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Vorwort 


Der  Beoedictioer- Abtei  ü.  L.  Fr,  zu  den  Schotten  in 
Wien  war  das  dankenswertiie  (liüek  beschieden,  mit  dem  Jahre 
1 8^8  das  siebente  JahrbuDdert  ihres  Bestebens  za  ▼oUenden. 
Die  doppelte  Wirksamkeit  der  getstlieben  KSrpersebafI  dieses 
uralten  (iotteshauses  —  fiii  die  Pflep^e  der  Religion  und  Wissen- 
schaft —  verpfliehtete  zu  einer  doppelten  Feier  des  bocberlreu- 
lieben  Ereignisaes,  zu  einer  rdigiOsen  und  wisaenacbaftlieben. 
Alle  Sorge  wurde  der  religiösen  Feier  zugewendet,  wie  sie  nur 
aus  der  tiefen  Überzeugung,  dass  an  Gottes  Segen  alles  ge- 
legen, henrorgeben  knnn;  und  diese  Feier  ward  in  den  ersten 
nebt  Tagen  des  Monates  Mai  in  w6rderoUer  Weise  begangen. 
Daiiei  blieb  die  Absieht  einer  literarischen  Begehung  des 
seltenen  Jubiläums  nicbt  ausser  Acht;  sie  sollte  dureh  die 
Publication  ?on  auf  das  Stift  besQglteben  Sebriften  ibren  Ans« 
druck  erhalten. 

Da  mir  die  Obhut  über  das  Archiv  der  Abtei  anvertraut 
ist,  so  erhielt  ieh  von  meinem  hocbwurdigsten  Abte  den  Auf- 
trag, das  Gedftebtniss  der  Vergangenheit  in  einer  geschieht- 
liehen  Arbeit  zu  erneuern,  und  diesem  Auftrage  suchte  ieh 
durch  den  «Abriss  einer  Geschichte  der  Benedictiner- 
Abteien  den  Schotten'' (Wien  18^8,  4%  166  S.,  in  der 
Mechitaristen-Congregations-Buchdruekerei) ,  dessen  Heraus- 
gabe zunächst  für  die  Mitglieder,  Gönner  uud  Freunde  unseres 
Stiftes  bestimmt  wmt,  nach  Kräften  in  entsprechen.  Zugleich 
aber  war  ich  schon  seit  gennmer  Zeit  lebhnft  mit  dem  Gedanken 
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beflchiiftiget ,  wie  der  nicht  uobedeutende  Vomth  unserer 
mittelilterlichen  Urlninden  für  die  vaterlSndlscbe  Geschichte 

Dutzbar  gemacht  und  dem  regen  Forscher-  und  Sanimler- 
geiste  der  Jetztzeit  auch  seitens  unserer  Abtei  die  schuldige 
Rechnung  getragen  werden  konnte.  Wiewohl  mir  behnis  dieser 
Absicht  die  Regestenform  vorschwebte ,  so  unterordnete  ich 
doch  bald  meine  Ansicht  dem  gewiegten  Urtheile  eines  ge- 
feierten Fnehmannes,  welcher  jetzt  leider  schon  und  viel 
zu  froh  —  der  vaterlindischen  GeschSftsforsehnng  entrissen 
ist.  Der  hochverehrte  belehrte  hielt  dafür,  es  sei  am  zweck- 
massigsten, die  Uteren  Oocomente  unseres  ArchiTes  in  voll* 
standigen  und  genauen  Abschriften  zusaramenzusteUen  und  in 
dieser  Form  /aiv  VeiiilloiillicluiDc;  bei  eit  zu  machen.  So  entstand 
denn,  gleichfalls  als  ein  bescheidener  Beitrag  zu  unserer  Jubi- 
läumsfeier, vorliegendes  Urkundenbuch. 

Was  man  auch  von  mancher  Seite  Qber  das  Aufhäufen 
von  historischem  Materidle  sagen  mag,  eine  gediegene,  möglichst 
kritische  und  vollständige  Darstellung  der  Vergingenheit  wird 
desto  sicherer  erzielt  werden  können,  je  mehr  und  mannig- 
faltigere Quellen  dem  Geschichtschreiber  zu  Gebote  stehen. 
Die  einzelnen  kleinen  Quellen  wachsen  durch  ihren  Zusammen- 
fluss  zu  dem  gewaltigen  Strome  der  Geschidite  an. 

Lbrigens  dürfte  die  gegenwärtige  Sammlung  um  so  mehr 
eine  Berechtigung  haben,  als  gerade  unser  Stift,  obgleich 
einzelne  seiner  Urkunden  in  verschiedenen  Werken  abgedruckt 
sind,  bisher  noch  keine  vollstSndige  und  zusammenhingende 
Herausgabe  seiner  älteren  Archivsschriften  hatte  erscheinen 
lassen,  und  als  zudem  auch  der  Wunsch  darnach  vielihch 
von  berufenen  Stimmen  ausgesprochen  wurde,  indem  man 
sich  der  Erwartung  hingab,  es  würde  durch  eine  derartige 
Veröffentlichung  manches  schätzenswertbe  Materiale  für 
die  Geschichte  des  Landes  und  der  Hauptstadt  gewonnen 
werden. 
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Da  die  historische  Commission  der  kaiserl.  Aka- 
demie derWisaensehafteo  mit  grossem  Eifer  an  derSamm- 

lung  und  Aneinanderrelhuii^r  von  Qiiellenwerken  für  die  vater- 
Uodisehe  Geschichte  arbeitet,  so  gkubte  das  Stift  das  von  mir 
xosimmeiigestellte  Urkundeoboeli  derselben  schon  desshslb  aur 
Verfugung  stellen  zu  sollen,  als  es  dadurch  den  (^gleichartigen, 
bereits  puhliciiieu  Artieiteii  angemessen  eiugegliedert  und  auch 
dem  beabsichtigten  Zweeke  dienlicher  gemacht  werden  konnte. 
Dass  die  genannte  Commiision  In  den  Antrag  mit  Bereitwillig- 
keit einging,  kann  das  Stift  nur  elirea  und  erfreuen. 

Die  Drucklegung  ging  nun  ailmäbiich  vor  sich.  Bei  den 
mühsamen  Arbeiten  der  Herausgabe  leistete  mir  das  wirkliche 
Mitglied  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Dr.  Andreas 
von  Mein  er  aus  reiuer  Liebe  für  die  Sache  und  aus  dankburer 
Anhänglichkeit  an  unser  Stift,  an  dem  er  seine  Jugendbildung 
erhalten,  den  wirksamsten  Beistand,  so  dass  mir  die  unabweisbare 
Pflicht  obliegt,  diesem  Gelehrten  ülTeutlieh  für  sein  liebevolles 
fiotgegenkommen  den  wärmsten  Dank  zu  sagen. 

Schliesslich  kann  leb  einige  Bemerkungen  zur  Orientirung 
über  die  vorliegende  Sanunlung  nicht  zurückhalten.  Dieselbe 
umfasst  jene  archivalischen  Actenstücke,  welche  dem  ersten 
Zeitranme  unserer  Stiftsgesehicbte,  der  bis  zur  Auswanderung 
der  fremdlindiscben  Benedietiner  im  Jahre  1418  reicht,  ange- 
boren, indem  mit  diesem  Wendepunkte  in  dem  Leben  unserer 
Abtei  ein  naturlicher  Abschnitt  gegeben  war. 

Obechon  unserem  Arebivsschatze  im  Laufe  der  Jahrhun- 
derte durch  mehrmalige  Feuersbrünste  ein  unberechenbarer 
Verlust  zugetiigt  wurde,  so  bilden  doch  gut  erhaltene,  meist 
mit  schönen  Siegeln  ?erßebene  0  r i  g  i  n  a  1  i  e  n  die  ubergrosse 
MehrzaU  der  vorstehenden  Urkunden.  Einigen  Ersatz  für  ver- 
loren gegangene  Origiuaistücke  gewähren  zwei  werthvolle 
Copialbueherauf  Pergament  aus  dem XV. Jahrhundert, deren 
eines  vendiiedenartige  Documente  enthalt,  wahrend  das  andere 
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aussehlieailjch  Stiftungs-  und  Scheokungsaete  bewahrt;  aus 
diesea  wurden  die  Abschriften  für  fehlende  Originalieo 

genommen. 

£8  fiinden  fibrigens  Dicht  blos  solche  Urkunden»  welche  in 
unmittelbarer  oder  mittelbarer  Beniehung  aur  Abtei  stehen ,  in 

dieser  Sammlung  ihren  Platz,  sondern  auch  einige  fremde, 
welche  auf  mir  unbekanntem  Wege  in  unser  Archiv  gelangt  sind. 
Letstere  worden  in  Anbetracht  der  nicht  namhaften  Anaahl 
Ton  den  ersteren  keineswegs  gesondert»  sondern  gleichfiills 
chronologisch  eingereiht. 

Alphabetisch  geordnete  Veraeichnisse  der  in  den  Urkunden 
genannten  Orte  und  Personen  smd  rückwärts  angeschlossen. 

MüL-hte  divsL'  Urkundensammlunpf  wenigstens  einen  kleinen 
Beitrag  zur  Aufhellung  der  topographischen  und  historischen 
Verhiltnisse  unseres  Vaterlandes  gem^ren  md  dem  Fachmanne 
einige  Dienste  Idsten! 

Dr.  Eriest  Uaoswirth. 


Digitizeü  by  LiOO^lc 


l. 

IIM,  WiMI.  ^  Bent§  Bemnek  iL  «mi  (hierrM  «üfiei  tm  Wim  eine  Akteidee 
Ordeae  dee  keS,  Beitediet  *m  Ehren  der  heiL  Juegfrau  Marie  und  dee  heü.  Gre- 
ger, und  ewer  eMtetehUettUeh  fUr  tekeUiteke  Mönche. 

In  noiiiino  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Kgo  Jleinricus ,  dei 
gracia  Oux  aiutrie»  Toiuersis  CbrisU  tidelibus  tarn  pretientibus  quam 
posterifl,  pretens  aeriptum  iospeetaru,  salutem  et  de  pollicitis  obser- 
mnciaiii  et  fidem  in  omnibos  •ineertm.  Ad  viam  ttlatis  tendit»  qui  ei» 
qne  td  gknifieaodam  dei  filiaiD  pertinent,  Ttpote  faeullas  expoaeit, 
pnmioiiet,  adnerteiia,  qvod  ab  eoaenper,  eoi  plaa  eommittitttr,  ploa 
«xigitor,  qaare  eeiaiii  expedit,  Tt  qailibet  e  temperaliam  aiillieiea- 
eia  in  hmdem  dei  et  •anetonim  egeeHbaa  atibaidia  prebeat,  Tt 
eonun  onicionibus  sufTultus  et  sanctorum  sufTragiis  eonfisus,  suo- 
rom  remissionem  valeat  percipere  delictonim.  Inde  est.  qiiod  manife- 
stum fieri  volumus  vniuersis,  quod  in  s  ex:  multiformi  gracia  spiiitus 
saocU  inter  alias  nostri  Patrocinatus  b].eclesia.s,  abbaciani  iit  honurem 
dei  et  laudero  sue  genitricis  gloriose  Tiiginis  Marie  ac  in  eommeino- 
raeienem  beati  Gregorii  in  predio  nostro  fimdaaimuat  in  temtorio 
aeilieet  Farne,  qne  a  modeinia  loiemm  mnieapatnr.  Qoemebrem 
neatrnfn  propoattnm  ae  deaoeionem  minima  latere  Yolentes  ?nlnerai- 
tatem  preseaeium  aeftatsrom»  aepreetpae  noatrorum  dileecienemsue- 
eeaaornm.  quod  anb  nMoaatiea  regula  ad  eandem  noatram  fludadonem 
nooellam  solos  eligimus  Hybemieme»,  eo  quod  relacione  reKgiosoram 
et  de  certa  seiencia  nuueiinnis  i|is(iriiin  Imidabilem  simplicitatem, 
fauente  dondno  ae  in  Chri'^tii  patre  nostro  Ebcrhardo  Sahpuryemis^ 
Eeclesie  archiepiscopo,  necnon  et  dominu  Ciivnrado  fratre  nosfro 
Tenerabiii  Fatavienn  Episcopo,  statuentes,  ipsos  in  ioco  prcdicto 
cemmorandoa,  dee  ae  intemerate  virgini  atabiliter  immntabiliterque 

FoalM.  AMi.  IL  B4.  ZVUL  t 
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ae  eeiim  robore  noatre  avctorititb  perpetao  obseq aendos ,  trtdentes 
Ttique  loeum  jam  nomtnatnm  eom  omni  plemtndiae  potostatis ,  cum 

yniuersis  rebus  mobilibus  et  immobilibus,  cultis  et  incultis,  ac  deci- 
iiiaciunem  Coquine  nostic,  quam  a  Capitulo  Ncunburpcjisis  Kcciesie 
cognoscimur  ahsoluissp ,  villam  qiioque  in  weirockperge  cum  adia- 
centibijs  prediis.  aii  v.Mks  i  l  siilisiiliiiui  susteritaciotiis  abhati  et  Con- 
ueatui  eiu.sdem  nostre  fundaciouis  deputauinius,  irreuocabiliter  per- 
petuo  possidendas.  Adaertentes  insuper,  qualiter  a  nobis  posseat 
patrociaia  digniasinia  laudabilius  renerari,  iasticiam  Ciiiilem,  senioa  et 
anciilaa,  eidem  nostre  Aiodacioni  prestare  dignom  duximva  et  manei- 
pare,  Tolentes  eeiam  ao  firmiter  atatnentes,  ae  qui  de  Colonis,  manci- 
piis  ac  aliaa  de  attinentibu«  iam  dieto  abbati  et  Conuentui  pro  requi- 
rendo  iudicio,  ad  nos  Tel  ad  judiees  oostros  trahidebeant  autraleaAt, 
nisi  pro  sanquinis  judicio,  quod  ad  personarom  dampnacionent  et 
iticmLiOiuiii  mutilacionem  discenalur  pertinere,  sed  rembsarum 
causarum  aetiones  coi  am  aMiate  rel  suo  Officiale  plenius  terminen- 
tur,  iiec  ludices  seculares  pio  liuiuMtiudi  eicessilius  de  rebus  aut 
poAsessionibus  talium  homiuum  intruiuittere  se  audeant  aut  presumaut, 
ted  simut  mobiles  et  immobile«  predioto  abbati  et  Conuentui  deafci- 
nentur.  Donaatea  toauper  talem  aepenominate  £ceiesie  libertatem,  vt 
in  abbatia  eleetioae  nostra»  Tel  auceeiaerani  noatrorum  nen  interiit 
aoT  aob  jure  fondatoris  Tel  patroni  preaencia,  petido,  Tel  preeeptuai, 
preaentia  priTilegii  testimonio  aliua  gentis  moDacboriun  aer  alleriua 
profeuiooia  fralrnm  aabatitneiooein  penitoa  exeludentea «  aed  ipti  in 
loco  et  locus  ipsis  perpetuo  maneat  incommutabilis  et  inconuulsus. 
Ceterum  vtiqno  in  die  consecrationis  Ciuuteiii  ^\  äiiicera  beoiuolen- 
cia  düitiiüi  ac  fi  ati  is  nusti-i  Chvnradi  Patauiensis  Episcopi  et  ex  libera 
permissioue  Ebergei  i  plebani  et  tocius  Cleri  wiennetisia  obtinuimus, 
Tt  circa  situm  moiiaaterü  a  foaaato  Curie  nostre  vaque  ad  Ecclesiam 
aaacti  lohannis  in  ah,  simulque  vsque  ad  locum,  vbi  se  riuus,  qal 
nomioatur  eh,  recipere  Tidetur  in  fluuittiB  Doftti^ü,  buiua  iobabitato« 
ribus  territorü  lieeat  se  cum  nostre  Curie  famiUa,  bospilibaa»  eeian 
peregrinis«  in  sepollvria  ae  aliaa  omnia  sient  in  Parroobiali  Beclesia 
apnt  fratres  Monasterii  eccieslastica  redpere  aaenHnentn.  Veninta- 
men  ne  qoia  de  indulta  buinsmodi  grieia  »ottre  ftmdadoni  tarn  8o1<- 
lempni,  matricem  Ecciesiam  sno  jure  reputare  valcat  defraudatam, 
possessiones  (juasdani  in  fih  aia  JMuarumt  que  vulgariter  dicitur  »r«/- 
Uzeüt  tradere  in  recorapensaciooem  duximus  premissoruoi  eidem 
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plebano,  vt  patet  in  instramentis,  per  not  «ibi  prestitis  et  eonfirmatis. 
Eodem  siquidem  die  scpedictam  fundacioneiii  iioistrauk  inagis  ac  ma- 
gis  promouere  cupientes,  sancte  Marie  in  Littore,  sancti  Petri,  saiieti 
Ruiipei  ti  ac  sancti  Piinffracii  infra  iiiurns  (ippitii  Capellas,  Capellamqae 
sancti  Cholomanni  io  Laup»  et  sancli  Slephani  in  Chrems,  ac  eciam 
MDcte  Cruei«  in  TtUna,  in  Puika  et  io  Ekkendorf  ParrochiM,  qua- 
nm  pttramtos  ad  nos  pleno  dinoscebatur  pertinere,  tradidimus  mera 
liberalitato,  ^dquid  iuris  babere  Tidebamor  io  iaro  dietit  Capellia 
€t  Parroebiia»  sub  regimioe  Abbatia  et  ConaeBtos  ooMiateodiiiii.  8Uk 
tanuM  eciam  ac  rebore  aostre  anetoritatia  eoofirmaniia  •  Tt  qoiciUD- 
^e  netn  aae  peraooe  pro  eoinmiaao  qoocomqne  delicte  intra  aepta 
claustri  profugus  Tenerit,  cuipiam  extrahere  non  liceat,  vel  ausu 
temerario  ei  m«nu9  inponere  riolentas.  Si  quis  vero  liuic  iiostre  ordi- 
nacioni  tontraierit,  reus  maieataUs  deLitc  aiiiiuaduersioni  .suhiarebit. 
Porro  HP  vel  alicuius  presnmptio  vel  se  ingerens  obliuio  huric  iiostre 
donacionis  iDsütucionisque  infringere  valeat  tenorem,  cum  per  pra- 
aeotem  paginam  nustra  inpreaaiooe  roboratam  notuiD  faeere  decreui- 
niia  posterttatj.  Datum  wieime  aooo  ab  laeariaeioie  donini  Mil» 
leaime  G*  LVÜl;  ladiettone  decima»  teatiam  Boninibus  adioBCtia 
Bemnei  de  mmeta  Cntee  CyatereieiMia  ordinia,  Rereemfiidi  Medli- 
eenn»  et  Mamih  (UiohBieentU  Bccleaianmi  ordtoia  aaiieti  Beoe- 
dieti  abbatom  ,  de  ordine  nebilimn  LentMi  cenitia  de  Piayen* 
Engelberti  comitls  de  Gors  ^  Adelberti  de  Pergn,  Walchuni  de 
Chlnmme,  Udalrici  i\e  Periiek,  Ditrici  de  Algernpacht  Wcnihardi  de 
Vilpmh  et  Heinrici  filii  sui,  Dietmar}  (!<'  Agstf,  OttomJf  de  Heichen- 
öercht  de  ordine  vero  Miuisterialium  H'cnihanli  de  Lantzendorf, 
Alberonis  6e  Purchhartadorf,  Heinrici  de  Mistelbach,  Chalhochi  de 
IkMtigeH  et  fratribus  anb  Alberonis  et  Iremftidi»  Udalriei  de  2W- 
kauwimekelt  Melß  eamerarii»  de  erdine  cappellaoofom  Jf«r- 
ftuurdi  de  iKw«tefeb.  Bu^f^erH  de  M^tufer  prepoaiterua,  HerrwuH 
de  üretdkireke»,  Brimrki  de  PßUm,  Pemgeri  de  Zmete^  Dietrid 
de  Mmtdkuk,  Peiri  et  PauU.  Facta  aunt  beo  Theodera  ?enerabfli 
Dacissa  faoente,  annueotibus  quoque  filiis  eius  Leupoldo  eiHekuieOt 
oecrinn  et  Agneta  iilia  ipsiuf. 

Dil«  Origiaal  dieser  Urkunde  besitzt  das  Archiv  des  Stiftes  nicht,  wohl  abtr 
awM  TruMaaipt«  derselbeo  aus  den  Jahren  1304  und  1461.  Vorliegender  Ab- 
drack  iet  dem  ilterea  rem  Bieehofa  Bernhard  ron  Paaaao  aoegeeteUten  TVina- 
tampte  entaonimeii.  Pet,  Theaaar.  Vi»  1, 383,  Nr.  143.  —  Homayr»  Wien.  Ah- 
theil.  I,  Bd.  1,  Orbanden  pag.  IB,  Nr.  V. 
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im,  tt.  ifrO,  Wim.  —  BenogBemnd^n.vo»C«(err«iekdotkidie9oni^ 

sar  Wien  gegründete  Benedieimer-AkeL 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  triiiitatis.  Hainricua  Dei  gracia 
dux  Austrie  uniueriU  fideiibus  salutem  io  perpetuum.  Pia  et  salu- 
bris  Mt  iatoatio,  qaa  quisque  ad  seniiendam  deo  monetur  et  ad 
bene  agendam  intentoni  babet  uolantatem.  Qua  quidem  ooluntas  in 
leaioriboa  penonia  at  büs»  quibua  raram  nan  fluppetit  faaultaa,  auffi- 
elt at  aat  maritaria»  quippe  com  aalaatas  pra  facta  roputator.  In 
magnattboa  uara  at  uoinarab,  quibus  copia  rerum  at  aoctoritas  agendi 
qoidlibet  amminieolaatar»  hec  eadam  landabtKor  ast  at  maiaram  bä- 
het efflcaciam,  cumipsihoe,  quod  per  bonam  uoluntatem  concipiunt  in 
mente ,  ad  exaequendiim  ifi  (ipere  liabeant  facuitateni.   Nobis  igilur 
vniuersis  prifK'ipibus,  quibu.s  plus  est  coiiiniisjsuin,  ut  et  plus  a  nobis 
exigatur,  expedit,  vt  bonam  uolunt;aen>  et  opera  caritatis  habundan- 
tiua  quam  ceteri  ad  uniuersos  extendamus,  maxima  tarnen  ad  religioaos 
et  monastice  profesaianis  uiros»  qoas  secularia  aegacia  pastpanentes, 
ad  abaaquia  diaiaa  at  cultum  raltgiaoia  absamtodum  prapansiari 
cura  at  bantoalantia  fauara  dabamoa  at  anipleeti.  Piatatam  itaqae 
anteeeasarum  naatramm,  qnam  circa  acclaaiaa  accurata  aalliciUidiiia 
iagitar  intandare  canauauaraat,  imitari  cnpiantaB,  uoiaarsaa  acdaaias, 
precipaa  taman  aaa ,  quarum  Itaadatares  ipsi  exaHteitint ,  pro  posse 
manu  tenere  et  promouere  intendimus,  et  si  iion  plura  eis  eonferendo, 
saitiiii  ab  aiitt'cessoribus  nosiii.s  et  alii»  ipsis  collahi  i  Mirocinatus 
nostri  deßeusiuiio  eisdein  conseruaadu.  Cum  atiteni  iios  ijuosdain  exu- 
les  et  simplices,  scotoa  uidelicet,  diuine  pictatis  iiituitu  collegissemus, 
Wienne  in  predio  nostro  libera  fundationis  iure  eos  coUoeauimus, 
manasterium  ibidem  in  banara  baata  ac  glaria&a  dei  genitricis  Marie 
et  baati  Gragarü  aiadam  canatruanda»  at  radditaa  ad  aubsidiam  ibi- 
dem daa  famolaatibus  aiadam  teoHg  banigaa  deoatiana  danantmua» 
qoaa  in  praaaatt  pagioa  exprimi  inaaimna,  una  aepaltura  at  aliarum, 
quam  easant  babituri  iuBticiam  asacribanda.  Dadmam  caquine  na- 
atre,  duas  parrocbias »  Putea  oidelieet  et  Eehendorff  cum  attinen- 
libus,  et  capeilas  Wienneiises,  eapellam  s;nicti  Pancriitii.  et  capellam 
beati  Petri,  et  ciipollam  bea'.e  Marie,  et  eapellam  beati  iiiuiperti,  et 
in  Chremae  capellam  beati  ätepbani»  in  Tula  capeiUoi  sancte  Crucis 
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et  unain  (sie)  mansum,  Capellam  beati  CiioloiiuiiiiH  in  Lorp.  in  Wt- 

roehperge  XII  mansns  cum  attinentibus,  in  Eberadorf  \\\  iii:insijs  et 

iinuin  (loniijiicjilp ,  in  fjtdfndorf  W\  mansns  cnm  attincutibus  in 

Uippelinsdorf  XVIIII  inansus  cum  attinentibus,  in  Grihtsanssteten 

coriam  nillicariam  com  aitinentibufl»  in  /?ii8|Mieft  curiam  villif^uriam  et 

unam  (sie)  inansmii  cnm  atttnentibtifl»  in  Erpmrtk  ioita  FaUhenstein 

VIUl  maomcnni  atliiieDtibus.  in  AUbn8mff^»rf  Ymaosui, \tkSwe«kent 

n  mansiis,  ia  Wol/pekacingen  I  roaiMum ,  In  Ewmat  raansus.  Noa 

qaoqBe  et  omoem  posteritttem  noatram  TDiaeraamque  ftmiliam  no- 

atram  in  eedem  monaaterio  atatuimiia  aepeliri.  Hnina  rei  teatea  amit. 

Comes* Hainricus  de  Schala.  Comes  Chunrndm  de  Pihtein.  Comes 

Levpoldua  de  Piaigen.  Ol(o  de  Lengmpach.  Virintsdc  Anparn.  (Hio 

de  Aschaim.  Ehrritanlm  de  Rndnich.  AJhcro  de  Cft  inirl/it/rn  et  filius 

eius  Hadmatus  et  frater  eins  Itapoto  castelianus  de  Mediich  et 

Bapoto  filius  eius  et  Otto  dp  Purckarchsdorf.  Wemhardua  de 

Rmvanstein.  Vlricus  dapifer.  Berhtoldus  de  IwamiaL  Ueinricua  de 

Miiteiöaek.  Imfrühti  ie  thumnendorf  et  eiit  qotm  plarimi.  Acta 

anot  hee  eoram  illuatrl  eoninge  noatra  Theodora  doeiaaa  Autirie  et 

filüa  neitris  Livpoldo  et  Beimrieo,  oec  non  et  fiüa  Doatra  AgtMie* 

Haoc  eatem  aapradicte  donationia  ae  nostre  conOrmationia  pa^^naiD 

preaentem  tn^W  noatri  fmpressione  corroborfurimas^nealfqniatioatniai 

factum  red  iu  tare  audeat  vel  mutare.  Dala  Wienne  anno  ab  incarna- 

tione  domitii       C».  LX».  primo,  X«.  kal.  maii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegeirest  —  Pc^,  foc.  cit.  VI,  1,  437,  Nr.  163. 
—  Hormayr,  loe.  eit.  Abtheil.  I,  Bd.  I,  (Jrkundeo  pag.  25.  Nr.  8. 

in. 

(Uli}.  —  Benog  Bemriek  J7.  v9h  öttttrHeh  heurihmdei,  da§§  er  die  ton  ihm 
«M  Wiem  g^/ründele  BeneHetmer^Aitei  ftr  auk,  eeine  Fam&ie  und  mm 
fetßmmiee  Bim»  sm*  B^grtAmmUile  erwAU  Me. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  iJaiuricus  Dei  gracia 
dux  Austr'te  cunctis  fidolibus  presentibus  et  futuris  salutem  in  salu- 
tari.  Notum  sit  nobis  omnibus»  quod  ego  predictua  dux  abbatiam  fun- 
daui  in  territorio  Wiennemi,  in  q^%0ffber»ietue$  monachos  iure  per- 
petao  de  aimplici  gemte  elegi,  ibidemque  aepuUoram  meam  et  filiorom 
meenmk  io  omni  progenie  atqoe  famille  mee  dedi  et  boe  in  booore 
aanele  Marie  nirginia  et  emniiim  atnetorum  feei,  qai  annt  ante  demn. 
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Pideiiiaaore»  kaiut  ueritatU  eeterique  aero  festes  huios  rei  emit  Co- 
rnea Bemrietu  4e  S^la.  Cornea  Onmradus  de  PUthtm,  Cornea 

Linpoldu»  de  Piaigen.  Otto  do  Letigenbai^.  Uhrieui  de  Atparf^ 

Otiü  de  Aschaim.  Eherhanius  de  Hudnich.  Albero  de  Chtmringen 
et  filius  eius  Hadmarus  et  1  rater  oius  Rapoto  castellanus  de 
Mediich  et  Jinpoto  filius  eins.  O^^o  de  Purchnrsdorf.  Wemhardus 
de  Rawansieiii.  Vlricus  dapifer.  ßerUtoläm  de  Iwanstal,  HamrieuB 
de  JUUteiöaeh,  Imfridw  de  Gnofmendarf, 

Origintl  Mf  P^rgiment  mit  8ieg«l.  —  Soraiayr,  loe.  eii  pag.  28,  Nr.  9. 

IV. 

1161, 88.  IpiUf  Wien.  —  Henoy  Heinnch  IL  von  Österreich  erneuert  für  die  «an 
ihm  gegründete  BeMdicHner^Jdaei  in  Wien  den  SHftungsbri^. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  ileinricus  Üei 
gracia  dux  Austrie,  Quoniam  de  conscientie  aecuritate  tamquam  de 
proprio  meritia  inooeentie  preanmere  nullatenua  aiidemua»  ad  ora- 
tionea  aanctornni  utpote  eertisaima  huiua  mondäne  patroeinia  pere- 
grinatioma  indobitanter  oonfogimua.  Inde  eat,  qnod  inter  ceteraa 
noatri  patroelnatoa  eceleaiaa»  «piaa  nel  noalrorum  piiaaima  denotio 
predecesaonim  fundauit,  uel  noalre  munimine  auetoritatis  protegen* 
das  consoryandasque  reliqiiit,  abbatiam  ad  bonorem  dei  et  in  venera- 
tione  gloriuiiis.sinic  uirgiiiis  niarie,  et  in  comcmoratione  beati  Gregorii 
fundaiiimus  in  predio  nostro,  in  territoriu  uideliccl  Fnuie.  «jiie  a  nio- 
dernis  wienna  niincupatur.  Qun  in  re  deuotionis  noslre  intentionisque 
proposituiQ  et  eiusdem  oosfri  propositi  formam  uolumus  minime  latere 
presentiiim  aeu  futurorum  fidelium  univeraitatcm  et  precipue  nostro- 
rom  dilectionem  aDeceaaoruni»qood,  eora  ex  diueraarum  gentium  mori- 
bua  diverafa  non  modicam  aepenomero  contingat  aurrepere  moltifor- 
mitatem  animoram  et  ex  eadem  dtaaenaionea »  ooa  in  iatiiia  nouelle 
inatitutione  plaofationia  tortiones,  inoidie  et  murrnnrationum  oolliaio- 
nea,  monaatiee  onantmitati  penitoa  inimicaa,  omntmodis  preuenire 
uolentes,  solos  elegimus  scottos,  eo  quod  et  nostra  experientia  et 
relifriosonim  potissimum  relutione,  nouerimus  laudnbilem  eorundem 
siiii[ili(  itatem,  quos  !)en  fauente  doraini  Eherhardi  HaizebuKji  nsis 
archiepiseopi  ac  düinini  et  fratris  nostri  Cönradi  uenerabiiis  pataui' 
ensia  epiacopi  beneplacito  in  aupra  nominato  loco  deo  et  beatiaaime 
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oirgini  Marie  fli  MDOto  6r«gorio  tub  regtila  monastice  professionis 
in  perpetumM  ftmulari  stabiliter  immotabiliterqae  nostre  robore  aue- 

toritatis  ^Utuimus.  Hunc  itaquc  lociim  tradimus  cum  omni  Icgittime 
plenitadioe  potestatis  et  integra  potestato  libere  ordliiatinnis  possi- 
dendum  atqup  regendiiin,  cum  uititiersis  mobilih  is  *  t  immubilibus, 
cultis  et  tucultis,  que  ad  usus  et  prouidentiam  s^cotturnm  a  nobis  siue 
ab  aiUs  fidelibus  eaneeflsa  sunt  uel  conceddnda*  SametiM  Mcoito 
aenafabili  abbati ,  nacnon  et  reUgioaiaaime  $eottorum  aieeaohoniiD 
coMientoi,  oulla  peaiUia  interposita  eendttieneb  pertiaente  ad  petido* 
uem  ae«  praeeptam  fandatoria,  de  elecliene  abbatU  sine  anbatitalione 
■lenachonnn  uel  fratram  uel  de  eileriori  ordiiiatiene  redditiiam  aen 
predterum  atae  offiebrom  sei  olHeiiianiiii»  neroniaieetoiiuiiaiDterie- 
mm.  Ha  et  exteriorom  tota  prouideotia  in  »eoitorum  abbatia  atdelieet 
et  mouachorum  arbitrio  et  libera  ordinandi  potestas  in  perpetuum 
consi.stat.  Porro,  iie  uel  cuiuspiam  temeritas  uel  sc  aliquatenus  inge- 
rens  ohliiiiu  hunc  nostre  institulionis  donationisquo  tenorem  ualeat 
immutare,  eum  per  paginam  presentem  nostra  roboratam  impre<isione 
ootoiD  facimua  posteritati.  Si  qub  uero  predicte  traditiania  ordioatio- 
Diaque  modo  contraire  temptauerit,  publice  proscriptlonis  animad- 
TeraioDi  aubiaeeat.  Data  wimme  anno  ab  ioeanatieoe  donini  mille- 
aimo  centeainio  aesa^aiino  priieo,  decunokaleedaa  maii,  teatibtiaadbi- 
bitia  de  erdioe  Debiliump  MmgilAerio  eomite  de  (?era*  LkdMQ  cemite 
de  Biamt,  üdabicß  de  Rermee,  AdiUberto  de  Berga,  Wakhamo  de 
Chlnmm,  Diedrico  de  Adügertpach,  Werimhürdo  de  IMaeh  et  Hein* 
rim  tiiio  .huo,  Ottone  de  Rehberch,  Dietmaro  Ae  Agist.  —  De  ordine 
ueru  ujinisterialium^^ero»^  de  Bui  chardestorf,  Jleinrico  Mistel- 
bach, Wei inhardo  de  Lanzendorf .  Werinhardo  deBabenstein,  Vdal- 
riCQ  de  Tribanegwinchel ,  KadiUioho  de  Tulhingen  et  fratribus  eius 
Alberone  et  Irenfrido,  Heinrico  de  Hage,  Ortolfo  camerario.  —  De 
ordine  capellanorum  Marchwardo  preposito  de  Niumburck.  Ripberio 
prepoaitode  Mum$tiur,  Pm§rmo  de  ZwetU»  üerrando  de  Draac&ir- 
«&em  AoMee  de  Mm,  Diedru»  de  Miüelkaek.  Fkäipp^,  Päro. 
Faeta  autam  sont  bee  Tk^odara  uenerabÜi  dneiaaa  faoenieb  aooueoti- 
bas  quoque  Sliia  eiiia  Uupp^ldo  et  R^mieo  aeeion  et  Ilia  ipaiiia 
Ägneta. 

Zwai  ffleiehlaafaadeOriginilft  aufPargtinantniitSiagaL  —  Ludwig,  Rel. 
lY,  2U.  Nr.  3.  —  Pet.  Thesaur.  VI,  I.  43S,  Nr.  16».  —  Hoinijr»  Witii,  Ab- 
thMl.  i.  Bd.  i,  UfliaBdaa  p«g.  S8,  Nr.  7. 
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V. 

1170.  —  Hertog  Hewtkk  il.  «m  ötUrreiek  baarkimdei  md  betUUigt  die  vom 
BarAdd,  Pfarret  w  Finkamend,  dem  StAoOeiUtleeler  tu  Wie»  gematkle  StkenF^ 

htmg  eeiner  eämmdidkem  Beeitamgen* 

la  oomine  sancte  et  inüiuidue  triaitatis.  Heinricus  Dei  gracia 
dux  Amirie  uniuersis  Gdelibus  presentibus  et  futtiris  salutem  io 
domiBO.  Quoniam  diyina  prouideDtia  ceteris  prefecit  potentes»  dam 
mitiosproutdeiit  aubditos,  opprimuDt  potenter  (aic).  Intelligimuaautem, 
talibua  necessarium  eaae*  ut  per  alimeoiam  prouideant  fiai,  ne  forte 
tormenta  potenter  patiantur.  Hac  nimirum  prouidentia  de  gente  aim- 
plici  et  bumili  elegimus  atque  collegimua  monachos  ht/hermente», 
ex  quibus  abbatiHm  fundauimus  in  territorio  noatro  wiennensi.  Huic 
aiitom  iiouc  plaiUationi  nostre  de  boiiis  nustris  tarn  mobilibus  quam 
imiiioliilibus  facultatein ,  prout  pdliiiiniis,  ad  prebeiulas  et  olTicinas 
collocandas  contulimiis.  Cnnlnleriinl  eliam  et  alii  exemplo  itostro  et 
auctoritate ,  et  uineas,  et  agros,  inter  quos  dominus  BerchtolduB  de 
Phinenmmit  plebanvs  predia  uniuersa,  qne  tune  poasidebat,  super 
altare  beate  filarie  prefato  monasterio  nostro  absqiie  omni  eontra-> 
dictione  libere  dedit  ae  deleganit,  hoe  interposito  tenore»  ot  idem 
Berahiolditt  et  alius  dontaiat  aotas  suocessor  ipsits  predieta  pre- 
dia, qaamdiv  Uli  dao  oiuerent,  possiderent  et  talentoni  Ynum  annoa- 
tim  pro  eisdem  prediis  monasterio  redderent,  quibus  duobos  defunc- 
tis  predia  siipradicta  Hbere  et  expedite  et  remota  omni  reelamatione 
transirent  in  possessioneni  et  usus  monasterii  nostri.  Nu^.  aulem  liec 
(Mtinia,    recognoseeiite  iliustri   coninsro  nostra   Theodora  ducissa 
Aw^riet  prefatam  donatiouem  ac  delegaliuneni  cum  prediis  suscepi- 
mus  in  perpetuam  protectionem  ac  patrooinium  nostnim  et  succeaso- 
mm  noatroram  in  presentia  hominnm  et  ministerialium  nostrortim. 
Haias  aatem  rei  teste«  sunt.  Cornea  Heinrieu»  de  SduUa.  Comes 
C&nradtis  de  PMaim,  Comes  LenpMitB  de  Pleigen.  Oüo  de  Lm- 
^nbaeh*  fMem  de  Aepam*  OHo  de  Ai^mm.  ffeberkarduB  deiliu^ 
nieh,  Atbm  de  Cmrkigen  et  6lras  eios  ffadmanu  et  fratres  (sie) 
cius  Raboto  castellanus  de  Medelich  et /{a/>o^o  fiHus  eins  et  Otto  de 

o 

Purchai sto) f.  Wemhardtis  dt  liawanstain.  Vlricu»  dapifu.  Berh- 
toldm  de  IwanstaL  Heinricus  de  Misteibach,  Hirimfridu-^  de 
G/tannendorf  et  alii  quam  plurimi.  Hanc  autem  supradicte  dooatiouis 
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«c  nostre  confirmatiorjis  [iiiginam  preseutem  sigilli  nostri  inpres- 
sione  corroborauirnus ,  ne  uel  is,  qui  dedit  ac  delegauit,  uel  aiius, 
quoü  in  presentia  nostra  factum  est,  mutare  audeat  uel  retractare. 
AeU  taut  auteiD  hec  anno  ab  lucarnatione  domioi  H«  LXX*  Indie- 
f  ioae  HI"* 

Oripaal  MfPerginMBtBiit  Siegel.  -  Pet,  Tbetanr.  VI.  II,  8,  Hr.  1.  — 
flomayr,  Ii«.  «iL  Uriumte  peg.  94,  Nr.  lt. 

VI. 

(1177),  1.  April,  Teoedig.  —  Pap^t  Alcrufidn-  III.  nimmt  auf  Bidcn  den  Jfcnngi 
Leapuid  V.  (  VJ.J  von  Österreich  datt  Sehuttetikion(er  tu  Wien  mit  allen  seinen 
Beiütungeu  in  »einen  und  den  a^tolisehen  SiMe«  besonderen  Schitti  und  legt 
demteHen  mtfj  hie  für,  ol»  Etkmenmgneiehen,  JMich  ein  Goldstück  an  diesen 

zu  erOrichten. 

AlexaJider  episeupus  senius  äeruorum  dei  üilectis  filiis  

abbati  et  fratribus  Monasterii,  quod  eat  apud  mennam,  salutem  et 
apostoiicam  benedictionem.  Religiös««  uiros  tanto  arctiori  dobemo« 
caritate  diligere  et  apoatoHce  tnhionu  presidlo  «tudiosiuB  confo- 
oere,  quanto  dinini«  obseqoü«  deuotios  snnt  «ipositi  et  bonU 
operibus  magis  intenti.  lade  est,  quod  preeibo«  nobilis  uiri 
ful^  dacis  Awirie,  in  cvius  predio  llonasteriitm  Oestrum  fiinda- 
tom  esse  dinoscitor,  benignias  fneKnatI,  et  offiefi  nostri  debito  et 
uuclorilate  perrnoti,  prclibatiim  Monaslerium  nmi  omiiibus,  que  in 
presentiarum  legitime  possidet  aut  in  futurum  iuslis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  sub  i»eati  Petri  et  nostra  protoclioiie 
suscipimus  et  preseotis  scripti  patrocinio  comrouuimus ,  statuentes, 
ut  nnlli  ORinino  hominum  liceat  bane  pagin»m  nostre  protectionis 
infringere  ael  ei  aliqaatenus  contratre.  Ad  iodicium  autem  buius 
a  sede  apoatelica  pereepte  protectienü  nobis  nostrlsqne  sueeesso- 
ribus  tfmnn  aureum  annis  singviis  persoIuetU.  Si  qna  igitnr  per- 
«ona  bane  paginam  scieDS,  contra  eam  aenire  presompserit,  in- 
digoationem  omnipotentis  de{  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorurn  ejus,  sc  Douerit  incursuruin.  Dat.  Venetiia  in  Riuo  alto. 
Kalendis  Aprilis. 

Ori^nel  auf  Pergameot  mit  BleibuUe. 
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IUI,  L  September,  Wien.  —  Henog  Leopold  V.  (VIJ  befreit  das  Schotten- 
Alwler  in  Wim  mm  iler  Imitunff  gewatet  tandeifBrtdidi^t  Abgoben, 

Iii  nomine  sancte  et  indioidue  trinitatiB  Patris  et  filii  et  Spi- 
ritus ssttcti  Lev^oMm,  Dei  gratis  dox  Auttrie,  Cum  proteetionis 
nostre  debito  uniuensliter  omnium  ecciesisnim  iniartas  pro  niribos 
nostris  propulsare  et  paei  ecciesiastiee  pronidere  irre  debeamus. 

specialiter  tarnen  illus ,  que  solummodo  nos  in  suis  iiecessitatibus 
respiclant,  et  qve  ad  nos  iure  fundationis  pertinent,  que  etiam 
nobis  accur;itins  coinmisse  sunt,  amplius  dofonsHre  et  quieti  ipsa- 
rum  consulerc  dignum  iudicamus.  lade  est,  quod  nos,  paterae  insti- 
tftionis  soccessores  in  ecclesia  wiennensi  ScoUorvm  existentes, 
pateme  etiam  pietatis  sequi  deuotionem  decet,  vt»  que  ipaius  dili- 
gentia eidem  ecclesie  contuUt.  liec  et  alia  post  bec  superaddita 
distrabi  nutlatenas  patiamur.  Cum  enim  narias  ac  diuersas  iustitias 
in  terra  nostra  im  requirere  debeamus»  nos  tarnen  redditus  ipsivs 
ecclesie  ab  omni  im  nostro  tarn  a  plaeiio  premneiali,  quod  uulgo 
kttäeidineh  dicitur,  quam  a  pabuh,  quod  mamalco  nostro  soluitnr, 
uidelicet  marchmtUte,  penitus  excepimus  et  liberos  esse  in  perpetuum 
statuimus.  Indc  siquidem  diuine  contra  nos  iiidignatiunis  ollensam 
prouocare  timeremus,  ut,  quod  patris  nustri  trfuütio  -ad  eternarn  obti- 
aeadam  salotem  deo  obtulit,  nos  rursus  ad  usus  nostros  redire  coge- 
remus.  Ne  quis  autem  de  cetero  iudex,  siue  pr^co,  siae  etiam  mar- 
scaktis,  aut  quilibet  ofiicialis  noster,  in  bonis  fratram  predicte  eccle- 
sie intus  aiit  foris,  andeat  occasione  nostre  repetende  instieie,  quam 
prorsos  eis  remisimus.  aliquid  eiigere  districte  probibemas  et  pre- 
sentis  scripti  nostri  pagiiia,  quod  sigilli  nostri  inpressione  munioimus» 
interdiehnas  teates  etiam  subscribentes ,  tam  liberos  quam  mini- 
storiales.  Chunradus  eomcs  de  Rakez.  Comes  Cunradus  de  Pi7- 
stein.  Comes  Leupolduit  de  Plcicn.  Otto  de  Lenginpach.  Plrictis 
de  Aßparn.  Chrnphfo  de  Amziiusbach.  Vfricvs  d«'  Ibidiurh.  Uad- 
marus  de  Cunringen.  Wichardm  dapifer  et  frater  cius  CUadol- 
dus.  Albertus  de  Phaphfttetde,  Otto  de  Purchäntarf,  Bertoldtts 
de  hoamtoL  Ortolfu»  camerarius  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  bec  anno  dominice  tncarnationis  M*.      LXXX*.  I*.  Aegnaate 
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domino  aostro  glorioso  lioinanorTin  imperatore  Friderico.  Datum 

Vfienne  kalendis  Septem brU. 

Original  Rof  Perframent  mit  Siegel.  —  Pef,  Thesaor.  VI,  Q»  88,  Nr.  181.  — 
Uormayr.  Wieo,  Abtheil.  I»  ttd.  I,  Urknodeii  pag.  36,  Nr.  14^ 


VIIL 

Wim  mtf  deuem  Amtuekm  44t»  Beekt,  Meitmäe  %md  fremde  Gute,  welekewA^ 

tmi  türo»  J^teääuäu»  tm  Wim  wierkm,  gUieh  wie  die  kentfßiekeit  mi  dee 
Xloiiert  eigene  Bauegenet^m  bei  eieh  b^rdbm  tu  dSrfea. 

Lucius  episcopus  seruus  st'iuoiurn  dei  dileetin  ßliis  aLbüti  et 
monachis  Scotis  tle  Wienna  saluteni  et  apostolicam  hcnedirtiunern. 
Loca  religiooi  obooiia  sincera  debemus  karilate  diligere,  et  iü  suis 
eis  utilitafibus  diligentius  imminere.  Eapi«|pter  diieeti  m  damiao 
mü  iMflria  iuAtis  poatalaliMiUMM  gnto  eoneorrentai  uaeDMi»  prMn* 
tia  pagina  MnpH  doriiiras  stataeadiiiii  •  at  acpefieodi  paregriaM  at 
holtet»  ifu  ia  ipaa  villa  daeaaaariat,  apvd  aaa  et  faaiilian  ueatran 
et  dads  liberam  babeatis  de  eelera  faeoltalaa.  Nnlli  ergo  lioe  ete. 
(aie).  —  Datum  f^rwi«  V*  idas  Mait. 

Das  Original  dieser  i>:ipst]ichen  Bulle  ist  nicht  mehr  vorhanden,  ihr  Inhalt 
abor,  ao  wie  vorsteKt,  mserirt  in  der  Urkunde  des  päpstlichen  Legatnn  Konr^tc), 
Propat  ron  St.  Guido  zu  Speier  a.  d.  (1250 — Vergleiche  die  Urkunde 
ddo.  Wien  1253,  auageatelll  romAbte  von  Melk  und  Propste  von  KloaUrnmtburg. 


IX. 

1189, 15.  Mai,  Paana*  —  Dtepold.BUchof  von  Passau,  üherläMit  demAHeEm^ 
rieh  amd  dem  Cemente  de»  Kio»iera  Formbach  alie  seine  Gereekteame  m  der 
Xireke  tum  heU,  Veü  m  Klein'-Engertdarf, 

In  nomine  sanete  et  indiaidue  trinitatia  Deobaldm  dei  gratia 

Patauiensis  ecclesie  episcopus  uinuersis  Christi  (idoilLus  salutem 
in  perpetuum  Amen.  Cum  pie  desiderium  uoluntati^i  et  laudande  dif- 
finitionis  iiitentio  pontificalibus  studiis  Semper  sint  adiuuanda,  cura 
solUcitudinis  est  adhibeDda,  ut  ea,  qiie  ad  booorem  dei  et  utilitatero 
religiosarur.i  domorum  sont  dkposita ,  nec  diasinalatio  negligere  oec 
aligaaualeatpresumptio  parturbare,  setsicut  hoc,  quod  ratio  exigebat, 
ntifiter  apUauit  dU&niri,  ita,  quod  aanal  bene  diffinitnm  eat,  nnlla 
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(lebet  retracliuiic  uiulari.  Eapropter  memorie  christi  fidelium  presen- 
tis  seripti  pa^^ina  commpTnliirnus,  qualitcr  ;h)  irist;i[i1iniii  r(  pffitionem 
venerabilis  fratris  nostri  iivinrici  abbatis  l  ornbadiemis  et  sue  con- 
gregatiooiA,  quiJquid  juris  in  ecciesia  sancti  Viti  EngilbrettUtorf 
babuimas,  prefato  cenobio  et  fratribus  ibidem  deo  famiilantibus  in 
snbndiimi  iatoitu  diirioe  remaoerationiB  eontulimus,  tta  uidelicet,  ut 
iatn  dietu«  abbaa,  rel  saeeeasorea  eina,  de  manu  noafra  et  aacceaao- 
rniD  noatrorain  eoram  aninunim  cmn  aHari  et  aliia  ad  jaa  apiritde 
perttBentibiia  reetpiat  et  elerieom  in  prefata  ecciesia,  qui  populo 
diaina  mfnittret,  idoneTim  pro  beneplacHo  aao,  et  aieul  redditorna  est 
ratiouein  deo  de  animabus  eisdeiu,  ordinct  ac  instituat,  presertfiti  com 
fn  posspssioneciusdemecclesiesepe  dictus  rihbas  et  predocessores  sui 
qiiit  te  et  «iiiie  [»rescriptionts  interniptione  n^ijnr'  jhI  tempora  nostra 
fuerint  nec  a  possessione  unquam  ordine  judiciario  uel  ßne  debito 
ceciderint.  Ceterum  ne  per  insolentiam  hominum,  sicat  sepe  fieri 
asaelet,  id,  ^ood  tarn  rationabiliter  in  uau  et  pofteatate  eorum  tarn  lon- 
gena  poaseasione  ab  ipaia  est  detentam  et  a  nobia  peatmoduai  matn* 
riori  eonailio  habito  eonfinnatooi,  infrlngi  ualeat  •  preaeotia  aeripti 
paginam  iropresalone  aigilll  noatri  eomranniniiia  et  teatimonio  eoram, 
qnoram  nomina  infra  continenttir,  eorroboramns.  Haimieus  preposi- 
tos  hahenhergemin,  Purchardus  de  Chambe.  Megenhalmus  plebanua 
Paiauicjisis.  liichent»  canonicus  et  prothoiiotarius  ciirie.  Sigilohm, 
Rapoto  capellaiii.  P*  rf  nlduK  \\u\\h\\n\d\\Q.  Pertoldm  comf^s  de  Perge. 
Thiepoldiis  über  Etiahc.  Chadelhochtis  de  Ualchinsteine.  Leutol- 
dut  de  Sauiratete.  Ebo  de  Possinmonsteure.  Marquardm  de  Mathe^ 
860.  Werenkwdw  de  Trasmihusen.  Rodolfus  mnrscalcbna.  Durifigui 
de  Siiftia*  Pemoldu$  borgenais  de  Patauia*  Heremanmu  cellerariaa. 
Actam  feliciter  in  PaUaiia^  Anno  ab  incarnatione  domini  M*. 
LixxHtu.  Indictione  nena*  Idibua  Maij. 
Origiaal  tat  Pergaraeat  nit  8i«galr«fi 


X. 

1191,  5.  December,  Lateran.  —  •/  r^lfstin  III.  nimmt  dnt  Schmti'nklofiter  m 
Wien  unter  detn  Akte  Finan  in  hrsnudfi-rn  Schutz  und  bestätigt  und  verleiht 

denueiben  HeciUe  und  Freüteiten. 

CdnHmu  episcopoa  aeruna  aeraorom  Dei  dileetia  liltia  Fuumo 
abbati  aanete  Marie  Wietme  ejvaqiie  fratriboa  tarn  preaentibna  quam 
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futuris  regulärem  vitan»  professis  m  pei  [u  iuuin.  FleUgiosiiin  uitam 
eligeiitibus  npostuiicuin  conuenit  adesse  presiiliurn,  oe  forte  cuiusli- 
bet  temeritalis  iBCiirMifi  aut  eos  a  propoiuto  reuocet,  aut  robur,  quod 
absit,  sacroe  religionis  infringat.  £apr«pter  dileeti  in  domino  ftiii 
wutriB  UMtis  postalationibua  elementer  anouiimis  «t  prefataia  ecele* 
tiam  «anete  Marie,  io  qua  dioifto  estis  obseqiüo  maneipati»  sab  beati 
P«tri  et  BOttra  preleetieoe  eeMipimea  et  preaenlia  acripti  priaUegio 
cemmuaisius.  lapriaua  aiqvidem  atateeitea«  ut  erde  neMilioBi»  q«n 
•eeooduin  Demi  et  beati  Beoedieli  cegelam  in  eedan  leee  noaeffur 
institutus,  perpetaia  ibidem  temporibus  inuiotabiliter  obseruetur.  Pre- 
terea  quuRCumque  possessioncs ,  iju  iceiinque  bona  endem  ecelesia  in 

presentiartifn  iiiste  et  v.  nice  possidet  aut  in  futiinirn  ronnosfsione 

pontiticum,  largttione  lieguin  uel  Priiicipum,  ubiatiune  lidclium  seu 
alüfl  ioatis  inedifl  prejitaiiteDomiflo  poterit  adipisci,  firma  uobis  uestris- 
qoe  ioeeessoribus  et  illibata  pemaneant.  Liceat  preterea  uebis  de- 
riees  rel  laieos  Jiberos  et  abeolutes»  e  Becnle  fegieotea,  ad  eonTereie- 
nem  reeipere  et  ees  abeqoe  eoatradietioeealiqQareUnere.Pki»bibeiiiu« 
insiiper,  «t  nolli  fratram  ueatrenmi  peet  faetam  in  eedem  leee  profes- 
eienem  As  eit,  nisi  aretiorie  reÜgienie  ebtenfo,  abeqtte  Abbatls  sui 
lieentia  de  ee  discedere.  Discedenfem  Tero  absque  eomiminiiiai  litte- 
rai  um  cautiono,  nullus  audeat  relinerc.  Cum  autem  generale  interdic- 
tum  terrae  luerit,  liceat  uobis  clr^usis  januis,  exclusis  excoinniunicatis 
et  interdictfs,  non  pubatis  Campimis,  suppressa  voce  diuina  oflRcia 
cekbrare.  Probibemus  iiisuper,  ut  nulii  liceat  ecciesle  uestre  nouas 
et  indebitas  exactiooes  imponeFe»  uel  in  uos  aut  eecleaiam  uestram 
eine  manifeata  et  ratiooabili  eausa  exeommunicationis  Tel  interdieti 
aententlam  premalgare.  Sepnltnrani  preterea  ipaies  loel  liberam  esee 
deeemimus»  ot  eornm  deuotioni  et  extremae  Telontati»  qui  ae  illie 
aepetiri  deliberauerint,  niai  forte  exeomnrameati  vd  nominatim  fuerint 
interdieti,  nuHns  obalstat,  salna  tarnen  institia  illaram  eeelesiaram,  a 
quibus  iijortuorum  Corpora  assttmuntur.  Obeunte  uero  te,  nunc  ejusdem 
loci  Abbate,  ueltuoi  uüt  «juuliliet  successorum,  nullus  ibi  qnalibct  sub- 
reptiüfiis  aslutia  seu  uiolentia  proponatur,  nisi  quem  frafres  eom- 
louni  consensu  aut  fratrum  pars  coii^ilii  sanioris  secutiduni  dei  timo- 
rem  et  beati  Benedict!  regnlam  prouiderint  eligendum.  Deoernimua 
ergo,  ut  nulii  omntno  heminum  liceat  prefatam  eccieaiam  temere  per- 
tnrbare  aut  eius  poeseaalonea  aufferre,  ablataa  retinere,  minuere  aeu 
qdbuslibet  nexitionibua  fatigare,  aed  omnia  integr«  eoneeroentor 
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eoMim,  pro  qiini  um  gubernatione ac  sustentaüorie  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  saltia  sedis  apostolice  auctontate  et  diocesani 
epUcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futuruni  ecclesiasUc«  seca- 
larisue  persona  hanc  noitre  eoostitutionis  pagioam  sciens  contra  eam 
temere  iienire  tomptmiwtt  seenoda  lertioue  commonita*  um  reatum 
mm  digoa  Mtis&ctione  eomxerit,  potoilati«  honorisqne  «ui  «samt 
di^fita  reaoiqae  se  dinmo  iodieio  aiiatera  de  perpeCrata  inifiiitate 
oogneeeat  et  a  aaentiaainio  corpore  ae  languine  dei  et  demini  re- 
dempteria  eoatri  leaa  Chriati  aiieoa  flat  at^e  ia  eitreme  enaiiae 
distriüte  ultioni  suhiaceat.  Cunetts  autem  eidem  loco  saa  iura  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  iio^tri  lesu  Christi,  quatenus  et  hic  fructum  bone 
BCtionis  percipiant  et  apud  dJatrictum  iuüiceni  preraia  eterne  pacis 


ioTeniant.  Aineii. 


Ameo,  Amen. 
Ego  Celeatiaus  oathoUce  eccleaie  epi* 
aeepoa.  (Lee,  Meoogr.) 

Bgo  Albinea  Albaieiuia  epiaeapua. 
Ego  Oetaiiaaua  Heatienaia  et  Velletreosia 
epbeepoa. 


Ego  Gerardtia  a.  Adriani  diacoa. 
Card. 

Ego  Gregoriaa  «.Uarie  in  porticn 

diacon.  Card. 
Ego  Johannes  8.  Theodori  diacon. 

Card. 

Ego  nernardus  s.  Marie  uove 

Diacon.  card, 
Ego  Gregoriufl  s.  Georgii  ad  uelum 
aureum  Dincon.  card. 
Datum  Lateraai  per  manom  Egidii  a.  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diacon«  card.  nonla  Becembria,  indictione  X*t  incamatioDia  dominiee 
anno      C*.  XCI*,  pontificatua  rero  domini  Celeatinf  pape  III.  anno 
primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle* 


Bgo  Panddfiu  basiliceXU.  apoat. 

presb.  eardin. 
Ego  Romanua  tit  a.  Anaatane 

preab.  card. 

Ego  Hugo  prcäb.  card.  tit.  s.  Mar- 
tini cquitis. 

Ego  Johanne*«  tif.  s.  Stcphani  in 
celio  moute  presb*  card. 
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XI. 

IM,  tl.r«iriar»blMiirg.  —  Aroy  UopM  n  cmj  hnimufi  dm 

Sehtttenkhtier  in  Wim  «0«  «m  seinem  Grouvater,  Herzog  Heinrkh  iL, 
0emmeklem  Schenktm^,  unter  gUick%miiferAai(kMm^  aller  Jener  Schenkungen, 
iwleAe  dem  JBeeler  teit  rindig  Jahren  »mrohl  rm  grinm  Varfahtm,  aU  anderm 

WofätAätem  tugewendet  worden  tinä. 

In  Bomiae  Moeto  et  iiidiiiidite  trioitetb  LmtpaUm  dei  gritia 

(lux  Allst rie  et  Stirie  uiiiuersis  fidelibus  salatem  io  perpetuam.  Pia 
et  4»aliihris  est  iutentio,  (jua  iniisque  ad  seruiendam  deo  monehir  et 
ad  beiie  agendum  inteitt^iia  iiahot  uoliintatem.  Que  quidein  uolunt^ts  in 
leuioribus  personis  et  hiis,  qnihiis  rerum  non  supi  i  tit  facultas,  suftleit 
etestiodritoria,  quip{>e  cum  uoluiitas  pro  facto  reputetur,  Io  magoati* 
bus  iiero  et  aniuersb,  qoibos  copi«  reruro  et  auctoritas  agendi  quidli- 
bet  ■mmiDiculantDr»  h«e  eadein  laadaMUor  est  et  maiorem  habet 
efficMiam»  cum  ipai  hoc,  quod  per  boBam  uoloDtatem  eeneipinnt  ia 
M&te,  ad  euequendiim  ia  epere  habeant  ftcaltatem«  Nobia  igitar 
ttotvenisque  priocipibiis.  quibus  pluieateoniniiaaiiiii,  utel  ploa  a  nebia 
eiigafur,  expedit,  ut  benam  uetaatatem  et  opera  earitatia  babandan- 
tius  quam  ceteri  ad  uniuersos  extendamus,  maxime  tarnen  ad  religio- 
SOS  et  nionaatice  pruie^^^iuiiii.  uiios,  quo«  seculaiia  uegot'a  postpo- 
uentes,  ad  obsequia  diulaa  et  cuituin  religionis  obseruandum  pK^pen- 
siori  cura  etbeoiuuleutiaiuuere  dcbemus  et  arnplecti.  Pietateia  itaque 
antecessorum  aeatroruiii»  quam  circa  ecclesias  accurat«  aollieitudine 
iugiter  inteodere  conaueueruiit,  imitari  cupieDtes,  uoiueraaa  ecclesiaa 
precipae  fanaea  eaa,  quarun  fundatarea  ipai  eiatitenMit,  pro  poaae  ma* 
ouCeaefeet  promoiiere  intendiaiiia,  et  ai  aeii  plura  ei«  eoBfereado,aal« 
tim  ab  aateeeaaoriboa  noatria  et  aliia  ipaia  coltata,  patroeinatua  aeatri 
defenaieae  eiademCDaaervando.  Cum  aaftem  beate  aiemerie  aauaneater 
dttz  Hemneut  exules  quosdam  et  simplices»  8Coto$  oidelicef.  maxime 
pietalis  adeclu  coile'f^isseU  wie7int'  in  pr<'(lio  suo  liberefiiudationis  iure 
eos  coilocautt ,  monasterium  ibidem  in  honore  beate  ac  gluriose  dei 
geoitricis  Marie  et  l^eati  Gregorii  eisdem  construendo,  et  redditus  ad 
aebaidium  iiiic  deo  famulantUius  benigna  deuoüone  douauit,  quos  in 
presenti  pagina  eiprimi  iussiaiaa.  Deaa  parocbiaa  HUea  uidelicet 
et  JEchettäarf  eoin  attiaeatibaa»  et  cappellaa  metmenaet  cappeilam 
beati  Petri  et  eappellain  beate  Marie  et  eappellaai  beatiBoperti,  et  in 
GbraMMae  cappeilam  beatiStephani,  in  TViiatf  cappeilam  aaaele  cracia 
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ol  unani  (sie)  mansum,  capjtfllarn  l)eati  Coloinajiiii  in  Lov}>e.  In  Wi- 
rochperge  XII  inan&us  cum  attinentlbus.  In  Ebersdorf  XU  mansus  et 
unum  dominieale.  in  Ladendorf  Wim.  cum  attinentibiw.  InMipplins- 
dorf  XVIUI  m.  cum  attinentibus.  lo  Grihtsanttetm  curiani  QiUica- 
riain  cum  attioeatibas.  In  Bvapach  eariam  QilUcariain  et  untm  man- 
sam  cmn  attraentibus.  In  Etpur^  iuxta  FaMmuiein  Villi  m.  cum 
attinentibu«.  In  FuMramdorf  V  m.  In  Sweehmä  II  m.  In  VMfi^ais^ 
I  man.  In  Savmai  V  m.  Insoper  reddltus ,  quos  alii  fldelea 
diuine  retribotionis  intüitü  eidem  cenobio  contulerunt.  In  Enceinsdorf 
XI  mans.  et  ecclesiaiii  et  riiülentiiiium  cum  alii.s  iitttnentibus.  In  GaU' 
rUtenne  II  mans.  In  Imzinsdorf  mansum  et  diniiiliani.  In  Sconetipn- 
hel  1  mansum.  In  Diersdorf  II  m.  In  Nanditisdorf  I  m.  In  Velce 
n  m.    In  Liucetiloch  II  m.  In  Chirhaim  IUI  m.  et  ecclcsiam.  In 
Qrauendorf  II  m.  in  J)Uirieh»darf  ü  m.  cum  attinentibus.  In  Stal- 
kam  IUI  m.  In  Pruimtn  II  m.  In  Preitemueläe  U  m.  In  PrmteiUe 
I  m.  In  Mäindwrf  I  m.  In  Röpperthefdorf  I  m.  In  Seimmfud&rf 
n  m.  In  WdfiMUMdwf  1  m.  In  HennAure  III  arcaa.  Qnoniam  antem 
predietorum  fraCrum  simplieitaa  antoeeaaoram  noatrorura  aecura  pre- 
sidio»  a  prima  fandatione  redditos  sibi  collatos  mh  forma  priuilegH 
in  scriptum  redigere  neglexit,  quamuis  etiam  in  omnibus,  quamdiu 
uixerimiis,  nosfroseruri  possint  esse  potrociaio  tanien,  ne  post  deces- 
sum  noslt  um  liercdunnjue  i)(Ks(ronim.  ^iquos  per  dei  gratinvi  sumtu 
habUuri,  aliqua  ealumpniaciouis  occasione  uexari  possint  uei  inquie- 
tari,  omnia,  que  a  pluribua  quam  XL  annia  a  parentibus  nostris  et 
ab  alüa  eollata  in  pace  poaaederunt,  oia  preaentia  pagine  indicio  ai- 
gillique  noatri  inpreaaione  anbacriptioneqae  teatium,  qaonun  nemtoa 
aontbec,  conBrmarona.  De  ordine  eomUum,  Cornea  FriderieuB  de 
Zobre.  Cornea  (Ukünradua  de  Hardtke*  Dominna  YdabrieM  de  Per- 
ndte.  De  ürdüie  liberarum.  Dominua  Werenkardu»  de  Seawenbere. 
Dominus  Crapto  de  Amzinspaeh.  Dominus  Chünradus  de  VüUsHen' 
bcrc*   De  ordinc  minist tiialium.    Wichardua  dapifer.  Vdalncus 
Stntno.  Marquai  dus  de  Hinfperc.  Pilgrimus  de  Swareenmoe.  Hugo 
de  Eigen.  Heinricu»  de  Ilotenstein.  Rudolfus  Muce  et  frntcr  eius 
Chunraduap  et  alii  muiti.  Datum  apuU  äeimäurc  per  manus  Vdalrici 
notarü  presente  domino  Tittone  plebano  de  Heimbnrc  et  domino 
Ch&nrmda  capeilano.  Anno  ineaniationia  domini  11^  CC*.  — -  III*- 
kaiendaa  Martii.  Indietione  III*. 

OrigiatI  auf  Perf  ameat  mit  SiAgd.  —  Pm,  Thouan  VI,  II,  61,  Nr.  104.  — 
HonDijr,  Wiaa»  Abihoil.  I,  Bd.  I,  Urkuadaa  ptg.      Nr.  16. 
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m 

(IS04— 1220.)  —   M.  (MarciM  I.  oder  Mathütut?J  Ak  de»  Schottenklosters 
in  Wien  beurkundet  einen  ton  ihm  mit  dem  Hitler  Otto  von  Entergdorf  ab- 
getehhttenem  Ver^kiek  über  «m  Om  m  Eittetaderf. 

Notum  Alt  omnibiM  ttm  presentUraa  quam  futuris »  quod  ego 
Jf.  Wmneimum  peregrinorain  dictut  Abbas  et  (Hto  mülea  de  Ett^ 
tmiiorf  cootrooeraiam  per  aliqaod  teniporia  iDtervallum  biboiniiii 
8Bper  predie,  qood  ipaeeb  ecclesiaCArM^Mmt^  qni  bona  lo  eadem  nilla 
eecleaie  contulit,  diapositione  pesaidet;  tandein  aotem  ex  bonoram 
oirorain  coDsifioraneorem  «nimi  deponentes  ad  inuieemad  pacem  neni- 
miis,  hör  tenore,  qiiud  tarn  ipse  quam  sui  nepotes,  sicut  alii,  videlicet 
Alln  iliiti^  EberharduH,  Leo  et  HemutHHna  eum  .suis  iiepotihus,  qni 
in  eadem  uilla  hnlfitanU-s  ecciesie  seruire  tenentur,  iiiet'uni  nieiMino 
successoriliuü  equitare,  dum  opus  fuerit,  üebeant  et  suos  equos  cum 
•oiaaeruis,  quoeienacanquo  negocium  postalarerit,  aeomodare  non  da- 
biteot  Hospicia  soa,  secunduro  quod  ius  popoacerit,  nobia  pararecu- 
renf ,  qood  ai  aeglexerist,  ae  mediante  iure  exeuaent  vel  pro  oegU- 
geatia  aatiafaeiant.  Hoitia  rei  teatea  auai  Oanaea  fratrea  ooatri  et 
inauper  Meinriemt  de  Rodanatann*  Chmraäoi  $ueum,  (Hto  Gram* 
HamieuM  maraebaieoa.  De  familia  noatra  Bberkardui.  MHetriena  et 
aUi  qoam  plorea.  Ad  eonfirroaDdain  igitur  rei  geate  menaoriam  noatri 
ft^Ui  munimine  presens  cartula  consigoatur. 

OrigiuaJ  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XllL 

1208,  II  April,  Latar&a.  —  Papst  Imocem  in.  nimmt  auf  die  Dille  de« 
Abte»  Maren«  diu  Sehottenkhtter  m  Wien  m  den  bewnderen  Schutt  det 
apoMuehen  Stnklef  und  htüätiget  demteAeH  nlle  ume  Be9&tMngen,  Redde 

m»d  FneUegiem* 

Jnnoeentius  epiaeopaa  aeraua  aeruorum  dei  dilectia  filiia  Mareo 
abbati  saaete  Marie  Wienne  eiuaque  fratribua  tarn  preaentibua  quam 
fatoria  regulärem  uitaro  prefeasia  in  perpetuum.  Religioaam  uitam  eli- 
gentibttfl  apoatolicum  conuenit  adeaae  preaidium,  ne  forte  cuiualibet 
temeritatia  inenraua  aoteoa  apropoaito  reuocet»  autrobur,  quod  abait, 

FiniM.  AUh.  IL  Bd.  im,  2 
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saere  religionU  mfrtog«t  Eapropter  dilecti  In  domino  filii  uestris 
iostts  pofltulationibus  elementerannuimus  et  prefatam  eeelestam  aanete 
Marie,  in  qua  dioino  eslis  obsequio  mancipati,  sub  beatiPetrietnostra 

prutectionc  suscipimiis  et  preseiitis  scripti  priuilegio  cominunhnQS. 
Inpriniis  siqiiiden»  staluenlts,  ut  ordo  monasticus,  qui  secuFulimi  deum 
et  beali  Beiipdu  li  rogulam  in  eodem  loco  noseitur  iiistitutus,  perpetuis 
ibidem  teniporibus  iiiuiolabiter  obüeruelur.  Preterea  quascumque  pos- 
aessionea,  quecumque  bona  eadem  ecclesia  impreseotiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  concesaioDe  Pontiflcuni,  largitione 
Regom  uel  Principum,  oblatione  fideliam  «eo  alüa  iuatis  modis  pre* 
Staate  domino  potent  adipiad,  firma  oobla  ueatrisque  saeeeaaoribiw 
et  fllibata  permaoeant.  Liceat  preterea  uobis  clericoaTel  laieos  liberoi 
et  abaolutos  e  seeulo  fugientea  ad  cenuersionem  recipere  et  ee« 
absque  contradictiune  aliqua  retinere.  Prohibemus  insupcr,  ut  nulli 
fratriini  uestrorum  poüt  fyctani  in  eodom  loco  professionem  fas  sit,  uisi 
arlioris  religionis  obtenlu»  absque  althatis  öui  iicenliade  eo  discedere. 
Discedenfem  uero  absque  eommuuium  litterarum  cautione  nullus 
audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
uobia  clansis  ianuü,  eielusia  excommunlcatis  et  intei-dictis,  neu  pulsa» 
tia  eampanl«9  auppresaa  aece  diuina  olfieia  celebrare.  Probibeonis 
insuper,  nt  noUi  liceat  eceleaie  ueatre  nouas  et  indebitaa  exactiones 
imponere,  nel  in  uoa  aut  eccleaiam  uestram  sine  manifesta  et  ratiooa- 
blli  eausa  exconununicationis  vel  interdieti  sententiam  promulgare. 
Sepulfaram  preterea  ipsius  loei  Ifberam  esse  decernimas,  ut  eornm 
deiioliui'i  et  oxlromo  luduiitali,  qiii  x'  illic  Sfpelin  dcliberaucriiit,  nisi 
i'orio  exromniiiiiK'ati  vel  iiominadui  luerint  interdieti,  nullus  obsistat, 
salua  1:iiin  n  iiLstitia  ilhuMini  ec-flesianim,  a  quibiis  inortuoriim  corpora 
assuinuntur.  (ibcuute  lu  io  te,  nunc  ciusdem  loci  Abbate,  uel  tuorum 
quolibet  suecessorum  uuilus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uio- 
lentta  preponatur»  nisi  quem  fratres  communi  cnnsensu  aut  fratrum 
pars  consilü  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedict!  regu* 
lampreuiderinteligendnni.  Decernimns  ergo,  ut  nnUiomninobomtnuni 
liceat  prefatam  ecelesiam  temere  perturbare  aut  eins  possessiones 
anferre,  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quiboslibet  uexationibas 
fatigare,  sed  omnia  integra  conseruentup  corum,  pro  quorum  guberna- 
tione  ac  sustentatione  concessa  .suat,  usiLus  oiiininiodis  profutura,  salun 
sedis  apostolio(»  aiictoritate  et  diocesani  episeopi  canonica  iustitia. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  aecuiarisue  persona  hanc  nostre 
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constitutionis  paginam  scieiis  contra  eam  fernere  uenire  teiuptauerit, 
secundo  tertioue  eoniinonita,  nisi  reatum  s[i\n\\  dignn  satisfaclione  cor- 
rexerit,  putestalis  houunscjuc  sui  PHreal  digüitate  reaiiique  se  diuiiio 
iudicio  existcre  de  perpetrata  iiinjuitate  cognoscat  et  a  sacratissimo 
corpore  ae  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi 
alieDa  fiat  atque  in  eztremo  enmine  districte  iiltioni  subiaceat.  Cunetia 
atttem  eidem  loeo  sua  iura  aeraantibaa  tit  pai  domini  oostri  Jena 
Christi,  qnntinas  et  hiü  froctam  bono  actiania  perdpiaat  et  apad 
diatriotoiB  iudieem  premia  atme  paeia  imeniaBt  Aman.  Aimd. 


Intiocentius  cathalice  eceleiie 
eps. 


Ego  NUhoUat»  Toaealaiiiis  eps. 
Ego  Hugo  Hostieiisia  et  Valle- 
frensii  eps. 

Ego  (trcgorius  sei.  Georgii  ad 
m  l  Ulli  nureum  diac.  cardinalis. 
Ego  (ruitlo  sc\.  Nicholai  iaearcere 

tull.  diacoQ.  Cardinal. 
Ego  Johannes  sce.  Marie  in  ?ja 

lata  diae.  card. 
Ego  Gvala  sce.  Marie  in  porticu 

diac.  card. 
Ego  Oeiaviamii  acor.  Sergii  el 
Baehi  diae.  card. 

Dat.  Lati'rani  per  maniim  Johannis  sce.  Marie  in  Cosmidiri  dia- 
con.  card.  .sce  iiomane  occlesie  cancellarii,  iij®  idns  Ajirilis,  iiHiiciione 
xii.  incarnationi^  doniinire  anno  MoCC^Vlii*'.  Fontiücatus  uero  domni 
lonocentii  pape  lU.  aaao  Todecimo. 

Origiatl  aof  Pergament  mit  BleiboU«. 
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Ego  CinihhiB  tt.  sei.  Laarentii 

in  Laeina  pbr.  card. 
Ego  Soffredus  tt.  sce  Praxedis 

pbr.  card. 
Ego  Cenciux  scuruin  Jobunnis  et 

Panli  pbr.  card.  tt.  Pamachii. 
Ego  Benedictm  tt.  sce.  Susanne 

pbr.  Card, 
^go  Zeettsce.  eracisiflJienisalein 

presbr.  card. 
Ege  Pttrus  Portoensia  et  ace. 

Rofine  eps. 
Ego  Johannes  Albanen,  eps. 
Ego  Johannes  Sabinensis  eps. 
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XIV. 

1209,  Wien.  —  Hugo,  Pfarrer  w  Leim,  stiftei  s«m  Altar  des  heil.  Gregor«  in  der 
Kirehe  de»  Sehoitenkiosters  zu  Wien,  vor  weichem  «ich  das  GrakiuM  dee  Ber» 
togt  Hmmiek  iL  befindet,  cm  ewigee  Lickt, 

la  oomiae  Baocte  et  iodinidue  trioitatis  amen.  Vaiaeraa,  qne  ge- 
rantar  sub  sole  et  ordinantur  ah  homimbiia,  tranaire  soleat  com  tem- 
pore, niai  Beripto  memone  eommendeDtiir.  BeDum  opus,  ut  enaogelica 
suadet  auctoritas,  nobia  ait  in  ooluntate,  nam  erit  ex  diuiDe  adjutorio 
in  perfeetione.  Et  teste  Paulo ,  relle  quidem  adiacet,  perfieere  aatem 
uix  aut  nullatenus  uaieo,  sed  domious,  qui  confeit  affectum,  per  mise- 
ricordiam  sui  prestüliil  et  efTeetum.  Contra  übliuionis  igilur  iiiiiniain 
memineriiU  (iiieso  tatn  modciai  (|uun)  postcri,  (juod  QgoJlKf/o.  humilis 
plcbiinus  in  ecflesiu  Lize,  fallatiam  iiiuiidi  et  ml  stabile  pernianere 
Sollerter  considerans,  decreui  respectu  lidei  mee  ac  diuinc  retribu- 
tionis  intuitu  paruitatia  mee  indigentie  in  infitanti  aliquid  de  tempo- 
ralibna  aubtrabere  et  tranaitoria  buiua  mundi  demioe  opituJante  in 
perpetua  eommutare,  ut  uidelicet  poaaim  ad  tumbam  domini  mei,  pü 
fundatoria  $e^«nm  monasterti»  quondam  ^JMiBÄutiHetEeimnci  glo- 
rioae  memoHe,  hmpadem  meapHngmbäem  erdinare.  Ad  boe  itaque 
meam  Wierme  in  area  seaforum  aifam  nueta  puteum  et 
uineam  iiieani  bunain,  diio  iugera  pene  coutinentem,  in  montc  doniini 
Qiei  Lirpoldi,  illusli  is  (hich  Austric  vi  Styrie^T/iobelichecoUuctduiu, 
predic'lu  inonasterio  dmniiie  nostie  iM'ate  Marie  Hcniomm  cum  sin- 
ccra  dciiofionc  conferu  boc  paetü,  ut  tideiis  minister  et  seniicns  roeua 
Kazelo  et  oxor  eius  FHderun  et  ipsurum  hcredes  ac  simiiiter  eorum 
posteritas  pro  suo  fideii  aeruicto  predictam  domum  et  uineam  a  do- 
mino  abbate  aanetoquecanuentuaco^orumMtrtfi»«»^»,  quoduulgo  aonat 
hurtkrehif  reeipiant  et  preter  eensum  domua,  quadraginta  deoarios 
uidelieet»  annuatim  in  feste  beati  Micbabelia  arcbangeli  cuatedi  eius- 
dem  monaateHi  sab  teatimonio  conuentns  decem  Umgioreß  aoUdoB 
pro  dtcta  domo  et  uinea  persoluant,  ot  exinde  sincerum  comparetur 
oleum  oliucirum,  de  quo  iampas  unadie  noetuque  ad  allare  i)eati  (irc- 
gorii  y  ante  quod  est  sepulrh nim  prejati  domini  mei  duciii,  ardeat 
ineessanter.  Nee  est  silentio  prelerennduni  uel  obliuione  tradendum» 
quod»  si  predicti  predii  posaessorea  maliciose  ucl  aiiquo,  quod  deus 
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BTertat,  imilo  Ingeolo  predietam  sominsin  mnintliii  solnere  neglexe- 
rint,  domino  abbsti  et  Cüstodi  in  duplo  restituant  et  nichilominus  ex 
uigili  ciira  cnstodis  iumpas  assidoe  procuretur.  Si  uero  nj'gligentes 
aut  ppHJnaces  in  nonreddendodebitobiennioTiHiiltrn  exstifprint.  domus 
cum  uinea  in  usum  conuentus  libcre  siiccedant  sicque  ordinutio  lumi- 
ms  in  prouidentüi  boni  custodia  iitgiter  perseoeret.  Ut  autem  hecrata 
et  inconuulsapermuieiiot,  prefatua  dooiinaa  meoa  illa8tria»dax^tfa/rt^ 
et  5Sfyrttf,  ad  preeea  meaa  aivea  aae  clemeDtie  digoatua  inclmare 
preaena  priuilegioiii  aigilli  aoi  precepit  nranianine  roborari.  Teatea  igt- 
tar  hoina  rei  aunt  hij,  qQonnn  nomma  aantaubnotata.  VMeiu  notariaa 
corie.  MagUter  ArtwkkiB*  (^htradus  plebanna  in  Rtupaeh,  Ülrieu» 
de  Valchenstein  plebanoa.  Friderictts  de  Widerveit  plebaniis.  Chraßo 
capellanus  curie.  In  grado  laicornm  Cntfridus  camerarius.  Theoderi- 
eua  magister  moriete.  Wido  luilc^  (linuradus  sueuus,  Otto  Grans. 
Lirtoldus  nrhanus.  Actum  publice  Wicnnc  in  iiiemorato  scofontm 
iDoaaaterio.  Anno  verbi  incarnati  M.  CC.  \UU^,  Indict.  xiii^  Pontiti- 
eatoa  pape  luooeeotg  anno  xti*.  Aegnante  Ottone  Romanorum  rege 
anno  primo. 

Original  aof  Pargunant  mit  Steg«].  —  Hormtyr,  Wien,  Abthail*  I,  Bd.  II, 
Vrfcand.  pag.  53,  Nr.  86. 

XV. 

1211,  16.  December,  Wien.  —  Manegold,  BUchof  von  Paesau,  beurkundet,  dmü 

er  die  ron  dem  ]Virnfr  Hiirr/er  Dietrich  m  Zeizmantic^prunne  erhaute  Kirrlic 
tu  Ehrrn  df»  hciiigrn  Uriclt  roiifterrirt ,   ron  der  Mittt"f  kirrhr   mif  Kinstim- 
tnun^  de«  \yu-uer  l'fam-rs  Siyfiard  cxinuti   und  dofi  l'r(iKchtatmH«rci-ht  an 
Üi4^trich  und  seine  Erben  veriieJien  habe. 

In  nomine  aaoete  et  iodiutdne  trinitatia.  Manegoldus  Dei  gratia 
PaiimienM  episeopna  in  perpetuum.  Cam  mena  noatra  nicbil  capiatt 
quin  deleat  lllnd  etaa,  eat  mentia  aeriptura  fidele  algillum.  Proinde 

nouerit  uniuersorum  tarn  presentiam  quam  futurorumkariia8,quod, cum 
Dietricus  ciuis  Wienncnsis  coiKstruxisset  ecclesiam  inloco,  qui  dicilur 
Zeizmannespmnnc,  pro  reuiedio  aiiime  sue  et  uxoris  sue  et  pareotum 
suoruoi»  consecrauimus  eam  in  honore  sancti  Vdalriei  et  permisim«??, 
eam  eximi  a  roatriee  sua  eecleaia,  de  eonaensu  Sigehardi  Wiennensia 
plebenitanetemporia«  hoe  tenore,  ut  ipse  et  omniafamillaaua  percipiant 
in  ipsa  eccieait  dinina»  aacramentia  baptiaroi  et  aepulture  a  parrocbia 
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requirendu.  DecerDiimis  etlam,  qaod  ad  preBentatiODem  dicti  iMriei 
wt  beNdis  siii  sacerdos  a  nobis  ael  sueeeaMribtts  noatrU  debeat  ipsa 
eeeletifl  inaesüri.  Anneetiimiti  etiain,  4|iiod,  «1  Dieirieu»  et  uior  soa 

deeesserint  sine  legitiinis  heredibus,  ins  fundi  in  dicta  capella  ad  ma- 
tricem  ecclesiam  suam  debent  porlinoro.  Prefutns  icjitur  Dicirints 
prouidit  indeiTipüitati  eeclesie  Wicnnfiisia  tali  ((»nrambio.  Conlulit 
fiiquidem  ei  manu  potestatiua  mensain  inter  sutores,  que  soluit  di- 
nidiam  librani,  et  6m»  curtcs  in  uico,  qui  dicifur  AlsaerHraa^  que 
soluQDt  tn'gint«  deDarios.  Dotauit  etiaoi  capeUam  ipaaro  duaboa  men- 
aia»  nna  piaeali,  que  aoliiit  aiinue  unam  libram,  et  altera  maeeUaria, 
que  aoluit  decem  solidoa.  Ut  autem  bec  eiemptio  afabilis  et  ineOD- 
unlaa  permaaeat  imperpetuum  •  eaoi  presenti  pagioa  sigillo  nostro 
appensa  et  aubscriptia  testibus  cenmunimos.  Huiua  rei  teatea  sunt. 
St'frtffus  archfdiaconus.  Vdafricus  piebanus  de  Traeschirchen.  Chri' 
atü/i/UL^  jiol.ii  iü.s  episeopi.  ÄHühubHus  capellanus  epi5copt.  Fnd(*ricu8 
sacerdos.  Uemiannui^  capellaniis  tli  iiimi  Dietrici,  WemherttR  de 
Hochstt'Jcn.  Chunraäus  sueuiis.  Albertus  chlebarius  et  frater  suus 
Heinricun  Erlol/'us.  Eberhardus  Thanewaeschel.  Chünradu»  roaritua 
Sigiüe.  Reinoldus.  Dietrictu  filius  Biferolfi  et  alii  quam  pfures.  Acta 
aunt  bec  in  domo  domini  Bietrid  Wietme.  VIl^  deeimo  kal.  JaDuarii. 
Anno  ab  incaroatlone  domiDi  H*.  CC«.  XI«.  IndietioDe.  Xim*.  Anoo 
pontificatua  nostri  VI*. 

Origiaal  auf  f  ergameot  mit  Siegel.  —  Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  II, 
pag.  54,  Nr.  57. 


XVI. 

1216,  14.  Jan!.  —  Vrr gleich  ztcischcn  dem  Schot it^vklntttcr  zu  Wien  und  Ul' 
rieh  von  Marbach  über  eine  in  unmittdbarer  AäJie  der  Klottergebäude  gele» 

gene  Area* 

Notum  ait  omnibua  Cbriati  fidelibus,  qood  ego  if.  aancte  Marie 
in  wlmuia  abbaa  fofusque  eiusdem  loci  eonuentüs  ex  una  parte  et 
Vlricus  miles  de  Marbach  et  Sophia  mater  eins  ex  altera  super  area. 
que  est  infra  septa  eeclesie  posita,  eonuenimiis  in  linnc  modnm.  Pre- 
fatus  F.  niiles  et  S.  mater  eius  (juondam  suseeperunt  ab  eceiesia 
aream  illum  sub  eetiüu  Vi.  «o/tVorutn /oii^orta»  annuaUm  in  natiuitate 
aanete  Marie  peraoluendorum.  Preterea  in  idem  pactum  poaitum  eat, 
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ot  predfcti  V.  et  S.  mi^rQm  erigereof  inter  ftrean  illam  et  earunn 
meoaehormii,  m  quo  Dulle  feneitre  uel  eliqut  riinulft  esset ,  per  qae 
qaisquam  posstt  ietueri  aliquid  in  curiam,  preter  paroani  fenestram  in 

eorum  cellario.  Sed  ipsi  nec  cenjjuni  persolueruiit  in  uno  anno  nee 
miinim  erexerunt.  Deinde  XI  annis  rt  uolutii»  per  iudices  delei^uto-s  a 
sede  romana  illus  luri  starc  constrinxiinus.  Tandem  ad  hoc  inter  par- 
tes peruentum  est,  quod  sepe  dieti  V.  et  S.  contuierant  ecciesic  duas 
areas,  qae  sunt  io  Ziegerslorf,  que  VI  solidos  longos  annuatim  in  per- 
petuun  ecelesie  persoluent.  Similiter  contulerunt  ecdesie  tinam  aream 
io  nilla,  qae  dicitur  GwipeMdorf»  cuius  uilllcua  est  gaimanrnrnt  qoi 
solaitXLden.  aDnnatim  in  perpetQUai,euiua  areeeiislos  esXLeupaldiu 
rnstieiis  et  poeteri  eins  post  eiim.  Insiiper  contuierant  eeelesie  terram 
arabilem  joxta  24itMiaiiiieipriffiiim»queXXden.  singulis  annts  in  per- 
petuum  persoluit.  Istum  uero  agrum  Guido  miles  tenebat  a  prefato  V. 
mWüki  de  Marbach.  Sunculem  Guido  etposteri  eins  ab  ecciesin  terx'nt 
apnim  illum  et  non  a  niilite.  Omnia  ista  persoliuintur  in  festo  sancti 
Micha«*Iis.  Post  obituiii  uero  utriusqiie  uidelicet  V.  et  S.  prefala  area, 
que  est  infra  aepta  ecelesie*  cum  emDibus  tunc  temporis  ibi  contentis 
sine  nlicuius  in  mundo  inpediniento  siue  eontradictione  ad  ecelesiam 
Itbere  et  absolute  deooloetnr,  preter  res  illas*  quas  eustos  curie  possi- 
debit.  Httius  rei  testes  sunt  LeupMuB  dux  Autfne  et  SHrie.  Mmtri" 
duB  prior.  Mathias  et  Martialis  monacbl  Let^otduB  pineerna  dncis. 
JMricat  judex.  DiHricimfSäM  PüMlfi.  CrittanuB  dtKaiwieo  et  Ma- 
gistri  Symon,  LueoB  et  Barthohmeus,  totnsqae  noster  eonuentus  et 
-alij  quam  pinres.  Vt  auteni  istiid  ratum  et  inuiolabile  in  omne  euum 
pennaneat ,  de  consensu  partinnj  hanc  eartani  sigillo  prefati  ducis 
Aiattrie  et  Stirie  tccimcs  roborari.  Actum  anno  incarnali  uerbt  miiie- 
simo  dueentesimo  sextodeeiinu.  Octauo  decimo  kal.  Julij. 

Origin»!  auf  Pergamt  mit  Sichel.  —  Pez.  Thesaur.  VI«  Ii,  69,  Nr.  118.  — 
HonnaTT.  Wien,  AMb.  l  Bd.  I,  Urkund.  pag.  73,  Kr.  23. 

XVIL 

1217,  24.  Joai,  KlOStdrneaborg.  —  Herxog  Leoftolä  vi.  (  VII.J  »ehenkt  dciu 
SclioUenkloiter  in  Wien  ein  Prädmm  m  Breitade«,  weichet  huher  Leopold 
vm  Mohmtd&rf  von  ihm  tu  Lthen  irmf, 

Leupoülus  dei  gracia  dux  Auatrie  Stirie  vniuersis  prcseiitem 
paginam  inspecturis  salutem  in  domioo,  Notum  esse  cupimus  tarn 
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presenfibtts  quam  faturü ,  quia  nos  predium  nostrum  in  Prmimüee, 
quod  Leupoldu»  de  MoUmtiwf  a  nobis  in  feodo  faabnit,  eeclesie  «eo- 
fomm  in  Wterma  contulinius  donauimas  cum  Tolnntate  et  asaensu 
eiusdem  Lmtpoidi  pincerne  nosfri  nollo  penitus  reetamante.  Et  ne  <pn«- 

quam  deiiiceps  menioratum  ccnobiiim  in  eodem  predio  1:1  atiaie  valeat 
auf  inquietare  nllo  modo,  m«!  iani  dictum  roiiubium  spinju  rpossessione 
gaudeat,  inheiiius  (mmIi  in  jn  rsentein  cedulani  iiiotri  immimine 

roborari  in  tcstimoiiiuin  rei  geste.  Testes,  comcs  C/iunradus  dv  Playe. 
Cornea  Lt'utohim  de  Maie.  Marquardm  de  Himperch.  Rudolfus  de 
Potendorf.  Hainricua  marsclialcus  Hakingen.  ChadoUku  dk^Ker  de 
Veldtperg.  CkadMuM  de  Gnannendorf  ei  alii  quam  plures.  Aotom  in 
Netenhurg  VHI.  kalen.  Jnlij,  anno  incarnationis  doroinice  M*CC*XVU. 
Indtctione  quiota. 

All»  «laem  Copialbuehe  avf  Pergament  Saec.  XV.  —  Hormayr,  Wien,  Ab- 
theil. I,  Bd.  I,  UrlittBd.  pag.  80,  Nr.  19. 


xvm. 


UI2O,  30.  MIrZ,  Wien.  —  Ilt  rzMf  Leopold   VI.  (  VIlJ  heui  hmdet  die  Sr/ini- 
kutigt  welche  Graf  hunrad   nm  iinrdryy   dem  ScIwtU'iüilotiter  zu  Wien  mif 
Weingärten  und  Äckern  in  Pulkau  maclue. 

LhpoMvB  dei  gracia  dui  Autirie  et  Sigrie  oointbua »  ad  quos 
Presens  aeriptum  penienerit.  salntem  in  perpetaum.  Seiant  omnes  tarn 
presentes  quam  fbturi,  quod  dominus  Ckunradut  comes  de  Hardecke 

contulit  ecclesie  Scotorum  sancte  Marie  in  Wiennti  diias  uiueas  apiid 
Pufkam  in  loco,  fpii  xwciktui'  Jlasclporlze  post  oldtnni  suiim  et  terram 
arabik'in  ,  ciiiws  fnictii  coluntur  uirico  ille;  et  ;«cror  ille  sedet  ioxta 
Pulkam  in  iocis,  qui  uucantur  in  Hute,  IUI"'  agri  in  uno  loco,  ad 
cundem  campum  tria  jugera  pertinent»  et  sunt  ex  una  parte  ripc,  in 
campe  retro  eedesiam  duo  iugera,  uersus  uillam  Sehratental  oeto 
jugera;  uinee  iste  sant,  qoas  plantauit  primo  Biperm  senex  iudex.  In 
buius  donationis  memoria  duas  ornas  uini  de  illis  contulit  uineia  pre- 
dietus  comes  ecclesie  Scotorum  in  Wienna  singulia  tnnis,  quam  diu 
uiuet.  Ipso  uero  deeedente  illas  utneas  cum  agro  prefato  sine  alicuius 
in  mundo  nec  uxoris  nee  sobolis  eontradictione  prefata  possidebit  eccle- 
äia.  Peceora  uero  et  peciidef,  qnc  sunt  in  curia  ecclesie  a[  lui  l^ulham, 
in  agro  comitis  et  suorum  successorum  in  perpeluum  pascua  acci- 
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pieot,  sicut  apud  antccessores  suos  accipere  consueuerunt.  Vt  autem 

donationem  iliam  nulltjs  in  mundo  ausu  temerario  infringere  presumat, 

•igillis  nostrifl  et  pre^ati  comitis  io  omne  euum  fecimiis  roborari. 

Hoiiis  rei  teates  sant.  Dominus  Vhrieui  arehidtaeomtB  et  dommufl 

Vlricua  ptebamm  ^Jhw$eMrehen,  Domiuiis  Btido^k$  de  Foiendarf. 

Domioo«  Marehwardui  de  Himper^  et  lUit  »m  Imfiidtu  et  FKrtci». 

Dominus  ffeinrieu»  de  J^mnne,  Dominus  Hehnwievs  de  Griette, 

Rudgerus  Stantuvaz.  Dominus  H7//o.  Heinriem  iudex.  Rudgerns  iu' 

cisor.  Ckunradua  sueuus.  Dotnimis  Rcinoldm.  Chunrndns  Wirt  vi 

Dietricus  frater  ein?!.  Et  de  famili;«  prefuH  comitis.  Petrus  plebanua 

tXHermannus  capellanus  eius.  JJeinricus  diaconuB.  Isti  sunt  milites. 

Rudgerus  Cengir  et  tilius  eius.  Ortolfus  et  Chunradm  filiiis  eius. 

Bngo  de  Reita.  Reiehberu»  iudei  et  filius  eius  Perhtoldus.  Chunra- 

dnB  Toehmiu$  9i  RudgmtB         eius.  Actum  publiee  in  eceleait 

saoeti  Stepham  Wieime.  Anno  M«.  CCf  XX*.  III*,  kniendes  Aprilis. 

Original  anf  Perganwot  mit  Bwei  Siegeln.  —  Pei»  Tbataur.  TI,  II,  pag.  72, 
Nr.  121.  —  Anf  der  Rttekaeite  der  Urknade  Baden  eieli  die  Werte:  Hee  eanl 
Boniaa  illonm«  qni  eqnitaaeraat  eam  abbate  Malee  et  cnmpIdiaBO  Peiro  et  cmn 

Judice  B  erchtoldo  Cnaradi  comitis  de  Bleie  in  agritr  qnorum  fnictus  pertinent 
■d  culturam  uinearom,  quas  predietus  comos  contullt  ecclcsie  saocte  Marie  ad 
seotos  in  Wienna  post  obituni  suum,  scilicet  Felix  prcpositus,  Dermicius  magister 

uineanim  dau^^tri,  M  ^rtinlis  maf^tsfor  ♦•iirio.  CFiunraflus  notarius.  Hubertus  filius 
eius.  hudegerus  Dupibe.  Dipolt.  Audgerus.  Kipero.  Cbunredus  Wirt  et  elii 
quam  plure«. 

XIX. 

Wli,fmWlL^Benog  Leopold  VI,  CVU.}  hettUigt  dm  •dMmehierUt^ 
Sfrndk,  «KleA«R  der  Akt  Wemer  vom  Beätgeakrtm,  der  Prepei  WMer  een 
Klottemeukttry  md  der  Prior  Egeno  xu  MeiUgenkreHt  al»  eem  i^Htetolieekem 

Stuhle  dclegirte  Biekter  in  der  StreiUitteke  wviechen  dem  Schottenkloster  m»d 
der  Frau  Gerkirgt»  wegen  einiger  dem  crsteren  dienaAerem  Guter  m  huMre' 

darf  und  V&sendorf  fällten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  £tV^o/</t?«  ilfxAuatrie  et 
SHrie.  Quoniam  post  lites  contestafas  modus  rcformande  pacia  tem- 
pore reooloto  obliuionia  pallio  aolet  occultari,  ideo  sapientum  uirorum 
eonaideratione  fideli  litlerarum  cuatodie  debet  commendari,  ut  post 
malterum  annorum  €orrieulam,quandoopna  fuerit,  oeulata  6deuidea- 
tnr.  Innoteacat  igitor  uniuersis»  quod  WernhervM  io  gancta  erwe  die- 
tna  Mob  et  VMierus  preposHus  Nnrenbwcetiiit  et  Ege7io  prior 
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de  saneta  cmee  «  9ede  apotioliea  indiees  delegati  In  eatua,  que  xitr- 

tebatur  inter  dominum  M.  abbaiem  et  comientum  sancte  Marie  in 
Wienua  ex  una  \\urio  et  dominam  Gerbirffim  et  filios  et  filias  eius  ex 
altera,  ex  consriisu  pamiim  per  nrhitrium  afffunctis  sihi  prnbatis 
uiris,  domino  G.  uidolicet  archidiacono  et  duobus  monachis  ]^re(%ü 
monaaterii  m^tXiC^iMatudana  ei  Jhimmo  et  uno  müUe  Uainrico  de 
Wkela*  tandem  prefatsm  causam  ansceperaiit  t^nunandam  et  diligen- 
ter  modo  cause  inapecto  iam  dictaro  causam  fine  debito  per  arbitrium 
decideronL  Primo  enim  fide  data  in  manns  ipaorum  uice  sacramenti 
a  partibus  receperunt  caotionero,  qood  in  nullo  poaaent  a  predictorum 
iodieio  resilire  ael  ei  in  aliquo  contradicere.  Penam  etiam  partibus 
inflixerunt,  quod,  quiLMinque  legem  arhitrii  iiellct  excedere  et  ei  non 
obedire,  alteri  parti  XXX  libras  inlVa  XXX  dies  jiersolueret  et  itenim 
ad  examcti  iiidicii  sf»piiis  dictacausa  rediret.  Pret  epenint  etiam  iiicbil- 
ominus,  quatinus  in  niansi»  omoibus,  quos  domiuus  abbas  et  conuen- 
tue  suus  repetebat»  quorum  Y  mansi  et  diinidium  et  Uli*"'  aree  sunt  in 
Imsemt^rf^  nnum  in  Fesemlwrf,  aduersa  pars  proprietatem  prefato 
abbati  et  ooaoentni  reeognosceret  et  ea  ad  annoaiem  cenanm  uide- 
lieet  trium  librarom  in  festo  sancti  MiekaelU  persoloeadum  sibi  reti- 
neret,  adicientes,  quod  si  aliquis  ex  beredibus  ipsorum  sentencie 
contrarias  partem  prefafe  peeunie  in  predicto  termioo  non  persolue- 
ret,  penam  LX  d.  stntiin  incurreret  et  colieredes  eius,  qui  tune  tem- 
pons  in  cisdetii  mansis  possiint  iniieniri,  infra  XIlll  dies  hoc  eis  signi- 
ücatuHi  per  dominum  al)l)at<^'m  et  eonuentnm  persoluerent,  aluujuin 
omnes  mansi  prefati  ad  sepius  iam  dictum  monasterium  libere  et 
absolute  rediront,  iiulio  babito  respectu  de  cetero  ad  prefatos  cobe- 
redea.  In  arbitrio  etiam  expressenint,  quod  noUus  predictorum  cohe- 
redum  partem  antedietomm  prediomm  alieno  quam  suis  eoheredibua 
presumat  uendere  uel  exponere,  alioqntn  prefatum  monasterium,  quod 
sie  alienatur,  recipiat  et  se  intromittat.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus 
abha»  et  eonuentua  et  prefati  iudiees  delegati,  GoifliduB  otcAmImi- 
eonus,  Magister  Albertus  de  Culetibe.  Magister  Lucas  et  Henricus 
filius  eins  I)elaieis  uero  Guxtlttkrr  de  Sliria  ministerialij>.  Hnnrieus 
de  Wukcla  mioisterialis.  Ctiinndits  li(is[io.s  et  Dietrieus  frater  eius. 
Rudgerus  de  Imsenstor/.  Cünrudiis  lelcr.  Dietrieus  seruiens  MatU'- 
da»L  Mausmannus  et  Vlricus  seruientes  abbatis.  Engelberte  et  alii 
quam  plures.  Vt  autem  istud  ratum  et  inuiolabile  iu  omne  euum  per- 
maneat,  haue  paginam  sigillo  nostro  et  predictorum  arbitrorum  fed- 
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miis  roborari.  Actum  anno  ab  incarnatione  domioi  roillesiino  dueeo* 

tesiiiiu  vigesimo  primo,  mense  Maij. 

Orlijrinal  auf  Per?nmeot  Mit  vier  Siegels.  —  Bomnyt,  Wies»  Abtbeii*  I»  Vf 
Urkuad.  pag.  3,  Nr.  126. 

XX. 

128a,n.Jilltr,PlllUI.  —  MM,  JBMvftmt  hmm,  hm*mHkt  die 
dmrek  ikn  bemrkte  Beilegimf  «mm  Sireitee  MUr  Zeke^  m  Pulkmt  «witeAM 
dem  SeheUentAie,  dmm  demFrop$te  tu  Si.  Pölten  emereeüe  tmd  dem  Grafen 

wn  Fhim  andereeüe. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiiliit'  ti  itulütls  ;«mpn.  Gebhardiis  dei 
gnicia  Patauiensis  episcopm  in  perpetuiim.  Kx  cura  pontilicalis  offt- 
cü,  qaaiQ  domino  disponeute  suseepimus,  nostra  iotereMe  dinoAcUur, 
vteirea  tranquillitatem  quaramlibet  ecclcsiarom  Dostre  dioeeiis  pa-. 
terna  soUicitodioe  oigilantea,  ad  aoiplificaDdom  pariter  ipaaium  pro- 
feetoRi  prouide,  qnantum  in  nobia  Aierit.  intendamna.  Qooeirca  Inno- 
teacere  eupimoa  preaentibus  et  futuria,  quod  •  com  inter  CfttMf»- 
äum  pa träum  noatrum  et  LeotoUhm  fratnielein  ooatrum  eamite»  de 
Plaien  ex  ana  parte  et  ahhatem  Scotorum  in  Wienna  et  preposiium 
de  sancto  Ipolito  ex  altera  super  decimis  in  Pulkti  ( nntionprsia  iier- 
teretur  et  ahbas  et  prepositus  iam  dicti  in  taiiluiii  adueisu.s  iain  dictos 
coniites  in  ([uerela  proces^ci int,  vt  etiam  iudices  a  scde  Romnna  ob- 
tinuerint  contra  eos,  nos  terininandam  huiusmodi  controueraiam  assu- 
meates,  sie  inter  ipsos  fractauimus,  quod  idem  ahbas  et  ftepimiuSf 
reoimciantea  litteria  apoatolicia  impetratis,  io  oeatram  et  Tenerabilia 
fratriM  abbaHt  de  Monttaenuie  et  äeeam  de  aaneio  JpM^  arbitriDm 
eempreiniseniDt  uiia  ewn  ipaia  eomitiboa  booa  fide  et  penitoa  aine 
fraode.  Nea  itaqne  com  hec  deeiroe  io  PuUta  in  trea  partea  equaliter 
dinidi  debeant,  qaaram  anam  eomifea.  reliqvaa  «ere  dnaa  abbaa  et 
prepositus  recipiunt,  eiim  prefatis  coarbilris  nostris  sonius  laliter  arbi- 
lr;iti,  uidelicet  iit  omiies  decime,  rjue  soluentur  de  eultura  uine;irum, 
quas        eomites  nunc  hal>pfif  aiit  in  perpetuum  babebnnt,  in  dolinm 
commuiiitatis,  que  teilpolge  diritur,  iininittaiitur.  insuper  ipsi  comitet 
cum  offtctaliötts  et  minUierialihuH  atque  ciuibus  et  uniueraia  horoint- 
hvLs  snia  diapooeDt  fideiiter,  ut  debito  modo  soluant  decimas,  que  et 
aelate  in  idem  mittentur  dollum,  de  quo  tone  doUo  euilibet  debita  et 
equa  portio  fideliter  aeaignetur,  loauper  de  decimia  uttle  Leuiadker 
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sie  ordinauimus,  vt,  si  quandode  (htone  de  Ut'itU m  ichcstrine  et  oiu» 
heredihus  tiaeaiierint,  dcinceps  miUi  alifiiiatiriiis  infeudcjitur ,  scd  in 
commutie  mittaotur,  vt  quilibet  de  Ulis  similiter  equam  et  debitam 
recipiat  portionem.  Nos  qooque  in  otnnes  decimarum  huiusmodi  de- 
tentores  senteotiam  excommuDicationis  iaro  tulimua,  atatttentes,  uft, 
81  qais  bas  decimaa  non  plene  aolaerit»  ai  commonitua  infra  menaem 
non  aatiafecerit,  per  plebanum  deMI«t,qui  pro  tempore  fuit,  denun- 
ciabitor  excommunicatiia,  et  si  plebanua  illom  per  menaem  denuoeiare 
disttilerit,  i'pse  ab  officio  sitsuspensiis.  Vttgnturhec»  utpremissa  sunt, 
perpetuo  permaneant  inconuuls.» ,  pre^cntem  pag-innrn  conscribi  et 
conscriptam  iiostri  iriiprcssione  sitrilli  feci'mus  eonsignaii.  Hiiius  rei 
tcstes  sunt.  Sihuto  Patauicnsis  ctinonicus.  riricus  plebanus  de 
Pulka.  Neinricus  de  Chiowe.  PHgrimus  de  Tanjienberck.  Tiemo  de 
Rezbach.  Alber o  rufus.  Otto  de  Steine.  Heinricus  de  Werde.  Wem' 
*  hardm  Zweck,  Virieue  de  Milenebaek  et  frater  eiua  Wotfranmue 
et  alii  quam  plarea.  Acttim  apud  PuXka  XVI*.  kal.  Febr.  anoo  domiiii 
M*.  CC*.  XX*.  H*.  Lidietione  Todecima.  Pontifieati»  noatri  anno 
primo. 

Origioal  auf  Porgameot  mit  einem  Siegel.  —  Pes»  Tbesaur.  VI,  II,  pag.  73, 
Nr.  124, 

XXI. 

1227,  9.  AagUt,  Aligll.  —  Paptt  Gregor  /X  nimmt  da»  SekottaMctfer  tu 
Wien 

keilen  und  Betibsungen, 

Gregoriut  epiacopus  aeruua  aeroorum  dei  dilectia  filiia  MuH 
ionde  Marie  de  Wtenna  ejusque  iratribaa  tarn  preaeotibaa  quam 
faturis  regoiarem  nifam  profesais  in  perpetumn.  Religiosam  oilam  eil- 

geutibus  apostolii  Ulli  convenit  adesso  presidinm,  ne  forte  cuiiislibet 
temeritatis  incursus  aut  608  a  pruposito  reuocet  aut  r(ii)iir,  ipKul  absit, 
saure  religionis  infriiigat.  Eapropfer  dilecti  in  doinino  tilii  ueslris 
iustis  postulationibus  dementer  annuimus,  et  monasterium  suncie 
Marie  de  Wienna,  in  qao  diuino  estis  obsequio  maacipati.  sub  beati 
Pehi  et  oostra  protectione  suscipimua  et  preaentia  acripti  priuüegio 
commaaimus.  InprimiaaiqQidem8tatDentea.ut  ordomonaaticua,  qtti  ae- 
enndum  deum  et  beati  Benedict!  regnhun  in  eodemmonaateHoinatihitiia 
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esse  dinoscitur, perpediis  ihid* m  leinpuriijus  iiiuiohihiliter  ohseruetur. 
Fi  etorea  quaücunque  possessiones,  qiiccunque  boij;i  dietura  monaste- 
rium  io^e«entiaruin  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  can- 
ecMioB«  pontifieuniyiargttiooe  rcgomvel  prineipum,  oblationefidelium 
860  aliia  iotUs  niftdis  pmtante  donuM  poterit  adipisei,  Ürma  oobia 
nestrisqoe  sucoMioribus  et  illibati  pennaDeant.  loquilioiliec  propriia 
dmiinos  eiprimenda  Tocabolia.  Loemn  ipsiun,  io  quo  prefatom  atona- 
steritun  aitann  est,  cum  onmibtta  pertineDtibi»  taisp  eoeleslam  da 
Bulehm  tmm  parroebia  et  omnibaa  pertinentiis  suis  et  in  eadein  par- 
rochia  tertiam  parteii)  omiiiuin  dceiniunim  cum  una  curte,  maiiso  et 
quinque  vinels;  ecelesiam  de  Ecchendorf  vum  |iarru(  liia  et  omnihus 
decimis  et  aliis  pertinentiis  suis;  ecciesiam  de  CeUlvndorf  cum  par- 
rochia  et  omnibuj«  pertinentiis  suis;  in  Emeidorf  cmlcm  cum  duobu« 
mansis  et  dimidio  et  oinoibaa  possessionibua  et  aJiia  pertinentiis  suis. 
In  Wienm  saneti  Pg(ri,  sancte  JUarie  super  ripmm  et  aancti  Mu' 
doberti  iofra  miiros  ejuadem  loci  eapellaa  eiiin  omaiboa  pertineiitiia 
earoadem«  Ecdeaiam  de  Emetdorf  enm  parrocbia  et  omnibaa  aliia 
perdoentiis  auia.  Declmam  totiua  coquiae  dtieu  Augirie,  qoaodo  in 
eipensis  propriis  eat  in  Auitrku  Capellam  aanete  eroeia  in  Üulna 
inxta  rfpam  Danubn  sitam  cum  pertinentiis  suis.  Capellam  saneti 
Colmanni  cum  omnibus  pertnitMitiis  suis,  cum  pratis,  uineis,  terris, 
nemoribns,  nsdnfjiis  <  tpascuis,  in  boaco  et  piano,  in  aquis  et  muleiidi- 
uiü,  Iii  uii.s  et  sr[uilis,  et  omuibus  aliis  libertatibus  et  immurjitatibus 
suis.  Sane  nuualium  uestrorum  •  que  propriis  manibus  aut  sumptibua 
colitia»  aiue  de  uestronun  animalium  nutrimentia  nulloa  a  uobis  deci- 
aaa  extorquere  nel  eiigere  pretamat.  Liceat  quoque  uobia  clericoa 
nel  laieoa  liberos  et  abaolutea  e  aeeolo  fugientea  ad  conueraioneoi 
redpere  ae  eos  abaqae  eentradictione  aliqua  retinere.  Prebibemua 
inaoper,  ut  noUi  fratruoi  ueatrorum  post  faetam  io  monaaterio  ueatro 
profeaaioaem  ft»  ait,  sine  Abbatis  soi  licenti«,  niai  artloria  religionia 
obtentu,  de  eodem  loco  diseedere.  Discedoiitem  uero  absque  commu- 
nium  litterarum  uestiarum  caulioue  nullus  audeat  retinere.  Cum  autem 
generale  interdicturn  terre  fuerit,  liceat  uobis  clausis  ianuis,  exclusis 
excommunicatis  et  iuterdictis,  oon  putsatis  campanis,  suppressa  uoee 
diuina  oflPicia  celebrare.  Criama  uero,  oleum  aanctum,  consecrationes 
aitarium  aeu  basUicarum  et  ord  i  uattonea  clerieorum,  qui  ad  aacros  ordinea 
faerintpromooendi,  uobia  a  dioeewmoepiaeopoBlae  praoltate  uolumua 
•xbiberi.  Probibemua  inauper«  at  naili  lieeat  ecdeale  ueatre  nouaa  et 
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iBdebllis  metiooes  inponere,  uel  in  aot  aut  eedetkm  oestram  siae 
muiifeata  et  ratiooabili  causa  eieommaiiicatianw  t«!  iaterdicti  aeatcii- 
liam  promulgare.  Sepaltoram  quoque  ipsiua  loei  überam  eaae  deeer- 

nimas,  ut  eorarn  deuotioni  et  extreme  uoluntati ,  qoi  se  illic  aepetiri 
iielilici  aiicriiil.  nisi  forte  excüiiiiuumc  ali  vel  iiiterdicti  sint,  iiullus  obsi- 
stcit ,  saiuu  tciiiu-ii  iuslitiu  illariiiii  et't'Iesiarum ,  a  quii)U8  niortuorum 
rin  jtora  assurnuiitur.  Obeunte  uero  le,  nunc  eiusdein  loci  abbate,  uel 
tuorum  quolibet  aucceaaorum  nulius  ibi  qualibet  surreptioiiis  astutia 
sau-  uiole&tia  prepooatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fra- 
trum  pars  conailil  saniaria  aaoaBdim  deum  et  beati  Beaedieti  regulam 
prawderiut  etigenduiD.  Decernioius  ergo,  ut  nuUi  omuino  hominun 
Ueeat  predustum  nMaasterinss  teroere  perturbare  aut  eiua  poaseaaloiies 
auferre  uel  ablataa  retinere  •  minuere  aeu  «(uibualibet  uexatiooibua 
fatigare,  aedomnia Integra  conaeraentar  eorum,  pro  quorum  guberna- 
tioiie  ac  sustentatioiie  coiicessa  sunt,  usibus  oinuimodis  profutura, 
salua  sedis  apostoliee  atirtni  itate  et  diorcsaniepiscopi  canuiiiea  iusti- 
tia  et  super  predictis  deciaiis  iiioderatioiie  concilii  generalis.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecelesiastica  secularisue  persona  hanc  nostre  con- 
aütutionis  paginam  aeiena  contra  eam  temere  ucnire  temptauerit, 
aceundo  tertiooe  commonita,  niai  reatum  suum  coogrua  satiafihctione 
correxerit,  poteatatia  bonorisque  sui  dignitate  careat  reaBque  ae 
diuino  indieio  exiatere  de  perpetrata  iniquttate  cognoscat  et  a  sacra- 
tiaaimo  corpore  ac  aanguine  dei  et  doniiiu  redemptoria  noatri  lesu 
Chriati  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine  diatricte  aubiaceat  uhioni. 
Cnnctii  aatem  eidem  loco  sua  iura  seruantibos  sit  pax  domini  noatri 
Jesu  Christi,  quatiuus  vi  hic  fructuru  bone  actionis  pereijiiaiil  et  apud 
districtum  iudiceui  preioia  eternepacis  inueniant.  Auien.Amen.  Amen. 


Ego  Gregwrk»  catbolice  ecdeaie 
episcopu«. 


EgoStephafius  hwsiWcc  duodecim    Ego  I  homas  tt.  8ce,  Sabine  pbr. 
apo9tolorum  pbr.  card.  card. 
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Ego  Pelagius  Albajiemh  epn.  Ego  Hai/trrins  svti.  Marie  in  CoS" 
Ego  Guido  P7-('first ifiits  eps,  midiu  duuroims  cardiiialis. 

Ego  Oiiuerm  SabintnHiti  eps.        Ego   Stephnntu    sei.  Ädriani 
£go  Octauianm  scor.  Sfrgü  et       diacon.  card. 
KacAt  dko.  Card. 

Datam  Anatme  per  maoom  magistri  SmibaUi  sancte  Romane 
ectieue  pfeeeanceUam  y.  idvs  Aug.  lodict  it.  Incanatioou  dominiee 
«ODO  M*CC«XXVI1<>.  PoDtificatiu  uero  domoi  GregorH  pp.  Tilij  aoDO 

pfilDO. 

Original  tuf  Pergament  mU  Bleilndle.  —  Pea,  loc.  dt  pag.  78,  Nr.  133. 

xxu. 

12S7.  —  Abt  Martu»  iL  und  der  Convaa  de»  SduMwkioeter*  tu  Wien  erlauft- 

emem  geiciesen  HUprand,  ein  Halbiehe»  tu  huerederf 
feinem  Sekwager  Konrad  iu  übcrlafsen. 

Sciat  preseos  etas  et  postera,  quod  ego  Marchut  abbas  el  con- 
ueotus  scotorum  in  Wimm»  eoBMnaimus,  quod  Hyldprandus  (ilius 
HatfeUurü  dimidium  nanaum,  qaod  a  nobis  possedit  in  Emdiuiorf, 
aam  omni  iore,  qa<»d  in  eo  habuit »  concederet  Churado  rufo  eooao- 
brino  ano,  eo  pacto,  quod  idem  Conradu»  uel  alter  de  poateritate  aoa 
qui  possesaionem  illam  tenuerit,  deipoo  manso  in  festo  sancfiMeAa«- 
lia  soluat  celernrio  ecciesie  nostre  sexaginta  denarios  annuatim.  Quod 
si  forte  ipse  ucl  aliquis  de  posteritate  su.t,  ([ut  predietuiii  maiisum 
po&sf  Ji  ri(,  pretaxatam  pecuiiiam  prein»Uilo  trmiino  sohierc  nog!o\erit, 
in  seqiieuti  die  soluet  dimidium  talenlum  cclcrario  sopedicto.  ^uod 
si  adhuc  in  solueiooe  illius  dimidii  talenti  XlUl*'""  diebus  negligens 
exliterit,  memoratus  mansus  Hbere  nollo  contradicento  ad  noatram 
totaiiter  eoclesiam  deuoluetnr.  Adinniimua  etiam,  ne  idem  Conradua 
nel  aliquia  de  aua  posteritate  aepedietom  mananm  sine  noatro 
aaaenao  ueodere  uel  itipiguorare  aeu  alio  quoconque  modo  alienare 
uUatenua  andeat  ant  preaumat,  «ed  ai  forte  uendere  aut  inpig- 
norare  uoluerit,  hoc  non  fiat,  nisi  ex  nostro  consensn  et  libera 
iioluntate,  ita  tameu,  quod  emptor  huluat  eeb-rnrio  predicto  sexa- 
ginta denarios  et  iienditor  siiiiiliter  LX.  AdiciLinius  insupor  cum 
consensu  et  bona  uoiuntate  predieli  C,  quod,  si  ille  uel  aiiquis 
suorum  nos  seu  aliquero  de  nostris  uerbo,  facto  siue  consiiio 
leaerit,  uel  aliquod  malum  qualitercuoque  eontra  nos  roachioatua 
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fuerit  et  illud  probari  poterii,  endet  ab  emot  iure,  (pod  m  maoM 
possidet  sepedieto.  Qaod  si  idem  ConraäuM  sioe  liberis  deeesflertt, 

predictus  mansus  integraliter  ad  nostrum  monasterium  reuertetur. 
Vt  aiitom  hec  in  perpetuum  rata  permaneanl  il  inconuulsa,  dupli- 
cem  pa<;inaiii  lu  esenlem  uidelicot  et  alterani  huic  similem,  quarum 
unam  ipse  habuat,  et  nos  alteraiii,  sigilio  nostre  communitatis  et 
ad  petitionem  predicti  C*  aigillo  domini  Dietridt  tUDO  tempom 
aduocati  nostri,  fecisma  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M*.  XX«ViI.  eoram  teatibus  aobootatia,  videlieet  domino  MaU 
et  inio  conuenhi.  Gwidane  milite.  Gmrado  twMo,  Diepoldo  de 
AUe.  Dieirieo  fUo  PiUrolfi.  Jaeobo  filio  Gwdomi.  Conrado  Werd 
et  fratribua  eiua  Dieirieo  et  Baimime,  Molieio.  Budegero  aeriba« 
Hermanno  seruo  eeclesie.  Dieirieo  paruo.  Artnido.  Conrado  SvC' 
tvlte.  Ut  iiii  iru  Jfaspclere.  Heinricu  milite  de  Eincinstorf.  Ottone 
miliie  et  Uttonc  iuueiie  liliu  eius.  Perloldo  plebano  de  Eincinstorf. 
Livjmldo.  Crnrndo  de  Cheibinge.  Alberto  WaUrich.  Item  WaUrich 
I^erwino.  Meinhardo*  Eckardo, 

Or^tl  tiif  Pergtmeat  Biii  euiein  Siegel»  das  awaite»  dtt  Ceareotsiagt l> 

fehlt 

XXUI. 

1233.  —  Äb(  Ihrnui'hts  und  der  Conreiit  des  Scftnttenklot'ti'rK  m  Wim  ilher- 
la»9en  der  Ihro^ateiilerzoqcnfiurg  geym  jährliche  GntnddiensteiUrichiunQ  einen 

i'Laii  tum  Btme  eine«  Uame». 

In  nomine  sancte  et  itidiuidue  trinitatis  amen.  Notum  sit  vm« 
uersisChristi  fidelibiis  tain  presentis  etatis  quam  et  fiiture  poston'tatis, 
quod  nos  Dimiicim ,  Dei  gracia  abbas  sancte  Marie  Scotorum  in 
Wienna,  cum  consensu  et  bona  Yoluntate  tocius  nostri  eonuentus  pre- 
poiUo  sancti  Georgii  et  ipsius  coDTenhil  per  inferiientum  et  ioatan- 
ciam  aui  eelerarii  &»gekekaleiwesaik  quandam  juita  dimidiam  areain» 
quam  MarHumu  aeriba  nuper  a  nobia  ebtinuit»  contulimiia  ad  iua  em- 
pkgteoHeim^  tali  paeto,  ut  ad  manne  VI  talenta  nobia  persoluant,  et 
in  festo  »aneU  MiehaheUt  annuatim  XU  aolidoa  nobia  peraolTanf,  et 
si  neglifrerent,  solvent  duplfcatam  pensionem .  adhibita  eciam  et  tali 
condiciono,  ut,  priiisquam  aliquid  edifieenl  in  ;n  *  ;i  dii  hi.  luuruni  iriter 
yiueaiii  et  arcaai  edificent  ad  ailitudineui  muri  protenst  a  Scutario 
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usque  aii  aream  Zeleuhi  in  vinea  (licta.  Excipimus  ecinm ,  ut  non 
audeant  eandem  areani  oec  vendere  nee  obiigare,  um  uostra  primitus 
voluntaa  reqaUita  fuerit  et  obtenta.  Ut  autem  hoc  scriptum  nullo  falu- 
tatu  scrupulo  possit  debilitari,  cedulim  presentem  sigilli  Dottri  nee 
non  eapttoli  ooitri  muDiroine  iuMinini  roborari.  Hujus  rei  teatea  tont 
AUn».  FeUaf  pnpoaitiu.  FeUx  magiiier  vmeamm  et  totna  eonTen- 
tua.  ZeUmtfUB,  JacohtB  filiua  Wtdam$.  Mariuim  wnba.  Cktmradut 
beapea.  Meinhürdus  officialia  neater.  Hermamu  aenma  noater.  OHü 
Prew.  Dttrieus  et  Wernhardus  et  Chunradus  fratres  de  Nuzdorf. 
Chum  ailu»  et  Chülimhus  sanc  tu  frcorffiu.  Wisinto  et  alii  quam 
piures.  Acta  sunt  hec  auuu  tluaiimce  lucaniaciouis  M^.CC«.  XXXIII". 

Aus  der  Originalirrkimilc  im  Hersogenburger  Archive.  —  UoroMyr,  Wiaa» 
AbUieiL  II,  Bd.  1,  Urkuudeo  pag.  4. 


XXIV, 

(Mm  18SS.  —  Kmnd  Orrnftam  Hätdegg  Mckenkt  dem  SekfiHenkhtler  m  Wim 
mmf  BUttm  de»  Äbtee  FeUx  und  mt  Mowm  Setlenkeile  einen  Hof  vn  Pulkw  ale 

freie»  Bigen. 

Nos  (lei  gratia  C.  ronies  de  Jlardeck  not  um  lacimus  uniuersis, 
quod  ad  pctitionem  dtlecti  amici  maiti  Felicia  abbatis  sancte  Marie 
Scotonm  in  Wienna  et  pro  remedio  anime  nostre  cootaliroDa  diete 
eecleaie  aanete  Marie  areain  noamaitam  wPuleka,  aoper  quam  areain 
aeöet  JRädu^a  Najfnter,  de  ifaa  oobia  duodeeim  deoarii  aoimatiin 
peraoluebantur,  libere  et  qaiete  poaaideodam  in  peqieteum.  Ne  tarnen 
in  poateram  aliqua  eontrarietaa  super  hoc  oriri  possit,  preaentem 
pagin  am  sigilli  nostri  impressione  feeimiis  roborari. 
Origioal  aul  Fergameot.  Das  Siegel  ist  abgetalien. 

XXV. 

US7,  in  Febnif,  Vlra.  Kaieer  FHednek  //.  erneuert  und  keeOtiget 
dem  SeioiteMetier  w  Wien  die  DotaU'oneurkunde  eeinee  SUfiere  Seneg 

Meinruh  iL 

In  nomine  sancte  et  iudiuidue  triiiitatis.  Fridericm  secuiidus, 
dinina  faneote  dementia  Romanorum  imperator  semper  Augustm 
Jent$aiem  et  Sicäie  rei.  loiperiali«  thronua  extolUtur  et  aug:uataU8 

FoalM.  AMi.  II.  N.  XVin.  S 
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honoris  titulus  decoratur,  cnni  ;u1  loca  relisriosa  considoratio  Iipiiiirna 
porrigitui",  et  eoruin  status  ot  comoditas  iil>erali  nniiiiticentia  promo- 
ueutur.  Eapropter  notum  tieri  uulumus  fidelibus  nostris,  (am  modernis 
quam  po.Htcris  uniuersi««,  qiiod  nobis  Wietme  presentibus,  promouente 
domino  feliciter  nostri  culmißM  incrementum  et  ducatibus  AnUrie  et 
Styrie  dominio  nosiro  prospem  sorte  subactis,  frater  FßUw  Tenera- 
bilis  abbas  et  connentus  monasterii  aancte  Maxie  de  SeaüU  in 
Wienna  fidelea  noatri  quoddam  prtuilegium  quondam  Henriei  doeia 
Aftsfrie,  dicto  monaaterio  elementer  induHum,  noatre  cetstttidini  pre- 
SLMitanint ,  suppliciler  postnlantcs ,  ut  ipsiini  pniiilogium  de  uerbo  ad 
uerlmni  transsoriptnin  iniionarc,  et,  (juo  confinentiir  ineo,  confirmare 
de  nosti  a  gralia  «ligiiaroinm  .  (  uiiis  (enor  est  per  oninia  talis.  (Folgt 
die  pag.  4,  Nr.  II  abgedruckte  l  rkundo,  ddo.Wicf)  22.  April  1161.) 
Nos  igitufy  qui  ad  ampJianduin  ectiosiai-um  sfatum  et  loeorum  reli- 
gioaoruin  comoditates  augendaa  pio  faiiore  tenemur,  priuilegium 
Ipaum  de  uerbo  ad  uerbum  presenti  priuilegio  inseri  iuaainiua.  aingula, 
que  continentnr  in  eo ,  de  imperiaK  gratia  confirmantes.  Statnbnna 
igitnr  et  imperiali  aancirotta  edicto»  ut  niilla  persona,  alta  iiel  bvmilia, 
eccleaiaatica  uel  aeeularis,  predictoa,  abbatem  et  conuentam  mona- 
sterii nominatt,  super  premissis  eontra  [ircsentis  prtailegii  nostri 
tenorom  ausu  temerario  molestare  presumat.  Quod  qtii  pre.«»un)pserit, 
crnfiim  lihras  nuri  componat.  modiotateui  llsco  nostro,  rcii*|ii;»m  dirtn 
iiiiMiu  tt'i  iü  [»ersoluendam.  Ut  aulcni  lioc  nosfra  innonalio  et  coitlirina- 
tio  pcrpi'tiio  firmitiitis  mbnr  obtineat .  [»rcsens  priuiiegium  lieri  et 
bulla  aurea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  inssimus  in.Higniri. 
Hin'u^  rei  tosles  sunt.  Pairiarcha  Aquifegensis ,  S.  3Tn(junttnus, 
Th*  TreuiretuU  et  Stäzburgensiß  archiepiscopi.  E.  Babenber- 
gensia  et  S.  Raiigponeruia,  imperialis  aule  eancellariuB  episeopi* 
O,  dux  Bawarie  palatimis  cmnes  Rem,  Bemardtt»  dux  Karintkie. 
H*  Langrauiu»  Turmgie,  Fr,  H*  yenerabilis  niagister  dnmus  aancte 
Marie  Theotomearum  in  JeruMlem.  Goütpridtu  de  HohenUh.  Bar" 
cruuivH  de  Nvrtmiberc  et  alii  qnani  pliires.  Signum  domini  Fridcrici 
set'uudi  Doi  gralia  nonianoruin  iiujtoi  atoris  ( Moiiograiimia)  Semper 
Augusti  Jerusalem  et  Sieilie  regis  gioriüüissinii. 

Acta  sunt  hec  anno  dnminice  incarnafionis  militsinio  dueontesimo 
triccsimo  septimo  mense  Februarii  decime  indictionis,  imperante domino 
noatro  Friderico  aecundo  dei  gralia  inuietisaimo  Romanorum  impera<* 
tore  Semper  Augasto  Jerosalem  et  Sieilie  rege,  imperü  eius  anno 
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octauo  decimo,  reg:ni  Jerusnlem  duodecimu,  regui  uero  Sicilie  tri- 
cesimo  actauo  feliciter  ameD. 

Datum  Wiemte  anno  oiense  et  iodictioDe  prescriptu. 

Original  tnf  Pargament  mit  goldener  Bullt.  —  RwmMjr,  Wien,  Abtlieil.  I, 
Bd.  ],  Orkonde»  pay.  78,  Nr.  U. 

XXVI. 

1237,  Im  Hin,  Wien.  —  Kaiser  Friedrich  JL  emeuerf  und  fn-f^imigH  dem 
Schiittenkloftfrr  zu  }Vit'n  da«  Pririlegium  Herzog  Leopold' s  V.  (VI.)  von 
Österreich  in  ßetref  der  Befreiung  von  der  Leistung  gewisser  Itmdesfihrsliieker 

Abgabe», 

In  nomine  saiicte  et  indiuiduc  trinitatis.  Fridericus  Sicundus 
diuina   fauento  dementia  Romanorum  imperator  aemper  Aogustus 
Jeruflalem  et  Sicilie  rex.  Imperialis  excelientia  tune  precfpoe  auetori 
soo,  per  quem  aompsit  plenitodinem  poteatatia»  deootionta  aue  repen* 
dit  meritum,  com  ob  eioa  reuerentiam  religioaantm  peraonanim  luatis 
anpplieatioiiibaa  ae  incliDana,  renerabilia  ipaarom  loca  et  in  eb 
domino  famnlantea  pia  atudet  prooideotia  io  auia  luatia  petitioniboa  et 
libertatibus  confouere.  Hac  itaque  eonatderatione  dueti  notum  esse 
uoUimiis  tarn  prf'senlibns  (|u;inn  futiiri.s,  quod  (joustituti  cnram  nobia 
vfiKi  iibilis  ;»l»bas  et  connontus  SrodonDit  i»|»ud  Wienuam  ,  fideles 
nostri,  opliilcrunt  nriiiestati  nostrc  quofldani  prinilegium,  iiidiilttim  ei?« 
et  ecclesie  sue  a  quondam  Liupoldo  duce  Ausirie  felicis  memorie, 
hiimiliter  supplicantes,  at  idcm  priuilegium  reoouare  et  contirmare 
de  nostra  gratia  dignaremur.  Cuius  lonor  per  omnia  talia  erat.  (Folgt 
die  pag.  10,  Nr.  Vll  abgedruckte  Urkunde,  ddo.  1.  September  1181.) 
Igitnr  pietate  aolita,  qua  profeetnm  et  übertatem  omninm  eeclesiarum 
amplecHmnr,  predictorum  abbatia  et  connentua  deuotia  supplicatiooi- 
biia  annoentea,  diiiine  reiributiooia  intuifu  et  pro  noatre  aalutia  aoe- 
mento  predictum  priiiileprium  renouamas  et  de  plenitudine  imperialis 
gratie  confirmamus.  Stufiienfps  et  [xeseiitis  siiipli  aiictoritate  niaii- 
dantes,  quateniis  imlla  jx  i  sciki,  Iiniiiili>  upI  nita,  ecelesiaslica  uel  muri- 
dana,  contra  [n  esentis  renuuationis  et  conlirmationis  nostre  jiaginnm 
ausu  temerariu  uenire  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  in  uindietam 
temeritatis  sue  qoinquaginta  marcas  »uri  Qomponat,  quarum  media 
ptra  camere  noatre,  reliqaa  rero  paaaia  iniuriara  peraoluatur.  Ad  buios 
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ftaqoe  reiiouationis  et  eontirinationis  nostre  robur  et  memoriam  per- 
petuo  duraturam  presens  priuilegiuiii  lieri  et  fypario  nostre  celsitii- 
dinis  fecimiis  communiri.  Hiiius  autem  lei  tostes  sunt.  W.  Ilinsiris 
EeiV  Hoemie.  Bertholdm  [latriareha  AqnikgemUt  Sifridus  Maguiiti- 
maSt  Theodericus  Treuirentu,  Eöerhardtts  Snhburgmsis  arcbiepia- 
eopi.  Ecgebertus  BabeiibergeimBt  Sifridus  ReUisponensis  imperialis 
ande  eaneeliariuSt  Buedegeru»  PatameHBis,  Conradu»  FrumgensU 
episcopi.  OHo  eomea  paiaHmu  Rem  duae  Bawarie.  Bemkarduf 
iux  Marinihie.  BemrieuM  kmigrauhu  l%tirmgie  eomes  palaHnuB 
Sasanie*  Gotfrühis  et  Conradun  de  Hohenloek.  Conrodiu  <*t  jU«* 
tholdm  de  Hardecge.  Otto  de  Slhenze.  HemrievM  et  Wemhardut 
/ratrt's  d«'  Sclunmiberc.  Kadoldm  daptfer  de  Yvldcxpcrc.  Hude" 
mani!^  et  Rapoto  de  Schormnherc.  l/adtmarus  de  S/ume/therc. 
JleinricuH  i^ninnun,  iUriafrithis  de  Ifi/ipere.  ilviiirinis  de  Sciielt 
et  alii  quam  plures.  Si^^nuin  domini  hridn'ici  secundi  iJei  gratia 
iouictiasiini  Romanorum  iinperatorU  (Muuogrammaj  semper  Augusti 
Jerosalem  et  SiciÜe  regis. 

Acta  sunt  hee  anno  dooiinice  iaearnationis  luüleaimo  ducente- 
•imo  triceaimo  seito  (sie)  mense  Marcii  deciroe  lodietionu,  inpe- 
rante  doroino  nostro  Friderieo  seeondo  dei  gntia  inuietiflsiino  Roma- 
norum imperatore  aemper  Aogvato  Jerusalem  et  Sieilie  rege,  imperii 
eins  anno  oetaiio  decimo ,  regni  Jeniaalem  duodedmo,  regni  rero 
Sieilie  trieesimo  uctuuo  feliciter  atnen. 

Datum  Wienne  anno  mense  indictione  presfriplis. 

Original  auf  Pergament  T?ii)  u:oldenor  Uulle.  —  Poz,  Thcsaur.  VI,  II.  png. 
89,  Nr.  151.  —  Hormayr.  W  n n.  Al>th  I.  B<l.  I,  Urktindcn  pa^'.  77,  Nr.  *^5,  un- 
richtig mit:  Mai  1237,  ittutt  Marz  1^37  und  Ucm  weiteren  Irrlhiim,  dass  als 
inserirtes  Privilegium  diu  Urkunde  Herzog  Lcopold's  VL(VlLj(lüo.27-Febr.  VlWi 
angegeben  wird.  Eine  dritte  Urkuade  K.  FViedrieb**  II.  hat  das  Stiftatrebiv  nie 
beaeaten. 


XXVII. 

1237.  —   Rtldttjt'r,  fftftrhnf  rrm  f'nKfiait,  crhiufii  (h  m  Ahle  den  SeholtenklosUtB 
vu  Wien  auf  denäcn  HiUc  die  Pfan  c  Pulkau  nach  di  in  Todr  des-  (gegenwärtige» 
Pfarrer«  durch  einen  «einer  Comentuaten  tu  besetzen. 

RvdcgeruH,  dei  i^iatia  Patauiensis  episcopus,  oiiinibus  preaen- 
tem  paginain  inspecturia  salutem  in  oinaium  salutari.  Per  preaeoa 
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scriptum  notum  facimiisvniuersis.  qnod  nos  pelilioiiibiks  dilecturum  in 
Christo  fratruin  akbatis  et  couueulus  s;incte  Mm  if»  apud  Schotos  in 
Wietma  inciinati  indulsimus  eisdeiD,  ut  po»t  tenipora  uite  plebani,  qui 
isin  ecclesie  in  Pulka  dinoscitur  presidere ,  abbas  Schotorum  mxxm 
de  fratribos  institaendi  iD  eadem  eedeaia  habeat  potestatem.  Et  oe  in 
poateram  «nper  tat!  iure  aliqua  ipaia  possit  calumpnia  auboririf  pre- 
aentem  paginam  sigüli  noatri  impreaaione  et  teatium  aubaeriptione 
doiimna  roboraodam.  Teatea  auntbij.  ChMnraiuB  decanus  PtUamen" 
Bis,  Chunradus  plebanua  maioria  ecdesie  et  VtrieuB  ^  Maemmge 
canonicus  Patauiensh.  Actum  anno  domini  roillMiniO  CC*>  XXX*VU.t 
pootifieatus  nostri  anno  quarto. 

Ori((iDal  auf  Pergument  mil  Siegel.  >-  Fes,  Thesaur.  VI,  U,  pag.  91, 

Nr. 

XXVilJ. 

1238,  9.  Dttcembär,  B(im.  -    l'apnt  (ircym-  IX.  btatntitjft  dtrm  SchottenkLohter 
tu  Wien  die  Incorporation  der  Pfarre  Pulkau. 

Gregorüu  epiaeopua  aeruua  aenionim  dei  dilectia  ilüa  . .  abbat! 
et  eonueotai  mooaaterii  aancte  Marie  SeaUarum  in  Wieima  orduiia 
saneti  Benedict!  Paiometuh  diocesia  aalutem  et  apostolicam  bene. 
dictionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustuin  sit  et  honestum,  tarn 
uigor  eqiiitatis  quam  (-idu  exigit  rationis,  iit  iil  |)er  solliciludinem 
oflTicii  iiüi>tri  ad  duhitum  perducatiir  cfTectuni.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  iiistis  uestris  postulatiuiiibus  grato  cuncurrentes  assensu, 
eccieaiam  de  Pulka^  cuius  jua  patronatus  ad  uos  asaeritis  pertlnere» 
ipiani  renerabilis  frater  noster  .  .  Patattiensis  episcopua  loci  dioce- 
aanoB,  prent  pertinebat  ad  enm,  capituli  aui  accedeote  conaenau,  mo- 
naaterio  ueatro  io  oaua  propriaa  retinendam  pia  et  proaida  liberalitate 
eonceaaitt  aicnt  In  litteria  einadem  epiacopi  confectia  exiode  didtnr 
pleaioa  centineri,  prent  eam  iuate  ac  paeifice  poaaidetia,  uebia  et 
eidem  monaaterio  per  ooa  auetoritate  apostoKea  eonfirmamiia  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  commiinimus,  itu  tuineii,  quud  pcrpetuo  vica- 
rio,  qui  pro  tempore  seriiiet  in  eadem,  ad  sustentationem  suam  et 
flubeuuda  episcopalia  et  alia  onera  eiuMleni  eeclosie  congrua  portio 
de  ipsius  prouentibus  aseignetur.  Nulli  ergo  oninino  hominum  liceat 
banc  paginam  nostre  eonfirmationis  infringere  uel  ei  anau  temerario 


as 

coniraire.  Si  quis  autei«  hoc  iittcmptju  e  presunipserit,  indignutioncm 
omnipotentis  dei  et  bealorum  Fctii  et  Pauli  apustolorum  eius  se 
nouerit  incur<«urum.  Dat.  Laletani  V.  idus  Decembris.  puutiücatus 
oostri  anno  duodecimo. 

Origiuai  auf  Pcrgtineiit  mit  BI«ibnUe. 


XXIX. 

U3S,  81.  DflOemtar,  Rm.  —  Popn  Gregor  /X  Mlgt  wf  Bitten  dm  Ake§  md 

Cunrfiifrx  de»  Sch^tetMo^ers  zu  Wien  demBi»chofe  vonPansau  auf,  die  feier^ 
liehe  Begehung  de§  Fertef  des  heil,  Papetea  Gnufor  in  alten  Kirchen  aeiner 

Diaeeee  amuerdncH. 

Greiforiiis  episcopus  sonius  seniorum  dei  veiiorabili  fratri 
epi;,(,'opu  Patauiensi  salutem  et  iipostolicam  hcnedictioinMii.  Ecclcsie 
sancte  catholice  pia  per  orbeni  terro  confessione  tcnetur,  quod  beatus 
fh'i-gnrim,  Christi  confessor  et  pontifex  gloriosus»  quem  sedi  aposto- 
lice  regis  etcrni  elcnicntia  uoluit  presidere,  cum  adbue  esset  in 
nostre  mortalitatis  babito  eeostitutus»  deo  et  homioibus  studio  saoete 
conuersationis  placere  laeruit  et  tandem  ad  perceptionem  pereropnis 
glorie  conuolaoit.  Coro  igitor  ex  suorom  processerit  preminenita  me- 
ritorom,  qood  et  roagnos  in  saoetorom  nomero  baberi  dinoscitor  et 
nataKtii  soi  dies  in  Romana  ecciesia  nec  non  in  pluribns  mondi  par- 
tibus  cum  graudi  reucreiitia  celebratur,  iios  dileclurum  filiorum 
abbatis  et  connentus  Scotoi  um  de  M'/V'wwa  tue  diocesis  deuotis  sup- 
plicatiuüibus  incliriati  frateniitati  tue  presentiiini  auetoritate  nianda- 
mus,  quatinus  prudenter  aduertens,  quod  dignum  sit,  ut  dictus  con- 
fessor, per  cuius  doetrinam  adinstar  soh's  ecelcsin  fulgere  conspicitor, 
apod  uniuersitatem  fidelium  celeberrimus  babeatur,  ipsius  festum  per 
omoes  eeelesias  predicte  diocesis  sollempniter  eelebrari  faeias  ad 
honorem  et  gloriam  redemptoris,  presertim  cum  proiientunim  de 
huitismodi  soUempoitate  speretur,  quod  et  terre  popolns  conditori 
oronioro  pleniori  plaeere  deuotione  studeat  et  facilius  ab  bijs,  qoe 
draine  maiestatis  oiTendunt  oeulos.  resipiscat.  Datum  Laterani  XU. 
kaicndas  Januarii,  pontiilcatus  nosiri  anno  duodecimo. 
Original  auf  Pergament  mit  BlcibuUe. 
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XXX. 

Gim  1240.  —  HemHeh  von  SeefM  OberUnt  dem  SehoHenklogter  tu  Wien 
ftm  Beile  semer  Seele,  toie  auch  für  eine  an  tfnsgelbe  tu  kenehiigenäe  S^tild 

emen  Mmeut  tu  Ladendarf, 

Ej,'o  Hehtricua  de  Sei  feilt  not  um  facio  viiiucrsis,  quod  ego  pro 
reiiietiiu  aninie  mee  nec  iiou  et  j»ro  quodam  ilebito,  ({uod  ahhiiti  et 
conuentui  Scolorum  in  }VienHa  dcbui,  muiisurn  uiiurn  in  Lamhrf  in 
preseuüa  comitis  Conradi  de  Hardeek  et  domini  Vernhnrdi  de  Som" 
bere  eisdem  Scotts  «««goaui.  Ne  ergo  aliqut  contrarietaa  super  tnic 
oriri  poterit,  sigillo  meo  nee  oon  et  predictorum  dominorum  aigillis 
feei  hane  litteraai  roborarj.  HuiuB  rei  testes  sunt  ibbaa  et  totus  coo- 
mtxnSeefwum,  DommoiFisItpipi»  et  Svbamm  et  Brquingerua  mtli- 
tes.  Jucobu»  fiiiua  Widom$,  Fnderieit$  wriba  et  alU  quam  plores. 
Original  aof  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

XXXI. 

1244,  17.  Juni,  Stdfiltimberg.  —  Uenoy  friedrkh  II.  von  Öüterreich  Lenlatiyet 
dem  SdiatteMotter  tu  Wien  die  B^^reimg  «e»  $twkeen  hmksfirtUieken 

Abgabeit. 

Frideiieus  dei  gratia  dui  AuHrie  et  Siyrie  ae  domious  Cor- 
iMe  omDibus  hanc  lilteram  iospecturia  salutem.  Cfm  protectioDia 
oostre  debito  Toiuersaliter  oiDnium  eeclesiaram  iniurias  pro  yiribus 
noatris  propulsare  et  paci  ecelestaatice  prouidere  irre  debeamuag 
specialiter  tarnen  illas,  que  aotom  nes  in  suis  neeessitatibus  resptciunt 
et  que  ad  iius  iurt-  fuiidjilioiiis  jx'rtiiu'iit,  que  cliam  nobis  uccuratius 
Commisse  sunt,  aiin>Iius  dofensare  et  quieti  ipsarum  cuU4>ul(M'e  debi- 
tuin  iudicamus.  Inde  est,  (jund  nos,  paterne  instilucionis  Mirccssores 
in  ccciesia  Wiennetm  Scolorum  existentes ,  puterne  etiain  pietatis 
sequi  decet  deuotionem,  vt»  que  ipsiusdiligentia  eidem  ecclesie  coutu- 
lit,  bec  et  alia  post  bee  auperaddita  distrabi  nuüateoua  paeiamur. 
Cvm  eoim  ?arias  ac  dioeraas  iuaticias  in  terra  nostra  iure  requirere 
debeomua,  nos  tarnen  redditus  ipsius  ecclesie  ab  omni  iure  nostro, 
tarn  a  placito  prouinciali ,  quod  uulgo  Lanteidineh  dieitur,  quam  a 
pabulo«  quod  maraebaleo  nostro  soluitur»  Tidelieet  MarehmuHe,  peni- 
taa  eieepimus  et  liberos  esse  atatuimus  npud  quoslibet  aueeesaores. 
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lade  fliquidero  dinine  contra  nos  indigoatioma  offenaam  prouocare 
timeremoa,  yf,  quod  patrb  noatri  traditio  ad  eternam  optinendam  aala- 
tem  deo  optalit,  noa  ruraua  ad  vaua  noatroa  rediro  minus  prouide  co- 
gerenraa.  Ne  qoia  autem  de  eetero  iudex  aiue  preco  aiue  etiam  mar- 
achalcus  aut  quilibet  oflficiatis  noster  in  bonis  fratrom  prediete  eccie- 
sie  intus  aut  foris  audeat  oceasione  nostre  repetcndo  iusticie,  quam 
prorsus  eis  remisimus,  ali(|i:i(l  exigore,  districte  interdicimus  et  pre- 
sentis  scripti  nostri  pagina  ,  ijnod  siirilli  nostri  impressione  niuniui- 
mus,  inbibemus.  Testes  etiam  subscribentcs  qui  sunt.  Yenerabilia 
episcopus  Sekorensia  VIricus,  Leuprandus  prepoiüus  PatauienMB, 
LivpoUbu  prepoHtu»  ArdacemU^  nuigiMer  Livpoldtts  plebanu» 
Wiennemis  fr^kafu^ariua  notiert  GatBchaleu»  piebanua  de  Bokh- 
brtmne,  eomea  Ckunradnt  de  Barddket  AnshabmiB  de  huHnget 
Hemrieu»  de  Swdde,  CkadMuM  de  PaomgaHm ,  BemrieuB  de 
Frutme^  Eemnem  de  Hahetpaekt  Chumraim  de  ZMige,  Clo/b 
de  Vranhouen,  Woifkemg  de  Parawe,  Otto  de  Wiäehms^irehen, 
DUricua  de  Tobra,  Traudibus  de  lleimburch  et  alii  quam  plures 
Acta  sunt  hee  9\nid  Stnrchenberch  atino  doininice  incarri;itionis  inilie- 
simo  diu  (  ntesimo  quadragesimo  quartu»  quinlu  decimu  kalen  das  Juiii 
aecuadc  indictiouis. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest.  —  IIonntyr,Wi«o»  Al»UieU.I,Bd.  I, 
Urkoiid.  pag.  79,  Nr.  26. 


xxxu. 

IHR,  7.  Min,  Lyn.  »  J^aptt  Ammm  IV,  nimmi  da»  SdioUeidMer  m  Wim 
•ammt  otte«  tenun  Bedbmgm  m  Hmen  und  de»  «^otlelitehen  Sitikhf  henn^ 

detta  Sehtet» 

Imocentiua  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  flliis  abbat! 
et  conuentui  monasterii  Scotorum  in  Vienna  ordinis  sancti  Benedict! 
PaUtuiensis  diocesis  salutem  et  apoatolicam  benedietionem.  Juatia 
petentium  deaideriia  digniim  eat ,  noa  facilem  prebere  coBaenanni  et 
nota,  qne  a  intienta  tramite  non  diacordant»  effeeta  preaeqnente  com- 
plere.  Bapropter  dlleeti  in  demino  filii  ueatria  inatia  poatnlationibua 
grate  eenenrrentea  aaaenan  peraonaa  ueatraa  et  monaaterinm,  in  quo 
dinine  eatia  obaeqnio  maneipati,  cum  omniboa  bonia,  qae  imprcaenti- 
arum  ratiunabiliter  possidct  aut  in  futuruia  iustis  modis  prestante 
domioo  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipi- 
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miis.  Speeftliter  anteiii  terms »  poMessiones,  redditus.  decimas  et 
alia  bona  uestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciticc  possidctis,  uobis  et 
per  uos  eidem  monasterio  auctoritate  ^[»oslolica  corißniuniius  et  pre- 
sentis  scripti  (iciiiio  cotnihuiiniiuii  salua  in  predictis  (icuinns  iiio- 
deratione  conciiii  generalis.  NuUi  ergo  omnino  homiuuin  iiceat  hanc 
pagiuain  ooslre  protecUonis  et  confirmationis  infringere  nel  ei  ausu 
tememrlo  eontraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presampseiitt  id- 
dignationem  omnipoteDtifl  dei  et  beatorum  Petri  et  Paoli  apoatoloinm 
eins  ae  noaerit  incnniinini.  Datum  Lugdum  nonla  M  artij,  pontifieatua 
Deatri  anno  aecvndo. 

OfSgiaal  taf  PargaaMot  atf t  BleiMla. 

XXXIU. 

1249,  25.  SO?emb«r,  Hardegg.  —  Graf  Konrad  von  Piayen  enüagt  zugleich  mit 

icinenSßhnen  Otto  rmd  Konrad  »einen  unbt'grnndftm  Ansprüchen  auf  dm  Zrhent' 
bexug  zu  Leoda^ger,  tu  Guiuten  des  ScluHtenktoaler»  zu  Wien  utid  der  JPrvpstei 

St,  PöUem, 

Noa  Cftviifaiftiadei  gratia  roiRM  de  FUty  cm»  SlUanoatria  OümtefX 

Ckunrado  comitibus  vniuersis  presentes  litteras  inspeeturis  notum  faci- 
mu8,  quod  duas  earratas  vini  et  quundam  partf m  rru^'um  de  n^^i  is  in 
Livtacher,  quam  de  sancte  Marie  Scotoyuni  in  Wiena  t  t  sancU  Ypoliti 
ecclesTanim  parfibus  decimarum  in  Pvieka  iam  aliquibus  jmnis  in 
saluUs  Qoatre  preiudiciuin  et  animaruio  oostraruin  non  modicam 
leaiooem  reeepimus  sine  iure,  nune  et  io  poaterum  eiadem  eeeleaiia 
dhnne  renmoerationia  iotoitu  et  in  ranedinin  animarnm  noatrarum  re- 
mittliniia  et  a  tarn  iodebita  exactione  deineepa  ceaaamua»  pronittentea 
irmiter  in  animaa  noatraa,  dictaa  carrataa  et  partem  frugom  noa  ulte- 
riua  Dullo  raodo  receptnroa.  Huina  rei  teatea  aunt.  Oominva  Thpno 
plebaoaa  in  Bardeeh,  Dominna  Hehtriev»  de  JMmämf^  P&ffrimui 
de  Weitringen,  Heinriais  Cycada,  Ueinricua  de  Hall,  milites.  Rieh- 
perus et  Petro  offtcinhs  in  Pulcha.  Datum  in  Hardech  anno  gi  alie 
CC".  (juaürageäiniü  nuno,  VU**.  kalendas  Deccmbriä  in  die  beate 
Katerinc,  indictione  aeptiina. 

Orlj/inal  «af  PergiBiaat»  datMa  Siagel  Milt.  —  Fat»  Tbeaaar.  Vi,  II,  ptg. 

89,  Nr.  170. 
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XXXIV. 

(1250 — I2S3).  —  Kcmruitf  Propst  von  St.  Cnido  xu  Speter,  Cammicns  von 
Mahn  und  pUpHtlicItcr  Legat  in  OnffrrcUh  und  Steiermark,  legt  dem  Papste 
Inmn  vHz  IV.  ein  Privilegium  des  PapHea  Lucius  IIL,  ddo.  Vcruna  Ii.  Mai 
( iiöJj  lu  Gunsten  den  ScUuttenklosiers  tu  Wien  in  Betreff' des  RecfUeß,  Fremde 

und  Reuiende  bei  »ich  zu  begraben,  vor, 

SanctiMimo  patri  ac  domino  ItuweenHo  aacrosaoete  Romane 
ecclesie  sonime  sedia  aumma  pontifici  Chinradtu  dei  gratia  et  aiii 
prepoaifua  «aactiGoidonia  in  Spyreaei  etmmevaMafftmtmuB  recom- 
roendationem  aui  et  pedum  oaciila  beatorum.  Sanetitafem  uestram 
scire  cupio,  qaod  priuilegium  Scotorum  monasterii  aancte  Marie  in 
Wienna  Pataviensis  diocesis  ipsis  a  sede  iipostolica  concessum  uidi 
et  attrectaui  in  .seriein  sabnotatam.  (Folgt  die  pug.  11,  Nr.  VUI 
abgedruckte  Urkuudu  des  Papstes  Lucius  III.)  Der  Schiuss  fehlt. 

Das  Oriirinal  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  ihr  Inhait  ab«r,  so 
wie  vorsteht,  inscrirt  in  der  unmittelbar  folgenden  Urkunde  des  Abtes  TOD  Melk 
uod  des  Propstes  voa  KJostemeuburg,  ddo.  Wieo  1^3. 

XXXV. 

U53,  Witt.  —  Der  Abt  wm  Melk  md  der  Propst  von  Khftemeitburg  Uyen  dem 
Pi^pHe  limoeei»  /K  auf  Aneuehen  de»  SekoUeiüäoHere  tu  Wie»  m  eoyw  ex  eepia 
«SR  Pirimlegium  de»  Peqtafe»  Lueiue  Iii,,  ddo.  Venma  ii,  Mai  (UBS)  ßr  dae~ 
eelbe  m  Betrelfdea  Rechte,  Reisende  und  Fremde  hei  «icft  vu  h^rekeu,  tut 
BealäHjfuug  ter,  wiehdem  doe  Ordinal  verloren  $egoug€U, 

5aiictissiiuo  patri  ac  dumiiio  Innocentio^  sacrosancte  Hoiiiaiie 
ecciefiie  summe  sedis  summo  pontifici,  dei  gratia  abbas  Medlicensia 
ordieis  sancti  Benedicti  et  prepositus  Mwe/tbitrgenna  ordinis  saneti 
Aiigiutini  Paiauhmis  dyoceai«  deuota  pedum  oscota  beatoram* 
SaaeUtati  restre  dignttin  duximua  aignifieare,  <piod  noa  traosacriptuni 
privilegii  Scotorum  monaaterii  aancte  Marie  in  Wie$ma,  ipaia  a  aede 
apostoliea  eoncesai,  aub  aigillo  doroini  Chiradi  prepositi  aaneti  Gwi* 
donis  in  Spyra,  per  AuUriam  et  Styriam  tone  vicelegati,  ridimua  et 
attrectaui m US,  sie  coiitineris.  (Folgt  die  unmittelbar  vorher  abge- 
druckte Urkunde  des  päpstlichen  Legaten  Komail.J  Quoniam  igitur 
idem  abbas  et  conuentuspriuiiegiuin  ipsis  a  sede  apostoliea  coocessum 
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cupiunt  sibi  de  uestra  g:ratiu  renouari  et  nos  certos  reddiderunt  per 
iuramentum ,  (juud  per  qiiendam  fratrem  de  ipsorum  collegio  ;miint- 
seruiit  priuilegiuni  rnemuratuin,  litteram  lestiinuiualem  domini  rr//;v/^/i 
tunc  vicelegati»  qut  ipsum  Tidit  manibusquc  iittrectnuit,  in  prcsentem 
•eedotam  traiuferre  ae  uestrepaternilati  duximus  preseiitare  sigillorum 
nostrorum  presentium  appeDaiOBe.  Datom  Wieooe  mäieHane  lij  aono 
domini  M*  CC«  L.  üj*. 

Origiatl  ««f  PergMHfnt  mit  twol  Sitgdn. 


XXXVI. 

1254,  il.  Mai,  Asisi.  —  /'-^/ ihnorcnx  JV.  (»  f^itiityri  dfiu  Schnttruklm^u  r  tu  Wien 
das  Pairunatrct  hi  in  i'itikau  und  Eggendorf,  *i>  irw  andere  ßenttiungen,  tceiehn 
Herzog  Heinrich  II.  von  önterreich  denutetben  verliehen  hatte, 

InnoeenHuf  eptscopus  «eruos  fleruonim  dei  dilectis  filiw  ab- 
bat! et  connentui  monasterii  bette  Marie  Scoiorum  io  Wterma  ordw 
Q19  sancti  Beoedieti  PatüuieimB  dioeeaia  aalutem  et  apoatolicam 
benedictionem.  Cum  anobis  petitar,  quod  iustum  est  et  honeatom,  tarn 
oigor  eqaitatis  qoam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollieitndineiii 
officii  iiüstii  ad  debitiim  pcrducatur  eflfectum.  Sane  ufslra  petitio 
nobis  pxhihita  contiiu h.tt,  (juuti  (  hn  o  momorie  Henrit^s  diix  Austrie 
ius  patroaatus,  quod  in  i^ulhn  1 1  in  Ekkcndorf  ecciesiis  Pataviensis 
diocesis  obtinebtit,  Hotjcrii  (jiiundam  Patattiemis  epi^copi  postmudum 
aceedente  cooseusu  •  nee  doq  de  Virochperge  et  Hipelimdorf  villus 
et  ipiaadam  possesaiooes  in  Butpaek  et  in  Feldrendorf  pertiueutes 
ad  eum  eobis  et  monasterio  nestro  eontulil  intoitu  pietatis,  prout  io 
litteria  iDde  confectia  pleniaa  dieitar  cootiaeri.  Noa  itaqoe  iieatria 
supplieationiboa  tDclinati,  quodauper  büa  pie  ac  prouide  factum  est  et 
in  alterius  preiodieittm  neu  redondat,  ratum  et  gratum  babentea  id 
aoetoritate  apoatoliea  conflrmamos  et  presentia  scripti  patroeinio  com» 
munimns.  Nulli  ergo  omnino  liurninuin  liecat  hanc  pa^inain  nostre 
conti rrnationia  infrin^ere  tiel  ei  ausu  tenierario  contraire.  Si  ({iiis 
autem  hoc  attemptaro  prcsumpserit.indignationera  omnipotontis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Da- 
tum Äaiaii  V.  idua  Maii,  pontificatua  noatri  anno  vadecimo. 

Origiaal  a«f  Pargaoieat  aiit  BlaibnDt.  —  Pca,  Thaatar.  Tl,  0,  pag.  lOS, 
Nr.  181, 
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XXXVII. 

1254,  Krems.  —  nfmfinrrf  ron  Ladendorf  bcurkundH ,  dufia  '-r  dem  SekoUen' 
klmter  tu  Wie>t  zm-  Vergütung  dru  mannigfarh  dfmftflben  ron  ihm  zugefügten 
Schadens  tun  ivm  an  jährlich  ein  Talent  znlilni  irrrde  und  zwar  ron  deinem 
Prädium  tu  Baämarndorf,  und  auf  nctnen  iodfali  dcnmelbm  ein  traedium  zu 

Ladendorf  vermacfie. 

Uoiuerris  Christi  fidelibus  prasentem  paginaiii  inspeetiiri»  inno- 

tewat,  qood  ego  Wendkardu»  de  lAuletuhrfpropXet  dampoa  et  gra- 

aamiDB  per  me  et  homines  meos  ecelesie  aenete  Marie  Scoiorum  in 

Wiemta  multiplieiter  illata  in  eadem  villa  cum  eittsdem  ecelesie  ab- 

bäte  et  conoentu  studui  taliter  complanare ,  eonferendo  ipsis  ttiram 

talentum  in  reditibus  annuatim  sine  qiicstioiie  aliquit  percipicndum. 

Ai»iiucijt(\s  vtique  ex  ufraqiie  parte,  quod,  (juimuliu  ad  percipieiiduni 

prediptiiiii  talentum  püssessiones  aliquc  jirofalo  abliati  et  eofinentui 

noii  specificauero,  unde  iddeni  ipsis  persoluuturpredium  iiieuiii  iu  iia//^« 

marsdorf,  si  in  solutione  premissa  negligens  fuero,  ad  tollendum  iam 

dictum  talentum  singulis  annis  io  feste  beati  Micbahelis  eisdeoi  diixt 

fideliterebligaDdum«  Adicieosiiisiiper,  qued*  postquam  me  eiamcarDis 

ttnitterse  subire  contigerit,  ex  prsaenti  legatione  prediam  meum  in 

Lade$idmf,  qeod  Dime  Eehurimu  EetelereiLhpoktuM  dictus  SümM 

perme  et  meos  parontes  iure  hereditano  pessident»  sineeODtradictione 

eultispiam  ad  eedesiam  perpetuo  memoratain  deeoluattir.  In  einos 

rei  testimonium  presentem  paginam  conscribi  feci  ac  pro  cautela 

habuudantiori  sigillo  (IniinMi  (Htonis  de  ilJtsowe,  qui  nunc  tuturuiuris 

mee  esse  uidetur,  et  tneo  preseiiti  disposui  cum  teislimii  nominibus 

commuuiri.  Testes  sunt  .  .  .  magister  hospitalis  sancti  Juhaunis  et 

Lvtwinns  fratres  in  Muerberge,  Rvdegerna  plebanus  in  Ekiendorf, 

Nicholaus  presbyter  .  .  plebanus  de  Lndendorf,  Alrammus  miles  de 

LadendmffBßmnem  deBa9ekenio»  Pauku,  Gu$idoldu9,  Bmndtertm 

et  Eemrieu»  SÜttif» ....  I  et  alii  quam  plores.  Datum  Crem  indic- 

tiene  XIL.  anno  demint  M*.  CC.  h\  lUT. 

Original  raf  PergaaMnt  mit  »wei  «diadliallMi  8i«gttla.  —  Hormair,  WImi, 
AMbdl.  1.  Bd.  V,  ITrkuad«o  pag.     Nr.  »7. 
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xxxvm. 

1260,    Mmr,  Wl«l.  —  DMar,  KMg  ton  Bükment  er^eül 
tmd  SteM^imuhmn  in  ikterrekk  dem  BefIdU,  von  dem  SekeHeiUdottertuWieH 
oder  temem  ttUerAmtem  kemerlei  Ahf^em  oder  LeiUmigeH  tm  fudem, 

().  dei  gratia  dominus  regni  Boettiie  dux  Austrie  et  Stirie 
marchio  Morame  vniuersis  iudicibus  et  tributariis  in  Anstria  consti- 
tuUs  gratiam  saam  et  omne  bonum.  Cum  loea  religioni  obnoxia  tenea- 
mur  special!  grattaetfauore  amplecti,  ea  iq  omnibQs  «uia  ioribuscooaer- 
uando  Tobis  mandamaa  aub  obtentn  gnitie  noslre  firmiter  predpiendo, 
quateous  a  dileetifl  nobis  abbate  et  conuentu  eecleaie  aanete  Marie 
Se^iorvm  in  Whtma  Qel  eolonie  eoruDdem  nee  in  Tino  nec  in  grano 
nee  altas  in  bonts  eorum  thelonm  uel  sertticia  alia  exigere  non  pre- 
sumatis,  quiu  eorum  priuilegia  iiiilinuLs  et  cxaminauimus  et  eorum 
cnntinentiam  et  lihertafem  ipsis  ah  umnihii«;  u  >Iüiihl^  inuiolabiliter 
utiseruari.  Dalum  WienncW  idus  Februarii  anno  domini  M^.CC".  LX«. 

Original  auf  Pergament  mit  nuf^cdrücktein  Siegot.  —  Hormayr.Wieo,  Abth. 
1.  Bd.  I,  Urk.  pag.  81,  Nr.  27.  unrichtig  iDil  »V*.  kal.''  statt  »V*.  idus.** 


XXXIX. 

ISn,  16.  DaaM^ir,  viel.  —  Ott»,  Bieehef  wm  Paeeam,  etdecheidei  üt§  mm  Uidem 
T%eäen  enfBlUler  S^ktederiekter  eme  Sireii^eit  tmMeke»  dem  SeMeidthtter 
unter  Akt  PkU^  und  Hehriek  vom  Seefeld  m  Betref  dee  VerkOlmeue  der 
ßreke  m  Kmmerederfwm  der  Pferre  von  Eggendarf  dmkm,  daeejene  van  die^ 
ser  eteMn  wird,  dieeer  rfejy  die  Zekeete  und  tmdermeitige  ßMeekädigunff 

Mgemeeen  werden, 

Otto  dei  gratia  ecclesie  PatnuienHiH  episeopus  vniuersis  Christi 
fidelihns,  ad  quos  presens  [»ennnierit  scriptum,  sülulem  in  domino 
senijiifernam.  Ea.  que  nirnntur  in  seculis,  scripluie  toslimonio  trans- 
mittuntur  in  püstcros,  vt  nulli  ualeant  dubium  generare,  et  ne  fraus 
et  dolus  patroeinium  cuiquam  possint  ioperliri,  Vniuersis  igitur  ac 
singnlis  enpimus  fieri  manifeatam,  euno  inter  uiroa  religieeos  domiDom 
HUHpptan  abbatem  aeilicet  et  conuentum  eeeleaie  aanete  Marie 
Scat&rum  in  Wienma  ei  ona  parte  et  Tirain  nobtlem  dominuni  iMir»- 
ctsm  de  Setdde  ex  altera  pro  exemptiene  eeeleaie  in  Ckamaitdtnf 
eoram  nebis  qoeatio  uerteretur»  quam  predicti  abbas  et  conuentus  in 
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pcelosie  sue  Ecchendorf  hM  iiunis  sitam  asserebant,  nos  [)ro  hono 
pücis  duxiiniis  ox  coiisi usu  partium  interponondnm  famqwuni  in  nus 
conproiiilssuin  arbitriuni  promulgantes,  quod  ecssante  deinceps  que- 
atione  et  lite  huiusmodi  ecclesia  antedicta  in  Chomatadorf  mersk  et 
libera  gaudeat  eiemptione  ,  «icut  inferius  .opecificabimus,  et  in  nuUo 
respeetam  aliquem  ad  eeclesiam  ia  Eeehendatfvillienm  habere  tenea* 
tur  et  redor  ipsius  eeelesiein  Giamaitimf  omnihnB  plebesania  ?iHa- 
rum  Tidelicet  CkomaMarf,  Syrendarfei  Mrrenleyze  sepulturam  et 
eecleaiasticornm  sacrameDtorom  amminiatnindi  plcnam  liabeat  facol- 
tafem  cum  omni  inre  parrochiali  saltiis  decimis  maioribiis  et  mino- 
ribus  ecclesio  tTiiitiiei,  oxceptis  etiam  in  viiia  Dvrrenleyze  xvi*** 
Im  Iii  Ih'Üs  cum  «[uihnsdam  ibidem  ciirticirlis .  que  eeclesie  niulrici  in 
Echendorf  omni  iure  attinere  dinoscuntur,  et  in  iiiillu  debent  babere 
respectum  ad  eeclesiam  in  Chomatstorf  dicta  beneficin  ot  curticule  in 
preiudicium  plebani  mntrircm  orcicsiam  possidentis.  Pro  eiemptione 
utique  huiusmodi  antedictus  dominus  H.  de  Sevelde  decem  aolidorom 
redditaa  taliter  distinctos,  in  ?illa  Ladendmf  de  duabua  curticulia 
dimidium  talentuni  denar.,  in  Niwenhurek  ex  parte  elaostri  de  qua- 
tuor  cnrtieuHa  i»  sei.  et  ii  den.,  ibidem  de  quadam  media  Tinea 
ioita  sanetum  Martimm  LX  den.«  in  Winna  uere  de  Tinea ,  quam 
habet  Zyegelmnistery  quinqiie  qnartalta  Wni  sine  XXX  den.  assignauit 
ecclesie  beule  Marie  uirijinis  Scotorum  in  Win/m  de  piedictis  locis 
anniiatim  in  festo  ß!i/c/i(t/tr/is  persdiueiidos  et  iure  proprietutis  per- 
petuo  pos«idP!jdos.  In  cniiis  rei  testlfiioniiini  et  ne  alicui  super  hoc 
deinceps  ambiguitas  aliquu  vai«  at  genci  ari ,  nostro  sigillo  et  üomini 
Ottachart  illustrissimi  regis  Boemic  dvcis  Avatrie  et  Styrie  et  mar- 
ehionis  Moraoie  et  prefati  abbatis  et  conaentus  Scotorum  in  Witma 
et  ipsiua  viri  nobilis  domini  H.  de  Sevelde  ae  aliorum  apiritualinm  ac 
nobilium  uiromm,  vt  eipedire  uisom  Aierit*  aigillia  preaentemfeeimna 
paginam  cum  annotatis  testibus  eommuniri,  Teates  domtnua  Meingo^ 
tus  tum  prepoaitus  Patauienais*  doroinna  Hadmama  de  Werde,  domi- 
nus ChndoMus  frater  eiusdem ,  dominus  Alhero  dapifer  de  Velds' 
perch,  dominus  Chadoldtta  de  Wehinga,  d(*niiiii!s  Albero  de  Pnim- 
garteti,  frater  Sybolo  et  frater  UylinandHa  oidinis  fVatrom  prediea- 
torum ,  frater  Hartpenis  et  früter  Albertna  de  Sevelde  ordinis  fra- 
trum  miaorum,  Nycholava  sacerdos,  Chttnradm  plebanus  in  Sevelde, 
Dylmarua  MerldeJ^yt,  Albertua  de  Nehaendoff,  Syglochua  de 
WdinBtwrft  Heinricua  dejtvckendorft  PyigrtamaZvUo  de  La,  Vlricita 
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de  Gr^pach,  ßehirieus  de  Gowafn,  Wenihnrdua  de  Sweinwart 
militea.  Clientea  Tero  Bvdgerua  iodei  in  Sewlde,  Vkidu  de  Hv- 
chmidorf,  Eeinrieu»  de  MoUf  OHo  de  Barro%f  Regmumarim  de 
Ewrraz,  Fridrkm  de  Bmraz.  Albere  de  Hoftatt  Vhiem  de  CAo- 
maitdorf,  Otto  et  Jl^o  de  £«yce.  Hij  de  Zwingendorf  Rymbertui» 
Heimieu»  fhiter  eimdem,  Chvnrndnt  BoemuB,  Bemmnmu.  Cines 
Wiennensps  Otto  in  furo,  Chvuo  et  Chunradus  fratres  eiusdem,  Otio 
iudex  et  Heimo  frater  suus,  Sjifriilus  ofTiciiilis  Scotonm  et  alü  plu- 
res.  Acta  igitur  sunt  hec  Wienue  aput  Scoton  anno  ab  incaraatione 
domioi  M«.  CC«.  LXI<>.,  XYU».  kaleodas  Januarii. 

Origual  mf  Pttrgament  mit  drei  Siegeln,  dtt  Siegel  dee  Biediefe  Otto  fehlt. 
—  Horneyr,  WieD.  lee.  eit  peg.  ft^  Nr.  28. 

XL. 

12*5,  28.  August,  Wien.  —  I  nheilaprueh  der  päptüichm  tubdeh  ijh  tm  Jiiek' 
trr  in  der  Streitmche  twinchm  dem  Srhottmkln/>(cr  tu  Wirn  und  dem  Wiener 
Pfarrer  Gerard  in  Betreff  der  Ausübung  pfarrlicher  Hechte  »eitern  de*  Kloster* 

in  seiner  Pfarre. 

Nos  Äitioldm  prepositus  sancti  Benedict!  de  Hrvnna  sancti  Be- 
nedict! ordinis  nee  non  Dietricvs  dccaniis  MedHcentU  Patauiensiit  et 
O^omuf^iMM  dyoceeumsubdelcgati  delegatorom  eedie  epostoliee  ?ide* 
licet  abbatis  Bonete  Cruei»  et  decani  ZnoimenaU  prediefaroni  dyoce- 
«Dm  in  eanee ,  qoe  nertebatitr  inter  abbatem  et  eonnentum  eeelede 
aancte  Marie  Scotonan  de  Wimna  ex  Tna  et  magiatrnm  G.  fGentr- 
dum)  plebannm  Wiennemem  ex  parte  alter»  anper  iuribua  parro- 
e1iialib«.s  ipsios  menaeterii  et  capellarom  eibi  atttnentiam,  quibas  mo- 
nasterium  ipsuin  et  eapelle  prefsite  ennrniitor  erat  lesum  per  arbitrium 
d^mini  Ottonix  qu(UHl;un  f^atniiieusis  episeopi,  sie  medianle  iustitia 
(liiximus  proreflf'Tuluni.  Primo  maj^istnim  (t.  predietiiin  ad  instantiam 
üepedietorutii  abhatis  et  Conuentus  peiemptorie  ad  eertiim  diem  cita- 
aimus  et  ad  eertum  locum,  ipsis  abbali  et  conueiitui  de  suis  quwimo* 
niia  responsurum.  Die  vero  adueniente  partibuaque  in  nostri  preaen- 
tia  eonatittttia,  magiater  G.  eodem  die  poat  tnnitaa  allegationea  partta 
ntriuaqne,  lieet  cum  magna  diflTicuItate,  flrmato  iudicio  per  aaaeaaerea 
et  labeilionea  ydoneea  recepit  termlnnm ,  ad  exceptionea  dilatoriaa 
proponeodas.  Quo  termino ,  cum  exceptionea  predictaa  coraro  nobts 
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proponere  deberet,  quandum  frustratoriam  exhibiiit  apju  llationem, 
cuius  copiiim  in  scriptispluries  roquisitus  nuhi^  faitere  ilenegauit,  sed 
illieentiatusaiudiciorecessit.  Nos veröde  assessorum  nostronim  consi- 
lin  nd  conoinceadam  ipsius  magistri  G,  malitiam  terminum  aliooi, 
•ciiieet  post  nonum  illioa  diei,  it  eoram  oobis  eompareret  copiamque 
soe  appellatioDU  nobU  eibtberetp  tMigoanimiis  etdem»  in  q«o  termino 
oec  per  ae  nee  per  preeuratorem  eomparuit  nec  eomparere  eurauit 
Noa  igiCvr  mandatom  nobia  eomniiaauin  debita  reaereotia  exequi  uo- 
lenf es,  yiso.  quod  monaaterinm  cum  safs  capelKs  predieCmn  enormiter 
fuit  lesuin,  ipsum  nionasterium  nim  e»pellis  silti  attinentibus,  videlicet 
sancte  Marie  in  littore,  sancti  Petrin  sanoli  Iluptrii,  sancti  Paii^ 
crniii  infrn  mitroH  eiuUafh  Wiennensis ,  nec  non  sancti  Cliolo- 
manni  in  Lauben,  in  possessionem  rerum  petitarum,  scilieet  iurium 
parrochfalium ,  causa  rei  seruandc  misimn»  et  mittimus  auctoritate 
domiai  pape  in  nomine  patria  et  fiiii  et  spiritns  aancfi,  id  eat,  qnod 
in  prediete  monaaterie  et  in  Lavben  predieare,  feata  indicere»  comme- 
Diorationero  i^ieere  animamm,  paruolos  baptiiare,  eonfeaaionea  audire, 
remiaaionea  faeere,  dare  eorpua  Cbriati»  penitentiaa  ininngere,  matri- 
Rioniuni  eoniongere,  muHerea  post  partum  introdaeere»  mortuoa  pre- 
textu  fraternitatis  ae  hospttes  et  pere^rinos  nec  non  familiam  ducis 
sepelire,  fontes,  carnes  et  |»;i!iii:is  in  pascha  et  in  pentecoste  consc- 
crare,  decinias  qunque,  quas  uh  ;tnti(jiiiji  tenipui-ilnis  liabueruiit,  {»erei- 
pero  liceat  remota  prorsii«?  oiimi  questione.  In  capellis  vero  reliqurs 
aupradictis  hec  omoia  predicta  fieri  liceat,  preterquam  baptismus  et 
mortuoram  infnmulatio  secandiim  eonanetudinem  antiquam.  Contra- 
dicterea  niehilenunoa  et  rebeilea  in  biia  acriptia  in  nomine  patris  et 
iiiii  et  apiritoa  aancti  exeommonieamaa.Lata  eat  bec  aententia  WUmn^ 
amU  eapeliam  eurie  regia  preaentiboa  featibva  aubnotatia,  pres- 
byteria  domino  Leone  plebano  de  Atbrektesperge^  domino  Chimrado 
dieto  Paraiel^  domino  Baiiirieo  •  domino  Oeifrido  nee  non  plebnoo 
de  Hainburc,  laicis  vero  fide  dignis  domino  Wikhardo  de  ArenatCBn 
ministoriali  Amtrie,  Vinco  de  Chalenperqr,  Heinhatone  dicto  CV?i- 
tu'ho .  Alö<  rfn  de  Symnnigen^  Aruohht  lücto  Hciu/m-,  Ortwino, 
Johanne  Welsario,  Alberto  de  StarieUiwe,  Uermnnno  diclo  llakfn- 
tivef,  Heinbotone  fabro  ducis  et  aliis  multis.  Datum  anno  domini 
M».  CC<>.  LXY<>.  indictione  octaua,  quinto  kaleodaa  Septembris. 

Original  «nf  Pe^ment,  deMcn  iwet  Siegel  fehlen.  —  Herawyr»  tee.  cit. 
png.  84»  Mr.  90. 
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1265,  28.  AogüSt,  Wien.  —  Geriehtsbriff  über  die  Verhandtun  ff  t'n  und  dm  Ur- 
^heiU.spiu(li  in  der  StreiUuchf  -^wischen  dem  Schot tenklMfer  uml  dem  Wiener 
Pfarrer  Gerard  in  Betreff  der  AutObung  pfarrlieher  Rechte  von  Seite  de*  erttc 

rm  m  mikar  Pfarre, 

Anao  domini  M®.  CC".  LXV».  indictione  octaua  quinto  kal.  Sep- 
temhris  ac(a  sunt  hcc  coram  iiobis  ArnuUlo  preposito  oi  diui'i  sancti 
Benrdicti  de  lirunna   et  decann  Mcdfiroui  subdph'iG^ali.N  iudicibiis 
delegatonun  scdis  apostolice,  videlicet  abbalis  sancte  Cmcis  ordinis 
Cyfltercieoajft  et  decaoi  Znopnemi»  Patauienais  et  Olmocemis  dio- 
eesom»  quorum  mandatnm  prius  rccepimus  in  bec  uerba.  Venerabiii 
niro  ae  in  Christo  patri  domino  Amoldo  dei  patienlia  preposito  taacti 
Benedict!  in  Btwma  Olmoetnina  dioeeaii  ordinis  aancti  Benedicti 
Eenrieu»  pennissione  diuina  abbas  aaneie  CmeU  CjfttereiefuU  ordl- 
nia  PaUmienm  dioeeaia  oratiooea  in  domino  aempitemaa.  Nouerttia, 
noa  litteraa  domini  pape  reeepiaae  In  hee  iterba.  „ClemoM  epiaeopns 
seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis  abbati  sancte  Cntcis  Ci/sfereiensis 
et  prepositü  sancti  IpoUti  sancti  Augustini  oidimim  et  devuno  /noy^ 
memi  ecciesiarum  Pfitauiensin  ei  Olmoceusis  dioccsum  »aiutem  et 
apostolicam  benedictioiiLiu.  I>ilecli  liiii  ahbas  et  comientus  monastcrii 
saucte  Marie  Scotw^um.  ordinis  sancti  Benedicti  PalauUntU  dioce- 
ais  nobis  signiGcare  corarunt,  quod  oUm  ioter  ipsos  ex  parte  una  et 
maipatrum  G.  plebanum  plebis  in  Viama  predicte  diocesis  ei  altera 
auper  iuribaa  parroebialibiia  in  Lauben  et  qoiboadam  alüa  capellia 
ad  eoadem  abbatem  et  eonnentum  apectantibua,  nee  non  auper  qui- 
bnadam  aliia  ioribna  ac  deeimis  tarn  ad  monaaterium  ipaum  quam  ad 
easdem  Capellaa  pertinentiboa  maferia  qaestionis  exorta  fbit,  tandem 
a  partibus  in  venerabilem  fratrem  noslruiu  Patauicuscm  episcopum 
loci  diocesanum  super  premissis  tiUKj  Kim  in  arbitruin  sub  certa  pcna 
concorditcr  conpromissum,  qui  super  iiiis  quondam  arhitrium  promul- 
gauit,  quod  rcdundat  in  predicti  monastcrii  ut  cupcliaruni  ipsarum 
ieaionem  enormem.  Quare  dicti  abbas  et  conneotua  nobia  auplicaront, 
nt  eis  ac  monasterio  et  eapeliia  predictia  proaidere  per  beneficiam  re- 
atitntionia  in  integrum  curaremus.  Quo  circa  diaeretioni  ueatre  per 
apoatoUeaacripta  mandamna,  qualenua  voeatia,  qi^i  foerint  euocandi,  ai 
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iibi  cunstitcrint,  prefatum  moiiastcrium  et  Capelles  oasdem  c\  predicfis 
enormem  stistinere  iacturam,  snpradietis  ahhate,  comientu  ac  ipsiiis 
mooasterio  et  capeiiis  »cIikm-sus  ea,  sicut  iusttim  fuerit,  iit  integrum 
restitutis»  audiatis  hinc  inde  proposita  et»  quod  iustum  fuerit,  appela- 
tione  postposita  decerositi«,faciente6,  qaod  decreueritis,  per  eeosoram 
ecelesiasticam  firmiter  obaeruari.  Testes  autem,  qui  faerint  nomlnati» 
ai  ae  gratia»  odio  ael  timore  aubtraxerinf»  per  ceDsuram  eaodem  appe- 
latlone  ceaaaDte  cog;atis  ueritati  teatimonium  perhibere.  Quod  at  non 
omnes  hüa  exequendia  poterltia  i'nterease,  doo  ueatrom  ea  niehilo- 
minus  exequentur.  Datum  Perusii  quinto  kalendas  Aprilis,  pontifica- 
tus  nostri  anau  primo.** 

Verum  qiiia  nos  variis  et  ardviis  ecclesie  nostre  negotii^  mulli- 
pliciter  prcpoditi,  huic  cause  interesse  non  possumus,  vires  no- 
stras  in  solidum  uobis  iu  hac  parte  committimus  terminandas,  ratiim 
babentes  atque  gratum,  qaiequtd  per  uos  in  dicta  causa  factum  fuerit 
et  ordinatum.  Datum  in  mooaaterio  noatro  anno  domini  M«.CC*.LXV*. 
Tiideeimo  kalendas  Julii.  — 

Venerabiii  ^iro  et  diacreto  domino  D,  permisaioiie  diuiiia  de- 
eboo  Medtieensi  prope  Wtennrnn  B*  natu  diuino  decanua  ZnojfmenmB, 
delegatua  domini  pape,  Olmaeensi»  dioeesisorationea  In  domino  aempi- 
ternas.  Noueritis,  nos  litteras  summi  pontificis  non  abolitas,  non  can- 
collalas  nee  inaliquo  uiciatas  in  liec  uvi  lm  recepisse.  ^Clemens  episco- 
pus  etc  ut  supra"  (sie).  Verum  qiiia  nos  tarn  ecclesie  nostre  quam  etiam 
adnocati  nostri  neporiis  multipiiciter  propediti,  huic  cau.se  interesse 
non  possumus,  viees  nostras  in  solidum  in  hac  parte  uobis  committi- 
mus termioandas,  ratum  habentes  et  gratum,  quicquid  per  uoa  In 
dieta  causa  fuerit  ordinatum  et,  quia  aigillo  noatro  bac  uiee  caruimua» 
presentem  litteram  aigillo  cardiani  etfratrum  minorumde  notta  domo 
decreuimua  aigillandam.  Datum  in  rnnra  </oi»o  anno  domini  M^CC^. 
LXV».  in  die  timeii  KffUanL  — 

Prepoaito  vero  aanett  Ipoliü  ecclesie  soe  ncgociia  impedito 
interesse  non  ualente ,  qnod  per  litteras  subdelegationis  eius  potest 
constare,  qniuuiii  tciKu  talis  est.  „ifonorabili  uiro  et  disereto  ilumino 
.  .  dei  nutü  (ItM  ano  Znoymoisi  Ofmoccnsis  i]u'v<:s\s  Ii.  dei  gratia 
sancti  IpoUli  prepositus  urdinis  sancti  Augmtini  i'alaukHsi»  dioce- 
aia  orationesio  domino  sempiternas.  Noucriti8,no8  litteras  domiui  pape 
non  abolitas,  non  cancellatas  nec  in  aliquo  utciatas,  sed  in  omni  parte 
saluasinbecuerba  recepisse.  nCUmon»  episeopusetcutsupra.**  (sie) 
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Veram  qiiia  noa  debilitate  corporis  arduisque  et  Boriii  eeolesie  ooftre 
negodio  tan  nniltiplieiter  propoditi,  liiiie  ctme  interewe  aon  possQ- 
mos,  oieeo  nootrao  in  hte  parte  uebts  eenmiittimm  ia  aolidom  termip- 
Dandas»  ratmn  et  gratiim  habeates,  qniequid  noa  ia  dieta  eansa  ordl- 
naBdom  duieritis  et  statoendom.  Datom  ia  monaaterio  aoatro  apud 
aanetom  IpoHhm  in  Tigilia  aancti  Jokmmu  BaptiHe  aano  do- 
mini  M».  CC».  LXV".  — 

Nos  prcdicfnm  mngistrum  Ger.  pcrcmptorie  citauimus  upud 
Wicnnam  ad  (luriiiiin  (ratriim  jn-fd  im  forum  predictis  abbati  et  con- 
uentui  responsurum,  cuius  citationis  tenor  talis  est.  Nos  Amoldus 
permiAsiooe  diuina  prepoaittts  saocti  BenedicH  de  Brunna  aec  aon 
J^.  deeanus  Medlicensis  prope  Wiennam,  subdelegati  yenerabilium 
vironna  ridelicel  aUmtia  9anete  enusia  ordinis  Cytiereieniu  et 
deeani  ZnoyrnemU  delagotoruin  doaiiai  pape,  prouido  oire  et  discreto 
magiatro  plebaao  Wietmemi  aalotem  et  oratienea  ia  Cbriate.  No- 
aeritia,  aea  litteraa  honorabiliom  uiroroai  aeUieet  abbatia  aaneie  Cm- 
ei9  et  deeani  Znmfmemi»  Paiauiensis  et  OhnoMnris  dieeeaam,  ta 
quibus  liobis  uices  siias  in  solidum  nommiseriint,  utper  ipsas  littcras 
aperle  deciaratur, rccepisso,  mandntiim  doiniui  pape  in  hec  uerba  con- 
tinentes.  „r/^v/^c7<.«< opiscopn^  otr.  iil  supra**  (sie).  Auctoritate  i^itwr  no- 
bis  in  hac  pi«i  te  eoiamissa  pcremptorie  uos  citamusadinstantiam  predic- 
torum  abbatis  et  conuentus,  ut  coram  nobia  Wienne  in  ecclesia  predi- 
eaiorum  proiima  feria  seita  poat  festum  sancti  Bartolomei  npo^tnli 
compareatia»  aadituruaet  faetorva,  qaicqaid  decreaerit  ordo  iuria.  Qui 
diea  ai  feriataa  faerit,  dieai  alcbilomtaaa  proximaai  aeqaeatem  aon 
feriataai  pro  peremptorio  aebia  aaaigaaaiaa,  et  aiee  ilto  die  aeaeritia 
aiae  aoa,  aea  taaiea,  quaatam  de  lare  foerit,  in  eaaaa  proeedemna,  et 
qaia  not  A.  meoDoralaa  aigilli  noatricopiam  ad  preaena  non  baboimoa, 
presentem  litteram  sigillo  p*/'«nj?  et  fratrum  predicatorum  de  Brunna 
decreuimus  communiri.  Datum  in  vigilia  sancte  Margarete  anno 
domiui      CC«.  LXV».  — 

Quo  die  partibus  eomparentibus  coram  nobis  ac  predicto  magi- 
atro Ger.  diuersis  aliegationibus  uolente  iodicium  declioare»  parte 
Tero  altera  iaaiatente, at  ia  iadieioprocederemua,  petiuimus  a  partibus, 
at  Bobia  aaaeaaorea  aaaigaareat  et  tabeUioaea.  Para  domioi  abbatia 
dedit  aoMa  pro  aaaoHore  mapairum  D.  conoiitoimi  ecdetie  aaaete 
Marie  de  Wo^^ranukyriekum  OhHoeennB  dieeeaia,  para  aatem  doaiiai 
plebaai  aattam  aobia  assigoare  aolait  pro  aaaeaaore,  aepiaa  tamea 
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requisitus  nec  similiter  tabeliiüncin  aliqueii)  iiobis  noininurc  uolebat. 
Tandem  post  loitgas  disputationes  habito  maturo  consilio  dominum 
Conradum  plebauum  de  Murbn  consentientibus  partibus  nobis  elegi- 
miis  in  a88e88orein,dequon]iD  consilio  sie  interloeutt  üiiniufl,  qaod»  ex 
quo  faeta  eet  nobis  Ildes  de  Httera  papali  et  de  subdelegationlbos 
nobis  factis,  quod  iudices  eramus  et  in  negocio  procederemust  donec 
contrarium  probaretur,  et  tunc  continnaoimos  diem  sequentem,  ut 
magister  G.  die  sequenti  proxima  bora  prime  in  eodem  loco  excep- 
tiones,  quas  proposuerat  coram  nobis,  tarn  in  personas  noslras  quam 
rescripti  apostoliei  (sie)  etinpcrsonamuctorisseu  alias  omnes  dilalonas 
cxceptiones  nubis  in  scriptis  assignaret,  ut  ex  boc  tarn  nobis  quam 
parti  aduerse  ad  deliberandiim»  replicandum  nobisque  sane  interlo- 
quendom  copia  preberefur;  quam  prorogationem  dici  secundum  ea, 
que  dic(a  sunt  superius,  statuimus  de  consensu  inagisiri  Detriei,  ad- 
uocati  sui,  eo  die  in  causa  predicta.  Die  uero  sequenti  partibua  com- 
parentibus  coram  nobis»  petiit  pars  abbatis  et  conueotus  exeeptionum 
propositarniD  copiam  sibi  fieri  et  in  scriptis,  sieut  eonuentum  foit  et 
interloeutum  a  nobis ,  assignari,  Tt  ad  eas  secundum  iuris  ordinem 
responderet,  nosque  deliberare  possemus,  an  exceptionibos  uel  repU- 
cationibiKs  stare  deberemus.  Cum  .ujlem  in  scriptis  nohis  exceptiones 
assignare  deberet ,  ipse  in  noccin  rniusdain  appellationis  prorupit,  ap- 
pellalionps  cum  instantia  postulando,  et  sie  illicentiatus  contra prohibitio- 
nem  nostramreccs^itaiudieio,  copiam  appellationis  negans  nobis  exhi- 
bere,a  nobis  tarnen  sepius requisitus.  Nosautemad  conuineendaro  ipsius 
inalitiam  habito  consilio  assessorum  nostrorum,  ut  iuris  ordinem  per 
omnia  seruaremus,  per  uiros  prouidos  presbyteres,  dominum  Leonem 
de  Banda  Maria  in  UHwre  et  dominum  Conradum  dictum  Plarahd, 
uocauimus  ad  capellam  doroini  regis  ducis  Aushie  in  ciuitate  Wim- 
netui  statim  post  horam  nonam  eiusdem  diei,  ut  copiam  appellationis 
sue  emisse  nobfs  (beeret,  ex  qua  deliberare  possemus,  sub  qua  forma 
appellationes,  quas  petierat,  concedere  deberemus  ac  posscnuis  co]iip:cre, 
utrum  eidem  appelhdioni  tanquani  legitime  deftcrie  uel  tanquam  fri- 
uolam  reputarn  dcheremiis.    Quod  nnllatenus  facere  jtitrs  mnj*istri 
Ger.  cvrabat.  Tunc  post  horam  nonam  romparentc  parte  domini  ab- 
batis, parte  domini  plebani  contumaciter  se  absentante,  idem  abbas 
petiit,  ut  in  negotio  procedercmus,  dominum  plebanum  propter  suam 
contumaciam  pnuiendo,  et  de  proborum  uirorum  consilio  nobis  assi- 
dentlum  dominum  abbatem  misimus  in  possessionem  causa  rei  ser- 
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uaude  petitaruin  reruni,  el  rcbelles  et  coutiaiiietores  exconirrmnicaui- 

mus  in  nuaiuie  patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti.  Tenor  vero  sententie 

nostre  talis  est.    (Folgt  die  unmittelbar   vorhergehende  Urkunde 

Nr.  XL).  Et  hec  omoia  fecimus  conscribi  per  üenrictim  de  Tulbing 

et  NteoUnm  Hungarum  apud  »cfa  pro  tabellionibus  iuratos  de  utrius- 

qoe  partis  conseoso,  licet  ab  ioitio  magüier  Ger»  in  eos  fanquam  tu 

takeüUtnei  nequaqaam  uoloit  consentire. 

Original  ivf  Pargament,  daaaen  xwel  8iagal  ftUaa.  —  Pai,  Thaiaur.  VI, 
n,  pag.  113,  Nr.  197. 

XUL 

1267,  19.  Mai,  Wiea.  —  ('onltnai  -  Li-ijat  Cuidn  ht'ftt^ftffrf  ffmi  Schotten- 
fr/rtT/tv  ://  Wien  dan  i'ccht  des  liciuyn  dir  pfnnlu/n-n  Kiukiiiifu-  mn  Pul- 
kau ^  so  wie  auch  das  der  Besetzung  dieser  Pfarre  durch   Ordvna-  oder 

Well- Priester, 

Frtter  Gmdo  miaeratione  diuiDa  tituli  aancti  Laoreneii  presbyter 
cardiaalis  apostoliee  aedia  legttui  religloais  Tiria  .  .  abbati  et  eon- 
ueotui  monasterü  sanete  Marie  Seciorum  in  Wienna  ordinia  aaiictt 
Benedieti  Paimdeiuis  dyoceaia  aalufem  in  domino.  Com  a  nobis  pe- 
titnr,  quod  iustum  est  et  honestom,  tarn  ^igor  eqnitafis  qnam  ordo 
exigit  riiliüiiis,  vt  id  per  nostre  sollieitudiiiis  studiuiii  ad  debituin  per- 
diicatiir  effeetiiiu.  Siuie  e\  parle  vestra  exlitit  intiinatuni,  quod  hone 
memoiie  Jindif/cruft,  ijuondam  eeclesie  Pnfauie/isis  episeopus,  vt 
eeciesiam  in  Pulka  Patauiensis  dyocesis,  in  qua  ius  patrooatu«  ad  uoa 
pertinet,  licite  retiiiere  possetis  ac  libere  perpetuo  possidere  cum 
omnibtts  reddilibua,  iuribas  et  pertineneü»  suis,  vobis  et  monasterio 
reatro  per  suas  doiit  patentea  litteraa  coneedenduni.  Quare  supliea- 
atis  humiliter  per  nea  eoneeasionem  baioamodi  eouflrmari.  Nos  igitor 
reatria  preeiboa  firaorabiliter  inclinati,  eoneeaaionem  ipaam  auctoritate* 
qoa  funginiur,  eonfiraiafnos  et  presentis  acripti  patroctnio  communi- 
mus,  vobis»  vt  eandem  ecelesiam  per  religiöses  sev  seculares  person»s, 
ad  hoc  ydoneas,  saluis  dyocesani  et  archydyaconi  ac  legato»  um  sedis 
aposlolice  iuribus,  ullit  iare  possitis,  tenore  presencium  coiiCeden- 
tes.  Datum  Wienne  Xllli.  kaleudas  Juuii,  pontificatus  duniiui  CU' 
meniis  pape  Uli"  anoo  lU^ 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  ihr  Inhalt  uber  roll- 
sttndig  ioMrirtin  der  Urkuoda  des  Bischof*  Wambard  von  Passan  Tain  J.  1287. 


XLUl. 

1267,  3.  October,  Wido.  —  Gcruhl^brief  über  die  Vtr handln nt/vn  und  den 
Urtheilmpruch  in  der  StreUtache  über  das  Palrotiatitrechl  in  der  Kirche  St. 
ülrith  tm  Zaamomupnume  smmcA««  Conrad  dem  Weütkau^  und  Heinridk 

FrtnsH, 

Anno  domini  M*.  CC«.  LXVU*.  Ego  magister  Gerkardua,  pleba- 
nus  WlemeimMt  recepi  litteraB  renerabilU  patr»  et  domini  mei  P. 
PaiauiemU  episcopi  per  omnia  in  hee  uerba.  P,  dei  gratia  eeelesie 
Pai«miemi$  episeopus  diiecto  in  Christo  fratri  magistro  Gerhardo, 
Teoerabili  elusdem  eededo  canonico,  plebano  Wtetmetuif  sineeram  et 
fraternam  in  domino  karitatem.  In  causa,  que  inter  Chunraditm  dictum 
Weinhatisarium  ex  partr'  vna  et  H,  Pruzlinum  et  fratres  suos  ac 
Umnrictim  plebanurn  capeÜe  sanetc  Katarine  in  Wienna  ex  parte 
altera  super  ecciesiam  sancti  Vdalrici  in  Zuhmansprvnnc  vertitur, 
discretioui  vcstre  committinius  vices  nostras,  mandantes  lirmiter  et 
districte,  <{uateaus  euocatis  ad  hoc  onioibus  euocandis  audiatis  causam 
et  eam  fine  debito  terminetis,  facientes,  quod  decreueritia  auctoritate 
nostra»  percenaurameeelesiaatieam  firmiter  obaeruari»  ita  tarnen»  quod 
dictus  preabyter  per  dominum  abbatem^eo^ommab  excoramuDieattone 
ioxta  formam  ecdeaie  primitus  abaoluator.  Quod.sl  id  aibi,  quod  non 
credimua,  raalitiose  foraitan  denegaret,  ex  tnnc  iioa  ipsum  luxta 
formam  eeelesie  absoluatis.  Testes  autem,  qui  in  dicta  causa  nominati 
fnetiiit,  si  so  sublraxerint  oüiü,  gralia  uel  timore,  censura  simili  co- 
gatis  Verität!  testimouium  perbibere.  Datum  m  Zaizmawer  XU.  kalen- 
das  Septembris.  —  Mandatum  igitur  huiusmodi  uolens  exequi  reue- 
reater»ad  instanciam  Chunradi  Winhamarii  Eaimiam  presbyterum 
Capelle  sancte  Katarine  in  Wieima  ad  roeam  presentlaro  citaui»  pro- 
ximam  feriam  aextam  poat  featom  aancti  fiartbolomei  apostoli  tune 
uentaram,  ipai  pro  termioo  pre6gendo»  ut  tanc  coram  me  Wienne  in 
parroehiali  ecdeaia  compareret,  predicto  Ckwirado  ad  obieeta  et 
obicienda  finaliter  responanroa.  Partiboa  itaque  coram  me  comparen- 
tibns  in  terroino  eonatituto  de  ipsarum  partium  consensu  et  bona  uo- 
luntate  Hartmuduni  subdyaconiim  pro  tabellione  recepi,  quem  fcci 
iurare  ad  sacrosanctn  owangelia,  ut  iiileliler  conscriberet  omnia,  que 
in  hac  causa  occurrereut  conscribenda,  et  tuocstatim6'>m/<i  ai/u«  Win- 
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kmerkt»  Mpradiclos  snoin  libellum  micbi  porrexit,  tenorem  huiosniodi 
eoatioentem. 

Coniin  uobis  niagister  Gerharde ,  plebane  Wiennerms  nee  non 
canonice  Patauiemis,  iudex  a  venerabili  c[»iscopo  Pdiauiensi 
in  hac  |»aite  delegate,  cunqueror  ego  Chunyatlns  Winhusnrius, 
quod  liaiimciis  saccrdos  rector  Capelle  saiicto  Kalai  ine  in  Wienna 
iniuriatiir  mlclii,  colehraiido  el  inudiciaiulu  capeiiam  sancti  Vdal- 
rici  in  Zaizmatupronne ,  euius  ma  patronatus  ad  me  pertioet,  cum 
non  fuisset  per  me  ad  eandem  capeiiam  preaentatiis,  sed  per  poten- 
tiain  laycalem  uiolenter  iotrTsaa  in  roeom  preiudicium  et  grauamen. 
Vnde  peto,  ^ood  eoor  amoueati«  ab  eadem  eapella  eteundem  condemp- 
nelis  ad  fraetua  perceptes  et  quos  (sie)  percipi  peterant,  ques  eatimo 
ad  XX**  tal.  Wiennenn»  monele  et  ultra,  et  ad  expensas  factaa,  quaa 
eatimo  ad  IUI*'  tal.  eiusdero  mooete,  facieodas  eommitto  iodicis  arbi- 
trio.  Hec  omnia  peto  saluo  iure  adüendi»  minuendi,  dcelarandi  seu 
corrigendi,  si  necesse  fuerit.  —  Quo  libello  coram  me  perlecto,  predic- 
tus  II.  pre.sbytt  r  i  i  uxunam  fcriain  sextani  posi  festum  sancti  Egidi 
sibi  assignari  pctitt  ad  lespondeiiduni  et  delibciuadum,  quod  feci  dei 
partium  uoluotate.  lUo  die  adueniente  et  partibus  coram  me  compa- 
rentibua  illom  diem  ad  proximum  diem  subsequentem  continuaui 
prepter  debilitatem  corporis,  partibua  aasigoaDdo  boram  sextam  illiua 
diel.  Termino  illo  adaenieote  et  partibus  coram  me  comparentlbua 
Eeunrieu»  presbyter  Capelle  sancle  Katarine  ia  Wienna  aoimo  lltem 
eoDtestandi  reapoodebat  ad  libellum  per  om&ia  in  bec  uerba,  uidelicet 
quod  presentatus  faerit  per  eum,  qui  credebntur  esse  uenis  patronus 
Capelle  in  Zaiimaiis jin  /me,  et  lioe  euntr;nli(  entn  dictu  Cliunrado  de 
Mi/ihuHt/i  tioiiiiiiü  Pctro  veneraljili  episcopu  Paiauo  /isi  in  curia  ab- 
batis  Scotorum  domiiio  archie[)isc'(>po  Suhhnrycnt<i  preseiite  et  mul- 
aliis,  et  sie  Ute  contestata  iitteudeLal  probare  CkuuradusAn  Win- 
htuen,  quod  iuapatrooatus  prefate  capcllc  in  Zaixmantprvnne^ebwBt 
ad  ipsum  solummodo  perlinere,  etquodi/ai»ricti«presbiterpredictaseo 
iouito  et  inconsulto  fuerit  ad  eandem  uiolenter  intrusua  per  potentiam 
hycalem,  et  alc  de  consensu  et  bona  uoluntate  utriuaquepartis«  aasig« 
naui  terminum  Chunrado  Winh.  ad  probandum  intencionem  auam, 
proximam  feriam  quartaro  ante  natiuitatem  beate  yirginis  et  ad  facien« 
dam  prtmam  productionem  testiumjn  die  Lüne  sequenti  secundam,  iu 
die  veneris  subsequenti  terciain ,  si  necesse  fuerit.  Preterea  eidem 
H.  presbytero  dedi  facultatem  probandi  infra  euudem  terminum  suam 
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inteneioneittriiideluset  qood  pFtsentatua  fuerii  per  euin,  qoi  eredebatnr 
oerns  e^se  patroDin  Capelle  in  Zakmanaprvmie  doniino  P.  paiauiemi 
episcopo  et  perenndem  eonfirmatu«.  Qno  fermino  oeniente  et  partibns 

coram  me  comparentibiis  produxit  Chunradus  Winh.  suos  festes,  quos 
iurare  feci,  supiü*  sacrosancla  owangelia,  ut  in  ipsa  causa  ueritati  te.Mi- 
monium  perhiberent.   Hainriem  uero  pre.slivtor  pi-edicttis  nulluin 
testem  produxit  nee  prodtieero  mraiiit,  et  f|nesiiii  ;ih  eo,  si  sua  iiiter- 
rogatoria  michi  porrigere  uellet,  qui  respoudit,  qiiod  non,  sed  solum- 
modo  mee  fidei  commcndare,  et  sie  testes  Chunradi  Winh.  audiui  et 
attdirifeei»qui  per  omnia  aiedixermit. — MDomina  Bertha  de  Laehsen' 
ifbr/*  teatifl  lurata  et  interrogata  super  eaosaCAtfiiradf  deH7iiAiM«fi.qiiid 
sibieonslaret«  respondlt,quod  ipsa  etmater  dicti  CkunradiWinh,  fuemnt 
dae  sorores  de  patre  et  matre,  et  mortuo  patre  et  matre  diaiserunt 
omnia  bona  siia»  (|iie  proaenerant  .eis  iore  hereditarb,  i(a  uidelicet, 
quod  ins  patrunatus  Capelle  in  Zaiimansprvnuc  oinnino  pcncs  soro- 
rem  suam,  niatrcni  dicü  Chunradi  Wiuh,  romanebat,  cniits  maritus  et 
ipsa  preseiitauerunt  primo  ad  raiidom  Mricuni  sacerdotem  de  sancto 
Petro,  secundo  magistriiiu  iluiuricum  Hotspollumt  tercio  Chunradum 
Aici\im  ParetL  Interrogatade  tempore,  quando  facta  fuerit  ist«  diuisio 
inter  eam  et  sororem  suam»  respondit,  quod  multo  plus  sit  quam  XXX 
anoi.  Interrogata  de  loco,  ubi  faeta  fuerit  talis  diuisio,  respondit,  quod 
Wimme  in  domopatrlssni  In  atupa,  que  exusta  est,  in  loco,  qui  nunc  est 
Chunradi  didi  WM.  Interrogata,  qualiteriKsiiirieiis  presbyter  intm- 
stts  fuerit  ad  dietam  eapellam  et  tenuerit  eam  otelenter  contra  ius  et 
noluntatem  rAtmra<^t  TFtnA.,respondit,quodhoe  sibl  proeerto  constat 
et  bene  seil,  quod  Wernhardus  Pruzlo»  quimortuus  est,  a  longo  tempore 
omni  studio  quo  potuit  at  tr  tnptauit  er^apatrem  Chunradi  Winh.  elipsun» 
Chunradum, i\{\7i\i{Qv\\is  pati  (»iiiitiis  dicte  Capelle  abipsis  redimerepos- 
set,  et  hoc  mediante  ipsa  Bertha  et  inultis  aiiis.  et  cum  uideret,  quod  aput 
ipsos  proficere  non  potuit,  fecit  iofringi  bostium  ipsius  Capelle,  cum 
Chunradtis  presbiter  dictus  Paretl  dauern  eiusdem  capellestbiassignare 
noUettetsie  introduxitifotfirunim  presbitemm  uiolenter,  contra  quem 
nunc  agttur»  et  eundem  A  sie  introductum  deffendebatusque  ad  mortem 
suam,  et  adiedt,  quod,  ante  quam  bostium  Capelle  fuerit  fraetum,  quod 
Ruedlo,  qui  ^wtAw  EnmcM,  offlcialis  Prwdini  receperat  uestimenta 
sacerdotalia  et  calicem,  que  omnia  adhuc  sunt  perdita,  et  quod  dauern 
Istius  \io^i\\ iWvüUChiiuradus  WinJi.  lenet,  quem  assignauit  sibi  Chun- 
radus PareU  capeliarius  eiusdem  Capelle,  ante  quam  bostium  eiusdem 
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Capelle  esset  fraefnm.  VItimo  respondit,  qiioH  non  prupter  boc,  quod 
Chunradtts  II7>'///.  liliiü  sit  siie  sororis,  supradictn  ilixit,  sed  soliirnmodo 
pntptor  purum  et  simplicem  veriUteiii  ea  pU-iaiiN  euarraiiit.**  —  „l)o- 
iiiiiia  Alhan/isiiliu  prodiclo  liciihe  toslis  inrala  et  iiiterrof,'ata  dixit,quud 
ei  beiie  colistatetprouero  seit,  quodmatei  tera  sua  et  imiritussuusCA». 
pater  Wmh»  predicli  fueniiit  in  possessionc  iuris  patronatus  Capelle  in 
Zaizmansprvune  et  presenlaucrunt  ad  eandem  magistniin  Hainricnm 
Eotwpoüumt  Chn.  ParetHmm»  Item  Interregata  et  iorata  dicit,  qued 
pater  Chunradi  Wink,  et  ipso  Chn,  dederant  Ipsl  ius  patronatus  dicte 
Capelle»  sed  qula  ooliiit  deo  seroire  et  docere  Titam  religiosam»  idem 
IUS  iftiod  habuit  resignauit  eisdem.  Deintrosione  etniolencialKvmrtcl 
sacerdotis  dicitsicut  mater^etquod  audiuit  a  multis  alHf.** —  „Jaeohu$ 
testis  iuratus  et  interrogatus,  a»  Chn.  dictum  Winfi.  sit  aduoeatus  Ca- 
pelle in  Zftitmansprviuie, respondW,  quod  uerus  pali  onus  et  aduoeatus 
erat  Capelle  supradicte,  ante 'quam  PruzlinuM  per  uiideiiciam  ipsum 
eodem  iure  priuaret.  Interrogatus»  quanto  tempore  patronus  fuisset 
dicte  Capelle  idem  Chn.  Wink»,  respondit,nescio.  Interrogatus,  an  alii 
in  eadem  eapella  ins  etiam  patronata»  haberent»  respondit,  quod  alter 
dqHus  nisi  dictus  Chn,  et  pneri  sui.  Interregatns  de  uiolencia,  quam 
Pruzlo  dicto  Chn.  fecit  intradendo  Haimietm  presbyteram,  respen* 
dit,  quod  boc  factum  est  uiotenter  a  Wemhardo  /Vif«lmo,  qui  sacer- 
dotem  remouit,  quem  dietus  CA».  Wtnk»  presentanerat  et  admiserat 
ad  eandem.  Interrogatus,  quantum  tempus  sit  elapsum.quod  Wemhar- 
dxis  Pnizlo  hanc  uiolenciam  fecit,  rej^pondit,  quud  credit  duus  aiiiios 
esseclapsos.  Inlerrogatu^.  ijuatito  tempore  Chn.  H7w/i.  fuerit  in  pos- 
sessione  dicU  iuris,  respundit,  quod  nesciat  pro  certo,  et  dubitat,  an 
sint  sex  anni  uel  plures.  —  „ChunraduMÜ^usRmoläu  testis  iuraius  et 
interrogatus,  an  Chn,  dictus  WM .  Terus  patronus  sit  Capelle  sancti  Ydal- 
rici  in  Zaixman^rvtmeB  respondit,  quod  rerus est  patronus.  loterroga* 
tus,  quomodo  boc  sciat,  respondit*  quod  pater  dieti  Chn.  et  mater  sua 
erant  in  iure  presentandi  aaeerdotem  ad  eandem  capellam »  auccessiuo 
tempore  ([uinquesaeerdotum  TidelieetfratrisCAajN^tfrmn«,  JIM^^de 
Ar  dacher  t  Sifridi  qui  nunc  est  in  sancto  Vtfo,  Heinriei  RoUpoUi,  Vlriei 
de  St.  P<*fro,  (] Iii  eliam  Chtmrado  de  }yiuli.  eandem  resignauit  in  pre- 
seucia  patü.s  ip.sius  Chn.  Winh.  in  domo  fratrum  TeuttDiirnruni  ipsi) 
patre  existente  in  iiabitu  eorundem  fratruni,  quiC/iw.  de  HV;//t.  eandeu) 
capellam  contulit  Chunrado  dicto  Paretlino  iu  preseocia  patris  sui. 
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qwm  etiam  dietos  firuzio  uioieoter  reiecit  ab  eadein.  lolerrogitus, 
qoaDto  tempore  in  iure  patrooetus  dicte  eedeiie  faeriot,  respondit» 
quod  pater  et  maier  dicti  üin.  et  ipae  CA»,  de  Wink,  huitttmodi  iure 
gaudebant  iam  XX  annis  et  amplius.  Interrogatus,  si  plura  sciat,  re* 
spondit  ad  secuaduin  artietilum,  <Yood  Hainricus  presbyter  sepedictut 
capellam  dictain  in  ZaizmauHpi  i  nue  uiolentiT  adeptus  est  per  poteii- 
ciatri  Wernhardi  l^ruzUni,  antequam  Clin.  prb.  dictui»  Paretl  l  esi- 
gnarel  eaiidcm,  qui  presentatus  et  admissus  fiierat  per  patromim  pre- 
Uictum,  scilicetper  patretn  Chn.  Winh.  ipso  Chn.  Witüi,  coosentieiite. 
Item  dixit,  quod,cum  quidam  monacbus  eelebrasset  pro  predicto  Chn» 
ParetUn»  in  eadem  eceleaia,  cum  ipse  Chn.  Paretlo  ibi  propter  me* 
tom  eorporis  celebrare  ooa  audebat,  BuedUnw  dictus  Enmehel  offi- 
cialifliViiaitiit  et  quidam  alter  ipsum  sacerdotem  remoneruDt  ab  altari 
et  calicem  et  paramenta  ecelesie  aioleeCer  abatuleruDt  et  calicem 
obligaueront,  et  boe  dteit  faetom  foisse  aiuenteAm/me.  Diiit  eciamt 
quod  idem  religiosus  post  hec  clauem  ecelesie  resignauit  Chn.Paret- 
linOt  qtii  eandem  clauem  diclo  Chn.  ]Vuih.,  vero  palrono,  ai.>i^^iiauit, 
quem  idem  Chn,  Winh.  reseriiauif,  iit  ecelesie  patronus.  Qiü  Chn. 
pbr.  dictus /Vire^^,  cum  in  dicta  capelia  st;ire  uon  posset  propler  me- 
ium  Pruzlini,  eaadei»  capellam  Uomiiiu  dicanoif^((^'mijriet  predicto 
Chn,  H$iiA.,ueropatrono.  resignauit.  Dixiteciam»  ffnodUeinrieu»  pbr. 
sepefattia  reeegaouit,  dictum  Chn*  Winh*  Teram  ease  patronam  ca- 
pelie  in  Zahman^rmnet  et  eum  multociena  rogauit,  ut  nomine  et 
ooluntate  aua  In  diela  capella  celebrare  poaaet,  quod  eum  eidem  dene* 
gaaaet,  uioleota  manu  et  com  familia  dicti  PrmUni  ipse  ttamnem 
pbr.  aperait  eccleaiam  et  sie  eontra  tot  et  uolantatem  Chn*  dicti 
Winh.  in  eadem  celebrauil.»  —  „r/ricw*  de  Chenurprvnne  testis 
iuratus  et  interrogatu^  de  suprudiclis  respondit,  (piod  ei  de  uei  ilate 
constat,  qnod  mater  dicti  Ckn.  Winh.  in  (juieta  jiu.sses-siune  tuil  dicte 
Capelle  in  ZahmuNsprvnnCf  iam  XXX  annis  et  amplius.  interrogatus« 
quomodo  boc  ei  coastet,  respondit»  quod  mater  dicti  Chn,  61ia  domini 
I'heodoriei  eandem  capellum  cum  suis  atlinenciis  iure  bereditario 
oblinuit  et  per  diuiaionem  heredum»  in  quo  iure  bactenua  libera  et 
quieta  manail,  quod  iua  filiua  eies  CA».  Winh*  per  aiieeesaionem  ob- 
tinet.  Interrogatua,que  lureAifiiru»»  pbr.  aupradietua  dictam  capel- 
lam obtiaiiit,  responditf  quod  per  magnam  uioleneiam  et  poteotiam 
Wernhardi  Pruzlini,  Interrogatus»  si  ipsemet  ait  coberea  bonorum 
Tlieodoricit  respundit,  quud  &it  cohercä  et  partem  in  dictis  bonis 
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habuit  et  dicit  in  weritjite,  qiiod  magna  sit  facta  iniuria  Chuurndo  Wink. 
veiM  pati  tuio.   Dicit  se  plura  nescire.*'  —  -lindijci  us  examinator 
lesüs  luratus  el  iiiterrogatus  de  supiinlittis  resjH  inlil,  (juoil  de  ueri- 
tate  sciat,  quod  €hn.  Winh.  verus  sit  patronus  dictc  capcllc  in  Zah- 
maiu^rmme.  ioterrogatus,  rnde  hoc  sciat,  dicit,  quod  ex  eo  sciat» 
qaod  rnam  arMQi»  qae  attioet  diete  Capelle,  conduxit  aput  magistram 
RoUpoüum  preabyteran,  eni  fuae  temporis  coJlata  erat  ecdesia 
aaiieti  Vdalriei  in  ZaisBmamprmme  a  patre  dieti  Ckn,  de  Wink*  et 
boe  de  aolaiitate  ipaiosCftn.  IFifiiil.,  de  qua  eciam  aeniit  eiden  eoele- 
sie  Tiiaiii  faleotum  aingutia  aonia»  triboa  aieibaa  in  anno.  Interrogatoa» 
qmmto  tempore  dietna  Cfm.  fberit  in  potaeaaione  prefate  Capelle,  re- 
spondit,  pro  certo  se  iiescire,  sed  hoc  sil»i  coustat,  quudfuit  cum  patre 
et  matre  longo  tempore  in  fjiiieta  et  lilj  i  a  possessione  siipradicte  Ca- 
pelle, luterrotratus.quaüter  J/ainrieus  pbr.  supi adutns  intrusus  fuerit 
ad  prefatam  capellam,  respondit,  quod  hoc  factum  sii  pcrinagnam  uio- 
lendam  et  potenciam  Wernhardi  Pruzlud  et  adiecit»  quod  vna  die 
oceorreritC/i».  de  Winh.  diclo  Hainrieo  preabytero  uiuente /Vt/z/tno, 
qni  dicftbet  ad  eiini»,  domine  Eamriee  qaareintronuaiatia  nea  de  eeele- 
na  mea,  reapondit  ioportiine»  pro  eo,  quod  boatram  eiuadem  Capelle 
infregi  et  in  ea  malia  ueatria  gratibua  celebrare  uolo.**  —  mGenüo 
teatia  inratva  et  interrogatus,  quid  aibi  conatet  de  aiipradictia,  respon- 
dit,  quod  sciat  pro  certo,  quod  Chn.  dictus  Winh.  verus  sit  patronus 
C9i^t\\e'mZaixmtni»prvnne.  Interrogatus,  quo  modo  hoc  sciat,  lespon- 
dit,  quod  ex  eo  sibi  constet,  quod  pater  ip.sius  Chn.^  qui  fuit  uerus  pa- 
tronus, ins,  quod  habuit  in  (licta  capella,       Chmrndo  M  i;</<.  contulit  et 
sibi  cessit  in  parte  sue  hereditatis.  loterrogatua,  quauto  tempore  babuit 
dictus  Chn»  ina  patroDatua  prefate  Capelle,  respondit,  quod  tamdiu 
faerit  in  posseaaione  diele  Capelle,  ut  recolit,  quamdiu  pater  ipaiua 
Ckmuradi  fuit  in  babitn  religionia.  iBterrogatoa,  ai  aliquid  atbi  conatet 
de  ntoleocia,  quam  fedt  dietna  Eamrieui  pbr.  dicto  Chn,,  reapondit, 
quod  non  aliud  aibi  conatet,  niat  quod  audiuit  a  multia,  quod  per  poten- 
ciam WemhanH  AWml  iotruaua  fberit  ad  eapellam  »epe  iatam.**  — 
nVlschalctis  testis  iuratus  et  interrogatus,  dixit,  quod  rccordalur  ab 
inicio,  quud  magistiu  IlotspoUo  presbytei  o  inprimis  deditcensum  pre- 
dicte  Capelle,  et  qui  pininis  fuit,  qui  ah  f o  rxeclt  in  iudicio  secular 
conipuKsus,  sed  antca  dcderat  cuidam  saccrdoti»  cuius  nomen  ignorat 
propter  diuturnum  tempus,  postmodum  Mrico  sacerdoli,  postea  Chn. 
aaeerdoti  dicto  PüreduM,  vltimo  dedit  UuimicB  iaeerdotif  contra 
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quem  naiie  agitur,  eotctus  per  Budimum  BmnehH  officialem  IVus- 
lim,  Interrogati»,  cuios  nomine  eensum  dederit,  respandit»  se  nescire 
pro  certo,  sed  enm  Ckn,  Wmh.  de  proiima  sit  lioea  consanguinitatia 

et  ucrus  heres  descendens  de  doniino  Theodortco  dinite  fundatore, 
credit,  ipsiimCAw.  oxiiide  tus  habere  patroiiatus  Capelle  in  ZaiiinanS' 
prvHiw.  Interrogatu.s,  qnot  nnnis  ofTicialis  Pnnh'ni  iih  eo  censuin 
receperil,  dieiUquod  credit  iIukImis  ;mnis.  Jnterrogatus,  quol  aiinis  een- 
sum ecclesie  soiuerit,  respoudit  XXX  aaois,  ut  credit,  sed  eontinue 
dedit  duobus  annis  tantum  eensum  sub  nomine  PruxUni  Hainrieo 
presbytero  de  S.  Katarina.  Dicit  eeiam.  qaod  Chn,  Wink*  Semper  eon- 
tendebat  com  PruzUno  de  iure  auo  et  quod  ad  hoc  moltos  homines 
habeat  sibi  astantea  et  ipse  teatia  credit,  ipsom  Ckn*  Wink,  ina  ha* 
bere  in  capella  predleta.  Interrogatas»  ai  plora  aeiat,  reapondit»  quod 
plura  sibi  non  constent.**  —  „Odo  de  Zt^zmnnsprvnneUi^iki  inratus 
et  interrogatus  dixit,  quod  aliud  sibi  tion  constat,  nisi  hoc  solum,  quod 
antiquus  (  hu.  Winh.  ecclesiam  saiicti  IWa/riW  coiilulil  und  hüis  ina- 
gistro  Uainrtcü  Hots^iulln.  Heinde  filius  smis  CA«.,  cuius  ciinsa  nunc 
agitur»  coiilulit  eaiii  dumiuo  Mrico  de  suncio  Petro.  Post  hnnc  idem 
Ckn,  Wink,  coniulit  eam  Clin,  dicto  Paretlino,  cuius  nomine  cum 
quidam  monachoscelebrassetineadem  ecclesia,  seilicef  filius  Diirici  de 
Crors  dictua  arcarius,  BuedUmts  ßninekel  ofiteiaiia  PruzUni  recepit 
de  altari  calicem  et  omamenia  ecelesie »  que  adhnc  abiata  sunt  et 
perdita,et  dicit»  quod  a  XXX annis  non  recordatur,  quod  PruxUnus  ali- 
quod  ius  habuerit  in  eadem  ecciesia,  sicot  a  suis  senioribus  intellexit 
et  credit  pro  certo,  quod  a  prngenitoribus  snts  plenum  ins  habuerit 
Chn.,  cuius  causa  nunc  agitur.**  —  „Halfiricus  de  Zaizmunsprvnne 
testis  iuratus  et  iitterrogatus  dicit,  (|uud  iioti  recordatur,  quod  aliquis 
in  eadem  ecclesia  ius  iiabueiit  patruaatus,  preterqnam  pater  Chuurndi, 
qui  sc  ad  domum  Teutonicam  transtulit.  Interrogatus,  cui  idcin  Clin. 
dietam  ecclesiam  suo  tempore  contulerit,  respondit,  quod  magistro 
Haimieo  RoUpoUo,  deinde  domino  Vlricü  de  S»  Peiro  et  post  hone 
CA».,  cuius  causa  nunc  agitur,  contuüt  eamCKfi.  sacerdoti  dicto/^srsf- 
Uno,ifA  propter  metumiVirs/iju'in  eadem  stare  non  potoit,  et  qui  uio- 
lenter  Haimrieum  presbyterum  de  s.  Katarina  aic  inatituit  et  ad  ean* 
dem  capellam  presentauit.  Dicit»  quod  piura  non  nouerit.^  —  nGre^ 
CHS  miles  testis  iuratus  et  interrogatus  de  supradictis  respondit,  quod 
hoc  sibi  de  uero  constat,  quod  pater  Chum  udi,  cuius  causa  nunc  agitur, 
et  qui  iuit  uerus  putrotius  Capelle  io  2a»zjtuiMS|ir9Jtit«,  coatulit  candem 
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eccicsiain  pluribus  saccr(]otil»iis  libere  et  qnicto  Innern  fempore.  quo- 
ruiTi  nomina  dieit  se  ij;norare.  Interrop;itus,  qualiter  illiu]  ius  cesserit 
fairiChunradi»cu\[is  causa  disculitur,  respondit.quodsibicesserit  iure 
hereditario  a  domino  Theodortco  diuite,  Tundatore  eiusdem  Capelle. 
Interrogatns,  qualiter  Ckn.  Winh,  haboerit  ius  patronatos  diete  Capelle, 
respoodit,  qnod  pater  ipaiuaCA».  eootulit  aibi  in  parte  sne  heredttati«. 
Iiiterrogatiis,si  ip8eCAfi.aliqneni  sacerdotem  presentaaeritad  eandem, 
re8pondit,qttodCAimfv«fimi  dictum  Piiir^lNivJii,  qai  ex  timoreJVwtlmt 
in  eadem  capelTa  stare  non  potoif.  Interrogatus,  qualiter  HamHeus 
pbr.  intrususfuerit  in  eandem  ecclesiam,  respondit,  quod  per  magnam 
uiolenciam  et  potentiani  Pruiiiui,  et  dicit  se  plura  iieseire.**  —  Eodem 
uero  die  Ckn.  dictusir/w/j.  reiiuneiauit  pluribus  tcstihus  produceiidis  et 
Hninnco  presbytero  nulliim  tesfpm  prodncente  nec  uolente.  partihus 
terminumperemptoriumassignaui  de  ipsarum  consensuetbona  uoluutale 
proiimam  feriam  secundam  yosi  natiaitatem  beate  uirginis  ad  publi- 
candom  dicta  teatium  et  ad  faciendom  ea,  qae  illo  die  de  iure  fuerint 
facienda.  Termioo  illo  adoeoieote  publicatis  attestationibns  partibus 
copiam  actorom  fieri  feei  et  inauper  de  uolaotate  parcium  terminum 
pereroptorium  assignaui  proximam  feriam  secundam  poat  festurn  beati 
michabelia,  ti  dies  non  est  feriatno,  ad  procedendum  in  causa,  uel  si 
necesse  fuerit,  ad  dillmitiuam  seiitenciam  proferendam.  Illo  tormino 
veniente  et  partibns  coram  mc  coiriparentihus  et  perlectis  attestacio- 
nibus,  Chn.  )\  i/i/ti^s/  rius  ud  maiorem  intencionem  suam  fuiidandaiu 
täte  priuüegium  in  medium  produxit,  lenorem  huiusmodi  coiiliiienteni. 
j,Id  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Manigoidus  dei  gratia  epis- 
copus  patauiensia  in  perpetmim.  (Folgt  die  pag.  21  Nr.  XV  ab- 
gedruckte Urkunde,  ddo.  16.  December  1211.)  Post  hee  proximum 
diem  subseqoentem  partibus  pro  termino  assignaui  de  earum 
assensu  et  bona  uoluntate  ad  diffinitiuam  sentenciam  proferendam. 
Quo  termino  renieote  distuli  ferro  sentenciam  dÜfinttioam  prop- 
ter  bonvm  pacis  de  parcium  uoluntate,  et  dedi  alium  terminum 
peremptorium  partihus  proximum  dieni  subscquentem,  utinfra  eundem 
attciijjit;irent,  si  iiiter  se  aniichlulis  fMimposieio  lieri  posset,  sin  autem, 
ipso  die  faoorom  ea,  que  in  antecedenli  1(  i  niiiio  de  iure  fueraiit  fa- 
cienda. Termino  illo  adueniente  et  t  um  inier  se  partes  non  possent 
amicabiliter  concordare ,  epro  Gerhardm  solo  nomine  dictus  magi- 
ster,  plebanus  Wiennemisy  iudex  delegatus  de  venerabili  palre  et 
domino  meo  Pdro  dei  gratia  PütamemU  ecdesie  episeopo  in  causa. 
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qae  r^rtebstar  eonm  me«  inter  Ckunradum  dictam  de  Wemhv$  ex 
parte  ma  et  jffainrieim  saeerdotem  dietnm  capellariom  sanete  Ka- 
terine in  menna  ex  parle  altera  super  capella  saoeti  Vdalrici  in 
ZahmniiHprvnne  auditis  tostibds,  attestacioaibus  publicatis,  instni- 
mentis  prodnetis,  deliberacionc  babi(a  diliircnti  hal)iluijue  coiisilio 
prudentum  de  parciuin  uoluntute  —  In  nomine  patris  et  filii  et  Spi- 
ritus sancti  amen  —  prefatum  Hainricum  saeerdotem  per  difiloitiuaBi 
aenteociam  ab  eadem  capella  sancti  Vdalrici  in  Zakmamprtmie  doxt 
penitoa  amiDoiieiidum^  iptum  Bßmnevm  preabyterum  pro  diclo 
Ckn»  Winkamofio  in  expensiat  quaa  taroquam  patreDua  fecertt  in  hac 
causa,  qaaa  eeian  ideliter  tazaui  usque  ad  snoMnam  dttodeeim  soll-' 
derum  nsealis  roonete,  nichtlominus  eondempotodo.  losuper  ad  fnic<- 
tus  et  redditus  restituendos  ipsi  Capelle  et  Chtinrado  presbytero,  qui 
fuit  verus  capellarius  ciusdcm  t-apolle  et  ai)  eadeni  per  uiolenciaiu  est 
deleclus,  euudein  Hainricum  .sacerdof< m  ad  Xll  lal.  usiialis  monete 
«5imili(cr  condempno.  Lata  est  hec  .soutencia  Wiennc  in  parrochiali 
ecciesia  anno  domini  M*«  CC.  LX*>VII^  iiidictioiie  deciina,  Y«.  no- 
naa  Octobris,  codem  Ilninrico  sacerdotc  presente  et  aliis.  magistro 
Theodorico  plebano  de  Polau,  doinioo  Leutwino  presbitero,  magistro 
Mono,  Hmimudo  aubdyacone,  At^no  scolare,  Ckunruäo  filio  ilk- 
iioltf»,  Joeobo  ante  Seetos»  Cioibua  WiemtenriiuBt  PretkiHno^  $%• 
flido  eeclesiasttcia  et  alüa  multis«  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
Ktteram  mei  sigiili  inju  cssionis  robore  communiaK** 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


AUV. 

1271,  12.  Juni,  Wien.  —  OUokar,  König  von  fffVimm,  ftrstätit/cl  dem  Sehoften- 
kUnUer  zu  Wien  nlic  Hechir  und  Frcihettm  nach  dem  In/udtr  ticinrr  PtititegicUf 
90  wie  inebenonUere  da»  Uegräbnisarcchi  in  der  titifttikircht: 


NosOtiad^arus  dei  gratia  Boome  rex,  dnx  AusirietSigne,  Ea- 
rmihie,  marcbioque  Morawie,  dominaa  Comiele*  Marchiet  Egre  ac 

Portusnaonis  scire  rolumtis  preseneium  quoslibet  inspectores,  quod 
pretextu  reinuneracionis  diuine  oninia  iura  et  lihertates  ecclesie 
Scatüium  in  Wienau  ipi»i&  voiuinus  secuuiium  ipsoiuin  priuilegioruin 
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continenciam  iib  omnibus  obseruari  ef,  si  <ie  consuetndine  racionabn 
liter  approbata  et  legitime  prcseripta  slt  bucusque  actenus  introduc- 
tum,  quod  nostra  famiiia  et  peregrini  et  bospites  et  ipsiusecciesie  ho- 
mines  in  Wienna  decedentes  in  prefeta  eeciesia  debeant  aepeliri»  haic 
eonsnetadiDi  raciooabili  nostrum  prebemiis  MaeDanm  pariter  et  faao- 
rem,  dantes  prefate  ecciesie  presentem  Utteram  in  robiir  et  testimo- 
aiam  euidena  nostrorom  sigilloraro  tniinimine  roboratam  eum  testiam 
nominibna,  ^oi  aderant,  Infraseriptia,  qui  8unt»(K#o  d^Säshw,  mar- 
sebalens  Amtrie»  Otto  de  PerhioUntwrf^  camerariQs  Av$trte,  Vlrieu$ 
de  Huchcndorf  et  [ilii  quait»  plures  fidc  difj:rii.  Datum  \yU'Hiic  per 
manum  iiiagistri  Petri  cancellarü  regni  Boemie  anno  domiai  CC. 
LXX.  primo,  II.  idus  Junii. 

Origiaal  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt 


XLV. 

1272,  6.  December,  Wien.  —  Girlrutlr,  dl,'  Mdsicrln  dcft  Nofinctik/iulers  zur 
IJt/luilf/j) forte  in  Wien,  beurkundet,  duas  der  Wiener  Hürger  Albert  Pippingcr  ihr 
einen  dem  SchoUenklonter  untertltänigcn  Grund  in  der  Traibotctistrasse  verkauft 
IMe,  dem  ittUerm  «ler  emm  andern  «n  der  Wütwerdkerelratu  gelegenem 
mit  demaMen  GnmddienHe  verMchefH  h«Ae, 

Nos  Gerärudis  magistra  et  congregatio  sanetimonialiuin  de 
PMa  Ceti  in  Wtemta  notum  esse  volumus  presentium  inapectoribus 
tam  futuris  quam  preaentibus  Christi  fidelibua  TDiueraia,  qocd,  cum 
AibeHuä  dictna  JHppinguSt  eiuia  Vt/ietmenMiä,  aream  quandam,  quam 
a  Tenerabilfbns  In  Cbristo/oAiui»«  abbate  et  conuentu  eceleaie  aancte 
UMteSeatontm  in  Wienna  possidebat,  et  de  qua  ipais  abbati  et  con- 
Dentui  prefatua  Alberiu»  aingulia  annis  peraoluebat  duodeeim  denarioa 
ratione  proprietatis,  de  permissione  predictorum  abbatis  et  conuentns 
ae  assensu  nobis  uendidisset,  in  stiata  Traibotonis  perpetuo  possi- 
dcndam,  in  restaurum  .siuf  reconiperisatiunein  aree  sepedicte,  memo- 
ratus  Alhertm  antedietis  aiibati  et  conuentui  proprictatis  aream  aliam 
in  strata,  quo  vocatur  WiUwerehentratze^  coius  ius  proprietatis  apud 
Johatmem  einem  Wiennmseni  pertinere  dinoseitur»  iure  propriefa- 
tia  taliter  aastgnauit,  qued  ipsia  videlieet  abbati  et  eomientni  aingulis 
annis  in  feato  beati  Oeorgii  de  predicta  domo  enm  omni  iure,  quod 
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ratione  proprietatis  in  eos  cadere  potuit,  duodeeim  dcnarii  censoales 
plenarie  p^rsoloantar.  In  ettius  rei  testimoniuin  et  cautelam  presen- 

tem  litteram  siibuotatis  etiam  testihiis  tarn  sigilli  vniuersitatis  ciuium 
WienncHnium,  «jiiam  et  nostri  nuiiuiuine  fecimus  lideliter  conuminiri. 
Testes  huius  rei  ^unt  liii,  Magister  Ih'Hn'cu.s  plehnnus  de  Polan 
procurator  sanctiiiionialiun)  prediVtartim.  Üito  plehaniis  de  Mrelhach. 
Willehelmua  ScheratU.  CuHradm  Camber.  Ortwinun  ante  Schotos. 
VIriciu  Purchman*  ÄUniannua.  ChunraduB  Premo.  Pitrolfm.  Lam- 
bertis. Sifridti»*  Officiales  Scotonim.  Heinriais  notarius  Sehotorom 
et  alii.  Datum  Wietme  anno  domini  M*.  CC«.  LXXU».  ViiI«.  idus 
Decembris. 

Origimi  tot  Pergunent  mit  «{Bcm  8i«gd,  dat  sveiU  üfthlt.  —  P«t,  Thasaur. 
Vf.  II,  pag.  120,  Nr.  213.  —  Honnajrr,  Wiea»  Abtheil.  I,  Bd.  I,  Drkaodea  ptg.89, 
Nr.  38. 


XLVI. 

U73,  Wl».  —  JaM,  Weidom  Sohn,  Bürger  %u  Wien,  tkenkt  dem  Sek^- 
tenkhefer  tu  Wien  den  jäMieken  Grundtnu  und  eine  AkgiAe  m  BSknern 

wm  ndU  Bäuaern  in  der  Yffti^tutraue, 

NauerinC  vniuersu  ad  quorum  audientiam  presena  aeriptum  per- 
uenerit,  quod  ego  Jaeohvs  filiua  Weidonia  cioia  de  Wienna  de  con- 

sensn  et  hona  uoiuntate  vxoris  mee  Gevte  post  obitum  euisdem  or- 
iliniHii  |M  (t  leinedio  aiüme  mee  ecelcsie  sunele  Marie  Scotormn  in 
]\'/t'/i/ifi  siugiilis  aiinis  in  reddiühus  quinque  solidos  et  decein  dena- 
rios  moiicte  vsvalis  et  quinquaginta  pullos  minus  duobus,  qui  reddi- 
tus  soluuntur  omni  aono  in  die  beati  Gcorgii  simul  et  semel  de  octo 
domibus  in  strata,  que  dicitur  Viherstraz,  siiuüih,  puDi  vero  soluuDtur 
in  tribu»  festiuitatibua»  Yidelicet  in  natioitate  doinioi,  in  paaca  et  etiam 
in  pentecoaten.  Vt  autem  hec,  que  ordinaui  aalutia  anioie  mee  cauaa, 
robur  firmitatia  obtineant,  preseotem  litteram  ecdesie  prefate  tradidi 
sigiilo  domlnl  Otioms  de  Hatlmt^  tune  iadicia  prouincialia  Asutrie, 
nee  non  aigillo  Eberhardt  de  Swabdorf  consobrini  mei  eommoni- 
tam.  Huius  rei  testes  sunt,  dominus  Ilcrnuinnus  de  Wolf'yers- 
torf,  Woffliefua  dictus  iS7////n  miles,  Sifri(his  officiali.s  Scolontnif 
Viridis  uuturius.  Chunradua,  iMcolaus,  Stephams,  Ckumlo  sartor. 
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seniientes  domiiii  abhatis  Scotorum  et  aiii  quam  plures.  Datum 
Wiennr  anno  domiiii  M'\  CC«.  TA'XTT». 

Unginal  auf  Pfr^j^anicnt ,  die  beidcD  Siegel  fehlen.  —  Hormtyri  Wieo, 
AbtbeiL  I,  Bd.  I.  I  rkund.  pag.  91.  Nr.  33. 


XLVII. 

1277,  24.  Hirz,  Wiea.  —  hönig  Rudolf  /.  bestuiiyi  t  ,trm  Sch&ttenklo*ter  die 
Vrkunde   Kauer   Frfcfinrft' tt   ff.,  ffdo.  H't'tm  im  Frlnunr  trorin  die 

Dotatfongur künde  Hrrxog*  llt  imieh  II.  für  datmtlbe  In-i'latiyl  wird, 

Buäoifvt  dei  gracia  Romanorum  rei  Semper  Augustus  vniuer* 
a»  saeri  Romani  imperii  fidelibua  preientes  litteraa  Jnapecturis  im- 
perpetoaoi.  Uenientea  ad  nostre  roageatatia  preaenciam  honorabiles 
airi  •  .  abbas  et  conucntos  monaaterii  aancte  Marie  de  SeaÜa  in 
Wtemm,  dileeti  devoti  noatri»  bomÜiter  auppliearuai,  ot  priuilegium 
clare  memorie  Bebmei  dueis  Aiutne  ipaia  indnltum  et  a  felieia 
recordacionis  Friderico  Romanorum  imperatore  confirmatum  confir- 
mare  de  benigiiilate  regia  (Jigniiremur.  Cuiiis  priuilepi!  et  coiilii  iiia- 
cionis  (alis  est  tcnor.  (Folgt  die  siil»  Xr.  XXV,  pag.  33  ab{;edruckte 
l'rkuride  K.  Fried ricli'i»  II.)  Nos  itjujue  prodietornm  abhntis  et  con- 
oeottts ^co/arum  bumilibnssiipplicacionibus  fauorabiiiter  iiielinati^  pre- 
aeDB  priuilegium  ad  instar  felicis  recordacionis  Friderici  Romanwvm 
ÜDperatoriStpredeeeasoriaDostriJaomDibus  auis  artieulia  confirmamua, 
iRnoiiamiifl  et  presentis  scripti  patrocinio  commoDimos.  Nalli  ergo  om- 
Dino  bomiDum  lieeat,  hane  nostre  conffmiieionis  paginam  infringere 
tut  ei  In  nli^o  ansii  temerario  contraire»  quod  qui  fecerit,  grauem 
nostre  magestatis  olTensam  se  nonerit  incurrisse.  In  cuios  testtm')niom 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  magest9tis  nostre  sigillo  iussi- 
rous  eomnnmiri.  Hiiiiis  rei  testes  sunt  venerabiles,  Fridericnn  Salz- 
bnryensin  arcbiepiscopus,  P.  Pattauietms ,  L.  Raiispoiit  //.^ia ,  H. 
BabenbergenaiSf  .  .  Frisinyeusis,  .  .  Seccouiensis^  .  .  Gui  censist  • . 
Lttueniintts  et  Johannes  ChimemU  episcopi  et  nobilis  vir  Bur~ 
graum»  de  Nurmberch  et  aiii  quam  plares. 

Signnin  domfni  Buäa^  Bamonorum  regis  inirielissimi  Qoe»  Mo- 
nogr.)*  Dttnm  Wienne  IX*.  kalendas  Aprilia,  indictione  qninta»  anno 
domini  millesimo  doeentesimo  septnagesimo  septimo.regniueronostri 
anno  quarto. 

OrigiDal  auf  PergmiMBt  mit  Siegelrest.  —  Hormayr,  Wien,  AbtheiL  I,  Bd.  L 
Urkiwd.  pag.  9t,  Nr.  34. 
FonUa.  Abtb.  II.  Bd.  XV  Ili.  S 
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XLVIII. 

Un,  84.  Wkn,  Wien.       mSnig  MtltMf  I.  hestäliget  dem  Schatieukloster  dai 
vom  Kaüer  Friedrich  if,  erneurrte  und'  bekräftigte  Privilegium  des  Henog» 
Leopold  V,  (VL)  von  ötteirtich  vom  i,  Sqttembo'  H8i. 

Rudolfv9  dei  gnicia  Rmauanm  r«x  Semper  Augustus  TDiuersis 
sacri  Romani  imperii  fideltbuspresentes  litterM  inspecturis  imperpe- 
tuum.  UeDientes  ad  nostre  fflaieaUtis  presenciam  bononbile«  Tin .  • 
abbas  et  eonuentus  monasterii  saocte  Marie  de  SeoHt  in  Wientutt 

dilecti  deuoti  nostri.  htimiliter  supplicarunt,  ut  priuileginm  dare  me- 
moria Linpolili  diicis  Austrie  ijvsis  iiiduKuni  et  a  folicis  i  i/curdacionis 
Fritlt'rico  lionnuii/rum  imperatore  contirmalum  conlimure  de  beni- 
giiitate  rpgia  dii^naremur.  Cuius  priuilegii  et  ronfirmacionis  talis  est 
teuor.  (Folgt  <lie  mh  Nr.  XXVI,  pag.  'iö  abgeüruekte  Urkunde 
K.  Friedrich's  II.  v.  März  i  237.)  Nos  itaque  predictorum  abbatis  et 
coDuentus  Scotorum  bumilibus  supplicationibus  fauorabiliter  iacUnati, 
preaena  priuilegiam  ad  instar  felicia  reeordatioota  Frideriei  Börner 
norwn  imperatoria,  predeeeasoris  nostri,  in  Omnibus  suis  artioulis 
confirmarous ,  innouamiis  et  presentis  scripti  palrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  bomimim  lieeat,  haue  nostre  eonBrniationts  paginam 
infringere  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit, 
grauem  nostre  maiestatis  offensani  se  nouerit  incurrissc.  In  cuius 
testimonium  preseiis  scriptum  exinde  con.scribi  et  iiiüiesliili.s  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  suntvenerabiles»  Frideri- 
CUB,  SalxburgeusU  archiepiscopus,  F.  Patauiemh»  L.  RatisponensU, 
B.  Babenbergensis, . .  FrUingetm»,  W.  SeccouiemUt  D.  Gurcenaig, 
. .  Idiueniimu  et  Johamte»  Chuneims  episcopi  et  nobiiis  vir  Bur^ 
grauiua  de  Nurinberek  et  alii  quam  plnres.  Signum  domioi  Rtdoiß 
Bamanonm  regia  inuictissimi  (loc.  Blonogr.).  Datum  Wietme  IX*. 
kalendas  Aprilis,  indictione  quinta ,  anno  doniini  milleslroo  ducente- 
simo  septuagesimo  septimo,  regui  uero  nostri  anno  quarto. 

Original  aut  l'ergameat  mit  Siegel. 
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XLIX. 

Wiem  da*  hixhrr  hndetfürtüicke  Fttrnntmrttht  der  Pfmre  Gaunertdorf  aU 
AMMng  für  den  bisher  von  dem  Klwfer  Erzogenen  herzoglichen  Küchtnzehcnt 
und  für  die  AhtrHimg  der  heU,  Krenx'Ci^^eüe  xu  Tuln, 

PrdoffuH  dei  graci'a  Pomanortim  rex  Semper  Augustus  vnincrsis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  Ütteras  inspecturis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Cum  racione  plasmaeioiiis  el  redempdoaia  mi- 
oisterio  per  moiicli  elunata  vigeat  lesus  Christus ,  a  quo  omnia ,  per 
quem  onwia  et  in  quo  omnla  potenrialiter  predicantur.  a  quo  omnia 
poteatas  progreditur  et  m  quo  Tiuimns,  monemur  et  aumns»  neu  in- 
digoe  auoa  mlniatroa»  qui  cottidie  eetestia  contemplantur  •  foueri  et 
elementer  reapfei  a  cunctis  principibus,  per  quoa  orbia  regitur*  ludi- 
eamus.  Sane  cum  vcnerabilt  abbali  ccciesie  sancte  Marie  Scotornm 
Wiennetisium  et  frntribns  ibidem  militautibus  siimmn  patri  »  pie  re- 
cordacionis  prinfipihus  teire  Austrie  Hla  pracia  sit  concessn  et  h 
nobis  postmodum  confirmata,  (fuod  de  omuibus  victualibus ,  quc  ad 
coquinam  prineipis  deducuntur  per  totam  Auiiriam.  ipaia  debeat 
deeima  elargiri,  licet  eiadem  quandoque  eadem  graeta  aon  Iberit 
obaeruata »  noa  deuoeionem  abbatia  et  eonuentiis  eeeleaie  memorate 
luterne  pietatia  oculia  inlnentea »  ob  aniine  noatre  et  predeceaaomni 
ae  aaeeeasomm  noatrorum  aalutem  et  memoriam  aempitemam  nee 
nen  ob  releuacionem  defectuom  eeeleaie  sepedlcte  Ipaia  iua  patrona- 
tos  eeeleaie  in  Gaunenntorf  cum  omni  iure ,  quod  nobis  in  eadem 
eeclesfa  competit ,  pro  memorata  deeima  nec  non  in  recompensam 
Capelle  siiiicto  (1  iieis  in  Tvinn.  q^uuii  iidem,  abbas  et  conuentus,  pro 
locaiidis  iliideiii  niüiiialilnis  ad  litiiflcni  iliiiiiii  nomiiiis  ampiiandam 
nobis  liberalitcr  contulcruiit,  duximus  coitferendum  ,  ita  quod  post 
naortem  uei  resignacionem  liberam  honesti  Tin  Ckmradi^  reetoria 
eeeleaie  memorale,  ipsa  eeoleaia,  quantum  ex  eollacione  nostra  esse 
potent,  menae  fratrum  perpetuo  debeat  deaemire.  fia  euioa  rei  teati- 
moniom  preaena  aeriptum  nuriestatia  nostre  alglllo  ioaaimua  eomrao- 
Dbri.  Datum  Wieime  VIII*  tdua  Junii.  Indietione  Vm*,  anno  domini 
nilleaimo  CC*.  LXXX*.,  regni  vero  noatri  anno  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest.  —  Pez ,  1  iic'<»Hur.  VI.II,  pag.  144, 
Nr.  IIS.  ~  Hsunayr,  Wian,  Abthail.  I,  Bd.  I,  Urkund.  pag.  95.  Nr.  87. 
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L. 

1830, 18.  Jini,  Passaa.  —  Wu  fmrd,  Bisehof  von  russnu,  bestätiget  dem  Schot' 
laMiMer  *u  Wien  die  vergehend,'  Knrcrfiuny  de»  PtUronatereeMei  der  Pfegre 

GauHersdmf. 

No8  Wichardus  dei  gratia  ecciesie  Patauienm  eptseopUB  oo- 
tum  fadmusTniuersls  presentea  Uttoras  inspecturia,  quod,  cum  eied- 
tentissimus  dominus  noAttBuda^kufiornnrnm  m  «emper  Augoatus 
motua  zelo  pietatia  et  iuatieieeccleai&m  parroebialemin  GauueUorf,  ad 
presentacionem  aaam  racione  duealua  AuUrie  pertinentem,  de  eon- 
sensu  et  voluntate  heredum  soonim  ecciesie  sancte  Marie  Seatorutn 
in  Winii/f!  \n  i  ( Lunipenisucioiu  in  decime,  que  eidem  de  coquina  ip- 
snis  (Juiniiii  rcgis  i'.v  iure  anticjuissiino  dcbehatur,  ac  Capelle  sancte 
crucis  in  Tulna»  pertinentis  ad  ecclesiani  Scotorum  predictaiii,  in  qua 
idem  domiflua  noster  rex  ad  laudem  etgloriamleauChriati  eooatruere 
iotendit  monasterium  aanctimonialiuin  pro  suorum  remedio  peccato- 
rum »  cum  decimia  et  omni  alio  iure»  quod  in  ipaa  tarn  in  presenta- 
cione  quam  alias  babuit,  absolute  dederit  perpetuo  poasidendam,  prout 
in  inslrumentis  ipsiua  super  boe  datis  expresse  et  lucide  eontinetur» 
petitlone  ipsios  domioi  nostri  ve^h  precedentOt  dileeti  in  Cbristo  fra- 
tres,  Thomas  abbas,  .  .  Prior  lotiisqiie  comieiitus  ecelesit'  Scotorum 
predicte,  nubis  -supplicaucruiit  Iniiiiiliter  v\  dciKtto.  vt  ipsorum  defec- 
tus  et  desolacioneni  ecciesie  misoricordiler  adleiidenlos .  L:raci;mi  et 
donaciuiiein  de  prefata  ecelcsia  Gaunestorf  eis  factani  rattÜcare  et 
confirmare  nostris  litteris  diguaremor.  Nos  igitur  ad  ipsorum  ijistan- 
ciam  bumilem  et  deuotam,  moti  conpassione  debita  circa  ipsos  et 
eorum  ecclesiam,que,  prob  dolor«  ex  malo  statu  terraram  inredditibus 
et  possesaionibus  snis  nimium  est  eollapsa,  donaeionem  etgradam  de 
ecdesia  sepedicta  GaunsHmf  factam  ipsis  et  ecciesie  memorate, 
aeeedente  renerabilis  capituli  nostri  Paiauimtiis  pio  lauore  pariter 
et  consensu ,  ratam  hahcmus  et  m  atnm  eamque  tenore  presentium  in 
nomine  duiiiiui  cuiiiinnainiis, ila  laiiien.  quod  ad  ipsam  cccIesiauW*««- 
nestorf  per  domiiinru  abbaleiu  et  coiiuentnni  siiuiii  uobis  peri>etiias 
vicarius  preseutetur ,  (|ui  talis,  ut  speramus,  ydoneitatis  existat,  quod 
per  ipsum  antedicte  ecck^ie  in  spiritualibus  et  temporalibus  utiUter 
Sit  prooisum,  cui  etiam  talis  prebenda  per  domtnum  abbafein  et  con- 
nentum  deputabitur»  sicut  deceti  de  qua  circa  nos  et  alios  quoslibet, 
soperuementes  et  aduenieates  sibi,  poeait  honette  et  deeenter  bospi* 
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talffatis  debituin  py.erQerp .  quod  ^^i  iion  fleret  ,  ims  rx  (tfTieii  nostri 
debito  emendarc  defectum  hiiiusmodi  cogcremur  In  cuius  rei  testi- 
moniuin  et  cautelam  presontes  damoa  Jitteras»  nostro  et  Tenerabilis 
eapttoli  nostri  predicti  sigillorum  robore  commonites.  Datum  Paiame 
anao  domiDi  M*.  CC*.  LXXX**.  JM:  kalente  Joln»  poottfieatiia 
nostri  anno  prinio. 

Original  avf  Pergtmeat  mit  swei  Siegeln. 

Lf. 

1880,  14.  October,  WlWL  —  AbimMcf  Frifdriih's  IL,  Enbitchofs  von  Salz- 
burg, für  die  Kirche  St.  Ptmgrat  und  Pantaleon  in  der  hertogliehen  Burg 

(t  Oma)  tu  Wien, 

FrideneuB  dei  gracia  sancte  Sahburgensis  eccleate  arcbiepta- 
oopofl,  apofltoliee  sedia  legatus.  vnioerBis  Christi  idelibns  präsentem 
Ittteram  inspeeturis  salntem  in  omniom  saloatore.  Cupientos,  quos- 
Ubet  sacrosanete  fidei  professores  qoasi  quibusdam  ülectiois  muaeri- 
bns,  indolgeneiis  seilteet  et  remissionibna,  ad  eaiitatis  uotina  opera 
inoitare,  precipueque  in  quantum  nobis  indotgetar  a  domtno  effieere» 
vt  ecclcsie,  que  sanctw  dei  tnhernacula  vocantiir,  congruis  bonori- 
bus  freqnentenlui  ,  uiiuiihus  lidelibus  vere  penitentibtis  et  conlVs- 
sis,  «{ui  ad  eeciesiani  hf.ituruiii  Pangrncii  et  Panthah  unis  nuti  tiruiii 
WAenne  in  Curin  ducis  in  quatuor  festis,  videiicet  in  dcüicatione 
ecclesie  et  altaria  superioria  nec  non  in  fetto  Pungracü  et  Pan- 
ikaleonis  martyrum,  deuotionis  causa  conueneriut ,  Quadraginta 
dies  criminalium  de  inioncta  ipsis  penitentia  miserieorditer  de 
salnatoris  omnhim  cooiisi  gracia  in  domino  relaiamos  presentibns 
nostra  coneessione  perenniter  vaUturis.  Datum  Wiemu  anno  doniini 
M*.  CC^  LXXX.  pridie  idns  Octobris. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  —  Hormayr,  Wien,  Abtlieil.  1,  Bd.  II, 
Urfcaad.  pag.  56,  Nr.  S9. 

LH. 

1281,  20.  October,  ßannersdorf.  —  Kunmd,  Pfam  r  tu  (inunrrndorf,  iff/t  erinfl 
Pfarre  in   dte  iitiude  den  ßihchdftt  HVfÄc/rrf  ron  l'assau   tu  Gunsten  de* 

Sehottenklmters  tu  Wien  zurück. 

VenerabUi  in  Christo  patri  ac  domino  fK,diuina  miseracione  Ai- 
iametui  episcopot  (S^mradw,  plebanns  de  Goänetdarft  oraeiones  in 
domino  tarn  debitas  quam  deuotas.  Com  dinhia  pemüttente  dementia 
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in  leetun  redtotof  egrUndints  irra€iiper«bifis,  ita  quad  oani  die  4is- 

soluGionem  anime  et  corporis  michi  timeo  imminere,  ooo  sobomatus, 
uon  inductiis  aut  ilectus  ,  sed  pure  et  canonice  in  manibus  uestris 
instruinentü  presenti  pro  me  loquente  et  allegante  ecclesiam  meam 
supradictam,  scilicet  Gavnefidurf  \  sieut  accepi,  sie  resigno  in  nomine 
patria  et  filü  et  spiritus  saocti,  speciali  tarnen  dilectiooe  gloriose  uir- 
ginis  Marie,  ad  cuius  monasterium  iam  dicta  ecclesia  com  euo  honore 
transitora  est,  amenitus  et  inforinatUB.  VndesuppHco  quantnm  poMom, 
ttt  in  iam  sopradicta  eeeieaia  menaateriiiin  antedictum  domiooiwn 
meonim  ^eoloncmaon  pemuttatis,  qvantum  in  uobis  est»  per  aliqHem 
nel  aliquet  inpediri.  Faeta  eat  reaigiiaeie  anno  demini  II*.CC*.LXXX. 
primo  in  vigilia  XI  milKom  Tirginnm  presentibns  liiis  magistro  Gre^ 
gorio  et  magistro  Nycolao  et  alüs  quam  pluribus. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegelre«!. 

LUI. 

UMl  5.  April,  OrvietO(f).  —  PapM  Martin  l\\  butätiget  dem  SchoUetiklotiertu 
Wien  im  Ai^ememcn  alie  «eine  Mfüegient  Hechte  und  Freiheiten. 

iforfmifa  epiflcepaa  seraue  aeraeruiD  dei  diteetia  filiis  abbati 
et  eonuenttti  monaaterü  sanete  marle  Seotorvm  Wiennemitm  erdinia 
aaeeti  Benedieti»  PaimoMm  dioeeals*  aalutem  et  apestolieam  bene- 
diotionem.  Cum  a  nobia  petitur,  quod  iustam  est  et  bonestum ,  tarn 

uigor  equit»tis  quam  ordo  cxigit  rationis,  ut  id  per  soliicitudinem  offi- 
cii  nostri  aJ  ilobitum  perducatiu'  elVeetuin.  Kapropter  dilccti  in  do- 
miiio  niii  ucätris  iustis  postulatiooihus  grato  concurrentes  asseosu, 
omnes  lihertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris,  Romanis 
poatificibus,  aiae  per  priuiiegia  seu  aiias  induigentias  uobi«  et  mo- 
naaterio  ueatro  concessas,  nec  non  libertates  et  exoniptiones  secula- 
rjam  exactieoain  a  regibua  et  principibua  ac  aliis  Cbristi  fidelibus 
ratioDabiliter  aebis  et  monasterio  predieto  iedultaa,  aieat  eaaiuate  ae 
pacifiee  obtinetia,  aebis  et  per  uos  eidein  monasterio  auetoritate  apo- 
atoliea  eonGrmamiia  et  preseotta  aeripti  patrocinio  eemmonirous.  NuUi 
ergo  omntno  hominem  Hceat ,  banc  paginam  nestre  eonfirmationis  in* 
fringereuel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Siquis  autem  hocattemptare 
presumpserit,  iiidigiuitiunnm  omnipotentis  dei  et  beatui  uni  l*etri  et 
Pauli  apostolorum  fMu.s  .se  uuuciit  iueursurunj.  Datum  apud  Vrbem 
ueterem  nouis  Apriiis.  pontiHcatus  nostri  anno  secundo. 
Orifiital  auf  Pergament  mit  Buile. 
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UV. 

litt,  i*i|rll,  Orfteto.  —  Pä^tt  Murtm  /r.  hnOl^el  dem  SekaHetJth&ier  w 
IRm  im  tÜM  MM  BHuf  MtuMf  I,  veriiehenr  Hlfomttm^ekl       4i*  ffmte 

Qmmat'Bätrf, 

J/rtr/iy/«.vejiis(Mij)i)8seruusseruorumdei  tlilectis  filiis  .  .  ;ilil);iti  et 
Conuentui  iiiuiiasterii  sancte  Marie  Scolonim  }\  icnncNsium  ordiiiij} 
saiicti  ßenedicti.  PatauiemiH  dioeesis,  sulutern  et  apostolieam  bene- 
dictionem.  Cum  a  nobis  peütur«  quod  iustum  est  et  honestiini,  tarn 
uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rntionis,  ut  id  per  sollicitudioem  of- 
fiaü  oottri  ad  debitum  perdueator  efiectuin.  Sane  petitio  oeslra  nobia 
exhibita  eontinebat,  quod  cariaalaiua  in  Cbrislo  filius  ^otXec  Rudo((k» 
rexRonoanonun  illoatrisbabeDaad  monaatorium  ueatrom  specialem  affec- 
tain  ius  patroiiatus,quod  tunc  In  ecciesia  sancfe  Marie  ^tGaunetdorf 
PMmUensis  dtoeesu  obtinebat,  oobis  pia  et  prouida  Itberalitate  con- 
ces>it,  venerabilis  fratris  rioslri  Patauienais  episcopi  luci  diocesani 
ad  iil  accedente  consensu,  judnt  in  patentibus  b'ttcris  inde  cnnfectis 
pleiiius  dicitur  cotitiniM  i.  it;i<jiic  uestri^  sn|»|)lK-ali(.iniltu^  iiiclinati, 
quod  super  hoc  pie  ac  prouidu  factum  est»  ratuai  et  gratuin  habeutes. 
iUnd  auetoritate  apostoüca  coiilirmamus  et  preseotis  acripü  patrociDio 
eonnuiiimus.  NuUi  erge  ennino  hommiiD  iiceal»  basc  paginam  nostre 
coi^rmatioiiia  iDfriii|«re  uel  ei  auau  temerario  ceatraire.  Si  «pia« 
aateaa  hoc  attenptere  preawnpaerit,  iadignatMiwin  eoMiipoteDtia  dei 
et  beatenim  Petri  et  Paoli  apoildonm  ei«a  ae  nouerit  iDearatttniD. 
Daten  apod  Vrbmn  ueierem  V.  idus  Aprilis ,  pontificatua  neatri  anno 
aeeendo. 

Origin«i  »ni  i'crgantent  mit  lilcibiiiie. 

LV. 

IM,  18.  lirx,  Regansbnrf .  —  Da*  Schoftenkhitr  St,  Mkob  tu  Hegemtm^ 
keurkmnäei  4U  At^mkme  dt9  Sekwttenkhtttrt  m  Wim  m  ume  JKratemiUU» 

Reuercndo  in  Christo  patri  et  amico  karissimo  domino  .  .  . 
venera bili  abbati  totique  conuentui  eccleaie  sancfe  Marie  Scotormn  in 
Wienna  .  .  miscracione  diuina  abbas  totiisqiie  curiupnluü  iiHuiasterii 
sanoti  Jacobi  in  liatispuna  cum  deuotarum  oracionum  munere  in 
omnium  saluatore  saluteni.  Licet  nostri  fratres  sitis  et  fueritis  in  eo, 
eitiua  perfecta  aont  opera,  predilecti,  lamen  ad  ueatre  petitionis  in- 
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•taDciam  non  solimi,  sed  etiaiii  in  itfieiiim  mBiorfa  et  condigne  aml^ 

cicie  uos  in  fraternitatem  nostram  recipimus,  participes  omniain  ora- 
liomiii),  ulinrum  quuijuc  Lüuoium,  que  in  nostra  tiiint  et  liciit  eccle- 
sia,  perpetuo  furiontos,  \  t  autem  intor  nos  ex  vna  parte  et  vos  ex 
altera  mutua  seinper  et  ineommiitabilis  iion  solum  verho  sed  opere 
promoüo  ostendatur,  prcsentes  littoraA  vestre  fraterne  dilectioni  dedi- 
mus,  sigillis  nostris  (sie )  robore  communitas.  Datum  RaHspone  tniio 
domini  M«.  CC*.  LXXXUi.  XV*.  kalendas  Aprilia. 

Original  auf  Petgamtat  latt  dm  8i«g«l  de«  Abtas  Makrobia«. 

LVl. 

1217,  13.  JäJUier,  Wiea.  —  Herzog  Albrecht  I.  von  üuterreivh  bestätiget  und 
erneuert  dem  S^päeiUciotier  tu  Wim  da*  Privilegium  teilte*  J'ider*,  König* 
Hudolf  L,  betügUdk  de*  PatnmatereelUe*  ^her  die  Pfarre  Bmmertderf, 

Alheriut  dei  gratia  dox  Aiutrie  et  Sfyne,  dominaa  Cärmdef 
Marekie  ae  PorHisnmmig ,  vniiieraia  tam  presentibas  qoam  AitBria, 

ad  quos  presens  scriptutii  penieiierit,  imperpetuuni.  Constituti  coram 
nobis  horinr;il>iles  et  religiusi  vit  i ,  ahbas  et  ronuentus  rnonasterii 
sancte  Marie  Scotontm  in  Wieuna,  quoddarn  indiLs  ostenderunt  priur- 
iegiuni  sihi  coneessiim  a  serenissimo  doriiino  et  geiiitore  nostr« 
karissimo,  domioo  Hvdoff'o  Homanorum  rege ,  peteotes  humiliter  et 
deuote,  qoatenus  de  speeiaU  gratia  digiiareiniir,idein  ipaia  approbare 
et  inaoiiare  priuUegiam ,  euiue  tenor  per  emnia  tatia  erat.  (Folgt 
die  sab  Nr.  XUX,  pag.  67  abgedroekte  Urkunde  K&aig  Au- 
dolfs  L  vom  6.  Juni  1280.)  Nos  itaque  predictonmv  abbatis  et  con- 
ueotua,  preeiiraa  ineltnati ,  prenotatum  priuilegiuro »  sicut  de  uerbo 
ad  uerbum  eipressum  est,  appr(»bamtt8,  innooamua  et  presentia 
scripti  patrooiniu  eomnuinimus,  dantes  has  litteras»  sigilli  nostri 
karaclere  consigaalas,  in  robur  et  testiinonium  cuidens  super  eo. 
Datum  Wienne  anno  domiiii  M<*.  CC*.  octogesimo  septimo,  idibus 
Januarii. 

Origioal  auf  Paigament  mit  Siegel. 
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LVU. 

USV,  15.  JIUW,  Yiaft.  —  Benog  Aibretht  L  von  Öaterreich  besUUtget  tmd 
erneuert  dem  Seh&UenktoHer  tu  Wten  m  AUgememeu  «lle  Seehie  und  Fireihei' 
im,  iuahHmdenjedath  däe  Reekt  der  e^feuem  GeriMMtek  und  dee  Amfie», 

a9me4UAkjfeie$4MlmSU 

Albertus  dei  giatia  dux  Austrie  et  Slyrie,  dominus  Camiolet 
Marchtf*  et  Portmnaoim,  vniuersis  tarn  jm  ei>eiiljl»u!>  (juam  futuris,  ad 
quos  presens  scriptum  perueaerit,  impej-petuura.  Si  ecciesias  et  loca 
Tenerabilia,  in  quibiii  deo  plaeens  religio  noseitur  militare,  oostre 
mentis  oculis  iotuemiir,  eadem  uotiue  libertetis  muoimioe  deeorantes 
olllciiiiii  nostri  regiminis,  quod  ab  ipso  boDoram  omDiuni  largitore 
sampsit  exordium,  im  liberaliter  exequi  et  lucrari  premia  crediiniw 
senpilerna.  Qua  nimirum  coosideratione,  licet  erga  persona«  religio- 
sas  generalis  boni  iugiter  mooeamur  et  obtectemur  affeeto,  eeteris 
taraeii  precellentius  singulare  nostre  gratie  et  continue  pietatis  cc- 
clesiis  illis  debetur  efTeetu«!,  qua»  illiistriiiiü  ankcebsoi  um  Dostroruiii, 
ducum  Austr  'u'  et  Styrie,  iuiidauit  ad  laudeui  dei  benigtiitaä  et  dotatas 
maguitice  cumoieiidauit  coleiidas  faiioribus  sucoessorum.  Rapropter 
eiemplo  priorum  et  religioiüs  sacre  meritis  monasteriurn  sancle  Ma* 
rie  Scolorum  in  Wietma»  utpote  metnorialem  plantulam  eorundem 
terre  priocipiUD,  quam  prtuate  dUectioBi«  aeiamvcoiiataBtia»  vna  cum 
abbate  et  conuento  ibidem  nee  oon  bominibus  et  possessionibua  ipso- 
rum  io  rlaas  gratie  fauoris  et  protectionis  uostre  gratanter  suseipi* 
mus,  approbantes,  ratifieaiites  et  presentibus  ianouantes  eisdem 
voiuersas  et  singulas  donatioiies.  iura,  gratias  et  h*bertates,  quibus  ex 
concessioailiuä  regum  Romanui  uiu  vi  iuad.iloruiii  suorum  alioi  innqiie 
principuni  monasteriuni  idein  vsque  in  presentiarum  rite  diiioscitur 
viguisse;  expresüis  nichiiuniinus  emufiitatum  ipsanim  qiiibusdam  arti- 
culis  sub  compendio  speciaii,  vidclicet,  quod  nulli  de  colouis,  maaci* 
püs  aut  alüs  attinentibus  memoratis^  abbati  et  conuentui,  corani  nn- 
bis  aut  oostris  iudicibus  debeant  cooTeniri»  aisi  in  causis  sanguinis, 
ifue  pro  mutilatione  membroruro  uel  daBinatiooe  fuerint  persouarumt 
remissamm  qaoque  causarum  actiones  in  presentia  dicti  abbatis 
od  offlciaUs  sui  iuris  ordtne  decidantur,  nec  vlli  iudicum  secularinm 
de  rebus  mobilibus  aut  possessionibus  eorum,  quos  in  causas  buins- 
modi  trahi  contigerit,  intromittere  se  presumant,  sed  simul  res  »lue 
possessiones  eumndem  predictis,  abbati  et  coouentui,  assignentur. 
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Preterea  eontingat,  aliquem  metu  periculi  persone  propie  quocan* 
que  cogente  excessu  monasterii  iam  dicti  fugere  sine  cedere  intra 
septa,  non  liceat  in  eundem  cuipbrn  ad  ledendum  uel  exlr:ilieiiduiu 
ijisum  ausii  temcraiio  mannin  uüttere  violenUuii.  Redditus  etiam  djjte- 
fate  ecclesie  ab  omni  iure  nostro,  tarn  a  iudicio  protiinciali,  «fuod 
vvlgo  LoHttaidinch  dicttur,  quam  a  floluU«ae  pabuli,  dicti  March- 
flteVf  quud  marHUUum  nostriun  rcspieit,  perpetuo  sint  exempti»  ita 
quod  nulU  officialiam  nostroram»  siue  marschalcus,  iudicea  aut  pre- 
conea  in  bonis  aepediete  eeeleaie  intiia  uel  foria  occaaiond  noatre 
repetende  iuatitie,  que  proraua  ipaia  remittitur,  quiequam  recipiant 
aeu  requirant  Nulli  ergo  omnino  hominum  haue  noatre  innooaeionia 
paginam  infringere  Ifceat  aut  aKquatenna  violare,  quod  qui  aecua 
attemptare  presumpj^erit,  iiidignatioiiem  nostram  grauissimam  se  non 
dubitet  iiicursiirüiii.  Datum  Wienne  initid  domini  M<>.  CC°.  octogesiiuo 
septimo,  XVIII".  kalendas  Februani,  indiccioiie  XV. 

Ongiul  auf  Por'^'-üneni  mit  Siegelreat  —  Hormayr,  Wien»  Abtheii.  I»  Bd«  U 
Urkund.  pag.  97,  Nr.  38. 

LYIU. 

128T  II.  Iln,  WIribwg.—  iDAm,  Bitekofvo»  Tuacuüm  und  igtoHoUteker 
Leffoi,  ertheili  dem  Sck4MeiuAte  mi  Wien  uttd  temen  Naehfadgem  da»  Betkt  tum 
9«knmeh9  det  Mira,  det  Itmgm  wnd  der  mtdem  ^mt^ßeuHm. 

Jnitatnics  nii  seracionediuina  Tuscu/uttus  episcopus,aposto]ice8edis 
legatus,  religidsis  uiris  drlertis  nobis  in  Christo  .  .  abbat!  et  coniientui 
monasterii  saiicti>  Marie  Scotorum  in  WUtitia  ad  Ruinanam  ccclesiam, 
ut  dicitur,  nullo  medio  pertinentis  ordinis  sancti  fienedicti  Pa/a}^/V»jrf9 
dyoeeaia  salutem  in  doroino.  Vt  pulcra  et  decora  filia  Jeruaalein  fide- 
libua  et  infidelibua  terribilia  appareat,  ot  caatronim  aciea  ordioata 
eecleaia  mßitana  uariia  inaignitur  titulis  dignitafum,  per  quaa  tamquaro 
omata  moniKboa  et  circuroamieta  Yarietate  venuatatem  prefert  morum 
illuatrium  eeeleaie  triumphantis,  et  quod  taodem  in  re  habebit,  in  ape 
gerere  ae  ostendens  ▼erifatem  indicat  per  fignram.  Qoare  nos  ecele- 
siam  vestram  honoribiis  insignibus  ornare  volentes,  ut  ornata  se  tanto 
diligentius  itiiiiiaoulatairi  studeat  couseruare,  quaiitu  propeusius  tene- 
tur  diligerc  decuspropriutn  et  decorem,  vestris  precibus  inclinati,  «stmi 
mitre  et  anuli  aliorumque  pontificalium  tibi  .  .  abbas  et  successori- 
bua  tnia  in  perpetuum  auctorttate,  qua  foogimur»  duximua  conceden- 
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dum.  Nolli  ergo  omoino  lifiminum  lieeat,  hanc  p»^inam  nostre  colla- 

tioiiis,  prouisionis,  inutühlui t.  i  i  spruationi.s,  iüliihilionis  f>i  constitulioiiis 
infriiigere  uel  ei  ansu  temcraiio  contraire.  Si  quis  iiuterii  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indipnationem  ornnipoteritis  dei  et  beatornm  Petri 
et  Pauli  apostoloruin  eius  se  nouertt  incursurum.  Datum  HerpihoU 
XUll.  kalendas  AprilU»  poiitifieatos  dofluoi  Hanorii  pape  IUI"  anoo 
flecimdo. 

Original  auf  Pargamant  mit  8iagat> 

ux. 

1887,  IL  JuÜ.  —  Leutwin,  Capim  der  8t,  Kaihnrina-CapeUe  am  Friedhof  wm 
St,  Slei^m  M  Wte»,  f^erUitt  dem  Sek§lteiiU9$ter  teKidhaetfe  eine»  6nmi' 

wKTfvvv  wn  cnvcv  ii?xw  iw  wer  fTCW>eiivi*ryyn*vc« 

N(Miei'int  sin^iili  lianc  pajEriuaiii  coiispecturi,  quod  ego  LcvtwinU8, 
capellanus  Capelle  sancte  Katkeruie  iuxta  cimiferium  sancti  Stepbani 
Wiennet  de  bono  eoDsensii  domine  mee  Margarete^  patrone  eiusdem 
Capelle,  que  topiitm\T\9^\\\T Grifen^einerinna,  et  filii  sui  dominiifm- 
rtct  cessi  in  ceiuu  medie  libre»  qui  annis  aingulia  predicte  eapelle 
peraolni  debebat  radone  foDdi  de  area»  que  sita  est  in  strata  Wienne, 
que  Weihettpurtj  dieitor,  continaa  IVfWmieo»  qni  Iil^crl  eognominaturt 
▼enerabili  domino  Wtlkeimtf  abbati  monaaterü  aaocie  Marie  Seolorum 
Wienne  totique  connentui  aub  hac  forma ,  quod  infra  spacium  vnius 
anni  predietum  censum  in  alio  loco  assipnet  profiitr  Capelle,  in  quo 
eliain  fundi  propiielaü  habeatur.  Constiluirmis  cti.tiii  iios,  patrona  etego, 
defensores  sepedicti  abbatis  et  eonuentiis  ab  onmi  inpeticiotje  con- 
tra quoslibetinvasores.  Testes  sunt  hü  dominus  (yo//rujiM  rector  chori 
sancti  Stephanie  dominus  Chnnradm  capellanus  aepe  oominali  do- 
mini  abbatis,  dominus  RimMo  eeleubui»  magister  Vhiai»  mediens 
et  acolasticns  Wtennenm»  MdrieuM  oificiaUs,  magister  Rvtboto 
et  alii  quam  plurimi  fide  dignf.  In  cuius  rei  teslimonium  presentem 
paginam  sigiilorum  prenominati  domini  Hehuriei  Grifetttieintmi  et 
mei  earaeteribus  ?olui  eommuniri.  Datum  anno  demini  H*.  CC*. 
LXXXVII«.  in  festo  beati  ßarnabe  apustoli, 

Ori^'inal  auf  Perj(ament  mit  zwpi  Sioffcin.  —  Pez,  Tliesaur.  VI,  IT,  pag.  1^8^ 
Nr.  UZ,  —  Hormajr.  Wien,  Abtheil,  i,  Bd.  II,  Urkund.  pag.  57,  Nr.  59. 
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LX. 

1287,  8.  MOftlllber.  —  Sieghard,  Akt  wm  Heiligmkreut, beurkundet  einm  unidem 
SchotUmtdo^ter  tu  \Viet\  a^yescfdossencii  Tausch  von  Weitugürieu  tu  Enzersdorf 

am  Gebirg. 

Nos  frater  Siijhai-dK,^  ilirtus  jihlnis  snnctc  Crucis  totusque  con- 
tientus  loci  ciusdem  i»iguiiieanduin  (luximu6  tenore  presencium  Chri- 
sti fidelihus  vniuersis,  quod  habito  inter  nos  mature  deliberacionis 
consilio  vnanimi  et  asseosu  riria  reiigiosis,  domioo  Wüheimot  Teoe- 
rabili  abbati  diuinn  miseracione  monasterii  Scotartm  Wienne,  atque 
fratribus  ibidem  deo  in  perpeluuiD  «emientibus  vineam  nostram  in 
EngekekahMorf  nUm,  que  Tylgariter  Gadmer  dicitor»  sab  distiDe- 
tiooe  terminorum»  quibus  eam  fsque  nuoc  possedimus ,  aub  forma 
comniutacionis  iotar  dos  facta,  doDamus  et  dooaulmoa  abaque  omni 
iure  eensuali,  aioe  iuris  montani  seu  etiam  decimacionia  •  libere  sub 
iuste  proprietatis  tilulo  perpetiio  possidendam.  Nos  vero  pro  commu- 
tacione  viiiec  nostre  nntedicte  a  prediclis,  abbate  et  fratribus  ScotO' 
ntm,  recepiiniis  viueani  quaiidain  iu  eodein  lucu  sitam,  quo  Staingrub 
vocatur,  sub  consimili  libcrtatis  et  proprietatis  tituio  nostro  monaste- 
rio  in  perpetuum  perriiansurain.  excepta  parle  fosae  iapidum  in  eadem 
vinea,  que  sub  eerta  demoiistracione  terminorum  a  sepe  dictia  abbate 
et  fratribus ,  üeimieo  de  EngeUek«U$dorf  et  Chungundi  rxori  aue 
iam  pridem  foerat  pro  vite  aue  tempore  iure  precarlo  coilocata.  fit  ne 
quiequam  eisdem  in  bac  nostra  facfione  possit  inpedimenti  aioe  gra* 
uaminta  auboriri,  noa  et  nostrum  mooasCeriam  ad  legitCime  defenaio- 
nis  tutelam  iuxta  iuris  ordinem  approbatum  terreque  consuetodinem 
vuiuerse  in  premissis  omnibus  et  singulls  veritate  presencium  ipsis, 
abbati  et  fratribus,  obligainus.  Vt  autem  hec  in  roboro  perpetuo  per- 
seuerent,  presentem  eis  danius.  litteram  uostri  sipilü  munimiiie  rubo- 
ratam  cum  testibus  subuotatis ,  qui  sunt  fr.  AIölto  prior,  Hapoto 
cellerarius ,  Syfiridu»  bospitalarius  ,  Hainriem  camerarius  ,  Vüricus 
aubprior,  Vlriem  portarioa,  VMcua  infirmarius,  (leorgina  atque  alii 
quam  plurea.  Aetum  et  datum  anno  domini  M«.  CC*.  LiXXXVll«.  VI«, 
idus  Nof  embria* 

Origiaal  auf  Parganeat  mit  Siegairest-  —  Honaayr»  lae.  dt.  Bd.  II.,  Ufkand* 
PHr.88,Nr.60. 
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LXI. 

12Ö7,  29.  December,  Wiea.    -  Kalhohm  ton  Ebergdwf  beurkundet,  da»$  er 
eimen  von  »einer  Mutter  ererbten  Mmeu»  in  Wukendmf  mit  emem  Mirm  dm 
Ki&tter  He&iffenkreu9  ffeköriffen  MtHutie  in  Pensen  iwAiifffAf  ke/ke» 

Ego  Kalhohtis  diclus  de  EherRtorf  .significamliim  diixi  tenore 

presencinm  vniiiersis,  qnoil  olth  ile  [»ermissione  (?iIeotP  vxon's  mee 

Berhte  oiiiniumque  heredum  meorum  et  cohereduin,  tiberorum  videli- 

eet  et  coTterinorum»  manmim  Tnum  situm  in  Wttlczendorf,  soliienten 

annu&tkn  in  festo  assiimpeionit  beate  firginis  duas  Hinrns  dentrionia 

Wtemnetmmm  et  daodeeim  cRflees  pre  weiaed»  per  mertem  mitrii 

mee  iure  bereAterio  ad  me  denetiitnin,  domiM  Siffkmrd9  f  enerabili 

abbat!  mnete  CmeiB  et  fWitribna  ibidem  deo  in  perpetuom  seruieiiti- 

bas  pro  qnodam  mante  fpaiü  Iure  propriefarie  altinsfite  sito  hi  Fm* 

gen,  soluente  annimtim  vnum  rhnstmutt  tritici  et  sex  solidos  denario- 

rom ,  rommiitaii'^  donaiii  proprietatis  tifnio  per|i(  tiKi  possidendum, 

nullo  niiclii  iiieisqne  Jieredibiis  iiMc  in  eodom  poniltis  [•ermincnte.  Et 

ad  maioris  tutele  seeiiritatem  eautum  est  a  me  pariter  et  promissum, 

qnod,  si  quisquam  Hberorum  meorum  seu  heredum  abbatem  et  fratres 

premiaaea  in  boiusmodi  commntaeionia  denaeione  inpedire  aeu  faip»- 

tere  vellet  ffoomodoltbet  uel  granare,  ex  tune  memoratna  nattaua  in 

Pntgen  aitna  ad  eoa  iure  priatbio  renertefur  et  mebilomimia  ipak 

viginti  libraa  denariernm  Wiennenahim  anperaddei  Praniai  eeiam  et 

promitto  ac  TCvKate  preaeneinm  obligo,  in  premiatts  emnibtia  et 

singulis  defensionis  legitime  tutelam  me  secnndum  commiinein  terre 

consuetuiliiiein  exhibere.  in  linius  iü'itur  rei  perpetnam  firmitatem 

presentpm  littoram  conscribi  fori  m-  iiobinum  viroriim  domini  (hm- 

radi  de  FiUidorf,  domini  Leitpoldi  de  Sahtengange,  meique  nec 

non  fratris  mei  domini  Rinberti ,  camerarii  AuHrie,  siggilKa  comma* 

niri  nominaque  teatinm  aobnotari  •  qui  sunt  dominus  Hermannus  de 

Woifgenftfrf,  deminaa  Ckmunuhu  de  PUkdmf,  donninaa  Fnieriew 

dapifer  de  Lenffenhtteh »  dominus  Atbero  de  l^Mtdm ,  deminaa 

LeupMm  de  Sahtengang ,  deminaa  Meriw  Shthw  de  Thnff- 

mammtorff  deminaa  Wvlpngu*  de  KeimDe,  dominoa  Mo  et  domfnna 

Chadoldm  fWitres  de  Hasfoire  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datem 

J^^nine  anno  domini  M«.  CC«.  LXXX«.  VIII«.  in  die  sancti  Thome 

episcopi  t^t  maityj'is. 

Original  aaf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  Siegel  Leopold's  von  Sachsen- 
gang  fehlt 
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Lxn. 

MI,  Fanftl.  —  Bmmdt  Bkekof  wm  Buttau,  he§mi$ti  und  «mmeri  dm 
SekettmUäHer  t»  Wim  die  Priväegim  dm  Bit&Ufk  Mädüger  wi^  famau  und 
def  (fnüflitekeu  Legaten  Guido  in  Betreff  der  Verieeudnng  der  EitdOtnfie  der 

Pfarre  PuUum  tum  Nutte»  dee  Khetere* 

Wernhürdns  dei  gracia  ceclosio  Ptttituieims  episcopus  omof- 
bea  in  periiotuum.  Gtsi  iuxta  deliituih  ollicii  iiuätii  singuiis  nostre 
dyocesis  ecclesiis  paterna  superinteiidere  diligencia  debeamus  et 
earum  necesAitates  mUericorditer  reieiuire ,  circa  nonnuila«  Uimen 
beniuolencism  4ttffmdiMii  ampltorem,  qoM  ope  OMtra  nouimus  un- 
plios  iMligere  fwnniMiiM  MMtiw  eipoieuot,  vt  earum  lapMii  süo- 
oiimiiMit«  Neiierit  i^tsr  lam  preteDs  etat  quam  Moeeaaora  past<ri>' 
tas,  qaod  dtleetui  in  Cbriato  aÜaa  WUkokma  aanete  Marie^bo^omai 
in  Wtenm  in  noalra  et  venerabilia  eapituli  neatri  preaencia  eonatittt» 
tos,  nobis  qiiasdam  titteras  bone  memorie  predecessoris  nostri  domini 
Rndigeri  quoii(l;ini  Putauiensiis  cpiscopi  exhibuit  per  omnia  in  hec 
verba.  (Folgt  die  pag.  36,  x\r.  XXVII  abpfedruckte  L'rkuude  de« 
Bischofs  Rüdiger  v.  .1.  1237.)  Itfiii  iitteras  felicis  recordacionis 
dooiiai  Guidoma  titulo  sancti  Laurencii  preabyteii  cardioaüs  tunc 
aposfoüee  sedis  legati,  similiter  in  hec  verba.  (Folgt  die  pag.  53, 
Nr.  iUk  aligedrockte  Urkunde  dea  GnrdaoaUegateii  Giidai»  ddo. 
19.  Um  im.)  Adtendentea  igitur  ei  fitteria  aipradietia  et  alüa 
per  daeuBWnta  legiliaui  infoitnati»  quod  predietua  predeoeaaor  naatar 
fnieloa  et  prouantua  ecaleaie  parreeliialia  io  PMa,  qua  ad  dietun 
inanaaterifiai  patrenatoa  titalo  pertinebat,  ad  mejuam  aUatia  et 
fratruni  ibidem  iure  perpetiio  duditm  legitime  tradidit  et  duoauit, 
videntes  etiam,  idem  mnnasterium  ad  (alem  iiiopiam  deuenisse,  vt 
eliani  iioütris  temporibus  dicta  gratia  et  reieuainine  plus  ceperit 
iodigcre,  donationem  predictam  de  con&ensu  capitoii  nostri  ratam 
tenentea  et  gritaa»»  eam  anetorkate  presenciom  inoaiianius,  predictaa 
fruotn  el  preoentus  ad  menaain  abbatis  et  fratrum  predictonun  iure 
perpetae,  qaenuMknedam  in  aatea,  eoneedendat  predictaa  etiam 
iitteraa  predeeeaaoria  noatri  aoppleido  taKter  deelaramna  et  interpre- 
tamr.  Abbaanamque,  qui  pre  tempore  Inerit;  de  eenailie  et  feluatate 
ani  eeniientua  vnum  firatrera  aui  erdinia  in  eeeleaia  inatitnet  antedida* 
qui  domum  et  curam  temporalium  gubernabit,  episcopo,  arehydiacono' 
iegatii»  el  uunciis  sedis  apostolice  de  cuiisueti6  iurilm^  respunsurufl. 
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Ehies  habebit  seeukires  sMerdotes,  qui  plebemin  diuiais  et  Merameii- 
tb  ecelMiaatieis  proeurakitttp  et  HXS»  nas  deputabimus  pro  oestibiis  el 
•liif  BeeeaMrüfl  de  friictibi»  eeelesie  poreienem,  qoerom  toqs  nostra 
eepitida  et  eemientas  arebydiaeooemm  et  decanontm  teDebitir  rwi- 
lere.  In  eefus  rei  testtmoefum  et  perpetomn  flnaementiim  preeentee 
litteras  nostro  et  capituli  nostri  s^Uis  feehnus  eommuniri.  Datum  et 
actum  Patauie  aiuio  (ioniini  M*.  CC*  LXXX«  septiino. 
Orifinal  auf  PergameoC  unl  xwei  Siegcia, 

Lxm. 

ISM,  IS.  ItTniWr,  Um.  —  Beimiek  WeMmuer  und  mm  Sekwager  BerAM 

von  Bherga9*ing  verkaufen  dem  Ritter  Grifo  von  Wien  ihren  Hof  nä^M  dem 
Ckare  derCafeU»  m ».Wriekmid die VtfteHenäekkeii  Uker  Zmmimtprmm. 

Ego  Hcinricus  dictus  Woinhuser,  Hlius  Chvnegvndis  deRingel- 
berch^  et  VTor  mea  LcrktmUs  et  ep^o  ChrnPfjnuliH  de  Hinffe!ht*ich, 
mater  prenominati  Heinrici,  et  ego  Perchtoldus  de  Eireryuziinye 
et  vxor  inea  Jivtta,  ßlia  prefate  Chmteffvndis,  coofitemur  coram  pre- 
lentibos  etfutuns,  ad  quos  preaentes  littere  perueneriot»  quod  nee 
epontaaee  aolnntate»  delibereto  eonsilie  et  consensu  amieorum  ooetro- 
ntm  aeeedente,  heneeto  militi  domino  Irhybnt,  reetdentl  Wtemu 
prope  eeelestam  aaacte  Harie  io  LUiore .  et  omnibos  beredibiu  saia 
aream  nestranit  sitaoi  eirea  eborom  ad  sanctom  Vdalrieam  apod  Zak" 
manBprvnne,  em  ^rndvs,  in  quo  predfeta  eapetia  ianetf  Vdairfci  apad 
Zainnamprrnn  fvndata  est,  dinoscttur  attinere,  et  advocalia[n,  quam 
habiiimus  apud  Zaiz)n<iHXj)rv}nt  .  cum  orntiitjui»  pertinentiis  suis,  que 
umniu  titiilo  |ii)ss<"diriii/.s  {)ro{)riot;ttis,  cum  vniner^jitfitt'  iuris,  ipiod  riobis 
coopetiit  in  premisHis,  prout  illa  in  nos  per  mortem  quondam  Diirich 
dtcti  dez  Reichen,  heue  inenMne  sunt  legittime  derioata»  veadidiinoi 
pre  XV  taientis  Wknmensis  monete,  de  qaibos  nea  esse  pagatos  ?e- 
eamna,  aaaigiMiBles  predietis»  demiiio  tfr^fM  ae  auia  beredibua,  pre- 
Ibtam  «ream  prepe  ebonun  aaneti  Vdalriei  apod  ZühmanMprmne  et 
adoocatiM  apnd  Mtmumtprvtme  per  aos  habitaiii  et  poaaeaaam  ad 
balMadon,  teoeaduai  et  tarn  peaaeaaieaia  eemede  quam  proprietatU 
dominio  perpetuo  poisidendom.  Renuntiamus  insuper  omni  iuri  et 
actioni  «limpliciter  ol  prccise,  q«e  nobis  in premissis,  area  et  aduocatia, 
competujit  vei  possint  eompeterc  in  futurum  ,  .Mimittentps  et  t  oiice- 
dentes  liberaiiter,m,8i  quid  de  premis««  aduocatia  et  iuribus  pertiuen- 
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tibus  ad  illam  est  venditum,  ulienatum  uel  districtum,  quomodocnmque 

et  quibuscumque,  memoratus  HommmGriffo  et  sui  heredes  redtmant, 

>iilii;mtot  rcciiperent  ptsiTiiili  iure  pos&itleant  cum  iiilnocatia  predicta. 

Kt  ut  prcmissa  in  debito  robore  perseuerpiit,  promillimus  per  presen- 

tea  predicto  domino  Griffoni  et  suis  heredilNis  predkitam  aream  et 

«dnoeatkin  defendere  in  iure  et  de  euieUone  eanere  aecvnduin  tent 

AviiraUs  consuetadinem  geieralem.  In  enios  rei  perpetnum  testimo- 

nlom  noa  Hemrieu»  dictos  Weinhmwr  et  Perehioldua  de  Ebergw- 

ungßt  Txoribus  nostris  et  Gwnepmde  roatre  mei  Hemrm  sigülis 

carentibos  set  ia  hoe  cenaentientibtts,  presentea  nostris  sigillis  duii- 

mus  roborendas.  Testes  sunt  doimnus  Hmnricus  plebanas  de  Zaiz- 

mansprvnne,  dominus  WernharduH  capellanus  de  sancto  Niiolao 

prope  Cnnnas,  dominus  Jleimhoto  magister  biibarum,  tlumiiius  UV;vt- 

harduH  d»'  Hadvti ,  Jacobua  de  iioy  ,  Chtfnrudus  Jlannarr/ilai-ivSf 

Vlriata  tilius  Chmonu,  dominus  Heinriats  de  Nekkinge,  dominus 

Wolfkerus  de  Owp  Otto»  Vlrieus»  Rvgerus  List,  Sifridu»*  Fridericus 

et  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  Wietme  anno  domini 

ducentesimo  octogesiroa  oetauo  in  die  sancte  Katerine. 

Original  uf  Pcfgtnent  mit  iwei  Siegeln.  —  Hormajrr,  Wien,  Abtbail.  I, 
Bd.  II,  Urkyndfo  ptg.  89,  Nr.  61. 

LXIV. 

126ft,  Re&te.  —  Indulgcm  mehrerer  Bischöfe  für  d  'wjenigeHf  welche  für  da» 

Seclciihi  il  dcf:  Herings  ffei'tirfch  ff.  ron  Österreich,  Stiftern  des  S(  ftottcnk(o€ter9 
zu  HVcNj  und  für  die  Seelen  der  im  Friedftofe  desselben  Hutienden  beten, 

Vniuersia  sanete  matris  eceleaie  fUiia.  ad  qaoa  littere  preeentes 
peruenerint,  noa  dei  gratia  TkewsHMhi»  AntHanapofUamu,  Jokan" 

nicius  Movuct'tiüi«  arcbiepiscopi  et  PeU'Us  Sranensis  episcopus  salu- 
tem  et  sinceram  iu  domiiiu  c.u  itatem.  Quia  piuni  csi  .  pio  defuiictis 
exorare»  vt  a  peccati^  eorua»  absoiuautur,  gratmn  ideo  Mhs«M|uium  et 
deo  pium  tociens  iApendcre  opinamur ,  quolieiis  mentes  iidelium  ad 
pietatis  et  caritatis  opera  excitamus.  Eaproptei*  nos  de  omnipoieutis 
dei  misericordia  beatissimeque  semper  virginis  Marie»  nee  nen  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  aposteloram  atqae  emBtum  saneteram  meritia 
et  precibus  eonfidentes  Omnibus  vero  penitentibus  et  confesaia,  qui 
pro  anUna  Bßmiei  docis  AuUriew  fundatoria  eodesie  sanete  Marie  in 
Wienna  Paiamemh  dioeeiis,  ouiua  eorpna  requieseit  in  predicta 
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eecles»  et  pro  animabiisomoiaiD,  qnoruiD  corpora  requleseuntioeimi- 
terio  eeclesie  sapradiete»  et  pro  animabus  omotum  6deliuin  defooeto- 
ruiD  oraeionem  dominicain  euin  salutaeione  angelica  quocienscunifue 

etqaandocanque  pia  inente  dixerint,  quilibet  nostrum  singillatim  «{iia- 
tii<igwiU  ilies  de  iniunctLs  eis  penileiieiis,  cluiiiinodo  ('onseiii^iis  dhici-^ 
suni  ad  id  aoeesserit,  misericorditer  in  doinino  rt'hixanms.  In  cuius  wi 
lestiiii  MiiiiHi  >,igiila  iiostra  presciitibu»  apposiiiiauä.  Datum  Heute  ämio 
dumiai  M».  CC«.  LXXX».  Vlll«.,  pootificatus  domini  ^ickolai  papa 
quarCi  anno  primo. 

Origiail  anf  PergiiMiiI  mit  «wei  Siagela. 

LXV. 

12M.  —  Leutoid  von  Chuenring  beurkundet  dem  Ahte  Wilhelm  und  dem  Con- 
vente  dea Schntten- Klo^ter/i  tti  Wien,  r/fl^w  er  auf  denZehent  von  zwei Prädit  ri  in 
ÜBnUei«*,  womit  ein  geteilter  Of(<>  ron  ihm  helehm  tu  tem  behauptete,  keinen 

Einspruch  habe. 

Nos  Leuioidus  de  Chnnringe  tenore  prefleaciuin  (sie)  nee  non 
seire  capimas  Tniuenos,  quoruro  aapectibus  oblatum  fuerit  presens 
seriplom,  quod  in  deeima  duorum  predioruni  in  ?illa,  qae  dicitor 

Dumleyzz,  sitonim,  qua  Otto  ibidem  iofeudatum  se  a  nobis  asse- 

rehat .  nullatii  lui  isdictiuiiein  hahciiius  penitii«?.  In  liuiiis  prntestationis 
tei»liiii«tiiiiim  et  nieiiiorinm  ppesentes  viris  {  m(  )  \  eueraluli  doriiino  ff  iY- 
heltno  abbati  et  eoniieiitui  sancte  }i\'At\t  Seotonun  in  HiV/i/iri  assigna- 
uimiia  litteras  iiostri  sigilii  karactere  confirinataa.  Acta  auot  hec  aono 
donuni      C€».  LXXXVIII». 

Am  aiDem  Copialbuche  auf  Pergament  aae«.  XV. 

LXVl. 

1218.'-  Witbirgi*,  Uirich'«  conHiftendorf  Witwe,  schenkt  dem  Schotten- Kioster 
tH  Wiem  sa  nlrw»  Mume*  mid  «Inrai  SedenheUe  twei  PMien  ta  Brmltnlee  wnd 

TrmmfeM  und  ein  Hau»  m  Wien, 

Egu   Wilbirgis  rciicta  Vlrici  de  Iliii  jtdorf  tenore  presericiuni 

profiteor  et  scire  cnpio  vniuersos,  ad  quonmi  notieiain  peruencrit  pre- 

sens  scriptum,  «pjod  oh  reiierenciam  deiet  [j;luriose  vir^'inis Marie  nec 

uoo  in  reuedium  animarum  iaro  dicti  inariti  niei  pie  rccordacionis  et 

mee  duo  predia,  Yidelieet  rnuro  in  Pradlech  et  aliud  in  TrauiveUe 

FMtot.  Ablb.  II.  Bd.  XVJII.  6 
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Sita,  per  prouidendain  antedieti  mariti  mei  et  neam  libere  et  raeie- 
iiabiliter  ernjita»  delegaoi  eeeleaie  aanete  Marie  Seotorum  in  Wietma 
tempore  rite  et  aaoiiatis  mee  et  insiiper  domum  Toain  Wieime,  emm 
ftandi  propi'ietas  pertinet  ad  eeclesiam  preUbalam,  nee  mtnnn»  enm 

prenotatus  maritus  meus  aflfectu  specialis  devociotiis  eeciestiam  et 
fratre»  eiusdem  amplecten??  dele^auei  it  srilicet  supradictuiii  pi  edium 
u\  Prnäiech,  quud  fViV/t'r/r««  ihidom  tenet,  vtpoti^  liquido  apparet  iu 
priuilegio  concesso  super  hoc  moiiasterio  memorato.  Et  ne  in  posterum 
aliquis  amicorum  mariti  mei  uel  meorum  possit  sibi  oecatiooem  iuris 
in  ipsa  elemosioa  osurpare,  manrae  eum  iam  dieta  bona  propriis  Jabe- 
ribus  etpeeoaiaTnacum  marito  mee»  utpremiasom  est,  eonquisioerimus» 
eeelesie  beate  Yirginis  aepins  nominate  et  fratribusin  eademconatitiitia 
trade  me  adbae  riuente  prelibati  testamenti  possessionis  plenam  et 
liberam  potestatem.  bi  cnias  rei  testimonium  predictis  abbati  et  fra- 
tribas  presentes eoneessi  litteras  mei  sigilli  munimine  solidatas. Testes 
vero  sunt  düininus  Rimboto  dietus  Zelerb,  Leupoldm  de  aliaatrata, 
Leupoldus  dictus  Chelerchneht  et  (j  i^uu  plures  alii  fide  digui.  Acta 
sunt  hec  anno  doinini  M»  CC«  rAXWilK 
Original  auf  Fergameot  mit  einem  Siegel. 

LXVIL 

laii,  i4.  April,  Wiai.  -  JaMwmaug^^mtrgtrtmWten,  mtd^emeBtuu-' 
frau  ßertrude  wrmaeken  ««/  ikre»  Mfail  dem  Sutten 'KloHer  zu  Wien 
§emue  jährliche  Gülten  {vm  Btutem)  beim  St.  Peien-FHe^fe  tu  Wien  und 
in  den  2WcAtoi6e}i>  eo  wie  ihren  Zekad  tn  Kammendorf* 

Ut  rerum  in  prett»rito  ge^tarum  notit'ia  liquere  possit  posteris 
in  futuro,  placuit  ah  ;in(i(|iiu  iiiiitunlali  sapientum,  luiiiiisinoHi  litte- 
rarum  et  testium  memui  ic  l  OninuMulari.  Nos  igitur  Jacobns  dietus  de 
Hoya,  ciuis  Wiennemis,  reclor  officioruni  ^qt  Jmiriam»  m%  cum 
fxore  nostra  Gertrnde  tenore  preseoeium  constare  cnpimus  vmnersis» 
qued  consedentes  in  domo  nostra  in  loco  familiari  de  salote  anime 
meditantes  ex  quadam  deuoeione  diuinitus  inspirata  redditus  duo- 
deeim  laleotomm,  trium  solidorom  cum  viginti  deotiriis,  sitos  circa 
cimiterium  saneti  Petri  in  Wiama  et  alibi  vbicnmqve,  velud  in  instru- 
roento  super  boe  eonfeeto  specificati  plenius  continentur,  quos  tytulo 
proprietatis  dandos  vel  ordinandos  ad  nostre  arbitrium  voluntatis 
comparaueramu8  apud  duntiuum  HWchdmum  ?eaerabilem  abbatem 
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et  conventiirn  saucle  Marie  Scoforuni  in  Wicnna  de  licencia  et  con- 
sensu  reuereiidi  patris  et  duiniiii  W^nihtmU ,  veiierabilis  episcopi 
PatauiensiSt  qiiotlaiii  «iraui  iieccssitalis  artyculü  eonmdum  Scotorum 
eeclesie  inminente,  sani  mciito  et  corpore  restituendoä  decreuimus 
et  ei  Dunc  rc^ititnfmtis  tali  forma  et  modo ,  ut  post  currieula  vite 
Doslre  ad  Ttilitatein  ipsius  mooMterii  ei  seruicium  dei  cum  Omnibus 
sais  attineneliB»  quemadmoduin  eos  poflsedlmaSt  abaolnte  ei  Uber« 
reaertaDtar,  reddentes  ela  ex  nuDc  prioilegAoi  super  hoc  eenfecturo» 
ad  maiorem  eiudeociam  el  cautelam  volentea  attenciua  et  petentes, 
rt  idem  iostrumentum  rna  cum  presenti  ad  efficaeiam  animaram 
Dostrarum  inntolatnin  et  iocorruptibile  conseruetur,  non  obstante 
ordinatione  (juail.iio  siue  testamentO;  quod  quodam  tempore  precedente 
quadam  egritudine  inpellente  feceramus,  quam  uel  quod  nun  sulum 
omoimodis  inmutatum,  verum  eeiam  eassnm  et  irritum  iiunciamus.  Hac 
protestatiooefretivolumaftyUtpresens  facta  cooditio  tesiameuU  ijunobilis 
perpetao  perseueret,  renunciantes  ex  nunc  auctoritate  iuris,  que  dicit, 
rolontaa  testatoris  est  dearobalatoria  quoad  uiuit,  sed  hac  auctoritate 
Tti  Tolumus,  quod  testamentoni  hominia  iamobile  perseueret.  quod 
per  testatoris  obitom  confirmatur.  Preterea  profitemur*  nos  alibi»  in 
Lubii»  videlicet  in  HisMiia,  decem  et  octo  iibraram  redditus  poasi- 
dere,  emptos  tantummodo  pro  noatrarum  beneficio  personanim ,  qut 
simiiiter  post  tempora  vite  nostre  ipso  iure  redire  ad  utililatem 
dicti  cenobii  quuuis  .st  iiiulu  dubio  tenehimtur,  pi  out  in  instriiun  üIo 
super  liop  dato  sj»ecialiter  est  exprossiiin.  Iii»in|»er  ex  {^ratia  >spe- 
ciali  deciiiiaiii  in  Chomamtorf,  ad  eos  el  curuni  ecclesiam  pertiiieu- 
tem»  saluis  inlnutiadeciiiiis  nobis  liberal iter  eontuleruat  possideadam, 
Tt  supra,  tempore  vite  nostre  dono  gratuite  pietatis,  que  vna  cum  alüs 
soprataetia  omnibus  ad  dicti  cenobii  usus  sine  mora  et  inpedimento 
qoolibet  reducentur.  In  cuius  rei  testimonium  et  cautelam  präsentes 
eis  assignauimos  litteras,  predicti  yenerabilis  episcopi  PaiauiemaU 
et  nostro  et  aliorum  amicorum  nostrorum  munimioe  roboratas»  cum 
testibus  subnotatis  ridelicet,  dominus  Wemhardu»  de  sancto  Nycolao, 
dominus  Fridericm  de  (jümpendorf  saceidotes,  dominus  Bimhoto 
Zehlevp,  dominus  Chvnraduslydex  Wicti/tcnsin,  PUgriinuH  ai  (jtuirins 
fratres  dicti  ( kriylarn  et  plures  alii  üde  digui.  Datum  et  actum 
Wieune  anno  domiiii  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  oooo  in 
festo  beati  Georii. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegeltest;  drei  Siegel  fehlen.  — -  Hor- 
nuyr,  Wien,  Abtheil.  1^  Bd.  11,  Urkundeo  pag.  61,  Mr.  62. 
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LXVIIL 

1291,  U.  Jui,  PftMil.  —  Wemkard,  BiMehofeenPoMou,  hettäHgt  demSekotte»' 
ICloHer  zu  IVifn  wiederhaU  die  Urkunden  de*  Cardtnat-Lepolen  Guido  und 
de»  Bitdkof 4 Rüdiger  wmPmuoH  m  Beiref  der  inemrporaiion  der  PfmrePi^tuu. 

Wernkardu9  dei  gratia  ecelesie  IhUauietutB  episcopus  omnibua 
iiiiperpatnum.  Etsi  iuxta  debitum  offieii  nostri  singolis  noatre  dyocesia 
eedesiis  paternaauperintenderediligenciadebeamus  et  earam  necesai- 

tates  inisei'icorditer  releuare.  circa  nonnullas  ipsariim  heniuolenciani 
diflundimu«;  ampliorem,  quas  upe  iiostra  uuuiinu^  iuiiplius  indigere, 
qiiarumque  liefVctiis  exposcunt,  vt  Carum  lapstii  succurramus.  Nouerit 
igitur  lam  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  dilectus  in 
Christo  frater  Wilhabnu» »  abbas  monasterii  sancfe  Marie  Scotorum 
in  Wienna,  lltteraa  bone  memorie  domini  Btdgeri  Patauiemis  epis- 
copi,  predeeeaaoria  noatri,  id  noatra  ae  venerabilia  eapituU  noafri 
preaeocia  conathutua»  Dobia  eihibuit  per  omiiia  in  bec  Terba.  (Folgt 
die  pag.  36,  Nr.  XXVII  abgedruckte  Urkunde  ddo.  1237.)  Item  litteras 
felids  recordatioms  domin!  fSwidmis,  T.  T.  aaneti  Laurendi  prea- 
bytfri  eardiiiiilit;,  jiposlolice.srdis  legüti  siniiliter,  in  hec  verha.  (Folgt die 
pacr.  f»3,  Nr.  XLII  ahijedrurkle  I  rkuiide  düu.  19.  Mai  1267.)  Adten- 
dentoü  igitur  ex  litteris  ^iipi  adictis  et  alias  per  documenta  Ii  gituiia 
informati,  quod  predicius  predecessor  noster  fructus  et  prouentus 
ecelesie  parrochialis  in  Pvlkot  que  ad  dictum  monasteriuro  patronatua 
tftulo  pertinebat,  ad  mensam  abbatis  et  fratrom  ibidem  iure  perpetno 
dadum  legitime  tradidit  et  donauit,  videntea  etiam  idera  monaaterlum 
ad  talem  deueniaae  inopiam,  rt  etiam  noatria  temporibua  dicta  gratis 
et  releuamine  plus  ceperit  indigere»  donationem  predietam  de  conaenan 
eapitoli  noatri  ratam  tenentes  et  gratam,  eam  auetoritate  preaeneium 
innouamus»  predictos  fructus  et  prouentus  ad  mensam  abhutis  et  tVa- 
truin  predictorum  iure  perpetuo  (jui-iiiadniodum  in  antea  conccdendo, 
predictas  otiain  littera.s  pi  t-decessoris  nostri  supplendo  taliter  decla- 
ramus.  Abbas  namque,  qui  pro  tempore  fuerit»  de  consilio  et  voluntate 
aui  conyentus  unum  fratrem  sui  ordinis  in  eccieaia  inatituetantedicta,  qui 
domum et  curam  temporalem  gubernabit,  epiacopo,  arehidiacono,  legatia 
et  nuneiia  aedia  apoatoiice  de  conauetia  iuribua  reapoodebit,  duoababe- 
bit  aecttlarea  aacerdotea  »qui  plebem  in  diuinia  etaacramentiaeccleaiaati- 
ciaproeurabunt»  et  illia  noa  deputabimua  pro  ueatibuaetalüaneceaaariia 
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defruetibus  ipsiiis  prrlesie  porcioneni,  quorum  uniis  nostracapitula  et 
coDuentus  arcbidyacouorumet  decanorum  tenebitur  visitare.  In  quorum 
oamium  testimooium  et  perpetaam  finnitatem  presentes  litteras  nostro 
et  capituli  ooatri  sigiUis  iasaimas  eommuairi.  Datum  Patauie  anno 
domioi  millesimo  dueenteaimo  oonagesimo  primo  idiit  JqdU. 
Origiaal  a«f  PerginMt  aU  twti  Siegthi. 

LXIX. 

1M2,  8.  Ur.  —  T€»tameml  de*  StMam  vom  Faimu  Btrgmt  tu  Wien. 

Iq  nomine  domini  iiostri  amen.  L'niuei'siä  presentibus  et  futuris 
notum  sit  tenore  presencium ,  quod  ego  Nycolam  de  Faie»  einig 
Wiennenn*  ob  saiutem  anime  mee,  Gerirudü  predilecte  cooiugia 
mee  et  matru  aoe  domtne  AMeklu  denoto  et  salubritar  aninnadaer- 
teos  eerpoiit  habita  aanitate  amnoiaquedeliberatione  Toa  coniuoliinlate 
onasimi  et  conaeoaii  dietaruoi  G.  et  A.  memn  in  bnnc  medum  coodo 
et  eompono  testamentum.  Primum  oidelicet  deo  et  aanctis  eios  «ni- 
mam  meain  delegandu  corpus  sepulturc  destiiiu  Christiane.  Fiatri 
autem  meo  Lamberto  et  Marie  et  Afjnethi  sororibus  meis  et 
Johanni  et  Jacobo  siiniiiler  germaiiiss  im  is  iiii;rs  uinrns  ;is.sit^fiit  pro 
debitis,  in  quibus  illis  legitime  suiu  ubligatus,  quarum  una  sita  est  in 
moiite,  qoi  üülgwiter Nmbere  appellatur,  quam  emi  ab  Andrea  jüdeo, 
qoe  eciam  ioger  aoom  continet,  preposito  Aeunburgenii  seroiendo, 
reliqna  aero  iacet  in  TkobeUek ,  qnam  a  KanUo  CapeUarw  cite 
PaHkauienn  comparaai,  que  domina  Memuariö  in  dnobaa  deaeruiC 
jugeribus.  Item  predjeto  Lamberio  fratri  meo  et  domino  WtL  abbati 
Seoihorum  in  Wienna  ei  demino  meo  Jaeebo  de  Hay  eiui  prediete 
ciuitatis  duas  integras  in  monte,  qui  dicitur  Hohenleit^  que  dumiiiu 
duci  Ausirü'  deseruinnt.  et  t res  dimidias  jaeentes  in  Worlbrrc  in 
diatriclii  Mn/fim/.si.  rt  tunnia  bof»a  moa,  que  de  terra  mee  natiiiilatiH 
jure  Teudali  uel  hereditario  mobilia  et  imniobilia  aut  quolibet  modo  me 
contiogunt  uel  contingere  poterunt,  asaigno  tamquam  meis  uere  fidei- 
commiaaarüs ,  ut  ex  predictorum  bonorum  fructibus  et  redditiboa  per 
predietoa  dominum  WiLJa.  eXLam,  fratrem  meum  aingulia  annis  rna* 
olmlter  eolleetismeia,  quibna  teneor  in  Ypra  et  Geni^  creditonbas  per- 
aelnant  de  anno  in  annum  hoc  eontinnando,  quousque  predictis  cre- 
ditoribna  fuerit  ptenarie  aatisfaetnm»  ila  tarnen,  quod  ex  tune  omnia 
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bona  prenotata  cedere  debent  in  nsum  herednm  meorum.  si  quos  a  mea 
uxore  predicfa  Ger.  generauero.  Si  uero  ut,  quod  absit.  sine  liberis 
ex  |n  <'iliVi;(  Ger.  decessoro,  predictis  fratrihus  oieis  et  sni  oi  ilms  bona 
umriia  preiiotata  cedere  dcheiit  e\  intefijro  iure  perpetua  possidendH.  Si 
eciam  uWquod  abaiUberedes  lüei  ei^predicta  Ger.  \Ah\Xi  sine  liberis  ex 
86  uiam  unioerse  carnis  ingrediantur,  predicta  bona  predictis  fratribus 
meis  et  8ororibit8  reuertentar.  Item  anam  uineam  iaeeotem  in  Nowen" 
bure,  contioentein  in  se  Tnam  inger  et  HavuMario  deseroieDtem» 
et  dimidiam  utoeam  iacentem  in  Ttolr^erch,  domioo  IMr  deRadaw 
deseroieDfein,  et  trea  aolidoereddituuin»  quoseroi  a^arufosupradieto 
UDacQin  domo  quadam,  qnam  emi  ah  Andrea  }udeo  predicto,  deser- 
viente  pueris  de  W  äitiurcht  in  diiobiis  di'iiariis  iuris  furulamenlali.«,  et 
domuin  unatn  sitam  in  n'co  Umarum,  deservicntcni  predictis  pueris  in 
IUI  deu.  annue  peusidiiis  ordiiioet  assi^n«»  predicte  iixori  uw^Get\  pro 
usu  et  utilitate  uite  sue»  ita  tameu,  ut  ipsa  mortua»  quicunque  cognato- 
rom  meorum  proximorum  deproximo  dictis  bonis  intromiserit»X  taleata 
singulia  aoais  Capelle  saocti  Herrardi  apud  Seotha»  in  Wiemut  perpe- 
tue  peraotoat»  qoe  omnia  mero  et  Hbero  consenaupredicte  nioria  mee 
Ger.  et  matria  ane  dommeil.prenotate»  omni  impetitione  etainpoate- 
rum  eompetente  amota,  sunt  oidinata,  itatameo,  quod  de  predietia 
talentis  saeerdos.  qui  predietam  capellam  eotHdie  offieiat,  prosua  tÜH- 
täte  sex  iuiiiiialiin  percipiat.  rcsidua  vero  lill  in  tisuui  Capelle  salubri- 
ter  conuerlantur.  Hoc  aut(  n»  idoo  licri  jii  ocui  ani.  ut  aiiime  mee  et  uxo- 
ris  mee  et  riiatris  sue  A.  uicmoria  couliuue  et  i»iucerin.s  liaheatur ,  et 
dies  anniuersarius  depositionis  cuiuslihet  nostrum  singulis  annis  sol- 
lempniter  peragafnr.  ita  ut  ipse  ofTiciator  dicte  Capelle  iu  diebus  anni- 
ueraariorum  aingulia  fratribua  auia,  qoi  uigilliia  et  misae  in  eadem  ca- 
pella  interfaerint,  IUI  den.  de  predicia  pecunia  ad  emendationem  aue 
prebende  ministrabit,  htia  Yero,  qni  lantiim  miaae  uel  uigilliia  inter- 
annt^tantum  duoa  porriget  den.  Item  uolo^ut  predieti,  dominuaIfV.  ab- 
bas,  Ja,  et  Lnm.  frater  mens,  de  bonis  in  ^««frtiifnobilibns  nieia  etde  de» 
hitis,  (juibiisqnidanunichi  inAuntria  et  Cm/ana  obliguutur,omnibus  meis 
et  ((iiloi  ilin^  iil-i(Min(|ue  in  .•If/.s/rmrcsidcutibus  plennriepersoluant.  eis- 
dern  ineaiii  eornmittendü  potestateu),  ut  a  qniliiisciiiHiOi'iiieisdebitorihns 
et  ubicunque  omnia  mea  debita  recolligant  et  exquirafit.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  LXXXX1I<>  ipso  Kai.  Marcii,  coram  (rvilrc  Lupoido 

priore  fratrum  predicatorom  in  Wienna,  Gardtano  et  cenuenta  fratram 
mioorum,  dominis  (Htene  et  Conrado  de  7%€|yaaoeii8  chori  »aneiii&e- 
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pk&m,  Georgiü  KrigUari»  etnnütistltiafide  di^rnis.  Queomnia  ut  robwr 

pcrpetuc  optineaul  tir/nitatis,  presentem  [nigiiiain  in  emdeücius  testi- 
moninm  sigiilo  meo  et  testium  predictorum  statui  roborari. 
Ori^^inal  >af  PergimMt  mit  fiaf  Siegele. 

LXX. 

1M8.  —  Pemold  rtrifi  Rudffrr  ron  Tallesbrunn  Kchimhen  dem  Sehotten-KUuier 
tu  Wien  das  Grundrecht  üker  einen  Wemgarten  in  Wfbling. 

Nos  P»moldu§  et  Bmdgmrm  dieti  de  Tßtlmmprwme  teuere 
prewneiiiiD  prefitemur  et  scire  eopimuB  Tnivenes,  ad  querum  noti- 
ciaiB  peroeaerit  preaeos  aeriptom,  quod  deliberaeiene  eoDgrua  et  een- 
uementi  prehabita  honorabilibvs  niris  abbati  et  conuentai  monasfeni 

sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  proprietatem  siue  dominium  cuiu.^- 
dain  vinee  nostre  in  Toblico  ex  AWva  parte  riui  in  loco.  (|iii  dicitur 
Hardf  site  donauimus  ipsis  et  eorum  monasterio  possidendum  per- 
petuo  6ub  hac  forma,  quod  de  eadem  vinea  racione  proprietatis  fundi 
siue  dominii  eeoaum  duodecim  deoarionim,  qnidicitarperGbreht,  per- 
cipiaat  aimiiatin.  Adhec  proroittimiia  meiDorate  monaateriode  enietio- 
iiia  pericnlo  cauere  contra  qeeslibet,  qoEipaoin  aoper  qoieto  pesaesstODe 
proprietatis  hniaamodi  eceopare  presuinerent»  iuita  terre  cananetu- 
dinem  approbatam,  noa  nichilominva  ad  recoinpeosaeionem  see  resar- 
cionem  dampnorum,  si  que  sepedicto  monasterio  ex  tali  proprietatis 
possessione  acciderent.  plenissime  obligantes.  In  ( uius  rei  testimo- 
iiiiitn  (•{  caiitolam  presotite.M  sibi  tradidimus  littera.H  iiostronim  sigillo- 
rurn  muiiiinine  roboratas.  Acta  sunt  hec  anno  domini  CC**.  oooa- 
gesimo  seeundo. 

Origiael  eaf  Pergaaeot  mi  awei  SitgelB. 

IjXXL 

1892.       Ulnckf  Abt  SU  Eöerfiberg,  beurhmdef  4^nen  Vtryffich  tVfitchen  ihm 
und  dem  Schotten- Klo«ter  im  Wien  betüyiwh  tweie^'  frinlu  n  in  Abndorf. 

In  nonniae  domioi  amen.  Nos  Vlricua,  miseracione  diuioa  abbas 
de  Herbtrwparkf  Tna  com  eonueoto  nestro  recognoscimus  publice 
proteataotea,  quod  in  queatione,  quam  henerabilia  air»  domieoa 
HiliMmi«  abbas  menaat^i  aancte  Marie  Setivrum  id  WUsma,  vaa 
emn  eOBneDto  aua  nobta  oeram  diacreto  iure  doinino  W€mer9  ple- 
baiio  ie  «oiMfo  /000,  a  Tenerabili  doniioe  PtUtmUmi  epiaeepe  tadice 
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delegato»  mooet  et  moiiere  iotoDdit  pro  dnobns  predii»  eom  soU 

iurihiis  et  pertinencüs,  sitis  in  villa  nostra  Absdorf  in  partUiat 
Austn't'^  que  predia  cum  suis  iuribiis  et  pertinenciis  suam  par- 
rochialem  ecclesiam  in  Eckendorf  idoin  ahbas  ivre  comiiuini  pertinere 
allegavit,  deuotum  nostrum  dominum  Wet  nhuräum,  uirum  discretiim, 
procuratorem  in  Wedlinge,  ad  defeodendum  et  ad  compooeadum 
et  omnia  faeienduin  legittimnin  |irocuratorem  et  cause  dominani  eon- 
atituUnua»  ratam  et  gratam  et  inuiolandum  habiturl,  quidquid  per  eum 
in  questione  predieta  foerit  ordinatum.  Qui  nobU  retuKt*  qued  Concor- 
dando  noa  ciini  predicto  domino  abbate^co^ortMi  obtulit  pro  predictis 
prediis  et  aliis  iuribuo  XIIII  libraa  denariorum  Wiennensi»  monete» 
cum  quibus  equiualencta  predia  et  eque  bona  predicte  eccl<»«te  in 
Eckendnrf  debet  conparare,  et  de  cetero  oecasione  illorum  duoi  um 
prciii  M  uin  niillas  pre.sl;ieionps  in  predieta  uilla  pcreipere  debent ,  eo 
diimtaxat  oxcepto .  qiiod  capeltanus,  ({iii  in  capella  inibi  ullieiauerit 
aacriticia  altaris  et  mortuaria  remedia  cum  obuentionibus  quaiibus- 
canqtie ,  que  in  eccicsiis  oiferri  consueuerunt»  pereipere  teneatur.  In 
cniua  rei  teatimoDium  banc  karfam  noatri  et  eonuentua  noatri  aigillorum 
manimine  fecimas  roborari.  Testes  sunt  bü  dominus  Wemenu  ple- 
banua  de  wneto  loeo  iudex  cause,  magister  Nffcokau  canonicits 
Cremi$iren9i$.  Adom  et  datum  anno  domini  M*.  CC*.  nonageaimo 
secundo. 

OrigiDal  aut  l^ergauient  mit  zwei  Siegeln. 

LXXU. 

1293,  6.  Deeeaber.  —  Rermmm  wm  Ladetidorf  und  trme  Hautfirm  GUela 
uhrrfthen  du»  Obereigenikum  emm  wm  Umm  dem  Bertkold  PfMein  verUekmmi 
Lekeu»  ^uLadaidorfdemSekolfen-KlaHer  in  Wien. 

leb  Hermm  Ton  Ladendarf  rnä  mein  Housurowe  foer  Geywf 
▼ertechen  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  liorent 
lesen,  die  nv  lebeiil  vnd  hernach  rhvTnHK  Ii  siiit,  daz  wir  mit  verain- 
tem  Hat  ein  leeben  datze  Lndeiidor/  \uso\'s  aviren«?,  dnz  wir  mit 
fresamptcr  hant  gechaufet  haben  wider  den  Ladtsemhrfer,  liaben 
hin  gegeben  Perihiolden  Peitzleines  svn  ledichleiehen»  also  be* 
schaiden ,  daz  wir  dir  aigeoahaft  ovf  gegeben  haben  vnser  Troiren 
data  den  S^oUen  an  alle  arge  liste,  das  Perekiold  der  Tor  genant 
Dreiaieb  phenninge  dienen  scbol  Hinte  Tnaer  frowen  hints  den^Ao#- 
im  Data  Wtemtm  von  dem  selben  Leeben,  ?od  beben  orch  geivpt. 
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Ich  Hermait  \  mein  Hov.Hvrowe  ver  Geyscl  vnd  alle  vnser  Krbeii, 
rechten  Seherin  als  Landes  recht  ist,  vnd  Hechtes  aigens  Tnuerschai- 
denletehen ,  swaz  an  ainem  vnder  ms  abge ,  daz  daz  ander  an  dem 
selbeo  Scherm  leste.  Daz  dise?  redde  stet  sei  Tod  orch  ditz  gelube 
fntsebrocheo  beleihe,  dax  bestetige  wir  mit  ynsenn  insigel  Tnd  mit 
den  geiiTgen,  di  bernach  gesriben  Stent.  Des  ersten  Her  SHetrekk 
ron  GiirMmge  Tnser  Ofebem  Tnd  Her  Dietreieh  mein  Prveder, 
Die  ire  insigel  eveb  an  disem  brief  legent ,  rnd  ander  gesiTge 
die  bei  der  redde  vnd  bei  (lem  gelube  gewesen  sint.  Her  Gebhart 
vn.scr  Reitter.  Her  llainreich  der  Chehier.  Her  Wm^anf .  Her 
llaiH'/i  ,  lifi  (,of//ii/  der  Jeffer,  H«*r  Shirclmyit  der  Hichlcr  von 
GavneHlmfy  Wer  t'ridreich  der  Herren  Amman  von  (!<'ri  Schot- 
ten, LevpoU  ^üd  Chmrad  von  Nthnöerch^  Otto,  Pittrol/\  Mein- 
hart  der  amroan ,  Perehtold  der  alt  amman  rnd  ander  bider  levt 
vil.  Dtser  brief  ist  gegeben ,  do  ?on  Cbrisies  gebfrt  ist  gewesen 
ToTsent  lar  swat  Hradert  jar  Tnd  dreT  Tnd  Nernttich  lar.  an  Sand 
Nyeolas  taeb. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln ,  dai  Sieg«!  des  Diefariek  ron 
CbirebliDg  fehlt 


LXXUI. 

1294,  24.  April,  Wien.  —  LeutolJ  ton  Chuenring,  Mundschenk  in  (hfrn  n'ckr 
tmd  aem  Bruder  Al^ero  schenken  dem  Schotten-Kloster  zu  Wien  dat  Oberelben' 

tkum  über  em  Frädittm  in  Ladendorf, 

Nos  Letdoldus  pyncerna  Aiistric  et  Alhero  du* Ii  de  Chünring 
tenore  [»rosencium  [itoütemur  et  scire  cnpinnis  vniiiersos,  nd  fjuos 
peruenenl  presens  scriptum,  quod  proprielHteni  predii  in  Lndendorf 
ad  nos  pleno  iure  spectantem,  quod  ffamricUB  ibidem  a  nobis  feudali 
tytulo  babnit  et  possedit,  domino  WiHtalmo  renerabili  abbati  et  fra- 
tribus  monasterii  sanete  Marie  Scoterum  in  Wtenna  absolute  dona- 
uimua  pure  et  simpliciter  propter  deum.  In  cuius  rei  testimonium  et 
eantelam  presentes  lltteras  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine 
roboratas.  Actom  et  datum  Wienne  in  monasterio  supradtcto  anno 
gratie  M».  CC".  nonagesimo  quarto.  in  die  beati  Georii  martyris. 
Original  auf  Per<;aincnt  mit  zwei  Siegel». 
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LXXiV. 

(1295?)  Bemard,  BitehofttamPtumu,  genehmigt  mit  Ztittimmtmff  dn  SehttHm* 
abtea  den  Pfründentauäch  der  Pfarrer  von  Staddau  und  Pidkau. 

NoB  WernkarduB  dei  gratia  eecMe  Pnfmdnm  epiaoopns 
te&ore  preseDcium  protostanrar  et  notum  (acimita  Yoiuenta  preaantes 
litteraa  inspacturis,  quod,  eom  dilecti  nobta  io  Christo» IMt^ndfa  rector 
eeelesfe  in  PvOta  et  Nieohm»  plebanua  de  Siadlav,  aaanim  eedeaia* 

rum  comnuitacionem  adinuicem  alVectareitt,  nobis  super  hoc  suppHca- 
runt  nostrum  ofUciuni  inplornntes,  verum  quia  hec  res  di]ectum  fra- 
tiTMii  iinslriiu)  ahhatpm  et  coiiuerilum  inonasterii  sanrtc  Marie  Scoto- 
nim  in  Wienna  taugere  videbatur  pro  eo,  quod»  quam  primum  eccle- 
aiam  vacare  contingeret,  ipsam  possunt  in  vsus  proprios  conuertere 
positis  ibidem  Ticariia  et  porcione  depotata  eisdem  ioita  indolgeneiam 
felicia  memoHe  qaondam  Bnäegem  Paimiieimi  epiacepi»  predecea- 
aoria  noatri,  et  dtidmiUp  (|uondani  cardinalia  legati,  et  aecnndooD  te- 
norem  conceasionia  noatre  de  conaenau  capituli  noatri  aibi  facte,  mde 
dicebant  predicti  abbaa  et  eonaentna,  aibi  per  hoiiismodi  pennotaeio- 
nem  in  predictis  priuilegiis  et  iuribus  ac  vsibus  eeclesie  in  Pulka  sibi 
profuturis  preiudicium  generari,  committcntes  so  nichilominu«^  nostre 
prouideiieie  et  gracie  in  liac  partf  et  consensnin  siium  huiiis/ihtdi  per- 
mutaciüiii  prebentes  ac  protcstaulcs,  se  saluo  iure  monasterii  in  po- 
aterum  consentirc,  renonciantes  ex  vtraque  parte  omnibus  accionibus, 
que  dietis  abbat!  et  conoenttti  contra  ipsum  D,  aut  eidem  Z).  contra 
ipavm  abbatem  et  conuentum  qnoeonque  modo  cqmpetere  Tidebantor. 
Nos  autem  peasantea  aingola  eirea  peraonaa  commutancium,  qae  in 
alteriua  eccleaiia  ae  poterant  melioa  eiereere.  et  ex  officio  poteatatia 
ordinarie  in  bninamodi  negocio  proeedehtes,  commntaoionem  predic- 
tam  admisirnus  et  personas  transtulimiis,  videlicet  ipsuiii  Diiriatm  in 
Siadlav q\  Nico! (lum  prefatumin  Ihdkti  constituens  (sie)  plebanos saluo 
iure  in  postenim  monastcrii  prelibati.ut  priuilr^^ia ipsis  data  sub  forma 
premissa  iuconuulsa  pcrmaneant  ae  prisliuam  oblineaat  firmitatem  et 
in  prima  vacaclone  eeclesie  mPuUca  predicti  abbas  et  conuentus  eon- 
ceasa  sibi  graeia  ex  beneficio  prioilegionim  predictoram  libere  po- 
dantnr, 

Origioal  laf  P«rganeot  mit  Sicgelrstt. 
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LXXV. 

lüS,  U.  Mit,  WIM.  —  Wemkmrd,  Biiehefvam  Psuamt,  6eHäHget  und  erneuert 
bei  Qdegenkek  iee  vertrwähnien  Pfiründenimuekee  näe  Beekte  dee  Sekenen- 

Uetten  tu  Wien  auf  die  Ffutre  FuUteu. 

Nos  Wemkardiu  dei  gracia  ecclesi«>  PfUauienaia  episcopus 
tenorc  confitemor  presencium,  quod,  cum  ex  iustis  cbusIs  DUrieum  de 
Staäelav,  ewaa  ecciesie  ias  patronatua  ad  nos  apeetat,  et  Nycoiavm 
de  Müa  plebanoa,  cuiua  eccleaie  iua  patronatua  ad  Teoerabileoi  ab- 
baten! et  conaentam  monaaterii  Scotorum  in  Wimm  dinoaeitur  per- 
tinere»  in  eceleaiia  premiaaia  transtalissenras  eo,  qnod  alter  eorum  in 
alteriiis  ecciesia  plus  posset  proficere  aaluti  animarum  quam  in  sua, 
et  nii  Ii  .mslationem  huiusmodi  predicti  abbas  et  oonncnttis  suum 
attribuissent  i-unseiisum ,  ne  ex  hoe  promi«se  ercic.sie  Srotorwn  in 
priuilcjjiis  suis,  ex  quihus  abbati  et  ('oihr'IiI)ü  i'unjiclit  post  proximam 
?acaeionem  ecciesie  in  Pu/kn  fructus  eiusdem  ecciesie  ad  mensam 
suam  recipere  eandemqne  eeclesiam  per  monachns  suos  in  spirituali- 
bua  et  temporalibua  guberoare,  aliquomodo  derogetur,  ipaia  eauemua 
aaetoritate  preaencinni,  Tolentea  eadem  priuilegia  aer  graeiaa  per  noa 
ei  capitulum  noatrum  indultas  in  auo  robore  in  omnibua  auia  clauaulia 
inuiolabiltter  et  perpetuo  perdurare,  que  nichtlominua  ex  nunc  inno- 
namus  eisdem  et  de  eerta  scieneia  ordinaria  aucforitate  eonfirmamus. 
inhibentes  predicto  iJifrieo*  vi  ad  alifpiam  pcrmulacionem  cum  ali.i 
ecclesia  in  postcrun»  nulla  racioue  pitu  c  (!;it.  In  cuius  roi  lestiinonium 
presentes  dedimus  lilteras  nostro  sigilio  itumitas.  Pütum  et  actum 
Wienne  in  ecclesia  Scotorum  anno  domini  M®.  CC^  Nonag**.  quinto, 
in  aaeenaione  domini. 

Origioal  lof  Pergament  mit  eioem  Siegel.  —  Pei,  TheMor.  VI,  II,  pag.  199, 
Nr.  27%. 


LXXVI. 

ISM^  Eaai.  —  Bonaventura,  Bnkuchof  von  Raguaa,  und  viertehn  Bieek8fe 
geben  tu  Gunaten  der  durch  Brand  verheerten  Kireke  de»  SekeUenkloatert  tu 

Wien  einen  Abku^rief, 

Vninersis  sanctr  matris  opclosio  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
penieDerint,  iios  dei  graUa  Bonauentura,  arehiepiscopus  Maguainm, 


Digitized  by  Google 


92 


Maurus  Ameliensh,  Pasqualis  Casrnnetisis ,  Andreas  LitUeniii, 
Perronm  Lariensis,  Petrus  Sfmjui  et  Curiulc,  Jacobus  AcernensUj 
Aymardm  Lucerie,  Daniel  Laquedonie^tsis  ^  Lambertm  Vcglensis, 
Franciscus  SenonoliensiSt  Azo  Casertensts,  Romanus  Croensis ,  Mi- 
chael Albanie  et  Cyprianus  Bonensis  eadem  gratia  episcopi  salutem 
et  sinceram  in  domino  karitatem.  0  qaaDtum  glorifica  iuoe  coruscans 
Stella  soll«  radio  dilucidata  humanaram  laudam  extolli  preceniis  dlgae 
merait  ac  eciam  ab  onmibus  deuote  ueoerari,  que  uirgioali  pndore 
aaluato  solenn  iusticie  Jesum  Christam  muDdo  edidit  saluatorem,  de 
cuitis  uberum  duleedine  egris  medieina,  languentibos  solaetum,  reu 
culpe  remissio  et  omnibus  misericordie  riuiilus  noscitur  emanare. 
Cupientes  igitur.  ut  ecclosia  sancte  Manu  Scotorum  in  Wienna  ordi- 
nis  sancti  Beriedicti  Patuuit  nsin  diocesis,  que  per  incnitabile  iiicen- 
dium  in  ciiierem  el  fauillam  oiim  erat  redacta,  pia  deuocionc  frequen- 
tetur  et  a  cbristiani  populi  cetibus  benigaius  uenerctur,  oaiuibuä  uere 
penitentibns  ot  eonfessis,  qui  ad  dictam  eeclesiam  in  festis  Natiuitatis 
domini,  Epipbanie,  Resureccionis,  Asceosionis,  Pentecostes»  in  sioga- 
lis  festiuitatibus  prediete  uirgiois  Marie  elasdem  eeclesie  patrone,  in 
feato  oannium  sanetorum  atque  in  festis  singolorum  apostolorttm,  saneti 
Jobannis  baptiste»  beatorumGregorütBenedicti  etPatricii  eonfessorom 
et  in  fcsto  bcate  Brigide  uirginis  et  in  dedieacione  ipsius  eeclesie  et 
festis  omniuui  .tU.uiuni  inihi  eoii^tructui  um  et  per  octauas  predic- 
toruni  fesforiim  oetauas  liabentinm  eaiisa  deuocionis  et  oracionis 
accesserint.  a  domino  peccaturum  ueiiiam  petituri  aut  il>ideni  tliuinuin 
officium  reuerenter  audiemt,  uel  qui  ad  fabricam,  reparacionem. 
emendacionem ,  luminarin,  ornamenta,  iiestimcnta  seu  ad  aliqua  alia 
neceasaria  ipsius  eeclesie  manos  porrexerint  adintrices  aut  in  ultimis 
noluntatibus  quicqttam  faeultatam  suarum  legauerint  seu  legari  pro- 
carauerint  eeclesie  prelibatCt  nos  de  pü  saluatoris  mtserieordia  dul- 
cisque  genitrieis  sue  elemeneia  nec  non  et  beatoram  Petri  et  Pauli 
apostoloram  et  omnium  sanetorum  meritis  et  preeibus  confidentes, 
quiiibet  iiustrum  quadi  aginta  dies  de  peniteneiis  sibi  iniunctis ,  dum- 
mod«  t'onsensus  dtocesani  ad  id  aceessent,  iiiist  rieorditer  in  dojiiiao 
relaxamus.  in  euius  rei  testimonium  presentibus  sigiila  nostra  appo- 
suiinus.  Datum  Borne  apud  sanetum  Petrum  anno  domioi  M<>.  CC*. 
nonagesimo  sexto,  pontificatas  domini  Bonifaeii  pape  octari  anno 
primo. 

Original  auf  Pergtment  mit  viersehD  Siegele. 
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LXXVli. 

ttIT,  L  Fetnir,  Wies.  Kmrad  der  Prieater,  Meüter  de»  BürgergpiiaU  w 
Wie»,  UHd  Leapötd  mt  Kienmariti,  Venoeter  druelbett  Spüät»,  heteuffem,  dM* 
BtlmmeUk,  Pfarrer  xm  Wejfmmufeid,  «m  Frau  Güda,  Traittnumn*«  Toehier, 
eme  GlUie,  g^egen  mif  einem  Weingarten  innerhaib  der  Wien  Itinter  dem  BBt' 

fferepiial,  gdumft  kni* 

\eh€fhimraf^erhr^e§ter,  hm  den  Zeiten  maister  der  RTi^er  Spital 
ze  Wiemte,  urit  icl»  Levpolt  mx  den  Chinnmrchet  hi'vii  ih  i  hartes  svii 
weilent  von  Sant Pciten.  bei  den  Zeilen  verwpspr  desselbi  ti  Spitales, 
wir  vergehe«  unt  tven  chvnl  -AU'w  den.  die  die.siMi  lirief  U.sfiit  vnt 
liuerent  lesen,  die  iiv  lebent  viid  hernach  chvnftic)]  sint,  daz  hei  Hein- 
tceich  der  hriester,  der  Pharer  Ton  Wetffnarsvelde,  drev  phvnt  gelte« 
gecbavflet  hat  avf  einen  weiog[«rten ,  der  ist  gelegen  innerhalb  der 
Wimme  hinder  der  liTrger  Spital,  datse  frlm  Geiseln  hem  Travi- 
mans  fohter  ?or  Gkerner  pvriiar,  unt  habent  dar  st  alle?  irev  cbint 
ir  gvnst  not  ir  willen  gegeben  an  einen  svn,  der  baitset  OUe,  der 
was  die  weil  iner  landes  nibt.  Pver  desselben  STnes  anspraeb  hat 
der  vorbeuant  iVowe  fro  (icincl  uul  irev  cbint  rehten  sebenn  gelobt, 

si  sein  vor  robter  eliafter  not  nibt  versj»iini  muhte,  üi  inveüt 
denselben  gelt  verebavlVen.  Vnt  hat  aveli  der  vorbenant  briester  her 
Heimoeich  gelobt  der  vorgenanten  frowen  fron  Geiseln  unt  ir  chin- 
den,  swanne  das  ist,  dai  ai  oder  irev  cbint  deoeelben  rorbenanten 
gelt  wider  ioesen  weilent,  ao  sol  er  in  den  xe  loesM  geben  rebt  ala 
er  in  daxe  in  geebarifet  bat,  ain  pbunt  gelte«  aoib  abt  pbunt,  unt  dey 
aoderD  swai  pbunt  um  abtsebn  pbunt,  Wier  beaebaiden  areh  dai» 
das  man  ain  pbunt  dienen  sol  se  Weibnabten  Tnt  das  ander  an  aant 
Jorgen  tag  und  daz  dritte  ze  sant  Mychhels  messe.  Das  dieser  rede 
untdiser  cli;i\  lid^o  stete  sei  nntvestichail  iialt  vul  vn  verwandelt  beleihe, 
darvberhalie  wii-  (lern vorbenannten bern7/r///M?<?i(|7ew gegeben  untaucli 
seinen  sbwestern  diesenbi  iel  zu  einem  vrcbvndevndxii  einem  gezevge 
dieser  sache,  vnt  haben  in  den  bestetiget  versigelten  mit  des  vorhenanten 
spitales  insigel  unt  avch  mit  der  b?rger  Insigel  ze  Wietine.  Des  sint 
gexevge  ber  Greif ehan  Otten  stu,  ber  ffajfm rnd  sin  brreder  ber  Oüe, 
ber  Chmrai  der  brebmaiater,  das  sint  ritter,  ber  Ckvnnsi  der  P»Ue 
bvrgermaister,  ber  Paliram  der  vaiz,  hat  Chvnrai  der  Beener  unt 
die  andem  byrger,  die  de  des  rates  warn,  unt  dars?  diese  beaebaiden 
leTte,  die  do  umb  das  Spital  gesessen  warn,  daz  ist  der  vinch,  der 
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Henekeftel  ant  der  Fremt  und  ander  rrrm  levte  genjege.  Diser 

brief  ist  gegeben  ze  Wieu/ic,  do  von  Christes  gebvert  warn  Tausent 
zwai  hiiiiiiert  iar  uiit  lu  liem  siebenten  unt  neuDzigistem  iar  an  vnser 
frowen  aijeiit  ze  der  LiehtnicuHc. 

Origin»!  auf  Pergament  mit  twei  SiegeJo.  —  Hormayr,  Wien,  AbtheU.  11^ 
Bd.  l,  Urkund.  pag.  8»  Nr.  199. 


LXXVIII. 

12i97,24.  April,  Wien.  —  Frau  Hit  hnrdis  von  Tribmwinkel  verkauft  dem  Ktottcr 
II'  ttiymkreuz  mehrere  Gülten  in  Gernsdorf  und  Seyrinp. 

Ich  Reichgart  von  Tribasiüinchet  vergihe  rnd  tTn  chund  allen 
den,  die  disen  prief  schent,  lesent  oder  hoerent  lesen,  die  nv  lebent 
Tnt  hernach  chrnflieh  sint,  Dai  ich  mit  gvtem  willen  vnd  mit  meines 
aidimes  Jatuw  TOn  Bör  rnd  seiner  HaTsmwen  Margreten  meiner 
t^hter  gvtem  willen  vnd  grnst  Tnd  mit  zeitigem  Rat  ander  meiner 
friTnde  TerchaTfl  han  meines  rehten  aigens  da  «e  GerhmieHarfwn 
viertail  ainer  hvbe,  daz  da  dient  alle  iarfivnf  Schillinge  wienner phen- 
ninge  vnd  ain  Hotstat  daselbciis,  div  avch  dient  fivnf  Schillinge  wien- 
ner  phenninge  alle  iar  vnd  han  verehavft't  meines  reliten  aigens  da 
ze  Sevringen  ain  halbe  Hvbe»  div  da  dient  alle  iar  Sechs  Schillinge 
phenninge  vnd  zwelif  phenninge  vnd  Drev  viertail  ainer  Hvbe  da 
selbens,  die  mit  ain  ander  dienen!  Zehen  Schillinge  phenninge  alle  iar 
an  awelif  phenninge,  vnd  ain  Hofstat  daselbens  se  Sevringen,  diT  da 
dient  fivnf  vnd  xwensieh  phenninge  alle  iar.  So  dient  dax  vorgespro- 
chen gvt  alles  Dreiizich  phenninge  fvr  weis^de.  Die  vorgenanten 
gvite  alle  han  ich  Reichgnrt  gehen  mit  allem  dem  nvt«  md  reM,  als 
ich  sie  in  aigcns  gewer  her  praht  han.  nnih  zwai  vnd  Dreizzieh  phvnt 
wienner  phenninge,  der  ielirelit  vnd  redlich  gewert  bin,  dem  et  haei  n 
heuen  apt  Pcrhtoidc  nnd  der  8;uiiii\iige  gmaine  von  dem  ffailigen 
Chrectze  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  trvmen 
damit  ze  schaffen,  verchavfen,  versetzen  und  geben,  swem  sie  wel- 
len an  allen  irresal.  Vnd  darvber  drrch  pezzer  sicherhait,  so  setzzen 
wir  vns,  ich  vorgenantev  Reiekgari  vnd  ich  Jane  tr  aidem  vnd  ich 
Margret  ir  tohter,  dem  vorgenanten  Herren  apt  PeMeitde  vnd  der 
Samnvnge  gemaine  von  dem  Baüigen  Ckrevtxe  vher  die  vorgenanten 
gvlte  da  ze  Gerharteetorfmit  da  ze  Sevringen  «e  rehtem  scherme 
fvr  alle  anspräche,  als  uigen6  reht  ist  vnde  des  landes  gewonhait  ze 
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Oesterreichs  vnd  geben  in  dtrtber  disen  prief  i«  tfnem  sihtigeiR 
chvnile  viiii  ze  auüin  offen  gezivere  vml  /,e  ainer  ewigen  vestiivnge 
diser  sache  versisifilteii  mit  vuser  aller  dreier  Insigiln  vnil  mit  disen 
erbaern  gezivgeii,  die  licrnarh  gcsclirilMMi  stent,  Dax  ist,  her Herman 
von  Chramperch,  her  Vhich  von  Wol/'f/erstorf,  her  Dietrich  sein 
prTder,  her  Yirieh  von  Pilichtorf,  Dietrich  vnd  Otte  sein  prvdere 
die  dieiuthemii.  Her  CArmtf  tod  PreUmmelde,  her  Hainrieh  seio 
prTder«  her  Haj/me,  her  Ofie  seio  prvder,  her  Gre^e,  her  diMfol 
der  Marmarehi0r,  der  iv  den  leiten  Urbmaistw  was  vnd  ander  bi* 
dirbe  leTte  genveb,  den  dise  sache  imd  diser  chavf  wol  ehvnt  ist. 
Diser  prief  ist  geben  lewienne  an  sand  Jorgfen  tage,  do  Ton  Christes 
gehvrt  waren  ergangen  Tavsent  iar,  zwai  ilvndert  iar,  In  dem  Sibin- 
t6n  vnd  Niunzigisttta  iare. 

Original  auf  FergameDt  mit  swei  Siegelu,  das  biegei  MargtreUwnt  fehlL 


LXXIX. 

189V,  ROB.  —  AihttMrf  wukrtrer  Bi$ehSfe  tu  Gtaute»  der  FriedhofKopelie 

&  Georg  de»  SchedeMettere  in  Wien, 

Uniuersis  sanete  matris  ecciesie  filiis  presentcs  litt*  ras  inspec- 
turiö  nos  dei  gratia  Pefrnn  patriareha  C(fnitt(iniii/wpoiiiaNnif,  Johan- 
nes Lund^mk,  Basilius  Jerosolimitaum ,  Egidiut  Bituricenais, 
Phiiippus  Salernitnnus,  Bonaventura  Ragusinua  arehiepiscopi. 
Maurtu  AmUiensia,  Peronnus  Larinensis,  Franciacua  Senogaliemia 
SaMa9  MüiteiuU,  Romamta  Craam9*  WaUebrumu  AuelUeniU, 
Guido  Camemeeiuia,  7%omas  Bo$$eu3Ben»i8,  Woiradw  Brandebur" 
gemis,  Jaeo^  ÄeememUt  Jaeohw  MUlopotonenmo*  Adamaru» 
08€en9is,Jacohu$Caleedome,Aumttrdu8  Lucerie  eptacopi  salutem  et 
.sincerainin  domino  caritateni.  Alma  niater  ecelesia  deanimarum  salute 
suliiiita  (leuocionemfidclinrn  perqiiedamspiritualia  niunera,  reniissiones 
videiieet  et  indulgentja.s,  iniuUu  e  euu^uenit  addebituni  fiwnulatu.s  bonu- 
rem  deo  et  sacris  edibus  impendetidum«  ut,  quanto  crebrius  et  deuo- 
eins  Uioc  eoniluat  populus  christianus  mutnis  salnatoris  graeiam 
precihns  impJorando»tanta  ceierius  deltctorum  snorum  ueniam  et  gau- 
dia  regni  celestis  eonseqni  mereator  etema.  Cupientes  igitur»  ut 
eapella  in  ejoiiterie  Seotorum  Wietme  PaiauiennB  dioecsis,  que 
gloriosi  martiris  ^eor^ü  nomine  noscitur  insigniri,  et  a  Christi  popolo 
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deuoteuisitelur  iJi[j;[i;n  umquo  laudiiiii  preconiis  iu^itur  luMu  ictur, 
bus  uere  peniteiitibus  i't  contcs^is,  »(ui  ad  jn  ediftmii  cjqteilnrn  iii  lestis 
subficriptis,  videiicet  Natiuitatis,  Ephiphaiiiet  Besiii  rectionis,  Ascen- 
sionis  doiniiiU  in  singuiis  festis  beate  Marie ,  bcatoruni  Petri  et  Pauli 
et  omiiium  apostolorum,  sanctoi  uin  Johannis  RapUste  et  Euangeliste, 
saneti  Michaelis  archangeli  et  in  feste  oronium  sanctoram ,  in  festis 
beatorum  Laurentii,  Stephant  et  Georgii  marttrum,  saacte  Marie  Mag- 
datene,  beatorum  Katarine  et  Margarete  uirginom»  in  festis  sanete 
Crueis,  in  dedieatione  Capelle  memorate  et  per  oclauas  predicta- 
ruin  festiaiiatum  octauas  habentium  causa  deiiocioiiis  et  honoris 
accesserint  atit  ibidem  diuiiii  cultus  misteria  uel  sermonem  reue- 
renter  itudiet  int  in  festis  prenotatis.  iiol  <|ui  iui  fabricam,  luniinaria, 
uestiinenta,  ornamenta  seu  ad  aliqua  atia  nocessarin  mnniis  porrexe- 
rint  adiutrices  uel  in  ultiinis  uoluiitatiixis  quicquam  facultatum  suarum 
legaverint  susfentaoioni  Capelle  preiibate»  nos  de  nostri  veri  aaloa«' 
toris  misericordia  dulciaque  matris  sue  graeia  nec  non  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  et  omnium  aanctarum  meritis  et  precihu« 
confidentes,  qullibet  nostrum  quadraginta  dies  de  iniunctis  sibi  peni- 
tentiis,  dummodo  eonsensus  diocesani  ad  id  aecesserit,  mtsericorditer 
in  domino  relntamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presen- 
tibtis  duxitims  appuiienda.  Datum  Borne  apud  .^nu  ivm  Petrum  auDO 
domini  millo^iimo  dueentesimo  nonagesimo  se|)tinio »  pontificatus 
domini  lioni/dcii  pape  oetavi  anno  terlio. 
Origioal  auf  Pergameat  mit  fuDfMha  Siegeln. 

1298,  13.  Jani,  WiPD.  ~-  Heinrich,  ehedem  lUitarim  jjraeiorii .  t<nfl  <ieitie  Hoits- 
frnti  kmugitnde  Kliffen  sieh  im  Sehotten-h'htiter  zu  Wien,  in  äesut  n  Wehrinh  - 
rung  sie  aufgenommen  worden  tcareft,  einen  Jahrestag  und  schenken  demselben 
auf  den  Todesfall  ihr  gesammtes  Vermögen. 

Ei^o  Umnriciis  i|iion(!am  notarius  prelorii  et  Chrnegundis  vxor 
tnea  vniucrsis  preseutes  litteras  inspecturis  faeimiis  manifestum,  quod 
pia  dücti  deuocione  domino  WU*  venerabili  abbati  et  conuentui 
eeclesie  sanctc  marie  Seotorttm  Wiemie,  qui  plenam  nobis  in  domino 
largiti  sunt  confraternitatem»  facientes  nos  partieipes  omnium  bonorum, 
qoe  omnipotent!  deo  ezhiblta  fueriot  per  eosdem,  bona  et  matura  pre- 
habita  deliberaetone  omnes  nostras  possessiones  et  res  mobiles  et 
inmobiles  quocuaqne  eenseantur  nomine,  donauimus  et  resignauimua 
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nomioe  elemosine  pure  et  simpliciter  propter  deuin  et  nostrorum  per 
eoasegoeofl  io  remediiuD  peeeatenun,  hoc  tanen  addito,  quod  apud  not 
rsm  eonmdein  bonorum  renuBMat  protemi^re  nostre  fite.  Si  autem 
deeedere  Tnmn  ex  aab»  prtiw  tllero  eoatiogerit  (sie),  ex  iDiiead  iwQe 
predietommdomineniii  et  eeeleaie  evetrtotiredebelboDoraaieainimi 
pwe  oMdiapveniiMenai.  Dehinepereoiuifleciuida  nibhite  de  nedio  allere 
pars  boBoroD  reeidva  snpradiele  eeeleaie  pre  ftflitate  et  fraetu  Iota- 
liier  relinquetur,  ut  de  huiusmodi  possessionibus  et  rebus  memoria  et 
anr)iüer_s;irius  noster  in  perpetuum  perac^atur.  Testes  huius  rci  sunt 
iionoraliilcs  riri ,  doniinus  iJitfirirus  ]tleh;(i)UÄ  in  I*iiika  ,  iii;i^n.ster 
Thomas  de  Ybertiia,  dominus  Dithricm  de  sancfa  Maria  in  LUtore, 
item  ciues  Wiennmtn,  dominus  Grieffg,  daminiis  Chnnradm  Hör* 
wmrekarius,  dominus  Ulriau  filius  Chvnorw  milites,  Hmnriats  Hör- 
marekarnu,  PkiHpptu  beapea  domiai  abbatia  de  Agmmukh 
•olfftet  aab  IiMt  et  quam  plarea  alii  fide  dlgaL  Ad  haios  foeli 
eerUtodiaeai  pleBiorem  preaeatea  iitteraa  atgiUo  boaeeli  Tiri  domial 
CfttMnMK  Mmmmkär»  aapradieä  proearaimiaa  raborari.  Datum 
WUmm  aano  domini  M«.  CC«.  XCVIII*.  Idas  Jmiti. 

Original  auf  Pergament  mit  eioem  Siegel.  —  Uon&ayr,  Wien,  AbUieil.  1^ 
Bd.     Urknad.  pag.  03,  Nr.  6S. 

LXXXl. 

i2M,  10.  Mal,  IfBitadt  —  IHemud  dieMurm  und  der  Cmfent  da  Xcmen- 
Uotlentm  S»  Peler  m  dtrNmrtadi  wrkeaifmk  dm  MagUtet  Kwtod  00«  lAith, 
ktntgUeiem  MHar,  em Burgredä,  gelegen mf  emem  Bmee  mderRoMroMe 

tu  Wien» 

N08  JHemudia  prieriaaa  totuaqae  ceaveataa  aoronmi  ad  san^ 

tum  Petnim  in  Noua  CiuUaie  ordinis  fratrum  predicatorum  publice 
proljtenlcs  -.u!  viiiuersorum  noticiam  cupimus  perueuire,  quod  nos  red- 
ditusduarum  iibrarum  denariorum,  que  ex  donacioiie  qu  lulamyyaiwriW 
de  Sfugdmld  bone  memorie  de  domo  Wietitte  sita  in  vico  Rat- 
gtrasae  diclo  in  Vinesi  Hemarii  in  transuerso  directe—  contra  doinaoi 
ftatran  de  Vßkkmutmn  uobis  annoatiin  emphiteotico  iure»  qaed 
Tolgariter  parebreebt  dieilur»  aolaebaotar,  heaeate  rlre  Cbannula 
ä&  IMsm ,  aerealaaian  deaitnl  ÄSberH  BammuMwn  repe  aetarto» 
aaae  peaaideati  domooi  predietam  Teadidimaa  libere»  aiiaplieitar 
tradimus  et  eoneerditer  aaaigaamaa  pro  tigiati  Ubria  deaarioroia 
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Wietmenaiis  moiicte ,  de  quiLus  uus  esse  recognoscimus  el  testamur 
integraliter  expeditas,  renuix  i^intes  ex  nunc  inaiitea  omni  iuri,  quod 
nobis  et  domui  iiostre  nobisque  successuris  in  ondom  competit  out 
posset  competere  in  redditibus  oiemoratis,  prestanda  per  dos  de  red- 
ditiboa  ipais  Gwarandui  et  euictionis  tutela  iuxta  loei  eiusdem  con- 
•retediBem  ti^probatan.  In  ooiiia  rei  teatinoBiiMi  prasentet  enade 
oontcribi  et  noetro  m  prieris  H^mummsi  prediettennD  dgUKM  Toln- 
nme  eonaraniri*  Teetee  eiint  fireter  Haierieiie  WimMtmkt  fteter 
Hiinrieiie  N0ve  CimiaH»,  frafer  ütntmeue  TkiMMMt  donionim 
priores,  freier  Oifo  subprior,  frater  Nieolaus  lector,  freier  JRtSnfo 
Uohetmis  domus  Wiennetisia ^  frater  Walchintus  de  Nima  Cinitate, 
frater  Mricits  de  Sckaräiuy,  Iraler  ffaidc/tricus  de  Rascheniok  et 
frater  Petrus  de  Tuliia,  inagister  Otto  piebanuü  de  Uuspuch,  frater 
Mamricm  coomeiidator  prouiocialu  per  Äustriam  de  domo  J'muUut» 
mcü  •  freter  Chunradus  Frivnt^pergarius  et  frater  Ot(o  conaersns 
proeuniter  neater*  üamricus  Lavbimiu  jedex  iVeue  OnMtalii,  Wal- 
ekmmu  IMm&o»  IMme  de/VwiAa,  Bamna»  Fmiger*  Ckmtrwk» 
Teuko  etoea  Wtemimum,  VHeiu  de  Lmiza,  VIrieimde  Naim  Ckd' 
iaU  et  «Iii  quam  plorea  fide  digni.  Actum  et  datimi  in  Nmia  dmiaie 
anno  domiiii  milleaimo  doeentesimo  noDegeamie  neue  in  die  beate- 
rum  martirurn  Gordiani  et  F)pimachi. 
Origioal  auf  PergameDt  mit  zwei  biegelu. 

LXXXII. 

1299, 17.Aagast,Wieil.-  Rudolf,  Herzog  von  Österreich,  bettätigi  demSchotten- 
Uo9ter  M  Wim  m  GemäMhctt  emes  Ver^eyiet,  der  in  eker  SmkMidke  noi- 
§ehm  demteliem  imd  IHkolak$  wm  So$a  gefekloMn  wurde,  ddi  Buitt  einger 

WthtgaHm  wu  NMktfmd  DßUmg. 

N99RMhfu9  dei  gratia  dfaJttifrie  et  SHrie,  domlnits  Camiole, 
Marcliie  ac  Portusnaonis ,  ad  vuiiiersoruni  iiotieiani  eupimus  per» 
uenire,  quod,  cum  hutiurabilLs  vii  Wilhalmus,  ahb4is  Monastcn'i  sancte 
Marie  Scotorum  in  Wienua  ,  deuotiis  noster,  ad  peücioneiii  iMcoiai 
Colyni  de  Hoya,  ciuis  uustri  Wiennenaist  occasione  fideiusaio- 
nis  apud  indeoa  de  Sancto  YpoUto  pro  treeentia  iilirt»  deoarioraiii 
Wknnensium  receptia  asb  Ts«ra  pro  eedem  ee  et  meiitite«' 
rioB  ebliganerit  «otedletQm  tali  modo,  qaed.  ei  Tldelieet  tdem  eiufa 
ab  haiaamodi  deblte  infra  dneruoi  anaorom  apaeigm  ipaum 
abbatem  aaumqae  moiiaateriam  Don  abeeloeffet,  ex  tenc  tria  iogera 


Digitized  by  Google 


(  Univwrsity  of 

Tinearum ,  quoruiii  vuurn  in  rnonte,  qui  wuigo  Nuzperch  dicitur, 
situ»tum  e«t»  reliqua  vero  duo  «ita  ia  To^/ico  in  monte,  qui  dicitor 
Bard,  qse  per  mtmis  OHigiitroriwi  ■Hmeinm  ibiden  ab  eodemCp^o» 
iMinto  eonaeoau  et  tneterittto  GerfmäU  mris  tue  alioran^e  here- 
diim  suoniiD,  fot  cum  fraetibas  eonindem  prefato  abbat!  et  aao  mo- 
ntaterio  titalo  pignoris  faerant  obligat«,  idem  abbae  oomioe  moiia- 
sterii  am  alienandi,  obligandi,  Tendendi ,  vt  ab  bniusmodi  debitoram 
oaere  se  cum  suo  mooasterio  eximeret,  plenam  habere!  et  liberam 
facultateii),  Lt[i[tositis  eciani  aliis  condicionilms,  scilicet,  si  predicte  vi- 
nee  sev  tut^fra  cum  suis  frurtiltus  {tlt'ii;nii  solucione nuioii  siiflficprpnt, 
ipse  Colinva  de  bonis  suis  tiiübililius  et  irirriohiübas  buiusccmodi  debcret 
suplere  defectwn,  prout  in  instrumento  speciali  super  hoc  a  dicta  due 
tradito  pleniui  contiaelar.  Taadem  diotoa  eiaia»  cum  infra  tempus  ata'» 
totam  debitnin  aen  eioloerel  aDtediotum  aed  et  fruetna  predietaram 
TiaearoQ  safa  tsÜnis  applieaMet»  dampnia  et  oipamia  ereaeentibas 
Taganim,  peat  al^aaa  aMereaeieaea  inter  aehabitaa  in  neatra  preaea^ 
da  eoaatitotaa,  aalao  ipei  abbat!  et  lao  aiOBaattrio  jure»  quod  in  pr^ 
dietis  tribus  iugreribus  habebant,  txoHs  sue  prediele  relantate  aimfli« 
ter  h^Lita  et  consensu  heredurn  suoruui,  tria  inpüia  aÜa  vinearum  ad 
predicta  cum  suis  fructibus  et  uttinenciis  vtiiuersis,  quorum  iuperum 
vnum  situm  e&t  in  montc  Nuzperch  predicto  iuxta  iilud ,  de  quo  est 
mencio  facta  prius,  secundum  in  monte  ,  qui  dicitur  GQUhautperch, 
tercium  in  monte,  qui  dicitur  Newenperchf  ipsi  abbati  et  suo  mona- 
aterio  ad  habendum  copiam  pleniomi  de  adaeode  aiiapUeiter  obti- 
gaait  peaaideada  et  auia  faibtts  intcgraliter  diapoBenda»  quetaqae 
ideal  abbat  yaii  eam  aao  meoaaterio  a  dampnia  et  eipeoaia  tarn  aortia 
quam  aeeeaaienia  hninimodt  totallter  anblenetnr,  eedena  ekrenaaeiana 
pro  se,  suia  iMredilvna  et  vxore  predieÜs  onmi  juri,  quod  albi  davaate 
httiuscemodi  solucione  ponset  competere  in  eisdem.  Vnde  nos  ad  pe- 
ticionem  dicti  eiuis  supi^dictum  ahbatf^m  suo  et  monasterü  sui  no- 
mine in  possessionem  predietaruiii  vinearuni  indueimus  per  presentes. 
Et  ne  ipse  Colynus  antedictus  per  se  uel  per  alius,  quocumque 
nomine  aer  eaoaa,  prenotaturo  abbatem  et  suum  aMmaaterium  in  qnieta 
pesaeaaiaae  aupfadietaruai  Tinearaai  moleatare  preaumat»  heaorabip 
iem  firnni  .  .  prapoaitafli  Nswntiofeaäem  ae  magistroa  moneiinii 
preüetoniHi  eidam  abbat!  et  aao  nenaatario  Tice ,  nomine  et  leco 
neatri  defenaorea  preiMatibna  depntauimns  pubbliooa  et  taterea.  In 
qaorum  teatimoDinm  aigiUnm  noatrnmbila  aeriptia  duximna  appen- 
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dendum.  Datiiin  menru  ;inno  (i{*miiii  miilesimo  ducentcsimo  nona- 
gesimo  nono  XVI.  kaiendas  Septembris. 

Orlpinal  auf  Perg «ment  mit  einem  Steffel.  Hormarr,  Wien,  Abtbeil.  1, 
Bd.  I,  Urkwd.  pag.  100,  Nr.  40  mit  dem  unhchtigM  Jabre  1291  «Uli  1289. 

Lxxxm. 

UH,  19.  Alglil,  MIbM.  —  BKBäMk  von  Bmkmulem  üketiärnt  im  Wege 
eine»  TotMcAe»  em  haßee  Prädium  m  Zellemdorf  dem  SehattaMottet  tu  Wim 
für  ein  andere»  keSbee  Prädium  in  Sebem, 

No8  Elyzahet  dicta  de  Rattehenstain  tenore  presenciunt  publice 
profitemup,  quod  vna  cum  voluntufc  hima  et  consoirsii  Ag-netin  filie 
nostre  et  generi  nostri  damini  Alberonis  dicti  de  Chvnrii/f/rn  mn- 
turo  eciam  prehabito  codmUo  dimidiiun  pr«dium  ,  quod  habuiauu  in 
Celdemdorf,  quod  proprietatis  jure  ad  noi  pertinebat ,  de  quo  Bobls 
dmiiiK«  libra  et  nooem  demrü  Tsn&lis  UMinete  »BguMi  aDnis  ceaMM- 
lit«r  penolaebcntur,  m  modam  etocinbii  et  permiitaeioiilt  doMBioMis 
tibere  et  dedinus  cum  eiiiBi  jure,  quo  i|ttyni  habebenHis,  hooorehili- 
baa  viris  damino  WUhalmo  venerabili  «Mati  et  eoDaantui  eedeaie 
sanete  Marie  Seothorum  in  Wietma  pro  quodani  predio  alio  dimidio, 
tjiKnj  in  Sch(n-w(ij  ji  ii<lrni  doniini  IiJibucruiit  ,  de  quo  quident  predio 
diniidio  quinque  solidi  (ipn;ii  i(M  uni  inonete  predicte  occasione  census 
annui  persoluentur,  CcU  rimi  (»Migauiinus  nos  in  .soljdiiin  vna  cum 
filia  nostra  et  geuero  nostro  predicto  et  beredibu«  ipsorum  pro  fa- 
eieuda  defensione  et  tuicione  ipsis  dominia  aupraaeriptia ,  aaluoa  eoa 
reddendo  penitus  et  liberos  ab  omni  grauamioe  aeu  impetieione ,  que 
racieoe  diaridü  predii  prafiiti  ia  Cddemdorf  ipata  a  qmbttaeamque 
heniaaiD  poaaet  in  paatenim  aoboriri.  Huioa  ? ero  pemutacioiiia  et 
faeti  teatea  aoDt  viri  nobilea  et  heneati»  donunva  Letäoldua  de 
ringen  pHieenia  Avttrie,  deaiima  ColaeAiia  de  ^ft^rM/of/camerariua 
Avsfrie  ,  dominus  Wuluingus  de  Keiowe ,  dominus  Chvnradm  de 
Potcndorf ,  d<tininuü  Oito  de  Haselhowc  miiusleriHles,  domiims  BeT" 
nohlus  de  It'lcHprvnne ,  dominus  Griffo  .  dominus  Chvnrn</iis  Jfor' 
marctaritu,  dominus  OUo  et  JJaimo  Iratres,  duminuB  Chvnradns  et 
Hamricus  fratres  de  Pnutmitelde,  dominus  Mricus  filius  magistri 
moaete  milhea  et  alii  quam  plarimi  fide  digni.  ia  coius  eciam  rei 
teatimoDiom  et  eoideadam  firroiorem  preaentea  litteraa  aigillo  noatro 
et  geoeri  Doatri  demini  JUkerom  predieti  aigilli  mmumme  fedauia 
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eommaniri.  Datora  in  SeueU  siiqo  doauu  M*.  CC«.  X  CVilü*.,  X«lUi« 
kalendas  Septembrk. 

Orifwal  auf  PargUMiit,  di«  Mraffitgal  feUm.^flofaia|r,  Wien,  Abihta. 
n,  Bd.  1,  Urfamd.  pig.  10,  Hr.  OC 

LXXXIV. 

1299,  30.l0T6mber,  Wien.  ~  otto  von  Lh- 

4€9  Sekoite$ikloHera  zu  Wit  n  in  llippli  t-.  (U  n  fli  tnz  tirr  Wcidttu  ÜtttHau  gtgtn 

EntridUung  emes  jährlichen  Zinse*. 

Ich  Otto  der  ,]ur\(:e  von  Liehtenstaiu    tun  chuiit  vnd  vergib 
allen  den,  die  disen  hrief  sehent  oder  horcnt  li  '^rn,  die  nu  sint  oder 
noch  chvmftich  werdent,  daz  ich  die  waide  ze  Stainowey  dev  inicii 
aigenleichea  angehöret,  lazen  bau  den  leuten  datz  dem  UippleU^ 
die       TDser  vrowen  Gotshouse  geh^rent  hintz  den  Schotten  sft 
Wietm»  Tnd  auleo  iaerbleieb  dafon  dienen  ein  balbez  pbunt  wienner 
phenning,  bfclbe  i e  »nd  Georin  tage,  halbe  le  weibnabteo.  Vnd  awer 
meiDe  erben  nah  mir  ebomftieb  eint »  die  aulen  nibt  mer  dienstes 
ittftten,  wen  als  Tor  geacbriben  ist»  vnd  solen  auch  die  selben  erben 
mit  sampt  mir  die  Torgenante  lente  Tmbeswaret  Tazen  Yod  nibt 
mer  muten  von  in,  waa  zc  aahiit  vn*!  /e  jihlnit  zwelf  phcaninge.  Dar 
rber,  daz  daz  stete  sei,  ^ib  ich  disen  brief  mit  meinem  In.sigel  ze 
vrchvnde.  vnd  ist  pescbclicn  ze  Mlenn  nach  Christes  j^eburt  Tou- 
sent  /cw^iibundert  lar  in  dem  NoTOdem  Tnd  Nevnzigistem  lare,  de& 
Snntages  an  sand  Andreas  tage. 

OrtgbMl  aaf  PtrgamMit  mit  abiam  SiagaL 

LXXXV. 

1301,  11.  JäQner,  Wien.  —  i'^p«  ron  Liebenberg  und  tein  Ttrudcr  Enytihcrt  ver- 
kauf e$i  dem  Sekottenkloster  zu  Wien  sieben  Schilling  Pfenning  JäMiche  Gülte 

auf  einem  halben  Lehen  *u  Erdberg» 

leb  Poppe  Ton  IMenber^  vnd  leb  EngclprM  sein  prrder 
wir  Terieben  md  trn  ebTnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  bo- 

rent  lesen,  die  n?  lebent  Tnd  hernach  chvnfUch  werdent,  daz  wir  mit 

rnser  erben  gvten  willen  vnd  gvnst  vnd  mit  gesamter  hant  viid  aveh 
zu  der  zeit ,  do  wir  is  wol  getrn  mohten ,  verchavU  haben  vnsers 
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rehten  tiigens  siIhd  achiilinge  wienner  phcBnioge  geltes  avf  ainem 
halben  Lehen  da  teErpvrek  mit  allem  dem  UTti  Tnd  refat»  ale  wir  aie 
io  aigeiis  gewer  her  |Hraht  haben,  vmh  «ina  min  aweniieh  phYnt  wien- 
ner phenninge,  der  wir  reht  Tnd  redliehen  gewert  sein»  dem  erbaem 
herren  apt  WUhabne  Tnd  der  SamoTnge  gemaine  des  Gotsharses 
ynser  vrowen  Tnd  der  Schotten  da  ze  wienne  ledichlichen  TreiH- 
chen  vnd  cwrcblichen  ze  haben  viid  allen  im  frvinen  da  mit  /c 
achaflfeo,  vercharfcn,  versetzen  vnd  geben,  sweni  sie  weilen  an  allen 
irresal.  Vnd  sein  aTch  wir,  icb  Poppe  von  Liebeiiberch  vnd  ich 
Engelpreht  sein  prvder,  der  Torgenanteo  Sibin  Schillinge  geltes  «Tf 
dem  halben  Lehen  da  ze  Erpvrck  Tnsers  herren  apt  Wilhalmes  vnd 
der  Samnynge  gemaine  des  GotshaTses  Tnser  rrowen  Tnd  der  Sehet' 
ien  da  le  vnewM  rehter  gewer  Tnd  scherm  fTr  alle  anspräche«  als 
eigens  reht  ist  Tnd  des  landes  gewonhait  ze  OHerreich,  Vnd  geben 
in  darTber  disen  prief  le  ainem  sihtigen  yrchTnde  Tnd  le  einem 
oflTen  geziTge  Tnd  ze  einer  ewigen  Testnvnge  dieser  sache  Tersigil- 
ten  mit  vnser  puider  Insig'iln.  Vnd  sint  avrh  des  gezivg  hcv  JFemian 
der  Mnrschalck  von  L/i/H/mlirrch  ,  Maister  Perhtolt  dei*  Oitriste 
Schreiber  herzogen  Hrdotfest  von  Österreichs  her  Mrich  von  Wotf- 
geritorf  vnd  her  Albreht  der  Stvchse  von  Travtmanueatorf»  die  ze 
den  Zeiten  lant  Rihter  waren  in  Osterreich  vnd  ander  frvme  leTte 
genTch.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  des  naebistea  Mittichens 
nah  dem  Perbtage,  de  Ton  Christes  gebTrt  waren  ergangen  Tarsent 
lar  dreT  hTndert  lar  in  dem  Ersten  lare  darnah. 
Original  tnf  Pergamsiit  mit  swsi  Siegeln. 

LXXXYl. 

18M|  Wies.  —  Meiner  und  Vme^ter  de$  BÜrgeritpHalfe  tu  Wien  hem-kunden 
etsdi  KsyMcA  wmiihm  4er        etitd md  Btimmg,  CapiMder  Oqtelie  m 
St.  fmdtrm,  we§m  HUMnOger  BmyredilamMaL 

Ich  Chvnrat  der  prtester»  zt  den  selten  maister  der  purger  spi- 
tal  ZT  füm,  Tnd  ich  levpoH  %ft  der  SM,  z«  den  leiten  Terweser 
desselben  spitals,  wir  Teriehen  Tnd  tm  kTnt  allen  den»  die  disen  brief 
Sebent  oder  horent  lesen  •  die  nv  lebent  oder  hernaeh  kTnlUch  sint, 
das  die  erber  Trewe  Tro  gei$le,  hern  Tntfmannee  tohter  vor  Ferner 
purgetor,  dtm  got  gnade,  mit  geaamenter  haut  ir  kiade ,  Ckvnraäee 
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ir  svnes  vnd  ir  lihicre  Margreien,  perhten,  alheite  vnd  Chvnigmde, 
md  mit  willen  vnd  grnst  ir  aideme  Lipoides  vnd  Chmtrades  vnd  mit 
TM«r  haal  TerUrft  het  avf  ir  WMogarten  ionerlMlb  der  Wtm  himler 
der  prrger  spitil  seks  phrM  wlenner  pbenni^ge  geltes  pf  rehrehtet 
nnb  dre?  md  IViifiieJi  ph? nt  wienner  pbemringe  •  der  sie  rebte  vod 
redetiebe  gewert  ist.  den  erbem  priester  htmMekmteige,  dem  Gep- 
plta  BT  Moit  pangrezen,  zr  TerehoTfen,  s?  fersezzen  oder  drreb  sei- 
ner sei«  willen  ze  gebene  swem  er  wolde,  als  er  noch  L(  svnderliche 
Lrive  vnd  insigcl  darvbcr  hat.  Darnach  do  daz  geschaii ,  dü  inoht 
die  vrovre  vro  geisel  <)az  vorcje^iprochene  pvrchrerh  von  dem  egenan- 
ten  Weingarten  niht  godinen  zv  den  tagen,  als  sie  ze  rehte  soide,  vnd 
versazdazseU>epvrchreht  in  das  ander  iar,  daz  sein  abt  pbTOt  werden. 
Do  elagete  dier  forgeaeote  her  Helmwieh  vit  den  vorgesproeben 
weingeiieB  vmb  sein  pmbrebt  des  im  Tttnesien  wag,  des  gidie  wir 
bem  Bdmmgen  Tod  der  mwen  rro  ^dsiM  einen  genanten  tag  (fr 
vns.  Do  cbom  mgeitU  mit  irKwden»  mit  ir  atdemen  vnd  mit  andern 
frmen  Levten  ftrr  Tns  rad  iaeh ,  das  sie  des  p? rehrebtes  von  dem 
Weingarten  nith  gedienen  mobte,  vnd  pat  vns  fleisecliehe,  daz  wir  ir 
hvift.'ii  ze  bitene  hprn  JJelmwigentduT.  er  den  vorgenanten  Weingarten 
mit  der  bovestat,  die  derzv  gelioref.  h  tlben  neine  fvr  fvnf  plivul  gvlte 
p^Tchrchtes  vnd  fvr  abt  phvnt  pbenninge  purcbrelite5,die  im  versez- 
zen  waren»  vnd  das  man  im  daz  sehste  phvnt  geltes  pvrchrehtes 
diente  von  dem  andern  teile  des  Weingarten  vnd  der  bovestat  zr  drin 
selten  in  dem  iarn»  an  sant  Hiebabelis  tag  abtaieb  pbenninge»  zr  wei- 
benabten  abtzicb»  an  Saat  Jorgen  tag  ahtsig,  mit  allem  dem  rebt»  als 
man  an  der  pmbrebt  bie  st  Wiem  dinet  Des  böte  wir  Tnd  ander 
frrme  LeTte  mit  Heise  hern  Helmwigem,  das  er  vns  des  gewert  Das 
hat  er  getan  dvreh  got  vnd  durch  vnser  liehe  vnd  dvreh  Tnser  bete, 
vnd  hat  den  vorgenanten  halben  Weingarten  vnd  die  halben  hovcstat 
avfn-enomen  vnd  enphanjren  von  rnser  hant  fvr  die  fvnf  phvnt  geltes 
pvrchrecht  vnd  fvr  die  abt  phvnt  pbenninge,  die  im  versezzen  waren 
also,  daz  er  damit  allen  seinen  frvmen  schaffe,  als  iz  im  wol  chvm 
▼nd  Ivge»  Tnd  das  eine  phvnt  geltes  pTrcbrebtes  sol  man  im  dienen 
ST  den  tagen  Tnd  st  dem  rebt,  als  Tor  geseriben  ist,  also  mit  STsge« 
nomener  rede ,  swen  das  ist,  das  man  im  ein  ander  pbTnt  geltes  pTrcb-> 
rebtes  geit,dasals  gft  Ist,  das  sol  er  nemen,  Tod  sol  das  pbTnt  geltes 
avf  dem  halben  Weingarten  ledieh  sein.  Vnd  darvber  dTreb  pesser  si-* 
cberbeitso  habent  sich  gesatzdie  vorgeaant  Tfowe  vro  geisle  Tnd  ir  STn 


Digitized  by  Google 


104 


Chenrat  vful  ;im]ef  ir  kint  vnd  ir  aideme  Lvpolt  vnd  Chvnrai  dem 
vorgenanlcii  herren  harn  Helmtcige  vber  den  vorgesprochenen  halben 
Weingarten  Yod  vber  die  halben  Uovestat  rnd  vber  daz  phvut  gelte« 
purchrebtes  sv  refatem  «eberm  fvr  sich  selben  vnd  fft  Otten  der  fro 
geitlen  svn,  der  zt  den  leiteo  inner  Landes  nitb  VM^Tod  frr ander  ir 
erben  fad  fvr  alle  anspradie  t  als  pvrehrehtes  reht  iet  vad  der  etat 
gewonhelt  t?  Wim,  Du  dise  Mcbe  afete  bleibe  vnd  beniacb  nlfh 
gekrenket  nvge  werden,  darrber  gebe  wir  diaen  brief  vereigelt  nrit 
des  Spitals  insigel  vnd  mit  hem  ChonraiM  ?on  Praitenvelde  insigel, 
der  pei  diser  sache  verihtvnge  ist  gewesen.  Des  sint  gezevch  Her 
Gerhart  der  pharrer  zv  Sand  Onwaldc,  Her  Ilainrich  der  pharrer 
ZV  Snnt  Marqrctim,  Hn-  Ildlurirh  (Iri-  jiriestor  hörn  Rehnholes  svn, 
der  erber  ritter  her  Uaiurich  von  praitenveUk,  Her  Or^oi/  der  ötat- 
seriber»  Her  Chvnrat  der  grvnewald ,  Her  Rudger  hern  aUmatmm 
svn  vor  Sant  Stephan,  Her  Hainrieh  der  hantfeste  schriber.  Her 
Virieh  der  MadarfeTf  der  Bei9a^€r^,  Her  Chmrai  der  mib 
?nd  ander  frfme  levte  gnfcb.  IMrre  brief  ist  gegeben,  do  Ton  Cbri- 
stos  Tnsers  berren  gebfrte  ergangen  waren  dreTieben  bvndert  iar 
vnd  darnach  in  dem  ersten  iare. 

Urigiottl  auf  Pergameut  mit  drei  Siegeln. 


LXXXYII. 

1302,  25.  Mai,  Wien.  —  Berzog  Rudolf  III.  genehmigt  aU  Vogt  dee  Schotten- 
ldo9ter9  in  Wiem  die  Vertone^mnf  der  Capdte  Maria  am  GÜtede  fBr  die  tu 

St»  CTfrfcA  Ml  iStftMiafiiiiSrtnM* 

Bitdoifl»  dei  gratia  dui  Amhie  et  S^yrie ,  deminna  Candole, 
MarMe  ae  PoriiunaonMat  preseneium  tnspeetoribos  vaiaersit  gm- 
tiani  suam  et  omne  bonmn.  Ad  vniaeraoram  volumus  noticlam  perne- 
nire,  qoed  eonstitoti  in  preseneia  oostri  bonorabiles  viri ,  Wtlhahmts 
abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  meima  et 
Grifo  miies  ciuis  Wiennensia,  cum  insfancia  peticrunt,  (iut»(i  permu- 
tacioni  capellariim  suaruni,  videlicet  sancte  Marie  in  Lttore  infra 
muros  ciuitiUis  Wiennetisis  et  sancti  Ydalrici  in  Zagsmamprvnne 
extra  muros  civitatis  Wiennemiäp  Uder  eos  (acte  consentire  et  volun- 
tatcm  nostram  attribuere  dignareorar«  Nos  vero  tamqaam  adooeattts 
ecelesie  Seoiarum  antediete ,  quam  gradosis  fiiuoribua  amplectimur» 
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considerantes  ezinde  commoiiam  et  vtilitatem  eidem  eccle&ie  aliqu*- 
liter  profutoraoa,  petieionibuf  predictoram  iacliMli,  ad  eandero  per- 
autaetpneiii.  qotntiiiii  itterMt  postni«  per  rauieni  modom  et  forMiit 
hine  et  iade  in  ipM  perorataeioDe  balntaiD»  eonsemiiin  Qoslnm  pleae» 
liberaliter  dedunna  et  feaeren,  Id  quemm  teBtimoniiiin  aigUlom  no- 
strsm  preseatibiM  doxüwie  tppendeiidaiii.  Detom  TfiMMaDoe  domiiii 
millesimo  trecentesimo  secundo,  die  sancti  Vrbaoi  roarlirii. 
Original  auf  Pergam^ttt,  dessen  Siegel  fehlt. 

lAXXVUI. 

HMi  M.  ilglf^  VI«.  —  Stift,  Mtfr  w  Wim,  faiirliiii*«  ie»  tm 

GqieJIe  «f  SL  Vkuh.§m  Atf  Klotter,  d\e*m  dtgt^M  dU  tu  Mmtiü  tm  OeaUUh 

ihm  tAiroL 

Ego  Grif»  doli  Wiamauh  tenore  preseodvai  profiteor  et  *d 
Tniuersomoi  cupio  noticiam  penienire»  qood  Immio  prebabito  eonailte 

et  matura  deliberacioDe  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  gloriose  vir- 
ginis  genitricis  sue  et  ob  spem  cultus  diuifii  ;iML:int'ntaL'ioiiis  ,  iriipe- 
trato  eciam  ad  hoc  fauore  et  voluntate  dyocesani  rciiorondi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Wemhardi  Tenerahilis  ecciesie  Patavknsis 
epificopi  voa  cum  Toluntate  iaditi  domioi  uoBiriRudolfi  dneis  Ausirie, 
nomine  mei  et  heredom  meorum  eapeltam  ioneti  VtUUriei  in  Zait^ 
MUtpnifiJi  eitra  mnros  eiuitatis  Wiemtenn$,  caina  ioa  patronatue  ad 
me  et  berede«  meos  pertinere  dinoaeebatnr,  permutaui  et  pemula« 
etonia  tytalo  dedi  cum  omnibos  aois  attioenciia  bonorabiliboa  Tiris 
deinino  WUhebno  abbati  et  tofi  conoeotoi  eeeletie  eanete  Marie  Seo- 
forum  in  Wienna  pro  cappella  sanete  Marie  in  littore  intra  muros 
eiuitatis  Wiermensis  et  suis  atlinenciis  simpliciter,  rt  iuribus  nostris 
in  prenorninatis  capellis  prius  hnbitis  liinc  inde  pcfnnitatim  adhuc 
gaudere  siniiliter  dcbeamus.  Nain  sicut  capella  saftete  Marie  supra- 
scripta  ad  prefatoa  dominos,  abbatem  et  conuentum,  pleno  iure  spec- 
tabat,  ita  ex  nunc  cappella  aancti  Vdairici  predicta  eodem  iure  ad 
ipaoa  et  auem  ecclesiam  pertinebit,  et  ego  capdlam  taneie  Marie  In 
Littore  preAtam  rna  com  beredlbua  meia  tali  iure  poaaidebo»  quod 
micbi  et  beredtbna  nela  in  capella  eancH  Vdalriei  priautua  compe« 
tebat.  Preterea  pro  reeempenaacione  cenaus,  qui  ad  infimiariam  pre- 
dictonim  domtnoram  annis  singulis  soluebatur  de  cappella  sancie 
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Marie  sepe  dict:«,  donaui  et  dedi  quinqiie  libras  reddituum  cum  tdo 
agro  quondam  BerUUdi  de  Laub,  sito  iuxta  eandem  capellam  mmeü 
YMrieieontn  rioum,      walgariter  dititwMearie,  de  qiio  solnunttir 
■nDQatifn  in  die  sancH  Mteliaheli«  Tiginti  denarii  eeelesie  Neuniwr' 
gmd,  eisdem  domiois  et  eeelesie  sue  pro  iDfirmarla  fratrom  attemm 
perpetuo  posaidendas,  qni  quidero  redditus»?iide  et  qmlma  temperibna 
persolui  debeant,  plene  decernitar  subnotattim.  Pnmo  de  daodeHm 
areis  siue  domibuH,  sitis  ante  porlutn  Scntorum,  singulis  imnis  s  iluit 
Eberhardus  faber  siue  sui  successorps  df  (ju  nlani  (iomo  viginti  de- 
narios  in  festo  Michabelis,  item  Hninricns  Mnder  viginti  den.  Mich., 
item  Rudlibus  viginti  den.  Mich.,  item  Fridericus  calcifex  viginti  den. 
Mich.«  item  Kienbergarim  vigioti  deo.  Midi,  et  duodeeim  de«,  pro 
poUia,  qneniiii  qwtoor  eolunnfinr  ie  oetiiiitate  domini,  quataor  in  feato 
pasche,  qttatiior  in  festo  peatecostea,  item  HaisiricuM  Wagner  Tigintl 
den.  in  festo  Hieb,  et  quindeeim  den.  pro  pul  Iis,  in  qoolibet  festo  pre- 
dietorum  trion  qoinqne  den.,  item  Bemunmua  ligator  triginta  den. 
Mich,  et  deccm  et  octo  pro  puUis,  in  quolibet  feste  sex  trium  predic* 
torum  sicut  prins,  item  Otto  dictus  Spitäler  viginti  qnatuor  den.  in 
festo  Mich.,  item  f;iber  dictus  Nernnaister  ti  iaginta  den.,  de- 

cem  in  natiuitate  domini  et  decem  in  pont.  et  decem  Mich.,  item  Fri- 
dericus  faber  decem  den.  Mich.,  WemLudwieuB  calcifex  tringiota  den. 
Mich.,  xiemWumnna  et  Marchardus  gener  eius  mediam  libram,  qua- 
draginta  den.  Mich.,  in  nativitate  domini  quadraginta,  Georii  qoadra- 
gtnta.  Preterea  AtRMu»  in  Zaimampnmn  de  curia  sua  mediam 
libram  minus  decem  den.*  quam  exsoloi  a  domioa  BnaUmm.  Deinde 
in  itratn  inneemartm  solirant  moniales  de  domo  Gram  viginti 
quatuür  den.  in  festo  Georii.  Item  cgo  Griffo  prenotatus  soluo  de 
domo  mea  quadraginta  den.  bis  in  anno.  Mich,  et  Georii.  Item  Rtisti- 
CU8  in  arena  sex  den.  Mich,  de  horreo.  Item  de  domo  dieta  Smirarii 
Sita  iuxta  fontem  dictum  Goltsmitt  duas  libras  ,  quinque  solides  et 
decem  den. Mich.,  in  natiaitate  domini  tnntum,  Georii  tantum.  Preterea 
in  loco,  qni  dicitur  Eiertpevnt,  de  curia  Leupoldi  in  aUa  ßtrata  sol- 
uit  primo  Ckvnradtts  filios  Wllici  de  area  septoaginta  quinque  den.» 
Hieb,  quadraginta  quinque,  Georii  triginta,  item  LetAlo  filius  ifer. 
MoHÜ  triginta  den.  et  octauom  medium,  Tiginti  et  tercium  medium 
Mich.,  qnindecim  Georii,  item  S^omaief  triginta  et  octauum  medium 
in  eisdem  temporibus.  Item  in  Hierspeunt  circa  Lantstrazz  domina 
Smidinna  de  duabus  areis  quadraginta  den.,  decem  Mich.,  in  natiuilale 
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dumini  dee«ni,  Georii  dec«iii,  in  pent.  decam,  Hem  SiHeo  dletus 
Heßler  quadragista  dio.  in  eisdem  temporibus  >  Hem  d«  botiis  dleti 
4gtMi  CSkmmnuhu  dtchis  Guem  de  media  area  Tiginti  quiiKjue  de* 
narios.  Mich,  nouem,  in  pascha.  octo,  in  pent.  octo,  item  Prnitcnha' 
werinna  vi^^inti  quinque  den.  in  eisdem  temporünis.  Item  Leiipoldui 
dictus  piirr  de  Vfin  integra  area  quiiifjuaginta  den..  Mich,  docem  et 
octo,  in  pascha  sedecim,  in  pent.  sedecim.  Summa  predictüiuin  roddi- 
tirom  quinque  libre,  sex  solidi  et  decem  et  nouem  den.  Scd  quia  pre- 
■emioatis  domiait  doomie  abbati  et  eomeotui  de  eisdem  reddi- 
tibus  qiriB^e  librarviD  sitpmcriptifl  in  sex  soUdis  et  decem  et 
ooneiii  den,  ann»  flingalis  seniiebam,  me  et  mee«  beredes  a  predicte 
acraicio  ezaolueaa,  Tltra  iHanim  quinque  Klnrarafli  redditna  superad- 
didi  sex  solidorom  et  deeem  et  nouem  den.  redditus,  proot  ioperfua 
est  expressum.  In  quorum  premissorum  omnium  testimonium  et  eui- 
denciain  lii  miorem  presentes  dedi  iitteras  sigilli  mei  munimine  roho- 
ratas.  Datum  Wienne  anno  domini  CCC^  secuudot  tercio  decimo 
kal«  ndas  Septembris. 

OrigiDal  auf  Pergament  luitSiagd.  ~  Hormajr,  Wim,  AbtlitU.  I»  Bd.  II. 
ürkoBd.  pag.ä9.1iir.82. 

LXXXIX. 

1302,  28.  August,  Wien.  —  ßrmhard,  Uischof  von  Pmmu,  bestätigt  den  por- 
crtoähnten  Taimchvertrag  ttcischen  dem  SckoUenkloster  und  dan  RiUer  Grifo, 

Nos  Wernhardiis  dei  gratia  ecclesie  Piitait'mms  epis(  upus 
presentibus  confitennir,  quod  viso  et  diligenter  exiiminato  contractu 
de  perniutacione  iurisdietionom  capellarum  domine  noätre  sancte 
Marie  in  Litore  infra  muroe  Wietmetum  et  sancti  Vdahriei  circa 
fonteoi»  ^  Tocatur  Zmsmmntjprumu  extra  mnroa  Wieimen»e9  altaram 
ister  TeDerabiiem  donunam  Wähabmm  abbaten  et  conuentom 
naatcrii  aancte  Marie  Scoiorum  in  Wtemm,  ad  qoes  predicta  capella 
dämme  nottre  in  Utore  pertinebai  ex  ^na  et  pradentem  rirum  do- 
minmn  Chriffonem  militem  Wiennengem  ,  ad  quem  supradicta  capella 
äamti  Vdalrici  pertineLal,  ex  parte  itllera  legitime  celehrato  nos  ad 
peticionem  fjarciuin  t[isum  eontractum  auctoritate  ordinaria  duxinuis 
eonllrmandum.  8ane  t|uia  ante  permutacionem  huiusmodi  inslitueio  in 
capella  domine  mstre  in  Lüore  ad  predictoa»  abbaten  et  eonoentom 
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ecciesie  Scotorumt  pertinebat,  nos  de  gracia  s^eeiali  auctoritate  or- 
dioam  lus  iastitueadi  capellarium  ad  capellam  9a$uH  Vdabiei»  Tir- 
tute  pennutacioab  tranalatam  ia  eMdem ,  in  aVbatefli  at  aoaueatam 
Asotorumpredietos,  fraoaferiniiisia  Uu  acripUt,  daearaeDtaa  da  bana- 
plaeito  pareiam  pradietarom,  vt  pradietoa  domiaua  Griffb  suique  ha- 
redes  sev  quicumque  successores  eorundem  ad  capellam  gande  Marie 
in  Litore ,  cum  vacauerit,  nobis  iure  orLÜii.irio  capellarium  debeant 
preseotare,  per  nos  vel  successorern  nosh  imi  in  eadein  legitime  insli- 
tuendum,  saluis  iunbus  capellariorum  predictarum  capellarum,  quibus 
ex  premiMis  aullum  volumus  preittdieium  geoerari.  In  cuius  rei  testi* 
monium  preaantes  dedimus  litteras  nostro  aigilla  munitas.  Datum 
Wtenme  aana  doiDioi  nulleaima  triaaateaiina  aaeaada,  \K  kalaadaa 
Saptambria. 

OdgW  a«f  Pergimaaf  tAi  Siagal. 

XC. 

1302,  30.  September,  Witn.  — Bruder Ekko,  Comihurde»  Templerordent,  heur- 

kündet  einen  Vergleich  zwischen  dem  Templcrhame  tu  Scheheitx  und  dem 

SekoUennbte  Wilhelm,  wodurch  drr  Streit  über  einen  Zins  roni  Tuenunnttkofe 
in  der  TuemvoiU»tra»§e  (TeinfalMremeJ  beigelegt  wurde. 

Nos  frater  Ek.  commaadatar  prouincialis  per  Bohemiam,  Mora" 
wtm  at  Astuhiam  et  fratraa  damua  in  Sekekwk  ardinia  Crucifera- 
ram  da  Tampla  taoara  praaanclom  publica  prafitamur»  qaod*  anm 
aupar  redditibua  quadraginta  acta  danarianim  WtenneniMm  vaualia 
manete  persolnendarum  anuaatim  da  CTria,  qua  wulgarilar  diettur 
Tvemvoitzhoue  sifa  in  atrata,  qae  diettur  T^mvatefrsc,  Wimme* 
inter  honorabiles  viros  dominiiiii  Wilhelmutn  abbatem  et  conuentum 
ecciesie  sancte Marie iSf^o/Äonum  Wienne2^  parte  vna  et  nos  ei  liuimm) 
nostram  ex  altera  questio  siue  coiitencio  aliquamdiu  uerteretur.  quod 
taodem  sedafaetconpositafuiteademquestiosiue  contencio  amicabilitcr 
in  bunc  madaro,  quad»  vt  prenaminati  raddituseisdem  dominis  prefatis 
at  aealesia  aua  quiate  al  pacifiee  remanarantt  iidain  damini  radditua  aitaa 
quadraginta  quinqua  danarianim  HÜniiiMMm  TsuaKs  manata,  qui  in  die 
aaneti  Hicbabalis  aoaia  aingulia  paraalui  dabant«  da  quadam  piatrina 
dieta  Betetumrü  aita  in  alrata,  que  rulga  didtur  RaiiTM^  Wienne 
aasignaueruut  et  dederunt  nobis  et  domui  nostre  in Schekwiz  libara  at 
perpetuo  possidendos,  ita  quod  et  nos  cessimus  ex  nunc  et  rennncia- 
uimm  lotaliter  omoi  actioui  et  juri,  quod  nobis  in  suprascripta  curia 
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conpcteLat,  sicut  eciam  paUl  ex  litteris  iiiter  iios  hinc  et  inde  trn- 

ditis  euidenter.  Huius  rei  testes  sunt  (nüer  Sifridusde  Brifnna  ordtiiis 

nostri  man-ifter,    //.  iiiedicus,  Cvnradus  notarins  domini  WUJielmi 

abbatis  predicti,  Fridericus  ofiicialis  suus ,  Slirvo  ciiiis  WienHenti» 

et  stii  quam  plurimi  fide  digni.  lo  etrioa  rei  testimonium  preaentes 

eonseribi  feeioMW  littena  sigtlloram  nostroniiD  muniiaine  roboratu. 

Datum  WUtme  anno  domini  M*.  CCC«Ü*  in  enisCiM  Mocti  Hiehahelia. 

Orifintl  aif  ParfiaiMit,  d«MM  Siegel  Milra.— Hormayr,  Wim,  AbthelU  I, 
Bd.  I.  OrkimdM  pif.103»  Nr.  M»  «iriditig  mil  28.  SeplMiber. 

XCI. 

ISM,  13.  DeCember^  Wien.  —  Tf^/nnir,/?  des  Ifierz,  Bthytra  ron  Wüm. 

Ich  Hierz  ze  den  teiten  pvrger  gesezzeo  an  dem  Griezze  ze 
Wienne  Tod  weilen  ec  scbafTer  des  erbern  Herren  Hern  Otien»  Hern 
BakMT  STD ,  dem  got  gotde.  rergiech  vnd  tuen  cbund  alleii  den,  di 
disen  brief  lesen  oder  hörend  lesen  t  di  ut  lebent  vnd  hernach 
chTnfHg  sind  •  Das  ieh  mit  meiner  bansmwen  rem  BaUken  gnetem 
willen  Tnd  grnst  tmd  mit  TorTerdachtem  maet  nnd  mit  aeit^em  rat 
meiner  mnnd  ?nd  mit  gesundem  leib  se  der  seit,  do  ieb  la  wo\  ge- 
tren  maeht,  geschähet  hau  allez  mein  geseheft,  daz  ich  weiz,  daz 
meiner  sei  nutz  und  goet  ist.  Des  ersten  so  han  ich  Hierz  geschaft 
lauterlifh  dvrich  Got  vnd  dvrifh  meiner  vordern  sA  willoii  viul 
dvrich  meiner  sei  vod  meiner  hausfrowen  sei  Hailken  meinen  Wein- 
garten ,  der  do  lait  dats  Otachn'ng  pei  der  Schotten  Weingarten» 
der  da  haiaaet  der  piber,  auf  das  Gotsliars  Tnser  rrowen  hin  ae 
den  Schatten  ae  Wiewte  also  wesebaidenlieben »  das  der  abt  Ton 
den  Stkotten  naeh  meinem  tod  schol  antwrten  dem  Sieehmaister  in 
der  Schotten  Sieehhaus  acht  phnnt  wienner  phenning  geldes  Tur 
denselben  Weingarten,  also  daz  er  Ton  ?ier  phvnden  geltes  alle?  fsr 
bege  meinen  iartach,  vnd  daz  er  von  den  andern  vier  phvnden  geltes 
troest  die  siechen  ,  daz  si  meiner  So!  dovon  tepelichen  pedenchen. 
Darnach  so  sehatf  ich  an  derselben  stat  datz  Otnckring  zu  ai  j(  iich 
wein  wachst ,  der  ainez  haizzet  der  Pilichdorfer  vnd  daz  ander  di 
Erd^  also  daa  man  di  verchaufTe  nach  der  erbern  herren  rat,  abt 
WühalrM  ron  den  Schotten  vnd  abt  Ebeme  Yon  Zwetei,  vnd  nach 
meiner  heren  rat,  bem  Mamen  Tnd  hern  (Hten,  rnd  von  demselliea 
gnet  schol  man  loesen  meinen  Weingarten,  der  do  haixset  daa  Nw- 
uif  def  droT  Tiertail  sind,  ron  den  Juden  Ton  Sa$td  Mtm,  swaa  der 
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atet,  rnd  awu  ^fes  Tbrigen  guetes  ist,  do  hM  mto  des  mten  tob 
ehaofTen  drev  ph?ntgeltea  ymb  dreizig  phunt  phenning  auf  dieCbap- 

peln  vmer  vrowen,  hern  Otten  neustift  hern  Haimen  euingchel,  vnd 
8was  des  vorgenannten  guetes  vbcrdielosvni?  vnd  vberdiedreizig|ihviit 
phcnning  wiert,  dovon  schol  nuiu  geben  den  Predigern  fumf  pluiiit 
pheuaing,  deu  Minnern  Prüdem  fumf  phvut  phenning,  den  Äugu' 
steinern  funnf  phunt,  den  Nunnen  hin  ze  sand  Nida  fumf  phunt,  ze 
Sand  Marie  Magdala  fuof  phuat»  se  der  hmelfarUii  Ainf  pbuot, 
le  Sand  Jacob  ner  pbaot,  se  Sand  Laurenam  vier  phTiit,  le  dem 
werehe  bin  se  Sattd  Stephan  iwai  phunt»  bern  Rvgem  bern  S^fmona 
aTD  drer  pbunt.  —  Darnach  ao  sobaf  teb  auf  die  forgenannten  Cbap* 
pelen.  bern  011  Neustift,  seebs  sebllling  geltes  do  viBMmdorfwut 
zwain  holden  vnd  zwen  ches  iin  sand  Michelstag,  di  sehvllen  acht 
phenning  w  ert  sein,  vnd  ze  Weinachten  zwai  h^nr,  di  sehvllen  auch 
acht  phenning  werth  sein,  vnd  ze  Ostern  dreizig  aiger,  vnd  ze  jiiiiig- 
steil  vier  iunger  hvur,  di  sehvllen  vier  pheuing  werth  sein.  Darnach 
achaflf  ich  auf  die  Torgenanten  Chappellen  mein  wisen  da  ze  Uini' 
perckt  der  acht  tagwerch  aint.  Damaeb  ao  achalFich  neiner  haus- 
mwen  Tem  BaUken  den  vorgenanten  meinen  weiogarteo,  der  da 
baitset  das  Nmstd,  dea  drev  viartati  aind,  den  ai  baben  aehnl  onver» 
ebummert  rata  an  ir  tod,  vnd  nacb  irem  tod  ao  acbaff  leb  bi  auf  dai 
Gotsbaos  bints  Zwaiel,  Wer  aber  daa,  daa  mein  hausTrow  in  dicbnin 
gepresten  oder  in  dehain  ehaft  noet  qneme,  den  schuUen  ir  di  bruder 
von  Zwetel  selb  dritte  verziehen,  wan  si  ii  dii/.  gelobt  habent,  ?nd 
so  daz  geschieht,  so  schullen  sich  di  bruder  des  vorgeuanlen  Wein- 
garten vnderwmden ,  vnd  na<;h  meiner  hausvrowen  tod  schullen  die 
bruder  Ton  Zwetel  von  demselben  weingartea  geben  zwainzig  phunl 
wienner  phenning  hinta  dem  heiligen  Chreiua»  binta  Sand  Laser 
fumf,  a?  dem  Cklagpavm  fumf,  av  Sand  Johan»  der  berren  al$  fumf, 
ST  dem  heäigen  Geiste  fumf,  2T  sojuI  Andre  bints  dem  gereuUa 
fumf,  ST  vnaer  vrowen  auf  der  Stetten  fumf,  Tad  Tmb  dieaelbea 
phenning  acbol  man  et  isleicber  ebircben  gult  ebauflTen,  daa  man 
meiner  vodern  sei  vnd  meiner  hausvrowen  sei  und  meiner  sei  dovon 
ewichliche  gedenche.  Darnach  so  schalT  ich  meiner  hausvrown  mein 
haus  an  den  Griezze,  do  ich  inue  pin,vntz  an  iru  tod,  und  nach  irm  tod 
so  schafl*  ich  dasselbe  haus  halbes  dem  apt  von  den  Schotten^  daa 
er  im  mein  gescbefl  dester  baz  lazz  enpholhen  sein,  vnd  daz  ander 
tail  desaelben  bauaea  acbaff  ich  binae  der  pnrger  Spital  le  Wianna, 
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das  sie  dovon  meiner  vodern  sei  und  meiner  hausvrowen  sei  vnd 

meiaer  sei  ewiehUchen  gedencheo.  Viid  daiz  diczge<cb«iillfuri>ai  ewich- 

fieheB  stet  Tod  Yozebroelien  weleib»  darrber  so  han  ich  ^wgwudat 

Eitn  g«gebeo  dlaeo  brief  lu  einem  Trcknnd  ^nd  lu  eiBem  geieitg 

▼nd  SB  einer  Yestung  dieser  saclie  Tersigelten  mit  meinem  insigel  vnd 

mit  der  erbern  berren  insigeln,  ibC  WSUiatm»  tob  den  Seh&U&n  ynd 

•pt  Eben  Ton  Zweiel  vnd  meiner  berren  bem  Heimen  Tnd  bem  Ottern 

ins^eln,  di  diser  sacli  gezeiig  sind  mit  irn  insigeln,  vnd  sind  auch 

des  gezeug  her  Greiffe^  her  Clninnit  der  Imbinaister,  her  Virich  pci 

den  Minner  Brüdern,  her  Ja /tan  der  schriber,  her  Fridrich  der 

Stadl awer ,  Chunrad  vnd  Ebvrhart  di  Vrbetschent  Dittrich  der 

Vrbetsch ,  Garge  hern  Johans  aidem  Tod  ander  num  leot  geoucb. 

Dieser  brief  Ist  gegeben  ze  Wienne,  do  tob  Christes  gepurt  wem 

ergBBgen  ttueeBd  iar  drerbfadert  iar  in  dem  aadeni  iar  darnaeb»  an 

fand  Litden  iag." 

Original  aof  Pwfuntiit  mit  drei  Sisgela,  du  Sisgel  des  Sehottenabtss  Wil- 
bdmfsUt 

CXII. 

1303,  24.  Äprfl.  —  Heimprrcht  der  Thiers  rm  TAchtenfelt  und  sein  Vefter  Hugo 
der  I  tirrH  von  Lichtenfeln  reelfsn>frhen  rti}  die  Pfarre  Erkendnrf  rivrn  (thi^tffar- 
ten daselbst  gegen  evieüüUc  von  60  Pfemimg  auf  tweiLeften  »u  WoUmcamsdorfm 

Jieb  Rempreekt  derTAnert  TonXM^Alamwl»  vergicb  an  diesem 
prief  TBd  tren  ebnnd  allen  den,  die  bt  leben  Tnd  bemach  chvnftig  sint, 
di  disen  prief  lesent  oder  h^rent  iesent,  das  ieb  Tnd  mein  Tetter  her 
Btng  der  Ikeere  Ten  iAethHneeU  mit  Gotpiäes  gmstTon  Ekend&rf 

vnd  mit  seim  gvetin  willen  zder  ezeit,  do  \vier  is  wo!  Iven  machten, 
verwechsilt  vnd  verpverehrcelit  haben  vnd  pfejreben  haben  Sei/' 
friden  dern  l*f;irrer  von  F.ck<'iulorf  vnd  seifn  got-shav.s  iL'liclieii 
behalten  ze  rechten  pverchrecht  den  pavmgarten  der  hinler  6o^/hV/<'« 
Hefe  leit  ze  Eckindorf,  den  er  tob  nns  zt  leben  hat,  vmme  sechtzig 
phenning  geltis  reehtis  eigens  zt  Woümamä&ff  auf  zwain  leben, 
di  der  Torgenant  M/Hd  inne  scbol  haben  aigentlieben  Tnd  Tnme 
Mtiefa  pbeBBtng  dienst,  di  der  Torgenant  pfarrer  her  SeyfHed  oder 
swer  pfarrer  it  EekendwfUi  dienen  sebol  in  den  Targenanten  bof 
alle  iar  an  sant  Georgin  tag.  Danrbir  gib  ich  disen  prief  se  einem 
Trchrade  vnd  zv  einem  o£fen  zevge  diser  sacbe,  vad  sint  auch  des 
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gezeTg,  her  Ilaujj  der  Thtfers  Ton  Liechtuweh,  her  Pilgreim  voo 
PtiecJidun,  Ifdvg  hern  Haugen  svii  Thver.nn  vjid  ander  erber  levt 
geuveg.  Üiscr  pricfist  gegeben,  do  von  Cristes  gebvrt  dergangen 
warn  drevczen  buadert  iar  daroacli  iu  dem  dritten  iar«  an  aant  Geor- 
gm  tag.** 

OrigHMl  ntf  PargUBABt»  dMtea  Siegel  feUap» 

XCIIL 

^ar#  «0rlm/«i  eme  Weide  »tfdbr  A|yla»  m  üe  4ort^  Grmemte, 

Ich  7{a/io/  der  Burchgrafe  ron  Gor«  vnd  ich  Reichgart  sein 
havsvrowe  wir  vericheii  ;iri  tiiseni  briefe  vnd  tuen  cliunt  allen  den, 
di  disen  brief  leserit  lult  r  horent  lesen,  di  n?  lebent  vnd  hernach 
cbuulUch  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  guetem  willen 
Albert  vosera  srnes  und  aller  vnaer  erben  eine  waide ,  di  gelegen  ist 
bei  H^pieüu,  rerehaufiet  haben  ze  rehten  Borcbrehte  Hipplingem 
Tod  der  gemeine  des  Dorffes  se  Bipphma  vmbe  achtothhalp  phvnt 
phenmnge,  der  wir  gentzlichen  gewert  sein»  ynd  haben  dss  getan  also 
besebaidentichen,  dai  man  alle  jar  an  sant  Georgen  tage  Tns  oder 
▼nsem  erben,  swene  wir  nibt  ensein,  daven  dienen  sei  riertsieb 
phenninge  vnd  gehorent  auch  der  voi^enanten  waide  zwelf  phenuinge 
ze  anlait  vnd  zwelf  piieuninge  zc  aliluit.  So  habea  wir  auch  gelobet 
Ynverschaidenlichen  den  vorgenauteu  Uipplingern  rechten  scherm 
nah  des  laudes  recht  für  alle  anspräche.  Vnd  daz  ditz  dinch  guutz 
und  stet  beleihe  ,  so  haben  wir  diesen  brief  darüber  gegeben  ze 
einem  vrchunde  vnd  se  einer  bestetigonge  derselben  sache  rersigel* 
tea  und  mit  meinem  TergenaotenJKapeIsi  Insigel  md  mit  des  erbern 
berren  bsigel  apt  }/VUka3tm&9  Ten  den  SekUUn  le  Wimm$»  dem 
dits  dineb  wol  ehrnt  Tnd  gewissen  ist»  mit  samt  den  gezivgen»  di  ber- 
nach  gesebriben  sint.  Das  ist  ber  ChmnU  der  brebmaister,  ber 
Virich  bei  den  Minner  Bruedem  ze  Wienne,  her  Gotfrit  von  Rus- 
pach  vnd  ber  Hauch  der  Floit  vnd  ander  frume  Leut  genuech  ,  den 
ditz  dinch  wol  gewizzen  ist.  Diser  hrief  ist  ^epreben.do  noch  Christes 
gepurt  waren  ergangen  tausent  jar,  drev  hundert  jar,  darnach  in  dem 
dritten  Jar,  des  nechsten  vreitages  vor  saut  Meiiem»  tage. 
Origiaal  uf  P«rgaaieDt  mit  swei  Siegeln. 
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XCIV. 

1909, 90.IoTeiiAer,  Wlei.  —  Da$  IkmttfHdwm  FauM  verkauft  dam  Jkrm 
Bdmmig,  CapUm  der  St,  Ftmkrm^C^^  mWiem,emMW0mffartmbeiWtkrm§. 

No8  Go^Hdiu  dei  gratia  TmiprepositiiSt  Wolfgerv»  deeanus 
totumque  capitulum  ecelesie  Paiawenm  ad  noticiam  Tniuersoruro 
Christi  fidelium,  quibos  eTpedif,  cupimus  penienire,  (juod  nos  matoro 

prehabito  consilio  et  vnanimi  consensu  vincam  noslraru  atl  nü.stiain 
prebcHtlam  pertineiitem,  sitam  in  ilohewari  ^TO[)e  Werich^  discreto 
Tiro  domino  Uelnwieo,  cappt  lario  sancti  Pancratii  in  Wienna,  ven- 
didimus  et  venditam  eidem  Helnwico  in  nomine  domioi  resignamus 
pro  quadraginta  marcis  puri  argeoti,  de  qiiibus  ipae  noa  iategraliter 
ezpediait,  decerneDtes  et  eandem  peeuniam  io  vsos  nostre  prebende 
fructuosiu«  cofDinatare.  Statutnaus  preterea  dos  sioeeroa  anctores 
prediete  fioee,  qiiod  mlgariter  Gwer  didtur»  et  secundum  tenre  con- 
snetudinem  approbatam  a  cuoctis  impedicionibtts  defeosores.  Ut 
antem  bec  rata  et  inconutilsa  permaneant«  presentem  litteram  predicto 
domino  Helnwico  dusuper  cuntulimus,  sccreti  nostrisigilli  appendicio 
roboratam.  Datum  menne  atino  üommi  millesimo  treceotesimo  tercio, 
io  die  beati  Andree  apostoli. 

Original  aui'  Pergameoi  mit  Siegel. 

xcv. 

1304,  L  Febmar.  —  Wemhard  Bitehof  von  Patgau  troMtumirt  auf  Aruuehm 
de»  AUee  de»  SehoUenklottera  tu  Wien  die  Stiftungturkmde  Henogt  Hern» 
rieh  IL  vom  Jahre  ilS8  für  dietea  Kloster. 

Nos  WernhatdMB  dei  gracia  ecelesie  PaiamentU  eptseopas 
teuere  preseDeium  publice  protestamur  et  conatare  Tolomus  Yoinerals 
presentem  paginam  iospediiris»  qaod  prinilegiimi  preseotis  reseripti 
DOD  rasrnii  Deqae  canceUatuiii,  non  abolHnm  neqtie  in  aliqoa  parte  ri- 
eiatum,  sed  saltram  et  inaiolabile  in  omnibos  et  per  omnia  tarn  sigillo 
qoam  scriptura  manu  attrectaiiimus  et  vidimus  in  bec  uerba.  (Folgt 
die  pag.  1,  Nr.  I  abgedruckte  I  rkunde  Herzog  Heinrich's  II.  dd.  Wien 
1158.)  Nos  vero  in  testimonium  premissorum  ad  peticionem  ipsius 
domini  abbatis  Scotorum  de  Wienna,  cum  pnaue  sihi  esset,  privile- 
gia  ad  Tiam  tarn  longinqaam  secum  deportare,  presentibus  litteris  si* 
giilam  nostram  duximus  apponendum.  Anno  domini  millesimo  trieeo- 
teaimo  qnarto«  in  rigilia  pmificaeionis  beate  Marie  ▼irgiais. 
Ori^aal  tafPSrgaiiint  adt  Siegel. 
FealM.  IMh.  U.  M.  XVIO.  B 
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XCVI. 

1304,  12.  Min,  Wiea.  —  r/wmaft  und  Olto  die  WoBer  verkaufen  einen  Wein- 
gctrteti  zu  Uriuiirnj  au  deii  Flcitichkauer  Leopold,  Bürger  runWien,  unter  gleirh- 
teüiger  CberUu^ung  de»  Obereigenthums  dettelben  an  das  Schottenkioeter 

tu  Wien. 

Ich  Thoma«  und  ich  Otte  die  prveder  die  Waser  wir  veriehen 
Tod  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  die 
DT  lebent  md  hernach  chvnflieh  sint,  das  wir  mit  mser  erben  grtem 
wüten rnd  gmatynser  mvter  ironGerdravden  Tnd  Tuser  prreder  Ja»- 
sen  rüdJargenjnä  vnscr  sweater  fron MargreieH  vnd  in  wirteahem 
Cktnrades  fon  WinpaistäUngen  mdmit  gesamter  hant,  bt  der  zeit,  de 
wir  iE  wol  getrn  mohten,  Terehayfl  haben  Tnsera  rehten^aigens  einen 
Weingarten,  der  da  leit  ze  Grintzingen  hinder  dem  dorf  in  dem  Geren, 
der  da  haizzet  der  WmeTf  des  ain  jevch  ist,  der  vns  von  ?nser  mvter 
ynd  von  viisern  prvedorn  vnd  von  vnser  swoster  mit  fvrziht  zp  reh- 
tem  crbtaile  angevallen  ist.  Denselben  Weingarten  haben  wir  geben 
rmb  zwai  nun  fvmfzig  phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  reht  Tnd 
redliehen  gewert  aein,  vnd  Tmh  ein  halp  phunt  leichaviTea  maer  mf- 
ter  Trowen  Gertrwdm,  des  aie  areh  gewert  ist»  dem  erbaem  manne 
Levpoläen  dem  fleiahacker,  pvrger  xe  Wiemu,  dea  Hirisusen  aidem» 
Tnd  aeiner  haTaTTowen  Tron  Margreten  Tnd  allen  irn  erben  ledicblieheD 
Tnd  TreOicfaen  te  haben  und  allen  im  frTmen  damit  f  e  aehaffen,  Ter- 
ehaYiren,Ter8ete2en  vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd 
wand  der  vorgenauut  Levpult  vnd  sein  huvsvrowe  vro  Margret  der 
aigenschefte  des  vorgeoaunten  Weingarten  niht  genoz  sint,  davon  so 
haben  wir,  ich  Thomas  vnd  ich  Otte  sein  prvder,  die  aigenschaft  des 
Torhesprochen  Weingarten  geben  lavterlichen  dvrh  got  vnd  dvrh 
TDser  Torde|n  aele  willen  Tnd  aveh  dvrh  Tnaer  aelber  aeie  bail  avf 
dai  getahaTS  Toaer  rrowen  Tnd  der  SduMen  se  Wimme  also  be- 
acbaidenliehen,  das  der  Torgeiant  LeepeU  Tnd  aem  haTSTrowe  tto 
Margret  Tnd  ir  erben,  oder  awer  den  vorgenannten  Weingarten  nah 
in  beaittiet»  daTon  dienen  sTln  ewiebSiehen  alle  jar  dem  Torgenanten 
Gotshavse  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wtenuc  ^echs  wienuer 
phenninge  ze  rehtem  purchrehte.  Vnd  darvher  durh  pezzer  sicher- 
hait  so  setzzen  wir  uns,  ich  Thomas  vnd  ich  OHe  vnd  ich  Jana  vnd 
ich  Jorge  die  prveder  die  Waeer  vnd  ich  Margret  ir  swester  vnd  ich 
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Ckvnrai  tob  Wm^äMnjfen  ir  gesweie,  YiiT«N€bt!ilen1ichen  dem 
GotobaTseTQger  Trowen  md  ätsrSekoHem  Ee  Fiduitf  vlier  die  aigcnidiift 
des  Torgenanten  Weingarten  ae  rebtem  aebenne  fVr  alle  anspracbe, 

als  aisrens  relit  ist  ynd  des  landes  reht  ze  Osterreiche.  Tnd  wand  ich 
Thomtift  viul  ich  Ofte  vnd  ich  Jann  nibt  insipel  haben,  da\  n  so 
Ijaln  ri  wir  geben  dem  Gutshavse  vnser  vrov^ea  vnd  der  Sehotten 
ze  Wienne  diesen  prief  ze  ainem  vrchrnde  vnd  le  ainem  gezevge  vud 
ae  ainer  Teatounge  diser  sache  versigiiten  mit  vnsers  prrder  Insigil 
J&rgen  md  mit  rnsera  geaweieo  Inaigil  hern  Chvnrades  von  Wint^ 
päwungMp  ?nd  aiat  arcb  dea  geaevg  ber  Greife,  ber  0immid  der 
bnbmaiater»  ber  fZrtcA  bei  den  Mamem  Prvdem^  her  Ode,  ber  Ckm" 
rat  Polle  le  den  leiten  pTrgermaiater  ae  IReimtf*  ber  Hamriek  Ten 
der  Nekxe  ae  den  aeiten  Lmii$ehreiber  in  Oiferreiehe,  ber  IKrtmi- 
rich  der  Chrannest  ze  den  aeiten  rihter  ze  Wienne,  her  IV^mAar/ 
sein  prrder,  Golfrid  der  Solaneider,  Mmnhnrt  der  Pank,  Jana  vor» 
««/if/  Folien,  Pvrkel  der  JJerfchuvfer  vnd  ;indt  i-  fivnie  levte  genvcb. 
Dieser  prief  ist  geben  ze  H  iVwwe',  do  von  Christes  gebvrt  waren  er- 
gangen dreTzehen  hvndert  Jar  io  dem  vierten  jare  daroab,  an  aaod 
Gregorientage. 

Origiaal  anf  FergaoMBt  mit  awei  Siagela. 

XCVIL 

1304,  2.  September.   —  Jakob  von  Otrut  vermacht  dem  Scko(ieuklü&Ur  zu 
Wien  tO  Pfund  Pfennige  Gü^n  m  Lenheem»  mtd  auf  der  Landstrasse  und 
60  Pfund  Pfennige  wm  Bmt  4e9  Kanm  mf  dem  Khtier^Friedkofe. 

Ich  Jacob  von  ChriU  vergich  vnd  tvn  elivnt  allen  den,  die  disen 
prief  Sebent  oder  burent  leaen^dienvIebeatTod  heroach  ehrnflicb  sint, 
daa  ich  mit  gutem  willea  Tren  Katberinn  mebier  beaarrowen  durch 
maerr  balder  ael  willen  Tnd  Tnaerr  Tordern  aeto  le  troat  ?nd  le  bilf 
geaebaft  beben  dem  gotaboTS  Tnd  der  aamnunge  Tnaerr  Trowen  aand 
Mtrein  der  SekoHen  le  Wienn  aeba  pfiint  pfennineh  gidt  wienner 
mToa  ze  LaeiUwemSf  die  die  pnrger  Ton  FrMse,  die  daa  gat  Inne 
haben,  aller  iaerichleich  dienen  schulten,  daz  man  diesaelben  gult 
nach  meinem  tode  dienen  schol  dem  vorgenannten  gotshoTs  vnd  der 
samnuiigti  vnd  schol  sei  aigcnleichcn  angeboren  mit  aigenschaft  vnd 
mit  purchrecht,  wenn  wier  diesaelben  aigenschaft  in  vor  langes  haben 
gegebeu  vnd  erledigt  von  dea  Svnnberger  aweater»  der  got  genade, 

8* 
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fnd  bab  dat  getan  Tod  geschaft  alao  besehaideiileidieii»  dai  man  mit 
ffmf  pfiindeD  alle  iar  maineu  iartaeh  hegen  achol  ewichleich  Ynd  mit 
demaehstenpfiinde  acboldieaamnoDgebetiern  ir  pfrrende  an  demsael- 
ben  tag,  vnd  ist  das»  dai  einer  meiner  naebsten  erben  bei  dem  iartag 
sein  wil,  dem  schol  man  saelb  Vierden  Tnd  iren  pfaerden  von  dem 
gotäshaua  die  chost  geben  zwaimal,  abent  vnd  morgen.  Ovch  so  schaff 
ich  demselben  vorgenauten  gotshovs  vnd  der  sanmvng  ovT  ir  saelbes 
aigen  vier  pfvnt  gaoltü,  die  man  in  ovch  nach  meinem  tode  dienen 
scboi  von  meinen  mayrhof  in  6er LatUstrazZf  Tnd  hab  das  ovch  getan 
mit  sogetaner  bescheidenhait,  dasmandenCbamer»  deaman  gedaht  hat 
oTf  den  freithof  deaaaelben  gotaboTsea,  awenn  der  ifcbrmt  vnd  toI- 
braht  wiert^Ten  den  vier  pfunden  besingen  achel  alle  tag  ewicUeieh, 
?nd  die  weil,  dai  er  niht  sMomen  iat»  so  anbei  man  damit  da«  geta- 
bota  beisem,  an  awerimaein  n^t  iat  Darnach  ae  aehaffieh  OTch  dem- 
saelben  gotshovs  vnd  der  samnung,  daz  si  den  Charner  desterbaz  zu- 
bringen mvgen.sechzig  pfunt  pfenning  wiennermvnz, die  nunii  vorge- 
naiit  havsYrowe  nach  meinem  tode»  ob  sie  mich  vberiebt,  dargeben 
schol,  wenn  ich  ir  meins  vaniden  guts  so  vil  lazze,  daz  si  iz  wol  gt  - 
tvn  mach  vnde  schol.  Ovch  vergich  ich  des  offenleicheo»  daz  ich  ditz 
geschaeft  vmb  die  zehen  pfunt  gulde,  als  iz  vor  henant  vnd  be- 
schrieben iat»  ewicbleicben  ataet  haben  wU  rnd  niht  Tcrwandeln  noch 
Terchern  mit  niht»  ich  gewinn  erben  ederniht;al»er  das  geechneft»dai 
ich  getan  bah  mit  den  aehiich  plVnden»  de  behald  ich  mir  vber  Teilen 
gewaltfdaiichi  Terchern  mrge,  ob-iz  mlergeTeilet  oder  eh  ichx  serat 
werde,  awenn  mich  got  wider  gesente.  Das  ditz  geschaeft  gants  Tnd 
itaet  vnd  Tnzebrüchea  beleih,  so  gib  ich  darvber  dieseu  brief  ze 
einer  vrchvnde  rersigeit  mit  meiiiLin  insirjelvnd  mit  meiner  gesweycn 
insigeln,  hern  Chmimis  des  hvebmaisters  vnd  hern  Mreicii»  bei  den 
brudem,  mit  den  erbero  gezevgen,  die  hernach  geschriben  sint*  her 
Greif  vnd  sein  sTn  her  Greif»  vnd  her  OH  hern  Otten  arn»  der 
Zohr  Ten  Badamt  her  Chvnrat  der  PMe  porgermaiater  te  den 
selten  se  Wietme  md  ander  fimn  laeTt  genveb,  den  das  geachaeft 
chnnt  Tnd  gewissen  iat  Dieser  brief  ist  gegeben,  do  nach  Christes 
gebfirt  warn  ergangen  ToTsent  iar  Tnd  driThTndert  iar  darnach  in 
dem  Werden  iar»  des  naebsten  tages  nach  sand  Gilgen  tag. 
Origtoal  auf  Pergameat  mit  swei  Siegeln»  das  dritte  fehlt 
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xcm 

]d04»^S«|ttaHr.  —  Mem  de»  Aket  Wilhdm  mi  de$  Omvenfet  de»  SdM- 
ienkloH^tm  Wim  Mier  die  veHier$tiMe  ßt^lhmf  def  JaM  CinO, 

Wier  Wtlhalm  von  gots  genaden  abt  vnd  die  samnimg  gemain 
des  gotshouses  vnser  vrowen  sant  Marein  der  Schottm  ze  Wienii 
Tcriehen  vnd  Iva  ühvnt  allen  den,  die  diesen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  ny  iebent  vnd  heraach  chvnftich  sint,  daz  wir  von  den 
lehen  pfrnden  gaeldes,  die  vns  rnd  vnserm  gotshoTs  der  erber  maDt 
htr  Jacob  von  Chrui,  durch  seiner  sei  Tnd  seiner  Tordem  sei  willen 
ewiehleieheo  geechaft  hat.  mit  fvaif  pfVnden  aeloen  iartaeh  begen 
•diallen  aUe  iar  fnd  ewiehleieheii»  md  mit  dem  aehaten  pfmde 
acbnlle  wier  an  demsaelben  tag  Tnser  pfrfade  beisem,  Tnd  tehnllen 
OTcb  seiner  sei  gedencben  fleicebleieli  mit  messen,  mit  rigilien ,  mit 
beten,  mit  allen  gvten  werclien,  vnd  wo!  ainer  seiner  naehsten  erben 
bei  dem  iartag  sein,  dem  schulle  wWv  -elb  Vierden  Tnd  iren  iifin  i den 
die  chost  gehen  zwaymal,  abt'iU  vmi  niorLrf  n.  Darnarl»  so  schulle 
wier  von  den  andern  vier  pfvnden  daz  scbalTcn,  daz  der  charner,  des 
man  ovf  vnserm  freithof  gedabt  bat,  swenn  er  zvchvmt  vnd  volbrabt 
wiert,  alle  tag  beamgen  werde  ewichleichen,  rnd  die  weil»  dai  er 
niht  i^cbomen  iat,  ao  aebnlle  wir  mit  denaaelben  Tier  ptVnden 
Tnser  gotahoTa  beiiern,  an  ewiT  im  aein  n^t  iat  Se  aebaUe  wier 
die  aecbaiie  pfVnt  pfenningtdie  er  tos  OTcb  geaebaft  bat,  die  Tna  aetn 
boTarrowe  Tre  Kaiherey  naeb  seinem  tod>  ob  ai  in  Tberlebt ,  geben 
schol,  an  densaelben  charner  legen  vnd  mit  anbeben.  OTch  veriech 
wier  des  offenleichen ,  swa  daz  waer,  daz  wier  nibt  behielten,  als  iz 
vor  beschriben  vnd  benant  ist,  vnd  daz  lizzen  fraeTcleicli  inid  niht  he- 
halten  wolten,  so  schol  diesaelbe  gulde  vnd  daz  vorgenant  göt  setnn 
naehsten  erben  wider  anerben  ynd  schullen  sich  die  ir  vnderwinden, 
TBd  acbuUe  wier  dawider  chain  Widerrede  haben.  Vnd  daz  ditz  dinch 
ataet  md  gants  Tniebrochen  beleib,  so  gebe  wier  darTber  disen  brief 
ST  einer  ^rebnide  md  ir  einer  beataetigange  deraaelben  aacbe  Ter- 
aigett  mit  Tnaem  inaigeln,  mit  den  geieTgen»  di  bemach  geachrieben 
aint,  her  Greyff  rad  aein  am  her  Gre}ff,  der  Zolr  ton  Radamt  her 
Ott  hem  Otien  syd  ,  her  Chtmrtä  der  Haobmaiater,  ber  Vireiek  hei 
den  brudem,  her  Phiflipp  in  des  abts  boTa  toq  AfftnvnU,  Fridreich 
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Ynser  mnmnn  vnd  ander  frvm  laeut  genvch,  den  die  sache  wol  chvnt 
?nd  gewizzen  ist.  Dieser  brief  ist  gegeljen,  do  nach  Christes  gehurt 
warn  ergangen  tovsent  iar  vnd  driv  hundert  iar  darnach  in  dem 
fierdea  i«r,  dea  oaehsteD  togea  naeli  aanl  Gylgen  Utg* 
Origmal  tnf  Pergament  nit  swai  8i«g«in. 

xax. 

1306,  24.  April,  Wien.  —  Vlr'uU  der  Zändet  und  seine  Hausfrau  Kaiharina 
verkaufen  ein  Pfund  Pfennufc  Burgreektt'GMUe  9m  einem  Mm§e  äi  der  WMi^ 
etratie  tai  Wien  an  Beim  Betmwig,  Caplan  tu  8t.  Pankrat» 

Ich  VlHch  der  Zendel,  purger  ze  menne  t  vnd  ich  Kaireine 
sein  havsvrüwe  ,  hern  WUhabnas  luliter  des  Seherandes  dem  Gut 
gnade,  wir  verieben  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  borent  leaen,  die  nv  lebent  vnd  bernacb  ebvnfticb  sint,  daz  wir 
mit  TDser  erbcD  grtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdabtem  m?te  ?nd  mit 
geaamter  hant,sT  der  aeit,do  wir  it  wol  getTO  mohten»  Terebavlt  ba» 
beo  Toaera  rebten  purcbrebtea  ain  pbrnt  wieniier  pbenniogo  geltes 
pTTcbrebtea»  dat  da  leit  in  der  WaUehtirasste  le  Wienne  äff  ainero 
baTse»  daz  weilen  66  derptftsekinnen  was,  daz  da  leit  zenacbtat  oberhal- 
ben hern  Seifrides  havse  des  jLtf^rffr,der  zv  den  Zeiten  nahrihter  was 
ze  Wienne ,  vnd  daz  avch  mich  Katreineii  ze  rehtem  erbtaile  an- 
gevailen  was  von  rneinem  vater  dem  vorgenanten  hern  Wifhulme. 
Dazselbe  phvnt  geltes  pvrchrehtes  haben  wir  gehen  mit  allem  dem 
nvtz  vnd  reht,  als  wir  iz  in  pvrcbrebtes  gewer  herpraht  haben ,  vmb 
fivmfmarch  loeiiges Silbers  wlenner  gcwihtes.des  wir  reht  vnd  redli- 
eben  gewert  aein,  dem  erbaern  berren  hern  ffelnwufe»,  der  zt  den 
Seiten  Cbapplan  was  der  Cbappellen  sand  PangratUn,  die  da  leit  an 
des  Herzogen  Hove  ze  Wienne,  lediehliehen  Tnd  miliehen  ze  haben 
▼nd  allen  sein  fnrmen  damit  ze  schaffen»  rerchaYffen,  yeraetzzen  vnd 
geben,  swem  er  welle,  an  allen  urresal.  Vnd  danrber  dvrh  pezzer  si- 
chei  liuit  so  setzzen  wir  vns,  ich  Virich  der  Zendel  vnd  ich  Katrcine 
sein  havslrowe,  vnversebaideulielien  fvr  vns  vnd  fvr  alle  vnser  erben 
dem  vorgenanten  hern  Helnwiyen  vber  daz  vorgesprochen  phvnt 
geltes  pvrehrehtes  ze  rehtem  scherme  fvr  aile  anspracbe,  ais  pvrch- 
rehtes  reht  ist  vnd  des  landes  rebt  vnd  der  stat  rebt  ze  Wienne,  vnd 
geben  im  danrber  disen  prief  ze  ainem  sibtigea  mhTnde  vnd  ze 
einem  offen  gezerge  vnd  ze  amer  ewigen  Teatnvnge  diser  saehe 
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TenigUteii  mitTnsermbsigil  rnd  mit  aiaislerArA^dStelMigfl^der  it 
den  leiteD  Lanlacfareiber  was  la  Otierreiehet  md  mit  bern  NyMi9 
InsigH  TOn  Ezlam,  der  st  den  seiten  Ribter  was  le  Wienne,  di  diser 

Sache  gezevg  sint  mit  irlriMgiiii,  vnd  sint  avch  dej»  gt  zeygf  \itv Ilvt  d- 
ger  der  Schreiber  in  rem  preidemtrazze ,  Rvedger  der  alttmHnin' 
nen  svn ,  Hainrich  der  Ilantvest  sehreiber  ze  Wiemie  vnd  ander 
frrme  ievte  genveb.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  Ton  Christes 
gebvrt  waren  ergaogen  Drerseben  Hrndert  lar  In  dem  Seehaten 
lare  daniab,  an  aand  Jorgen  tage. 

QrigiMd  anf  PerfMMBt  bH  drei  Siagefai. 

c. 

1306,  21.  December,  Wien.  —  Reten  Friedridi's  de«  Maurer' a,  Bürger 9  von 

Wien,  ytnd  feiner  Ifftnufrau  Gohh'una  wegen  eines  nn  die  St.  J'nnkraz-f'npelfe 
tm  Hof  tu  Wien  vm  ihrem  liamt  m  der  Johannevgaste  allda  Jähriich  *u  ent- 

rieh t enden  Iturgn-rh tut  inses. 

IchFridr^k  derniavrei\  purger  ze  Wienne,  vnU  icUGoläravn, 
sein  housvrowe,  wir  Terieben  Tod  tvn  chrnt  allen  den,  die  disen  brief 
lesent  oder  bereut  lesen,  die  nr  lebent  vnd  bemaeb  cbunAieb  sint, 
das  wir  mit  Tnaer  erben  gfttem  willen  vnd  gvnst,  mit  rerdabtem  ro&te 
Tttd  mit  gesamter  bant,  so  der  seit,  do  wir  ia  wol  get^n  mobten,  vnd 
mit  Tnsers  Gmntberren  bant,  bern  Elyas,  der  so  den  seilen  pileger 
fnd  Terweser  was  des  Gotshooses  sand  Johannes,  daz  da  leit  in  der 
Cheriu  r  Strazze  ze  Wieime,  verchiniit  haben  ein  halp  pliunt  wienner 
plienniiig  geltes  aufvnserm  bovse.daz  da  leit  in  s^nAJoltatmesalrazze 
gegen  dem  vorgenanten  (jotshovs  sand  Johans  vber,  vmb  fumf  phunt 
wienner  pfenning,  der  wir  rehtvüd  redlichen  gewert  sein,  dem  erbern 
manne  Seifriden  dem  Swertfurwen  vnd  seiner  Horsurowen  Treu 
Gedrauien  lediebiicben  rnd  rreilicben  se  liaben  Tnd  allen  im  frynien 
damit  se  eclmiren,  als  is  in  wol  ebome  Tnd  foege,  die  dasselbe  halb 
ptnnt  geltes  se  rebtem  widerweeluel  gegeben  babent  bin  su  der 
Chappellen  imid  Pangraeien,  die  da  leit  anf  des  Hertsogen  boTe  se 
Wienne,  fuer  ein  halb  phvnt  geltes,  daz  in  an  den  zwelf  Schülingen 
geltes  abgeslagen  ist,  die  si  dienten  hinz  sand  riuujracu )i  von  ir 
hause,  daz  da  leit  in  s^i\i\  Johanne»  strazze,  vnd  sulleii  oik  h  wir,  Ich 
Fridreich  der  mamer  vnd  ich  Goldravn  sein  hovsvrowe,  odei  swer 
daz  vorgenant  vnser  hous  nacb  vns  besitzet,  das  vorgesprochen  halb 
pbont  geltes  daTon  dienen  bins  sand  Pimgraeien  se  drin  seilen  in 
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demlare  mit  alli m  (lemReht,als  man  an  derPÄrchreht  hie  leWienne 
dienet,  viertzich  ptenning  le  weiiuthten,  vititzieh  pfenning  an  sand 
Jorgen  t;«ge  vnfl  viortzich  pfenning  an  sand  Mychels  tage,  also  mit 
auzgenomoer  rede,  swanne  daz  ist,  daz  wir  ein  ander  halb  pfuut 
geltes  bin  le  sand  Pangracien  geebauflfen  ,  daz  als  gut  ist ,  so  sol 
TQser  hoTs  des  halben  pfundes  von  sand  Pangracien  Chappellen 
ledich  sein  su  allem  dem  Bebt»  als  is  Tor  gewesen  ist.  Vnd  geben  dar- 
Tber  disen  brief  st  einem  frebrnde  vnd  sr  einem  geierge  Tnd  st 
einer  Testenvnge  diser  saebe  Tersigelton  mit  Tnserm  Insigel  Tnd  mit 
Tnsers  Grantberren  Insigel,  bern  Slyas,  der  diser  saebe  geaeTge  ist 
mit  seinem  Insigel ,  vnil  sint  oueh  des  gezevge  prudei  ficnnan  der 
priester  sand  JohauHe^  Ordens,  her  Hetmtpich  der  pfarrer  von 
Kewenchirrfien ,  her  GrrJiart  der  pfarrer  von  sayit  Oswald,  her 
Dietrich  der  pfarrer  von  dem  Chotans,  her  Chwurai  von  praitenveld, 
her  Otte  sein  aidetn,  ff  einreich  der  Schreiber  md  ander  frvm  laeut 
genueh,  den  dise  saebe  wol  chunt  ist    Diser  brief  ist  gegeben  se 
Wiemf  do  Ton  Christes  gebfirt  warn  ergangen  Drhrtsehen  Hundert 
lar  darnaeh  in  dem  Sebsten  lar,  an  sand  Thomas  tage. 
Original  aaf  Psrgtnimt  niit  zwei  Siegda. 

ci. 

ISIVI,  10.  fslraar,  Wien.  ^  Itn'ert  det  Aderlaß fcrs  Heinrieh  Walch  und 
seiner  HautfroM  Bertha  wegen  EntridUmtg  emet  jährlichen  Burgreckt-Zinset 
MM  emm  Pfmd  Pfennige  von  ihrem  Hame  in  der  Kikmineratraeee  nn  dieSL 

Pankrai-  Capelle  am  Uaf, 

leb  HainreidkWaUek  der  aderiazzer,  purger  zeWienne,  Tnd  ich 
perthi,  sein  HoosTrowe,  Terieben  Tnd  t^  chTnt  allen  den^  die  disen 
brief  lesent  eder  b^rent  lesen,  dai  wir  mit  Tnser  Erben  giatem  wil- 
len Tnd  gTnst,  mit  Terdabtem  wvi  Tnd  mit  gesamenter  banl;  an  der 
seit»  do  wir  is  wol  get&n  mobten»  Tnd  mit  Tnsers  GrTn^erren  bant, 
bern  AlhrehU,  der  st  den  selten  Chappelan  vnd  verweser  was  der 
Chappeilm  in  des  Herzogen  purch  zc  Wienn,  vercliovft  hAnn  ein 
phiint  geltes  wienner  pfenning  auf  vnserm  Hovs,  daz  da  leit  in  der 
eherner  alrazze,  vmb  /eben  pfvnt  wienner  pfenning,  der  wir  gar 
vnd  reht  gewert  sein,  dem  £rbcrn  manne  Seifriden  dem  Swertfur- 
hen  rnd  seiner  Housyrowen,  Tron  Gedravten,  ledtchleichen  Tnd  yrei- 
leicb  ze  haben  Tnd  allen  im  firamen  damit  se  sebaffen,  als  is  in  wol 
ebem  Tnd  fuege.    Die  babent  dasselb  pinnt  Geltes  gegeben  se 
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rehtein  widerwechsel  der  Chappellen  sant  Patigraetieu,  tlie  da  leit 
auf  des  äerttogen  Hof  ze  Wienne,  für  ein  pfunt  geltes,  daz  in  an  den 
zwelf  Schilling  Geltes  abgeschlagen  ist»  die  si  dienten  se  pftrchrebt 
hioti  Saad  Pßmgraeism  von  ir  Hots  ,  dai  da  leit  in  aand  Johan» 
StroKxe,  Tnd  inllen  oreh  wir»  oder  sirer  du  Torgenant  Tnser  Hots 
nnehTns  besitiet,  das  rorgesproeben  pfbnt  Geltes  dsTon  dienen 
bints  Sand  Fungramm  se  drin  seifen  in  dem  Jare  mit  allem  dem 
Reht,  als  man  an  der  Ptrebrebt  bie  se  Wimm«  dient ,  acbzfeb  pfen- 
nin^  an  Sand  Jorgen  tage,  aclizich  pfofining  an  Sand  Mychels  t«ge 
Ynd  aehzich  pfemiing  ze  weichnuhten,  also  auzgenomeiichleich,  swann 
daz  ist,  daz  wir  ein  ander  pfunt  Geltes  hintz  Sand  Pangrnden  ge- 
ehoofien  ioDertbalb  der  Purehmawer  ze  Wtcmn,  daz  als  gut  ist,  so 
sol  Tnser  Hots  des  pfunt  Geltes  Toa  Sand  Patigraeien  Chapellen 
ledich  sein  in  allem  dem  Bebt»  als  is  TOr  gevesen  ist  leb  Atbrehtp 
der  Cbapplan  Tnd  Tenreser  der  Cbapellen  in  des  Eerixogek  Pkr^ 
MeWieime,  Tergieb»  Tnd  gesten  allea  des^dat  an  disembrief  gesebri- 
beo  stet»  das  das  gesebeben  ist  mit  Tnserr  gmst  md  mit  Tnserr  bant, 
Tnd  geben  darrber  se  einem  olTenn  f rebfnd  Tnd  et  einer  ewigen 
stetichait  vnser  Insigel  an  disen  brief  gehangen,  vnd  sint  ouch  des 
GezGvg  her  Hehnweich,  der  ö  Chappiari  was  ze  S:ind  Vanyracien» 
her  Gerhart,  her  Ilaiurich ,  her  Per  cht  r  am  vnd  her  Di  ((reich  die 
priester,  her  Chu/trat  der  witze,  her  Chunrat  der  Per chmaister, 
Rueger  von  Regetupurch  vnd  Ott  Tnd  ander  ersamer  laent  geoucb. 
Ditz  ist  gesebeben  Tnd  ist  diser  iurief  gegeben  ze  Wiemt  de  Ton 
Cbristes  gebArt  warn  ergangen  Toosent  iar  dreT  Hmdert  lar  dar- 
naeb  in  dem  Sibenten  Iar,  dea  Treytags  in  den  ersten  Tier  tagen  in 
der  Tasten. 

Qrignal  anf  Psrgamaat  mit  Siagal. 

cu. 

130T,  88.  Fibntr,  Vlsi.  —  Bgmrkkt  de»  PtmkmMere  SekreOer  mid  Ger- 
trud eemeBeuifrau  verkauf en  an  Meirter  Xoarad  vom  LuU*,  Sekreiber  de»  Ber» 
weg»  Friedrich  9oa  ötterreiek  und  O^taa  der  C^eBe  8t,  Baaera^ea  Wie»,  eh 
Pfkmd  Ffemi^jäkrUekem  BargredUninf'es  rm  ihrem  Bamee  kmler  der  eeirge* 

leb  Hamriek,  des  PraUenvelder  Scbreiber.  nid  ieb  ^sniranf, 
sein  liaTSTrowe»  wirTerlebenTnd  tm  chmt  allen  den.  die  disen  prief 

leseat  oder  horent  le^eu»  die  iiy  leheut  vuü  hernach  chvnfticb  sint. 
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daz  wir  mit  vnsor  erben  gvtom  willen  vnd  gvnst  vnd  mit  CTcsamter 
hant  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  yvn\  L^^etvn  rnohten,  vorcbavf t  haben  viiserm 
Grvutherren  maister  Chvnriulen  von  Lintz*  der  iv  den  Zeiten  Schrei- 
ber was  des  hohen  fVrsten  Herzogen  Fridrickes  von  Osterreiche  ynd 
Chapplan  vnd  Terweser  der  Chappellen  sand  PangrtusUmf  die  dt  Imi 
vff  des  Hersegen  Hove  se  Wietme,  sin  pbrnt  wienoer  pheoninge  gel- 
tes pTrebrebtes  iTf  Tosenn  gemerertemllaTse,  das  da  leit  binder  der 
vergenanten  Chappellen  asnd  Pangroeien,  imh  sehen  pbrnt  wienner 
phenninge,  der  wir  rebt  ynd  redlieben  gewert  sein,  also  mitaysgenomner 
rede,  swanne  daz  ist,  daz  wir,  ich  Ilninrich  der  Schreiber  vnd  ich  Ger^ 
dravt  seinhavsvrowe  oder  vnser  erben, oh  wir  niht  en  sein,  geben  dem 
vorgennnten  maisler  Chvnrailrn  ymlAntz  oder  deme,  der  der  vorge- 
nantcn  Chappciien  sand  Pangracien  Chapplan  ist,  vnd  aTch  derselben 
Chappellen  ain  ander  phvnt  wienner  pbenninge  geltes  pvrehrehtes 
innerhalben,  der  Bmgmmwre  se  Wiemnet  das  ir  also  messich  ist,  ab 
das  pbvat  geltes  avf  Tnsemi  bsYae,  so  Sfln  wir  vnd  Tnser  bsTS  dee 
phvndes  geltes  fvrbas  Ten  in  ledieb  sein,  vnd  avin  vna  disen  prief 
wider  geben  an  alle  Widerrede.  Die  weile  aber  des  oibt  gesebikl, 
so  svln  wir,  oder  swer  das  rorgenant  vnser  gemavrtes  Havs  nah  vns 
besitzzet,  dazselbe  phvnt  geltes  pvrehrehtes  von  dem  vorgesprochen 
Havse  dienen  dem  vorgenanten  maister  Chmraden  von  Lintz  oder 
deme,  der  der  eegenanten  Chappellen  sand  Pangracien  Chapplan  ist, 
vnd  avch  derselben  Chapeilen  ze  drien  Zeiten  in  dem  Jare,  achzich 
pbenninge  an  sand  Jorgen  tage«  achsieh  pbenninge  an  sand  Michels 
tage  vnd  aehstcb  pbenninge  se  weibenabten,  mit  allem  dem  rebt»  aia 
man  an  der  pvrebrebt  hie  se  WirniM  dient  Vnd  wand  wir,  leb  fom- 
tieh  der  Schreiber  vnd  ich  Geräramt  sein  bansvrowe,  selbe  nibt 
aigens  Insigils  haben,  vnd  wand  der  vergenant  maister  Chvnrai  von 
Lintz  des  vorgesprochen  vnsers  havses  stifler  vnd  stoerer  ist,  davon 
so  haben  wir  Im  vnd  der  vorgeaaiilen  Chappellen  sand  Paiujruiien 
gt  hell  (lisen  prief  ze  aiaem  sihligem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  offen 
gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnvnge  discr  sache  versigilten  mit 
sein  selbes  tnsigil  vnd  mit  hero  Helmwige»  losigil,  der  ze  den  Zeiten 
Verweser  was  der  chirchen  sand  Michels  ze  menne,  der  diser  sache 
gesevg  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  sint  avch  des  gesevg  her  Gerhart» 
her  ^etrid^  her  Hmnrkk  vnd  her  /Mirsm  die  prtester,  ber  Ckm* 
rtü  der  wUs€e*  Siardumi  der  SeMerl,  SeiM  der  Et/Uer,  maister 
YIrkh  der  pogner,  EXbel  der  pogner  sein  gesweie,  Mtmirkk  das 
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tmpüde,  Ludweig  der  Schilier,  Johan  der  Gokler  vnd  ander  frTine 
levte  geof  cht  den  dise  sacbe  wol  cliTot  ist.  Diser  prief  ist  geben  te 
wietme»  do  toh  CbrMe«  gebrrt  waren  ergangen  drevieben  Hrndert 
hr  In  dem  Sibenten  lare  darnab,  an  sand  Peters  tage»  als  er  aif  den 
Stil  se  Rome  gesaf  s  wart. 

Origiial  aof  PftgiBMit  mitmiSttgelB. 

cm. 

1^07,  22.  Ftbmar,  HHea.  —  Konrad  von  LifUt,  Caplan  zu  St.  IhmkraXy  bewkun' 
dei  dt-n  vortitehendcn  Vertrag  mit  Heinrich,  de*  Praitenveidert  Sehreüter. 

Ich  Chtmrud  von  LitUx^  xr  den  zeiten  Schreiber  des  Hohen 
frrsfen  Herzogen  Fridriches  ron  Otterreiche  \Tid  Chapplan  vnd  Ver- 
weser der  Cbappelien  saod  Pangratieti,  die  da  leit  avf  des  Herzogen 
ko9e  le  Wienne,  rergibe  Tnd  tm  ebvnt  allen  den»  die  disen  prief 
lesent  oder  borent  lesen,  dien?  lebent  rnd  bemab  eb?nltieb  sint» 
dal  ieh  der  vorgeoanten  Cbappelien  sand  PangraHen  vnd  mir  ge- 
chavft  han  wider  Hainrichen  des  praitenvelder  Schreiber  vnd  seine 
havsvruwoii  vron  Gei  di  arden  ain  pliv  iil  svienner  phenninge  geltes 
pvrclireliti  s  avf  ir  gemavrlcii  Havse,  daz  da  lei<  hinder  der  vorgenan- 
ten  Cbappelien        Pnngratieti,\mh  zehen  phvnt  wientier  phenninge, 
der  ich  sie  reht  vnd  redlichen  gewert  han,  also  mit  avzgenoouier 
rede»  swanne  daz  ist,  Av^z  Hainrich  Aev  Schreiber  vnd  sein  havsvrowe 
m  Gerdravt  eder  ir  erben»  ob  sie  nibt  enstat»  mir  Ckmmtden  oder 
deme»  der  der  Torgenanten  Cbappelien  sand  Ant^mctsn  Cbapplan  isl» 
Tnd  arch  derselben  Chappellen  gebent  ain  ander  pbvnt  Wimmer 
phenninge  geltes  pTrchrehtes  innerhalben  der  Ringmavre  te  wUtmet 
daz  ir  also  maezzich  ist,  als  daz  phvnt  geltes  avf  ir  bavse,  so  svln  sie 
vnd  ir  Havs  fvriiaz  des  phvndes  geltes  iedieh  sein,  vnd  bul  itvdi  Irli 
Chrnrat,  oder  swor  der  vorgenanten  Chu|ipellen  sand  Pauyralien 
C  happlan  ist,  in  iren  prief  an  alle  Widerrede  wider  geben.  Die  weile 
aber  des  niht  ge»chiht,  so  sol  ifatnricA  dw  Schreiber  vnd  sein  havs- 
vrowe TTO  Gerdravtt  oder  swer  daz  vorgenant  ir  gemavrtes  Uavs  nah 
in  besitsaet»  das  vorgesproehen  phvnt  geltes  pnrcbrehtes  von  dem- 
selben havse  dienen  mir  Chvnraden  von  lAtUz  oder  deme»  der  der 
vorgenanten  Chappellen  Cbapplan  ist,  vnd  avch  derselben  CbappeUea 
sand  PmigraHen  le  drien  seiten  in  dem  Jare»  aebsich  phenninge  an 
sand  Jorgen  tage,  aebcfeb  phenninge  an  sand  Miehets  tage  vnd  aeh- 
2;ich  phenninge  ze  weibeuahlcn  mit  allem  dem  reht,  ab  luua  au  der 
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pvrohreht  hie  ze  Wienne  dienet,  vnd  gil)  in  darvber  disen  prief  ze 
ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  ppzovrre  (liscr  sarbe  m  i\sigilten  mit 
meinem  Insigil  vnd  mit  lu  in  Uclmwiges  insigil,  der  zu  den  weiten  Ver- 
weser was  der  ehirctien  sand  Michels  ze  Wienne .  der  diser  sacbe 
gezevg  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Gerhartt 
her  Dietriekt  her  Hamriek  rod  h»rFerkirttm  dte  prieeter«  hwChvH' 

der  WUm,  l^archünt  der  Sehaberl,  Seibai  der  Heßler^  maieter 
Vlrieh  der  pogner,  EIM  6er  pogner  sein  geeweie»  Haimidi  dai 
Vmbüde,  Ludweig  der  Sehäier,  Johan  der  IroiUier  ynd  ander  frnne 
lerte  genvch,  den  dise  saehe  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne,  do  von  Christes  ^^i  bvrt  waren  ergangen  Drevzehen  Hvndert 
lar  in  dem  Sibenten  Jare  diiruaii.  an  sand  peters  tage  in  der  vasteOt 
als  er  avf  den  stvl  ze  Home  gesatz  wart, 

Origiaal  auf  PergaaMmi  mit  cw«i  Siegeln. 

CIV, 

130T,  M.  Mlltr.  —  Vbidk  mtd CktMt«  uk» Bmfrm  verhtmfei^  amMri' 
tier  Emma,  CappeUtm  «n  Si,  Mtrm  m  Wim,  «m  JM  PfimdPfeimätgejäkr' 
iid^BurgredUtiuetvom  ihrem  Bmueimder  WaUekefrMfe  t»  Wüiu 

Ich  Vfreich  vnd  ich  Christein  sein  Housvrowe,  gesezzen  in  des 
Chrajh's  liof  ze  Wimne,  der  da  leit  in  der  Walichstrazze,  wir  veriehen 
Tod  tun  chunt  allen  laeuten ,  die  disen  brief  sehent  oder  borent  lesen, 
daz  wir  mitverdahtem  mut  rnd  mit  gesamenter  hant,  ze  der  zeit,  do  wir 
niht  Chinde  mit  eineoder  heten,  vnd  do  wir  iz  wol  getuD  mohteo, 
▼erchaofl  haben  Tnaerm  Graotherren  dem  erbern  manne  mebter 
Cktmraten  ron  IMze,  des  se  den  leiten  dir  ehappelte  wtt  te  Stnt 
i^angraeien  anf  des  Merhagen  hufze  Wiamet  vod  der  oneh  te  den 
leiten  des  Henogen  Friedteidk»  ron  Oetierreich  Sebreiber  was, 
ein  halb  pfunt  wienner  pfenning  Geltes  ze  rechtem  purehreht  auf 
vnserm  Hous  vnd  der  Hofstat  in  des  Chrnftes  hof ,  vnd  sein  oucb 
von  im  aller  der  werung,  der  er  vns  darvmb  scbuldieh  was,  gar  reht 
vnd  redleich  gewerl.  Wir  sullen  ovch  dazselbe  halb  pfunt  dem  vorge- 
nanten  maister  Chunraten  vnd  seinen  naehcbomen,  die  divselbea 
Chappellen  danne  habent,  vnd  oueh  der  Chappellen  ze  Sant  Pangra" 
eim  dienen  dreistnnt  alle  Jar  in  alle  dem  Reht,  ala  man  porchreht 
hie  le  Wienne  dient*  an  saot  Jorgen  tag  Tiertsieb  pfenning^  an  sant 
Wchelstag  Tiertsich  phenning  Tnd  se  weiehnahten  riertiicb  pfennhig» 
Tnd  swem  daiselbe  tnser  Hots  md  die  hofstet  ntch  ms  wirt,  der 
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sol  des  vorgeiianten  Halb  pfunt  Geltes  der  vorgesprochen  Cluippel- 
len,  vnd  swer  da  rehter  Chapplan  ist,  gebunden  sein  ewiclileieh  ze 
dienen  mit  allein  dem  Hebt  irnd  in  aller  der  weis,  als  wir  iz  ver- 
chonfl  haben  und  auch  da  vor  gescbriben  stet.  Ich  Maister  Chuti' 
ritt  Ton  Lmtte»  Chapplan  le  Sant  Pmgracien  m  Wietme  vnd  Her- 
ttogfWMfireidk« Schreiber  w^ötUrrekh^  bekenne  rod  Yergieh,  Dai 
der  Tergesehriben  cbouf  geaehehen  lat  reht  vnd  redleieheo,  als  ei 
da  vor  geaeliriebea  atet,  vnd  du  fOrbex  dehainer  alaht  Cbrieg  daran 
werde  vnd  ewiehleleh  staet  beleibe»  so  ban  ich  diaen  brief  darvber 
haixxen  sehreiben  vnd  mit  meineni  vnd  mit  hern  Hehmreigs,  des  die 
vorgeuäut  Cliappelie  vor  was,  Insigeln  besigelt.  Des  sint  f^ezcUjcr  der- 
selbe her  Hehmreirk,  her  Haini  eich,  her  Gerhnrt ,  \\<iv  Perektrum 
prie&ter,  her  CUunrat  der  Witze,  her  Starckant  der  Schober,  Diet- 
reM  JwNemlntrehind  ander  wahrhafter  laeut  genüch.  Der  prief  iat 
gegeben  le  Wienne»  do  von  Christes  gebvrt  warn  ergangen  Drev« 
tieben  Hondert  Jar  darnach  in  dem  aibenten  Jar>  an  Sant  Mathla»  tag 
in  der  vaaten. 

Origiad  aaf  PüganMal  att  avil  Sitgala. 

cv. 

1307,  13.  KaL  —  /Conrad  der  Barmarkier,  Huhmeuter  in  Österreich,  imt- 
ktmäet  einen  ztpüchen  iJim  im  Namen  des  Iferzog>i  und  dem  Sehottenktotitr  M 
Wien  atattgefundenen  Tausch  von  eilf  Joch  Äcker  tu  Kirehheim. 

Ich  Chvnrat  der  Harmarchier,  ze  den  zeiten  Hnbmaiater  in 
ütterrieht  vergich  an  dteaem  brief  vnd  t&n  cbnnt  allen  den,  di  disen 
brief  lesent  eder  herent  lesen»  di  na  lebent  vnd  hernach  chnnftieb 
aint,  dai  ein  widerwechael  ven  mir  an  meine  Herren  etat»  des  Hertie- 
gen In  Ogtmriekt  Tnd  dem  eraamen  Herren  apt  WUkiUmen  dez  Gotes- 
houses  vnserr  vrowen  sandMareien  der  Schotte»  leWicfiu  \mb  ainlef 
jeuchart  achers  geschechn  ist,  di  ^^elegensint  datz  CÄi rt/mym,  vnd  ist 
daz  geschehen  mit  vnser  paider  gutleichoni  \\ilirii.  Vnd  daz  dise  red 
stet  vnd  vnuerxvandelt  beleibe  ,  dez  gib  ich  Chvnrat  der  vorgenant 
Harmarc/Uer  disen  brief  zu  einem  vrchunde  vnd  zu  einem  geseuch 
diaer  saehe  mit  meinem  Insigel  veraigeltn.  Diaer  brief  Ist  gegeben» 
de  Ten  Christes  gebärd  waren  ergangen  Taosent  iar  drev  hundert  iar 
danacb  in  dem  aibenten  iar,  an  den  phingeat  abent. 
Origiaai  aaf  Paigavaat  rnÜ  Siegel. 
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CVl. 

1307,  SS.  MlL  —  Wilhelm,  Abt  der  Schotten,  bezeugt ^  dnffs  Rein  Diener  Perwein 
wtd  d»ten  Hausfrau  Macxe  ein  halbes  Pfund  Geldes  auf  ihr  Haus  in  der  Waich' 
Strasse  an  Frau  Juttm,  Siglmten^s  Toehier,  verkauft  haben. 

Wir  WUhülm^  tod  gotes  g«iiad«n  apt  des  gotes  Hot«  Toaer 
mwn  mt  Ilarein  der  Schotten  se  Wiemte,  Terieheo  Tod  tua  chTnt 
allen  den »  die  disen  prief  leaent  oder  horent  leeen,  di  nr  lebest  und 
hemaeh  ehfmftich  sint,  dai  Perbein  ? nier  diner  vnd  «ein  faoTSTrove 
rron  Maeze  rnd  ir  balder  erben  Tercborft  babent  reebt  md  redlel- 
chcn  ein  halbes  [»hviit  geldes  ouf  ir  hovs  in  der  Walchstrazze  der 
erbci n  V!  nwen  \en\  JevUen  vei  Siylinfen  Inclitt  t  ,  vnd  soi  man  ir  das- 
selbe hiiil>e  [»liutit  alle  ierichleiclieii  dieuen  m  drein  Zeiten  in  dem 
Jar,  an  Sant  Michels  tagTod  ze  w«ichuaditen  vnd  an  sand  Jorgen  lach 
als  pürehrechtes  recht  ist  in  der  st:tt  ze  Wienne,  Vnd  sint  des  gezetig 
ber  Chmrai  der  kbbnutkUr  vnd  WUeni  eein  diener«  Bfaister  CAmt- 
rai  vnaer  acbreiber,  Fnedereld^  mer  amnan  ynd  ander  bider  lerf, 
den  diser  aaeb  wol  ebrnt  vnd  gewliaea  iai.  Dnei  dieie  dineb  alet»  tu- 
sebroeben  beleibe»  des  geb  wir  Tergenanter  apt  Wnlhalben  darTber 
disen  prief  dareb  ir  baider  pet  it  ^brnde  vnd  it  einer  stetigung 
derselben  saehe  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Diser  prief  ist  gege- 
ben, d()  von  Christes  geburt  warn  cr^anpfen  drevczehen  huuüert  Jar 
darnach  in  dem  sibcaten  Jar,  an  sant  Vrbans  tacb. 

Copie  aus  dem  Original  auf  Pergaraont  mit  Siegeln  des  AreluTM  des  eko- 
«laligM  MojuiefiUoftors  la  DArreMtein. 


CVIL 

IStl,  n.  Oataiar,—  CSruA  whiF«mAmm  nkmla  demSthatUiMotlet  m  Wim  «« 

Onmditückfn  m  Wadtatdarf, 
leb  fbreidk  Ton  Feveh$en  yergihe  Tnd  ton  cbTot  an  disen  brief 
allen  den,  die  in  lesent  oder  borent  lesen»  deT  nT  lebent  Tnd  bemaeb 

ebuuftich  sint,  daz  ich  mit  verdochten  mvt  vnd  mit  zeitigem  rot,  do 
icbswül  macht  tvn,  vnd  mit  meiner  Hovsvi  owen  vern  Agneseii  gvlen 
willen  geschaft  hau  iedichlichen  vnd  an  allen  irresal  meines  rechten 
aygens  dvrch  meiner  sei  wille  sibcntzich  pbfenning  geltes  ewicb- 
leicbea  se  dienen  in  vnser  vrowenCecb  %tWieime  datz  ^esk  Schatten, 
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Tnd  ligent  dieselben  gvide  daez  WaUzendorf.  Des  Ersten  dient 
man  Ton  eiueni  aeliker,  der  crowesen  ist  des  S/tTwerc/wn,  Sechs  vnd 
zwaintiich  phenniag,  man  dient  auch  ab  einer  Uofstat,  die  geweseo 
iBil^ememä  desChcrtzhah-  rvnf/ohonphfenning  vnd  von  einem anger 
fiid  TOD  einem  akcher,  der  iuFerieuu  iehenieit,  iwaintiidi  pbfeniiiog, 
mao  dient  Ton  einer  Gleetat  mitten  in  dem  Dorfe  drei  phrenning  Tod 
Ton  HerUm»  PreuBtat  drei  pheaning,  man  dient  aueh  von  einem 
Weingarten»  der  do  ist  des  JVMmwi  Yon  PuOta^  drei  pbenning.  Die 
gvIde  dient  man  alle  Jar  mit  einander  an  sant  Michels  taeh.  Vnd  dar- 
vber  han  ich  Vlreich  der  vorgen;int  gepeten  die  erbern  Herren 
Hern  Levtuldi-n  von  Chvnring  vnd  Hern  thalholcheti  von  Eönstorf 
Chainerer  in  ( )ei.tereich ,  daz  si  if  baid  Insigel  legen  an  dtsev  hant- 
fest zu  einer  bestaetigvm  rnd  zv  einer  Sieherhait  diser  grlde,  wan  ich 
flreiek  der  vorgenant  meines  losigeis  bei  mir  zdon  selben  Zeiten 
niht  enliet  Diser  Sacli  ist  aeTg  Her  €lreif  lon  Wieime,  Her  Ckun^ 
rai  der  Rlbmaister,  Her  IHetreuk  TOn  Chahmperg  Prrger  Meister 
xe  Wieime,  Her  IHetmar  Ton  Hoiabrmme,  Levpolt  der  iM«iseA«r, 
ffamreidk  der  Waüxemdarfer,  Her  Jacob  von  CMirdMm,  Ott  der 
Hoger,  Her  Marchart  der  Gnemheriel  \üd  ander  biderb  LeTtgen^ch, 
den  dieser  sach  vnd  ditze  gescheft  wol  ehvnt  vml  ^^ewizzen  ist.  Diser 
prii  f  ist  gegeben,  do  von  Christes  gebvrt  sint  ergangen  Trevtzenhun- 
dcrt  Jar  vnd  in  dem  Sibeaten»  des  naechsteo  islrtages  an  (sie}  alier 
Heiligen  obent, 

Original  aaf  Parfuasnt  mit  swei  Siagala. 

cvnL 

HOB,  16.  September.  —  Gewnkrhriff  Nlclm  de«  PrruHHeVs  für  ein  halb  Pfund 
Pfennige  jäktiichtu  Züi^e«  run  etiu  m  Hofe  tu  St.  l  iruU,  welchen  er  an  Ritter 
Greiff  von  Wien  verkauft,  dieser  aber  dem  Schottenklotter  tu  Wien  ÜÄerw 

Umem  kiUt€, 

Ich  Nyclas  der  Preuxzel  verpi(  h  vnd  tuen  rhunt  allen  den,  di 
disen  prief  lesen!  oder  hArent  lesen,  di  im  kbt  iit  vnd  hernach  cliunf- 
tigsiat,  üaz  ich  mit  verdabtem  muet  vnd  mit  meiner  vreurid  rat 
meine  vrein  eigen  gnetes,  daz  mich  anerstarben  ist  von  meinem  yater 
Tnd  von  meiner  mneter.  ein  tanlb  pbnnt  guU  an  sehen  pbenning,  di  da 
Ugent  anf  Adiokk»  kof  vnd  auf  neebem  data  dem  Zmmiampirmim 
sn  snnt  KMdk,  meinem  Obern  dem  erbem  ritter  bern  Grsifim  ven 
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Wienne  rebt  rnd  rodleieli  i«  ehtoffen  han  gegeben  ledieUeicli  vnd 
vreileich  ze  haben,  ze  rerGhaaffeo,  le  rersetzen  Tod  geben»  swem 

er  welle,  vmb  dritthall)  march  lotiges  Silbers,  der  ich  seliüti  vnd  geiitz- 
leich  gewert  piii ,  und  han  auch  nieineni  OIhui  d^m  vorgenannten 
herrn  Greiffen  vnd  den  erbern  herren  demapt  vnd  deiuConueiil  vuser 
vrowen  chioster  zden  Schotten  ze  Wienne,  den  er  diselben  gult 
gegeben  hat,  rehten  scberm  gelobt  vmb  di  vorgenaatea  gälte»  ala 
dea  landea  vod  der  atat  se  Wienne  reht  ist,  för  alle  anapracb»  Tnd 
gib  darrber  dieeeo  prief  se  einem  mbund  vjid  le  einer  ewigen  be- 
atetiebalt  diaer  aaebe  reraigelten  mit  meinem  Inaigel.  Dea  aint  geieug 
ber  WenUkari  der  ZoUr  von  Radaun^  ber  Ckhurai  der  baebmaiater 
Tnd  aein  aun  ber  CMbirat^  ber  Vhrekk  pei  den  jimeilffni*  ber  Greiff 
hern  Greiffen  sun  vnd  sein  prueder  der  Peter,  Pilgreim  hern  Greiffen 
Schreiber  vnd  ander  vrumm  leut.  Der  prief  ist  gegeben  ze  Wientiy  du 
von  Christes  gepuerd  waren  ergangen  tausent  iar  dreuhnnderl  iardar- 
nach  in  dem  ahteo  iar*  des  mentages  vor  aant  Lamprebtea  tag. 
Origiaal  auf  PergaBaat  aiit  SiagaL 

1109,  L  Un.  —  &MrHA  Fmmdorfer  OerUtttdem  SekottmUottet  a»  WSm 
Mm Ertatte  det  vcn  ihm  demtäken  früher  tugefOgteM  Schaden»  einLdkmtm 

Engter»  hei  Btpple*. 

IchHeiiirich  der  Fuendorfer  vergich  an  diesem  briefe  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  leseni  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
vnd  hernach  chvaftich  sint,  daz  ich  mit  guetlichen  willen  vnd  mit 
gvnst  aller  meiner  geerben  mein  Lehen  ze  dem  Engelger 8,  daz  mein 
recbtea  eigen  gewesen  ist,  gegeben  ban  dem  Goteshause  vnaerr 
vrowen  aant  marien  der  Schotten  ze  Wienne  mit  sechzicb  pbenuingen 
geltea»  di  leb  darauf  gebebt  ban,  alao  •  dat  die  eigeoaebah  dea  Tor- 
genanten  guetea  mit  aamt  der  gulte,  di  darauf  iat,  dem  Torgenanteo 
Geteabaoae  furbat  ewieblicben  beleiben  aol.  Daa  ban  ieb  getan  se 
widerlegunge  etlicbea  aebadena,  den  dazaelbe  Goteabaua  emalen 
von  mir  enphangen  bat.  Vnd  des  vurgeuanten  Lehens  dacz  dem  Engel" 
^^rs  sulu  schenn  sein  di  ni  vuigcaanten  Goteshause  die  erbern  her- 
ren her  Rapot  doi*  burkgral  von  Gors  viid  her  Alber  sein  Sun,  für 
alle  ansprach  nach  des  Landes  reht.  Vnd  daz  daz  alles  gantz,  staet 
vnd  Tniefbrocben  beleibe«  darrmbe  gib  icbTergenanterif«Mrtc4  der 
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Fkendorfer  diesen  brief  dem  vurgenauuten  Goteshause  ze  einem 
ewigem  gesivge  rnd  zc  einer  bestetigiinge  diser  sacbe  versigeltcn 
mit  der  TorgenannteB  herfen  Insigel  hern  Rapote»  voo  Gors  vad 
hem  Alben  seines  Svnes»  Tnd  sint  auch  des  geiivge  diselben 
xweii  herren,  her  Haimar  rea  Svtmenpereht  ber  Chraft  sein  S?o, 
FrideHch  der  SdMien  snnmsn,  DieirM  der  smmsn  Ten  dem  Hiifp- 
lein»  Tnd  aoder  Tminer  leut  genneeb.  Diser  brief  ist  gegeben»  do 
von  Christes  geburt  waren  ergangen  TaiisL'ut  ,Iar  I)riv  luiiulert  jar 
vod  darnach  tu  dem  nernten  jare,  des  Svutages  vor  mittervasten. 
Origiotl  auf  Pergimant  mit  awei  Siegeln. 

cx. 

19M,  15.  ItL  —  DieüMt,  Leuhoem  mmI  Vbriek  die  Freie»  vom  Fretenalem 
9eke»kem  dem  SekoOeilklaHer  tm  Wien  «s  eutem  See^eriUke  eeehe  Pfund  Pf em* 
mgejihriieker  6MHe mif  Aekem  tn  Leuiiteine  6ei Brueklm  der  LeHka, 

leb  Gay tmar  {sie) y  vnd  ich  Levhcein  vnd  ich  Vlreich  die  Vreyn 
Ton  Vreinstain  yeriehen  vnd  tun  chvut  an  dist  n  pricf  allon  den,  die  in 
sehont  oder  horent  lesen,  di  nv  lohent  vnd  hernoeli  clivnftich  sint, 
[)az  wir  vnseri»  rechten  aygens  Sechs  phtimt  geltes,  die  do  ligent  datz 
dem  Leütweim  bei  d<v  Stat  ze  Prukke  ovf  achern,  haben  gegeben 
orf  Tnser  mwen  alter  hints  den  Sekatten  datz  Wimne  vnd  loben 
dein  Torgenanten  goteshofs,  dem  apt  rnd  der  SamnTmmet  alle  drei, 
Touerseheidenleichentwasin  an  der  yorgenanten  gvlt  abg4  an  einem, 
das  sebvllen  si  evf  dem  andern  liaben.  Wir  schnllen  orch  ynd  leben 
OTch  das  bei  tnsem  trewen,  das  wir  der  egenannten  Sechs  phfunt 
geltes  rechter  scherme  sein  fvr  alle  anspraeli,  als  aygens  reeht  ist 
vnd  des  Ijandes  ge\vuliii}i;iit  in  Österlich.  Wir  haben  in  ouch  (iie.sel- 
ben  gölt  gegeben  zu  einem  Selgeraet ,  ilaz  si  iern  frvm  damit  schaf- 
fen, verchovfen  oder  versetzen  oder  geben,  wem  si  wellen.  Yod  das 
diser  red  staet  vnzebrochen  beleihe ,  darvmb  geb  wir  dem  Torge- 
nanten apt  rnd  der  Sarnnrnme.  dats  den  Sehoiten  diesen  prief  st 
einem  Trelimde  Tnd  st  einer  festnmg  diser  Saehe  Tersigelt  mit  rn« 
ser  dreier  Insigel  rnd  mit  des  Erbem  Herren  Insigel  HmHamrehh» 
Ton  Sehownberch  md  mit  Hern  Otten  Insigel  von  CMinff,  die  diser 
sach  gezcvg  sint.  Ez  sint  ovch  die  Erbem  gezcug.  Her  Stephan  von 
MeyssowCt  War  .JernfrUl\oh  Ekhartxaowe,  WerChadolt  von  Waehiny, 
Her  Stephan  von  ffawnueläe,  Her  Andre  von  Svnnberch,  Her  üer- 

FoatM.  Abtb.  U.  Bd.  XVlil.  9 
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man  ^oüSwmbereh  Tnd  ander  firvme  Herren  genfidi,  dee  diesev  ««ehe 

woi  chvnt  vnd  gewiuen  ist.  Dieser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christi 
gebvrt  sint  ergangen  DrevUehen  hundert  Jüi  d  u  nach  in  dem  Mcvu- 
tem  Jar,  des  nächsten  phfintztagcs  vor  dein  rhtiiigsi  Tage. 
OrigiMl  auf  P«i|puneot  mit  fuAf  Siegeln. 

CXI. 

laiO,  5.  ieirtar.  —  Kmuwd  der  MmeiUer  m  ödertmkk  und  9«mt  Harnt- 
frau  Guela  *iifite»  nek  im  SekoUcitkhtler  cn  Wim  einm  Jahiägt  femer  eine 
heiOsc  MeMe  und  ein  ew^§  Lieki  m  der  ÖeorgM-CapeUe  datelUt, 

Wier,  Ich  Ckrnrnt  zc  den  Zeiten  hubmaister  in  Ofiterrich  vnd 
ich  (icysr/  sein  huusvrowe,  veriechen  an  disem  bricf  vnd  (un  ehunt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebcnt  und 
heraach  chunflich  sint,  duz  wir  mit  zeitigem  rat  und  mit  gutem 
willen  vnd  gunst  vnserr  erbeo  ynd  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuQ 
maehtee,  geben  haben  Tiiaerr  rechten  gult,  di  wir  gecherft  haben» 
hints  Tiuerr  mwen  sand  Mareien  ehlester  der  Sekotten  te  Wtetm, 
dtireh  merr  sei  rnd  dnreh  Tnserr  Tedern  sei  willen  lehen  phnnl 
gulte  wienner  phenninge»  der  drev  pfaunt  ligent  tiif  Cftnnrate»  dei 
Sirahet  hoQs  in  der  TWueoaMmm  ?nd  vier  phunt  nif  SeifHdes 
hüus  de/  Ui  ulchoffer  in  der  hindern  Pcchenßtrazze,  Tnd  drev  pbuat 
auf  einem  Maierhof  in  der  Lantstr<nz<\  di  man  ze  drin  Zeiten  in  dem 
iar  dinen  sei,  ze  weinachten,  zo  sand  (icoiucr»  ({iq"  vnd  ;ui  sand  Mi- 
cheU  tach  i  aUo  beschuidenlcicben,  daz  vnser  herre  der  abte  vnd  die 
herren  Ton  Tnserr  vrowen  Chloster  der  SchoUen  vnserr  paider  iar* 
tach  nach  Tnter  paider  tod  mit  selmesse  Tnd  mit  den  langen  Tigilin» 
das  di  gesungen  werden  Ten  den  priestern  md  Ten  den  aehttlem 
nach  alter  gewenhait,  Ton  der  Toigenannten  galt  allerierleich  achul- 
len  hegen,  als  de  Torgescbriben  ist*  Tnd  scholder  apte  an  demselben 
vnserm  iartag  der  samnungc  in  irre  phrnnt  zwo  gdt  richte,  ain  gesoten 
vnd  ain  gepraten,  von  fleische  oder  von  vischen,  vulliehleichen  geben, 
vnd  dez  pesten  weins  vnd  protez,  so  iz  daz  chloster  hnt,  swaz  ir  not- 
durft  bedarf.  Man  schol  auch  den  schulern  in  der  vigili  einen  Emmer 
weins  gei>eD  von  dem  chloster.  Man  schol  auch  an  demselben  tag 
teilen  Tnder  armleutprot»  swazauzzwelf  metzen  roken  gepacben  werd, 
Tnd  sechs  Emmer  weins  schol  man  anch  teilen  Ten  dem  chloster 
Tnder  armlent  Wir  haben  tach  geben  bind  dem  Torgenanten  chlo- 
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ster  fuiiiftlialb  pliuiit  gfittz,  lier  gelfgeii  «iiit,  Scch/.ig  vnd  vier  pliunt 

auf  vier  satelgadem  m  dein  hocken  Marekie,  di  luaa  dient  xe  vier 

leiten  in  dem  iar,  ze  weinachten»  ze  ostern ,  ze  phinp^csten  rnd  an 

sand  Michels  lacb ,  md  dreixieh  phenninge  msfSuflaekß  Uous  auf  der 

Boekmaprüke.  di  man  dient  an  send  Miehele  taoh»  vnd  dreisich  pben- 

nittge  auf  der  Getuvunme  Heus  in  der  MeMUniraaat,  die  man  dient 

an  aand  Michelslaeh  •  also  bescbetdenleieb,  das  man  vaserr  sei  ynd 

vnserr  vodern  sei  allertagtegleich  mit  einer  messe  iu  sand  Gcovyen 

chappellen  gedench,  vnd  diselben  chi^ppellen  mit  einem  liccht  cwich- 

leicheii  beleuclitcn  ischol.  Doch  hab  wir  di(2  vorgcnaiilen  turnfzelicnt- 

balb  phunt  guit  also  beschaidenehieieh  bei  vnserm  leben  geben  hintz 

dem  oft  genantem  chloster,  das  der  apt  oder  sein  scliafTer  diselben 

gult  innemen  sol  vnd  Tns  sei  her  wider  dienn,  di  weil  wir  leben,  nwer 

nteh  ?aser  paider  tod  lehollen  siewicbletchen  beleiben  bei  dem  eblo- 

ster,  das  aer  weder  der  apt  noeh  di  urnnrnge  nimmer  von  dem  chlo* 

ster  dehain  weil  ferchoniren  sehullen  noeh  enmugen,  vnd  daz  man 

Tnsern  iartag  doYon  bege  vnd  di  ebappellen  devon  besinge  vnd 

beleiicht,  als  do  vm  geschrihen  ist.  Vnd  suo  daz  nicht  peschiecUt,  su 

scliuUen  sich  vnscr  iiecbst  vreunt  vnd  erben,  die  wir  gch^sson  haben, 

der  vorgenanten  tunifzehenthalb  pfutit  guU  mit  des  aptes  vnd  der 

samnunge  gutem  willen  vnd  gTost  gentzleichen,  vnderwinden  vnd 

schnilens  taiieo  vnd  geben  durch  got  vnd  durch  vnserr  selwillen  auf 

ladrer  goteoherser  nach  ifn  trewen.  Wir  sein  aneh  der  Torgenanlen 

gult  rechter  scherm  M  alle  ansprach»  als  der  Stat  ze  WUnn  vnd  dez 

landez  recht  ist  In  OtietTeiek,  Vnd  dai  ditse  dinch  also  stet  vnd  rn- 

zerbrochen  beleihe,  daz  bestetfg  wir  mit  diesem  brief  versigelten 

mit  des  aptes  Insigel  von  dem  heiligm  Chrettit  ynd  mit  des  probstez 

insigel  von  Nevnburch       mit  der  Mbinrv  Prüder  insigel  zr  Wicnn 

▼nd  mit  vnserm  Insigel  vnd  inil  hei  j»  (n  ('i//r/i  \  f  d  hern  r/mcÄspei  den 

Frtulem  vnserr  vrevnt  insigeln,  dt  dieser  sacbe  mit  ifn  insigcln  sint 

geziueh.  D'intv  brief  ist  geben  nach  Christes  geburt  vber  drcTzeben 

hvadert  iar  darnach  in  dem  zehenten  jar,  an  sand  Aiten  tag. 

Original  auf  Pergamtntmil  secbt  Stegela  wmmt  einem  Dnplieat  in  lateini'^ 
•eher  gpneke  ebenfalli  Mit  leeht  Segeln. 
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cm. 

1310,  1.  Mai.  —  Agnettvon  Tallairwm  stiftet  im  Schottenklostertu  Wien,  wie 
begroken  »ein  will,  eine»  Jaibing  und  ein  ewige»  Licht  im  Fronen' Chor  und 
wermadUsrnt  Verlkeihmg  unter  die  Dominicaner,  AnfftistvurvmlMmoritenjäkr'- 

lieft  zwölf  Sehiiiinge  Pfennige. 

'  Ich  Agne»,  berD  Rnedigen  witibe  von  TmeUtf^rmme,  vergieh 
ao  disen  prief  Tod  tuen  chTDt  allen  den ,  die  disen  prief  lesenl, 
horent  oder  aebenl»  dai  ich  mit  willen  vod  mit  gmst  OUen  minea 
avnea  rnd  aller  miner  geerben  vnd  mit  leitigem  rat  aaderr  miner 

?reutit,  le  der  zeif,  do  ich  ea  wol  getoenmohte,  halt  geschaffet  miner 
Sei  geschefte  in  tlii*  niazzc,  vnd  hernach  gtschribea  i^t.  liaz  ist  des 
ersten,  Wi»ii  ich  jik  in  boprebnusse  erweit  hau  in  vnscrr  vroweii  chlo- 
ster  datz  den  Schotten  ze  Wienne,  so  schaffe  ich  hintz  demselben 
vnsei  r  vruwen  Chloster  zwei  pbuot  phenninge  geltes»  dax  man  mir 
damit  elliv  iar  miaen  jartaeh  begen  aol»  baide  vor  minem  tode  vnd 
darnach  cIUt  iar  an  Tnaerr  vrowen  awent  le  der  Schidunge,  mit  langen 
TigUien  vnd  mit  Selmeaaen  geanngenn»  ala  ai  in  gewohnhait  habent, 
▼nd  desaelben  tagea  aol  man  den  berren  von  derselben  gnlte  ein 
gnetes  mal  geben  Ten  Cbeler  und  von  Ch?cben,  so  ia  beste  werden 
mach.  Darnach  so  schaflfe  ich  in  der  Ellenden  Ceche.  di  man  in  dem 
vorgenanicji  Chloster  ze  den  Schotten  heget,  vnd  chn  in  ich  mich 
gephlichtet  hau,  z^^(  i  jiliiint  jiliciininge  geiles  iniiier  Sr!  vnd  aller 
miner  vordem  Sei  ze  heil  vud  ze  ti^Oät,  daz  wir  tailhalticb  sein  aller 
der  guettaet,  di  von  derselben  Ceche  begangen  werden,  doch  also, 
ob  diselbe  Ceche  villeihte  abgienge  oder  TÜleiht  auf  ein  ander  Gotea- 
haus  geleget  wurde»  so  8?ln  doch  diese  iwel  phnnt  geltes  bei  dem 
Chloster  ewicbllehen  beleiben.  Auch  schaffe  Ich  ein  phunt  geltes  hints 
dem  Torgenantmi  mser  mwen  Chloster  ?mbe  ein  ewiges  lieht,  daz 
alle  naht  da  prinnen  sol  in  rnser  vrowen  Chor  zwischen  dem  berren 
gestuel,  daz  die  lierren  davon  gesehen  ze  gen  ze  der  metten  vnd 
davon.  Dai  ruii  li  so  schaffe  ich  auch  zweif  Schillinge  pheriMinge  geltes 
bintz  dem  oft  genanten  vnser  vrowen  Chlosier  ze  den  Sdiutten»  di  man 
von  demselben  Chloster  tailcn  vnd  geben  sol  vnder  div  driv  Chloster, 
den  Predigern  ein  balp  phunt,  den  Minnerti  Pruedem  ein  balp  phunt 
Tad  den.^fi^ifJitJi«ni  ein  balp  phunt,  ynd  di  sol  man  In  elÜTjar  geben 
ae  der  seit,  so  al  sament  bt  irem  gewande.  Bi  Torgenant  gult  alle»  di 
ieh  geschaffet  bau,  di  Ist  gelegen  ze  Lanizendorf  vnd  Ist  mein  an 
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erstorbens  guet  gewesen  vnd  mein  rehtcs  aigeii,  di  han  ich  geschaf- 
fpt  dem  Torgenanten  vn^cv  vrowen  Chloster  datx  den  Schotteti  te 
Wieme^  sibenthalp  phunt  geltes  Ynd  iwelf  phenninge  gelte«»  di  ich 
da  hau,  also  du  man  damit  eilir  iar  ?on  diesem  heutigen  tage  vor 
minem  tode  ynd  darnaeh  endiehliehen  hegen  so!  alles*  das  ichgeschalTet 
han  vnd  da  Torgesehrihen  ist»  md  die  swelf  phenninge  geltes,  di  noh 
Tberige  da  sint.  di  schaffe  ich  dem  mesner  des  Torgenanten  Chlosters 
ze  Ion  von  der  ;a  hsdt»  di  ep  elliv  iar  an  minem  iartage  mit  leuten  vnd 
mit  Clierlzentragen  hüben  muf^z.  Vnd  darvmbe  daz  ditz  mein  frescheft 
chrafl  hahe  ynd  furhaz  ewicliliehen  vnzerhrochen  beleihe,  des  gib  ich 
Torgenautiv  Agnes,  hern  Rudigers  witibe  von  Taelesprvnne,  diesen 
prief  le  einem  sihtigem  vrchrnde  ynd  ze  einer  bestaetigunge  dieser 
Sache  Tersigelten  mit  minem  Insigel  vnd  mit  Otim  Insigel  mines 
STnes  Tnd  mit  mines  Öheimes  Insigel  hern  Siephmu  ron  ifeis- 
MW0  Tnd  mit  mines  brueder  Insigel  Otten  ron  dem  Gerhi.  Dt- 
ser  prief  nt  gegeben  Tnd  ist  OTch  diti  gesehefte  geschehen,  de 
Ton  Christes  gt^mrde  waren  er^ngen  tausent  Jar  drir  hundert  Jar 
Tnd  darnach  in  dem  zebendea  Jare,  an  sant  Philippe»  vnd  sant 
Jacobe»  tage. 

Original  auf  Pergaroeot  mit  viar  Siegeln. 

CXÜL 

1310,  27.  MaL  —  Bevers  Dietrich,  des  Dermis  und  Pfwrer*  in  Pulkau,  dms 
Um  Akt  NMm»  und  der  Ornveiu  des  Seket^nMosters  m  Wien  em  Laneum 
(VieisdäisekJ  m  Pulkem  ehne  Bmrgreektssms  mtf  Lebensteü  ülMassen  h«Ae, 
weiches  nach  seinem  Teds  ssisder  an  das  Kloster  mrüehfallen  solL 

Super  rei  racionabiliter  geste  memoria  perpetois  temporibos 

conseruanda  ego  Diehicua  decauus  et  plcbanus  in  Pnika  tenore  pre- 

«^eiu  iiiia  recognoscü,  quod  venerahilis (ininini  mei  Nicolai  AAvaWs  toeins- 

(|ue  cüiiuentus  cclesie  sanctc Marie »*>t'o^«rf///i  in  Wienmi  eonsensu  nna- 

nimiac  cedente  vnum  ianeam»  quem  quondam . .  dictua  Swaertzinger 

iure  ci?ih\  quod  TTlgariter  purchreht  dioitur,  a  memorata  eeclesia 

eanete  Marie  Seotantm  possidebat»  cum  Tninersis  snis  attinenciis 

eomparani,  soh  eondicionibos  infraseriptis,  Tidelteet»  qoed  enndem 

lanenm  eo  iure,  quo  predicto . .  diete  Swaeristmger  antea  eompetehat» 

possidere  debeam  ad  tempore  Tite  mee,  hoe  domtaxat  eicepto,  quod 

memoratus  dominus  ineus . .  abbas  suusque  conuentus  michi  singulariter 
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permisernnt  in  censu,  qui  de  eodem  laneo  sibi  persolui  siogulis  annis 
coiisiieuU.  facere  graciam  specialem.  Me  vero  ab  hac  vita  decedente 
idem  iaiieiis  ad  curiam  ntonacbnlcm  Scoforum,  sifani  in  Pulka^  pleno 
iure  et  sine  inpedimento  quolibet  reuerlalur.  V  t  autcm  hcc  omnia 
permaneant  incontiulsn,  presentes  consrribi  frri  litleras,  sigiliorum^mei 
videlicet  et  domioi  Vkiei  de  Purchdorft  muDiminc  in  tcstimoniiini 
roborataa.  Hoioa  eeiam  rei  teste«  sunt  ^omm»Bemrieu$  vieeplebamia 
in  Ztfidemdarf,  domioua  Merwordn»  milea  de  ifo/Sm,  dominus  Eer- 
tnanu8  dictua  Sthaber,  Tuntel  jadex  curia,  Leupeidui  Weehiler 
judex  fori  in  Pnlk«^  Lcupoldus  Tu  echter  et  alü  quam  plurea  fide 
digni.  Datum  et  ;m  uuii  aano  duniini  millesimu  treceiit.<>  X."  iik  vigiiia 
asconsionis  üutniiii. 

Originil  tuf  P«rgimeot  mit  twei  Siegelo. 

CXIV. 

1310, 11  Jaili,  Wien.  —  Ffiedrick  Hertog  von  (kferreieh  ^prieki  SehoHew 

kiofifer  zu  Wien  r€n  der  fRt  Nikolaus  von  Hoya  ilbernommrncn  liiirgsrhaft  bei 
einigen  Juden  loe,  eo  wie  ron  jeglie/ter  daraue  i^tuleiiendar  Verbindiiehkeii, 

NosFrtWnVifs  dei  gratia  AuxAmtrie  et  Siirie,  dominus  Giiriito/(tf, 
Marchie  ac  Porhtmaonis,  proOtentes  presentibus  publice  protesta- 

inur,  Nicolaum  siuc  Colinum  de  Hoya,  tune  einem  Wiennensem,  cum 
esset  in  trecentis  libris  dcnariorum  Judeia  ohnoxius,  pro  eudem  de- 
bi(u  jiersolucMido  sex  jnprera  uinearum  suarum,  viilelieel  duo  in  monte 
Ausperg,  duo  prope  Tublicum  in  monte  ditto  Hayd^  vnum  in  ßieun- 
pei'g  et  vnum  in  innnte  Gotshavnperg  situafn,  honurabili  viro  quon- 
dam  WUhalmo  abbati  monasterii  sancte  Marie  Seotarum  in  Wianna, 
accedente  consensu  beniuolo  Gerdrudu  vxoris  ipaiua  M  et  beredum 
suorum,  per  manua  magiatrorum  eomudem  moneiam  titulo  pignoris 
obligaaae,  nee  neu  ipsum  abbatem  huiuamodi  aceepto  pignore  Niea^ 
lanm  predietum,ob1igiito  pro  ipso  Judcis,  sclWcet Suittlino,  Ahrnhamo 
et  Pallramo,  seetsuo  moiiasterio,  a  diclo  dehito  nbsoluise.  Poslinoduni 
anteai  prefatus  Nicolaus  excessibns  suis  enormibus,  quos  in  nos  et 
tcrras  nostras  indebiteexercere  presumpserat,  priuari  meruitomnibus 
bonis  auis,  que»  cum  dictante  nobilium  et  ciTiuro  nostrorum  Wiennen- 
smm  generali aenteaeia  ad  nostram  deuoluta  fuerint  potestatem,  nosque 
ipaa  banauna  cum  predietia  vlneia  duxerimoa  noatris  uaibus  applieanda, 
nolentea  tarnen,  prelibatum  monaaterium  Scoforum  ex  mutacione  tali 
Tllnm  dispendiumsustinere,  pretaxata  debita  nobia  asaumpsimua  et  pro- 
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natliinus  bona  tlde,  (}uo(l  de  ipsis  tain  in  prineipali quam  accessono  ii|»u«l 
memoratos  JiKieos  prcdirtum  niormstta-iuni  iüderiijMic  penitiis  absoliie- 
miis,  imrno  ex  nunc  inantea  nostri  et  successoruni  nostrorunitcinporibus 
ipsum  monasterium,  abbaten!  et  conuentumimbi»  ao  omoes  et  aiogulos, 
qaorya  intere^t,  ab  eodem  4ebito  et  Teorarum  mt  aliorum  i|ooraiDlibet 
interesse  dampaoniiii,  ^acumqiie  censeaDtur  eoadieiene  Tel  paelOt  ab« 
aolniaiis  et  proniiDciaiiiiis  deelaracione  preaendum  ei  certa  sdea- 
eia  liberoa  et  aelofos,  nalla  predictis  Jodeis»  Txeribus  etberedibos 
ipsorum  super  debitis  prenotatis  ptriter  et  Tsaris  Tel  dampnis  alii« 
premissorum  actione  juris  aut  facti  coropetente  imposterum,  proinissis 
ad  idem  <|u;iLiiiiique  vallacione  pene  firmatis  et  faetis  cessantibus,  e 
litteris  aut  ii»Htrumeuli>s  sub  quocumque  cului  ei>ev  lurnia  verboruminde 
coDfectis  et  traditis  imperpetuuia  miauue  valituris.  Vt  autem  premissa 
omnia  nuUiua  ealumpoie  paciantur  instaaciaiii  et  cattiliaeionum  astueüs 
noo  yertantur»  ea  MgilU  noatri  robore  eomiDuiiiiiHU.  Datum  Wimme 
anae  domioi  nuUesimotreeenieaiiiie  deeimo,  ia  die  saoeti  Viti  martyria. 
Original  «of  PerganiMt  mit  Siagal. 

CXV. 

1310,  15.  Juni,  Wien.  —  nrirfjmrtrixtpr  und  Rath  derStadf  Wim  hcstdttgrn  tfircr- 
9eit»  den   üt  dem  vorttehenäen   ffn'rff  dtn  Uenog»  Friedrich  erwähnleu 

Rt'dUitspruch. 

HwNffeokm»  magitter  craiam  eomoleaqne  jorati  eiaitatia  Wien" 
nemü  teuere  preflenciini  profiteorar  prbliee  reeogneseentea,  qued 
litteraa  excelleotia  denini  noatri  illaatria  duÖBFriieriei  per  Autiriam 
et  Styriam  Tidtmus  per  omnia  in  bee  ?erba.  (Folgt  die  unmittelbar 

vorhergehende  Li  kuude.J  Noi»  vero  scientes,  causam  luiismodi  rite  ac 
racionaliiliter  procedere,  ipsam  approbamus,  dantcs  predieto  domino 
abbati  et  monasterio  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienmi  has  nosfras 
litteraa  in  testimonium  auper  eo,nostre  ciuitatis  aigüli  munimiae  con- 
algnataa.  Datum  WUnne  anno  et  die  anpradietia. 
Origiaal  aof  Persanaat  aiit  SitgeL 


Digitized  by  Google 


•  13» 

CXVI. 

1310»  6.  December,  Wien.  —  MnrcinrHhu  von  Chapfllen  ri'rkuu(t  ifirUaiif!  mie/ist 

der  üt.  Punk  t  tu- (\ipcHe  au  Jh  i  rti  Jukult  von  St.  MieheU-thiri], 

Ich  Margret t  herri  Vlriehes  wittiwe  YonCJiapeUe^amGoi  gnade, 
Tergihe  Tod  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen»  di  ht  lebent  vnd  hernah  ehuDfUg  eint,  das  ich  mit  meiner  erben 
grtem  willen  md  gvnet,  mit  verdehtem  mrle  Tnd  mit  Keifigem  rat 
meiner  frivnde  Tnd  mit  meins  Grvntherren  haot,  Apt  Nyehla$  ven  den 
SekoUen ,  TerebaYft  liftn  meina  rebten  pmhrebtea  ain  HaTs,  das  da 
leit  an  des  llcrtogen  hove  ze  Wtenne  ze  naehist  an  sand  Pangratien 
Chappellen.  vnd  daz  (Iii  tlieut  alle  Jar  an  santl  Michels  tage  Iiin  zv  (ieii 
Schotten  7At  Wicnne  zwelif  wienner  phenninge  ze  rohtem  Grvfit- 
r^lc.  Dansclbe  Uavs  bau  ich  Margret  trelien  mit  allem  dem  nvtz 
Ynd  reht,  aU  ieh  ix  in  pTrchrehtes  gewer  herpraht  ban,  vmbe  achzich 
pbTnt  wienner  phenninge,  der  ieb  rebt  Tnd  redlieben  gewert  bin,  dem 
erbaern  manne  bern  Jaeohen  ron  tand  MicheUpvrch  Tnd  aeiner 
baTsTTOwen  Tron  Chvtiigvnde  rnd  allen  irn  erben  ledicblieben  Tnd 
Treilicben  ae  baben  Tnd  allen  im  IHrmen  damit  sesebaffentTerebaTlTen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darrber 
durli  |i<  zzer  sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  vorgenant  Margret 
viid  idiJifiju'f  von  Viflchr)tperch\Tow  .^Im-f/rftr/i  prüder,  vnverschai- 
denlichen  hcrn  Jacoben  von  SandMickeUpvrck  vnd  seiner  hovsvro- 
wen  rron  Chvnigunden  vnd  allen  im  erben  vber  daz  vorgenant  havs 
xe  rebtem  scherme  frr  alle  anspräche,  als  pvrebrebtes  rebtiat  Tnd  der 
atat  rebt  se  Wietum,  Vnd  geben  In  darTber  diaen  prief  st  einem 
aibtigen  YrebTnde  Tnd  st  einem  eifon  geieTge  Tnd  st  einer  ewigen 
TestttTnge  diaer  aaebe  Tersigilten  mit  Tnaera  Inaigiln  Tnd  mit  meina 
GrTntberren  Tnsigif,  apt  Nyehlas  ron  den  Schotten ,  vnd  mit  Tnfierü 
prvder  Insigil  Jiatimurs,  di  (iiser  saelie  gezovfj  sial  nut  irlnsitriln.  vjhI 
sint  avch  des  gezevg  her  Wiechart  von  Toppe!,  her  Drrinfi  der 
Bihcr,  her  Greiffe,  her  Greiffe  sein  svn.  her  ihvnrat  der  hvb- 
maister,  her  Chmrat  sein  svn,  her  Vlrieh  bei  den  Minnern  prvdem 
vnd  ander  frvme  levte  genveh,  den  dise  aaebe  wol  cbTnt  ist.  Diaer 
prief  iat  geben  se  Wirtme,  do  Ton  Cbristea  gebTrt  waren  ergangen 
DreTxeben  ÜTndert  Jar  in  dem  sebentem  Jare  daroab.  an  send 
Nyeblaa  tage. 

Original  aaf  Pargament  mit  rier  Siegelo. 
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cxvn. 

6.  Oecenlar.  —  Wolfger  der  Stolherger  von  Judetiati  und  seine  Hautfrau 
Ottäie  verkaufen  dem  Sckotteuktoeter  tu  Wien  eine  UefetaU  in  Feie, 

Ich  Wolfger  der  Stoiberger  von  Judemwe  vnd  mein  llovsvrowp 
vor  Otilic  wir  vori^^lion  rnd  tvii  clivril  iillen  den  ,  die  diseii  |trief 
losont.  lioreiit  oder  sehrnt,  die  iiv  lebent  vnd  hern^fh  f'Iivnftich  sint, 
daz  wir  mit  bedahtem  muet ,  mit  zeitigem  rat  vuscrr  vreunt ,  mit 
willen  vnd  gmst  aller  TDSerr  geerben  vnd  mil  gesamter  haut,  ze  der 
seit,  do  wir  es  wol  getuen  mohten,  babeo  rercbaufiet  vnsers  rehten 
Tod  mlen  aigens  ein  Hofstat,  di  wir  le  Vdt%  gehabt  haben»  davon 
man  Tna  dienet  alte  lar  swen  vnd  Sil>entxich  plienningy  Tnd  die  hab 
wir  gegeben  dem  Erbern  herren  Apt  Ntchlasen  Ton  den  Stetten  xe 
Wterme  Tnd  stnem  GoteshoTae  mit  allem  dem  rehten,  rnd  wir  a{ 
emalen  gehabt  Inihen,  ledichlicheii  vnd  vreiliclien  zc  haben  vnd  alU  ii 
sinem  vrvraen  damit  ze  scballcn,  s\nr  im  liep  ist.  Vnd  durch  lii  zzer 
sicherhait,  so  hah  wir  dem  vor^enanliMi  lici  rt  n  A[it  Mchlaucn  vnd 
sinem  Goteshause  darvber  rehten  scherm  gelubt  für  alle  ansprach, 
baide  wir  vnd  alle  vnser  geerben,  als  aigens  reht  ist  in  dem  Lande 
xe  OHerreM  •  vmb  aehtzich  vnd  seha  phvnt  wienner  phenning ,  der 
wir  reht  Tnd  redelich  veribtet  sein»  Tnd  danrmbe»  daa  daz  alles  also 
staet  Tnd  Tnzerbroehen  beleiben»  des  gib  ich  Torgenanter  Wolfger 
der  Sielherger  Tnd  mein  HaTSTrowe  Ter  OtÜie  dem  oltgenanten  her* 
ren  apt  Ntchlasen  vnd  sinem  Goteshavse  disen  prief  ze  einer  ewigen 
hestaeligunge  diser  sache  versigelfen  mit  minem  Insigel.  Vnd  sint 
ouch  des  gezcv£je  die  erhern  leute  her  Chrnrat  der  Mmch  von 
Tuln,  her  Wolf/m  1/  r  Lachaemhrfer,  der  Ott  des  Hevnlein  Svn, 
Gerwich,  Hittcrolf  in  der  wtennerUratze  vnd  ander  fnrm  leut  ge- 
nnech.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergan- 
gen Tansent  lar  Drer  hTndert  lar  md  darnach  in  dem  aehenten  lare, 
an  sand  Nichlas  tage. 

Original  auf  i'ergumcnt  mil  Siegel. 
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cxvm. 

1312,  24.  jQHi.  —  Jlevirn  llfiitari  K  von  den  Hufen  und  seiner  Humfrau  Ai/ues 
in  lietreff  eines  ihnen  vom  SchoUenktoeier  tu  IVien  tu  Leibgeding  überlastaten 

Wfingartena  am  KUhberg  Bei  Putkau. 

Ich  Herwml  von  den  Hofen  vnd  fraw  Agnes  mein  hansfraw 
Teriehcn  oflenlich  vnd  tun  kunt  nllen  den,  die  disen  brief  lesent,  ho- 
rent  oder  sehent,  die  nu  lebent  vnd  hernaeh  kanflig  eint,  daz  wir 
einen  akcher  bestanden  haben  von  dem  erbern  berren  Abbt  Nichten 
f  on  den  Schatten  ze  Wienne  Ton  aemer  saromunge»  den  sy  vns  aus- 
gelassen habent  von  einem  leben,  das  ay  babent  an  demKveperg,  Tnd 
denselben  akcber  baben  wir  mit  Tnser  cbost  gestifRet  Tnd  gepawen 
ze  einem  Weingarten,  also,  das  wir  p;iii]e  dLiiselhen  \v(  iii^arten  mit 
allem  nutz  genczlichen  Inno  luihcn  siilon  zo  viiscr  baidi  i  lcil»«;tHliii|T, 
vnd  d»nne  nnrli  vrisor  haidei*  todo.  so  sol  der  vorgcnant  Weingarten 
ledichlichen  vnd  an  allen  krieg  wider  augevallen  den  vorgenautca 
.  berren  den  Abht  vnd  die  samnnge  ze  vnser  frawen  chloster  der 
Schotten  ze  Wienne  also,  das  ewieblieben  vnser  beider  sei  vnd  auch 
eines  Hermanee  sei,  des  Jongen  Schober  vnd  frawen  Bendiien  sei- 
ner bausfrawen,  vnd  aller  vnser  vordem  sei  besunderlicb  vnd  ewich-> 
lieben  gedenkeben  sollen  die  vorgenanten  berren  vnd  all  Ir  nacbko- 
men.  Vnd  wanne  wir  das  mit  gütlichem  willen  vnd  mit  zeitigem  Rat 
vnd  auch  mit  willen  vnd  mit  gviust  aller  vnser  geerben  getan  haben, 
so  geh  wir  darüber  disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrktinde  vnd  ze 
einer  besleltigungo  diser  saehe  vcrsigelteii  mit  vnscrm  Insigel  vnd 
mit  des  vorgenanten  Bermanes  InsigeJ,  des  Jungen  Schobert  vnd  mit 
Dietreichs  Insigel  von  Heufsexte  vnd  mit  Ilerichtoldea  Insigel  von 
Htutem*  die  diser  saebe  gezeuge  sind  mit  Irn  Insigelo.  Dtser  brief 
ist  geben,  da  von  Christi  gepurd  waren  ergangen  drewcseben  hundert 
lare  vnd  darnaeb  in  dem  zweliflen  lare,  an  den  Sunbentfage. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saeo.  XV.,  wn«i«'!bsl  die  Note  hpigefiijjt 
ist:  Item  «licit  frater  Georius,  quod  in  ilicto  loco  nm  Kiu'jierg  sil  qucdani  vinea 
TUti  et  loBgiori  tempore  inculla,  de  qua  nemo  se  intromiltit  et  ipsa  fort«  est, 
de  qua  sonst  presvns  üttera.  qois  alism  Ibidem  habemvs  nallsoi. 
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CXIX. 

1312,  7.  Hovfelüber,  Wiea.  -  Friedrich  Graf  von  Stockeruu  und  »ein  finulir 
OOa  verkat^e*  an  die  St*  KikdMukfrehe  tm  Stanmeradarf  eine  Jäkriiche  G&lte 

tm  teehtfff  Pfeiniiijen  tu  HagetArunn, 

Ich  Friäreiek  der  Graf  von  Stocherawe  ?Dd  ich  Oite  sein  prye- 
der  wir  yeriehen  vnd  tTn  chvnt  allen  den,  die  disen  priefiesent  oder 
horent  lesen,  die  nr  lebent  Tnd  hernach  chrnflieb  sint,  dai  wir  mit 
Tnser  erben  grteni  willen  rnd  grnst,  mit  rerdachtem  niret  Tnd  mit 
gesampter  hant,  sr  der  feit,  de  wir  H  wol  getrn  mochten,  ?ercha?ft 
haben  vnsers  rechten  aigens  Sechzich  wienncr  phenning  geltes,  die 
da  ligent  ise  Hayenprvnne^  mit  allem  dt  ui  nvfz  rnd  recht,  als  wir  sie 
in  aigens  gewer  lierpracht  haben ,  vuib  fvnfdli;ilbe  pbvnt  wieniier 
phenning,  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert  sein,  den»  ErhernGotz- 
havs  hinti  aand  Nycloä  gegen  Sfaemestorf  fvrbaz  ledichieicheo  vnd 
Treileichen  se  haben  rnd  ewichleichen  pei  demselben  Gotshars  belei- 
hen md  allen  seinen  frTmen  damit  ze  sebaffen»  als  ii  dem  vorgenan- 
ten  Gotabavs  te  Staemettorf  wol  ebrm  rnd  tVege,  an  allen  irresal 
▼nd  an  allen  Chrieg.  Vnd  darvher  drreh  peaser  sicherbait  so  setszen 
wir  vns,  ich  Fridrcich  der  Graf  von  Stocherawe  vnd  ich  OHe  sein 
prveder,  fvr  vns  vnd  fvralie  vnser  erben  vber  die  vorg^cnanten  Sechzich 
wienner  phenning  geltes,  die  da  ligent  ze  Ilayenprvnne,  dem  Erbern 
Gotzhavs  datz  aand  Nyclas  ze  Staemestorf  zv  rechtem  gewern  vnd 
scherm  fvr  alle  ansprach^  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Otterreiek.  Ynd  wand  mein  pnreder  OHe  nicht  aigens  Insigiis  hat, 
doTon  so  gib  ich  Fridreieh  der  Graf  von  Siocherawe  fvr  mich  rnd 
fvr  In  dem  erbern  Gotibars  datz  sand  NycUa  ze  Staemeti&rf  disen 
prief  ZT  einem  sichtigen  Trcbmde  rnd  zt  einem  offen  gezcTgrnd  zt 
einer  ewigen  restnvnge  diser  sacbe  versigilten  mit  meinem  Insigil 
vnd  mit  des  Erl)ern  hcrren  Insigil  hern  Xyclas  des  Prarzzt  ls,  der 
diser  saelic  gezevg  ist  mit  seinem  Insigil.  Vnd  sint  avch  ^lt^  gezevg 
her  Jn/i,H,  her  Dietrcich,  lier  Wernhari  die  Pravzzel,  Siccfkyr  von 
Engelprechtzstorf,  Dietmar  vnd  Dietreich  sein  aidem  paidesampt. 
Alber  der  Edlinch,  Gotfrid  von  Ilagenprmne,  Dieme  vnd  Adclold 
Ton  Staemtatcrf  rnd  ander  frrm  lerte  genTech,  den  dise  saehe  wol 
cbvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  se  Wierme,  do  ron  Christes  gebrrt 
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waren  er^^angen  Drevzehen  Hrndert  hu  lu  ilem  ^vveliftenlare  ilarnacb, 
des  iiaechston  Eritages  vor  sand  Merteins  tape. 

Originai  auf  Pergament  mit  eiDcm  Siegel»  ein  zweites  iehlt. 

cxx. 

1312,  30.  HOfember.  —  Ai/*olnu.<,  Ahr  ran  den  Scfiofff'ti,  und  fCrrifif  von  Ihlhlhif/, 
Bergmeister  des  Nonnenklontn-fi  tu  Titln,  heurkunden,  dnttn  Konrad  ron  Lintz. 
Caplan  drr  S/.  I'tiukrm-(\i}h-llr  in  Wien^  ein  Sechstheil  des  der  CapeUf  grhi'iri- 
gen  W  i'inyaricns  an  i/rr  ll.  /irnirarl  dem  Zechmeister  zu  Dßhh'ng  Huarad  und 
seinen  Erben  gegen  tjUruhtung  eitu  s  jiiln  liehen  Dienstes  an  Wein  überlassen 

habe. 

Wir  Nfjchy  von  Gots  gnaden  Apt  v n  don  Schotten  Mlenn^ 
vnd  ich  Ernst  vou  Toblich,  Perigmaister  miner  vrowen  der  Nui»  von 
Tuln»  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  dl  disen  bricf  sehent  oder 
horent  lesen,  di  no  sint  rnd  heiuach  chuoftich  werdent.  Du  der  be- 
ichaiden  man  Matsfer  CSktnrat  Ton  SjpiH^  des  Hertsogen  Schriber, 
des  di  Cbappel  ist  daci  sand  Pengrecxen  anf  dem  Hofz'^  Wien»,  bat 
geteilt  den  Weingarten  an  der  H^ememit  des  iwe!  Jeueb  sint  rnd 
gehört  an  die  vorgenanten  Chappelln  ze  sand  Ptmgreezen,  in  Sebs 
Tail,  vüU  liiil  derselben  Sehstai!  ains  f^egeben  vnd  la/.zcri  Chruraien 
dem  zehmaister  von  Toblich  vnd  i^men  Erben  ze  rehtem  Purehreht 
vmb  fumf  Ember  weins  alle  jar  auz  demselben  Weingarten  ze  gehen 
in  dem  Lesen.  Wird  da  niht  inne,  so  sol  der  yorgenant  Chvnrat  den- 
selben dienst  chouffen  an  dem  nahst eii  dabei,  neben  oder  oben.  Wird 
aucb  da  nibt,  so  sol  er  abdingen  Tmb  pfenning  mit  dem  Herren»  aU 
er  stat  an  im  Tindet,  naeb  des  weins  wert  Er  sol  ancb  dem  Wein- 
garten tun  einen  rebten  Ynd  sitlicben  pan.  Gescbecb  des  ntbt,  so  sol 
der  Herre  sieb  lihen  su  demselben  Weingarten.  Aocb  ist  derselbe 
weingart  dem  vorgenanten  Chvnraten  vnd  sinen  Erben  lazzcn  vnd 
pfegebeii,  daz  si  ir  fruiii  in  demselben  reht  daiuit  schaffen  luugt  n  mit 
verchouffeu  vnd  versetzen  mit  der  Herren  hant,  als  ez  in  aller  pest 
fügt.  Vnd  swer  dazselb  sehstail  innc  bat,  nv  vnd  furbaz  von  diser 
zit,  der  sol  vber  den  vorgenanten  dinst  einen  Ember  dinen  des  alten 
Perchrehtes  den  vorgenanten  Chloster  vrowen  ze  Tuln  oder  swen  si 
darsu  schaffent.  Diseu  Wandlung  ist  gesebeben  mit  rnser  grnst  ?nd 
mit  vnser  baut  durich  rebt  not  ?nd  ebaft  saebe  xe  pesserung  der  ror* 
genanten  Chappeln  xe  sand  Pün^reexen,  leb  Meister  Ckvnrai  der 
Torgenant  rergich»  dai  icb  gewandelt  ban  mit  disen  dingen  in  aller 
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dti-  Ix  si  hejtieiilieit,  als  in  dein  hrif  pcschrihen  ist.  l>az  auch  daz  stet 
au  allea  pruch  heleibe ,  darüber  isl  gegeben  diser  brief  zv  einem 
vrchiind  hcsigelt  mit  vnser  drier  lasiglo.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
ran  Christen  gepurd  warn  ergangen  Tausent  iar  drivbundert  iar  dar- 
nach in  dem  xweüften  iar,  an  aand  Andrea  tag. 

Origio»!  auf  Pergament  mit  dem  woblerhtllaaMi  Siegel  det  Scholleatbl«» 
Nikohni^  dia  iMiden  «aden  Mdea.  * 


cm 

1S18,  M.  Daaeillar.  —  AeyAa»  der  LetM  ieumgt  einm  mit  Simrad  dem  jtm- 
gca  Bekeufkter  vermiUeUem  Verjfieiek  tma^en  ihm  und  dem  SekotfenUeeier  m 

Wien  hetSftiek  emer  Wieee  bei  Rimierff. 

Ich  Stephan  der  Levbel  vergich  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  di 
disen  prief  leseot»  horent  oder  sehent,  di  au  lebent  vod  hernach 
cfavnflich  aint»  daz  sogelan  chriecb  Tnd  ansprach»  ala  gewesen  ist 
iwiaehen  mir  einhalben  ynd  dem  Erbern  faerren*  apt  NgekUiBen  ren 
den  SekoHen  Tnd  sinem  Goteshauae,  anderhalben»  mit  Tnaer  beider 
gaetliebem  willen  gelassen  wart  au  den  Erbern  Ritter»  minen  her- 
ren  hem  Chunraten  den  «lungen  Huebmaister,  Tmbe  Bin  wisen.  die 
hfi  Hintperch  gelcgoii  ist.  Oer  liatcz  also  hoseliaiden  zvviseheii  vii.h, 
daz  diüelhe  wise  mein  vntz  an  meiiiiMi  toi  w  oson  sol  vml  danne  nach 
mein  aincä  todc  ,  so  sol  diselhe  wisc  ledichlichen  vnd  an  allen 
chriech  des  vorgenanlen  herreu  apt  NyeUms  vnd  sines  Goteshauss 
ewicblicbeu  beleiben.  Diseiben  schidrnge  geleb  ich  stet  ae  behal- 
ten» vfid  dai  tuen  ich  mit  gaetliebem  willen  fmlmmm  meiner  Bars« 
▼rewen  Tod  aller  meiner  Geerben.  Vnd  danrmbe»  daz  das  alles  also 
gantz  staet  Ynd  Tnserbreeben  beleihe»  des  gich  dem  Tcrgenanten  her^ 
ren  apt  NyeklaBeH  Tnd  sinem  Gotesbavse  darTher  disen  brief  le 
einer  ewigen  bestaetigunge  versigelten  mit  meinem  Innigel  vnd  mit 
meiner  baider  herren  Insigel,  hern  Chvnrate»  de«  liutlniudster  vnd 
liern  Chrnrales  sines  Svnes.  Diser  prief  ist  i^egehcn,  do  vua  (  hti- 
stes  gcpurt  waren  ergangen  Drcuzelien  lumdert  Iar  vad  darnach  in 
dem  zwelflen  lare,  an  sunt  Thomas  awent» 
Origiaal  tof  Pergameat  mit  drei  Siegela. 
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CXXIi. 

1313,89.  SeptOllfter,  Wif B.  —  Slifibriefder  Kintgin  ElUabetk ,  Wiiu>e' K9nHf 
A^echfs  f.,  Uber  einen  an  dessen  Todes/age  im  SchollenklositT  tu  Wum  lAtu* 
kältenden  Jakrtng,  tcotu  dieselbe,  so  wie  atieh  aus  Anlass  der  ron  dem  Diörtstm' 

Bischöfe  Wernhard  von  Passau  erlangten  Dispens  zur  Sonn-  und  Feiertags' 
Arbeit  in  ihrem  Saitberywerke  tw  Nnihfndt  dem  Kioeter  dreietig  Fuder  üaii 

Jährlich  bewilligt. 

Wir  Eispethf  ron  gotes  goDaden  weün  GhunigiDoe  se  Bdm, 
verielien  offenlich  an  disein  prief  vnd  tun  cliunt  allen  den ,  di  in 
sclicnl  viid  lesen  horent,  duz  wir  vuii  dcrbc\\c'isuiig  vnd  vun  dtni  i;it 
viiseiä  Gauslliehen  vaters  Byscbolf  Wertthartcs  von  Pazzatre^  mii 
wolverdahtem  iiiut  ze  SolgerAt  tillot*  vnsern  vordem  vnd  sunderlieh 
vofiers  liel>eu  herren  md  wiertea  Cbunich  Aibrehtes  von  Born  vuü 
ouch  Tnser  selber  Sele  rnd  vnser  nachchomeo  Tnd  sunderlichen  st 
einer  widerlegunge  der  Teiertag,  die  an  rnserm  Sieden  te  Malaiai» 
das  wir  mit  mserni  gAt  Tom  wildem  gepirig  enhawen  haben,  Yber- 
gangen  md  lebroeben  werdent  mit  arbait,  der  man  doeb  ze  n^t  niht 
enberen  maeb,  mser  Almjisen  von  dem  Torgcnanfen  Sieden  den 
Gaistlicben  leuten  .  .  .  dem  apte  vnd  dem  Conuent  des  Golshaus«"» 
vnser  frowen  sand  >!  rieu  der  Schotten  ze  Wiciuic  mitgetailet  vnd 
p:eg:cljen  halieii,  also  daz  in  vnser  phleger  oder  ariiptleiit  ze  Halstat 
alle  lar  an  sand  Georij^en  tap  Dreizzieh  fiider  dmres  Sulizes  geben 
sulleo,  vnd  dazselbe  Saitz  soi  in  an  allen  vnsern  Mautteu,  se  GmuH' 
den  vnd  ze  Statu,  ledichlich  an  Maulte  furgt^n.  Wer  awer,  daa  in 
rnser  phleger  oder  amptletit  daz  Torgenant  Sallz  an  dem  vorgenanten 
tag  nibt  geben ,  so  gebiet  wir  Testieblieb  bei  rnsern  hulden  vnsem 
porcbleuten  se  HahtiU^  das  si  debain  Saltz  se  HaUtai  autfuren  lax* 
ten,  Tnts  daz  daz  rorgenant  Saltx  dem  vorgenanten  ßotsbaus  verieh- 
tet  werde.  £z  sol  auch  der  vorgenant  apt  vnd  sein  Conuent  vnser 
(Uenerinne  Alhnifefh  Nyclös  von  Newenburch  willen  weilen  vnsers 
Chuchenmai^ters.  von  dem  vorjrennnten  Alinüben  ein  tetriieh  herren 
phrünt  geben  von  Chuchen  vnd  von  Cheller  reht  als  einem  herren, 
doch  also,  swaz  von  Selgereten  oder  sust  von  andern  Sachen  besun- 
dcr  pytantzen  den  herren  S7  ir  phr&nt  Tnder  stunden  gegeben  wirt* 
des  ist  man  ir  niht  gepunden  le  geben,  sust  ein  teglich  herren  phrünt 
sol  mau  ir  geben  tuIi  an  iren  t^d »  Tnd  danne  nach  urem  t^d»  so  sei 
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der  vorgenant  apt  oder  swer  /.e  dvn  Zeiten  apt  iai  »Ue  Jar  ao  aand 
Pbylippes  tag  seinen  Conueat  eio  halbes  phrnt  wienner  phennin^^  ze 
peueruDg  irr  phr&ot  geben  Ton  dem  Torgeoanten  SalU»  das  si  dar- 
Tinbe  desselben  tages,  vnsers  Torgenaoten  wirles,  der  an  denselben 
tag  Terschied»  vnd  vaser  vordem  rnd  naehchoinen  vnd  aocb  den 
Tnsem,  swenne  wir  niht  ensem,  Jartag  hegen  mit  vigilien  vnd  mit  Sei 
messen  vnd  mit  andern  gotlichen  Sachen,  vnd  wellen,  daz  si  die  vur- 
genanten  setze  vnüi  die  phrunt  viid  vmh  den  Jiirtacr  sict  vnd  vnze- 
brechen  behalten»  ;ilso  uh  ifi  daz  voriorenant  alaivsen  ülle  .lar  wirt 
gegeben  vnd  ewiehliuli  behalten,  äwo  awer  des  in  niht  behalten  wirt, 
80  sind  si  vns  weder  vmh  die  phrünt  noch  vmh  den  Jahrtag  nibt  ge- 
bunden. Vnd  darvber  geben  wir  in  disen  prief  zu  einem  ewigen 
mbnnt  besigeltea  mit  vnsenn  Insigel.  Der  ist  geben  se  WSetme,  do 
man  salt  von  Cbristes  gebnrd  dreutseben  hundert  jar  vnd  darnach  in 
dem  dre? tsehenten  Jar,  an  send  Michels  tag. 

Original  mf  Pergameat  mit  Siegel. 

CXXIU. 

1314,  28.  JUÜ,  Wien.  —  Friedrich  Hcrxog  von  Österreich  bentHiigf  und  erneuert 
dem  Schottenkloster  tu  Wim  alte  von  den  römischen  Königen,  den  Stiftern  oder 
andern  Färtfem  enhcdtm  l'ririleffim,  imhesondere  die  frei«  GcrichUbarkeitp 

dfts  Asyireeht  und  die  Steuerfreiheit. 

Fridritms  dei  gracia  dux  AuUrie  et  Siffrie,  dominus  Camwle, 
Markte  ac  Portutnmimia  ^  fniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
perpetunm.  Quamqoam  eeelesiastica  loca  personasque  religiöses  pro« 
moeionis  generalis  ivgiter  siocero  selemur  affectu,  ceteris  tamen  pre^ 
ceUencios  singolaris  gracie  nostre  et  eontinue  pietatis  ecelesiis 
illis  fructiiosus  dehetur  effectns,  qiias  iliustrium  predecessorum 
nostroniiii  ducuin  j4««/nV  et  Stijrie  tuiidauit  ad  gluiiarn  ot  laudem  dei 
benignitas  et  dotatas  iii;iunitice  eomendauit  colendas  studiis  et  fiiuo- 
ribus  successorum.  Quapropter  exemplo  priurum  laudabili  et  reli- 
gionis  mvade  meritis  monasterium  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna 
tanqoam  memorialem  plantulam  eorondcm  terre  priocipum,  quam  et 
nos  specialis  amoris  pariterque  fauona  feuere  semper  intendimus  et 
amplezamur  eonslancia,  vna  cum  abbate  et  convento  fratnim  ibidem 
nee  non  bominibus  et  possessionibus  ipserum  in  vlnaa  gracie  et  pro- 
teetionis  nostre  gratanter  duximus  assTmeadnm,  ad  ampliorem  ipsorum 
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soiidandiim  prutccluia  luuori«bililera|)prul)HtiteN  iiicoiiuulse  ratilicatiles 
et  pro  recenciori  memoria  presentibus  innouantes  eisdem  voiuersali- 
ter  singulas  et  singulariter  viiiuersas  donaciones,  iura,  gracias  et 
libertatea.  quibua  ei  concessionibus  regum  Romanonmi  et  fuodatorum 
suerum  aKorarnque  prineipTm  moDaateriom  idem  usque  in  presen- 
eiaram  rite  dinoacitur  tigaiaae,  eipreaaia  nicbilommaa  eoiTiiitatom 
ipsarom  qaibusdam  artieiiHa  aub  conpendio  apeeiali,  Ttdeitcet  quod 
nulli  de  eoionis,  mancipiis  aut  aliis  attinentibus  memoratia  abbati 
et  Cüiiveiitui  coram  nohis  aut  nostri.s  iiidicibus  debeant  conveniri, 
iiisi  in  causis  simguinis  ,  qiic  pro  mutilacionc  meinbrorum  vcl 
dampnaciotie  fucrint  persouarum.  Hemissarum  quoquc  causarum 
actiones  in  preaeecia  dicti  abbatis  uel  ofTicialis  aui  iuris  ordioe 
decidantur,  nec  vlU  jadicam  aeedarium  de  rebus  mobilibus  aut 
peaaeaaionibaa  illomro,  qiioa  in  canaaa  huiuamedi  trahi  cootigerit, 
intromittere  ae  preanmant»  aed  aimal  rea  aioe  poaaeaaionea  eorao- 
dem  prcdictta  abbati  et  eoiiTentui  assignentur.  Preterea  ai  con- 
tingat,  aliquem  metv  pericult  persono  |  r  prie  quocunque  cogeiite 
excessu  monasterii  iani  dicti  futtere  sine  cedore  intra  scpta,  non  liceat 
in  eundem  cuipiam  ad  IciUmkIviii  vrl  extriiln  ndvin  ipsum  yvsv  lemc- 
rwrio  manvm  mittcre  violentam.  Redditus  ecuuii  anlcfate  ecciesie  tara 
» judicio  prauinciaU,  quod  rrlgo  Lantaklinch  dicitur»  quam  a  sola- 
cione  pabuli  dicti  muriT^ltfr,  quod  maratallum  nostrum  respicit.  immo 
et  ab  omni  iure  nostro  perpetuo  aitit  eiemptl»ita  quod  nulli  ofilciaiium 
nostrorum  aiue  Maraehalcua,  judicea  aut  preeonea  in  bonia  aepedicte 
eccleaie,  aibi  a  fundatoribna  auia  Tel  ab  allls  fidellbua  conceasia  vel 
concedendia»  Intua  Tel  foria  occaaiene  noatre  repetcnde  iuaticie»  que 
prorsua  ipsla  remittitur,  quicquam  reeipiant  aeT  requirant.  NvIIi  ergo 
liomiiivm  hanc  nostre  innouacinnis  papfinam  et  decretvin  iiifringere 
liceat  aut  aliqu;il<  nui>  >iolyre,  quod  sorus  attemptare  presvmpse- 
rit,  indignat  i(  IM  III  uostram  grauissimam  se  noverit  incurrisse.  Datvm 
Wtenne  anno  domiui  millesimo  trecenteaimo  quartodecimo»  Ka- 
lendaa  Julü. 

Original  aaf  Pergamant  mit  Siagel. 
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•••  •  '       cxxiV/  '  "  "  ■ 

laU^.  L  »MplUlber.'  -  Frit-driek  ,  Henog  tm  Cttemeitk,  ieMHgt  die  S^th- 
M^pm^feiftr  Mutter,  äsrJ^in  EiMpth  (dd».  Wkß^  ^  ßi^fmkfir.im, 

Nr,  CJÜUIJ,  '  . 

yfif  PHderieh  von  Gotes  getiaden  HertzOg  in  Osterreich  md 
in  Steyi\  hpn'e  ze  Chraiii  vnti  der  Marche  vnd  iä' Pörtftaiee,  verie- 
chco  ofi'eolich  au  disem  priefernd  tuenchant  allen  den,  di  discn  prief 
lesent,  horent  oder  sehentv  daz  weilen  rnser  Uebe  vrowe  vnd  Mueter, 
diangui  Elspietk  roik  'JIdm  der  Got  getiade;  ron  ddr  baweismige 
nid  m  dem  rät  ireileA  flMM  WehMrtek  lon  Pl^eza^  tAi  Wt- 
bediditcto 'miiet  £6  Selgei^t  tflter  mser  rorülero  md  'befliiiiderlMi 
Tosers  liebes  bM^reo  Tiid'Til«^€biiDeb' Jl^jiflBSi  rtm  ibm,  M  Wir- 
ti^9,  rai  taeb  ir  Oelber  ^el  Tnd  aller' tnser  iiai^behoiinen,  vbd'  kander- 

lichen  ze  einer  vvidei  l<'t,niii^6  der  veitrta«^',  di  yu  dem  Sieden  ze 
JJuiütat,  di  si  mit  in  in  jij:uet  von  wilden  gepirge  erpowen  bat,  vBer- 
gangen  vnd  zerbruchen  werdent  mit  arbait,  der  man  doch  ze  not  iiilit 
enpern  mach,  ir  afihuesen  von  dem  vorgenanten  Sieden  den  Gaut- 
liehen  leuten,  dem  Apt  md  dem  Conucnt  des  Gotesbausse' vnser  Vro- 
wen  iuml  Marien  de^  S&kaiten  ite  Wlennef  niltgetäHt  Htnd  cfdftebea 
hvt,  eliid'du^-in  Tnaer  pblegiir  6dbr  amiMleut  xe  BiifiMi'  tlle  fät  an 
•nt  Georgeri  Ug  drcfuieb  'flieder  doifl^  Saltses  geben  dnlNA»  'vnd 
diSfl^lb(»'8ldCk  tdr  in  an  eilen  tnsern  ihauien,  ie  'Gitmiäe!H'  'ymi  ke 
Stain  oder  awie  si  genant  sint,  an  allain  leypse,  di  vnsier  Swester,  di 
Chnngtnn  Von  Vnffern,  angehört,  ledichlich  an  maut  furgen.  Waer 
awer,  daz  in  di  plilcLToi-  oder  amptieut  daz  voiT^ouant  Sattz  an  dem 
Torgenanten  tage  uiht  geben,  so  hat  si  gepoten  vestichiichen  vnd  bei 
iren  holden  den  Porehlentea  ze  Hahtatt  dai  si  debain  Salt«  se  Mtd^ 
Hat  ana  laiaen  faeren,  mta  da^  das  rergeaant  Salli  dem  rorge- 
nnnten  Geteabanse  reriditet  werde.  Bs  ael  ancb  der  roigenant  apt 
vnd  aaitt  Cenvent  Ynaerr  dienerihniiMat/eii,  iQfcklb»miV&a|Mnfejk 
witlbeo  weiten '  rnaerr  rorgenaoten  vroven  rnd  mijieter  Cboehen- 
mafater,  ein  taegeneb  berreophruent  geben,  von  Cbeler  rnd  ron 
Chocben  reht  als  eiiieai  lierren;  doch  also,  swaz  voa  Selgereteij  oder 
sust  von  andern  sachen  hesundei*  pitantz  den  herreii  zv  ir  phrunde 
rnder  .stunden  gegeben  wirt,  dest  ist  man  ir  niht  gepunden  ze  geben 

Foatct.  Abtii.  U.  Bd.  XVIU.  4A 
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«tut  ein  tneglich  herreppbruent  »ol  man  ir  geben  Tots  an  fr  t#t,  Tod 

nuch  ircm  tüde,  so  ist  di  phruende  dem  Goteshause  ledich  worden, 
daz  iii.iii  üi  liiiluiz  iiieineii  geit,  vnd  daiiue  so  di  phruent  nu  ledich 
worden  ist.  so  sol  furbaz  der  vorgenant  h|»1  otl(  r  swer  ze  de»  /.eiten 
-apt  ist,  alle  jur  au  s^it  philippe«  tage  sineiu  Cuiiuent  ein  Halbes 
•phuht  wiemer  plienning  ze  bezzerunge  irr  phrueot  geben  Ton  dem 
Torgenanten  Salti,  das  ai  darviube  desselben  tages  vnsers  vorge- 
inant^n  l^i:ea^Tqfl  Tt|tor.jd4^  anx4«aiM«Um  t«g.\ver«fibind»  i^nd  der 
.TnTfenaiit«n.^X|>^m  yrawto.Tfid.liiifiwr  .vnd  -^ler  ^i;iii«PT  Tordecii 
Tnd.  f)9cbie)i9nieo,Jar|«jebJkegpn.  mit  vig(lien.?|id:mi1:  Selatesaen  Tnd 
mit  andßrn  gotlicben  soeben.  Es  auln  auch  die  rargenanten  eaetce 
vuibe  di  pliruiide  Tatzan^//i0iWw/Ynserr  vorgenautcu  dieoerinne  lüde 
vnd   Mnhe  den  Jartaeb  alle  jur  e wichliehen  von  dem  vorgeuanten 
güteühaust'  vestiehliehen  hehaltcu  werden,  also  ob  in  daz  vorgenant 
alnüäen  bebalteu  vnd  ali^  jar  gegeben  wirt.   Swo  des  awer  nibt 
gcsclliht|40,8^lt  si  auch  niemco  oihtes  gepunden  weder  ,di9|r.p(in4endflb 
di  df  i(lir  genant  ist*  ttonb.de«,^artagea»  Ynd  ,wan.  Twev  Tdjrgeopntn 
.Trowe  vnd  Huet^  daa  yfirg^aprocl^n  Scdgeret  mit  ^w^iwm  r|it  Tnd 
mit  TBierm  ;wHlei|.Tnd  fprnat  so  aelieblieli|en  gftmadiet  bat,,  dea  gelub 
wir  ea  m  Tnd  allen  Tnaem  rerdern  vnd  iiacbcbomea  ae  bail  vnd  ae 
trost  ae  veifueren  vnd  staet  ae  haben.  Vnd  darvmbe,  daz  dasselbe 
Selgeret  von  vus»  vnd  von  allen  vnsern  uaclichonien  in  aller  der 
weise,  ;ils  da  vorgeschrieben  ii>t ,  ewicblicbeii  behalten  werde,  des 
geb  wir  dem  vorgenanten  apt  Tnd  sinem  Conuent  disen  prief  ze 
einer  ewigen  bcstaetigung  diser  sacl^  yejtfig^ef^  i^it  yia^minaigfiA. 
,Per  brief  ist  gegeben,  do  vofi  Cbriatea  gepurt  waren  ergaafen  Tno^ 
j«nl  Jar,  .I^rev  bfindert  >  Jaf  vnd  4wriiacüti  if^.  d^  .v^r|i(ebento|i 
,Ja|;a.  pn  mnt  Gylgen  tag^-  .  . i  . 

,t  .  Opg;ii^  ai<^.P«r|puiMot  mit  SiagfL  .  .      .  -  .  .1  r.  ,. 

C/XX.\ .  • 

1314,  U*  flavembSr,  Wien.    -  Heinrich  von  Hamhai/i  fn-urkundet  äcti  Verkauf 
$em€9  Lehetig  tu  PadfiUhnl  an  Philipp  Grundpcrk  uini  l'lrivh  Mirlit  t/ilt  Uer  %u 
vinrr  Slifinny  beider  Pfarrkirche  tu  E<iyiudvif  im  Uukjcii  Thüle. 

Hainreich  von  Hampdch  vnd  ich  ^i'tm'/ sein  hausvrowc  vud 
ich  Vireich  vnd  Gvndachcr  ir  svne  wir  veriebeu  vnd  tvn  cbvnt 
allen  den,  die  diaen  nrief  leaent  oder  borent  lesen»  di  nv  lebent  vnd 

♦  •  ;  ■1.'«  '   • 
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iKl^iucb  chvnftieh  siiit,  «iax  v  ir  mit  viiser  erben  gutem  MilU  it  viul 
gTnst,  mit  verdacbtem  mvte  vnd  mit  !^f>sain|V(er  haut,  zu  der  zeit,  do 
wir  u  wol  getvn  mocbteo,  verchauft  haben  Thsers  rechten  aigöDs  aia 
leben  ,  dat  da  leit  ze  Paeizenthal  mit  alle  dev  vnd  dari?  gehorent, 
le  holtie^  16  Telde,  ge  dorfe,  ia  'SM'  g^tift  oder  ungestifl,  Tersuclit 
^dMkimtmAi,  9wim  eo  da»  gtMteai»  Yiid  d» iiMir^iliMt,«lto 
dar  aa  sMid  IKehelilBgtt  ah  Aalp  plivil'' wwimer  pl^nniiige  gtitek 
Ynd  aioen  baiben  mti  ehöin  gefteb,  diis  TOrgeriaiite  gut  allei  beben 
wir /eilt  vnii  rediicbcii  Yei'chauft  mit  allem  dem  nvtz  vmi  reht,  als 
yfir  iz  in  aigeiis  gewer  heiprücijl  haben,  vuil)  ivnfzehea  phuiit  wien- 
ner pheiuiiiig^e ,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  dem.ijt^iefi- 
tiause  ^  ^ßHd  .  all'crn  4»U  J^eketi4m'f  ^iti  4^  io/;  ifeakav 

J<^ichleioh0|i  yi\dTreil«khen;Z9  )faiNinO(nd  ewichUehoüdiipiNaeibkttmi 
«a  «ilie«  uir/i^.«.Y^4llaRvb#rdMl4t|»Me^^  at.teta«»  ww.ih^ 

d^.YorgenaDtegiit  allea^Mi^ealliiw  agaawd^sfifMtdiMig  fMkm^wf 

vnd  den.^rberD  Philiftpun  Awik  Q^tmfmhen  vti^  Vlrichm^^m 

MicheisUter  Tnddf^n  autierfl  erfcfrn.leYt«**»  Uied.ixaulijt  puetgecliHufl 
viiJ  vfeigulUii  iubent,  zereclileaischerm  für  alle  anspräche,  aLs  uif^ens 
recht  i&i  vnd  des  lande»  recht  m  OHmireißke,  \D^v}fhu.  welleat  die 
•rheirn  levtCr  dÄe  444  yfNFgefi^nt  gut  geebauft  biAi^ul«  des  deci-ieif«» 
B«9tf\n  g^tai  niap  dknep  ,1^1  alle  iJar  dem] vplieilMd#<i^SeA«8banBe 

aw»r  yfuirf^,dmlta>i  Si»4«ie|kii»banMagfr  «o!$d|g0M«^idto 
d«a  ¥«fg«^||t)M  Mi|Mali|llf9»fndiali^     atiai,/  vnd  tvidilMcbtb 

gedeoc^en  aiiia  Buegem  i^^Hipflmntimftr  ytA  '§itiWfi>Män§r€§m 

seiner  hausvroweu  vnd  ains  Vit  eichen  vou»  OiMilolt  vnd  seiner  hausn 
vrowen  vnd  Cliunradc»  des  Chiner  vnd  seiner  hausvrowen,  durch 
der  seien  willen  man  die  vorgtiiianten  q^\\\W  ^'ei  luiuft  lial  viul  ^el)(M\ 
deip  iÜQt^hause«  Vofigeben  iiidsirvher  disen  pnef  z.e  «ikiiieiQ  &i<>Utigeu 
TrchuDde  Tnd.ji(ii»|iuicni.j(t^(i  geMivge  ?nd  ze  aioerewigen  TealeBfBga 
diiv.  «|ebO'Teriig|ltai^  mi  TOfara  l^aigillw  roA.ia^t  «Mb^iat  gv»«M9 
bcr  PügTßimJW^  fmhhßkßh  W^üMbaNTad  bwr  JSm#  d»  pvrdar 
▼on  ^^Viwai^,  4MivMi,ffi|d'<|7fiiiM  <<>i9  ft^dar  vo^  Jn^aaiiaf/, 
^  der  (irDnpecitfi,Mii4M(d9r;Se9^^  wnAStepham 
die  prüdere  ynd  ander  fryme  lerte  genvch,  dent^SiM  eafher'»#ot 
cbvnt  ist.   Diser  prief  ist  geben  zu  hicnue,  do  von  Christes  geburt 
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wj^r^n,.^Tg»^igßn  dreTS^hMi  .liTDileH  4v  in  dem  viqKfabeiitanJliie 
4^rq>cli,,  w  iMnd  ller|eio|i.  Inga   ,  ' , 

-:»-'.,.»  •       .  .  • 

I  j .  .  •  CXXVL 

1815,  26;  liuer,  WIei.  —  Kmmd  der  Hubmekter  und  teme  Onafrau  GiBel^ 
•«fte/«»)<if|ll  Abie  Nikolaus  vier  Pfund  Pfenninge  mtf  Weimg^rtm  Mi  Wim 

M  'OMMt  te  dM  MÜM  a^Wnlttter  in  (kiärMek  vüd  fdi 

Geysei  seitL  HoU8?rowe  wir  tei^i^en  an  di«efn  briefe  vodttin  chaot 

»li«n  den;'  di  in  sehent  oder  horcnt  lesen,  daz  wir  mit  eeitigein  rat 

vod  mit  verdachtem  muete  le  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getan  mocbteo, 

ynserm  Geistleichem  vtter  vnd'  herren  apt  Nyclaseti  vnd  dem  Con- 

oente  irn«err  Trowen  Cbloster  der  Schotte»  ze  Wienn  rnsen  rechtes 

gult  rier  plmrt  gelez,  der  iwei  phmit  pbeaninge  gult  auf  Weingarten 

tm^^m  Jen»  Mf  des  'F&rwiet  ieher  Ifgeot,  twf/ü  Mflfing»  pben- 

^liVg»  golt  mr'veinltH«  le  AMyr*-diHr«ll<ftl  de^  MflMaMMnul» 

Bkbr>f  Giraten  «iit»  tnd  «hi  hdllMt  |»liiliit  plieiminge  galt  aqf  ir«lil* 

gnvito»  dfrfiDiM«!'  M  dwi  HMm'IM^  b«r  fub  timv 

zieh  phunt  wienner  phenninge,  di  wir  in  für  Hern  Ckvnraten  msera 

Srn  gelten  sollen,  recht  Tiid  redleiehen  haben  verkouft,  also  beschai- 

denleichen,  swenn  daz  ist,  das  wir  ron  in  zwischen  weinachten  ynd 

Fascbangeo  diselbea  rier  phuot  geltes  ymb  diseiben  vierzieh  phuot 

^ienner  pbenniafS  wider  ebouflfen»  dM  dtnn  die  rorgenanten  vier 

plranl  g<ti€i-^dtf  mer  sein.  «Ig  tar  m  all«i  ehrineh.  Wir  mS»  tneb 

dir  WgMaaton  vier  plmt  phnnning#?  gvit  raditer  «sbeiiii  fbr  allci 

•fl^pviBh«  als  diBr  SM  Bn\  Wmm  ^nd  'dna  Landes  reelit  vnd  gewöhn- 

haitiMn DaitfliiMrmd  alM^stetTnifvnaerbrocihenfUtenia^ 

das'beatotig  whr  mit  disem  bri^f  Tersigelten  n>it  ynserm  Tnsigel  vnd 

mit  daii  erhera  geiiiigoii,  di  hernach  geschribeii  sint,  das  ist  Her  Virich 

bei  den  Prüdem,  Her  Jacob  von  snnd  Michehpürch,  Her  Jacöh  vun 

Chrut,  Peter  vnd  Jacob  di  Schera/U,  Stephan  der  Lobel,  Nicta  vnd 

Ir^ri;«  vnser  Schreiber  tnd  andör  früm  levt  genuch.   Der  briefist 

geben       Wienn  nach  Christea  gebärd  vbar  Drevaehen  Hnnderl  iar 

dMMhin  dMi  AimCMiiabten  inr/  an'iMid  PnlicarpM  laeh. 

'  OWj^r  atvf'Peigaainit  niit  gitgtL  —  Rotteayr,  Wien»  Ablbea.  U  Bd.  II» 
UrkuBd.'pag.  69»  Nr.  gg. 
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cxxvn.  • 

ins,  16.  Mnar.  —  Frwt  Ük»,  Samt  Vbiek*t  tVihge' tan  ifet$aÄkrg  stiftet 
neh  eMcN  Mrte^r  im  SekottenkUüer  tu  Wün,'i6aat  'i£$  iemelben '  ^V»  'Pfi«iä 
Pf\um^  B§Ub,  und  4§*/g  PfienH^s  m  4^  JUMeMMi§e 'una*  \ier 
ffiUttjft  wir  dm'  Sekoilmikmr  fthffB,  iwiiwteitf.;  >. 

iehJfaie»  hern  f7fMa»  wHi^  toq  Nem^iMrdk  vergich  und  Iren 
ehvtA  «Hm -den,  di  Cten  -prief  ktenf  ioder  berent  Uwen  ,  di  im 

lebent  viid  hernach  chTnAich  sint»  daz  ich  mit  vcrdachieui  muet  vnd 
mit  zeiti^m  rat  meiner  vretmt  se  der  zeit,  do  ich  ez  woV-^etucn 
mobt,  zve  anderm  geschneit,  daz  ich  emalen  geschaffet  han,  dvreh 
Go4  vnd  durok. meiner  Sei  wilien  kao  gesehiifTet^em  ßrberti  kerrert 
wpi  Niehlaum-  fnd  der  Samennnge  des  Goteibanto  rme^  *mwtn 
M  Ibnen  ^MdUdn  MBiWtemtdt^m^vni-vmfafMtkimMm  «leMer 
rehtea  glitt»  fimllhalp  pkiiDi  fbeniiiD|«  gcites^ftod^liBeBihilbeii  Tnd 
vitrttiehi>hedDiDg6  gelttt,  mdt  distlkk  galt  ist  gdlegen  ^kn'  dev^Stil 
TBd' .  aaf  -deD  Helden ,  tb '  kerimeK  gesobriben '  iet '  'Dise» '  eiMeris  <  «y 
dienet  ir  ze  i4£««e  Chtmrnt  der  (7Ath;  drei  acbillingf  pbenninge  vnd 
Diepoli  von  i^/^r^  acht^ehentlialben  pbenninch.  Darnach  so  ligent 
di  andern  in  der  Akrenffrartfl  vnd  anf  Apv  NeffüHß  vor  Sehotttm 
Tor,  vnd  dienet  ir  Seidel  der  Schefman  zwen  vnd  vierzich  phean.f 
Ortfe^  funfzehen  pbeoli^  F/rteA  derPisyr  dreizzieh  phetirr.,  di  IriiM^' 
terbm  dniitiek|ikeiii»<i,  Seinrkh  dee  BM^in  eifden  ekiken' pkenfli; 
ObiirMfder  Ai^«A^im{wi  aldek  hcM  jikeiili.,  IMeA  4^  dMliilei' 
pbenn.»  den  MirriHger  Sweber  fkiirsebeii  pbmft.;  deb  YamMli- 
wiflb  fiertzieb  pbeon.,  WernhdF  iil  diar'JVbiPli^iifygriifhwg»'ii»iint'' 
zieh  phenn.,  des  Ruedolfes  witib  zwaintzich  phenn.,  Leupofd  der 
Chramer  zwaintzich  phenn.,  CÄJ//irri/ mit  detnLaiö  droizzich  phenn., 
Vin'ch  ^i^?  Chramer  dr  oizzich  piicnn.,  Dietmar  d(  s  ;inim;insSiin  fünf 
Schilling  vnd  zehen  phenn.,  Ott  der  Smit  dreizzick  phenn.»  Werm-^ 
hart  der  mudm  fimf  sebilling  vnd  zeben  phenn.,  Marehart  der  Zie^s 
ffeiprenner  Ibnf  Tnd  vierzicb  phenn.,  der  Uaemler  vierzicb  pbetin., 
her  JtteoB  tdn  Chrui  dfeftsieb  pböitn.,  der  BeA^  drelxxiiiU'pheiiiii:; 
JNeIrM  des  Umorberffer  eidein  äreizzicb  pheon.,  Heintzet  der 
GnrOerlhaftehen'  tA^ir.vJfi^y'  dtrfvrtefkt»^  iMAortf 
der  m^ifr  lbnfttnd'flerciebpl^etifr;,  llff«^'»«!' 'CArn«(f<^  rdtif* 
vierzich  phenn.,  JS&pt  des  Schittchnehtes  Svn  siben  vnd  droizzich 
phenn.  Daz  sint  ulso  funftbalb  phunt  vnd  Sibcnfhalber  vnd  dreizzicb 
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phenn.  auf  den  vorgenanten  holden,  di  \r,\n  ich  dem  vor^cnanten  Go- 
tesliause  peschafTet  mit  iillem  iLem  rv'ht,  und  ich  se?  geiiabt  lian,  daz 
man  den  herren  davon  alle  jar  sol  pezzern  ir  gewant  Tnd  also,  daz  si 
nach  meinem  tode  u^ir  alle  jar  meinen  Jartaeh  sutii  liegen  mit  vigiiieii 
Tn4  n|it  meaae  singen,  als  sie  des  gevoahait  lialiQAt«  meimr  S^t  vnd 
aller  meiner  yerdem  Sei  ,..fea  dene  evber  cheaiM  isf,  se  heil  vmi 
le.treeL.  Aesob  also»  «h-te  i^Jier,'  te^ler  AMiTDd  flaattiAiige  des 
lorg^MDlraQoteahaiisse  deriSeAel^itii  4|2  Terfieuieii  TMimäannAefl, 
iam  ii'  oiir  anfaih.'iirfath' tHe* Jar' fiht  1  btgieilge»^  alt« ' da<  Tirg^« 
sdifiben«  l»t^  io'  MÜea^  mit-  ftem  guetttcheii'  wiUen  "metn  iMMhdte 
vrewnt  sich  derselben  gult  vndoHrinden  tiuI  ilamit  mir  bcjEren  meinen 
Jartach  data  demselben  Ohloster,  viid  h\vh  awei-  di  herren  vt>ii  dem-* 
selben  Ciiioster  iies  wider  wollen  sein,  so  suin  sieb  meio  vreont  der 
guit  vaderwiiiden;VAd  geben  auf  ein  ahder  Güto^bdus  v  swa  ib  wok 
ge^Uet .  Vnd.dahvffnbe  dl»  d«i  laUes' |itoe::gtiitli::Maet  md  vfttfer". 
kroebflii  beleih^  4m  gib-ieli  d^a  fiaitgenaDfoii'lKrrenti^iliAtbAlMi 
Tnd  den  Smmunffttiriim'imiiMaiimM  väi  ir<ni>OlleahlHiiei:  dbr- 
fber  ^iaiMi.'pkief  iB.icui^oürreftttide  -Irnd  M^eB.cNtrigen  bedteati«. 
gunge  üeaer.  aaele  >emifelfeii  iinK  Hem-^hMJfe«  Aüigel  ttid-mfl 
losigel  äesSch^icken  ynA  mit  h^rn  Her matis  hisi^a]  ron  safH  Pulten 
di  diser  sache'vnd  dilz  meines  f^esf  liiu  rtes  pfCteOg^siiU  »nit  s;mit  iren 
lusiiJ^eln.  f>itz  pfoschaeft  ist  pfi^schcheji  vüd  ist  aucli  diser  [u  ief  dar- 
vbfH- gegeben,  do  vuu  CbrÄatcs  gejvurt  wat'ctn  erggngea  DrcuxeUen 
Itoüerl  Jsif;  fnd  damaeh  iai  fieiii  iiiiifaeliealeiik  Jai^r/il*  ddn.iuidena 
9ii^tHiei'lo  dei  fafllm«  •   '•/>'•.'•;!*.  i..  >. -'^  s    .\  .\.\\    a-  .< 
-  •  0iiKM«rfVii«iin*fr«{|diiä:8legela; 

"   I.  '  :»\     :,•       1;  \»    \       A   '  .|t    ,  ni  •    -j      ,  ■ 

CXXVUl.  ,  ^ 

1315,  29.  September,  Wien.  —  Offc  ^on  S!hf  vnd  fchr  Tlfiiinfran  fh'rmftfff 
bettrkund>->i  ärn  Verkauf  von  ftoffui  Üi'hilluty  und  einen  l^fenuiifH  (iüUc,  t/c/n/im 
tu  Wa\ltei4iiorj\  an  tiux  Srßiortenkfmler  zit  W  ien  w?i  Seite  L  lrirh's  des  Saw 
ti»ß€r  und  üOeritutucH  dem  Khtter  dw  iimci{  iuniehcmie  Oberei^e/uAum  dieso' 

Gälte. 

Ich  Offe  Yon  Shei  Ynd  ieh  Diemvi  sein  Viwsyr^ 
Ynd  trn;cl^T.Qt.aliefi  flap,  die  disen  prief  le^^^.pdfTTl^VB'l^'f'^*! 
^lr  Ifobent  Yfid  hei»ac||,ithv9(Ucli  aii^r 
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verchauffet  hat  vnscrs  leliteii  ;ugenii,  seuhi  schüHng  vaü  aiuca  pheu- 
nich  >vii  nner  pfenning  geltes,  die  gelegen  siiil  ze  Waitzendorf  auf 
zwain  gestiften  holden  vnd  ouf  Weingarten,  die  sein  Lehen  von  vns 
liauiea  »int  gewest,  diejieibfifi  gtilte  liat  ec  gegeben  mit  aliepi  dem 
N«tie  fa4  Mhta^  als  wir  ai  k  tifta»  fsumm  fmpmMshähmk,  «iUm 
erben  herreD  apt  Nickiatm  m6  der  fiaMtaYnge  des  Goteabaiiaes 
TMr.fn^OB  dtarMM^.ite  JltoMM'  vab  lüiiMbilb  fihftc  ^ien- 

ebuf  fitt'TMfni  gmAm  -ipMImi'  tnB  .■«tli  niir  fMMrtt*  bübde«  gew 

»ebeben  isl,  davon  so  habeh  wir,  ich  Of^  y^n  Siat  md  icb  Di^vi 
sein  Hausvruw  e  luuterlichen  durch  got  vnd  dui  ch  viiserr  vordem  süII 
wiiieii  vnd  auch  durch  vnser  selber  sele  hail  die  aigeri»ctiaft  der  vor- 
^nante  gtilte  gegelien  dem  goteshavüe  vnser  vrowen  i\cr  Schot te?i  ze 
Wmmm^  aUo  das  der  vorgMent  apt  Niekiat  rad  die  8tmamMa$ß' 
des  TSifgesprofchea  «geteriiansfi  sebsUee  6irbaa  mit  jler  mgeiianto> 
geilä  allee  mm  fiwwco  .ish«ffwi,i  verebedfa^;  unelm  red  gdbe»,' 
mnm,ü  wäkm^'  fiktUea^imfeil.  Vbd  terber  a«  «üierpMieiR  dabef'«- 
ht» eo.0elMi!OT,vm,  kkOßrmSkaiui  iA^^rnrnffd-mmUbm^ 
y/nwe,  meMebeiisallebmi-dni/TefgMaBtai  hamo^apt  ümAIm  ^ 
der  SaflunenvA^  lie.^  Gotesharses  unser  mwen  der  Seh&Uen  le 
Wienfie  vLer  die  vorgesprochen  gulte  vnd  vber  die  aigenseiiail  der- 
selben guUe  ze  rehtem  scherm  für  ftlle  ansprach,  als  aigens  rebt  ist 
vnd  des  Landes  reht  zc  üiterich,  vnd  geben  in  darvher  disen  prief 
XY  einem  sibtigein  rrchvnde  vnd  zu  einem  offen  geieuge  vnd  zu  einer 
ewigen  vestenvnge  diaer  ssebe  versigeken  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit 
be»  Witkartm  laaigel  vM  T%fti  vnd  wA^^tmShna^m  Insigal 
des  Pikent  dl  dkwr  saeb  gaaeug  aial  all  ir  lasigela  vad  aader  frTBi 
SaTto  gaafabt  daiiv,4iH^  aaa|Mi  val  ,ebrat  ist  ..Disar.  priaC  jat  gege- 
baa  lei  WSmme»  /d^k.  Taa  Ofaristas.  gep^rt  w4K<an.  ergangea  DseTl- 
zehen  Hvodert  Jar  In  dem  fm|Cie|mftiep  Jar^  darnacb»  ^n  sitod  m- 
ehek  tag.  '    •  .         .  ,    .         i    .  ••  , 

Qrigiaai  auf  l^orgameiit  mü  dreii^i«ge|iw  .  i»' 

•       «  *  • 

•  •»       ,    >  ' 

•  •         •  *  ♦        *  .  • 
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CXXIX. 

1810,  88.  Atgiltt.  —  Rrv^rfi  dffi  Hn-rn  Ptlffram  ton  Ptichahn  nn  Hn/t  ^rhotim- 
Umimr  m  Wim^.iik ik»<f  eines  ifun  von  diesem  bewäiüften  imiauc»  m  temem 

Harne  auf^io^terffrunä,  ... 

I.   IchPUj^aim  yoü  Puiekttimf  obiHtier  Dmchsaeit  in  Osterrieh, 
wgiek  .iffiMlielii  ta»  imm  priaf,  teilte  ijkteJi«it)o.4f*.Attt^ktei 
voiidMSiSSeJMff»  aitiMtte  indigr^ntt  Miner.teieMnvtivoiiigiiite) 
md^tedi  h^mUk'^  «niv.  «rlteiM  ludnüftsbaidtbi «( Tiid-ifie  teriBi. 
iitiiig*^  ift  pftMi  ieiiiiB:lMdiMKtkMkt'9t«iMii''M  eiate  ^fmil  :«ifap 
Hofinardb,  vji4  twmn«  ich  das  von  gnaden  rnd  nibt  y^vik  tk^nwA  In 
behibt  htn,  so.goi  ich  turh^z  iiGuh  mein Geerben  noch  zeswes  liaudcn 
das  :b«V8  l'urbai  chücrne,  sich  deliain  reht  davon  anziehen,  also  das 
man  iht  fuibaz  greiften  soi  mit  veostera  iu  irea  Gerten  noch  svst 
initidehteeoi'piwen,  des  wir  nihtr^iit  bieten  Tii'ilu  in  vBfueglifife 
wtrden  rooeMe.!  i<Vad  gib  icli  d<fr wi»  tte^  t oggcw^tca  bema- 
T0»te'uS!dMiiik4tfta  teite-ij»*elte«irtBfiBrbMt^ 
fnd  i»\«iBftiii.tg«M9  Sdatar  JMte  'Wrfgtte  'nl'  Mnoai' loalgtL 
Der  ptitflst  gegeben  meb  Cbriites  geport = P»eB«bhBa  hundert  J«^ 
Tnd'daralieli  in  deitf  8ie<ftielwutoe»ife»- e»:»Mit  Beertohte  eemt 

Original  «ul  Pergament  mit  öiegel.      .      :  •   i.  •  '*   »     •  • 

1818»  8.  leyttBber,  WaidbofeS.  —  biänlgcm  rft»  Bischof»  hmrad  vmJ^em*' 

'C%tettiilli;''d«ignMe  BfMeopa^  ße«i«8i«#Wi^eii8i^  taiü^r* 
8i8Attftble*lliliBHlMi8''Mfotteiii'iii  eo.  (jiii'eet'oiMitQtti'T^  eel«ie.C(ipieiir^' 

tes,  Clvriiti  fideles  qnibusdam  muneribuä  illectiviä,  indulgenein  vidi»* 
licet  et  remissionihus  peccatoruin,  ;ul  pietatis  et  raiserieordie  opera 
iniiitare,  vt  exindc  diuine  redditiitiir  j^ratie  ^iptiore,'^,  omuibiis  vere  peni- 
teatibus  et  confessis,  qui  capellam  sanete  Dorothee,  situatam  in  eccle- 
flie  Seotorum  Wienne,  in  singulis  festiuitatibita  ipeins  Capelle  nee 
non  in  eDoinerterie  dedieeeionis  eiusdem  causa  denoeioais  aceesee- 
rint»  de  emnipotentii  dd  miaericerdja  et  beateram  apostoloram  eins 
Petrt  et  Pauli  eonilai  suilragiis  qnadragiota  dies  inianete  ipets  peai- 
tentie,  daiamoda  ad  id  dyocesani  censeasiis  aecesaerit  et  ueluntas» 


»       t!  II  •  tl< 
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misericorditer  in  dyiuino  reJitxamus.  Datum  in  Waidhouen  anno 
doffiiiii  Millo.  QCC*.  ii^yM^W» »  Mila  fecia.  ante  oatiintaleiD 
«aocte  Marie.  i    •     .  i 

i:  .    >      .    »      .      •  » 

,  ...  cw..  ,.  .  ... 

Un » tt.  Jluar,  AfipM.  — Milt|MM  mtknnt  EnMtehöfe  und  Bitdaf^ 

Lniuersis  lidelibus  presentes  litlera.s  innpecturi»  Petintg  Na^ 
zarenu$y  ßariholomem  PirayvvenaU,  lt.  Att(li)Uipof Hanns.  Horisiaus 
Gu$zenttmi%  4fchiepiisfiopi,  JSienedictm  Suasiauetui»  ^  hart  hu  lo- 
meus  Cerinensis,  Hu^o  Plßcentmm,  Jßktmne»  K<mi ^HtiU^ 

SplQndl^]^  pa^e  güria«,j|fii.ipa  iiMm4fH»  jUm^iaat^uiaffaiiH  ^laritite. 
PHi  ootli  fid^luiiii  .de  eliaipapilji^  i^u*.  mataatatii'  ^apaMim  1uiA> 
benigiui  faoora  prpsequilor,  c^m  den (4a  ipafMnuni'  btupiiyiat«ianclorufnj 

precibps  et  merilis  adiuuatur.  Cupieute»  igitur.  ut  iiMNiaiteriunt  saacte 
Marie  Scotorum  in  Vimua  cungrui«  hoiioribus  frequentetur  et  a 
Christi  liJrIjbusiUgilur  üent'retur.omnijbus  u^ro  [lenitentfbu.«?  etconfes- 
fti3r  ^tü.ad  dictum  moausterium  in  festiuitaiibus  beatiasime  uirginis 
Varie»  in  cuiua  bonore  dietum  monaatQfiaai  tat  constrootum,  ridelicet 
afaiUDiitioDia,.  natiuitatis»  purificatioDia«  aimvncialioiia^  ae  atifWiMi 
faotiQttatS^ua-  natiiütatia,  dpmnt,.Di9atft  Jm«  Chnati;»  air—laiihiiii/ 
epipliame,  ra^vrra^iiiiiiiu  iiaf^9ai«i|i<,i.'pa«taaliila»»  iDMiiiQiia''et> 
fültatiania  laiiat^  cf^eia  e(  ^JMMi  'Jabaania.habtwto^ .  Im  baalatfani 
apostolornmPetri  etPadi  atqne  Jacobi    aliorum  iipMtolaram,et  sanati- 
Micliui'Hs  Arclian|j;eli,  et  saiictorunj  Stephan!  et  Laurentii  niarlirum, 
beate  Marie  Magiliilene»  beate  Katherine  virgioia,  saoctorumqae  Geori 
et  Benedict!,  et  in  Octubis  ac  diebaa  ^^ingulis  oetabarum  festioitatum 
ipsorum  octabaa  i^abentiuni)  in  commeiimratianibus  omiiuiBiaaMloniiii 
et  defunctorum  et  jii  dedicati^e  i|»aiila'iM«iB|m.caiiaa  fiaregriD«^ 
t^aaia^  ^aoattaaia.ies^  oratiania.wsMima*  aAiiMite^.  Me^Bap  fnia4 
orpamentttiii  ae«  Iiiaij»iara.ifaiaa  atamurtarii  tamparo  aai  obilila  .aav 
in  iuia  teataii|eiitU  aal  flMnii  wilunlalibiia  aUquad  da  baaia  ania  laga». 
qeriat,  aan  alias  qpoqaaoloda  nam»  suaa  porretariat  adlatrfaoi,  d«" 
ooinipotentis  dßi  misericprdia  et  beatoruiu  Petri  et  Pauli  apo)St«Uruin 
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6ii»tft!teliw*Wir  oonfci'  sfrtf^li  MMtM  BliigMMi  AeiTmi''<|itiidiPflg:«B«s 

do  iuiuiicU^  eis  penitontiis  in  doinino  misericorditcr  reiaxamiis,  dum 
tarnen  dioresani  uolautas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei 
testiniüiiium  lioc  presens  priuilegiuin  .si>ill(>rum  nos(n»rum  iussimus 
appensione  muniri.  b^Lium  Auiftione  XJ!kU.mensisJaQuarii,ponüficatus 
domini  JohamiU  pape  XXU.  anao  primo. 

Original  auf  Pkrganaai  mit  eilT^Sitf^ein/aiaM  faliH. 

.  4m  A»e»^i9m>Mim     dtr  MUnkt  4$$-  fli^dOlwi^rtl»  i  i»  'Wftw. 

iJüiiiersis Christi  ßdelibuspresentes  ütterasinspetUiris  PHrtt^Nn- 
zai'emiüy  Uttrtiiohnnrus  Pirngocetiifis.  /irrpnittndli^  Andinopofihtnus 
archiepiseopi,  ßencdittus  Smtsionensis,  Hartholomcus  Ceriuensis, 
Uugo  Piacent inm»  Mhanner  Vi^mensis^  GniUielmut  Cniianiensis 
Egidius  AmhhpoUmk,  GMieHmu  TarfariirUm,  P.  Cinütüensit, 
ifc.  Jimwumü  ^iapiwOgpi  «MtaMi  äi  lAoiikfnö  tonpitenniiii.  S^ietidor 
ptlflnlitflon»|ii^<«a  amdimi  illamlllU  isMAUH  MiMiltife; '  ««t« 
idtfiwnn.d^'  CtaMBliii.  f|iiAkr  UMMalia  «p^mliani '  tmc  ftentgnd 
fiiu«fe'ffeftecr«ptur,  •HfliiAdMta  Ipsorom  famnilitu  «feii)et)i»rum  predbus 
et  moritis  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  altäfe  (Mnniam  sanctomm 
jiiiuiii  iu  medio  ecclcsie  sanete  Marie  Scotonnn  in  Wicnjia  coiigi  uis 
lionoribus  froqiientclui'  ctaClu  isti  lidelibiis  iugiter  uenerctur,  omnibus 
uere  p^Biteiitibus  et  confeastö,  qui  ad  ecclesiam  ipsam  in  festiui- 
tjito  ooniMi'iianoMrtim .  in  (|uorum  honore  dictum  altare  est  conse- 
dratenur  ac«»mii.dimiibu8  f^estioitiliinlt  beatisrim«  TiripinU  Marie^  vMi- 
Hertiwiiliiplioiii»^^  ttiiliiilälfs/]piiriOefetldniir  et  aimuiieidthfiiis,  nw  nim 
riüWMia'tarfai  Wtri  JdsitClkridti,  drieiiineisfoiiia;  epiilliame,  reanr- 
Miaüa^iMÜlnaMa,  peaHwtwfe»,  IMdttfiottfii  et  esiHitiöiifo  aaacte 
oHmIb^  beatf  Miehaelk  m^Aitg^K;  beiifl'Mraiittffl  Inibifete,  iitbeato- 
rofn  apostüforum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi,  siUiituium  Laurcntii  et 
Stephaiu  loarUrum,  bcate  iMurie  Ma^dalene  et  Kfiterine,  sanctonim 
Geori  et  Benedicti,  et  in  octabis  ac  diebus  singulis  uctabarum  festi- 
liAatw  ipsarum  oetabas  babentiam  et  in  dedicatiöne  ipsius  eeclesic 
ctesa  -daiiDtiaiiia,  <  fcv«griiiiti«^nii»  et  orirtionis  ttcccssennt,  nec  noo 
tfnM  InniNwre  etHadim  altatfie  tentporB  Mim  %t&  aeu  in  saia  testa- 
mtfntia  'aelioiliiDla  «almitatibvi  atiqttid'  de  bKMkii  »aia  legaaeriat  aea 
aKaa  qooqufaMldoAnlinaa  s'aaa  poim'eriat  adiatrlaea,  da  omaipotenfis 


dei  misericordia  <  t  Ijt  ati  rum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  aiictori- 
tate  couüsi  Ätu*,njU  iio^ti  uin  siriguh»s  dieruni  qiiadrageiias  de  iniunc- 
tis  eis  peniteotiU  miscricordit^j  i^e^^^us»  dum  tarnen  dicKsesaoi  uo- 
iiiDtes  ad  id  accesserit  et  eonseistts.  ta  cuius  rei  tegUmooiaro  hoc  pre- 
«ens  'priuitegiuin  sigiltofittn'  *  iwstrorain  iUssImtis '«pfienihme  münlrl. 
DtdinmAuiuiotte  die  XXIL  mensU  Jaouarii,  pöntificäfiis  domini  Ji^uumii 

>  .iWgiiiM»»tfty»ftiiMN  wi<'<>«ii«it<*»»  ifi  l>Mo»<  •■■i  .  •  >  »t 
p^7^(  99^4&Bp<Br^  Ai^lp«,  7-  /ffiigm  ^«-W^f  AfZ/r-WÄoM,  irfir^/i-KAragfl; 

fSrailtj  welthe  mch  reumüthißer  ßßirht  4M|  Kreitt^anffe  ilfn  Sti/hm  filt:  dif 
ia»eib*i  ItfK  falteten  biäubigmhtt^t  ^dtutrlStt  ÄinmAt  »penden  u'uH  ziirWieäer- 
„\        . ' '  ^fr§fithmg  dek  irrn?gf*m^'ii(wu  MueHirft,  '   - * ' 

*  ' '  Üiifomis  thnsü  miiba^  t»rdk^nt«9  nt(^6  Inspedurtö^'l^hf«' 

ff/irü^&nnl:  BhHKiifhinHii  'Piraffocemh ,  Jtfn/mtrnthfg'AiitftniVfioft- 
Idiius  ,11  cliicufscopj ,  TfhtrffittUs  Sttaafotuioisis,  Hat i/ioIo/twUH  Ch^i- 
jicnsis  .  fliif/o  Pliii'v Iii iittis  y  Jo/iotmi*8  VfisfonnDiix,  OliitUflitiliii 
C uunuifusiH ,  Fjjidiufi  Andriopöienitis,  (hiidiclmus  Täi^hrnrum^ 
PetHis  Oiuitateiifth ,  PefruH  Narinetish  cplscopi  sahilem  in  dominO' 
atempitemam.  Spicndor  patcme  glorle,  qni  sna  rnundum  ilfumfnaf 
tndbbrK  ölnntnte,  p^a  iiota  flfl^Htfm  der  clonieiMift  t]iftitt^' miii^^laf«» 
iperaiitfafri  (iinie  licnfgno  f^itofe  'proaeqdftui','  'ctim'''#^ta''?|isoniili 
homiKifÄs'aitlMfAm  ^tttM^  tmi^i:'(i\iiffii^^  t^ambftüs 
moMisterii  Seaiorum  Hi*fVfim\B^Uiign\g'}i(miii\h^ii  hiei^ifUfit'  Ist  k 
Christi  fidelibus  iiipriter  ueneretur,  omnibüS  n^re  periit^rlffblri  et  *fon- 
fessis,  qui  ad  dicttiin  ambitum  accesserint  et  orationcm  domiiiicaiii 
cum  aiie  Maria  pro  animabus  deftmctqrum  in  dicto  ambitu  sepultorum 
fJixeriiit  ac  omnibus  ibidem  circuinuenientibus  omni  die  et  qiiocions- 
codique  causa  denotionis  et  oratiotiis  benefecerthttiiec  nofi  quf  nd  re- 
paramenta  ipsius  ambitus  quoquonio^o  maiitts  suas  pbrrexerint  adiii- 
ttitid»  de  eihiripotenti*  dei  iniaerieonila  e^liealepiifn  llBtri^el.Pauli 
apottolerMi  MctoifMe  eonflsi'suigiilt  Mitftmn  fiogvkii-^cfruAi 
qundragMiBt  de  'faffttfietle  «iii'^peiitteiyU»  «iMrlDd^dil^  relikati»»,' 
dmn  temeii  Jiomaiiit  deliwtar  Id  'ncmsmitH  «t  «»Hsewsoai^'  fot-ciriiift 
r«i  leslimorrinm  hoc  pre!^ciiN  prhiilegiuni  si^illnnini  nostronim  iussi- 
inus  app<!nsioiio  inuairi.  Dalum yffiiw/ow^  die XXii.  m^nsisJawiiarii^pofH- 
liliratus  domini  Johanni»  pupe  XXII.  anno  pmn^. .  : '  ■  '     >  y----*  i 
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■  CXXXIV. 

1317^25.  J&aaer,  A?lfm.  —        Joluum  b<^iuigt  dm  ßekpttMo^  m 
fftai  im  ASlgememem      FrML^gien,  Reeh^  umä  Freiheiten, 

Jokmmm  epiaeoinis  imas  seroormn  dei-dÜeetis  filä«  ^ .  abbati 
et  eonoeatiu  nonailM  tiMle' Marie  Sü9$^mm  Uk  ff'S^nfMi  oriioia 
sancti  BeDedietiMammitt  dioceiis  salotem  et  apottolicain  besedie- 
tionem.  Seiet  anmiere  aedet  a)Njatol$ea  püs  yetia  et  boeeetia  petee- 
tiem  preeibva  ftttiorem  'beneuolain  hnpertiri/  fepropfer  dileeti  Hi 
domino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grafo  concurrentes  assen^u 
omnes  libcrtates  et  iaiiüuuitates  a  predecessoribua  Dostris  Roinania 
ponlififibus  siuc  per  priuilegia  seu  indulgeneias  uobis  et  monasterio 
ueairo  conoessas  aec  aon  libertates  et  eiemptiones  secularium  exae* 
tieiiiim  ft  r^lHM  et  prtDcipibus  et  aliis  Cbriati  iidelibiis  ratioeitbUiter 
oebia  et  vienaaterio  predteto  iadulfe^  aient  eas  ioate  ae  p^fice  ob- 
tinetia,  noble  et  p^.uee  eidem  moneaterie  apeterittte  apoatolica  .cod- 
firnuunva  et  preaentia  acripti  patrednio  eommaniimia*  Nirili  erge 
oimUio  bomloom  lleeat  bane  paginam  opatre  eenfirmatioiua  Infrtgere 
uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  oninipotcntis  deiet  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostoluruiTi  eins  sc  Douerit  incm-surum.  Datum  Awni^f  VJIi*.  ka- 
iendas  Februarii,  pontüicatus  nostri  aoDQ  prioiQ. 
,  9riiiaf)lMfPersaBjM^0t|Blaili«^^ 

'■  '  '.  cxxxv.  ■ 

khttet  M  Wien  dne  Fnirenatineki  Mker  äi§  ffmre  Smumiarf, 

Johannes  episcopus  seraus  seniorum  dei  dilectis  fiiiis  .  .  abbati 
et  coauentui  monasterii  sancte  Mafie  Scaiorum  in  Wimna  ordinia 
aaneti  Beoedkti  iWiaifMaaw  dieteaia  aalutem  «tepeateKcambenedic*- 
tioMOkiCini  e  nobia  petitv»  ^ed  ipMan  eaft!et  beneatwt^  iteai  eiger 
e^oilatie  quen  erde  eiigit  retieaia,  et  ad  per  «aeHifciMiaeB  eflicia 
neetri  ad  ^ebitom  pcrdu^efdr  elTe^iD*  Seee  pelitio-  «ealn^  nobie 
eibibita  continebat,  feeii  eiere  mumerie  Roddfiu  rex  HmmrnmwMmj 
de  propria  salute  cogitans  et  cupiens  terrena  pro  celestibus  salubri 
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cemmercio  commutare,  itu  patronatus  parrochialU  ecciesie  in  Gau- 
nestorf  Patauiensis  dioce^is  tunc  ad  ipsum  racione  ducatus  sui 
Amfrii',  in  quo  dicta  ecciesia  consisfit, pertinens  pro  sue  ac  progeni- 
torum  suorum  aoimarum  remedio  uot^U  et  mouasterlo  u^tro  in  piwam 
et  perpetuam  elemosinam  pia  et  prouida  lib^ralhate  dooauk, 
Uli»  Mim  Aostri ,  .  episcopi  PmtauieMu  ad  «eeedenft«  mffmW9k 
pnool  Iii  |Ml6BtÜ»v  Mttarii  Ma  «onfeotii»  fpi«M»pi.  el  segbi  p  MdietOr 
Jim  «gilllB  nnnitiib  lAeniu»  ilteitnr  «oili wt«  ftt^if  «eitrii  iop» 
püMtioiil^tti  Jodipaliv^d  loper  li^e  pia  ac  pron^de  fnetom  eat»  r»* 
tmn  et  gratiim  hab«ptot  Id  anctoritate  apoatoliea  c«ifiriD«mu8  et  pre- 
ficittiä  6eri|>li  putrocinio  communimus.  Nuili  ergo  uinniiio  hötiiii)uni 
liceat  hanc  paginam  noatre  conOrmatioius  iofriiigere  uei  ei  ausu  te- 
merario  contraire.  Si  quis  aiitem  hoc  attemptare  presumpsrritt  tndig- 
nitiMeiD  onuMpfftMtift^dei  et  beatoinm  Petri  et  Pauli  aposteiaruiD 
«110  se  nouerit  inciurpafiiik  DatM  Awmimt  S^.Mm^  Mf^nmäk 
paiitifieatu  oMtii  inriwo« 

Otiginal  ael fmpmmti  mH  BieikJe.-  '  -ii 

CXXXVI. 

I3I7,  18.  Urs,  Wies.  —  Gerichtdiriff,  aiisge»lell(  vom  Sckottennkte  Nikolaus, 
kraft  dessen  dem  Mtialvr  Konrad  tun  LuUi ,  Caplan  der  St.  l'utikruz-CupcUc  lu 
Wien,  eine  Boftiaif  in  de»'  WaUneretrmne  wegen  rücfiätänd^ei  üruttdtinseu  ein' 

gemhoorief  mrä. 

Wir  NickUtg.w  Gotea  gaaden  apt  des  Ootahavsee  Tnter  iir^ 
wm  IT  dBhS^krtim  i»  Wwmh  widMii  Ti4'Arj»ttbiit.iUMlevt«i» 
die  4m9b  pfief  ifikwt  «d«r  licirwt  kt^vih  Dtti.4ercHHMr.Ma  maiiler 
CkmnU  wQ^  IMif^  mar  Chapplu  «1  awi'Hiiifnuligin  teillSaiiiM 

an  des  ker%o§en  kof  cbooi  frr  tnser  gerfbte  Tnd  -ehlagt  bintc  einer 
hofstüt,  die  geiiurt  «n  dieselben Cluippelle  zv  shih!  Panffrdcizzm  vnd 
dient  darsT  Grvntrebte  Oynlzehen  Schillinge  phenuinge  alle  iar»  die 
was  du  Alhaiieti  der  Hertoginm  mit  zvnsnten  genant,  vnd  ist  gele- 
gen ins  Chraftes.  bof  in  der  wmttkttrat/t€  xe  Wtennißf  vmb  vier 
pbnl'an  seobzioh  pbenniege  ?eraeaieM  Qmtrehtes.  als  lange,  vttto 
dtti  <r  ttff.dmalbttn  Mlal  Müplt  Dr«T>'iimpal  rber  dw  rahlMi 
Ciiie.  Do  pai  dar  yotfanaat  aiaiilar.CSkinrt  dirAib  liag«o«  wia  er 
mit  dar  fdrgaMBte»  Matal  varan  aal»  waad  N'sibt  .tamttr  wiaat» 
dam«  diadrev  awiapil,  Oo  wart  vmbgefrag^  vad  irart;erlaVt,  ala» 
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sM^lm'sfitm  «iM^iitttiyr  |^eit*'<ll«  4ki  hoftt«!  mlhiltlMi.  fMt  irm^ 

im  fi^v^ebht  her'Marrhati  Tnd  'hw  Sei'/'rtd  A'ie  vofRpf eclien ,  die 
yehHtxleu  die  hofst;iN  diz  si  iti^kt  h^lrrier  wmt,  dennt  <Ke  dnr^v  7.wi- 
'^pH,  die  der  Torgonaiil  rnaislor  iVirnrat  dftravf  hehnpt  hiot.  die  h  iip- 
den  geraitet  an  fiunfzehcn  pk?üi  pheaniDge  vnd  an  mer,  vnd  sagteo 
4laE  di  Kwen  man  peHrii  IrhrMr  irdr  Vnserm  gerihte,  das  die  ▼arge- 
utint  iiMbtal  iiibf  tomfiipiWaM'/  dMi»  die       tfnrttpil;  M  Yofw 

€lkfiMrar'diirtinb  fhigi6iti  wi«f  ei^nr  dflmft  vltNii  ^blt.  D6  irirt^Tnb- 
gpfragt  viNl>«rt«MI,  er  Mll'dlevcv^ielMiit  fa«6litWM^ 

fen  vnd  geben,  swerrt  ter  woU,  vmb  den  versetrren  Ging  nid  vmb  d?e 
Drev  r.wiüpil,  die  dantvf  gangen  wareti.  Do  wiu  t  tlieseihe  hofstat  ge- 
antwurtel  mit  des  gcrihtes  hant  dem  wrcfetianfon  rna ister  TA r«ra//fw 
«o  Terchavften,  vtH'setzsen  tnd  tt  gebeit,  swem  er  welle.  Nu  hat  der 
#lM*genaiit  IfiiiUter  Ghtnrrtt  die  oftgenanten  köfstot  mit  Tnser  gtn^t 
vnd  mh  TOMr  haut  geben  Chvnraden  JMiMn  d^  Pdeken  'rrtd 
AlMmien  «einer  Immrowen  Tnd'>ilm-  Mm  'fni!^'4wiililien"«9litiling 
pbenninge  pYrofarebtes  alle  iar  daran  se  dienen  hinti  aandAM^niel»- 
ZM  dem  Cbapplan,  der  i?  den  Seiten  die  Cfaappeilen  bat»  tu  diaen 
taegen,  zn  weihnahten  aeeha'msbifiing^,  ky  sand  Jorgentagc  aeebs 
.seliiUiifge  Tiid  an  sand  Micholstago  scvhs  Schillinge, >iid  svln  darvber 
|iachen  in  daz  hars  zr  fftirtti  J^ait/ntctzten  prof,  swnz  nian  dps  büdarf, 
vntz  avf  I)r('i  invlto  an  Ion  viul  an  allen  schaden  vnil  nuie  des  Chap- 
pians  Band  i^angraetxteu.  l'aeten  man  im  da  niht  rebte  mit,  so  so! 
eTflai^heri,' swtf  in  iit)  alierpei^te  freg^*  rnd  sol  d6r  Yorge'nant  pecbe 

4MMf  iMm»  di'Yargeii|A>Meii  «Mt^des  paeben^lMi^ii.  6eaetaaeb 
«ber  dia»':^r*de#  p'Mlbd  'dlaf'Mfh-WibirfidnjeB  'av#  M*'  tnrgMttiiteH 
bnibtei'  n^^dar  pMan^ttöVsb'ttmefl  wdlden  eintHMlkeli,  a)r  avtn^ä 
4äi  jmelNiii'W^iiili  «M»  <aiMllinge  pbenntefe  i  iftfert*  4wt!  dea 
jfYwbrAbiea  drW tbehiH '  md^iol  «Nm  Her  dleiUNi  vY-d^^Ybri- 
gesprochen  taegen,  an  ialichen*  tage  ein  phrnt.  Avil  svin  die  vorge- 
nanten rÄwr«/  3/»M/t/?/  vnd  sein  havsvrowe  AIhmt  mit  derselben 
hülstat  vnd  havs  irn  frvmen  sehaften  mit  vt  r.'^elzzen  .  mit  verchavllen 
ynd  mit  geben,  swem  si  wellea,an  allen  irresai  in  dem  rebte,  als  ai  ai 
babent  rnd  an  disem  priavo  v^rscbfibe»  iat  Me  saehe,  wand  st  rebt 
vnd  tadliob.gawdndeit  ist,  babau  wir  Met -Ynd  geben' il^r^ler  aV 
aiM»  oin'v#ebvMie  dlne  banlireate  ?eraigdt  «utfOMMvi'bangnideai 
iMifil.  'Ddr  pHef'ial  g^golwii  in  Wimme  M  Obrifte«  g^rrl  &fvf^ 
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fÄeo  tilge.  f  .f    i  ^    :  ? 

.Qrigkifl.«iifi%MfMetii#l#«|ii.  >'>  \ ->  >  

GXXXVii.M.      •.•.'!•■  •  

1317,  25.  April,  Wien.  f.'umiakrr  ron  Waä  und  i^eine  Brüder  C/mdvld  uud 
Heinrich  schenken  dem  Si  hotlniklostcr  m  Wim  dtut  Ohcreifjrnthtim  vm  einem 
Lehe»  im  Hiedcr-  VeUetörunn,  ieetrhrr  Konrnd  cqh  Egersdorf  von   ihnen  zu 

JUäen  iuU.  t-  u      ■  i  >s 

■  •  '  .       ■  * 

Ich  Gmidakiiiei  vuii  Werä  viui  ieh  i'lutdM  viid  Heiunrh  sein 
pruedcr  vcrgehea  vnd  tvn  cbvnt  allen  den.  die  dui^H> |)ri<»r  lesent, 
horeni  oder  sehent,  die  ivr  iebent  vnd.^j^h  clivnftich  fliat,A>i£  4ir 
etl^B  mnn  Chviirai  von  Meniorf  votk  VIM^  M/Sti'JrklMMi 

f^l(;0rmiF*i  des  :,^f4J9lM)a  G»f^^rfc^ii|ier|r.  i4  te'iiiiMr 
rehtes  aigcn  g^w.f«^,  ist ,  vflid  4«*  Ml)4#r.  vm^aal  €kmmli  mü 
TDstr  «Iler  guetom  willen  vod  gvnft  Tfider  ^cb  ge^tilM  ftobt  JMI^sH, 

die  düTOD  diuiieut  alle  Jare  DreUiicb  pbcnnifig  an  sanl  Gorgen .  ttf 
vnd  niht  mere.  Dieselben  aipenschaft  habe  wir  gcgclten  zc  der  z^il, 
do  wir  ^7.  witl  j^'dvn  mnliirn,  Miiierscbeiilijnlichen  mit  gesamter  hant 
vnd  mit  aiiei*.  vas^rr  iilrben  guctiicbeni  wilU^  vi^L  ^e&^  v^vgrniui- 
ten  Chvßiradf'!^  ^vost  4^in  Gotf3hav8e  vnser  vrowen  saAl,||ai«Qik-40i* 
Sebafieft  se  Wiemfi£,  ewichlipli^dA  ieMef|^eB»'f|M},j9t  iifMiigiati|Hii» 

liclilifdl^n  gedeMbe».  nut-ifeeoi  gepet.  Viid'ouiii:4ilf^.peMdr  aieherr- 

balt  sc>  seUe  wir  yns,  lc|i  Gmidakcher  y^u  Wutrd  vnd  ieb  ChadnH 
viid  Urinrich  suiii  prueiler,  dem  vurgeo^nten  G4>tes[iyii.se,  dem  Apt 
vnd  der  iSanunenvuge  gemaine,  ze  reifem  Sdui  ni  Int  viis  vml  für 
all  VDser  Erben,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  lt'4ndüa  in  Ostifiiüh.  ihti 
dise  sacbe  staet.Tnd  vnzebrocheu  beleibe^ darvber  gib  ieh  torgenan» 
ter  Gvndacher  von  Werd  vnd  CiiadM  ynd  oach  Ueinrm^k  Miovpni»» 
d«r  di^^n  pri^f  ,<e.6i]iei^.Qfl^.jnn(liviid»  .Tnd*  ;i«  M^m; VMtpt  g»* 
ieifge,dUer  fl«eli«  reraigil|ei^.qtit  vnifli;iilp^igilii».Tg4'«ll^tlla«geJlMi^ 
her  If^tinrei^  ti»d  B^egfoeh,  Fi(rtcft  voq  /^irtevM,  j^raifctiM  Mi« 
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AirfffM  se«  Sf»,  f«4  NfftMoB  der  ffdUueknüeh  tnd  ander  frvm 
leut  geriiiech,  den  dise  sache  wol  geuizzen  vnd  ehvnt  ist.  Di^tr  prfef 
ist  gegeben  ze  \Vit'niie,i}ö  vonChribtes  pr<*p!iH  waren  erq-anc^en  di  eut- 
zehen  hundert  Jare  Tod  darnach  io  dein  Öibeutzebeoten  lare,  an  saot 
Marx  tage. 

OrigiMl  a«r  PerfMaMit  auf  iid  BktfM 

CXXXVUl. 

1318, 1.  Februar.  —  Beton  de»  Akte»  NiMaite  vom  den  SekeUem  tm  Wien  in 
8elr^eme$  vem  Berm  AUredU,  VvtwäUer  tu  Ommetedetf,  m  der  dortiym 

iütt^e  ^eef^teteik  JtJikriti^ee* 

Wir  Niclaa  von  p^Dtes  giiudcn  AjU  vnd  dt  Samenungc  gemaine 
d««  goteshausse  Ynser  mweu  sand  Marien  der  Schotten  ze  Wienne 
ferieben  vnd  tm  kunt  alien  daa»  di  dben  brief  leaeot,  horent  oder 
••lN»t«  dis  d»  erfaer  man  her  Älbrecht,  ze  den  zeiten  vhser 
wveM»  !•  Gakmüm  ft  durch  beflHttder  ßeb  Yod  andteht,  die  er 
1«  VM  fttd  Bf  VHMfr  KIreheii  le  Ühmk^tatf  hat,  naeli  Taserm 
■Ra^^fai  vnd  'iHeii  aeiiieii  Tordem  Tnd  aaeh  allen  den»  der  atmfiaen 
er  ye  enphan^  hat,  eito  Seigerat  hat  gemaehet  mit  eiher  ewigen 
mess  ,  di  er  in  derselben  vnsor  Kirchen  lo  Gaunestorf  geslifftet 
bat,  vnd  ditrtzue  hat  er  von  vns  gcchaxiffet  zwelf  schilhncr  g^eltes 
vnd  vierczich  motzen  waiczes  gultc,  der  (\av/.  Rueprcc/ifrstDr/ 
phuat  gelegen  ist.  Sechs  aebülitig  dinstes  vnd  Sechtxich  phenning 
malpbeiHuni^.  So  aind  fr  gelegen  dac2  W^fpüizzingen  dreizzich 
flianriag  faitai  Tnd  di  flertsieh  nwtien  iralidses.  Darnaeh  ist  ir 
gelegen  m  itmulhiMB  dk<ei  «aUIHtaigf  gttte.  Vnd  darnnbe  leki  er 
ms  gegeben  iSedHaldi  plnni  prlbnning  'iiridnneir  tnftnite.  'der  'wir 
gar  i«d  gaeMiKeben  vM  lte  veiHettel  ^li  giftwert  aein:  Tnd  di- 
aelben  ewigen  messe  h(^  er  also  gestiftet,  das  er  zu  den  tvfM 
Priestern,  di  Im  do  gewonlicli  ze  haben  sind,  furbas  den  dritten 
Priester  sol  in  sinei'  kost  haben  vnd  derselbe  sol  alletage  ein  mess 
singen  oder  sprechen  auf  der  zwaier  alter  einem ,  sand  Peters 
oder  sand  Oswaldes,  di  er  auch  paide  von  newen  dingen  darzue 
hat  laasen  machen  rnd  ror  der  einem  er  sein  begrebnuss  erwelt  hat. 
Vnd  darrnibe«  daa  er  denselben  dritten  Prieatef ,  m!t  dem  er  die 
ewige«  meaae  geatmet  bat,  dester '  pas  !n  seiner  ehest  gebaben 
mege,  dämbe '  se  bat  er'  Ten  Vns  di  Torgenanten  g&lt  iHartn^ 
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gechauDet«  vnd  di  hab  wir  Im  mit  sambt  den  Holden  gegeben  vnd  in 

geaatwurtet,  ze  btbeo  vaU  aa  «eiaeo  tot,  Tod  danne  nach  seinem 

tode ,  ob  wir  danne  di  Torgeaanten  rnser  Chirciien  ze  Gaunestorf 

•eU»  lone  Inben  uroltea  •  ao  lol  wir  eaaelbe  laiaten  rod  rellftni  in  alier 

der  weise*  als  daTor  geseliriben  ist  Ob  dse  aber  wer,  das  wir  si 

furpai  hinlaaseo  weiten,  wem  wir  si  danne  Ketaea,  dem  seit  wir  sl 

mit  demselben  punde  ?nd  mit  so  aosgenomeoer  rede  lassen,  also  ob 

wir  si  selbe  Inne  bieten,  oder  ob  wir  si  btnllesfien,  daz  dannach  di- 

selb  ewig  messe  mit  dem  dritten  Tiiester  viid  auf  ütr  vuifzcnaiiti-fi 

zwaier  aelter  einem,  als  diivor  p^eschriben  ist,  gaentzlichea  vuJ  cwah- 

lichen  sol  behalten  werden.  Vnd  darvmbe,  daz  dise  Sach  vnd  dicz 

Selgeraet  in  aller  der  mass,  als  da  vor  beleuchtet  ist,  baide  von  uos 

vnd  Ten  dem  Yorbenanten  bernAlbrecbtteo,  Tneetm  Terweser  ze  (?ae- 

meMorf,  gaentilieben  ^balten  werde  vnd  uniebroehen  beleihe ,  des 

geb  wir  baldenthalbe  daritber  diaen  brief  ze  einem  sichtigen  Trcbund 

vnd  le  eij^er  ewigen  bestaetigong  diser  Sach  rersigelten  mit  Tnsera 

beiden  Insigiln  vnd  aiieh  mit  des  Torgenanten  herrn  ^Iftr^eAte  lasigel. 

Sein  sind  auch  getzeuge  di  erbern  leut»  di  hernach  geschriben  sind, 

das  ist,  der  Lang  Heinrich,  der  Wölfl  von  der  Yf/^a,  Wernhart  der 

Straicher  vnd  Leubman  sein  prüder  Pvrjrer  youWiennCf  Pitrolf  vnser 

Amman  zu  (iaunestorf,  Chvnrat  der  Zech maisier,  Ott  der  Ziaer  vnd 

Heinrich  sein  Aidem  vnd  mit  im  alle  di  gemain  ze  Gauneetorf  Yod 

ander  from  lewt  genuech,  den  dise  Sache  wol  kunt  Tnd  gewissen 

ist  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurd  waren  ergangen 

drenzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Achtaehenden  Jare »  an 

Tnser  Trowen  awent  se  der  Lichtmess. 

Aas  «oeai  Tidünos  swgsilsllt  ton  Propst«  Nikoians  tod  St  Dorothea  au 
man,  dd.  Wien  1«.  Pobmar  iW^ 


CXXXIX. 

Uli,  10.  Un.  —  Kmrad  von  Anutein  schenkt  dem  Schottenklotter  m  Witm 
s»  «tfWfl»  teleeiflife  da»  <M«r«ftjwnllk«si  iAer  em  Ldim  tb  Bvr»». 

U^a^mraifQnArmfam  vergieh  Tnd  tuen  chnnt  allen  den,  (di) 
disen  prief  iesen{,  horent  oder  sehent,  Dax  der  Erber  man  Peter  Ton 
Ton  mir  gehabt  hat  ze  rehtem  Lehen,  als  des  Landes  reht  ist. 

ein  lehen,  daz  gelegen  ist  dacz  Barraz,  daz  vnser  rehtes  aigen  ge- 
wesen ist,  iru.'in  vnd  meiner  geerben,  diselben  aipenschafl  han  ich  mit 
Terddc-hteuj  muet  vnd  mit  guetem  willen  alier  (neiner  geerben  ze  der 
Foate«.  Khtk,  U.  Bd.  XVIU.  11 
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leit,  dl»  ich  ez  wol  ^«'tucnmoht  und  auch  mit  willen  vndgunst  des  ?or- 
penanten  PetrehiM  von  Harraz  gegeben  dem  Goteshause  vnser  vrowen 
sant  Marien  der  Schotten  ze  Wienne  ewichlichen  da  ze  beleiben,  also 
beachaidenlieh,  das  der  vorgenant  Peter  von  JJarraz  oder  swer  das 
Torgenaot  leben  nach  im  hat,  daTOn  dienen  sei  hincz  demselben 
Gotetfaanae  alle  Jar  ewieUiehen  an  mt  Michelstage  vier  vnd  swaiB- 
erich  phenniBge  auf  Toaerr  Trowea  alter  darrmhe,  daa  di  herren  4ea- 
aelben  Geteelniiase  deater  Tleisxiehlicher  gadenchen  mh  irem  gepel 
miaer  Sei  tnd  meiner  fordern  Sei«  vnd  auch  dureb  bener  siekerhait 
80  setz  ieh  Tergenanter  Chmr&i  tob  AmtHiüt  mieb  dem  erbem  ber- 
ren  Api  JVichlaseth  der  ze  den  zeiten  apt  was  desselben  Gottesbuuhsc 
le  (i<M)  Schöffen,  vnd  seiner  Samcnun^e  ^emaine  «e  rehtem  schermfur 
alle  mein  Erln'ii,  als  aie^ens  n  ht  ist  vnd  des  Landes  in  Ostrrric/i.  Vnd 
darvmbe,  daz  daz  alles  also  gantz  staet  vnd  vntzerbrochen  bcleibe»  des 
gib  ich  danrber  diaen  prief  se  einem  offenn  vrcbunde  vnd  ze  einem 
waren  geieuge  diaer  aaehe  Teralgelten  mit  meinein  InaigeU  md  aint 
auch  dea  geienge  die  erbern  berren,  her  Ckmrai  ae  den  leiten 
Huebmaiater,  her  Wernhmi  von  Sweinwari,  ber  Chunrai  der  Junge 
Hnebmaiater.  her  Bdmmeidkt  der  MeknM  dea  Hoebmaiater  San, 
von  den  tiSffifitftR»  vnd  ander  fram  teat  genneeh ,  den  dise 
Sache  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  dreuzelien  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  achtiehentem  Jare,  an  saut  Beoedicteo  awent  in  der  rasten. 
Origioal  Mf  Pergamsat  mit  Sisgtl. 

CXL. 

1318,  28.  März,  Wien.  —  Rudolf  und  Unrlneitvm  Sindfrk  und  ihrr  llnupfrauim 
«chenken  dem  Schotiitiklodfcr  in    HVf«  da.^  < 'hercigefii/tuin  iihrr  zwei  haUte 
f.fdien  in  Wcyrrhurfj  und  ein  Viertel  Lehen  tu  Hollabntnn. 

Ich  Rudolf  von  Sfadckke  vnd  ieh  Ofmei  sein  havsvrowe  vnd 
ichüaertneitYoniftadekke  vnd  ich  Gvet  sein  havsvrowe  wir  veriehen 
vnd  tvn  ehvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  BT  lebentrnd  hernach  ebmllich  sinf,  Daa  wir  gefaapt  haben  maers 
aigena  ein  halbea  leben,  das  se  Weirber^  gelegen  ist  In  dem  Lan- 
gental* vnd  dai  bat  von  ma  gebebt  Jakob  ron  BtehendmfzY  rebtem 
ieben.  Wir  beben  arh  gehapt  an  derselben  stat  ze  Weirbeteh  ein 
halbes  leben ,  daz  Siman  ron  Weirberek  von  rns  ze  leben  gehapt 
hui.  6u  hab  wir  deune  gehapt  ze  Holabrcnne  ein  viertuil  eins  lehens. 
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daz  Stephan  \  oii  Itolaörtmne  vuii  vns  ze  lehen  liat  gehapt.  Duz  siot 
also  Ü¥uf  viertaü  rofiers  rebten  aigens»  die  wir  an  den  fMrgenanfen 
steteo  gehapt  habM.  Dieselben  aigenscbaft  der  TOfgentntfivBf  vier« 
teil  ha^  wir  mit  geiMiter  heiit  rod  nit  willei  ?]id  gm«!  aller  riieer 
erben  it  der  leil»  do  wir  ia  wol  getra  moblen,  geben  mil  alleai  dem 
BTti  fnd  rebt»  ab  wir  te?  in  aigens  gewer  herprabt  baben»  bioti 
dem  GolduiYae  wer  vrowen  aand  Mareia  der  86k9ttmi  ze  WUime, 
▼nd  baben  si  avfgeben  demerbaern  herren  9p\  Nichhsen,  der  zv  den 
Eeiten  desselben  (iotshavse  ;i[»t  was,  im  vti  l  allen  seineu  uaelichomen 
also,  daz  si  cwiehhciien  lieiiiselljfii  (intshiivso  beieiben  sol.  Wir  f^elo- 
ben  avh  lierti  vorgetianteii  lierren  apt  JSic/iiasen  vnd  seinem  Gots- 
ba?se  ^mrersehaidenlichen  dar?ber  rebten  scherm  darnab  rod  aigens 
rebt  iBi  in  dem  lande  ze  Osferreiek,  rad  gebea  im  darvber  vnd  sei* 
aem  Gotsbavse  disen  prief  zu  einem  ewigen  gezevge  Tad  sa  einer 
bestaet%TBge  duer  laebe  Termgilten  mit  rasera  intigiln,  ?ad  eint  avh 
des  geievg  ber  Stephan  von  Snmmibereh  sa  den  leiten  Pbarre  se 
BoMrwmet  ber  Hadmar  der  Sütmenberger  von  Bauikeiäa,  ber 
Chrafl  von  Svnnenbercht  her  Andre  von  Svnnenbei'cht  Wer  Hadmar 
hern  Hndmarf!  svn  von  Ranehenla ,  her  VI  rieh  der  PoerL  her  Pil- 
fp'eint  der  Straif'/t/ich,  her  Andre  von  i^rvnne  vnd  ander  frvme  levte 
genveh,  den  di^ev  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wiennet  do  von  Christes  gepvrt  waren  ergangen  Drevtzeben  Hvndert 
iar  in  dem  aebaebenteo  iar  darnab.  des  Eribtages  nab  vnser  vrowen 
tage  in  der  vaatea. 

Origiaal  aoT  Pergantnt  mit  iirai  SiafibL 

CXLI. 

1318,  7.  Ssptambsr.  —  Imfried  von  Iji  karttniu  und  «eine  Huuefrau  Kumgunäe 
kaufe»  tom  Abte  Johann  und  dem  Convente  de*  Sc/ioUenJclofitert  in  Wien  einen 
Hof  tu  Intertdorf  unter  dem  Wiener- Berge. 

Ich  Imfrit  von  Ekcharfeßowe  vnd  ich  Chvntyunl  .sein  Hous- 
vrowe  wir  venehen  vnd  tuen  ehunt  allen  den,  di  disen  prief  iesent, 
borent  oder  sehent,  di  nu  iebent  vnd  beroacb  chuoftich  siat»Daz  wir 
von  vnsernrr  guet,  daz  besunderlich  vnser  ist  an  all  vnaer  Erben,  einen 
Hof  gecbauffet  baben,  der  ze  Imzeiiuiarf  wnder  dem  wienner  per^e 
gelegen  ist,  vnd  den  wir  ze  rebtemPurcbrebt  beben  von  dem  erbern 
herren  apt  Johaium  ze  den  Zeiten  apt  der  Schatten  ze  Wienne  mit 

II» 
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achzeheiithulben  Schillinge  geltos.  di  wir  davon  im  viuf  seinem  (iotes- 
house  dienen  8uln  alle  lar  im  saiU  Micliel.sta^;e.  Vnd  darvmbe.  daz  vns 
der  vorgenant  herre  apt  Johans  vnd  sein  SaineTiiiiic:e  des  eliautlVs 
guode,  vnd  auch  daz  er  vns  den  Hef  xe  rehtem  Furchreht  verlihe» 
80  hab  wir  baide  daz  gelubet  mit  Ynsern  trewen,daz  wir  gaeDtilichen 
geborsam  auln  seiD  alles  das,  das  Tncsber  mit  altem  rebte  voa 
demselbeii  Hof  gewonlieb  Ist  gewesen  an  rebtem  dienst  oder  eist  an 
andern  dingen,  swie  daa  gebatisen  Ist  Aneh  gelob  wir  das  bei  mem 
trewea,  das  wir  den  Torgenanten  Tnsem  Hof  weder  rnsem  Cbinden 
noeh  snst  debainem  ▼nserm  Tremde  noeb  Erben  nibt  geben  saln, 
wanne  wir  in  in  der  maz  haben  gechaufTet,  daz  wir  in  nach  vnserm 
tode  durch  Gut  vnU  durch  vnser  sei  wilkn  aui  ein  Goteahause  geben 
wellen,  vnd  ist  auch  daz  getan,  daz  wir  in  miteinander  auf  ein  Go- 
teshaus  geben  weilen,  ao  sul  wir  ynd  wellen  auch  in  auf  dehaiu  ander 
Gotesbaus  geben,  danne  anf  das  Torgenant  Chioster  der  Schotten  ze 
Wienne,  Waer  awer  das ,  das  wir  in  nibt  mit  einander  an  ein  etat 
geben  weiten,  so  seit  wir  in  naeh  des  Torgenanten  berren  aptJaiUii- 
SSI»  rat,  oder  swer  se  den  seiten  spt  le  dtnSekoHeH  waer»Terebanf- 
fen  Tnd  geben  einem  man,  der  im  darsre  geviel,  ?nd  danne  di  pben* 
ninge  mebt  wir  sehalTen  Tnd  geben,  swa  wir  bin  weiten,  auf  Gotes- 
heuser  oder  sust,  da  vns  duz  allerpeste  geviel.  Vnd  darvmbe.  dai  daz 
alles  also  gantz  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  des  f^^eb  wir  darvber 
disen  prief  ze  einem  sichtigen  vrchunde  vnd  ze  einer  bestaetigunge 
diser  sache  Tersigelten  mit  voserm  Insigel.  Vnd  sint  auch  sein  ge* 
zevge  di  erbern  berren,  her  Jacob  yon  Chrnif  ^rCkumrot  der  Junge 
Hoebmaister,  Her  Weikehart  bei  den  dßtmem  pmedem  se  Wimne, 
Ruediger  der  Sebrdber,  VbrM  der  Wemel,  üieiriek  vnder  den 
Lauben  purger  se  Wienne  ?nd  ander  frTm  leut  genuecb,  di  dabei 
waren,  de  es  gescbaeb.  Diser  prief  ist  gegeben  naeb  Cbrbtes  gepurt 
Drenseben  Hondert  rnd  damaeb  In  dem  acbtzebenten  iare,  an  vnserr 
vrowen  awent,  als  si  geporn  wart. 
Original  auf  Pergameot  mit  Siegel. 
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CXUI. 

1318,  7.  October,  Avignon.  —  Papst  Jokaim  XXU.  trägt  dem  Propste  von  Klo- 
Uemeuburg  auf,  dan  6chotletiklo*ter  die  ihm  tciäeiTechtlich  enttogenen  Güter, 
MmkBßfle  und  Urktmdm  «dEftH  iii«r  Anäf^img  da  KircAenbannet  von  dm  unge» 

ffvcAio  Bttiium  ticrft'lriiiiftri'iniirii 

Johannes  epi^copus  seruus  seraorum  dci  dilecto  filio  •  .  prepo- 

flito  Nmtimrgmm»  eeetesie  Paiammuu  iiyoMus  ialuteni  et  aposloU* 

€«B  benedietioaem.  Signifleamot  nobis  dilecti  liiii  «  •  abbis  et  eon- 

neati»  moflasterii  Süotonm  in  Wimma  ordinis  sanoti  Benedieti  M. 

dfoe.»  quod  Doonolli  itiquilatis  filU,  4|noft  proraus  ignorant,  decimas, 

eensus,  redditus,  legata,  terras,  domos,  possessiones,  ortos,  puscua, 

prata.  nemora,  instrumenta  publica  et  quedam  alia  bona,  ail  /iiuiiuste- 

riurn  i[)sii[n  speclantiii,  temere  ac  niaiiciose  ocultare  et  ocuUe  detinere 

presuiDunt,  noa  curantes,  ea  ipsis  abbati  et  cunuentui  exhibere  in  ani- 

maroin  soarum  periculam  (et)  dictorum  abbatia  et  eonnentua  ac  roona- 

•terii  HOB  modieum  detrimentom,  aoper  quo  idem  abbas  et  conoentiia 

apeateliee  eedb  remediiim  inploraniiit  (Jueeirea  diaerecioiii  tue  per 

«peatoliea  seripta  maiidainiu,  qoatenua  omnes  buiesnedi  ecultes  de- 

tentorea  deeimanun,  eenaaoiiiy  redditttam  et  aKorom  bonornm  pre- 

dieieniin  ez  parte  nostra  pubUee  io  ecelealis  eoram  populo  per  te 

Tel  alium  moneas,  ut  infra  competentem  terminum,  quem  eis  prefixeris, 

ea  dictis  abbati  et  conuentot  a  se  dehita  restituant  et  reuelent  ac  de 

ipsis  plenmn  et  debitam  satisfactiDiiem  impendant,  et  si  id  non  iinple- 

uerint,  infra  alium  terminum  competeotem,  quem  eis  ad  hoc  percinp- 

torie  duxeris  prefigendum,  ex  tunc  in  eos  geoeralem  excoffluoicacio- 

ob  aeatenciaro  proferaa»  laeiena  eam,  nbi  et  qiiando  expedire  uidena» 

naqne  ad  aattafaetienem  condigBaai  aeHempniter  pnblieari.  —  Datum 

Jimmome  nonia  Oetobria  pentifieatoa  neatri  anne  tereio. 

iaterirt  ia  dar  oatM  p»  M,  Mr.  CXLVI  Irigtadta  üirluinde  daa  Papttai 
Blaphaa  van  KloatanMuborg»  ddo.  Klaataraaabuf  11.  Jiaaar  13)0. 
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CXLDI. 

UU,  18.  Jluer.  —Dm  WummMo^ m  8i,  NütUtnu  «m  Wim  erkmift  mcAv 
Pfwid  Pferui  iyr  Jäkriiehen  Zm§et  van  geitmmtm  BeMUm  m  Wim,  «wleAe  wei- 
Imd  Beimiek  4er  Bmer,  $tmmU  der  JMar»  »sehe  Klimm  m  Wim  va  madkt 

Nos  Chunegundis  misoracione  diuin;i  itlibatissa  et  totus  nonuen- 
tiis  sanctiiiiimiaiiuin  monasterii  sancti  Nicolai  extra  nimus  ciiiilatis 
Wienncnsi»  ordiiiis  Cysterciensia  presentibus  publice  prolitemur, 
quod,  cum  olim  Heimricua  Bawarui  dictus  Verber  ciuis  Wiennensk 
in  remedium  anioie  siie  ad  claustra  subnotata  sex  librnruin  redditnt 
legauerit,  wi^ieei  PreOeat&rihufMm  \iknm,Jßmonbmwm  iibraoi 
4i  ÄugweUnmuitm  fiiani  Kbram,  item  monialibas  ad  aaMtom  Ltm* 
renthm  vnaiii  libram»  ad  aaiiolaiii  Chrom  Taam  libram  et  ad  laoetam 
Mkriam  MagdaUmm  foam  libram,  qui  quldem  redditea  aiti  siint  m 
locis  infraseriptissie  vulgaHter  nominatis,  videlicet»  in  den  Werchluseen 
cirra  fossnitun  'profundum  decen»  solidi  den.,  item  ex  alia  parte 
fossüti  profund i  media  Ithra ,  item  in  dorn  Weirociipcrge  quatuor- 
deciin  .solidi  den.,  item  auf  dem  Jeus  dueiibre  cum  difiiidia  libra  den. 
Hos  quidem  sex  librarum  redditus  de  consensu  et  beoepiacito  vene- 
rabilis  in  Christo  patris  domini  Johannis  abbatis  monasterii  sancte 
Marie  Scot^rum  Hieimtf,  in  eaiu«  donMnio  et  fitiide  aüi  aant  redditoa 
prelibatt.  vode  aibi  de  eiadem  aingulia  aani«  ia  die  beati  Michabelia 
rigiati  quinque  denarii  aemittatur,  emimna  aev  cempaminaias*  nobia 
et  nestro  monaaterio  quieta  et  padfice  perpetva  temporibua  poaai* 
dendos,  saluo  tarnen  omni  eo  iure,  quod  prenotato  domiiio  Johamm 
abbali  Scuturum  .sui.stjiie  successoribus  iure  luadi  ser  dominii  in 
bonis  compctit  prenotatis,  videlieet,  auctoritate  iudicHutli.  instituendi, 
destitueudi  et  generaliter  omnibus,  qiie  hactenus  in  eisdem  habere 
Gonsweuit,  in  quibiu  sibi  per  nos  naüomodo  Tolumus  derogari  aec 
preiudicium  aliqood  generari,  sed  ipsos  redditus  eo  taotmn  iura  poa- 
aidere  debebimaa ,  quo  prefatin  Beinriau  Bowarm  Mm  Verber 
fluique  predeceaaorea  per  tempore  poaaederiini  In  ettiaa  rei  teatimo<- 
niam  et  euideneiam  firmiorem  preaentea  damea  litteraa,  aigilli  ooatri 
ae  aigilli  venerabilis  in  Christo  patria  et  domini  nostri  domini  OHmU 
abbatis  monasterii  sancte  Crucis  appensionibus  roborataa.  Datnm  anno 
domini  M».  CCC".  XiX»  Vincentii  marliris. 

Original  auf  i'ergament  mit  xwei  Siegeln.  —  Pez,  Tliesaur.  Vi.  11,  pag.  6, 
Nr.  7. 
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CXLIV. 

lUft,  U.  Jul,  Witt*  —  Leopold  vm  SachHti$mi$  und  Kunegwde  feine  Jblff> 
/inüf  weHtüufen  dem  Ahte  Johann  und  dem  Conrentf  des  Schottenklosten  SM 
Wiem  doB  O^ngmümm  emer  Gülte  auf  %W€i  Leken  lu  Mmt, 

Ich  LetpoU  von  Sahnengange  ynd  ich  Chtnigvni  sein  hava- 

vrowe  wir  Teriehen  Ynd  tvn  chviit  allen  den ,  die  disen  prief  lesent 
oder  hütenl  lesen,  di  nv  lebent  vnd  iiernali  chMiflH  li  .sint,  duz  La- 
rentt  von  Uuid<  richestaln  viwl  ir  ei  lM*a  vun  vas  /u  \<-\w\\  geliapt  lia- 
bent  an  yier  plicnniagc  geltes  vieizehen  Schillinge  geltes  wicuaer 
ro?aie,  die  da  tigent  arf  zwain  lehen  datz  Rvste,  Die  aigeoachaft  der 
Torgenaoten  grlte  habeo  wir  ieh  LeppoU  ?oa  Saktaengange  Tod  ich 
aein  havavrowe  mit  Tiiaer  erheo  gYtem  willeo  Tod  grnat, 
mit  ferdahtem  niTte  Tnd  mit  geaamter  haot,  it  der  aeit»  do  wir  ia  wol 
getm  rnohten,  Terchatft  Tod  gehen  mit  allem  dem  nrta  vod  reht,  ala 
wir  ai  ie  aigens  gewer  herpraht  haben,  Yinh  aechathalp  phrat  wieD- 
ner  phenninge,  der  wir  reht  ynd  redlichen  gewert  sein,  dem  erhaem 
herrea  apt  Johannen  vud  üei'  Saiuuvnge  gemaine  des  Gotshavses 
rnser  vrowen  vad  der  Sclwtten      Wienne,  also  duz  die  vorgenaaten 
aigenschaft  derselben  gvlte  pei  dem  Gotshavse  rnser  vrowen  vnd  der 
Schotten  ze  Wienne  ewiciüichen  beleihe.  Vnd  darrher  dTrh  pezzer 
sieh  erhalt  so  setzsen  wir  ma»  ieh  Levpolt  von  SahMseHgange  Tnd  ich 
ChomgmU  aein  havaTrowe,  fOTerachaidenlichen  mitaampt  aUen  Tnaern 
geriten  yher  die  algenachafte  der  Torgenanten  grlte  dem  rorgeapro- 
eben  herren  apt  Johannen  rnd  der  Samnmge  gemaine  dea  Gotahar- 
aea  Tuser  Trowen  rnd  der  Schotten  te  Wienne  se  rehtem  aeherm 
fvr  alle  ansprah,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  luades  reht  le  Österreich, 
vnd  geben  in  darvber  disen  prief  r.v  einem  sihtigen  vr<  hvmie  vnd  zv 
einem  ofTen  gez^  v^r^^  disoi-  siiche  ver.sigiltea  mit  vuserm  inhigil,  vnd 
sint  avh  des  geievg,  her  Chmrat  von  Armtain,  her  Weichart  von 
Armtatn,  IlaertneU  vnd  Rvdolf  von  Sahsaengangen  vnd  ander  frvme 
levte  genrcb,  den  diaer  charf  wol  chvnt  iat  Diaer  prief  ist  geben  le 
Wienne»  do  von  Chriatea  gehrrt  waren  ergangen  dreraehen  hTodert 
iar  in  dem  Ne? naebenten  iar  damah,  tn  aande  Vettea  tage. 
Origioal  tmf  Pwganrat  mit  Siagal. 
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CXLV. 

1319,  4.  WntmSb»,  Win.  —  JaM  ton  (»nU  tmd  Btimiek  der  Cktmme9t 
tpreehen  «It  enoähite  Sekiedmchter  dem  Akte  Johmm  vnd  dem  Qmvente  dm 
SthoOmüdottete  s«  Wien  midurere  Wem$äHen  mm  GeukmAer$e  m,  wtUAe 
ikmn  widerreeMiek  enhogen  worden  wnren. 

Ich  Jacob  Ton  Ckrvi  vnd  ich  RainreUh  der  Ckranneite  pvrger 
t%  Wieime  wir  rerieh«n  Tnd  tftn  chunt  mit  disem  hrief  allen  den, 

die  riv  sint  vnd  hernach  chunftich  werdent,  daz  ein  chrieg  was  tzwi- 
schen  dorn  erherm  harren  apt  Johann  von  den  Schotten  ze  Wlenne 
mit  sainpt  i>eiijet'  S.iiiieiiunge  an  aifiem  tail  vnd  tzwischen  den  fi  vnieii 
Leuten  Ortolfen,  Geyseihern,  Otten  dern  Chochlein,  Otten  Äspran, 
Dyetmain  dem  Jarber,  Vireichen  dem  Uaekinger,  Meinlein  dem 
Glaij^  Heinreihen  dem  Mayenchnecht,  Chrioiein  der  Moubmeritmt 
Ckunraien  dem  Gepger  vnd  der  Mein^Mrme  in  dem  endero  teil 
vmh  alle  die  Weingarten,  di  de  ligent  an  dem  GüU$kmuperge,  die 
dieselho  levt  inne  habnt  gehabt  an  reht  wider  den  vorgenanten  ber«- 
ren  apt  Johan  vnd  seiner  Samenonge.  Denselben  ebrieg  hab  wir  mit 
der  vorgenanten  paider  widertail  guetlichen  willen  vnd  mit  ir  gunst 
beschaiden  also  wut  avsgenomer  rede,  daz  di  vorgenanten  Leut  die- 
selben Weingarten  in  nutz  vnd  in  gewer  scliulln  inne  ii«l)n  von  den 
nächsten  Svntag  nach  Sant  Merteins  tag  vher  l'vuf, hii',  vnd  schuln 
auch  si  di  powen  alle  Jar  mit  rehtem  pow  nach  der  Stat  gewonhaU  se 
Wtenne,  Vnd  swanne  di  fünf  Jar  ein  ende  nement,  so  sulln  die  ege- 
nanten  Weingarten  alle  miteinander  ledich  sein  dem  vorbenanlem 
herren  vnd  seiner  Samenunge.  Darvber  so  hab  wir  beschaiden» 
welher  vnder  den  vorgenanten  Leuten  in  derselben  seit  seinen  Wein- 
garten versovmet  mit  rehtem  pow,  als  der  Stat  reht  ist  ze  Wienne, 
oder  seinen  rehten  dienst  versitzet,  der  schol  furbas  aller  reht  aine 
niiit  enhaben  an  demselben  Weingarten,  vnd  sol  sich  der  vorgenante 
herr  apt  Johan  vnd  sein  Samenuncre  ze  desselben  Weingartens 
vndcrwinden  an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  daz 
disev  sebidunge  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleihe,  geb  wier,  ich 
Jacob  von  Chrut  vnd  ich  Hainreich  der  Chranne$t,  dem  vorbenanten 
herren  apt  Joi^mi  und  seiner  Samenung  vnd  den  vorbenanten  Leuten, 
die  an  disem  hrief  mit  name  geschriben  sint,  disen  brief  au  einer 
vrehand  vnd  sv  einem  warn  geseog  diser  sach  versigelt  mit  vnser 
paiden  Insigeln.  Diser  brief  ist  gegeben  nach  Christes  gebirt  ze 
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Wtenn  vber  Dreutzelien  liundert  Jar  darnoch  vLer  NewaUebendem 
Jar,  des  nochsten  Svnta^^es  \  or  Sant  Merteioa  tag. 
Origioal  «uf  Pergameat  mii  svei  Siegeln. 

CXLYL 

UN,!!  Jlner,  IlMlnMlklli.  —  S/tpkms  ^icp»i9mmo9iemeiamrf,  Ml§f 
mBif(ol§¥mg  der  mmtm  Mb  dm  hifiUt  Jtkmm  JZO.  dd»,  7,0M&rUiB 
«tffn  Kweh€imrtldimn  d^r  PatMmtrDiäeete  da»  ku-ekUeke  Xuuekrmlm  gegem 
widerre^ieke  BetUter  «m  Smkünften  und  Mem  da*  SeiattenkloHen  «t» 

Wien  auf, 

Siephanus,  dei  gratia  preposttus  eedefie  N^whwrgentu,  vni* 
uersis  ecclesiarum  rectoribus  per  Pataviemem  dyocesin  constilutis 
salutem  et  sinceram  in  dooiiri  j  kantHtem  et  mandatis  apu^^t  >lici.s 
humiliter  obediro.  NoiierJfrs,  wns  lilti  i  iis  setiis  apostolico  rert  pisse 
per  oronia  in  hec  uerba.  (Folgt  die  pag.  165,  Nr.  CXLII  abgedruckte 
Bulle  des  Papstes  Johann  XXll.  ddo.AYigaoii7.0ctobef  1318.)  Volen- 
tes  igitur  mandatis  apostolicis,  proHt  decef»  buniiliter  obedire»  vobis 
omnibos  et  singuHa  et  aiQgulariter  voioenia  auctoritate  apoatoliea 
diatricte  precipiendo  mandaroua,  quatenua  amnea  UIca  oeultoa  deten* 
tor€a,Tbietquaiidocttini|oe  requisUi  fueritia,  trtnatoMMiiciooepreiiiiaaa 
oeto  dieram  apacittm  pro  prima,  octo  pro  aeennda,  oeto  pro  tercia 
peremtoriavestris  monitisinducatis,  ut  predicto  nionasterio  satisfaeiant, 
alioqtiin  ipsos  publice  coram  populo  in  aiuhonc  ecclesie  vestre  ex  com- 
raunicatos  a  sede  apostolica  piiblicetis,  ddnec  diclo  abhati  et  suo  con- 
uentui  satisfaeiant,  oculta  rcuelent  et  ablata  restituant  vniuersa. 
Datum  in  Nevhurga  anno  domiui  CCC^  vicesimo,  feria  sexta 
proiima  iofra  oetanam  epipbanie  domioi.  lo  caiaa  rei  teatimontuin 
aigiUnm  aoatnun  preaentjbaa  eat  apenaom. 
Origiaal  aaf  PaigaoMut  aut  SiagaL 

cxLvn. 

Iti2,  24.  ÄprU.  —  Abt  Möns  und  der  Cmteut  dee   eheUenkloetere  «t  Wie» 
rtuenure»  die  von  Jakek  wm  Ckrut  gemachte  Stiftung  einer  ewigem  Mem»  umt 
Beleuchtung  m  der  f)riedhofet^eUe  und  eine»  JahUge»* 

Wir  Manri€m$  Yan  gotM  gnadan  abt  fud  dj  aanuiiiDg  gamain 
daa  gotabatia  f  oaer  Trown  aaad  Harein  Tad  der  Sehoüen  la  Wknne 
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wir  Teriechen  rnd  tun  ehmt  tlle  4en ,  df  d jsen  prtof  lesenl  oder 
horent  Icsent,  dy  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  das  hei-  Jacob 
van  Chrut  vud  vrow  Kaikerei  sein  hausrrow  mit  verdachtem  inut 
viid  mit  alle  irre  erben  gutem  willen,  mit  zeitigem  rat,  da  sev  is  wol 
getun  machten,  got  ze  ainem  dyeust  vud  durch  irre  baider  sei  haiU 
willen  gewidemt  rnd  geben  habent  der  chappellen,  dy  da  leit  ausert- 
halbe  Tnaers  muiwter  auf  dem  vreUhof,  dy  ser  geatift  habent»  Newa 
phimt  wienner  pfaenning  gvit  alae  beachaidealiehen ,  fanf  phuot  le 
aiaer  ewigen  meaae,  dy  wir  haben  in  derselben  Cbapellen  alle  Tag 
schulten,  Tnd  ain  phunt  ae  ainem  Licht  le  derleochten  dy  rorgenant 
Chapellen.  Tnd  dre?  phTnt,  mit  den  wir  iren  Jartag  ewiebleichen 
alle  Jar  hegen  schuUen.  Vnd  tet  w  n-  des  nicht  nach  stet  hehiellen,  als 
var  geschriben  ist,  so  schullen  sich  ir  nechstev  vreunt  derselben  Neun 
phunt  vnderwinden  vnd  schullen  sev  geben  auf  ain  ander  Chircheu 
oder  goteshaus,  da  h  als  wal  bestat  sei  Tnd  man  is  bege  •  als  yarge« 
achrihin  stet.  Vnd  das  als  das  stet  rnd  vnzebrochen  beloih .  dea 
geh  vfirMauriüui  abt  rnd  dy  saronnng  gemain  d&r  Schotten  ae  Wienne 
in  dysen  prief  le  ainem  waren  Zeug  rnd  offen  rrcbund  rersigilteii 
mit  mser  Instgiln.  Der  prief  ist  gebea  nach  Christes  geburd  rber 
Dreuieben  hundert  jar  in  dem  iwa  rnd  swainzigisten  Jar,  an  sand 
Gorgen  Ta^. 

Ori|{)aai  aut  Pergament  mit  zwei  Siegela. 

cxLvm. 

ttSS,  88.laL  LenfoUtwiäMemeBtnufi^  Serimd^t^  eiummUägiieke 
keä^e  JbMtf  ea  S(,  MartmHOtar  m  4et  SSrehe  Oet  SektMthtfers  «ai  Wtem 

Ich  Leupolt  rnd  ich  (hdrmU  sein  Housrrawe  rerieben  md 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hoerent  lesen ,  die 

nu  lebent  oder  hernach  ehumflich  sint,  das  wir  mit  verdachtem 
inuet,  mit  gesamter  hant,  (iiui  zeileu,  Ja  wir  iz  gchieii  machten, 
Tnd  mit  vnser  vremit  rat  vus  ze  ainem  selgeret  vud  durch  vnser  sei 
wilieii  haben  gesehaft  vitd  geben  auf  vnserm  haus,  gelegen  zenechst 
Hangen  dem  smit^  zway  phunt  wtenner  pheoning  gult  rechtes  purch» 
rechtes  dem  Gotesbaus  mser  rrawn  md  der  Schotten  ze  Wienne. 
Dieaelben  away  phunt  aehol  asan  dieften  ierleiehen  rnd  ewiebleichen 
hints  demselben  Geteshaus  drei  atont  b  dem  Jar,  an  santGerigentag, 
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an  sant  Michplst;^  h  yihI  /e  w  ei  nachten,  ze  einem  iegleicheu  mal  zehen 
Tnd  fuiil  Schilling  phenning  also  h^sehaidenleichen ,  daz  man  alle 
mantag  ain  messe  sprech  auf  saut  Merteins  alter,  ynd  also  daz  man 
nach  Tmer  palder  tot  ?nsern  jartag  ewiehleiehM  begen  schol,  vimI 
ob  des  iiicbt  gesebeeh,  so  sefaiillefi  «ich  Tnger  Treont  deraelbea  iwair 
phaat  phenamg  gult  Tnderwindea.  Vnd  waflen  aocb,  ob  man  diaolbeii 
cway  pbant  ab  dem  Torgovianlett  liaTs  loeaos  woh,  ao  aehol  mtii  aar 
aMoeae«  mit  Bwaiaiig  phoot  wieooer  pbeoning  vad  mit  danaolbeii 
zwainzig  phunten  phenning  sehol  man  nach  Tnser  ?reunt  rat  chauffeii 
anderswn  zway  phuiit  phennin;,^  <^u\{  rechtes  purehrechtes ,  die  mmi 
dieuLii  sehol  ze  drin  vorgonanten  tefr^n  dem  vorgenanten  goteshi^nst. 
Vnd  also  diweii  wir  leben,  so  sehulle  wir  nicht  dienen  noch  wellen 
di ▼orgenanten  zway  phunt,  atirbet  aver  vnser  ainz,  so  aebol  man 
dienen  ain  pbunt,  vnd  nach  Tnser  paidcr  tot  so  sehol  mans  paider 
dieDeii,  ala  Torgeaebriboo  ist.  Vnd  wan  wir  nicht  aigana  inaigal  Imben, 
ao  geb  wir  diaer  aach  te  ainor  owigoa  rrehnndo  ?nd  festoog  rnd  ao 
einem  ewigen  leog  dieaon  prief  maigalten  mit  dar  erbam  harren 
inaigel,  die  diaer  aaebe  senge  aint  mit  ir  insigeU  Her  Ckunrat 
der Huebmeistert  her  Weichart  pei  dea  prüdem  ze  den  Zeiten  richter 
le  Wietme,  her  Jacob  von  Chnit^  her  Chunrut  der  iuntj  hne&meUter 
?nd  ander  frvm  leut  geniieh,  den  di«!plb  sach  chunt  ist.  Der  brief 
ist  geben,  da  von  Christes  puerd  ergangen  warn  dreuzehen  hundert 
jar  in  dem  sway  rnd  awainaigiaten  jar,  an  aant  Yrbaaa  tag. 
Original  aaf  Pergaaient  nit  vier  Siagila. 

CXLIX. 

NMl  L  Ifll.  —  Kemwä  der  Othmatler  HtOUigl  «mmt  Bmtfrmu  Guela 
die  atiftMg  eme$  ewigen  Uehiee  in  der  ESrehe  dee  SekoUeiMaetere  zu  Wie», 

Ich  Chunrat  ze  den  zelten  Huebmaister  in  Ostejrirh  >  ergich  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  odop  hor<  nl  lesen,  (Ii  nu 
lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  weilen  Ter  Geiftel  mein  Hous- 
vrowop  der  got  gnade,  mit  meinem  vnd  aller  vnserr  erben  guetüebem 
wiUan  Tnd  mit  wol ▼ardahtem  nraaft  leder  aail.  do  ai  «a  wol  gntioB  aoht, 
Tndar  aoderm  iram  geaobaefte,du  aidorebgotTnd  durah  irr  Sei  willen 
geaebaibt  hat,  darnach  rnd  es  Toraohiiben  iat,  bat  geachaffet  hintadam 
etbem  Meahanae  sa  rnaarr  Vfowon  dats  den  S^lMim  se  Wmme,  da  ai 
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aoeli  hin  ir  begrebanMe  erwelei  bat,  Ein  phnnt  gdtes  wtenner  pben- 

nii^e,  Tod  ist  daz  gelegen  vaf  Berhtoldea  haus  des  Swertfurben  hin- 
der  sant  Pangraetzcn  /0  Wienne  sechs  Schillinge  peltes,  vnd  auf 
einem  Lehen  datz  Luenii  neduich  pbeuninge  gelte.s.  üazselbe  piiuitt 
geltes  hat  si  geschadet  dem  vorf;jenanten  Goteshause  hintz  den <Sc/u)/- 
tMtf  daz  man  davon  ein  ewiges  licht  haben  sol  darinoe  irr  Sei  vnd  aller 
TttMrr  Tordero  Sein  m  hailrnd  ze  trost.  Vnd  Winne  daz  geschaefte  mit 
meinem  Ted  aller  Tnaer  erben  willen  Ynd  gunst  geseheben  ut,  dea  be- 
atnetig  leb  ei  mit  diaem  prief  renigelten  mit  minem  Inaigel  ond  mit 
meiner  swur  S^e  Inaigefai»  hem  CkuMraU$  vnd  il^ymMaa^  di  ditn 
gesehnelles  geieuge  mitsamt  mir  aint  mit  iren  fnaigelo.  Diaer  brief 
isi  gegeben  nach  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  Vier  vud  zwaiotzigeaten  Jare,  d^  naehsten  Suntages  vor  dem 
Palmtage. 

OrigW  aof  Parganaat  nH  drei  Siagala. 

CL. 

1324,  22.  Juli.  —  Konrad  der  Ilubmeüter  weitet  dem  Schoi(enkiosier  tu  Wien, 
dem  er  zur  Abhaltung  eine*  Jakrtageffür  nA  mtd  »eine  Hauifrau  Gieela  bereit* 
M*N  Pfimd  Pfennige  jäkrüd^mDimalet  hetUmmt  hatte,  betügliek  drtier  Pfimtb 
gm*  tmdm^QUUe  m,  daer  dm  Meierhof  auf  der  Imdtirmu*,  amfdm  tiefrü- 

h*r  lägen,  iaerka*ft  hat. 

Ich  Chunrat  ze  den  Zeiten  hitehmaister  in  Osterrich  vcrgich 
vnd  tuen  chunt  yllen  den,  di  disen  priof  kspnt  oder  horeiit  Icscfi.  di 
ou  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint,  Daz  ich  Yoder  anderm  meinem 
geschaefte,  dai  ich  mit  weilen  vern  Geysein  meiner  Hausvrowen,  der 
gotgenade,  Tnd  aller  meiner  Erben  guetem  willen  getan  han.  hnn 
gesehaffet  den  Brbem  Geyatliehen  herren  . .  dem  Apt  rad  der  Seme- 
nnnge  des  Geteabanaae  le  den  Seh^Hen  te  WUnn^t  dabin  wir  beide 
▼nser  begrebnuase  erwelet  haben,  lehen  phnnt  plienninge  gult  wienner 
munzz.  daz  manTnaTmerBaider  Jarteeb  deren  hegen  sei»  damaeh  ?nd 
daz  alles  verschriljcn  einalen  mit  vnsern  geschaeftpriefen ,  di 
wir  darvber  luiben  pfe^ehen.  Vnd  as  iüiiic  (icrsolhen  zehen  phvnt  gel- 
tes dem  vürgriinnnton  Guteshauss  ze  den  Sr/iotlcn  drev  phunt  geltes 
abgent  von  vnserm  Maierhof,  den  wir  in  der  Lantetrazze  gebabet 
haben,  vnd  den  wir  durch  ehaft  net  Terehanfiet  haben  ledichlichen, 
da  diaelben  drer  phvnt  nnf  waren  gelegen,  ae  hnn  ieh  aneh  mit 
meiner  erben  gnnat  rnd  mit  ir  g&tem  willen  den  rorgenanCen  berren 
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Ton  den  Schotten  Tnd  irern  Goteshause  diselben  drev  phiint  ipfeltes 
wiilerlei:!  niil  undern  drin  phuiKion  gelles,  di  ich  in  da  \s  i(ler  poji^e- 
beo  ban  mit  allem  dem  rehten»  vnd  »i  di  ereren  gult  von  vns  babent, 
als  mser  geschaeflprief  sageot.  Diselb  gult  ist  gelegen  in  dem 
midemJemi  rad  dieat  man  ir  ein  pkiMt  plieoiiiiig«  von  einem  akeher» 
der  d«  leitaufder  I\mgrM0bm$  ee  dient  amb  ir  iwai  phuet  reu 
Chmrai&i  de«  Sthmh^en  akeber,  diae  dreT  pbnot  geltes  solo  ei  haben 
le  enrellmige  der  seben  pbnot  geltes»  ik  da  vorgescbriben  ist  Vnd 
pin  aneh  icb  ▼orgenanter  (Smmrat  der  baebmaister  Tnd  ber  Chunrai 
vnd  Reymbot  mein  zwen  Svne  diser  Gult  rebt  scherm  vnd  gewern 
also,  ob  dem  vorgenannten  Goteshause  vnd  den  Herren  daran  iht 
•abgienge,  von  swelberlaie  sachen  daz  wer,  daz  svi  wir  in  geiit/Jiclu  n 
ervoUen  vnd  widercheren  an  alle  Widerrede,  vnd  daz  svln  si  babeii 
auf  TOS  ynd  auf  allem  vnserm  guet,  das  wir  haben  in  OiUrrick.  Vnd 
darmbe,  daz  das  alles  alse  ganti»  staet  vnd  rnzerbrochen  beleihe, 
des  gib  ich  rorgenanter  Chunrßt  der  Uuebmaister  darvber  disen 
prief  le  einem  siebttgem  mblnde  Tnd  le  einer  bestaeügunge  diser 
snebe  TersigiKen  mit  meinem  InsigU  md  mit  der  Torgenanten  mebier 
swair  Sine  Insigiln  bem  Ckmtrai^  md  lteymM0§*  Diaer  prief  ist 
gegeben  nach  Christes  gepurd  drevzeheii  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  vier  vnd  zwaiutzzigütea  Jar,  des  oaehaten  Svntages  vor  sand 
Jacobes  tag. 

Origiaal  aaf  f^ergimaat  mit  irai  Siagate. 


cu. 

1324,  7.  August,  Wlea.  —  Rudolf,  „episcopus  St/rignengis" ,  ertheilt  den  reu-- 
müthigtm  und  andorhtigen  Besuchern  der  Dorulfu-rr  Capelle  in  der  Stiftskirche 
der  Schoden  einen  vienigtägigen  Ablas«. 

Frater  R^lfus,  nuseractone  dinina  Syrignentk  eeeleste  epi- 

scopus,  uniuersis  Christi  fidelibus  salulüni  in  ddininu  sempitmiain. 
Cupientes, Chrisli  litleleü  ad  ubctiorem  deuocionem  suarumque  aniniu- 
luni  salnti  ti)  per  donorum  spiritualium  graciam  prouocare,  omriibus 
aere  penitentibus  et  deiMcioois  causa  ad  capellam  sancte  Dorothea 
sitam  in  eceiesia  Scotorum  in  Wienna  confluentÜNis  xL  dies  de  in- 
iuncta  sibi  peniteacia  in  singnlis  festinitatibus  nee  nen  in  annioersarie 
ensdem  eapelle  dedieaeienis  de  einnipotenüs  dei  »iseffieordinetbea* 
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terwa  af«ttol«niin  Pfltri  et  Piiili  coiiibi  Mffimgiit  •  dinimod»  §4  14 

dyo«eraiii  e^AMnaus  acoesserif  et  folmitas,  in  domino  mlsericorditer 

relaxaiim:».  Datum  Wieme  anno  domini  miUesimo  CCC''.  XXUll.,  in  die 
MDCte  Afre  martiris. 

Origiati  taf  PergauMi  ohM  8i«g«l.  —  Pti»  TkMaar.  VK  UI»  pag.  10» 

Mr.  XL 


CLU. 

138B,  81  Aflll,  lln.  -  MtAädt,  Weraer»  d§i  Sekmdtm  m  (kitrrwuk 

WUwß,  Siairägt  dem  SchottenklaHer  tu  Wien  das  ObertigehAim  Üker  ikr 
Barn»  m  der  Se/uurfenluekeke»  dateiUi. 

Ich  Mathilt  hern  Weruka-s  w  itiben  weilent  Sehenkch  der  lan- 
desfursten  in  Österreich,  dem  Cot  fjnadp,  verstirb  vnd  tun  cbnnt  alleo 
den,  die  disen  hrief  les«?nt  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach cbunßich  sind »  das  ich  mit  willen  vnd  gunst  nii  iner  chinde 
Uaritnannea,  Wemhers,  Johatms,  Ckunigunden  vod  Preiden  vnd 
mmoer  aideiii  Vhreieka  des  B^ptrger  Tnd  aeiiier  haealhiweo  frewen 
KMrtm  Yfld  Bndegen  des  Bemeeher  vnd  ssiner  bnnsrrnweo  frtwen 
A§neeen  vnd  nndsr  meiner  erben  mit  verdachtem  mete  vnd  aiieh  sq 
der  leit*  do  ieh  es  wel  getan  moeiite  •  laatterlfehen  dnreh  get  vnd 
dttrcti  meines  wirfes  sei  willen  des  vorgenanten  hern  Wertthert  vnd 
durch  meiner  vordem  sei  willen  vnd  auch  durch  meiner  selber  sel- 
hail  ledichlichen,  freilichen  vnd  vmbetwungcnlichen  auffjeben  han  die 
aigenschaft  meins  hauses,  das  da  Jeit  in  der  Schau/ imlukchen  ze 
Wienne  nächste  dem  Prueschenkchen  dem  erbern  gotsliause  ?n- 
ser  frawen  vnd  der^cAol^eii  zeWienne,  also  das  ichMathilt  dasselbe 
baws  wider  aufempbangen  ban  von  dem  erbern  berren  Abbte  ifa- 
ritten  datx  den  Sekoiten  le  Wienne  tu  einem  reebten  purkchrecbte 
80  bescbaidenlicb,  das  er  vnd  sein  nachkommen  desselben  bawses 
recht  Gmntberren  aein  snin  le  stiften  vnd  le  stören»  also  das  irb 
MathiU  vnd  die  vorgenanten  meine  chind.  oder  wer  das  egenant  mein 
haw.s  nach  mir  besitzet,  davon  dienn  sullen  dem  vorgeschriben  Gots- 
hause  vnser  frawen  datz  den  Schotten  xe  Wienne  alle  i;  r  iin  shihI 
Michelstag  drey  wienner  phenninp  zn  lieclitemGruiih  t  clite  mit  ulli  tn 
dem  Kecht,  aU  man  ander  Gruntreebt  in  der  Stat  zc  Wiemie  dient, 
vnd  noch  also  mit  atugenemer  rede»  wenne  das  ist,  das  man  dasselb 
bawa  verchiaffn  wil»  so  sot  man  denen  geben,  der  da  abvert,  virvnd« 
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iwainczio;  plM  iiiiiug  ze  ablait,  vnd  der  da  anvert,  der  sol  geben  zwelif 
pbeiKiing  IQ  Mrihiit  vnd  Dicht  mer  vud  auch  nicht  niinaet  ,  vwd  sol  man 
dts  tun,  als  oft  vnd  das  haws  rerchauft  wirt.  Vnd  das  disev  sach  vnd 
dies  aelgeret  furbat  also  stet  vnd  vnuerwaBdeit  beieibe,  vnd  wanne 
ieli  mUiaf  lidit  aigeos  Inaigilt  Ima»  dam  ao  han  ich  MaHult  ^oban 
dam  eganantaa  Gatoluiw  Toaer  firtva«  dtea  den  SduoHen  le  Wimme 
diaaa  briaf  au  aiiiain  aiaiimliunda  md  tu  aiaam  waren  gaiaage  Tod 
la  ainar  awigias  Taalaoaga  discr  ladia  Taraigilteii  mit  harn  fftrjcAa 
laaigil  van  Jhirrmifadi  sn  den  seifen  lamlHdbler  in  Mamtcil» 
den  ieh  des  gebeten  han»  da«  er  diser  saelie  ffeteof^  iat  mit  feinem 
InsigU  vnd  ander  fruiiie  lewte  geuuch,  den  disew  üach  wol  chunt  ist. 
Diser  brief  ist  geben  Wiennet  do  vüü  C  luistos  geburd  waren  er- 
gangen drewzeherihti)i(!ert  far  in  dem  fumf  rnd  zwainczigisten  lar 
darnach,  an  sand  Jorgentage. 

Ana  ainaai  Copiaibueba  auf  Pargamant  na«.  XY. 

CUIL 

1325,  28.  Äprü.         lirnUold ,  Graf  mn  Hardegg ,  anerkennet  dm  unbe- 
gchrüukte  Recht  den  SckoUenkloKter»  tu  Wien  auf  den  Nuttgenuss  der  Pfarre 
i*uikttH  und  gelobet  drm«elhen  für  wieh  vnd  seine  /focAAvMMi^ii  wottsfi  SehtitWm 

\rh  (jr^{  Berhto/t  v  ii  ffuniekke  rer^ch  vnd  tuen  chunl  alien 

den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  di  nu  lebent  vnd  hernach 

ebnnfUeb  aint,  Dax  ich  yoliichUcben  vnd  gaentaüehen  verrichtet  vnd 

beweiset  pin  mit  gieten  priefen  md  mit  endehafter  beataetigimga, 

di  Dir  di  arhern  geiatlieben  harren,  her  MmtrUx  se  den  teilen  apt 

vnd  di  Saraanunge  dea  Gofeahanase  rnaarr  Trowen  aant  Maraia  der 

Sehlen  ta  Wietme,  gaxaigat  hahant  Tnd  di  w  mir  von  wart  te 

wort  geieaen  eint,  dt  ri  hahenl  vbar  diChirahaa  ae  Arfla,  an  denael« 

ben  priefen  in  di  gnade  geben  vnd  bestaetigt  ist ,  daz  di^i^lh^n 

Cbirchen  ze  Pulka,  so  si  in  nu  aller  schierst  ledich  vviri.  lui  ha/  uilit 

mer  verleihen  suln,  si  suln  si  halt  dannc  lurle.iz  mit  allem  nutz  rnd 

mit  aileoi  reht  zv  irem  Tische  vnd  zv  irer  phruendc  irine  haben.  Vud 

wanne  ich  dea  eodicblichen  vnd  mit  gantzer  warbait  von  den  vorge« 

nanten  herran  von  den  Sehoitm  rnd  mit  iren  priefen  beweiset  pin, 

davon  ao  gelob  ich  in  dai  aa  disem  priefa  far  mich  vnd  fhr  alle  mein 

aachahomen,  wanne  wir  ir  Vogt  aain  vber  allea  dai,  d»  ai  gnetes 

habent  so  FMm  vnd  vberal  in  dar  Ghilhcbaft,  das  ai  forhns  an  derw 
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selben  Chirchen  ze  Pulka  vnd  an  allem  dem  rehten,  daz  ai  danifi  lit* 
hmU  Ton  mir  noeh  von  allen  mHnen  nachchoiiien  deh;iinen  irresal 
haben  suln  vnd  li;ilt.  dn/.  wir  in  ailes  ir  reht  daran  stiiot  haben  wel- 
len vnd  se?  daran  beschaermen,  so  wir  aller  peste  mugen ,  vor  alier 
maeniehlichen,  ich  vnd  alle  mein  nachchonieo.  Vnd  gib  ich  TOrgeoan- 
ter  Graf  Berhtolt  von  Hardekke  den  Torgenanten  herren  Ton  den 
Seküttem  se  WUmte  fod  allen  iren  aaebehomM  danrber  disen  prief 
sr  einer  ewigen  butaetignnge  tdö  ti  einer  Teetenmge  diser  sache 
Tersigelfan  mit  menem  Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  naeb  Cbii- 
stes  gepmrt  Drenseben  Hnndert  iar  md  damaeh  in  dem  ftunf  nid 
swaintKig^fftem  lare,  des  naehsten  Sontages  nach  sant  Georgentage. 

Original  auf  PergameDi  mit  Siegel.  —  Pez,  Thetaur.  VI,  III,  pag.  10, 
Nr.  Ii. 

CUV. 

ins,  L  Wä,  Witt.  —  BtU&Mk,  Bamuum's  vom  Ludmdorf  Witwe,  und  ikt 
Sokm  Wmikürd  veHtarnfm  dm  S^oUenktoHer  m  Wiem  fihtf  Pfmtd  Pftmm^ 

GüUem  Laitndaif, 

leb  ElaM  bern  Hemumt  Witibe  ren  Lßdetidarft  dem  got  ge- 
nade,  Tnd  ieb  Wermhari  ir  Srn  Wir  verieben  Tnd  trn  ebnnt  allen  den« 

die  disen  prief  lesent  oder  borent  lesen,  die  nu  lebent  md  hemaeh 
chunflich  sind.  Das  wir  mit  Tnser  erben  gvten  willen  vnd  gvnst,  mit 
verdabtem  mut  vnd  auch  zu  der  reit,  do  wir  iz  wol  petvn  mochten, 
verchauft  haben  vn<5er^  rechten  aip-en';  fvnf  phvnt  wicnuor  phenninge 
geltes,  der  drei  vnd  zwaintzig  phenoing  vnd  fvnfthalb  pbunt  wienner 
phenninge  geltes  ligent  datz  Ladendorf  auf  drithalben  Lehen  Tnd  auf 
Siben  Hofsteten  vnd  aafellev  der  TuddarsY  gehöret  aoTelde  Tnd  te  darf, 
swie  se  das  genant  ist»  Tnd  Siben  md  drey  Schillinge  wienner  phen- 
ninge geltes,  daiselbens  auf  Yrbar  aeebem  Tnd  anf  Weingarten.  Dax 
TorgentntgTt  alles  haben  wir  recht  md  redleieb  mrebanft  md  geben 
mit  allem  dem  nnts  md  recht,  als  wir  ii  in  aigens  gewer  herpraebt 
haben,  vmb  aechtzich  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd 
redlich  {3:ewcrt  sein,  dem  erborn  herren  k^i  Mmtritzen  datz  den 
Schotten  /0  Wlt'tinr  vnd  dem  Gotshiui?  vnd  der  Snmfinnere  pemaine 
daselbens  i'urbaz  ledichlicU  vnd  vreilich  ze  haben  vnd  allen  irn  Tru- 
men damit  ze  schaffen,  rerchaulTen,  rersetzen  md  geben ,  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  danrber  durch  peiier  sieherhait  so  set* 
len  wir.  Ich  Elitb^  bem  EsmamM  witibe  TOn  Ladmtdcrf  Tnd  ich 
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Wemkmi  ir  svd,  dem  TorgeaaDlen  herren  Apt  MonaiUm  daU  den 
Sckoiten  Tnd  dem  Gotsbaos  md  der  SamnuDge  gemaine  daselbent 
ZT  reelitem  seherm  Tod  Ebentefre  msere  rechten  Cbmf  aigens  dreT 

viertail  weiügarten,  dev  da  ligent  ze  Ladendorf  m  dem  Chirichperge, 
die  da  dienent  alle  iar  vier  vnd  zwaiutzich  Emmer  weins.  vnd  ein 
halbev  wise  bei  dem  Hangt'r  paume  vnd  vnsers  pawes  daseliiens 
xwai  min  viertzich  jeuchart  acbcrs,  also  beschaideuJicb,  ob  ai  dehai' 
nen  schaden  mit  recht  an  den  fvnf  pbunden  geltes  g^ewunnen  ,  den 
aoln  ai  haben  anf  der  egenanten  Ebenteure.  Waer  aber,  das  in  an  der- 
selben Ebentenra  icht  abgienge,  das  snln  »  haben  auf  yns  vnd  auf 
allem  Tnsenn  gH»  das  wur  haben  in  dem  Laude  ze  Oaiernth,  Vnd 
wand  mein  Unter,  de?  egenant  rro  EbM,  selber  nicht  aigeos  Insigtls 
hat,  danrmb  so  gib  ich  Wemhari  in  disen  prief  zt  afnem  oflTen  vr* 
chunde  vnd  zv  ainem  wareji  gezeuge  versigilt  mit  meinem  In.sigil  vnd 
mit  der  erbern  herreti  Iiisigiln  Graf  Chunraden  von  Schuicenherck, 
her«  YlreichK  von  Meichsawe  obrister  marschalch  in  Oesterrich,  hern 
Ylrekh*  von  Pillichdorf,  bern  JUarcharteM  Yon  Mittelbach,  hern 
GmmradeM  von  Ladendwft  die  diser  ssfibe  gezeug  sind  mit  irn  losi- 
gOn.  Diser  frief  ist  geben  se  Wxetme  naeh  Christes  gepnrt  dreuae* 
hen  Hundert  iar  in  dem  ftinf  Tnd  swaintsgistnn  iar»  dunanh  an  sand 
Phjlips  und  sauf  Jaeobs  tage.  - 

Origiul  aaf  Pefgaount  mil  finr  S  egeln;  da»  giagil  Koaiid*s  tos  Lad«»* 
dwfftblt. 


CLV. 

1386, 17.  April,  Wiin.  —  Margaretha,  Wrmard  »  de«  Trurhsessen  von  ('(leintt- 
äorf  Witwe,  und  ihre  Kinder  verkaufen  dem  SchoUciikloater  tu  Wien  Sit  I^und 
Wiener  Pfennige,  gelegen  tu  Oberkreuu(etten. 

Ich  Margret  hern  Wemhairdet  witibe  des  Truchsaetsen  Ton 
fizemtiwrfi  dem  got  genade»  Tnd  ich  Bud^lf  st  den  Zeiten  Pharrer 
ze  Newetiburtk  MarekfhMen^  Tnd  ich  lak  Tnd  ich  /ans  rnd  ich  - 
WernkaH  Tnd  ich  Herbort  ir  snne,  Tod  ich  HUftarcA  md  ich 
bef  ir  toehter,  wir  Tcriehen  Tnd  tdn  chunt  allen  den»  die  diaen  hrief 
lesent  oder  horenl  lesen»  die  im  lebent  vud  hernacb  chufif ii<  h  sint, 
da7,  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gnnst, mit  verdat  hlem  mtit 
vnd  nacb  vnser  freunde  rat,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten, 
verehatjft  haben  vnsers  rechten  aigeaa  8ecbtzich  md  fünf  pbunt 
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wienner  phenninge  g^im,  die  da  ligent  le  Obern  OrmhteiuiHem  tvf 
▼ierdhalbem  Lehen,  mit  •llem  dem  nntsrnd  recht,  alz  wir  si  in  aigent 

gewer  herprm  fit  haben,  Vmb  fünf  vnd  Sechtiich  phunt  wienner  phen- 
ninge, der  w  ir  recht  vnil  ledleich  gewert  sein.  Dem  erbern  herren 
apt  MaurUzen  datx  den  Schnfim  zp-Wlf/i/ie  vnd  demCovent  gemaine 
diBelbens  furbaz  ledichleichen  vnd  vreiieichea  le  haben  vnd  allen  iro 
Ihnnen  damit  ze  schaffen,  rerchauffcn«  Tersetiea  vnd  geben,  swem  si 
welle««  an  aUen  irreaaL,  Vnd  danrber  it  einer  peiaern  aicherbait  «o 
aeUen  wir  Yna,  ieb  Margret  hem  Wernkariet  witibe  dei  Trrehaaet- 
sen  Ton  fheuuiarfjnd  ichiltfdia^aT  den  leiten  pbarrer  MNewen- 
burek  MarMhMenf  rnd  ieb  Leb  vnd  ieb  Jant  vnd  ieb  Wemhart 
vnd  ich  Herhort  ir  s?ne,  vnd  ich  WUbirch  vnd  ich  Elxhet  ir  t5chter, 
vnd  ich  Philip  von  Symonuiffen  viiuei  sthdidenlich  mits;impl  allen 
vnsern  erben  vber  die  vdigrspiotlien  Gülte  apt  MaurUzen  &Ai  den 
Schotten  zc  H'i>/i«<'  vnd  dem  Covenl  gemiiin  daselbens  zv  rechtem 
gewer  vnd  scherin  für  alle  ansprach,  alz  aigena  recht  iat  vnd  de^ 
landes  recht  ze  Osterreich.  Vnd  wand  dev  vorgenant  vro  Margret 
nicht  aigeaa  Inaigila  bat  vnd  Herbori  ir  avne  vnd  WiWrek  vnd  jstz" 
bei  ir  tiebter  noeh  iv  ir  iam  niebl  cbomen  aint  vnd  aocb  oeeb  nicht 
veitper  abt  vnd  aneb  nicht  aigener  Insigil  habent ,  davon  ao  geben 
wir,  ich  vergenanter  SUMf*  vnd  ich  £e6»  vnd  ieb  Jtau,  vnd  ich 
Wemhart,  vnd  ich  PkHip  von  Symoningen,  für  vn»  vnd  fvr  sev,  apt 
Mtmritzen  dalz  den  Schotten  vnd  dem  Covent  gcmaiue  daselbens, 
drsen  brief  ZV  einem  offen  vrrluinde  vnd  zv  einem  waren  gezevge 
(liser  sach  versigilten  mit  vnsem  Insigiln  vnd  mit  dcz  erbern  herren 
Insigil  Graf  Chunrades  von  Schawenberck ,  der  discr  sach  gezevge 
iat  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief  ist  geben  /e  Wienne  nach  Cbri- 
stea  gebiirt  Drevseben  Hundert  iar  in  dem  Sechs  vnd  awaintagiaten 
iar  damaeb,  an  dem  achten  tage  vor  sant  JIfcrigen  tage. 
Origioal  anf  Pargaasat  ndt  saebs  Sitgola. 

CLVI. 

1^6,  4.  Mai,  Wiea.  —  Chadold  von  Ecknrtgan  und  seine  Hausfrau  Margaretha 
$ekmik€m  dem  SchoUenkio§ter  tu  Wim  dt  Obereigeutimm  Über  eine  Wictc  bei 
LaasetAurg,  welebeBeler,  Bmm  Wiiteittetde»KrmmerS9b»,vm  tkte»  gektmfllht^m 

Ich  ChadoU  von  Ekchehartzotce  vnd  ich  Margret  sein  hovs- 
vrewe  wir  verieben  vnd  tvn  cbvnt  allen  den,  die  diaen  prief  leaent 
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0(!*'r  liuieat  lt's«Mi,  di  nv  l»»biMit  vinl  Ii«  iii;K-h  chvnftich  sint.  Da/,  wir 
mit  vMserr  erben  gvlen  wilieii  vrid  gvnst.  mit  verdaelitcn  iint(',ze(ler 
xeit,  do  wir  ez  wol  getvn  rnociitea,  vdiI  levterlicben  durch  gut  viiser 
sei  ze  Tröste  recht  viid  redelichen  goben  haben  vnser  aygenschafTI» 
die  wir  gehabt  haben  arf  der  wiesen,  die  da  leit  le  Lachaenäarf  in 
dem  wisemat  pei  der  hnrhetf»  dem  erbern  gofeBbem  ovf  vnser  Tro- 
wen  alter  le  den  SehoHen  ze  Wieme  mit  allem  dem  recht,  als  wir 
sie  herpracht  haben  md  aygenschaft  recht  ist.  also  das  Peter  hern 
Wisente»  svn  des  Chramer,  der  dieselben  wisen  chovft  hat,  vnd  sein 
erben  f'urbaz  alle  iar  von  derselben  wisen  dicnnen  schvlleu  vier  \\ieiiner 
phenninge  pnrcbreehts  ze  rechtem  purchrechte  ovf  den  vorgenaiiku 
alter  vnser  vrowen,  oder  swer  die  egenanten  wisen  nnoh  im  hesitzet, 
mit  allem  dem  rechte,  als  Pnrchrcchtes  recht  ist,  an  sand  Georgen 
Tage  Tnd  des  landes  recht  se  Oxtn-rich*  Ynd  geben  des  disen  prief 
dem  Torgenanten  Goleshovse  le  offem  geseYge  vnd  le  einer  ewigen 
restnunge  diser  saebe  rersigilten  mit  ?nserm  Insigel.  Der  prief  ist 
geben  le  Wunne  nach  Christes  geburt  drevtzebenhundert  Iar  dar- 
nacb  in  dem  Seebt  vad  xwaiDtiigistem  iare,  des  Smtages  Tor  phin- 
gisten. 

OrigtQal  Muf  Pergament  mit  Siegel. 

CLVlh 

1328,  25.  Un,  Wisa.  —  Die  Gebrüder  HuUlock  und  ihre  Schwftem  ver^ 
kaufendem  SekoäenkißHertmWiem  Getd-  und  Getreide-Gülten  mt  Ganneredatf. 

leb  Jans  Tnd  iebJM^rTnd  ich  Dietrei^  rnd  ichCArtVait*  hern 
Die&eiehs  snne  dez  Hkteteeheet  dem  got  gensde»  ynd  ich  fdelhilt, 

vnde  ich  Erntraiit,  ir  swester,  wir  verii  lien  viul  tun  chunt  allen  den, 
die  diseii  hrief  leseiit  uder  horont  lesen,  die  nn  Ii  lu  nt  vnd  hernach 
ehunftiefi  sind,  Daz  wir  mit  vti.ser  i-ri/en  gnleii  wÜli-n  vnd  gnnst  vnd 
mit  verdachten  müt  zv  der  seit,  do  wir  iz  wol  gelün  mochten,  ver- 
cbauft  haben  vnsers  rechten  aigens  acht  phunt  wienner  phenninge 
geltes  Ynd  syben  vnd  funirtzich  phenninge  geltes»  die  da  ligent  se 
^MJMSIef/hie  derbalbe  der  Prukke  wiendbalben  auf  Gestiftem  gut, 
Tnd  fAmf  Tnd  Tiertsich  metxen  Haber  gulte  mit  dem  Chornmetien 
daselbens.  Die  Torgenaoten  Gulte  haben  wir  recht  ynd  redleicb  yer- 
cbauft  mit  allem  dem  nuts  ynd  recht,  als  wir  si  in  aigens  gewer  her- 
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pracht  haben ,  vmb  Serba  rnd  Sybentzich  mareh  sübera »  ie  zwen 
vnü  silientzich  grozzer  pehemischer  phenniüge  für  ein  iegleieh  niarch, 
der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein,  dem  erbern  herren  Apt 
Mauritzen  datz  den  Schotten  ze  Wlenne  vnd  dem  Couent  gemaiu 
dezselben  Cbloaters  Tfid  illen  im  nachchotiien  furbaz  ledicbieicb  vnd 
Yreileieben  le  haben  md  allen  im  firumea  damit  ze  schaffen,  verchauf* 
feDtTeraetien  Tnd  geben»  awem  ai  wellen,  an  allen  irreanl>Tnd  habent 
ancli  ai  nia  mit  dem  Torgenaoten  ailber  geledigtliuiti  Joden  vnd  hints 
Chriaten,  anrn  ii  tnaer  Tater  ?nd  Toaer  muter  Tnd  aocli  wir  hin  gelten 
aotden.  Vnd  wand  Tnaer  brlderiKaA^tfMTodCSIrutoii  noeh  it  iriam 
nicht  chomen  sind,  md  auch  Tnaer  aweater  vro  Vdelhilt  vnd  yto  Em- 
truul  liucli  nicht  vogtper  worden  sind,  davonso  setzen  wir  vm.  Ich  Jans 
vnd  ich  J/hcr,  dez  vorgtiianten  hern /)i>/mc/i«Sune  ^ei  Hntstoche», 

o 

vnd  ich  Meinharf  von  VcUabrvnne  vnd  ich  Vlreich,  sein  bruder,  vnd 
alle  vnser  erben  für  vns  vnd  für  sev  vber  die  vorgesprochen  Gölte 
alle  dem  erbern  Herren  Apt  Mauritzen  data  den  Schotten  i^Wienne 
Tnd  dem  Cenent  gemein  deiaelben  Chtoatera  Tnd  allen  im  nacbcbo- 
men  st  rechtem  gewer  Tnd  Seberm  für  alle  anapraeb  ala  aigena  recht 
bt  Tnd  des  Landen  recht  le  ötierreUk*  Wwt  aber»  das  ai  mit  recht 
an  der  Torgenanten  gölte  debainen  Schaden  naemen»  denselben 
Schaden  suln  si  haben  vnuerschaidenlich  auf  vns  vnd  auf  allem  vn- 
sei  m  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich.  Vnd  geben  in 
darvber  disen  brief  zv  einem  ufl'en  vrchunde  vnd  zv  einem  wurn  ge- 
zeiige  diser  sach  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  dez  Edein 
herren  Insigil  Graf  Chunrades  von  Schawenberch  vnd  mit  hcm  fl- 
Teichs  Insigil  von  Pilichdorf  vnd  mit  hern  Otten  Insigil  von  Cheyaw 
Tnd  mit  hern  ihr^uuieM  Inaigil  Ton  ißtielbaehB  die  diser  Saeb  ge- 
aeoge  aind  mit  im  Inaigilo,  Tnd  ander  eiber  Herren  genftch»  den  di* 
acT  aach  wol  ebnnt  iat  Diaer  brief  ist  geben  se  WienM,  de  Ton 
Cbriates  gebart  warn  ergangen  Drenseben  Sondert  iar  in  dem  Aebt 
vnd  Ewaintigisten  iar  darnach,  an  vnser  vrowen  tage  zv  der  Ciiun- 
dünge. 

OrigiMl  anf  Pergament  mit  acht  Siegeln. 
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CLVID. 

ISMi  tt.  Iii,  Avlgm.  —  MtOgem  mekmr  BMßfe  für  die  St.  Pankrai' 
Capelle  Mi  Wim  mü  Bttmigung  «Ml  Stike  d«§  IH9€9ttm-Büd»uf§  Mkert  wm 

Umeerais  saoeto  nuitris  ecciesie  filiis,  ad  qnoa  iMreaenteB  littore 
peniMerint,  not  muendone  divloa  Johannes  ÄmUnuu  episcopu» 
HAMpkiu  Skn^nmuu  epiicopas,  MaHmfemUenm  episeopua»  /or- 
d«am$AeenMmri»  epiaeopiUy/tfftmmtB&iiiflalMatiepiscopus,^^ 
eim  OaUipolitani  epfseopaa,  Bomfiuku  SuleÜanns  episcopus,  Guil- 
lii'lmus  Tergestinengts  episcopus,  Antonius  Sdgonemia  episcopus, 
Johannis  ciuitalis  Eodrri  episcopus  salutem  in  düiiiinü  üenipiteiiiani. 
Pia  mnter  ecclcsin  de  riiiimürum  sahite  solicita  deuorionem  fidelium 
per  quedam  muaera  spiritualia,  remissiones  videlicet  et  indulgencias» 
iimitare  conaneuit  ad  debitum  famulatus  honorem  deo  et  sacris  edibus 
impendendaai»  tI»  qnanto  crebrina  et  deoocius  illuc  confluit  populua 
chriatitDiia,  aaaideia  aalnatoria  gradam  pradbna  implorandoptaiit«)  de- 
lidorom  auorom  reniaiii  et  gloriam  ragni  celeatia  eonaequi  mereator 
etemam.  Copieotea  igitar»  t!  eapella  aaacti  PanaraeU  raartiria  aitna- 
ta  in  Tina  Wiemw  PaiauiensU  dioeeaia  eongmia  honoriliaa  Are» 
quentetur  et  a  Christi  lidclibus  iugiter  venciotar,  omnibus  vei  e  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  diclum  capellam  in  feste  sancti  Panci  aeii 
antedicti  et  in  dedtcacione  eiusdem  Capelle  et  in  aliis  festis  infrascrip- 
tis»  videlicet  natalis  domini,  circumcisionis,  epipbanie,  parasceues, 
pasche,  aaceaaionis,  pentecoatea,  corporis  Christi,  inoencionis  et  exal- 
taeioDiaaanete  emeia,  in  omnlbos  et  singulis  festis  iMsate  Marie  Virgi- 
nia» natiaitatia  et  deeolladonia  beati  Jobannta  baptiate,  beatorum 
Petri  et  Patdi  apoatolorom  et  onBoiiim  aliornm  aaaetomm  apoatoloram 
et  enangeUatarani»  aancti  Miebaelia  arebangeli,  aanetonim  Stepbani» 
Lanrencii,  dementia,  Georgii ,  VineencR  ae  Pantaleonta  martimm« 
sfirictorum  Martini,  Nicholai,  AugUitiiii  Geruasii  confessorum,  bea- 
tarum  Marie  Magdalene»  Katcrine,  Margarete,  Lucie,  Barbare,  Gertru- 
dis et  vndei  ifn  milliiim  virgiiium,  in  commemoracione  omnium  sanc- 
toruffl  et  aoimarum  et  per  octauas  dictarum  festiuitatum  octaüas  ha- 
bencium  eauaa  deuocionis,  oraeionia  avt  peregrioacionia  accesserint, 
teT  qni  miaaia,  predicacionibaa,  matotiniaf  aeaperia  aut  aliis  qiiibua- 
enmqoe  dioinia  efßdia  ibidem  iaferfuerint,  nee  non,  qni  ad  fabricam. 
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Ittinioaria ,  ornamenfa  aut  qucuis  alia  dicte  Capelle  neceaaaria  manaa 
porrezeriot  adiutricea»  yel  qai  ia  eoraai  testamentis  aut  eztra  auruin, 
argentam,  oettimeiitain  aut  altqqa  alia  earitatiaaanbsldia  dicte  eapelle 
donaueriot  legaaeriDt  ant  donari  uel  legari  proconaerfot;  quocieoa- 
eomque  preraitsa  uel  aliquid  premtaaortttn  denote  feeerint,  de  omiii- 
potentis  dei  raisericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
auctoritate  confisi  singuli  uustrum  quadragiiila  dies  iudul^encii<rum 
de  iniunctis  eis  penitenciis  misorieorditer  in  domiiio  relaxamus,  dum- 
modo  dioeesani  uoluntas  ad  id  accesserit  et  cunsensus.  In  cuius  rei 
testimoiuttin  preseiites  iitteras  sigillorum  oostrorum  iussimaa  appen- 
sione  muniri.  Datum  Auinione  XII.  die  mensis  Maii  anne  domini 
MCCCXXVIil.  et  pontificatufl  domini  Johaimi»  pape  XXU.  anno  duo- 
deeimo. 

Nos  quoque  Albertus  dei  gratia  PaUmittms  episcopiia  dictaa 
indulgeneias,  quaatom  de  iure  possumus,  ratas  et  gratashabemuStCon- 

Grmantes  eas  patrocinio  huius  scripti.  Datum  Wienne  anno  domini 
M»  CCC«  XXVIII«  Idus  Nouembris. 

UrigiiMti  auf  Pergament  mit  füaf  üiegelo,  die  übrigen  feUeo. 

CLIX. 

Utt,  L  leVIBb«,  Witt.  —  Vhiek  Graf  vm  ffmmhrf  iettPkimdH,  dam  «r 

Beim  Otto  9wiiWüdmi§miauer  udtuknLdumwndem^ 

hmm  fUt  neh  und  teme  NtuAkmmm  hetdeHei  Getehlecht»  xu  Lehen  gegAen 

Wir  Graf  Ylreieh  Ton  Pfannbereh  Teriehen  offenlieh  mit  disem 
prief  Tod  ebunt  allen  den,  die  in  sehent,  horent  oder  lesent,  die 
nn  sint  oder  hernach  chtinAich  werdent,  di<z  \s  ir  hernOtten  von  Wyl- 
diiittjeHtaauer  dl  gnade  vnddi  lieb  getan  habn,  die  Seehtzehen  pantzev 
leheii  vnd  ein  lialhev  hofstat  cze  veld  vnd  cze  dorf,  di  da  ligent  ze 
Taeltesprvnne,  di  er  von  vuä  ze  ietien  hat,  d:iz  wir  disciben  lehea 
vnd  die  halbev  hofstat  vnd  swax  darczf  gehört,  czv  «aiDt  im  Terlihea 
haben  allen  sein  erben^  baiden  sunnen  Tode  TochtereOf  die  er  bat 
oder  noch  gewinnet,  damit  allen  iren  frvmen  furbax  xe  aehaffen,  Ter- 
chauffen,  Teraetzen  Tnd  gebn,  «wem  si  wellent,  mit  Tnaer  bant  Tnd 
mit  Tnaerm  gutem  willen  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  euch  wir  der  Tor- 
gesprochen  lehen  rnd  der  halben  hofstat  aieTaeUexprvniie  vnd  svvai 
darczv  gehurt,  heni  UUcn  von  Wi^läunyeamauer  vnd  aller  seiner 
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erben,  baider  sunnen  rnd  Töchtern,  die  er  hat  oder  noch  gewinnet, 
oder  wem  sie  die  vorgeschriben  lehea  rnd  lialbev  hofistat  versetzent, 
TercliaiiflV'iit  uler  ^ebenl,  irrecht  lehenherr  nach  dez  lande«  recht  cze 
Österreich  vud  gebn  in  darvber  disen  prief  czv  einem  unfern  vrchunde 
versigelt  mit  vnserm  Insigel.  Oer  prief  ist  gebn  ze  Wieim«  nach 
Christes  gehurt  drertzehen  hundert  iar  ia  dem  aoht  rnd  ciwaioeiigi- 
stem  iar  darnacb^  ao  aller  Ueyligentag. 

Origiaal  aef  Petgamrat  out  Siegel. 

CLX. 

UBI^  M.  Anglist,  Wlaa.  —  Albert,  Bischof  von  Passau,  brntüHpt  demSekoUm- 
Elostetm  Wien  den  Beiug  d«r  Emkünfu  der  Pfarre  Fmlkmu 

Mbwtm  dei  grati»  Putmiim^  epiacopna  ad  perpetaain  rei 
nemerian.  Bona  rei  dar«  eoMttm  et  pretentis  habetur  vite  neri- 

tum  et  eterne  reraunerationis  premiani  ex^pectatur.  Sane  renerande 
memorie  domini  Rudigerus et  Weiiihardus, predecessores  nostri,  eccle- 
siam  parrochialem  in  Pulkn  nostre  dyocesis  venerabilibus  et  religiosi« 
viris  abbati  et  conventui  Monasterii  Scotorum  in  Wieniia  ac  mense 
ipeorwD  ex  legitimia  et  neeeaaarüt  eauais  donarunt,  appropriarunt  ae 
rniaemat,  et  hoc  per  bone  aemorie  dominttm  (ratrem  GwüUmem 
titnio  taseti  LaurenHi  ptetkj/Uanm  eardiaalem,  tno«  In  pirtibns  iatia 
apoateliee  aedia  legntom»  entitit  eonfirmatom«  prent  In  lltteris  dieti 
deoual  WenUkarü  predeeeaaerls  noatri,  qnas  vidlnrai  et  perlegi  et 
enminari  feeinras,  plenioa  eenttnetnr.  Quamra  tenor  dineaeitur  eaae 
talis.  (Folgt  die  pag.  78,  Nr.  LXII  abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs 
Wernhard  von  Passau  vuni  Jahre  1287.j  Nus  igitiir  predictorum 
vestigiis  inherentes  viiionein,  doiiatioiieni  ac  appropriatioiiem  predic- 
tas  ratas  et  gratas  habemus  et  auctoritate  ordinaria,  quantum  de  iure 
effieatins  peaanmos,  approbamus  testimonio  hniua  acripti,  nostri  sygilU 
mnnimine  roheratl.  Actum  et  datum  Wierme  anno  domini  miUeaimo 
CCC.  Ticeainio  nono.  III  kalend.  Septembrii.  • 
Origiail  avf  PotgaoMBt  aait  Siagal. 
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CLXI. 

1329,  29.  October.  —  Frau  Dlemud  von  W(uen  und  die  fünf  Brüder Piuem  gSbm 
ihrem  Brudar  Wemher  einen  Schirmhrief  über  euum  Hof  in  Mauerbaeh. 

Ich  oroTe  Dienmet  JHuemin  vom  Wasen  ynd  ich  Mamreich 
Pfuem  nid  ich  JHetmar  Plnem  Tod  ieh  Badmar  thtem  Tod  ich 
CrUian  PUtem  Tod  ieh  Jmi»  Pbiem  wir  fbmf  prftder  ?om  Wasen 
wir  reriechen  Tad  tuen  chant  allen  leuteii»  di  disen  prief  seehent 
oder  horeot  lesen,  di  du  lebent  oder  hemaeh  ehnnftig  werdent, 
daz  wir  ?ns  mit  guetleichem  willen  rericht  habn  mit  Toserm 
prueder   Winthern  vud  mit  seins  ppueder    chinden  nach  vnser 
paider  vreuiit  rat  ?iq  den  hof  dacz  den  Maucrhcchen  vnd  vm  als 
daz,  daz  dnrzue  guhoert,  is  sei  zu  veld  oder  zu  dorf,  is  sei 
gustift  oder  vngustift,  is  sei  versaeoht  oder  Tarersuooht»  vod  des 
TOfgnanten  hofs  sei  wir  vorgnant  prueder  scherm  vnd  gwer  v^r  at 
aMpraeh  Wkäken  vad  eeiiis  pmder  chinden  rad  aller  aeiaer  erba 
naeb  des  laades  gttbaohait  bd  Üsierreiek,  Darvber  gib  ieh  BrnnreUk 
Piuem  rod  ich  JHetmar  Phtem  disea  pnf  versEgelt  mit  rnser  paider 
iaaigel,  wen  tnser  vor^aaiili  pmder  aiebt  aigear  insiget  habent»  rod 
ist  aueh  leag  der  Torgnanten  sacb  her  WeithaH  tod  Wmekel, 
wan  is  auch  vor  im  ?ertaidingt  ist,  vod  her  Gnndacher  der  Pair  Ton 
Rmpach  villi  her  Uertinc  der  Schober  zu  Weikeatarf  vnd  Nycla  der 
WildenlKujcr ,  vnd  Fridreich  Piuem  von  Wisendürf  vnd  Dietmar 
sein  prüder,  vnd  Dietmar  Floit,  vnd  Dietmar  und  Ilainreich  Pluettu 
vnd  Iladmar  Floit  vnd  Metihart  Floit ,  di  diser  sach  al  zevg  sind» 
rod  ander  erber  ieut,  di  auch  dapei  gabeaea  sind.  Diser  prief  ward 
gugeben«  da  nach  Cristes  gebuerd  ergangen  warn  dre?eteehen  hnn- 
dort  jar  darnaeb  im  nem  rad  eswaiaciigiatem  Jar,  des  onnCagea  rer 
allerbaillgen  tag. 

Originsl  anf  Pcrgamoal  mit  sieben  Siegala. 

CLXIL 

1330,  27.  Jänner,  Wien.  —  Verqieirh  tfri,:<h  rn  t'im'qen  Wfingartrnhf.siticrn  zu 
Döbling  und  Meister  Jakoh,  Capian  dvr  St.  Pinkraz-CapeUe  tu  Wien,  wegen 
eines  Weingnrtentt  auf  der  Iluhen  -  Warte. 

Ich  Mir/irl  «les  Zpehrnyistors  aidem  von  Toeblich  vnd  ich  Mar' 
gret  sein  liausvrowe,  vod  ich  Andre  der  Retzer  vnd  ich  Entgel  sein 
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lumsrnwet  md  ich  WenAer  der  Cupt  vnd  ieb  Geitel  sein  bausmwe, 
Tnd  ich  Hatmieh  der  Froneh  Ynd  leb  hnm»  sein  faaosYrowe ,  wir 

veriehen  und  tvii  chvut  allen  deo,  die  disen  prief  lesent  oder  hurcnt 
lesen,  die  nv  lebent  vaii  hernach  chvnflicb  sint.  Duz  wir  vnd  vnser 
erben  einen  clinC^^  s^ehapt  hüben  mit  dem  erbaern  manne  maister 
Jacoben,  zv  den  Zeiten  Ch:ipplan  vnd  verweser  der  Chappellen  sand 
Pangraetzen  an  des  hertzogea  hof  ze  Wienne,  vmb  einen  weingarteo» 
der  da  ieit  an  der  Hoechenwart  pei  WcLerick  ,  denselben  chrieg 
haben  wir  paidenthalben  mit  grten  wiUeo  Tod  mit  rechter  frrtgiebt  le 
ecbiedttDge  leiten  an  den  erbaern  herren  apt  MmiHen  daei  den 
SchoÜm  se  Wietme»  vnd  an  bern  dämraden  fon  MoMtgen,  sr  den 
leiten  sehaffer  vnd  phlcger  der  rrowen  grt  ?en  2Vfln  Prediger  Ordena» 
die  habent  denselben  ehrieg  paidenthalben  mit  mserm  gfrten  willen 
zwischen  ?ns  also  beschaiden,  das  der  yorgenant  maister  Jacoö  viis 
yad  vnsern  erben  geben  hat  zwen  Dreüinge  weins,  der  wir  recht  rnd 
redlicb  gewert  sein,  für  allen  den  ehrieg  vnd  ansprach,  die  wir  vud  vnser 
erben  an  demselben  Weingarten  gebapt  haben  oder  furbaz  immer  mer 
daran  gewioneo  mochten.  Vnd  haben  auch  wir  ynd  alle  vnser  erben  mai- 
sier  Jacoben  ?nd  seiner  Chappellen  sand  Pangraetzen  mit  guten  willen 
Tnd  mitgeaampter  bant  Tnd  auch  mit  rechter  fartticht  anheben  mit  dea 
perchmaiflter«  bant,  dea  rergenanten  bern  Chv»rade$  rwkMvdkigt»  ilao 
dai  er  Tnd  aeln  ChappeDe  aand  Paagraeixe  denselben  Weingarten 
frrbax  ledichlicb  Tnd  Treiiicb  haben  stId  Tnd  allen  im  fmmen  damit  se 
sebaffen,  Terchauffen,  Tersetsen  Tod  geben,  swem  sl  wellen,  an  allen 
irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  alle  vnser  erben  TUTerschaidenlich 
desselben  Weingarten  maister  Jacobs  rnd  seiner  Chappellen  sand 
Pangraetzen  rechter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  perch- 
rechtes  recht  ist  vnd  des  landes  rorht  ze  Oatcrreich.  Vnd  daz  die 
schiedunge  furbaz  also  staet  rnd  ynrerwandeit  beleihe,  vnd  wand  wir 
selber  nicht  aigoer  tnsigil  haben,  so  geben  wur  im  Tod  seiner  Chappel- 
len sand  Pangraetzen  disen  prief  st  einem  effen  Trchynde  Tersigilt 
mit  der  egenanten  Tnser  Scbiedmanne  insigilo  Abt  Mannten  dats  den 
Schotten  se  Wienne  Ted  bern  Cftunmtfes  Ten  MveUngem  die  wir  des 
gepeten  haben»  das  si  palde  diser  Scbiedunge  gezevg  sint  mit  Im 
Inaigilo.  Diser  prief  ist  geben  se  Wiernte  nach  Christes  gebnrt  Tber 
Drevtzehen  fayndert  iar  in  dem  dreitzgisten  iar  darnach,  des  naechsten 
Saiiiptztagcs  nach  sand  Pauls  tage,  als  er  bechert  wart. 
Origiiuil  auf  Pergament  mit  iwei  Siegelo.  * 
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cLm 

1330,  2.  Febraar.  —  Sophie,  Wilhelm»  von  Banmgarfen  XMhee,  und  Otto, 
Wäkeim  uttdtiadmar  von  Baum  gart  m  schenken  zwei  HaHUehen  tu  Harret*  der 

Pfarrkirche  ru  GmintTKfiorf. 

Ich  Sophei  hern  WUJia/ms  wilib  von  Ponngarten,    dem  got 
genad,  vnd  ich  Ott  von  Poemgarten  ?nd  ich  Agnes  sein  havsrraw, 
?nd  ich  Wükaim  Ton  Povmgartent  vod  ich  Hadmar  von  Povmgarten 
vergehen  vnd  tven  chvnt  alle  den»  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
les^D,  die  hy  lehent  ond  hernach  ehlnftich  eint,  das  wir  mit  gesamter 
hant  rnd  mit  atter  yoser  erben  guten  wiUen  Tnd  gonst  cie  der  eseit, 
do  wier  is  wol  getren  mochten,  gewidemtvod  gegehen  haben  Tnsers 
rechten  aigenscswai  halbev  leben,  dir  de  ligentese  Airras,  aufTnaer 
trawen  alter  cse  Gavnestorf,  der  ain  halbz  hui  Fridereich  ieTSckrtk" 
cheTt  do  Iii  gehorent  dreitzehen  gevchhart  achers,  do  er  von  dienn 
scbol  aüc  iaran  sand  Michels  tag  ie  von  der  gevchhart  ninn  pbenninch 
vnd  von  tler  hofmarich  ainn  pheiiiiinchauf  den  vorgenanten  Alter  vnser 
▼rawen  cze  Gavnestorft  daz  ander  halb  leben,  daz  do  hatL^po^l  des 
Probats  amman  von  ^ievbuerch,  do  in  geboreot  sebtzeben  gevchart 
achers.  do  er  von  dienn  aebol  ie  von  der  geTObhart  ainn  pbenninch 
Tnd  ron  der  hofmarich  ainn  phenninch  alle  iar  an  sandMycbela  tag  anf 
den  Torgenanten  alter  rnser  mwen  cse  Gmmeiiarf,  also  mit  anige» 
nomener  red,  aver  dir  eswai  halb  leben  hat,  daz  er  dir  echer  doraTS 
Terchavfen  mach,  als  ander  purkchrecht  Echer  Tnd  also,  das  dem 
Torgenanten  alter  Tnser  Trawen  cze  Gavnestorf  seins  dinstes  nicht 
abge.  Dorvber  durich  pezzerr  sicherhait  so  seU  vvicr  vus  dem  vor- 
genaiih  II  Hilter  vnser  vrawen  cze  Garnettforf  vuer  div  uuigeüantett 
ezwai  liaib  lehen  cze  rehtem  scherin  vnd  gewer  vuer  aller  ansprach, 
als  aigens  reht  ist  vnd  des  Lants  cze  Öatereich,  Daz  disev  red 
fuerbaz  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  so  geh  wier  TOrgenanten,  ich 
OH  Tnd  ich  WiUuUm  und  ich  Hadmar  wier  prueder  all  drei  Ton 
Povmgarten,  disen  prief  Tersigelt  mit  Tnsem  insigeln  Tnd  mit  Tnsers 
Öhem  insigel  hem  Jansen  Ton  MerMwaneh,  der  diser  sach  geczoTg 
ist  mit  sehiem  insigel.  Der  sach  sint  auch  gecscTg  Ohreht  Ton 
Traumvpereh,  JMreUk  der  BoMelpeeK  Chrittan  Ton  Dramuperdk» 
JHHreiekronffyrtendürfynd  ander  pideber  levt  genTOcb,  den  diso? 
sach  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christ  gepiierd 
ist  ergangen  Drevtzehenhvndert  iar  dornoch  in  dem  dreizzgiaten  iar, 
an  vnser  vrawcu  tag  cze  der  Liechtmess, 

Origitial  auf  Pergament  mit  rier  Siegeln. 
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CLXIV. 

UM,  1.  Itl,  Vlia.  —  Oaot  Sopki»,  WSashn  mtd  Buimar  mii  Faurnffärtm 
aekgiAm  dem  SdMlUMttUr  w  Wien  tu  ihrem  Seelenheile  mi  Btrfteekt 

OüUe  %m  hmendarfjeMeü$  de»  WienerUfyu. 

leb  OUe  von  Pmimjfariem  vnd  ieb  Agne»  sein  haosrnw«,  tiuI 
te\k  Sof^kejf  dei  TorgenaotM  Otten  Swiger,  Tod  ieb  WUhalm  rnd  ich 
Hadmar  Ton  Paumgwrien  der  eg enwten  troD  Sophem  Sine,  wir 
v  ergehen  vnd  tTn  chunt  allen  den»  die  disen  brief  le^ent  oder  boreiit 

lesen,  die  iiv  Icbent  rnd  hernach  chunflich  sint,  daz  wir  mit  vuser 
erben  gulenwillen  vml  ^uiist,  miL  vi'i-JiicliU'in  juU  vnd  mit  ^esampter 
haut,  ZV  der  zeit,  do  wr  vi  wul  getuii  mocliti  n,  lauterleieh  ditreh  g«>t 
Tnd  durch  alier  vnser  vodern  sei  willen  vud  auch  durch  vnser  selber 
sei  hail  willen  le  bitf  vnd  ze  Trost  Recht  vnd  redleichen  gegeJben 
haben  auf  rnier  mveii  alter  dats  den  Sekoiten  ze  Wienn0  Tnaen 
rechten  aigens  Sechs  fnd  Cftnfliieh  Eniner  veins  Perehreehtts.  die 
da  ügent  ae  bUzekuUrf  enhalben  dea  WUntm^ergB,  rnd  toben 
phenoinge  Tid  drettieben  sebflliage  maamr  pbenniiige  geltes,  die  dt 
ligent  daeelbens  le  Mmmt^rf  mf  Weingarten  vnd  auf  geatillen 
holden,  vnd  leit  ne  naecbst  der  rrawen  gUt  Ten  Maernberch  vnd  des 
Chranichpeiyer  ^Mit  von  Mürckke.  Ez  sol  auch  der  erher  horre  apt 
Mauritz  datz  di  n  Sckulien  te  Wifuiw,  oder  swer  apt  imtii  im  wirt, 
dez  Torgenanten  gutes  reciit  stittcf  vnd  storaer  sein.  Ez  sol  auch  der 
egeaant  herre  apt  Mauritz  datz  den  Schotten  ze  Wienne  vnd  dev 
Samnfttge  gemain  desselben  Chlosters  vnd  aUe  ir  nachehooien  fl&rliai 
mit  der  vergenannten  GAU  allen  irn  finunen  schaieii»  Terchaulfon, 
Tersetien  Tnd  geben»  swem  si  weilen,  an  allen  irresal.  Vnd  dareber 
dnrcb  pesser  sieberbait  so  seti en  wir  .tus»  ich  Ott«  eon  Faumgmrtem 
Tnd  ieb  JfMt  sein  hansTrowe*  md  ich  Sophey  des  egenanlen  Oüem 
Swiger,  Tnd  ieb  lUZMiii  md  ich  Eßdmar  Ten  Paumffaritn  Tron  i^- 
pheinaynM,  Tnd  unser  erben  TnTerscbaidenlelch  vber  di  vorgesprochen 
gult  dem  erberii  ht  iren  ap?  Muiilzcu  viui  der  Samnvng  geniaiti  datz 
den  Schotten  zeTr/V^///(  vad  allen  irn  nachchomcn  zv  rechtein  [jewer 
.  vud  iicherm  tiir  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  unddez  iandes  recht 
»»Oefterreich.  Vnd  wand  rrowe  Sophey  nicht  aigens  Insigils  hat»  da» 
Ten  so  haben  wir,  ich  Otte  von  Paumgarten  vod  ich  Agnes  sein  bans- 
Tfowe*  vnd  ich  Wühalm  vnd  ich^oi^rdiePrader  ToailnMi^nf^eii» 
Ar  Tss  Tnd  iur  n  In  geben  disen  brief  «t  einen  oftn  Trebonde  Tnd 
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E?  einem  warn  gezeupe  diser  sach  versigilten  mit  vnsern  Insi^iln. 
Diser  brief  ist  geben  Wienjie  nach  Christes  gepurt  dreuKchen 
hundert  iar  in  dem  dreixgUtea  iar  daraaeh«  an  aant  PhiUipa  vnd  aanl 
Jaeob«  T9gp> 

Original  laf  Pargamnt  nit  drai  Siageh. 

CLXV. 

1330, 12.  Hai,  —  Llnch  Rufpc-h  der  Schmied  verkauft  em  halb  Ifurtd 

Pfennige  Jährliehe«  Burgrechi  von  seinem  Hause  am  6.  MtchaeU'Friedhof  an  ßru' 
derAdmm,  Prior  det  SdkoltenHottert  tu  Wiem. 

Ich  Ulrich  der  Ruspeeh  der  Smit  vad  ich  Margret  sein  liaus- 

vrowe  wir  reriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 

oder  horent  lesen,  die  nr  lebent  vad  hernach  chunftich  sint,  daz  wir 

mit  mir  «rben  grten  willen  rnd  gvnst,  mit  yerdachtem  mute  rnd 

mit  gesampier  haut,  it  der  xeit,  do  wir  ii  wot  getun  mochtao, 

md  mit  willen  fiid  grott  Toaert  gnmikerrtii,  bero  Mwrchar^ 

tu  dea  JmiMt  Terehtnft  ?nd  geben  haben  dem  eibaem  minne 

Pmder  AimMm,  xt  den  telteo  Prior  datf  den  Sdkoäen  xe 

Wietme,  ein  balp  phmt  Wiemter  phenninge  gelte«  pnrehreebtea  anf 

mserm  liaus»  daz  da  leit  In  sand  MicheU  freithof  ze  naebst  dem 

Niwen  pharhof,  da  man  alle  iar  von  dient  Sechtzich  phersuinge  zr 

rechten  gruntrechte  zv  drin  Zeiten  in  dem  iar.  Dazselb  halb  phvnt 

purchrechtes  habf  n  wir  iin  geben  vmbNevn  vierdunge  loetiges  silbers, 

des  wir  recht  vnd  redlich  gewert  sein,  so  beschaidenlich,  daz  wir  rnd 

Tnaer  erben,  oder  awer  daz  rorgeoant  bauz  nah  ms  besitzet,  daiaelb 

porebrebl  davon  dienen  suln  dem  egenanten  prüder  Adamen,  oder 

iwem  er  ii  aebaft  oder  geit,  ewtebiieh  alle  iar  xt  drin  xeiten  in  dem 

Iar,  flertxieh  phenninge  an  sand  Miehelt  tage,  viwtxieb  phenninge  xe 

weiebnaehten  rod  flertxieh  phenninge  an  aand  Jorgen  t^e^  mit  allem 

dem  reeht^  ? nd  man  ander  pvrebreeht  bi  der  xlrt  xe  Wlame  dient. 

Ix  aol  aneb  proder  Ädtm  der  Prior  daxaetb  halb  pbrnt  purebreobtes, 

oder  swem  er  iz  schaffet  oder  geit,  ftirbaz  ledichlich  ynd  vreilich  haben 

vnd  allen  ii  n  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  rnd 

geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  und 

vnser  erben  desselben  halben  phvnde  purchrechtes  vnverschaidenlich 

prüder  Aäamt  des  Prior,  oder  «wem  er  iz  schaft  oder  geit,  rechter 

gewer  vnd  «cberm  frr  alle  anapracb,  al«  porebrecbtea  reebt  ist  vnd 
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der  stat  recht  \Mmne.  Vnd  wand  wir  scibers  nicht  aigens  ioixigiU 
baben,  so  pi'eben  wir  in  discn  prief  zv  einem  oOeu  vrehrnde  versipilt 
mit  vnsers  gruiitlicrren  insigil,  hern  Marchartes  des  Jatien,  der  diser 
sach  g^ezeng  ist  mit  seinem  insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
nah  Chrifitefi  geburt  dreutzeheiihuodert  iur  in  dem  dreiUgisteo  iar 
danitcli,  tm  saod  PtiDgraetzeo  tage. 
OriginI  aof  Pwfanaal  mit  Siagalrtil 

CLXVL 

1330,  7.  Jail.  —  Knnrnd  der  Huhmeitter,  der  Mnfjfre,  stiftet  für  f>irh  und  fiemt 
wrttorbme  Btmgfruu  Brigitta  eüten  Jakrtag  im  Sckoitenkimter  Wien, 

fch  Chunrat,  «e  den  Zeiten  Bnbmuister  in  Österreich»  vergich  an 
di«em  Pri'^f  vnd  tun  chiint  allen  den,  di  in  lesent  oder  h^rent  lesen, 
die  BV  kbent  rad  hernach  chunAich  &int,  daz  ich  mit  zeitigem  rat 
meiner  pesten  rreund  Tod  mit  guetem  willen  rnd  grnst  aller  meiner 
Erbeo,  se  der  zeit,  da  ich  is  wol  getra  moeht,  geiien  ban  meioei 
recbteD  Perebreehtes»  dai  mein  redit  aneratorbena  gaet  ist  tob 
Tater  vnd  too  Hüter»  binta  Toaerr  mwen  Cbleater  der  SduiHem  le 
Wyen  dnreb  meiner  vnd  meiner  Hauarrawa  mTn  /Vaadini»  der  gel 
gnad,  md  aller  Tnaerr  Todern  sei  willen  ein  VieHail  weingarCen  mit 
wein  mit  alle  an  dem  Nwperg  gelegen  zenechst  der  nunnen  Wein- 
garten ze  Diemstain  ynd  stozzet  oben  aui  den  u  eiogarten,  der  da 
haizzet  der  Colcin,  da  man  elley  iar  von  dient  ze  rechtem Perchrecht 
drittli;iib  viertail  wcinez  vnd  ainen  plicniitn^  ze  Voytreeht  vnd  nicht 
mer,  mit  allem  dem  nutz  Tod  recht,  vnd  ich  iz  in  perchrecbtez  gewer 
berpracbt  ban,  vnd  ist  daz  gesehechen  mit  meinez  perchmaiaters  hant» 
hem  Chmradei  des  Nuftorfgr  ae  den  zelten  phl^er  dei  Cbiosters 
xe  Nemikunh  vnd  Purebgraiie  aof  dem  €Sullemp&rff»  nlae  beaebai- 
denleieben,  dai  mein  berr  der  npt  md  di  Samnnng  Ter  Taaerm 
tod  Tnd  daniteb  Tnser  paider  lartaeb  an  aiaem  tag  daron  begen  anln, 
dai  iat»  aller  iar  an  dem  Montag  in  der  eraten  gantzen  Taatwueben, 
md  schol  daz  geschehen  mit  selmeasen,  mit  langen  vigilien,  di  dei- 
selben  tages  von  den  herren  mitsampt  den  Schülern  nach  alter  gwon- 
bait  suln  gesungen  werden  in  aller  dermazz,  als  iz  meinem  vater  vnd 
meiner  müter,  den  paiden  got  gnad,  in  irm  geschaeftprief  emaln 
auch  Teraebriben  iat,  md  schol  auch  der  apt  dezselbeoa  tages  der 
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Samnung  zwo  guet  rieht  ron  vischen  ^rben  zv  irr  pfriieud  vnti  dez 
pesten  weinz  vnd  protcz,  so  iz  daz  Cbloster  hat,  swaz  ir  notturf  be- 
darf. Man  6chol  aoch  den  Schulern  von  dem  Cbloster  in  di  vigili 
geben  ainen  Emer  weinz  vnd  dem  SehAlmaiater  vier  vnd  zwaintsieh 
phenning,  vnd  dem  Meaner  cwelf  pbenning.  Si  suln  aoch  desselben 
tages  tailtt  vnder  armev  leut  pr^t»  daz  auz  zwelf  metzen  Rocken  ge- 
pacben  wirt»  vnd  aeebs  Emer  weinz,  so  daz  verrist  gelangen  maeb. 
Doch  han  ich  daz  rorgnant  Tiertail  weinf^arfen  dem  egnanten  CMo- 
sler  in  der  njeimmg  geben,  duz  iz  ewiclileichen  djipei  bleiben  schol 
Tnd  davon  nimmer  vercbumbert  den,  weder  mil  vci  rli  itifTen  noch 
vcrseUen  pei  dbainei-  zeit,  wan  vnser  iartach  davon  t  wirlili^ielien 
schol  begangen  werden.  Wer  aber  daz,  daz  der  vorgnanten  ]»rind 
an  dem  oftgnanten  selgerait  von  den  vorgnanten  herren  icbt  abgieng, 
des  icb  in  doch  nicht  gclraw,  so  suln  «ich  mein  necbat  vrennd  vnd 
Erben  dez  egnanten  viertaU  Weingarten  mit  irm  gneten  willen  vnder- 
wintten  vnd  suln  iz  geben  in  der  Purger  Spital  ze  Wifen  vnd  davon 
daselb  den  egnanten  vnsern  tartacb  begen  nach  im  trewen,so  ai  pest 
mögen.  Icb  lob  auch  vuer  mich  vnd  v&r  all  mein  Erben  daz  vorgnant 
viertal  Weingarten  dem  egnanten  Cbloster  ze  achermen  vor  all  «n- 
sprach,  als  perchi  erbtez  recbt  ist  vnd  dezLundez  recht  in  Osterreich. 
Wer  auch  daz  getua,  dez  got  nicht  enereh,  daz  ich  in  sopftan  noti- 
cliait  vnd  armuet  gevil,  dnz  ich  von  im  iiio/,  selbez  guet  nieiil  erleich 
inoeiit  bestattet  werden,  suo  ich  dann  inner  landez  slurb,  <?u]n 
mich  di  vorgnanten  herren  mit  irm  guet  vnd  mit  irr  mv  zv  irm  Chlo- 
sterpringcn  vnd  mich  da  bestatten  nach  meinen  Em  vnd  nach  irn 
trewn.  Das  ditz  dineh  allez  also  gantz  stet  vnd  vntzeprochen  bleib, 
daz  bestetig  ich  vorgnanter  Chutwai  der  Hvbmatster  in  OUerreidi 
mit  disem  prief  versigilten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meinez  Tor-- 
gnanten  perebmaistera  Insigel,  hern  Giunraieä  von  Nuttorf,  vnd  mit 
meinez  pfarrer  Insigel  bern  AmMez*  ze  den  zelten  pfarrer  data 
sand  Michel,  vnd  mit  meinez  vetern  Insigel  hern  Weichartez  pei  den 
pnidetm,  vnd  mit  meinez  Ohaifii/'.  Insigel  Nicliiases  von  Edani^  di 
diser  sach  gezeng  sint  mit  irn  (iisi-^^eln.  Der  prief  ist  geben  nach 
Chrisfes  crepnrd  vln  r  (ireulzeiien  bnndcrt  lar  vnd  darnach  in  dem 
dreizzigistem  iar.  an  vnsers  herren  Leichnamz  tach. 
Originil  auf  Pergament  mit  fttnf  Sicgaln. 
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CLXVIl. 

ISM,  M.  Algllt  —  R0Mr$  dM  SehßUeMutteH  m  Wim  wefM  Makmif 

Nos  MmtriHm  dei  graeUi  «bbas  totosque  conaeDtos  eccleue 
MDcte  Marie  Seotwrum  in  Wymmm  tenore  prasentiom  recogoMcimus, 
pnbKce  profitentes,  nos  ad  pte  rteordationis  qiiondam  illustris  domini 
nu>U  i  tiuciij  JJaiHt  ici  AualneeiStyrie (^&ic)  quaili  ;i;^Mtitii  rDarras  ;irgenti 
Wiennetisis  ponderis  et  tiumeri  ad  salutein  i»t  i  ( ineiliuni  iuiiine  sue 
ac  omiiiuni  progenitorum  et  successuriini  muh  lun  pk-naric  porcepisse 
easque  in  usum  et  profectum  fiostri  moiiastcrii  nceessarium  totaiiter 
eoouertisse»  «ed*  quia  Ifteneficiuni  datur  propter  offieium  et  per  auflra- 
gia  deuotorum  eoatiimtt  qfoeqae  fidelit  aDina  sperat  aaorim  conse* 
ueBiaiD  delietmrui  aee  hob  ceaaonsio  perfroi  beatenim»  ideirco 
dauodeaeiii  püasimaM»  qua»  ia  buiiuinodi  deiaosine  beaifna  largi« 
eioB«  nebia  piapter  deoin  aaslreqne  tnopie  releuamen  oiteaaaa  et 
eibibiteiD  deueta  vioiaaitadiae  refondere  cupieatea«  aaa  ae  aeatri  in 
peaterem  aoeeeaaeraa  praaiittiaius,  qaod  annls  aiagulia  aamoenarimii 
ipsius  ac  progenitorum  et  succeasorum  suorum  cum  solempni  ofllcio 
defunctorum  et  uigiUts  longioribus  in  die  S.  Blasii  peragerc  tenehi- 
mur,  ad  quos  exequendum  solempntter  nos  insimul  uoliimns  ohligari, 
adiicießtes  fjuodff  uc  de  nostris  redditibus  ui  de  licet  octolibras  (leiiarioruni 
l^femneruium  usualb  monetc.que  nobia  «eruiiiatur  aote  portam  ScotO' 
rw  auf  der  Pemnt»  ifiiaa  ad  bec  pro  iam  dicta  pecunia  nobis  tradita 
eeneordi  amina  camDttoiqiie  coaaUiodepilaiBua,  ut  in  die  eiasdemaaai- 
oaraarii  tato  Baatra  eomiesUi  eoaetiiqne  prebeadariia  eoeleaie  oealre 
predicte  adbarenlibiia  de  fedditibaa  prefaliadoe  bona  feroQbieanuiim 
Qua  eam  eooaiieta  prebeada  et  naior  prebesda  boni  oini,  ainiliter  et 
naiieuique  aepe  dieti  noalri  eeaaeataa  iBonaeho  et  profeaao  «nam  gras- 
sum  denariom  pragensem  sine  qaouis  impedimenti  obstaculo  com« 
muniter  niitiiätrentar.  Si  ucro,  rjuoii  ub^^il,  nos  aut  nostri  successoro^ 
au80  temerario  vel  quacunque  negligencia  mcinoralum  aauiuersariutn 
peragereet  pit;in(  i;is  statnto  die.  ut  prpniittitnr,  erogaro  neglexerimus, 
tunc  dominus  dux  Austrie,  qui  pro  tempore  fuerit  uel  ipsius  uices  ge* 
reotes,  de  prefato  seruicio,  uidelicet  octo  libris  reddituum  ante  por- 
tam S€otonmt,  ae  peaitaa  intromittant,  ipsos  alias  in  remediiBn  diatri» 
bnentea»  prent  Ipaomni  plaeuerit  uoluniati.  Ut  anten  anpra  aeripta 
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ornnia  et  sirigula  perpctuo  firma  permaneant  et  iucouuuisa,  presentes 
litteras  coascribi  fecimuSt  nostrorum  aigillorum  munimine  roborantes. 
Datum  et  actum  anno  domini  milesimo  treceateaimo  tricesimOf  in  4id 
deeoUationii  beati  immm  Biptiate. 

Copi«  Mee.  XTIU.  —  Benrgott  Moimuii.  Toni  ID»  Pa.  f,  p. 


CLXvni. 

1330,  7.  December,  Wien.  —  Gotschalk  von  hthrukkr,  flirbtt-r  tu  Wien,  ffpn'chi 
der  SL  Pankrai •  CapeUß  tu  Wien  ein  Hnns  vor  dem  Kämtaerthare  wegen  verteM- 

9enen  Burgreehtes  tu. 


ich  Gottchalick  voülnprukke,  zu  den  zeitt  n  Wichier  ze  Wien ne, 
vergich  md  tun  chunt  allen  den»  die  disen  prief  les(  nt  oder  horent 
leieiit  dai  Ar  mich  cbom  der  erber  Priester  hnNicliln.u  do  ieh 
aaste  an  raciileni  gariehto  in  dar  Purgar  Sebranaa  sa  Wieime,  md 
chlagt  an  aaina  harran  atat  naiatar  Jacfb»»  tu  den  leiten  Cbapplan 
▼nd  renreaer  der  Chappeln  aant  Pamgraetttem  ai  dei  hertsogen  faof 
se  Wimm»t  Unti  einem  hwa,  das  da  teil  tor  CkMnuurtw  an  der 
Miettiait  das  ArmiB  des  Joden  geweaen  ist,  Tmb  ain  pkimt  Wlammr 
phennin^e  f^eltes  Purchrechtes,  vnd  oblagt  auch  darfmb  so  lange, 
rntz  \iv\  zwispiU  d;iri(uf  warde  ertailtzevierzehen  l;igeri,  d:iz  iJaz- 
setbe  haus  niebt  tcur  wa^,  dennedie  zwispUt  Kusampt  dein  Put  chrccht, 
vnd  er  darauf  behabt  het,  vnd  pat  mich,  daz  ieb  im  poten  darauf 
gaebe»  die  dazselbe  baus  mitsampt  den  vmbsaetzea  schauten  vud 
aeliatsten»  ob  ix  icbt  teur  waer,  denne  di  zwispilt  zvsamptderoPurcb- 
recht»  md  er  darauf  bebabt  bet.  Do  gab  ich  im  Hainreichen  deniSa- 
fumtfr  Yiid  muppen  den  AI^mmmt»  di  Tcraprechen.  Die  schanteii 
Tfld  achatsten  daa  egernnt  hana  mitaampl  den  mhaaeUen,  das  es 
nicht  tenr  was»  denne  die  swiapilt  sosampt  dem  Purehreofal»  Tnd  er 
daranf  iMbaht  hat,  die  aaglen  das  hei  irn  trewen»  als  ai  se  recht  aal« 
den.  Damach  ward  gearagt,  was  recht  waer.  Do  ward  im  ertailt  mit 
vrag,  vnd  nnit  vrtail,  er  solt  mir  mein  reebt  geben,  vnd  solt  leb  den  ege- 
nantcu  Maistei  Jacoben  dez  Torgenanten  haus  gewaitich  machen  zu 
vercbauffen  vnd  zu  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  irre- 
sal.  Daz  han  ich  getan,  vnil  wand  die  sjich  recht  vnd  redieich  vor  im 
vnd  vor  den  purgern  in  der  Schranne  ze  Wienne  mit  vrag  vnd  mit  rr- 
tail  gewandeit  md  geachehen  ist,  daran  ao  gib  ich  im  diaen  hrief  sn 
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einem  waro  gcsenge  dUer  steh  rersigilten  mit  meinem  InsigiU.  DIser 
Brief  bt  geben  se  Wietme  nach  Christes  gebort  Dreitehen  hundert 
itr  in  dem  dreisgisten  Isr  darneeb*  deE  naehsten  Treytages  Tor  sant 
Lutzein  Tage. 

Ortgintl  auf  Pergaiueot  mit  Siegelrest 

CLXIX. 

13S1,  6.  Jlnar,  Visa.  —  Heinjfreekt  der  Tun«  hMU  dem  Schottenkloater 
«w  WkntHubumSeeUMUeme  FfernngsOt«  w  St,  Mkkaähei  JHebentee* 

Ich  Beby^ehi  der  2\rse  Tergieh  rnd  ton  chunt  allen  den,  die 
disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nT  lebentTnd  hernach  ehunf- 
tig  sint,  das  ich  mit  gutem  willen  md  gvnst  meiner  erben,  mit  ?er- 

dachteu  mute  levterlicheu  durch  gut  vnd  durch  meiner  vodern  sei 
hail  willen  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  niochte,  rechl  vuU  rede- 
Uchen  geben  hau  dem  erbern  goteshovs  vnser  vrowen  hintz  den 
Scholtm  ze  Wiennc  meines  rechten  aygens  zwaintzzich  Wienner 
pheoning  geltes  avff  fvnt' vnd  dreizzieh  jeuchharten  akchers,  die  da 
ligent  data  send  Myckel  pei  TribmiM  vd  den  ^aiUH  avif  dem  Gra' 
umßgt  die  man  dem  Torgenanten  GoteshoTse  nnser  Trowen  hiots  den 
Schotten  furbas  eweehliehen  alle  Jar  daTon  diennen  sehet  an  send 
Georgen  Tage  von  den  egenanten  Ekchern  mit  allem  dem  rechte,  als 
ichs  in  aygeus  gewer  herpraeht  han,  und  pin  auch  ich  der  vorge- 
nanten iwaintzzieh  Wienner  phenninge  geltes  rechter  scherm  Tnd 
gewtT,  als  aygeus  recht  ist  vud  des  Landes  recht  in  Osterrich.  \\ä 
daz  dise  rede  also  stete  sei  vud  turhaz  vntzehrochea  beleihe,  dar- 
?ber  so  trib  ich  vorgenanter  Reynprecht  der  Tvrsc  disen  jiriet  dem 
egenauten  goteshovs  vnser  vruwen  datz  den  Schotten  ze  aiuem  oiTen 
vrchunde  vnd  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnnoge  diser  sache 
versigilten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  üademares  Insigel  meines 
prader  vnd  auch  mit  meiner  vrowen  Insigel  vron  Eaikremw  hem 
Ckrafteg  witeben  ron  Svtmenberdi  dem  got  gnade,  mit  der  gunst 
vnd  guten  willen  dise  sache  gewandelt  Ist  vnd  der  gesevge  sint  mit 
Iren  Insigeb.  Diser  prief  ist  geben  so  Wteime  nach  Christes  gebort 
drevtzehenhundert  jar  darnach  in  dem  ayn  vnd  dreizzigistem  jar, 
au  dem  pcrichtage. 

Origiaal  »uf  Pergament  mit  drei  biegelu« 
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CLXX. 

1881,  9.  JlBlir.  —  Erib,  Biditer  tu  Wtserimrg,  vert»t$eht  mH  Barm  Se^fried, 

\(  \\Eribt  zden  Zeiten  Richter  ze  Weyrberek,  vergich  ofleiibur  mit 
diaem  bricf  ?nd  tun  cbunt  allen  den,  di  in  selient  oder  borent  lesen« 
di  nu  sint  vnd  hernach  chuinftich  werdent,  das  ich  mit  wolver- 
dBcbtom  müt  rod  mit  xeitleichem  Rat  weiser  Leat  gewechsselt  hau 
zden  zeitea,  do  ich  iz  wol  get&n  mocfat  mit  Recht,  mit  dem  Erbern 
Herren  hßmSei/\ned»  zden  Zeiten  Pfarrer  z%Bkdimdmft  eo  beschäl* 
denleich,  daz  ich  im  geben  bao,  seinen  Naebchomen  Tnd  der  Pfarr  ze 
Ekchmdürf  zehent  auf  einem  halben  bestiften  Lehen,  da  zden  zelten 
di  Pcvrinn  vnd  irev  Chind  aufsazzen.  So  hat  er  mir  gegeben  vnd 
meinen  Eriben  /«'hont  auf  einem  halben  Lelien.  ist  vbcrlendich 
vnd  leit  in  meinem  Paw  ze  Rekken fiorf,  ihn  w  eil  mi  w  az.  der  JJedreins- 
torfer»  Vnd  ist  daz  geschehen  mit  meins  Herren  Hand,  Bischof 
Albrecht  von  Pazzow.  Vnd  daz  der  wechse!  zwischen  vns  baiden 
ewichleicb  ataet  vnd  mzebroeben  beleih,  darvber  gib  ich  vurgcnanter 
Erib  dem  forgenanten  Pfarrer,  seinen  Naebchomen  vnd  der  Pfarr  ze 
^dtendorf  6iaen  brief  rersigelt  mit  meins  Herren  Insigel»  Bischofs 
Albreeht  von  PäxMUf*  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  geport 
waren  dreuizehen  hundert  lar  darnach  in  dem  ain  vnd' dreizkisten 
lar,  an  dem  Perichttag. 

Original  auf  Hergaiiienl,  iias  Siegel  fehlt. 


CLXXL 

1331,  lä.  Joni,  Wien.  —  Herzog  Albrechl  IL  von  ösUrreith  bestätiget  auf  Ba- 
ien des  Abtes  Mark  dem  SchttUenktoster  tu  Wien  da»  90n  Benog  F^riedriek  dem 
Schönen  wt^t^tene  Prieäegmm,  ddo*  28,  JmU  1914. 

Albertus  dei  gracia  dux  Autttie  et  Styrie,  dominus  Camiole, 
Mßrehie  ac  PorivMHMmU,  eomea  in  Eabapurch  et  J^ybhvh,  lant- 
grauiua  AUacie  comeaqoe  Pkfrretimm  omnibus  imperpetunm.  Ve- 
niens  ad  nostram  presentiam  bonorabilis  et  religiosns  Tir  MavrUkt», 
abbas  monasterii  sancte  Marie  Seaforum  in  fFSsimo*  petens  a  oobis, 
quoddam  priuilegium  a  diue  recordationis  domino  et  fratre  nostro. 
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domino  Friderieo  Homanonim  rege,  tunc  in  minoribns  constituto, 
monasterio  suo  tr;iditum  de  speciali  beniuolencia  innouari,  cuius  tenor 
sequitur  in  hee  verba,  (Folgt  die  pag.  143,  Nr.  CXXJIl  abgedruckte 
Urkunde  Herzog  Friedricb'a  1314,  2S.  Juoi.)  No»  ita<|oe  eupieotei, 
iura  et  Übertatet  eeeleaiamm  mooaaterioruni  augeri  et  neu  minm,  ae 
ipaiua  abbatia  püa  et  loatis  petitioiiibus  benigtuiia  annaeatea,  dietani 
priiiilegiuiii«  sieut  preacriptum  eat,  tnoottamiis,  approbamoa  et  presen* 
tes  scripti  serie  eenfiraiaoMia.  InhibeiiteB  oaiDino  omotbus  et  aingulia 
henüniboa  aiib  nostra  ditione  degentibii.^,  euiiisenmque  conditionis  aut 
Status  fuerint,  ne  contra  premissa  q«itqiKiiii  presuuumt  ausu  temerario 
atteinptare  Tel  etiam  vllonnuio  contraueiure,  siciil  (j^i-miem  persoiiai  um 
et  rerum  ofiensam  voIiH  iinl  onitare.  Datum  Wicnne  anno  domioi 
miUesirno  treceutesimo  tricesimo  primo,  die  beati  Viü  martyris. 
Origiaal  auf  PWfameat  mit  Siagal. 

GLXXU. 

1331,  15.  Juli,  Wien.  —  Alhf,/,  ISisrhnf  nm  Pnsmit,  bestätiget  drm  Schotten^ 
Uosier  tu  Wien  das  Jtecht  <i£«  ßezuge*  der  Einkünfte  der  tfarre  Bülkau. 

ASbmiiUt  dei  gratia  /^amiwt«  epiaeopua,  religioaia  firia  .  .  . 
abbat!  et  eonoentui  mooasterii  aanete  MmrieSeotwwHk  inFteiifiii  ordi- 
ob  aaneti  BenedieH  noatre  dyoceaia  salutem  in  omniiifii  saloatore.  Pia 

predecessorum  nostroruni  opera  laudabiliter  pro.sequentes  ea  gratiuri 
afTeetu  iiiti|)!(  ( timur,  que  pro  religiuiiis  yugniento  ex  ampliori  deuo- 
tionis  ZI  1)  (liiinsciiiiiLs  |)roc«'ssissp.  Sane  quia  reuerendi  patres  domini 
quoftdain  Hudigerus  et  Wernimrdust  pi  edeeessores  nuslri  eptscopi  Pa- 
tauiensest^^iu  erga  vos  intentioneafiecti»  deconsilio  et  consen«)ii  capituli 
Pßiauiensis,  sub  confirmatione  reuerendi  patris,  fnirlaGuiäonia  tytuli 
saneti  LawrentU  in  Lucina  presbyteri  eardinalis  tune  per  Alamamam  . 
apostolice  sedialegati,  noatraetiam  ratibabitione  et  approbatione  poat- 
medoD  subaecutia,  eeeleaiaro  parrochialero  in  PuUta  eioadem  oostre 
dyecesis,  in  qaa  ias  patronatna  ad  tos  pertioere  dinoscebatur»  eum 
eam  raeare  contingeret,  vobis  et  monasterio  yestro  predicto  pro  ne- 
cessitatibus  vostris  releiiandis  et  onerÜMis  ineumbentibus  comodius 
supiHirUiidis  ti  iiilii]i  riiut  el  iiit^urfiorauernnt ,  ipsam  rnense  vestre  in 
perpetuiim  annectendo,  prout  in  litteris  autenlicis  inde  confeelis  ple- 
niua  eooünetur.  Nos  iustisvestris  supplicatiombusüberaliterannuentes 
gratanter  admittimoa,  vt  corperaieoi  poaaeaaioneni  eiusdem  eccleaieb 
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que  per  liberam  resignationeni  iliscreti  viri  Ditrici ,  (juondum  ple- 

bani  ibidem,  in  manibus  nostris  factam  ad  prescns  vacare  dinoscitur, 

licite  apprehendere  yaleatis ,  fruetas  et  prouentus  ipaiiis  in  Ttilitateoi 

Yestram  iuxta  indaltam  vobu  grattam  et  litterarum  predictarum  con- 

tioentiara  «onuertendo;  prouiso  tarnen,  quod  eultua  öiuiana  haeteniu 

inibi  obaeruari  eonsuetos  cum  hoapitalitate  aolita  ex  hoe  Buttatenna 

mlnuatur  ae  onera  incunbeiitia  modo  debito  sapportentar  iuraque 

episeopalia  ae  qnenis  alia  noMa  aeo  quiboam  aliia  debita  illibata 

conseruentur,  tradentes  yobis  presentes  litteras,  sigflli  nostri  appcn- 

fiione  munitas,  in  testimoiiium  premissoruru.  DiUuin  Wieuue  anno  do- 

mini  inilicsitno  CCC<^.  Tricesimo  primo,  Ydus  Julii. 

Origiaal  auf  Perf^ment  mit  Siegel.  —  Pei,  Thataur.  YI,  10,  pag.  16» 
Nr.  19. 

CLXXIII. 

liSk,  IL  JoU,  St.  Pölten.  —  Alben,  niachof  von  JPattmtt  beauftragt  den  Dom- 
herrn Hermann  und  den  Pamauer  Official  PUgrim  ron  Vraunsdorf,  den  Abt 
Math  de»  SchoUenkloetere  zu  Witn  in  den  ReaütesUt  der  Ffarre  PtUkw 

einzuführen, 

AlbertuSt  dei  gratia  Patauiensis  episcopus,  dilcctis  in  Christo 
Hemun/in»,  plebano  in  Gawatz  ecciesie  nostre  caiionico,  v«*  Pilgrimo 
de  Praundoif,  otFiciali  nostro  infra  Anamm.  sahitom  in  dorniiio  .  .  . 
Discretioni  vestre  coinmittiinus  arcius  iniungcntcs,  quatenus  ambo 
Tel  alter  vestrum,  prout  super  hoc  fueritis  requisiti,  venerabilem  fra- 
trem  nostrum  ifaunWum  abbatero  monaaterü  aancte  Marie Sckotorum 
ordioia  aancti  BenedicH  noatre  dyocesis ,  aoo  et  eiuadem  monaaterü 
aui  nomine,  in  corporalem  poaaeasionem  eecleaie  parrocbialia  in  PuJtkOt 
ipaia  et  menae  eorum  per  reuerendoa  patres  quondara  dominoa  Budi- 
*  gerum^Wernhardiumt  episcopos  Ai/oifisiiaea  predeeeaaorea  nosfros, 
sub  confirmatlone  reuerendi  patris,  fratris  Gwidonis  tytuli  ^aitcti 
Lüurentil  in  Lucina  piesbyteri  cardinalis  tuiK-  aposlolice  scdis  per 
Alamaniam  legati,  nostraque  ratihabicione  et  approbaciorie  denuo  sub- 
secutis  incorporate  et  annexe,  vacantis  ad  prescns  per  iiberani  resi- 
goaeionem  discreti  viri  Dietrich  quondam  plebani  ibidem,  inducatla» 
faeientea  ipai  nomine  qao  aupra  de  frucÜbua  et  prouentiboa  ac  iaribua 
et  oboentiombua  Tniueraia  ad  ipaam  perttnentibua  int^r^  reaponderi 
iuxta  indultam  eia  gratiam  et  continentiam  litterarum  inde  confeeta- 
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rum,  contradictores  et  rebelles  auctoritate  nostra  per  censuram  eccle- 
siastieari)  ('(iiTi[)eseendo.  In  quorutn  testimonium  sigillum^  nostruin 
presentibus  est  appensnm.  Datum  aptit  sunctum  Ypofihan  aono  do- 
miiii  millesiaio  treceoteaimo  tricesimo  primo,  ydus  Julii. 

OrigiMl  auf  PwgiiMBt »%  Siegel.  ^  P«s,  loe.  eit  pag .  Iff,  Mr.  18. 

CLXXIV. 

1332, 30.  Urs.  —  eerSddOrief,  rnttg^ileOi  voii  Ximrta  vm  BOarn,  Mtiier  m 
WieBs  wodtartk  dem  MekUr  Semrieh  wem  WuUertete,  eberelen  Sekret  dee 
Benoge,  em  Baue  m  der  KBrinentroete  w^/en  vereeeeeite»  RurgredUtmeei 

tuffeeproehe^  loitid« 

Ich  Chvnrai  von  Eslonu  ze  den  Zeiten  Richter  ze  Wicnne,  ver- 
gich  vnd  tun  chiint  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vrid  liernacb  chvmftig  Nint.  das  fuer  mich  ehom 
Jam,  des  Lrbern  Herren  maister  Hainreiclis  dieuer  von  WitUtrtow, 
des  hocbgeboro  fursten  Hertzog  Albreehiei  obrister  Schreiber  in 
OHerreieh,  vnd  chlagt  vor  mir  in  der  purger  Schranne  ze  Wietme 
Tor  rechtem  gerieht  an  seinei  Herren  etat  hin  te  Baimiehe$  Houa 
dee  kmehmden  laxer,  das  do  leit  se  naeat  oherhalben  Wemhartz 
Roys  dez  phfmmemffde^  in  der  Chatmer  Hraxte  le  Wmme,  mib 
ein  phfunt  wiemter  phenninge  verseeseos  Furehreehtes  vnd  vmh  alle 
die  zwispilde,  die  im  mit  recht  dorouf  ertaylt  sint.  Vnd  hat  dorvmb 
so  lange  gecbl  iLTt,  iläi  im  mit  rechter  vrii<>  viai  vi'l,ul  w  ;iri  <  rluylt  vnd 
veruolgt ,  1(  Ii  sdlt  im  zweit  man  geben,  di  daz  llous  mitsainpt  den 
vmbsaezzen  beschowten  vnd  schätzten,  ob  cz  icht  tewer  waer,  danne 
das  versezzen  Purchrecht  vnd  die  zwi.spilde,  die  er  mit  recht  dorouf 
behabt  biet.  Dez  han  ich  im  geben  Wernharieu  vnd  Philippen,  die 
Torapreehen.  Die  babent  daiselb  Uous  niitaampt  den  vmbsaeiten 
beschowt  vnd  gesehatit,  das  es  nicht  tewer  ist,  danne  das  Terseuen 
Purchrecht  vnd  die  iwispilde,  die  mit  recht  dorouf  ertailt  sint  vnd 
habent  euch  dieaelben  swen  man  bey  irn  trewen  dorvmb  gesagt,  als 
si  ze  recht  solden.  Vnd  darnach  pat  Jans  vragen  an  seines  Herren 
stat,  wie  er  nv  mit  (!rm  Uous  sult  varen.  Do  vragt  ich  vmb,  als  ich 
ze  recht  sult,  vnd  wart  im  do  ertailt  vnd  veriiolpft  mit  vrau;  vnd  mit 
iirtayl  ,  mier  solt  sein  Herre  Maister  Jiainreieh  mein  recht  geben, 
das  hat  er  getan,  vnd  solt  ich  In  dez  Hous  gewaltig  machen,  das  ich 
ovch  getan»  furbas  iediebleicfaen  vnd  vreileichen  le  haben,  vnd  allen 
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seineii  fhnnen  domit  ze  BcfaftlTeii»  venetsen,  Tercboufen  fnd  geben, 
wem  er  welle,  an  allen  irraal  Tnd  an  allen  chrieg,  aU  ea  im  wolchenie 

vnd  fuepre.  Vnd  seit  dise  wandlungre  Tor  den  Purgem  in  dem  Rat  Tnd 
ouch  (iiirnach  vor  mein  iit  der  vorpenanten  Purger  Schranne  mit 
rechtem  reelit.  paide  mit  vrnge  vnd  imi  vrlail,  aisu  sint  gewandelt 
vnd  peschelien,  dovon  f^il)  ich  dem  eet^enantenErbern  Horron  Maister 
Hainreichen  von  Wintertow  vnd  seinen  naichomeii  vnuerschaiden- 
leicben  dorvber  disen  Prif  le  einem  offen  vrchunde  vnd  ze  einem 
waren  geieuge  diser  sache  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Der  Prif  iai 
geben  nacb  Chriatea  gebuerde  Dreuseben  Hundert  lar  in  dem  away 
vnd  Drebigesten  lare»  dea  naesten  Maentagea  nacb  Hittermten. 
Original  taf  Pergunaal»  du  Sitgal  feblt. 

CLXXV. 

1334,19.  Mai,  Wien.  --  I  rlmn,  der  Jiudof/inr  F.nkrl  mn  Sf.  Pölten,  und  seine 
Uau*frau  KaÜuu  iim  viikaufen  einen  Wruniurlrn  m  ütUtkring  an  HeitlHeh  des 
UoffiHchcra  Schreiher  und  Ucüsch  Hausfrau  Sophie. 

Ich  Vrban^  der  Bvdolfinne  i^nincbel  von  Sand  Polten,  vnd  ich 
Kathrei  sein  Hausvrowe  Wir  verleben  fnd  trn  ebrnt  allen  den,  die 
diaen  Prief  leaent  oder  borent  leaen»  die  nn  lebent  vnd  bemacb 
ebvnflicb  aint,  das  wir  aynen  Weingarten  gebabt  baben,  der  da  leit 
le  Otaeehritme  le  naecbat  dem  Siajfnmaisx^  der  Sdutüen  Wein- 
garten, dea  drer  viertayl  aint  vnd  baisiet  der  F^yo^  der  rolcb  vorge- 
nante  Kathreyn  anerstorben  ist  von  Vater  vnd  von  Mvter.  vnd  den 
vns  her  Chvnrat  der  Gärtner  ze  chrieg  getan  het,  vnd  dea  wir  pai- 
denthaiheii  mit  gvtem  willen  vnd  mit  reehter  fvrtzicht  ze  schidvnge 
liezzen  an  vier  Krber  Pvrger,  als  vnser  Prief  saget,  den  wir  darvber 
haben,  versigeiten  mit  iren  Insigetn»  als  verrc,  daz  hern  Chvwotem 
dem  Gärtner  beacbaiden  wart  fvr  allen  ebrieg  frmf  Pbnnt  wimmer 
pbenninge  se  geben ,  der  wir  In  gar  rnd  gaentilieben  verriebt  Tnd 
gewert  beben,  darrmbe,  dag  Er  rnd  nein  Erben  fVrbaa  gegen  rna 
Tnd  dem  egenanten  Weingarten,  oder  awer  In  Ton  ma  ebauft,  debal* 
nen  ebrieg  noeb  debain  anapracb  darauff  nimmermer  gebaben  aeboL 
Denselben  Torgenanten  Weingarten  beben  wir  Torebauft  Tnd  geben 
fvr  einen  ledigen  vreyen  Weingarten  mit  aller  vnserr  li-iben  gvtem 
willen  vnd  gvnst,  mit  Yi  iniachlriii  inxtc  vnd  mit  gosampter  hant,  zv 
der  zeit,  da  wir  ez  wol  getvü  mochten,  vnd  auch  mit  voserea  Perch- 
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herren  bant,  lieni  Stephant  Ton  der  NewenHai  des  Probstes  Ainpt- 
msD  TOD  Newenbwekt  diiToa  man  dient  alle  lar  le  recblem  Percb«- 
leebt  in  dem  Leaen  acbtbalbe  vierCayl  wetnes  Tnd  fumfkhalben 
Pbennincb  se  Tojirecbt  Tnd  niebt  mer,  mit  allem  dem  nTtiie  rnd 
reebte,  als  er  mir  Torgreaaoten  Kaikreffn  mit  firrtiiehte  ?nd  mit  loaae 
zt!  nieinetj)  rechten  Erbetayl  ^ev;illen  ist  Jfegeii  '.intlereti  meinen  Go« 
»chwistt-reidt  ii,  vnd  wir  in  vniierspiufhfnlicheu  in  Fei  (  i  i  <  (  ht»'s  ji;e- 
wer  herpracht  halien.  vmh  Dreizzicli  Phufil  phennin«;*'  viid  vnib  zw  en 
vnd  dreizzich  wienner  pheniiingc,  der  wir  gar  ?nd  gaeiitziicher  ver- 
riebt vnd  gewert  sein  dem  Erbern  Manne  Hainreieheny  weiint  SU* 
l^iUlfM  Schreiber  des  Hoflfvisüher.  vnd  yronSopheyn  seiner  Havsvro wen 
Tnd  Iren  Erben  ledicUicbeii  Tnd  Treilicben  xe  beben  Tnd  fvrbax  allen 
iren  frTmen  damit  xe  sebaffen,  TerebauiTen,  Teraetxen  fnd  geben, 
«wem  aer  wellen,  als  In  daa  wol  cbome  Tod  fVge,  an  allen  irresal. 
Vnd  dTreb  petter  sieberbait  ae  aetxen  wir  Tns,  leb  TOrgenanter  fVteii, 
der  Rvdolfftnne  Eninehel  von  Sand  Polten »  vnd  Ich  Kathrey  sein 
Hausvrowe  vnuerschaidenliehen  mitsampt  vnsern  Erlten  den»  eirenan- 
ten  llainreickeu  vnd  vron  Sophein  seiner  Hausviuwen  vnd  iren  Er- 
ben vber  den  vorgenanten  Weingarten  ze  reclitem  gewern  vnd 
aeberm  fvr  alle  ansprach,  als  Perchrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  le  Otierriche,  Vnd  awas  in  fvrbax  mit  recbte  daran  ahgct,  dax 
aebTiien  seT  haben  Tnuerscbaidenlieben  auff  Tns  Tnd  auff  allem  Tn- 
aerm  GTt,  daa  wir  beben  in  dem  Lande  xe  Oafm^A^,wir  aeln  leben- 
tieb  oder  Tode.  Vnd  dax  der  Cbaoff  furbax  also  staete  sei  Tnd  Tnxe- 
broehen  beleibe,  danrber  ao  geben  wir  In  disen  Prief  xt  einem  offen 
Trebande  Tnd  et  einer  ewigen  TestenTnge  Tei  sigelten  mit  Tnaerem 
Insigel  vnd  mit  des  vorgenanten  vn*»eres  Perchherren  Insigel,  hern 
Stephans  von  der  Newenstat  des  Probstes  ampliaan  ze  Newenhurrh, 
vnd  mit  hern  Ckrnrtüen  Insigel  des  (Murtner  vnd  mit  NychtHes  Insi- 
gel der  Simoninne  Sva,  mein  vorgenanten  Kathrein  Prüder,  die 
diaer  sache  gezevge  aint  mit  ireo  Inseln,  vnd  ander  £rber  Levte 
genTeeb.  Diaer  prief  ist  geben  xe  Wiemie  naeb  Christes  gepvrt  Drevt- 
xeben  hTndort  Itr  damaeb  in  dem  Tier  Tnd  dreixxigistem  lar,  des 
Phintstagea  in  der  Pbingeatwoeben. 
Origiaal  aaf  Pargamaet  mit  vier  Siegeln. 
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CLXXVL 

tSM,  tt.  laittflftffp  VIHL  —  JlMMM  dStt  Aiktt  Mom  vom  «im  Sdkotten  t» 
Wie»,  «Ml  iMe»  ÜMMM/kM  st»  ßretaMtem ,  wtieke  Firm  JiUla,  B&rm  01- 
nel'«  IVShM  «m  PiUehdorf,  temem  S^lottettetUmmkarit^vermädU  hat,  all- 
fiArUdk  drei  Ffmid  Pfemnge  dem  DomudemeHdoetet  wu  Wien  «w  AUüdtimg 
9em  Jeiuiag'  tmd  Seeleimetee»  tu  tenifotgeiu 

Nos  MmtrieivSf  dei  gratia  abbas  sancte  il!f<!mV  Scotortim  In 
H7^'W«a,  tenore  presentium  profiteinur  et  cunstare  voluinu^  vniuersis, 
qiiod  ilt'  i  r  lditilius  nostris  suminaiüs  'inGrei(schensteten,qnos({mdem 
rcnlütus  nobilis  ncfamosamatrona  dominfl.7f//^a,  relicta  quondam  nobilis 
viri  domini  Ulrici  de  Püichdorf,  pro  «ua  uumeraUi  pecunia  compara- 
uit  et  pro  anime  sue  suoromque  progenitorum  remedio  nobis  etecde- 
sie  Dostre  prefate  uice  ac  nomine  Teri  testamenti  dedit«  coatolit  et 
legauit,  aiagulis  annis  ad  iussioiiem  et  Ordinationen!  roemorate  domine 
nomine  elemoaine  religiosis  in  Christro  fratribus»  priori  et  conuentni 
ordima  fredkatomm  domus  Wimmmmf  trea  libras  deoarionun 
liHemienmKm  Tsualis  monete»  fidelioet  in  festo  beati  Georgii  uaam, 
in  festo  sancti  Micbaelis  vnam  et  in  natiuitate  domini  similiter  unam 
lihi  Hin  (liMiiirioriim  WtenneHsiumt  dare  seu  porrigere  tenebimur  sub 
hac  forma,  «jiiod  uiitedicti  fratres  Hnniiiei\sariuin  Uicte  domine  Jeutte 
ac  sui  mariti  prefati  et  snorum  pro^enilortim  singnlis  aimis  in  octaua 
sancti  Georgii  cum  vigilia  et  missis  solemoiter  peragere»  aec  non 
in  ipsoram  memoriam  snper  attare  sanctorom  apostolorum  in  eecle- 
sia  eorondem  reiigiosomm  nnam  missam  qitottidie  celebrare  nobis 
preseientibus  ullatenus  pretermittant  Quodsi  ausn  temerario  seu  ne- 
gligentiis  quiboseonqne  obmittere  presompserint,  elemosinam  pre&- 
tam  tarodiu  reaeniare  debebimos»  quousque  memoratoa  fratres  preor- 
dinata  finaliter  perfieere  eognoscamus.  Adjectnm  est  etiam.  quod,  si 
in  dictis  bonis  in  GreUschenstetten  per  commuüe  ten  e  disturbium, 
per  desolutionem  ignium  seu  quibuscunque  casibiis,  quibus  hoc  con- 
sueuit  accidere,  tanta  sterilitas  cuenerit ,  quod  ab  eisdem  eonsuc  t  um 
et  debitum  non  possct  seruicium  deserniri,  huiiismodi  defectum  dicti 
fratres  predicatortim ,  dummodo  plenius  et  euideneius  eognoseentur« 
sustinere  debebnnt,  dietam  annioersarium  more  prefato  super  sporn 
future  restaurationis  dictomm  bonorum  nihilominiis  eisequentea,  pre- 
sentibus  in  testimontom  prembsorumsibi  traditis  sigiUorum  nostrorum 
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maniiniiierobonti«.  Datum  Wimmt  io  moauterio  ttoatro  prefafo  amio 
domüii  mUlestoio  trieentesiiM»  tricMioui  quarto,  in  erastino  Hathei 
apoatoti  et  awangelUta. 

Am  «isM  CopiaUmdi«  Mf  Pergament  uec.  XV. 


CIAXVU. 

1335,  6.  Jänner,  Wien.  —  Ulrich  von  Peryau  hairkutidet  einen  mit  dem  Schotten' 
kloiUr  IM  Wim  äbjfetekloMaim  Vergkiek,  respective  Tmt$eh  von  BurgrechU' 

Zvuen  vm  Mgen  JUti$€rH  tm  Wien, 

Ich  Vlreich  von  Pergaue,  za  den  zelten  Hofroaister  Herczog 
AUreekU  \u  Osterreiche  und  mSteyr,  Tod  ich  OfiMff  aein  iiaiufraw 
wir  vetgehea  Tod  tan  choot  allen  den^  die  diaen  brief  leaeot  oder  ho- 
rent  leaea«  die  no  lebent  ved  bernaeli  chanflig  aind,  daa  wir  mit 
gutem  wUlem  und  gnnst  vaier  erben,  mit  ?erdaehtem  mute  vnd  mit 
geaambter  bant,  zo  der  Zeit,  do  wir  e»  wo\  geton  moebten,  reeht  Tnd 
redlichen  geben  haben  Dem  erbern  lien  eu  herren  Mumitio  demAbbt 
voü  den  Schotten  xu  Wienne  vati  seinem  Conuente  vnsers  rechten 
ptirkcbrecbtes  ein  phiint  tcienner  phening  geiles  ze  Beclitein  wider- 
wecbsel,  das  da  leit  iiinder  den  Schotten  auf  Hainric/uat  haws,  F^> 
richßs  SuB  dea  MumeksTt  Tod  Janmen  seines  Sunes  senachst  dem 
Nu$dorffer  mit  allem  dem  nneie  Tnd  reebte,  ala  wir  ea  gekauft  be- 
ben Tmb  Ynaer  ledigea  varund  gut,  vnd  wir  ea  vnoerapreebenlichen 
in  parkebreebtea  gewer  berpraebt  haben  •  gegen  dem  phnnd  gelten 
Gnmtreebtea  vnd  purkebreebtes,  der  Newn  SehÜling  geweaen  aind« 
die  wir  im  gedint  haben  alle  lar  von  vnsem  drin  Hewsem»  daa  wir  an 
ainem  hause  gemacht  haben,  der  zway  ligent  in  der  Walichstrazzct 
der  eines  weilen  Perweina  gewesen  ist,  das  ander  des  Stifter y  das 
dritte  in  der  Strauchgassen,  das  weileiit  Pt^ftta  von  Grecz  gewesen 
ist,  also  das  wir  von  den  vorgenanten  drin  hewsern  furbas  alle  lar 
nicht  mehr  dienen  schulten  vber  al,  denn  dreiaaig  Wimmer  pbeoning 
ae  Rechtem  Gruntrechte,  fumfeaeben  pbeoning  von  denverdem  awain 
hewaern  vnd  fornfcieben  pbenning  von  Petrtiw  hnwa  von  Gree%, 
vnd  veraeichen  vna  fnrbai  genealieh  alleaReehteo  an  dem  vorgenan- 
ten purkebreehte  alao,  daa  wir  vnd  vnaer  erben  furbaa -gegen  Im  vnd 
seinem  Cennente  dhainen  krieg  noeh  dbain  ansprach  darauf  nym- 
mermer  gehaben  schullen,  furbaz  ledichlichen  vud  freilichen  ze  haben 
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vod  allen  iren  fraiDeo  daniil  se  «ekaffeo.  yerehMffen,  Tersetoen  vnd 
geben ,  wem  sew  wellen,  ele  in  dai  wel  cbome  nnd  fiige,  an  allen 
Iraal.  Vnd  sein  auch  wir  des  fnrbas  Irlleehler  gewern  vnd  aeherm  ftir 
alle  nnspracii,  al«  porlEchreehteaReeiit  ist  vnd  derSCatBeebt  teWSemm. 

Vnd  das  die  R«de  forbss  also  stete  sei,  darüber  so  geben  wir  in 

disen  brief  zu  einem  olTen  vrehuude  viid  zv  einem  waren  gezeuge  rnd 
zu  einer  ewigen  vestnunge  versigilten  mit  viiserm  Insigil.   Der  brief 
ist  geben  zt-  Wienne  nach  Christes  £r»'purt  drewezehenhunderl  iar 
darnach  in  dem  funifvnddreissigistein  iar,  an  dem  perchttage. 
Aus  siasoi  Copialbaeh«  auf  PergaaiMii  saAC.  XV. 

CLXxvm. 

U8S,  10.  Huer,  Wien.  ^OUodet  Flogt  und  Altire  von  Pyrbaim  verhmfm 
ikren  Wsintekeni  tm  SUtmmeredorf  und  wdere  BMtibtße  um  Guudeit,  Barger 
au  Neumhuff  tmd  umat  Bruder  Seifried, 

Ich  Ott  der  Floyt  vnd  ich  Andre  von  Pyrhaum  wir  vericben 
vnd  tvn  chuul  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  leberit  und  hernach  chiinftieh  slnt,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben 
gvten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  milt  vnd  auch  zv  der  zeit,  do 
wir  iE  wol  getfn  mochten»  vnd  mit  Tosers  Lehenherrea  hant,  dez 
erbern  Herren  hem  Men  Ton  Gors,  verchaufl  haben  Tnsers  reehteo 
Lebens,  das  wir  Ton  im  vnd  ron  bern  Eemum  Ton  ChlmiimewB 
Leben  gehabt  baben,  allen  den  Weinsebent,  den  wir  gehabt  beben 
dats  StaemethrffOk  dem  Putenberge  indemIBsfaZ  anfWeingaerten, 
md  Tiertzeben  Sebillinge  Wieimer  phenninge  geltes  anf  denselben 
weingaerten  vnd  auf  zwain  Hofsteten  daselbens.  Den  vorgeoanten 
Weinzehent  mitsumpt  den  egenanten  Viertzeheii  Schillinge  wienner 
phenninge  geltes  haben  wir  recht  vnd  redkich  verchaufl  vnd  geben 
mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  wir  i?.  in  Lehens  gewer  her- 
pracht  haben,  vmb  sechtsig  phunt  wiemier  phcuoinge,  der  wir 
reebt  vnd  redleiehen  gewert  sein,  den  erbern  Leuten  GundoU&m 
Vw^efzeNewenburcht  vnd iSIn/ri^ seinem  brader  vnd  allen  irn  erben» 
fiirbas  ledicbleieben  vnd  Treileiehen  se  haben  vnd  allen  irn  frvmen 
damit  se  sebaffen,  Terebaoffen»  versetsen  vnd  geben,  swemsi  wetten,  an 
allen  irresal.  Vnd  darvber  doreb  pesser  sieherbait  so  Selsen  wir  vns, 
ich  Ott  der  Floßt  vnd  ich  Andre  von  Pyrbmme,  vnversebaidenleleb 
mitsampt  allen  vnserii  erben  vbur  den  vurgespruchen  Weiazeheat 
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▼ttd  ihw  die  Vierlieheo  SeliilKiige  wimmer  pbennioge  gettet  den 
egenanten  GuntioUtn,  purger  se  NeweiAwrek,  TDd  Seyfridm  seineBi 

bruder  vnd  allen  irn  erben  et  rechtt  m  gewer  ynd  Seherin  for  alle 
ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich. 
Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dorn  vorgrenanten  Weinzelient  vnd  an 
den  Viertzeben Schillinge  wienuer  pheiiningen  geltes  debainen  Chriege 
oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  waer,  daz  suln  wir  in  an 
•llen  im  Schaden  eiles  auzrichten,  ynd  suin  auch  si  daz  haben  auf 
TDS  Tnd  auf  allem  Tnaerm  git,  dai  wir  beben  io  dem  Lande  leötier- 
reieh^  wir  sein  lebeotich  oder  tode.  Vnd  dai  diser  Cbanffe  furbei 
alao  staet  vnd  votterbroeben  beleibe  Tnd  wand  wir  niebt  aigener  In- 
sigil  beben,  so  geben  wir  in  diaen  brief  i?  einem  offen  Trcbnndefnd  iT 
einem  warn  gezevge  ?nd  it  einer  ewigen  Veatenang^  diser  enell 
Tersigilten  mit  vnsers  Lehenherren  Insigil ,  dez  vorgenanten  bem 
Albers  vi)[i  Gar.'i,  vmi  mit  hern  Hangen  Insigril  dez  Ftoytt  mein  vor- 
genaiit«  !!  (ittLU  hnaler,  die  di?er  Sach  ii:('7('ug  sind  nriit  im  Insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gehurt  Dreuzehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  rnd  Dreizgisten  iar,  dei  naebaten 
Eritages  nach  dem  Percbt  Tage. 

Origiaal  aaf  Peigaflwat  mit  swai  Siegtla. 


CLXXIX. 

ms,  Sl  lin.  iflglM.  —  JMett^nV/^  für  ih  Otpdte     Mtm  m  J^fe 

I'niiifrMs  saiH'te  niiilris  eccitsie  (iiiis,  ad  (fnos  presfiitcs  littere 
peruenerint»  nos  miseracione  diuina  Garzias  Fcltretiaia  et  Beluefisis 
episcopua,  Alamannus  Suanensts  episcnpua,  Philippus  SahnetuiM 
epiaeopnt,  Nicholaus  Scarpatensis  epiaeopna,  AnäreM  Cennentii 
epiacopoa,  Ga^/amu  Aleriam»  epiaeopna,  Jtiuumn  SignmtiM  epi» 
aeopoB.  Bermardui  DiagorganmuU  epiaeopna,  JfalA«tfa^alMormii- 
Mt  episcopua,  Angdua  Grouüam  epiaeopua,  T%omM  Ihdmimuk 
epiaeopna  et  GmUthnm  TaurmenBi»  episcopus  aatvtem  in  demino 
aempttemam.  Splendor  paterni  luminis.qui  sua  mundum  inelTabili  illii- 
minat  claritatc,  pia  miLt  fitltliuiu  in  sua  clementi  maiestate  speinnciiirn 
tune  precipiie  Henignu  faiiore  prosequitur,  cum  i[).sorum  deuota  humi- 
litas  sanctorum  suorum  meritis  et  precibus  adiuuatur.  Cupientea  igi- 
tur,  ut  capeiia  «aaeti  Pomgraai  martiria  aita  in  curia  dueia  Auatne 
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in  opido  in  Wtenna  pntauiensis  dioeesifl  eongniis  honoribus  Ire* 
qoentetar  et  a  Christa  fideUbut  iugiter  veneretar»  omDibos  uere  pe- 
nltantibiM  et  confessist  qui  ad  dietam  eapeUani  in  eronibiu  featia  aoi 
patroni  et  in  dedieaeione  eiradem  ae  in  alUs  featf  a  infraaeriptia»  vide- 
licet  natalia  demini«  circomeiaionia,  epiphaoie,  paraaeenea,  paaehe, 
aaeenaienis,  penteeoates,  trinitatia»  corporis  Christi,  inueneionfa  el 
exaltacionis  sancte  crucis,  in  omnibus  et  sinpulis  festis  beate  Marie 
uirginis,  sancti  Michaelis  archangeli,  natiuitalis  et  decolhicionis  beati 
Johannis  haiilisto,  beatuiuni  Petri  et  Pauli  et  ornnium  api»st(»liirum  et 
euangelistaruin  sanetorumque  Stephani,  Laureiicii»  Viocencii,  Pau- 
cracii»  Martini,  Niobolai,  Gregorii ,  Augustini,  Ambrosii,  Jeronimi, 
Lamberti,  sanctarum  Marie  Magdateoe,  Katerine,  Margarete,  Cecilie, 
Lvcie,  Agathe,  Agnetia,  Barbare  et  fndecim  mUtium  uirginum.  ineom- 
menoraeione  omniuro  aanetorom  et  animarum  et  per  eetanaa  dictarom 
featiiiitatnm  eefauaa  habeneium  aiagoli«|oe  dieliua  domimei«  eanaa 
denoeionia  oradonia  aut  peregrinaeionia  aceeaaerint,  aeu  qui  miaaia, 
predicacionibus,  matutinis,  uesperi  saut  aliis  quibuscumqiie  diuinis  of- 
fieiis  ibidem  intcrfuerint .  aut  cui  [)us  Cbrbti  uel  oleum  sütt  uiii.  cum 
infirmis  portentur,  sccuti  fuerint,  seu  in  serotina  pulsaeione  eampane 
seeundum  modum  curie  iiomane  penibiis  flexis  ter  aue  maria  dixerint, 
aut  qui  cimiterium  dicte  Capelle  pro  animabus  curporum  iaibi  iacen- 
tiuBi  exorando  iniaerint,  nec  non  qui  ad  fabricam,  lamtnaria,  orna- 
menta  aut  qoeuia  alia  diete  Capelle  neeeaaaria  manoaporrexerint  adiu- 
tricea,  Yel  qoi  in  eorum  teatamentia  ant  extra  anrani»argentuni»  neatt** 
mentirai  aut  aliqnid  aliod  caritatinom  anbaidium  diete  eapelle  denaue- 
rint,  legauerint  aut  donart  ael  legari  procarauerint,  quodenaeumque, 
quandocumque  et  vbicumque  premissa  uel  aliquid  premissorum  de- 
uote  feceriiit,  de  omniputentis  dci  misericordia  et  bealuruiii  l'etri  et 
Pauli  apustüloruai  eins  ani^luritale  cuufisi  stiigiili  iiustruiii  (piadraginta 
dies  indulgenciarum  de  iniurietis  eis  peiiiteiieiis  inisericorditer  in  do- 
mino  relaxamus,  dummodo  diocesani  uoluutas  ad  id  accesserit  et 
eenaensus.  In  euiua  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  no- 
atrorum  iusaimna  appensione  muniri.  Üatam  wdnMuefi»  XXIl.  die  men** 
aia  Mareii  anno  denini  M*.  CCC*.  XXXV«  et  pontiBcatua  domini 
BenedM  pape  XU.  anne  primo. 

(Mit  anderer  Schrift) :  Nos  quoque  Älberhu  dei  gratia  Pataui- 
ensis  episcopus  supradiclas  indulgentias ,  prout  prouide  eoncesse 
sunt»  rata»  et  gratas  iiubentes  ae  uuctoritatc  ordiuaria  t^uadraginta 
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dies  indiilgeiitianiin  addicientes,  quantum  de  iure  efiicacius  possumiUB 
eonfinnamns  euiii  appetisione  noatri  sigiIli,aQb  anno  domini  milleaimo 
CCC.  XXX.  quinto,  HI.  Nonas  Aogusti. 

Original  auf  Pergamaol  mit  neun  Siegelrettmif  Wer  Siegel  fehlen. 

CLXXX. 

1335,  9.  Juni.  —  Konrad  ChöfffH  fmd  neiuc  llaunfran  Knncffunde  verkaufen 
an  Konrad  des  MeUieden^  Wittrr  em  Iftmd  Pfennige  Iturgrecktetg  gelegen  auf 

Uirem  Hause  am  (rraben  zu  Wien. 

leb  Chunirat  Ckottel,  der  wiltpraeter,  und  ich  Chunigunt  sein 
Haasmw  wir  yergehen  offenleichen  an  disem  prief  Tnd  trn  chunt 
•Den  den,  die  in  Sebent»  lesent  oder  b^rent  lesen,  die  nv  lebest  vnd 
hernaeb  cbonftieb  sint*  Das  wir  mit  gesampter  bant  Tnd  mit  rerdaeb- 
tem  mnet  sder  seit,  da  wir  is  wol  getm  moebten»  verebanlTet  haben 
Tnd  se  rechtem  ebanff  geben  der  erbem  Trawen  mnEkbetent  Chm- 
rades  witiben  des  Metsieder  dem  got  gnad,  ain  phunt  wtetmer  phen- 
oiiig  geltes  purchrechtes  auf  vnserm  hause,  daz  da  leit  ze  naschst 
ffainrcich;<  haus  des  Neydechkcr  au  den»  graben  ze  Vfiejin,  daz  vor 
dient  dem  erhern  herren  hern  fininreichen  dem  Prior  Schotten 
se  Wienu  sehen  phenning  ze  gruntreeht  vnü  aiu  halbes  phunt  phen- 
ninge  ze  purchrecbt,  Tnd  dient  aueb  bintz  den  Schotten  ze  Wien» 
ain  pbwit  phenntag  porebrechtes  se  drin  Seiten  in  dem  iar,  ond  binti 
Monä  Peter  in  unserr  wunm  %eeke  ain  lialbes  pbont  Tnd  bints  den 
mSrnrnrnprudern  ain  pbunt  pbenning,  abseien  nn  Wer  marcb  Silbers 
Wtenner  gewichtes.  Das  Torgenant  pbunt  geltes  purcbrecbtes  bab 
wir  TercbaolTet,  als  Torgesebriben  ist,  der  vorgenannten  Tfon  Eh- 
öetcii  recht  vud  redieichen  vm  uevndhalb  phunt  Wienner  phenniiig, 
der  wir  gar  vnd  gaentzleiehen  gewert  sein,  vtiJ  Uazselb  phvnt  geltes 
schal  man  auch  di^npu  zdrin  Zeiten  in  dem  inr,  an  sand  Michelstag 
acbtzich  phenniog,  zdcn  weichnahten  acbtzich  phenoing,  vod  an  sand 
Jeorgen  tag  auch  acbtzich  pbenning,  mit  allem  dem  rechten,  vnd  man 
ander  purchrecbt  dient  in  der  stat  ze  Wiemu  Is  achol  aneb  di  Tor- 
gnant  Traw  Ekbdk  iiirbas  lediebleicben  Tnd  Treileicben  mit  dem- 
selben pbont  geltes  aUen  uren  fromen  schaffen,  Teisetsen,  TercbaufTen 
Tnd  geben,  swem  sl  wil,  an  allen  irrsat  Tnd  an  allen  cbriecb.  Wir 
setsen  Tns  auch  Tber  dasselb  phunt  geltes  purchrechtes  recht  gewem 
vnd  &cberai  für  alle  ansprach,  als  der  stat  recht  i^t  ze  Wienn.  Vnd 
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dorvber  le  «hieni  offen  Trchvnd  vnd  waren  gezeug  geb  wir,  ich  vor- 
gnaiiter  Chunrat  vnd  ich  Chuuiyuni  sei»  hausvraw,  der  vorgnaiilen 
vnü  Efzbethen  disen  prief  für  vns  vnd  für  vriser  erben  versi^nllen  mit 
des  Torgnatitcn  hern  Ilainrcich's  iiiMgel  des  Prior  zden  Schotten  ze 
WienUy  der  des  vorguanten  hauses  rechter  gruntberr  bt,  vndmithera 
Mertim  insigel ,  tden  Zeiten  Cappian  Tnd  renreser  foserr  rrawen 
Cappellen  in  hern  Ottm  Eojfmen  bans  le  Wienn,  md  mit  dtBEber^ 
hmi»  tnaigel,  iden  seilen  statschreiber  le  Wietm,  di  dtser  ding  ge- 
leng  iint  mit  iren  instgeln»  wan  wir  selb  nibt  aigens  iasigek  haben. 
Der  prief  tat  geben  nach  Chriates  gepurd  drentaeben  bvndert  iar 
in  dem  fünf  md  dreiasigstem  iar  darnach »  an  dem  Vreitag  in  der 
phingst  Wochen. 

Original  auf  P«rgaro«it  mit  drei  Siegeb. 

CLXXXI. 

1335,  24.l0Tember,  Wien.— JKep«r«/otoii'«  vm  WmppeUperg  vmiwebur  Samt' 
fnm  Amegmtde  ni  Bemf  det  vom  ürMi  Btmae  m  der  Ratttnme  m  Wim 

\v\\  Jans  von  Wnppclsjurg  vnd  ich  Ckuniguut  sein  hausvraw 
wir  vergehen  oll'enleichen  an  disem  prief  vnd  tvn  cbunt  allen  den,  di 
in  sehent,  lesent  oder  h6rent  lesen,  die  ov  iebent  vnd  hernach  chvnf- 
tieh  sint,  daz  wir  dienen  aebnllen  von  vnaerm  haus»  daa  da  leit  ae 
Wimm  in  der  Bofttrwi»^  aibealaich  WUnner  phenning  ze  rechtem 
gruntrecbt  hints  der  StkoHm  Chloaler  ae  Wienn.  Vnd  darTber  zt 
einem  offen  vrehTnd  Tnd  ze  einer  ewigen  aicberhait  Tnd  gezeTg  geB 
wir  disen  prief  fSr  ms  und  fftr  Tnaer  erben  Tnd  nachTmen  Ter- 
sigilten  mit  Tnserm  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Christes  geburd  vher  dreutzehen  hundert  iur  darnach  in  dem  fünf 
vnd  dreizzigstem  iar,  an  saud  Kathreyabent 
Origioal  aof  Pergamnt  nit  Siegel. 

Lcxxxn. 

1336,  21.  I&n,  St  tlltai. » IMMeA  m«  WektmAerg  wU  wfii  Soka  Diettidk 
verkmifen  dem  SdMtemklo»ler  tm  Wim  mdertlüM  Lehm  m  Orott^neradorf» 

Ich  Dyetreich  der  alt  von  Weizzenberch  vnd  ich  Dietreich  sein 
aan  vnd  alle  unser  Erben  wir  vergehen  vnd  tuen  chant  allen  den,  di 
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den  Pripf  nn^phpnt  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
cbunftig  BiüU  cia2  wir  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  guetlicbem  willen 
aller  unser  Erben  tr  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  mohten,  haben 
S6  ehaoffen  geben  dem  Erbern  Herren  Apt  MarUzen  fnd  aller  aeinar 
aamnuDg  Tnaar  Vrowan  Goiahana  data  den  Schottern  teWietm  inaara 
rehten  aygeoa  anderbalb  Lelien  data  dem  Grwsum  Ektrkmiatoirf  mX 
alle  dem  utIs  Tnd  rebt.  daa  dars?  geborti  ae  reld  Tnd  aa  dorff,  rer- 
saebt  Tnd  Tnnerancbt,  wie  das  genant  ist,  als  wir  di?  gebebt  haben  in 
rehter  aygens  gewer,  also  haben  wir  in  div  geben  ze  rehtem,  ledigen, 
Treyn  aygen  vmb  viertzich  phinil  phenning  Wienner  ravnzz,  der 
wir  pfar  vnd  praentzlich  gewert  sein.  Sev  schuln  auch  furbaz  mit  dem 
egenanteu  anderhniben  Lehen  vnd  waz  darzv  gehöret,  allen  ir  frum 
schaffen  mit  verchaulfen  rnd  mit  Tersetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen« 
mit  vnserro  gnetem  willen  an  allen  irresal.  Darvber  durch  ein  bezzer 
aicherbait  aetaen  wir  m  egenanten»  \t\kü}fetrekk  der  alt  ?on  HWe* 
9embm'th  nid  icb  IHetreiek  aaio  avn  md  alle  vnaer  Brben,  dem  ege* 
nanten  Erbern  Herren  apt  Mar^stm  Tnd  der  Samnung  gamain  Taaer 
Vrowen  Gatsbaua  ae  den  Sekotien  ae  WImne  des  egenanten  aygena 
der  anderbatbeo  Leben  ze  Eberhartttorf  Tnd  wai  darzv  gehöret, 
(iii  ueilt'jil   auIFgesezzen  ist  Vlreich  von  WinckeL  ze  scherm  vnd 
gew  ern  für  alle  anspräche,  als  aygens  reht  ist  in  dem  Land  ze  Ofift  y- 
reich.  Nement  si  darvher  dehainen  schaden  mit  reht  an  dein  otH- 
genanten  aygen,  den  schul  wir  in  ablegen  vnd  sebulo  daz  haben 
auf  alle  dem  guet,  daz  wir  haben  in  OtterreMk-  Daz  in  di  red  alaa 
Staat  und  vnsebroeben  beleib,  danrber  geben  wir,  icb  IMr^M  der 
alt  reo  WeksteiAerch  rnd  icb  Dieiriek  aein  svn,  disen  Prief  Ter- 
segelt  mit  maern  baiden  Insigeln  av  einem  warn  mbnnd  rnd  staeten 
aieberbait  diser  aaebe.  Der  Prief  ist  geben  data  Sand  Polten  naeh 
Christez  geburtt  vber  Dreotzeben  Hundert  Jar  darnaeb  In  dem  Secbs 
vnd  dreizzigisten  Jar  des  Phintztags  vor  dem  Pülnitag. 
Ortginal  auf  Pergaiueul  iiiil  iwei  btegeln. 
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CLXXXUI. 

ttSI^  I.  MAer,  Vtol.  ^  Maikäde,  Kanrad^t  de»  Sehwaie»  IFIliM  twif  Ifaiit- 

fim  MichaeVs  de*  Maiere,  überlässf  dem Sehotfenklö9t«r  wuWwi  &rem  dm 
JAcAtfÜMMm  dtfiftAtKPßit  IF^Mj^ttrCm  tu  ifSrtnHj^  ar  I^MCifeMMkfy^» 

leh  Ma^hm,  weiln  Chunrades  wittib  des  Apoft»  dem  got  ge- 

nade,  Michels  hausurowe  dez  Maler,  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  her- 
nach chimftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtt  in  ravt 
vnd  auch  eu  der  zeit,  do  ich  iz  wo!  getan  inochte,  vnd  mit  meins 
Perchmaiiters  hant,  Walchons  zu  den  Zeiten  amptmann  der  herrea 
von  Paeum,  Recht  vnd  redleieheo»  iediebleichen  vnd  vnbetwungen- 
leiehett  aufi^ebeii  hin  meinen  Weingarten  •  der  da  leit  ce  Waeriek 
an  dem  GaMawtperiffe  Tnd  at^ziet  auf  die  alise,  des  ein  Drittail 
eins  Jeuchs  is^  le  naehat  bemFEr^tcAa  Weingarten  des  JFVoM«,  Pur- 
ger se  AisMUM,  da  man  alle  iar  ron  dient  den  Herren  lunts  Päeunt 
fl&mf  Tnd  viertsieh  phenninge  se  Perchreht,  Tnd  hern  Jan* 

sen  von  Chappclle  ainen  menner  phenninge  ze  voitreht  vnd  nicht 
mer,  dem  erbern  Herren  a^t  Maurituni  des  Gotzhaus  vnser  vrowen 
datz  den  Schotten  t.p^  Wieune  vnd  dem  Convont  si^cmaiii  dczselhfri 
Gotzhaus  vnd  allen  im  nachchomen,  türbaz  ledichleichen  vnd  vreilt  i- 
ohen  se  haben  vnd  allen  irn  framen  damit  ze  schafTen ,  verehauflea, 
Teraetsen  Tnd  gehen,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal«  Vnd  bin  auch 
ich  Tergeoantev  MaekitiiiU  des  egenanten  Weingarten  ir  rechter  ge- 
wer Tnd  flcherro  fnr  alle  ansprach,  als  Percbrehtee  recht  ist  Tnd  des 
Landes  reeht  se  ÖttmrML  Vnd  wand  ich  nach  der  Torgenant 
aaein  Perehmaistor  Wmlcho*  selber  nicht  aigener  Lndgil  haben ,  dar- 
Tmb  sü  gib  ich  in  disen  brief  s^  efnem  offen  vrchnnde  Tnd  su  einer 
ewigen  vestnvnge  diser  sache  vcisigilt  mit  iiu  ins  Ohristen  Perch- 
herren  Insigil,  dez  erbern  Herren  ajit  Ckunriuies  von  racurn,  der 
diser  sache  ^M  zeiige  ist  mit  seinem  lnsiirü.  Üiser  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzeheii  Hundert  Iar  darnach  in  dem 
Sechs  Tnd  Dreisgisten  iar,  des  naehsten  Mittichens  Tor  sant  Chol- 
mans  Tage. 

Original  anf  Pergament  mit  Siegel. 
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CLXXXIV. 

1336,  27.  Decemler.  —  Wichart  van  Mülbach,  Atntmam  und  Pfleger  der  Burg- 
eapt^  m  Wim,  itmkimä0t  He  Süttchetdung  eme§  Streite»  über  ein  Pfund 
Pfaitiige  BurgreekIm  mtf  äkm  Htmu  ik  der  fimftiiiri#wnii  MI  Wien  m 

Ich  Weychart  von  Mulbach,  zv  den  zeyten  amptman  vnd  p  Ii  le- 
ger der  Chappeln  in  der  Purge  ze  Wyenne,  Tergich  ?nd  tun  chvnt 
allen  den,  di  disen  Prief  lesent  oder  b«*rent  lesen  ,  di  nv  lebenl  oder 
hernach  chrnftich  werent,  daz  ayn  cbrieg  gewesen  ist  zwischen  den 
Erbereo  Hannen  hern  Vehrejß^en  Ton  aand  Pangretzen,  Pharrer  zt 
HayembwnA,  vnd  Bayemrekkm  d#m  Goltamid  von  Nuemwerch  in 
4er  Cktmtr  ttnm  10 19)raM  Tmb  aya  dienit  aio  phTnt  PMiraehtt, 
dal  er  ouf  aeuuieiii  Hons  guhabl  hal  der  ? orgnant  her  Mr^el,  Tod 
das  ien  in  dam  dritten  iar  daroef  reneaaaa  iat  vad  dea  lier  Wey- 
ekart  pey  den  Minneren  Bmedem  Chrrntberre        atao  Terre.  daz 
81  denselben  chrieg  paydtMilhalben  prachten  fuer  mein  Herren  Hert- 
zog  Otten.  Der  schucf  daz  mit  dem  Erberen  herren  hern  Ruedolfen 
von  Arbiicrch^  zv  den  zevten  seiiinom  Hofmayster,  man  soldf  ir 
payder  vruhvnde  darvber  boren,  der  zwayr  vrchvnde  hern  WeycharU 
pei  den  mmnem  Brvedem  vnd  hera  Flrmdb  ?on  sand  Pangretzen. 
Vad  di  wuerdea  dT  da  guleaea,  alao  verre,  das  mit  recht  da  gnniel 
vnd  erlaylt  werde»  das  her  Weyekmi  pey  dea  $iiimur  Bruedem 
dhaia  recht  an  deoiaelbea  gruntte  nieht  aolde  aeeh  meeht  gnhabeOt 
waa  hera  VkreiekB  frehTnd  das  sagt;  das  derselbe  Grrat  elter  were 
md  mit  recht  gnh(rt  in  di  Chappellen  der  Puereh  le  Wyen  vnd  daz 
phvnt  Pilrchrechtz  ouf  di  Chappellen  hintz  sand  Pangreizcn  guliort 
ze  Wijennc,  daz  man  alle  iar  dienen  sol  zy  drin  tegcn  in  dem  iar  nach 
der  Stat  recht  ?nd  des  Landes.  Vnd  hat  onch  ?ieh  der  vorgnant  ber 
Wegekart  desselben  Gnrsts  goussent  rnd  alles  rechtes  daran  versy- 
gea,  Vnd  zt  ainnem  offen  vrchrnde  dtser  sache  ynd  diser  Wandlung, 
das  di  atet  vad  vatiebroehea  hinliier  weleyh,  darfber  gib  ich  Ter« 
gaanter  Wegtikmi  m  JlU&Msft  diaea  Prief  Teraigelt  mit  meiaaem 
lasigeL  Diser  Priaf  iat  gagebea  de  Toa  Christes  gvpM  ergangen 
werdea  drefesehea  bvadeH  iar  darnaeb  ia  dem  aibeadea  rnd  dreya- 
gistem  iar,  an  sand  Hanstage  des  Ewangelisten. 

Ori^nal  auf  Pergament  mit  Siegel. 
FoQte».  Abth.  U.  Bd.  XYIIl.  |4 
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CLXXXV. 

1337,  12.  März.  —  Grrichtfthritf,  nuK^ntrlK  roti  Wichard  von  Topt-l,  Land- 
richter in  önf erreich,  xcodnrrh  dem  SchoUenkiatiUT  zu  Wien  ein  Lehen  in  Gau- 
nertdorf,  welches  Chwagunde  von  Peilendarf  beam^ruchie,  zuerkannt  wird. 

Ich  WeiMart  von  TopHt  Umotriebtor  ia  (hierrtkkp  ?ergieli 
oiTenleieli  an  duem  brief ,  das  db  erber  fnw  (^mUgund  7011  PtlUt- 

dorf  Tor  mir  in  dem  hoftmdtnge  hat  angesprochen  den  erbem  geist- 
leichen  herren  Abbt  Maui  iceii  von  den  Schotten  üe  Wienu  vmb  ein 
leben,  das  ze  Gaunestorf  gelegen  ist,  also  verre,  daz  dasselb  leben 
in  die  frone  rhornofi  was,  Daz  pracht  der  voi  ^^i  naiint  lierre  mit 
Recht  wider  aus  der  fronen  vnd  erpot  sich  zu  veraatwurtteri  dasselbe 
kben,  als  erTonRechte  solt  vnd  chom  für  das  taiding  ze  rechten  tegeo 
Tad  woift  das  egenaote  leheo  mit  Recht  Terantwurtten.  Des  ging  im  do 
die  vorgfinant  fipaw  fmr  Gumigtmd  tod  Pektdorfvh,  Do  «rard  dem 
ege&anten  harr«ii  dem  ebbt  tod  deaSIfibolfoii  im  vnd  seinem  gotshaos 
mit  trag  vnd  mit  vrlail  Rneb  ertaUt»  also,  das  er  fnrbas  von  ir  cbaia 
ansprach  dulden  seit»  weder  er  noch  sein  gotsbaus  vmb  das  oft  genant 
lehen.  Vnd  darüber  gib  ieh  deinselbn  herren  abbt  Mmtrttzen  vnd 
seinem  (ii>Lshaus  dal/,  den  Schotten  disen  brief  ze  ein  1  in  c^ezeu^e 
versigiltcn  mit  ineinem  hi'>i(,M'I  Der  ist  p^ebeu  \y,\v\\  Chiisli  j^epurd 
Tausent  lar  drewhunüert  lar  vud  darnach  in  dem  Sibentinddreissigi- 
stein  iare,  des  Miticheos  in  der  andern  vastwrochen. 
Ana        Coplslboche  m f  Pwganwpt  lase.  IV. 

CLXAXVl. 

US7,  15.  mi,  AvIgBOi.  —  kOaigemt  mthmr  Bueköfe  für  die  CapeUe  dei 
heiL  /Mm  «m  SehottmkiMier  zu  Wim,  hetMigi  vm  AibeH,  siekof  ms 

Pmttmt, 

fJniuersis  sancte  matns  ecciesie  tiliis.  ad  quos  presentes  littere 
pcruenerint,  nos  miseracione  druina  GuiUic/mus  Atitibarcmis  arnhi- 
episcopus,  Petrus  CalUemü,  Jokanues  Bergerenaia,  Andreas  Otro- 
nensis,  Jacohm  Vahntmit,  Frandseu»  Bisaeiensist  Almanmis  Sua- 
nenng,  PhiUfpw  Sahnmiak,  NidMsm  NoMomanm,  Betudkt»» 
(MBemm,  Pmihu  FiUgmenm,  Raynumdui  Caikarettm  et  Boffam$ 
BUdmri»  episeopi  saintem  in  domioo  aempHennm.  Splendor  pateroe 
glorie,  qui  soa  mundum  inelTablli  claritate  illumloat,  pia  uota  fide- 
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Koni  de  clemcntissima  eins  maipstate  gporaiicium  tunc  bonifjiiu  [  t  eci- 
pue  faiiore  prose<[iiitur ,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanctunun 
meritis  et  {urecibtts  adiuuatur.  Cupientes  igiturt  ut  capella  suiicti 
Pauli  in  monasterio  Scottorum  de  Vienna  dyocesis  PatamtsrntU  eon- 
grnis  honeribaa  freqoenMir  et  t  Christi  fidelibus  iugiter  ueneretor, 
omoilrae  iiere  peniteotibae  «I  eoafessifl.  qul  ad  dietam  eapeUan  in 
Omnibus  saneti  Pirali  apoaloli  festiititatibus  ac  in  aÜis  festis  infra- 
scriptis  •  nidelicet  oatatis  domiai ,  efNaneisionit »  epipbanie,  para-. 
sceaes,  pasche,  ascensioiiis,  penteeestes,  trinitatis,  eorperis  Christi  et 
inuenciunis  et  exaltacionis  sancte  crucis,  in  omniliiis  et  siiij]rulis  festis 
bcate  Marie  iiirg^ini«  ,  aaneti  Michaelis  archangeli ,  in  festi.s  saneti 
lolmnnis  baptist«'  ac  Petri  et  Pauli  et  omiiium  apostnloi'um  et  euao- 
gelistarum,  sanetorum  quoque  Stcphani,  Lauretü  ii.  Martini,  Nichoiai, 
Ore^orii  confessorum ,  sanetaram  quo<foe  Marie  Magdalene,  Kateriee, 
Margarete,  Ceeilie,  lioeie  oirginum,  in  eemmemoraeiene  omniaai 
aanetonm  et  animamm  et  per  oetauas  dietamm  festtoitatmn  oetanas 
habeneiam,  singnlia  qnoipie  diebns  domialois  et  aabbatis  cansa  deno» 
eienis,  oracionia  aat  peregrioacionis  aceesserint,  seu  qni  miaais,  predi- 
eaeionibas,  matntinis,  uesperit  aal  aliis  quibuseuniqne  diatnia  offieiia 
ibidem  iiiterfnerint,  seu  in  serotina  pulsacione  cflmpane  secundum  mo- 
dum  ciirie  Romane  genibus  f\e\h  ter  aue  Maria  ilixerint,  nec  non,  qui 
ad  fabricarn,  luminaria,  ornamenta  aiit  qiienis  ah'a  dicte  Capelle  neces- 
saria  manus  porrexeriut  adiutriees,  rei  qui  in  corum  testanicntis  aut 
extra  aamm,  argentuin,  ucstimentom  aut  aliquod  aÜod  caritativum  sab* 
aidium  diete  Capelle  donaoerint,  ieganerint  ant  proenrauerint,  et  qui  pro 
aoioMi  Ctmradi  defiuieti,  enins  corpus  ante  altare  in  Christo  requieseit 
vmatmn,  et  pro  nita  BHtabeth,  quondam  eius  nzoris,  don  nixerit,  «I 
pro  anima  efais,  com  ab  hoc  secolo  migraoerit,  demn  exoraaerint, 
quoeienscunque ,  quandocunque  et  nbicunqae  premissa  oel  aliqaid 
premissorum  deuote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostoloruin  eins  auetmitato  confisi  singuH  no- 
strooi  quadraginta  dies  induigenciarum  de  inimirtis  eis  penitenciis 
miaericorditer  in  domiuo  relaxamus »  duininodo  dyoeesani  uoluntas 
ad  id  aeceosorit  et  cottsensos.  In  omus  m  testimonium  presentes 
litteras  slgillomm  nootroram  iusaimaa  appensiooe  muairi.  Datum  Aid' 
mam  XV.  die  Haü,  anno  domini  M«.  CCC<».  XXXVn*.  et  pontilicatua 
donnni  BenedikH  pape  XD.  anno  teroio. 
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(Büt  anderer  Schrift  ist  weiter  beigefügt) :  Et  nos  AlberhUt 
dei  gratia  Patauiemis  episcopus,  suprascriptas  indalgencias,  prout 
prouide  eoncesse  sunt  ,  ratiis  et  ^ratas  habentes  et  quadraginta  dies 
indulgeociarum  auctoritate  aostra  ordinariu  addicientes  eas,  quantum 
de  iare  efiieacius  possumus,  cum  appensione  sigUli  uostri  confirma- 
aras  aiib  anno  domini  miUetimo  trieeatesimo  trioesimo  teptiiBO^  oetaoo 
ydos  Septembris. 

Original  auf  PMguMBlBit  fiafiaba  Slegabitlea. 

CLXXXVU. 

1337,20.  Mai,  Aviguoa.  —  induigenz  deraelhen  Bischöfe  für  die  Sl.  Andrea*" 
Capelle  in  dem  SchoUenkhstfr,  bestätigt  vom  Bitchofe  Albert  vm  FtMM». 

Uniuersis  sancte  matris  ecciesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  Guülieimiis  Antibarensis  archi- 
epiBCopus,  Petrus  CallieHsis,  Johannes  BergerensU,  Jmbreas  Coro- 
üMitt»  Jticobus  Valonensis,  Franciscus  Bisadensis,  Almannus  Sua' 
neiui$,  Phü^ppuM  Sakmeitm,  Nickoiaui  NamnauUt  Benediehii 
Caräieemii,  Piniku  F^UgineMit^Baifmimdiu  CatiiarmuiM  eiBojfen» 
Bmieniu  epiaeopi  aalulem  id  domüio  aempifeniaiii«  Splaodor  patene 
glorie,  qai  am  Dundiim  ineffiibiU  elaritate  flluflMoat»  pia  acta  fide- 
liiim  de  clementissima  eios  maiestate  speraneiom  tunc  benigno  pre- 
cipue  fauore  prosequilur,  cum  deuota  ipsornm  humilitas  sanctorum 
meritis  et  precibus  adiuuatur  rnpientes  i^ntur,  ut  capella  suuciiAudree 
inmonasterio  ^'fo/^ün/w  in  yienna  Patauiensis  Aioceshcongrms  hono- 
ribua  frequentetur  et  a  Christi  tideiibus  iugiter  ueoeretur,  omnibus 
Qere  penitentibus  et  confessis ,  qui  ad  dietam  capellam  in  omnibus 
aancti  Andrea  featiuitatibua  et  ia  dodieaeione  eiusden  ae  in  aliia  fe- 
atia  infiraMsriptia,  uidelicat  nalalia«  domiDi  eireumeiBioiiia»  epiphaiiieb 
paraaeevea»  paaehe»  aaceoatonia.  peDleeoates»  trinitatia,  oorporia 
Christi,  inuenetonia  et  exaltaeionia  sancte  erueb»  in  omniboa  et  am- 
gulis  festis  beate  Marie  uirginis,  sancti  Michaelis  arcbangeli,  in  festis 
sancti  lohannis  baptiste  ac  Petri  et  Pauli  et  omniurn  apostolorum  et 
euangelistarum,  sanctorum  quorpio  Stephani,  Laurencii,  Martini,  Ni- 
cbolai,  Gregorii,  Augustitii,  sanctarumque  Marie  Magdalene,  Katerine» 
Margarete,  CecUie,  Lude.  Agathe  uirginuiD,  in  eommemoracione  om- 
niurn aaneterum  et  animaruro  et  per  oetauaa  dietamm  featiaitatum 
odauaa  babenciunt  aiqgulia  queq[iie  diebaa  dominida  et  aabbatia  eaoaa 
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ileaodODM,  ondonis  aat  peregrioidonu  aeeetserint»  seu  qui  miasit, 
predieaetOQibiu,  inatofiDis,  uesperis  aat  aliis  qnibuseumque  dininisolR- 
dis  ibidem  interfiierint,  aut  corpus  Christi  nel  oleum  sacrum,  cum  in- 

firmis  portentur,  secuti  fuerint,  «eii  in  serotnia  pulsacione  campaiie 
stcujidiim  modiiin  curie  Homane  genibus  fleiis  ter  auo  Maria  dixerint, 
nec  non  qui  ad  fabriram,  luminaria,  ornamenta  aut  qucuis  alia  dicte 
ecciesie  necessaria  roauus  porrexeriot  adiutrices  ,  vel  qui  io  eorum 
testamentis  aut  extra  auram,  argentum,  uestimentam  aut  aliqnod  aliod 
eariiatiaam  aotisidioiD  diete  Capelle  dooaoeriot,  legaoerint  aut  procn- 
raaerint ,  et  qm  pro  preaentis  iodulgeaeie  impetratore  et  pro  auia 
parentibi»  et  amicia  ae  diete  eapeile  benefictoribiia  orauerint»  quo- 
tienaeumque,  qoaodoeumqae  et  ubieomque  premisaa  nel  aliquid  pre- 
mlssoram  devote  fecerint,  de  emnipotentis  dei  mtsericordia  et  beato« 
ruin  Petri  et  P;iuli  apostolorum  eius  iuictoritate  coiifisi  singuli  nostrum 
qnadraginta  dit^«  indulgenciariim  de  iniuiictis  eis  penitenciis  miseri- 
corditer  in  doniino  relaxainus,  dummodo  dyoccsani  uoluntas  ad  id  ac- 
cesserit  et  coasenaos.  In  cuiua  rei  testimonium  presentes  litteras 
aigillorum  noatrorom  inssimus  appensione  muniri.  Datum  Auinioni 
XX.  die  Mai.  aiuio  doinim  UK  CCC«  XXXVn*.  et  pontifieatua  domini 
BenedieH  pape  XD.  anuo  tercio. 

(Hit  anderer  Sehrift  folgt):  Et  ooa  AtbertUB,  dei  gratia  Pata- 
«iaiiataepiscopus,  suprascriptas  indnlgeuciaa,  prout  provide  eoneeaae 
sont«  ratas  et  gratas  babeotea  et  quadraginta  diea  indolgeneiarom 
auctoritate  nostra  ordiuaria  addicientes  eas,  quantum  de  iure  eflfica- 
tius  pussuinas,  cum  appensione  sigilli  nostri  cujilirmaunis  suh  anno 
domini  miiiesimo  tricentesimo  tricesimo  septimo,  octauo  lUas  Sep- 
tembris. 

Origiaal  aaf  PargaawBt  aiil  naiaabii  Siagelrettaa. 

CLXXXVIU. 

kmmm,  da»9  iknm  Abt  Bemricktmd  der  Comtat  de»  8du>U9Mott«r§  tu  Wien 
de»  tiicktiändufm  Dienatwm  ihrem  Eolbiekemtu  Stnbenderf  ffegen  die  dop- 
pelte Letetung  in  den  tUteheten  twei  Jahren  und  die  hahömmliehe  dnmndk 

erlaeeen  hnken» 

Ich  DUreich  der  Schmer  vnd  ich  Chunigiind  sein  h;nisviaw 
wir  vergehen  rad  tun  chuot  allen  deo^  di  diaen  prief  ieseiU  oder 
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horoat  leaeo^die  n?  lebeot  vnd  heroaeh  cbuoftich  smt,  daidie  erben 
herreo  her  Hainreiek»  zden  leiten  apt,  vnd  die  Semnung  gemab  data 
den  SehatieH  se  Wtenn  yd»  lasaen  haben  aUen  den  dienst,  den  wir 
alle  weil  fersezieo  haben»  von  Tnserm  halben  leben  data  StroNßiiu~ 

torft  da  man  alle  iar  von  dient  zweit  metzen  waitz  vnd  fünf  vnd 
viertzich  i»henriing.  also  beschaidenleicheii,  iluz  wir  oder  vnser  erben 
di  naeehsten  zwai  iar,  di  nv  iiatli  amaiider  cIiviihmiI,  in  i«'irleicbem 
iar  vier  vnd  /.wuintzich  niet/cii  waitz  vnd  drei  Schilling  phenuing 
geben  vnd  dienen  suln»  awer  furbaz  nach  denselben  zwain  iaren  so 
auln  wir  oder  vnser  erben,  oder  swer  daz  vorgenant  halb  leben  nacb 
▼ns  beaitxeU  nlle  iar  di  voignanten  awelf  meUen  waits  vnd  fnnf  vnd 
Tiertsieh  pheaning  dienen,  ab  ron  alter  recht  md  gw5n]eieh  ist 
Swo  awer  daa  niht  gesehaeeht  ao  scbol  den  vorgnantea  berren  vnd 
irem  Chloater  das  egnant  halbes  leben  vervallen  sein  an  alle  wlderred 
vnd  an  allen  chrieg.  Vnd  daz  dev  vorgesohribenn  sache  furbaz  also 
staet  viid  viizerbrochen  beleib,  des  geh  wir  in  disen  prief  ze  ainem 
otVenn  vrcbund  vnd  waren  gezeug  versigiitcn  mit  vuserm  insigel  vnd 
mit  der  erbern  Rittor  insigeln,  liern  Ditreichs  des  Cliritictidarfer 
vnd  hern  Chunraäes  des  Nustorfer,  di  diser  saclie  gezeug  sint  mit 
iren  insigeln.  Der  prief  ist  geben  nacb  Cbristes  geburt  vber  dreut- 
zehen  hundert  iar  in  dem  acht  vnd  dreizsigstem  iar  darnach«  an  dem 
Erltag  nach  der  Liechtmesse. 

Ori^aal  auf  Psrgamsat  mit  swei  Sisgeln. 

CLXXXIX. 

1338,  IL  Jnnl,  Wien.  -  Kmrad  der  Färber  und  seine  Hausfrau  Margareth  net' 
kaufm  ihr  Uam  in  dem  ZiechgMein  zu  Wien  m  Hemmn,  Schäfer  de»  üsnm 

von  Ebersdorf. 

ich  Chvnrat  der  Veriber  von  Haymbvrck  vnd  leb  Margret  sein 
Hausvrowe  Wir  verieben  vnd  tvn  chvnt  allen  den ,  die  dtsen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunAig  sint» 
dai  wir  mit  vnserr  Erben  gvten  willen  vnd  gvnst»  mit  verdachten  mvte 
vnd  mit  gesampter  Hant,  nach  vnserr  pesten  vrewende  Rat,  zv  der 
zeit,  da  wir  ez  wol  getvn  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers  Grvntherren 
Haut,  des  Erbern  Mannes  hern  Ilerbortes  auf  der  Sevle,  recbt  vnd 
redlicben  verchauft  haben  vi  s«  res  rechten  anerstorben  Erbecrvtes, 
vnser  Uaus,  daz  da  leit  in  dem  Ziechgexzeün  pei  saud  Chlarm,  vnd 
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stozzet  binden  ati  hern  JnriRen  Haus  von  Vi^chamrnde ^  ?ii(J  swaz 
darzT  geboret,  davon  man  dient  alle  Jar  ze  Grvnthrecht  vnd  ze 
Pvreh recht  dem  egenanten  hern  Mei  horten  auf  der  Sevl  ayo  pbaot 
Wienner  pbeogioge  vod  nicht  mer,  mit  allem  dem  Nfftie  aod  Reehte» 
als  VHS  daiaeihe  Hana  mit  lAt  vod  mit  fVrtnehte  te  mserm  Teile  ge- 
fallen ist,  Tod  wir  eafnuersprochenlieheninPvrehrechtes  gewer  ber- 
praeht  haben,  nnb  fierdhalb  md  Dreizzig  phunt  phenninge  Wienner 
MTntse,  der  wir  gar  vnd  gants  Terrieht  md  gewert  sein,  dem  Erbem 
Manne  Hermnnney  zv  den  zeiteri  des  Eberittorffer  Schaffer.  vnd  vron 
Chvnüjrnden  seiner  Hausvrowen  vnd  ir  puidcr  Krhou,  f?rbaz  ledich- 
licbeu  vüd  vreilichpn  ze  hahen  vnd  allon  irn  frvnitMi  damit  ze  chafTen, 
TcrchtnifTen,  versetzen  vnd  gehen,  swem  sev  wellen,  als  irT  daz  wol 
ehom  vnd  fuge  an  allen  Irresal.  Vnd  durch  |>ezzer  sicherhait  so  setze 
wir  vns,  Ich  vorgenanter  CAi^nm/  der  rrrber  von  Jlnymbvrch  vnd 
Ich  Margret  sein  HansTrowe  vnd  ich  Fridreiek  sein  Prüder  md  Ich 
fireidk  der  Gimei,  mnersebaidenliehen  mitaampt  Tnaem  Erben  dem 
EgenanteniVcriiMmfM,  des  £i^4fof^0r  Schafler,  vnd  mnChmigunden 
seiner  MaosTrowen  md  Ir  paider  Erben  Tber  das  vorgenante  Haiis  vnd 
swas  danv  geboret  alt  vor  gesebriben  stet  te  rechtem  gewern  md 
Seherm  fvr  nlle  smsprache,  als  Pvrchrechtes  Recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  WietitN'.  Vnd  swaz  in  IVrhaz  mit  Heelite  duran  abepet,  ob 
sev  dehainen  Chne^^  ixier  aiiNjun  iie  daran  nniien,  von  wem  daz 
wer,  davon  sev  scbadehafte  werden  moeltten.  daz  schuhe  wir  in  auz> 
richten  vnd  schallen  daz  haben  vnuerschaidenlichen  auf  vns  vnd 
anf  allem  mserm  Gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich* 
wir  sein  Lebentig  eder  Tode.  Vnd  du  der  Chaaf  vnd  dise  Rede 
fVrbas  also  stete  sei,  md  wand  wir  selber  aygener  lasigel  nicht 
enbaben,  darvber  so  geben  wur  in  disen  prief  se  einem  offen  vrehunde 
md  le  einer  ewigen  vesteniinge  versigelten  mit  des  vorgenanten 
vnsers  Grvntherren  Ium^lI,  hern  Herbots  avf  der  Sevl,  vnd  mit  der 
Erbern  Pvrger  Insigel,  hern  Lernen  des  Nvzdorffer  vnil  hei  n  liain- 
reichn  des  [Jnzekcker,  die  diser  suche  gezevp  sint  mit  irn  Insigeln, 
vnd  verpmden  ym  vuder  ireu  insigeln,  alles  des  ze  laisten,  daz  vor 
geschriben  stet,  in  allem  dem  Rechten,  als  ob  vnser  Insigel  daran 
hienge.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wtenne  nach  Christes  gepvrt  Dreut* 
sehen  Hvndert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  Dreissigistea  Jar,  an 
fiisers  Herren  Leiehnames  Tage. 

OrlgintI  auf  Ftfgtmtal  w&i  swei  Siagalo,  das  Siagal  HarboC'a  fahlt 


Digitized  by  Google 


216 


cxc. 

1339, 18.  Illltr.  —  Konrad,  der  Guardian  dm  tBmmtenklmters  in  ffaimlmrg, 
beurkundet  die  Ablösung  des  jährlichen  Almosens,  welches  das  Schottenkloster 
n»  Wien  nach  dem  Tutmente  der  Fmu  Jutta  von  PäiAdorf^  dem  Mmt/rite»" 

klotter  zu  reichen  hatte. 

In  noauoe  domini  amen.  Nos  frater  Chunradiu  Gardiaaiis  totaa* 
qua  connmitiis  frairum  mkwrum  io  Baymburga  publice  profitemnr  et 
coDstareeapimas  mtuerais  presenciamoria»  qnodrenereDdouiChruCe 
patri  domiaoüTmHSeo  abbati  et  eonrentui  eeclesie  imetibMarieSeaiB- 
rum  in  Wietma  quaadam  medtam  Ubram  denariorain  Wietmemtumt^  qaam 
ad  ordinacionem  testamentariam  nobilis  et  honeste  matrone  quon- 
dam  domine  Jeiite,  relicte  olim  domini  Vlriei  de  PiUrhdorf^  de  (jui- 
luisdmn  iMnlditihus  in  Ludcndorf  et  in  Greitzenstden  situatis  per 
eandem  dominam  ipsis  et  eorum  monasterio  pro  unime  sue  suorumque 
progeDitorum  remedio  traditis ,  collatis  et  legatia  nobis  et  eonuentui 
noatro  aingnlia  amna  oondDe  elemosiae  dare  ae  porrigeretenebantiir, 
pro  eomiD  namerata  peeania»  quam  reeogaofleinma  noa  pereepiaae, 
Tendidimiia  et  iaate  Teadieionia  tittilo  dedimua,  reddentea  tpaoa 
earumqae  auceeMerea  a  aolueione  ae  admiaiatraeione  prelibate  ele* 
ncaine  nobia  aoatriaque  aueeeaaoribaa  in  antea  porrigende  liberos 
in  perpetuum  et  quietos  haram  testimonio  litterarum  ,  sigillorum 
nostrorum  videlicet  mei,  fratris  Chvnradi  Gardiani,  et  coniientus 
fratrum  minorem  in  Haymburga  supradietürum  appensione  rnuni- 
tarum.  Datum  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  tricesimo  nono, 
feria  aeeuoda  proiima  ante  fealiun  beate  Agaetia  firgiaia  et  oiartiria. 

Origbil  anf  PlwigaBwt  mit  twai  SiagalD. 

CXCl 

1SS9, 10.  October,  Wlaa.  —  Ulrich  der  Treue  und  seine  Hausfrau  Margaretha 
verkaufen  m  Bisenreich  von  Thiendorf  eine  Gülte,  gelegen  auf  Akem  BeiCkna. 

Ich  Vlreich  der  Trewe\T\A      Margret  sein  hau.'^vrowe  w'w  ver- 

pehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brit  lei^ejit  üdci-  bruont 

lesen,  die  nv  lebent  rnd  hernach  chvnflich  siut,  Daz  wir  mit  Tuaer 

erben  gütem  willen  vnd  gvnst,  mit  ?erdachteiii  mvt  vnd  mit  geaampter 

hant»  I?  der  aeit,  de  wir  ia  wol  getftn  mochtea,  ?nd  mit  fnaeraLebeaa- 

berrenhaotp  dea  edela  Hoebgebero  Ffraten  Hertioge  Mndän  ae 
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OtierrMkf  le  Sieyr  fnd  se  Ckami&ih  iledit  Tod  redleieh  Ycrehauft 

Tnd  geben  haben  ayn  Phtmt  md  iwen  phenninge  fümiMr  mfiitie 
Geltes,  die  da  ligent  ze  Chnit  auf  vrbar  Aekchern,  mit  allem  dem 
nvtz  vnd  recht,  nlz  wir  dieselben  gult  in  Lehens  gewer  herprac  ht 
haben,  vmh  Sechs  Phvfit  viid  scclitzich  pbennin;ze  Wlmner  nivn/,jte, 
der  wir  gar  rad  gaentzUcb  ge wert  sein,  dem  erbern  manue  Eysen- 
reichen  Ton  Hitzendorf  vnd  seioer  hausrroweo  mii  OfiMjfti  ynd 
•Ueo  im  erbeo  fvrbasledksliieielKHi  ynd  Troileieben  le  haben  Ynd  allen 
irn  fimmen  damit  se  Mhaffen»  Terehaoffm»  wtetieii  Tnd  geben«  swem 
•i  wellen»  an  allen  irreaaL  Vod  sein  auch  wir«  ich  Vbreieh  der  IVmm 
fttd  teb  Margret  aein  hanamwe  Tnd  Yaaer  erben*  nraeraebaidenleieh 
des  Torgenanten  Phnnt  ynd  twen  phenninge  geKes  By9emra€h9  Ton 
Ritzeiidorf  vnd  seiner  hausvrowen  m  oh  i}(mc})n  vnd  irr  erben  recht 
gewern  vnd  scherm  fvT  alle  ansprach,  alz  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Landes  recht  ze  Osterreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben 
ffia  debaiuen  cbriege  oder  ansprach  gewunne,  Ton  wem  das  waer, 
awaz  si  dez  schaden  nement,  daz  si  bei  irn  trewen  gesagen  mdgen,  daz 
anln  wir  in  allea  anariebten  Tnd  widercbem  an  alle  ir  rai  Tnd  an  allen 
irn  Sehaden,  Tnd  anln  ancb  at  dai  beben  aof  Tna  ynd  aof  allem  Tnaem 
gH  das  wir  beben  in  dem  Lande  se  ÜBterrMh  wir  aein  lebentieb 
oder  tode.  Vnd  geben  in  darf  ber  diaen  brief  sn  einem  warn  Trebnndn 
diser  saebe  Tersigilt  mit  ynserm  Inslg^l  ynd  mit  meine  yetem  Inaigil, 
hem  Hainreichs  des  Trewen,  der  diser  saehegezeuge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Diser  brief  ist  gehen  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  drevt- 
zehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Nevn  vnd  Dreizgisten  iar,  des 
naehsteo  Svntages  vor  sant  Cholmans  Tage, 
Origii»!  auf  PargiBMnt  wt  iwti  Siegah. 

cxcn. 

im,  IL  Imaiir.  VIn.  —  JVSMm«  «m  Alsm  ntkr  m  Nmmen  seiner 
Ekkeki  dem  SekottoMottgr  tm  Wiem  emen  a^gebnaaUe»  Bof  bei  dem  Judenthor 

leb  NycUu  yon  Eslam,  Purger  ze  Wienn,  ynd  ich  Jacob  yon 

Eslarn  sein  Sun  wir  vergehen  vnd  tun  ehuiit  allen  den,  die  disen  brief 
lesen!  oder  horent  lesen,  die  nu  febent  vnd  hernach  künftig  sint,  das 
mein  Enichlin  Rudolf,  Mergart,  Antie  vnd  Kathrei,  Leupoldes 
chindere  von  saot  PaUen  vod  meiner  UtchtatAgtium  aeioer  banafrawen 
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den  gut  baidei)  gnade,  geknbt  haben  auiea  hafe,  der  db  leit  bei 
Judenicre  tenachat  der  Schotten  Mayrhofe«  das  nu  ein  prantatat  ia I» 
rnd  des  der  Crurirdig  Herre  AhhiBmnreM  von  den  Schotten  reehter 
Gmntberre,  Stifter  vnd  Sterer  ist,  vnd  dient  im  alte  Jar  Sechezig 

Wienner  jihenning  ze  gnintreclit,  vud  daruinb  im  derselb  hofe  vnd 
die  t'geiiiint  prantatat  recht  viul  Redlichen  veruellon  ist  vnd  Huch  mit 
Hechtem  Recht  in  sein  gewalt  pracht  hat,  ledichlitlitn  vnd  vreilichen 
ze  haben  vnd  allen  seineu  frumen  damit  ze  schaiTen  an  allen 
Ijrsail»  rnd  haben  In  dea  mit  ganst  rnd  mit  frewntlicher  bete 
fhergangen,  das  er  den  vorgenanten  meinen  Enichlin  rnd  aueh 
vna  die  gät  vnd  die  besehaidenbait  mit  gutem  Willen  getan  bat, 
Tid  hat  In  fumfseben  phunt  Wtemner  pbeoning  bereit  bena 
gegeben  an  dem  rergenanten  Hofe  vnd  an  der  prantatat»  der  wir  gar 
vnd  ganei  vnd  die  egenauten  meinen  eninblin  verriebt  vnd  gewert 
sein,  darumb,  das  seu  furbaz  dhain  vordrunge  noch  dhain  ansprui-h 
darauf  iiimmermer  gehaben  schulloii.  Vnd  durch  pesser  Sicln  i  imit 
soseczenwir  vns,  ich  vüi'gemuitv Aiclu s  sow  Eslorn  vn^^xchJuvoh  vuii 
Eslorn  sein  Sun,  vnuerschaidenlicheu  lur  diu  t  gt  ii<tntcn  vir  Enich' 
Un  vber  denselben  hofe  ze  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle  an- 
sprach, als  der  Stat  Reeht  ist  ze  Wtenn,  Vnd  das  dise  red  furhaz  also 
stete  sei,  darüber  ao  geben  wir  dem  egenanten  Abbt  Hainriehen 
disen  brief  se  einem  offen  vrehunde  vnd  se  einer  ewigen  vestnnnge 
versigelten  mit  vnser  paider  lesigeln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wtenn 
nach  Christes  gepurt  Dreucsehen  faondert  Jar  darnach  in  dem  Newn- 
vnddreissigisten  Jar,  an  sand  Herteinstage. 
Aua  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  X.V. 

cxcm. 

1940, 13.  Jlaiar,  Wra.  ^  GenehttMef,  auagetteUl  tem  BemeOiet,  Amtmmm 
det  SehMtenklotlen  tu  Wien,  wodunk  demaeHm  drei  BSuaet  imd  eine»  Wevi' 
gärten  m  der  IfcwniurgertiraMäe  vor  dem  SchoUenthor  wegen  s^kuidigen  Awy- 

reckte»  xugeeprochen  werden* 

leh  BenetUei,  derMel^eM  Amptmann  ae  WIemL  vergieh  vnd  tvn 
ehvnd  allen  den,  die  disen  Prief  lesentoder  b6rent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  chnnflieh  werdent.  Das  fSr  mich  chom  der  Erber  berre, 

mein  liene  \{A Ilaiurich  datz  den  Schotten  zeWienn,  vnd  sein  anwalt 
vnd  chlagteu  vor  mein  mit  vorsprechen  hintz  zwain  HidiiKircheji,  da 
drev  Uevser  auf  gelegen  sint,  vud  hiuti^  zwain  weiugarten  hinten 


Digitized  by  Google 


daran,  die  Andres  des  Pader  gewesen  thil»  vnd  ligeut  in  der  iVinnt- 

fmrgerstrazz  vor  Schotten  Tor  ze  H7«m  vrob  fünf  Tnd  Tiertsieh 
phentiing  geltes  versezziMis  Purchrechtes,  vnd  habent  darvrnb  in 
rechtern  j^aTieht  so  lan{?  t;eehlapt.  rwH  daz  in  mit  vraj»  vnd  fint  vrtail 
ertailt  wart,  ieli  sult  in  j^eben  zwen  man,  di  dieselben  lleiiser  vnd 
Weingarten  loitsampt  den  vmsaetiKen  beschauten  vnd  schätzten» 
ob  aeY  icht  tewer  waeren,  denn  daz  vurgnant  Furcbrecht  vnd  die 
awiapild,  die  sie  darauf  bebabi  bieten.  Oai  bab  icb  getan  vnd  han 
in  geben  PhUMj^pmi  den  Hafbemer  vnd  Ntetasen  den  örlem, 
die  babent  deTselben  Heuser  rnd  die  Weiogarten  mitMunpt  den  Tm« 
aaetien  besebairet  vnd  geschatiet*  das  se?  nieht  tewer  sint«  denn 
daz  Torgnant  Pnrebreebt  vnd  die  zwispiid,  di  sie  darauf  bebabt  babent» 
vnd  habent  auüh  dieselben  zwen  man  darum  gesagt  pei  iren  trewen,  als 
si  ze  recbt  solten.  Darnach  pat  mein  herr  der  Apt  vnd  sein  anu  ilt 
mit  vorspreeherj  vragen  ,  w  ie  er  mit  den  Heusern  vnd  Weingarten 
OY  varea  solt.  Da  wart  vmgevragt,  waz  recht  waer.  des  wart  in 
ertailt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  seid  die  vorgnanten  Heuser  vnd  Wein- 
garten nicht  tewer  waeren,  denn  daz  Purchrecbt  vnd  die  zwispiid, 
di  aie  darauf  bebabt  lueten»  ai  selten  mir  mein  recbt  geben»  vnd 
aalt  ieb  aie  der  Heraer  vnd  der  Weingnrten  gewaltieb  maehen 
Tnd  an  die  gewer  Mlien.  Des  babent  ai  mir  mein  reebt  geben ,  ala 
sie  le  reebt  selten»  vnd  bab  icb  sie  der  Heuser  rnd  der  Weingarten 
gewaltich  gemachet  vnd  an  die  gewer  gesatzet,  als  icb  ze  recht  soll, 
damit  furbaz  allen  iren  frumen  ze  schafTen,  verchauifen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irrsal.  \ Hd  wann  disev  Tnidiiii,' 
recht  vnd  redieichen  vor  mir  vnd  vor  andern  trberu  leuten  mit  vrag 
vnd  mit  vrtail  in  recbtem  geriebt  gewandelt  vnd  gescbeben  sint, 
dorvmb  so  han  ich  in  geben  disen  prief  zv  ainem  offen  vrchund  ver- 
aigilten  mit  meinen  Insigel.  Diaer  prief  ist  geben  le  TI'mmi  nach 
Cbrtates  gebnrt  Dreuieben  bnndert  iar  in  dem  Vierta^ten  iar 
damacb»  dea  naecbsten  Pbintstages  nacb  dem  Perebtag. 
Origiasl  aof  Ptigameat  mit  Sisgel. 
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CXCIV. 

1340,  IL  April,  St.  POltei.  —  Attert,  BUchof  von  Pattau,  incorporvri  auf  An- 
«mIm  dm  Barmgi  AOteeki  dm  SeitettiikhtUr  m  Wim  die  St»  Mbw 

G^tellamitaUmBiiiHiiftm, 

ÄUteriua,  dei  g^tia  episcopus  Patauieruu,  ad  ooticiain  presen* 
cium  et  memoriam  fnturonini.  Cum  plantare  sacram  religionem  et 
plantatam  foaere  modia  omDÜraa  debeamiia*  boe  profeeto  rite  et  or^ 
dioate  prose^lmar,  dura  moDasterionmi  et  peraonarain  inibi  sab  re- 
gdari  ebseraaneia  deo  tealancimn  neeesaitatibas  prooideotea  eorum 
penariaa  eonginia  remediia»  qvantoRi  peaaunraa*  aubleoamea»  oe  ez 
defeeCe  temporalimn,  aine  quibus  spiritualia  diu  non  possunt  subsi- 
stere,  a  coutemplacioais  ocio  et  culUis  diutni  fei  uure  rotrahantur.  Hac 
igitur  consideracione  inductf.  monitslerium  beatc  Marie  Scuihorttm  in 
Wijcnua  ordinis  sancti  BeneiiicU  nnstre  dyucesis  pro  certis  suis 
defectibus  nobis  expositis  releuandis  capeliam  Sancti  Panchraciu 
aitaui  10  curia  dueim  Wjfennet  cui  nulla  imminet  cura  aainmrum,  que 
eciam  per  abbatem  niODaaterii  predicti  pleno  iure  bactenaa  est  collata» 
ad  eoasUiaflB  et  seriosaa  iastandaa  incHti  prioeipia  domiai  Alberti 
daeia  ÄMUtrie,  Stpie  et  CariMihie,  aTmeoli  nostri  karissimi,  eidem 
menaaterio  anoeetimua,  ineerponunita  et  Toiinaa,  ita  ridelicet»  qaod 
eedeete  Tel  deeedente  rectore  ehisdem  cappella  abbas  et  conaentüs 
monasterii  prefati  possossionem  corporalem  ipsius  ac  omnium  jurium 
et  pertinenciarum  siutniin  licite  appn  hcndere  vatcunt  i[is;innjiiL'  cuni 
fructibus,  redditiljii.s  et  [iroueiitibiis  Miis  in  vsiis  imuiiisttTii  siii  coii- 
uertere  et  perpetuo  retinere,  saluo  tamen.quod  per  fratrcs  munasterii 
predicti  aut  presbyteros  seculares,  quemadmodum  ipsi  monaaterio 
magis  profieottin  ftierit»  ipsi  capeUe  oeegrue  desenuator  sie,  qaod 
eoltoa  diainoa  et  aüaiatrorain  nameraa»  prioa  ibidem  babiti»  in  nollo 
düniDaantar.oniDiaqae  onera  ipai  eapelle  et  joriboa  papaltbna,  metro- 
politleia  rel  episeopaliboa  aea  alia  andeeoroque  ineambeneia  In- 
tegra et  loaiolata  abaqoe  dimlnoeione  qoalibet  deineepa  aieut  antea 
supportentur.  In  quoruiii  omnium  et  singulorum  testimonium  presen- 
tes  litteras  ücri  mandauirous  sigilli  nostri  appensione  roburaias.  Datum 
apüii  saoctuin  Ypolitum  aaao  domini  CCC^  XL^„  tercio  Ydua 
Apriiis. 

Orlgioal  auf  Pergament  mit  SiegaL  —  Honnayrp  Wiaa»  AbtbaiL  U  Bd.  V, 
Urinud.  ptg.  24,  Nr.  137. 
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CXCV. 

1340,  20.  Jnli,  Wlei.  —  Tutamaa  drr  Eluabeih,  Herrn  Konrad' 9  des  Meter 

Ich  Elxbetk,  hm  Ckunrait  Wittibe  des  Mrter  dem  Got  grnade, 

vergich  vnd  tun  cliunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  h5rent 
lesen,  die  nr  lebent  vnd  hcnKich  chunftich  sind.  Da«  ich  mit  gutem 
willen,  mit  verdachtem  mut,  zu  der  zeit,  do  ich  i?:  wol  j^etnn  mochte, 
Eeci&t  vod  redleicb  GeschaA  ban  meiu  Gesehaefte,  alz  ich  ez  wü, 
das  ex  nach  meinen  tode  staet  vod  Tnierbrocben  beleihe,  alz  her- 
aaoh  geaehriben  stet.  Dea  ersten  so  ban  ich  geschafl  lauterleich 
durch  got  Tttd  durch  aller  neiafr  fcdcm  vad  BachchomeDSdeD  wfl- 
lea  Tiid  durch  dea  Yorgenanten  nniiia  wirta  Sei  wUlea  dennoft  vod 
durch  meker  selber  Sei  willen  mein  Haaa,  daa  da  leit  an  dem  Ro§- 
mardtie  ae  Wkime,  das  ich  wittibeaweis  rmb  mein  aygenhafta 
varund  gut  gechauft  han,  daz  weiln  hern  Jacobs  von  Chrui  gewesen 
ist  dem  goi  gnade,  dem  Conueut  gemain  den  Herren  datz  den 
Schotten  xe  Wimm  also,  daz  si  vnd  ir  nacln  liomcn  Ewichleichon 
alle  tage  ein  Messe  davon  haben  suln  in  irm  Chioster  in  sant  Pauls 
Chappellen,  vnd  swelher  irr  herren  ainer  derselben  Mease  wechner 
ist,  dem  sei  man  denne  alle  tage  geben  drey  wienner  phenninge^ 
fnd  snia  auch  Dir  Ynd  meinem  wirt  dumraäen  ewiebleieheu  alle  iar 
ein  lartage  daTOu  hegen  mit  figili»  odt  Selmesse  rnd  mit  anderm  ge» 
pet,  als  irs  Ordens  gewonhait  iat>  dea  naAhatca  tagea  Tor  sant  Andrea 
tage  eder  dernach.  Darnach  so  han  ich  gesehafl  dem  erhern  gaestlei- 
chen  herren  apt  Hainreichen  daselbens  datz  den  Schotten  meinen 
Weingarten,  der  da  leit  an  der  weizzenleiten^  desDrevAchtail  sint,  ze 
naehst  dei'  herren  Weingarten  von  tiohenfurt,  den  auch  ich  wiUiben- 
weis  vmh  mein  aigenbafls  varund  gut  gechauft  han,  als  der  brief  sagt, 
den  ich  darvber  gehabt  hau»  den  ich  im  zusampt  dem  brief  vber  daa 
egenant  Hans  in  aein  gewalt  geantwurt  han,  also,  daz  derselbe  erber 
berre  apt  Smurekk  nach  meinem  tode  mit  demselben  meinem  wein* 
gnrteo  aol  ledichleichvndmileieh  allen  seinen  frmen  schaffen»  fcr- 
dinuiFco,  Tcraelien  md  gehen»  awem  er  welle»  an  allen  irreaal.  Dar- 
nach so  han  Ich  geschafl  mefaierTohter»  Sweater  (MtMn,  vnd  mei- 
ner Swester ,  Swester  Geyseln^  datz  sand  Laurentzen  ze  Wienne 
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mehifl  reehten  CbaufgAfes  zehen  phvnt  wianner  phenningc  ^(»Ites 
Purchrcclites,  da  ich  innioin  hrief  vber  gegeben  han,  die  ich  darvlier 
gehabt  han,  viid  die  da  üj^erit  vier  pliuiit  p:eltes       MiUlies<  \h\m  des 
Chursner,  da^  da  ieit  in  dein  Perckhof\  duz  weiln  ChunraU  des 
Hüter  gewesen  ist,  vnd  fumfthalb  phunt  geltes  auf  Niddas  Haus  des 
Smauzzer,  daz  da  Ieit  an  dem  Graben  M  Wienne  ze  Darbst  des 
MpoUe  Uaua,  vnd  swelif  SehiiUig«  wiemier  ptaeoDiDge  geltes  auf 
St^ffiite  Hans  des  ^^^mmft$  dem  get  gnade,  dat  da  Ieit  bei 
Weräertor  auf  der  GoUmmt  le  salbet  flrekh$  Haas  des  «mwiir- 
ffUNM^  alae  mit  ausgenomener  rede,  das  mein  Tohter,  Sweater  Ckri- 
iiein,  tind  mein  S wester,  Sweater  GeyseL  die  egenanten  zehen  pbont 
geltes  in  nutz  vnd  in  gewer  inne  haben  siiin  ze  pessrunu:e  irr  Phruot 
?nd  irs  gewants  vnuerchnmmert  vntz  an  im  tode,  vnd  nach  ir  haider 
to(i<'  so  suiu  (Ii  II  MC  dieselben  zeiuMi  [»bunt  geltes  geiialien  aiit  den 
Conuent  gemain  der  gaestleicbf  n  vrowen  datz  sant  Laurentzen  also, 
awer  denne  immer  in  demselben  Cbloater  Priorinne  ist ,  dev  sol  die 
leben  pbunt  geltes  alle  iar  innemen  vnd  veaen«  fnd  sol  auch  mir  vad 
meinem  wirt  Chmnraim  in  demaelben  Cbleater  ewicbleieb  alle  iar 
drei  iartalge  davon  begen  an  den  talgen,  als  man  dai  Purebreebt 
dient  y  vad  sei  aneb  man  denne  an  iegleiebem  iartage  drer  pbont 
pbennittge  tailn  vnd  geben  vnder  die  Samnunge  gemein,  dai  einer 
iegleichen  vrowen  alz  vil  geualle  alz  der  andern,  fnd  achtzicb  phen- 
ninge  sul  rnau  laiin  vnd  geben  vndcr  die  Priester,  diede^sclben  tuges 
in  demselben  Chlostor  Selmesse  singent  oder  sprerhent.  Darnach 
»0  han  ich  gescbaft  zv  dem  werich  hintz  sant  Stephan  ze  Wienne 
zehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  Purcbrecbtes ,  die  da 
ligent,  als  die  brieF  sagent,  die  ich  darüber  gegeben  han,  vnd  die  icb 
darvber  gebebt  ban.  Der  Seebe  SebiUiage  ligent  anf  üii^ere  Haue  des 
PkamnmuHU  dea  CbAraner,  das  weiln  des  WUiem  gewesen  iat,  das 
da  Ieit  auf  der  Hohenprvkk»  se  nalbst  der  Padatuben  vnd  eb  balb 
phunt  geltes  auf  iiiftera  Cbram,  dev  da  Ieit  an  dem  B^kommtdUle 
se  nächst  Maistcr  Gerharin  Cbram  des  Britmer,  alae,  swer  data  aant 
Stephati  Chiriclmiaister  ist,  der  sol  dieselben  zehen  Schillinge  gel- 
tes inne  haben  vnd  innemen  vnd  koI  die  verpawon  vnd  geben  ,  zo 
swelheni  werieb  ir  datz  sant  Stepimn  iillcr  dnrflcst  ist.  Darnach  so 
ban  ich  geschalt  den  Dürftigen  in  der  Purgerspital  ze  Wienne  drev 
phunt  wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes,  alz  ich  in  auch  den 
brief  darvber  gegeben  ban,  den  ieb  darüber  gebebt  ban,  die  da  ligent 
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auf  Wol/haiies  wcingurten  des  WaimangeTt  der  da  leit  «e  (/bern 
Süfringen  andemPfa/fenperget  des  ein  viertailist,  ze  naehst  hcrn  \Vil- 
halms  Weingarten  in  dem  Strohoff  also,  swer  des  Spitals  Scbaffer 
ist  >  der  sol  den  Dürftigen  in  denwelben  «pital  alle  iar  davoo  ge- 
ben ein  Mal  an  aant  Eltbeten  tage.  Oaroaeb  se  hao  ich  geaebaft 
binta  vnaer  mwen  auf  der  SitUn  ae  Wmm»  ain  |»hiint  wimm- 
pbenniage  gelf ea  Pnrebreebtea  auf  PUgrnm  weiBgarlen,  WenharU 
Sto  dea  Ckrümsr*  der  da  leit  an  dem  AMkk»  ^  des  ein  halb« 
Jeucb  ist ,  ze  naehst  Atf^er«  Weingarten,  des  Greyffen  Cliamrer^ 
darvber  ich  den  brief  auch  gegeben  han,  den  ich  darvber  gehabt 
han,  also,  dag  man  von  sechs  schiliiiigcn  <i<  u  aller  auf  der  Par- 
chincben  mit  wacbs  belaeuchten  so),  vnd  mit  sechtzicb  pbeuiiin- 
geo  aol  man  belaeuoblen  fnaera  Herren  Grabe  in  der  Marter- 
weeben  aucb  mit  wachs,  so  man  peat  mage»  Darnach  so  bau  ieb 
geaebaft  hem  (Mm  dem  Pharrer  se  Mmpmdi  Tnd  seinen  nadi- 
chemen  drey  SeblUinge  wisiiMr  phenninge  geltes  Pnrebreebtes 
auf  Bügen  Stoben  des  Baat^^  den  got  genade,  de?  da  atet 
auf  der  Gewant  Chamer  Tnder  den  Lauben,  also,  das  man  die 
Chirichen  ze  Rörnpach  mit  wachs  auch  davon  belaeuchten  sol*  so 
man  pcste  nujp^e.  Vnd  datz  ditzs  Geschaefte  nach  meinem  tode 
staet  vnd  vntzerhrnehi-n  beleihe,  als  vor  verschriben  ist,  vnd  \v;iiid 
ich  selber  nicht  iiigcns  Insigils  lian,  darvmb  so  gib  ich  disen  briel 
SU  einem  warn  vrchundc  diser  sache  versigilt  mit  des  vorgenan- 
ten a*bern  gaestleichen  Herren  Insigil  apt  Hainreichs  daU  den 
SekeUem  vnd  mit  bern  OUen  Insigil  des  GnaimMHUm»*  tu  den 
selten  Cbapptan  der  Chappellen  vaser  mwen  anf  der  Stetten,  vnd 
mit  hem  Dietrei^  Insigil  des  Vrha^tMchen  vnd  mit  bern  Jaeo6$ 
Insigil  des  MaSeerUme,  die  ieb  des  gepeten  baa*  das  ai  irev  Insigil 
te  einem  geseoge  an  disen  brief  gehangen  habeni  Diser  brief  ist 
geben  ze  Wiemie  nach  Christes  gepui  l  drevtzehen  Hundert  iur  dar- 
nach in  dem  Viertzc^iston  Iar,  an  sant  Margreten  Tage. 
OrtgiMi  tvf  Pergament  mit  vier  Siegein. 


Digitized  by  Google 


224 


CXCVL 

1340,  IS.  iMgnst,  Wien.  —  Ulrich  von  Ptrgum  geki  mit  ükich,  dem  Pfarrer  tu 
Hamburg  und  Capplan  der  St.  PankratcnprUr  «k  Wien,  mit  BevnUigung  des 
Akte»  Heinrieh  von  den  Schotten  «mm»  DniM^  über  ftmme  Bmgr§ekl§-Zin*e  ein. 

Ich  VireM  ? oa  Pergawe,  vr  den  leiteii  Herttog  MndUt  hof- 
maister  in  0«I«tM.  Tod  mein  Brb«n  wlehen  rnd  tun  cliiint  allMi 
den»  die  disen  prief  lesent  oder  luiireot  lesen,  die  no  Idient  ?nd  her» 
nneli  ehmlKeli  sint.  Dm  ich  gehabt  ban  tiben  •efaUling  gdts  Pnreb- 

rechts  m( Georgen  Haus  des Storklim,  daz  da  leit  dü(  der  Newenbür» 
gerBtrazze  zenaehst  Hainrihs  Haus  des  Schreiber,  der  ich  drey 
Schilling  Pvrchrechts  gegeben  han  liern  VlrcicJicn ,  z.v  den  Zeiten 
Pharrer  zeHaimburch  vndChapplaii  da(z  sAüd  PatigretzenzeWienne, 
le  widenrechMl  Tud  ze  einem  rechten  Chaufgut  gegen  den  drin  schil* 
lingen  gehs  porchrechts.  die  er  gebebt  hat  auf  meinem  Haue»  das 
leit  gegen  des  S^udkien  hana  rber  aof  den  Suuhrm,  die  er  ven  mir 
Ter  Tel  vnd  rer  gAt  genonen  liat«  als  wir  prief  Tnd  Hantfeaten  gegen» 
einander  darrber  gegeben  haben,  fVrbaa  ledicUidien  vnd  miliehen 
allen  aeinen  fhrmen  damit  ze  aehalTeii,  als  im  daz  wol  ebom  Tnd  fuge, 
öü  allen  irresal.  Vnd  bestetige  im  die  vorgenanten  Drey  Schilling 
gelte  Purchrechte  mit  des  Erwirdigcn  herren  hant  Abt  Hainrichs 
von  dcnSchoffejizeWiernif,  ilrr  desselben  Haus  Grnntiiet  re  ist,  dem 
ez  dint  alle  iar  ze  Gruntrecbt  vier  Wienner  phenninge.  ¥nd  pin 
auch  ich  der  yorgenanten  Dreyr  Schilling  gelts  Porchreehta  bem 
Vhre$eh$  des  Pharrer  ze  Haimbvreh  rechter  scherm  Tnd  gewer,  als 
abgeehanflea  Purehreehts  reeht  ist  nid  der  Stat  reeht  se  WieHne, 
Vnd  gibe  im  darrber  diaen  brief  se  einem  offen  Trehnnde  Tnd  se 
einer  ewigen  Teatennnge  Teraigelten  mit  meinem  inaigil  Tnd  mit  des 
Torgenanten  Gmntberren  Insigit,  des  Erwirdigen  herren  apt  Alls- 
richs  von  den  Schotten  ze  Wietme,  vnd  mit  heru  Weicharts  insigil 
pey  den  Minnem  Prüdem  vnd  mit  bern  Chunrats  insigel  des  Wylt- 
würcher,  zv  den  zeiteu  Purgermnister  ze  W'icuuc,  die  diser  sache 
gezeug  sint  mit  iren  insigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christa  gepvrt  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Yirtiigistem 
Jar,  an  mser  Vrowen  Tage  der  Schiedonge. 
Origbal  aef  Pargiowat  mit  vier  Siagala. 
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CXCVIL 

1340,  29.  toptember.  —  Aßrerht  nm  lAi  hteneck  $ckenkt  dem  SchotteHklosiar  ut 
H  ier«  das  üteretycnütum  einer  Gülte  tu  Germdcrf. 

Ich  Hbredä  tou  LkMmtM  Tergioh  Titd  tuen  chunt  allen  den, 
die  disen  prief  leteot  oder  hörest  leees,  die  bt  lebent  md  herotdi 

chunftich  werdent«  daz  ich  zder  zeit,  da  ich  iz  wol  getueo  moeht,  Tnd 
aueh  mit  meiner  vreuiid  willen  vnd  gunst  geben  han  vn^ei  vi  awen 
Clilostfr  zden  Schoden  le  Hieun  die  aigenschaft  vber  fnnf  pliuiit 
geltes,  die  ich  haa  le  Gerhartstorf,  also,  daz  ich,  oder  swer  dieselben 
fünf  phont  geltes  hat  Tnd  lieeiUet,  suln  zv  ainem  vrchuad  derselheii 
aigensehaflt  dienen  dem  Torgoaatea  Chloater  funfeielMa  wimmer 
pheimiog  alle  lar  an  land  G«org«n  tag.  Vnd  der? her  st  einer  ewigen 
▼eetnnng  gib  ieh  den  egnanten  CUoeter  disen  prief  ntaigelten  mit 
meinem  laalgel.  Der  geben  bt  naeh  Cbristes  geburt  dreutseben  bnn« 
dert  iar  in  dem  Tiertzigstem  iar  damaeb,  ao  aand  üiebeii  tag« 
Origioid  auf  Pergament  mit  Siegel 

CXCVffl. 

IS40, 13.  October.Wien.  ^  Jekmm  der  SdwtA  md  mmm  Verwmdtm  vetgtei" 
cAm  «IC*  mir  dm  StkottaUdotier  tu  Wim  wegm  Hhm  Wmgmlem  m 

Ich  Jans  der  Sufob  vnd  feb  Alhait  sein  Swester,  ?nd  ieb  Leu» 
doli  der  Prunner  vnd  ich  Kathrey  sein  Hausviaw,  vnd  ich  Anne  vnd 
icli  Margret h ,  derselben  Kuthrcfj  swester.  Wir  vorgehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  iesent  oder  horcnt  lesen,  di  nv  lebeut 
vod  hernach  chunftich  werdeot*  Daz  wir  den  Cbriech,  der  zwischen  vna 
▼nd  dem  Ernwirdigen  berren  apt  Mamrieh  zden  Schotten  ze  Wienn 
vnd  seinem  Cennent  gewesen  ist  m  einen  Weingarten,  der  da  leit 
nn  dem  GHthmtBehpergt  des  ein  Trittail  eins  Jenebarta  ist,  der  wei- 
ient  Ckmrmdm  des  Smake»  fnd  Maeekiüim  sefaier  Haasmwen 
gewesen  ist  vnd  den  emals  derselb  Chmrei  vnd  Maeehiüd  sein  Hans- 
?rtw  durch  ir  paider  sei  willen  dem  Chloster  zden  Schotten  ze  Wienn 
geschaffet  vnd  gebefi  luihent,  tv  erbaer  Leut  schidung  gelazzcn  haben. 
Vnd  dieselben  Schidlcut  liabent  also  heschaiden,  daz  die  vorpnanten 
berren  von  den  Schotten  gebent  acht  phunt  Wienner  |)heuiitag  für 
r«»!««.  Abu».  IL  M.  xvio.  IS 
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alle  aiuprach ,  die  wir  bieten  auf  den  vorgnanten  Weingarten.  Vnd 
derselben  acht  phund  pheaniag  «ein  wir  verriebt  vnd  gewert  gaentc- 
leich  md  g«r,  Tnd  donrin  Terzeichen  wir  vns  furbaz  alle«  rechten 
Tad  aller  aosprach,  die  wir  vnd  mer  Erben  gehabt  haben  oder  ü&r- 
bai  gehaben  m&chten  hintz  dem  Torgnanten  Weingarten»  also,  data  di 
^anteo  herren  dati  den  Sdioiten  vnd  ir  naehchomeD  mit  dem  Tor- 
gnanten Weingarten  fürbaz  lediebleieb  Tnd  Trelleieh  Tnd  aigenleieh 
allen  irn  frumen  schafTeri,  versetzen,  verebaufTen  vnd  geben,  swem  si 
wellen,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  ehriech.  Wir  loben  auch  vnver- 
fichai(]o()lf'iehpn  [iiitsiunpl  viisorn  F.ilion  den  vorgnanten  herren  zden 
Schotten  den  vorgnanten  Weingarten  in  rechter  gewerschaflt  vre)  n  vnd 
aehermen  vor  aller  ansprach  vnd  für  allen  ehriech  nach  des  Landes 
recht  in  ÖBterreieh.  Vnd  das  suln  si  haben  aof  vns  vnd  auf  rnsern  Erben 
Tnd  auf  allem  Tnserm  gnet,  swie  das  genant  ist,  das  wir  haben  in  dem 
Land  se  ötierrekkt  wir  sein  (ebentig  oder  tod.  Vnd  wen  wir  selb  aygenr 
Insigel  nicht  haben«  des  geben  wir  den  egnnnten  herren  sden  Sehoi' 
ien  le  Wietm  disen  prief  st  ainem  oflTenn  Treband  Tcrsigilten  mit  des 
Erbern  gaistleichen  herren  Insigel  apt  Chtmrades  von  Pmtrtt,  der 
des  vorgiianLiMi  Weingarten  obrister  Perchherr  ist.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wf'i'nn  nach  Cristes  geburd  dreutzehen  hundert  iar  in  dem 
viertzig.steni  iar  darnach,  an  sand  Choloians  tag. 
Origiml  auf  PsTgamaat  oiit  SiagaU 

CXCUL 

1340,  80.  HoacmlMr.  —  MlaAmriiia,  ÄMatmäetJfyimeiUtlMien  m  8t.  JVSblM» 
m  Witn,  heurkimd§i  ernnmU  dem  SthoUmkktter  tat  Wim  emgpfmgenm  GtU^ 

\\"\v  Knthrey  die  Aptessinne  vnd  die  Sainnnng  gmain  der  Vra- 
wen  dos  (  hloslers  datz  sand  Nidn  tf^Wicnn  vergehen  vnd  tuen  chunt 
allen  den.  die  disen  Prief  lesent  oder  borent  lesen,  die  nv  lebent  Tod 
hernach  chüaftich  werdent,  Daz  wir  gehabt  haben  fonf  phunt  Wien- 
ner phenning  geltes  porchrechtes,  die  man  ms  Tod  vnserm  Chloster 
die  Erbern  herren,  der  apt  Tvd  der  Conneat  tob  den  Schotten  le 
Wterm,  dienen  selten,  Ton  der  gälte,  die  In  M aister  AtlnrM  Ton 
Gmünd  der  Goltsnrit,  dem  got  gnad,  geben  het  Tnd  lageantwort 
Dieselben  fünf  phont  geltes  Pmrchrecfates  habent  sie  ms  md  Tnserm 
Chloster  auzgezaigt  vnd  widerlegt  mit  andern  fünf  phunden 
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phenntiig  geltM  Porcbredites  auf  weia^rten,  die  da  ligeat  auf  irem 
wigan  Tor  Sfubtntor,  der  dritthalb  phunt  vnd  ains  mia  dreizsich 
pfienning  geltes  Kgent  aof  dem  Jeus,  fnd  Neirn  schilliog  Tnd  ain- 

!ef  phtiuiing  gelles  ligent  auf  dem  Itennireg ,  vnd  Newn  Schilling 
rud  tIriUhalber  vnd  vad  zwantzich  pheniiinjj  geltes  ligent  in  de» 
^^erchluzzen ,  die  wir  gar  für  vol  vnd  für  gül  von  in  f,nii)iiieii  haben 
ze  atnem  widerwechsel  also,  daz  wir,  oder  swer  die  vorgnanten 
fünf  phont  geltes  hat,  den  Torgnanten  herren  TOn  den  Schotten  ze 
lÜMW  fid  ifem  Cbloater  dieoen  anlii  alle  lar  an  aaod  Micbela  tag 
twea  wiamer  phraiing  ae  reehtem  Grantreelit,  ala  dar  prief  sagt, 
den  aie  TM  dar? her  geben  babent.  Der  Tergnanten  fonf  phnnt  geltea 
Pvebreebtea,  die  aie  ms  geweebaelt  habent,  ala  Torgesebriben  lat^ 
aag  wir  im  Tnd  ir  Chloster  furbaz  aller  ding  ledig  rnd  rrey.  Wir 
sein  auch  furbaz  ir  rerht  schr  r  ni  vnd  gewern  für  alle  ansprach  der- 
selben fünf  phnntl  j^t  Uos  Purehrechtes,  als  nhgeledigtes  purciirechtes 
recht  ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wienn.  Vnd  geben  in  darvbcr  dism 
prief  ze  ainer  ewigen  vestoang  vnd  gezeug  des  Torgeschriben  wider- 
arecbaels  rersigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Der  geben  ist  nach  Chri- 
atea  gebart  Tber  drentieben  bnndert  iar  in  dem  Viertsigtateni  lar 
damaeb,  an  aand  Tbemana  abent 

Origiaal  aaf  Parftflüat  adt  swai  Siegeln.  —  Homayr,  Wiea,  AbfbeiloDg  I. 
U.  0,  Urlnad.  pag.  71,  Nr.  7a 


1341,  SS.  Iln,  Vlll.      iVMdHM  der  SOphmä  und  MoieJbai^  ümtU 
verkmifem  äkren  Bmamgoirten  m  Be^tm  m  Medriek*9  Brtuhr  JokmH, 

leb  Fridreich  der  Helßant  vnd  ich  ürmla  sein  Hausvrowe 
Wir  Tergehen  vnd  trn  ebnit  allen  den»  die  disen  brief  lesent  oder 
bSMt  leaen»  die  n?  lebent  Ynd  bemaeb  ebniftieb  aind .  Das  wnr  mit 
fnaer  erben  gStim  willen  rad  gnnat,  mit  verdaebtem  mSt  vnd  mit  ge- 
aampter  bant»  ir  der  leit.  de  wfr  In  wol  gelra  mecbten,  reebt  vnd 
redkicb  rerebaift  Tnd  geben  beben  fnaera  rechten  aigena  Tnaern 
Pavmgarten.  der  du  U  it  dutz  den  Helfhants,  mit  alle  dem  nata  fnd 
recht,  alz  Avii-  in  in  aigeas  gewer  herpraeht  tiahen,  vmb  sibenthalb 
phiiiit  irifuner  pheiininge,  der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein, 
meinem  Fnider  Jamcn  demHeifiuuä  vnd  seinen  erben  fvrbaz  ledich- 

ts» 
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leicheii  Tnd  yreyleieheo  le  haben  vnd  sUeD  irn  frtunea  damit  le 
aebaffeD»  Tarcliaoffan,  TaraelieB  md  goben»  aweB  ü  weUen,  an  aUea 
irreaal.  Vnd  aeln  aneh  wir»  ich  MMek  dar  Edtflumi  vnd  iahHfVMla 
aeui  Hanamwe  vid  roaer  erbau»  nmeraehaideidaieh  dea  nugenanfiA 
Panngarten  meina  Prftdar  Jamm  md  aeiaar  erben  reebt  gewem  fad 
scherm  fvr  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  Tod  dez  Landes  recht 
ze  Osterreich.  \\  aer  aber,  daz  si  mit  recht  an  demselben  Pavin- 
garten  chriepfes  oder  anspracli  gewunneu,  swaz  si  des  Schilden 
nement,  daz  svla  wir  io  alles  auzrichten  md  widerchern  an  alle  ir 
mve  Tnd  an  allen  irn  schaden ,  vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  rns 
Tnd  auf  allem  ynsern  güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ötterreieh, 
wir  aein  lebentieb  oder  tode.  Vnd  du  diaer  ehanf  fftrbaa  alae  atMt 
vnd  Tnaerbreeben  beleihe»  darrmb  ao  geben  wir  in  diaen  brief  ae 
einem  warn  Trdmide  Tnd  ae  ebier  ewigen  ? eatnnnge  diaer  aaeh  ?ar- 
aigilt  mit  Insigil  rnd  mit  RugMreekii  Inaigfl  fon  PkrMenäsrf 

ynd  mit  Jansen  Insigil  dez  Maeni*  di  diser  äuch  gezeug  sint  mit  irn 
Insigil  II.  Di ser  brief  ist  geben  ze  Wimne  nach  Christes  ^epurt  drent- 
zehcn  Hvriüirt  iar  darnach  in  dem  syns  Tfid  Yiertzgisten  iar,  dei 
oachstLMi  MitUchena  Tor  dem  Palm  Tage. 
Origiml  aaf  Pwganent  mit  drei  Siegda. 


CCL 

1341,  29.  Min.  —  Tkma»,  JMor  «br  Dommeaner  zu  Wim,  beurkundet  die 
Afilömtng  eines  Fftmdef  Pfennige,  teelches  das  Schottenklo»ter  tu  Wien  den 
Dominicemem  ium  Seelenheil r  dr^  flo!dHchrmrd?i'f!nnrick  pom  Qwumden  Jäkriick 

SM  reichen  vernichtet  war. 

Nos  frater  Thomas  prior  totus^ue  conuentus  fratrum  predicato- 
rum  in  Wienna  protitemur,  reuerendum  in  Christo  patrero  dominum 
Haimiemii  abbatem  atque  eonueotum  ecelesie  sanete  Marie  Scoto* 
mni  Wwm€  a  qaadam  libra  denariema  ia<ftM«»aM«i  nobia  ob  feU- 
eia  memerie  qoendam  IMiriet  d§  Qmänd  airifabri  anime  remedinni 
annue  perrigi  depntata  pro  qiadam  annena»  n  aebia  bennele  aeeep* 
lata»  ae  penitna  eueloiaae»  ita  ^od  ipai  et  eeram  aneeeeaerea 
de  bidaamedi  reanedü  administracione  inantea  existant  iiberi  et 
quieti  barum  testimuniu  iitterarujn  iiigiUoruro  nostrorum  appeo- 
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sione  munitarum.  Datom  Uli.  kaleadaa  Aprilia  aoiio  domioi  M«. 
CCC».  XLK  primo. 

OrigiMd  ««f  PwguiMt  «it  m)  fliagiln. 

ccu. 

1341,  17.  Septcnibtr.  —  Graf  Konrnd  ri>n  Srhdunhm;  hetritijl,  dasi^  rr  di-ni 
Schoftmk/o^trr  tu  iVien  den  h'tiufj>rfiti  ilcf'  mn  trlitrretn  erkauften  iluu-i  s  in 
d^  ßtangagse  lu  Wien  zuceriäsetg  bis  kommende  WeUmaehten  berichtigen 

werde. 

Wir  Gnf  Chmmä  voa  Sehnmberg  Tod  all  Toaer  erb«i  TBr- 
gebeD  offmlieh  Tiid  tan  cbniit  mit  diatn  Irief  allen  den»  die  in  leaent» 
aeebett  eder  borent  leaen,  daa  wir  gelteii  anlhi  dem  Erwirdigen 
fürataii  Abtt  Mukureidim  toii  den  SduiHmt  ae  Wimm  fnd  aeioem 
Coottent  daselba  swaintifff  pfiiiil  md  hondert  phant  mermer  phen- 
ning  vmb  ein  häwä,  das  wir  wider  Sy  gechaull  haben,  das  da  ligt  in 
der  Henngmsen,  das  vor  gewesen  ist  der  Mdinn,  der  got  p^nad.  vnd 
sulln  auch  wir  Si  der  vorgenanten  phenning  gm*  vnd  gantz  worn  vnd 
richten  zden  Weicbnacbten,  die  achirilt  cboment,  an  allen  furtzug. 
Wir  anlln  auch  vnd  voser  erben  alle  lar  daaon  raichen  vnd  dieaen 
dem  Targenaoten  Abbt  Tod  aeinem  Gotshaos  an  sand  Michela  tag  ze 
gmntreeht  swelif  phenning  wimmtr  Unna.  Wer  aber»  daa  wir  ator- 
ben  fnd  abgiengen»  daTor  got  aei,  Tor  dem  tag,  der  ebenant  lat,  md 
du  81  danneeb  irr  pbenntog  rad  der  werung  mberiebtt  wem»  ao 
BoUn  Si  mit  dem  obgeoanten  bawa  allen  im  fmmen  aebaffen»  Ter^ 
chaufTen,  versetzen  vnd  geben,  wem  Si  wellen,  an  allen  irresail,  so 
in  vnd  irm  Gotshaus  das  aller  beste  fuge.  Vnd  das  die  rede  stete  vnd 
ynuerchert  beleibe.  darüber  geben  wir  in  disen  brief  ze  ainem  warn 
gezeug  diser  sache  besigelten  mit  vnserm  Insigil.  Der  brief  ist  geben 
naeb  Christes  geburde  Tausent  vnd  drewhundart  lar  darnach  in  dem 
ainaTDdvirtzigiatem  br,  dea  nagaten  Hontaga  fer  aand  Matbeaa  tag* 
dea  awelifpoten  vnd  ewangeliaten. 

km  aiaan  Cofialbaeha  aaf  PiTfaMat  mm.  IV. 


Digiiizca  by  Liu^.'  . 


230 


CCIU. 

llfl,  Sl.  ItfiBiVtWItl.  —  Stephan  der  Porttenprunner  und  MarganAä 
Meme  Bmufra»  verkaufen  ihren  Beftu  Belpiuau  m  Jokamn  den  Beifhml, 

Ich  Stephan  der  Porsi^cuprimner  vnd  ich  Margret  sein  haus- 
vrowe  Wir  vergehen  vnd  tvn  chsnt  ulleii  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  ny  lebent  vnd  hernach  chvnllich  sint.  Daz  wir 
mit  vnser  erben  guten  willen  Tod  gUDst,  mit  Terdacbtem  mit  vnd  mit 
gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  ii  wol  getun  mochten,  recht  vod 
redleieh  Terehaoft  Tod  geben  beben  mere  rechten  aigens  rasern 
Hof,  der  da  leit  dats  dem  B^luuiHt  de»  Dre?  Leheo  eint»  itA  alle« 
das,  dai  darfT  gehSret,  te  Telde  vnd  te  dorffe,  ei  sei  geatift  oder 
TDgestift,  TorsAeht  oder  Tnaersücht,  awie  so  das  genant  ist,  mit  alle 
dem  nrtz  rnd  recht,  alz  wir  In  in  aigens  gewer  herpradit  haben, 
ymb  Hvndert  phvnt  inennrr  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gaentzlotch 
gewert  sein,  dem  erbom  manne  Jansen  dem  J/elphant  vnd  seinen 
erben  fvrhaz  ledichleicht  n  vnd  vreileichen  tv-  hieben  vnd  allen  im 
frmen  damit  xe  schalTen,  verchauflfen,  versetsen  ?od  geben*  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darüber  s^  einer  pessem  sicherhait  so 
setsen  wir  ?ns ,  ich  Stephan  der  PartBet^rmmer  vnd  ich  Mmrgret 
sein  haosmwe  Tnd  ich  Jam  der  Maer  Tnd  ich  An,  sein  hansTrowe 
Ynd  ich  Baimrmdit  hem  Pauln  svn  des  Maim,  Tnoerschaidenleich 
f^r  yns  md  (h  alle  mser  erben,  swie  so  di  genant  sint,  f her  den  Ter- 
genanten  Hof  vnd  fber  alles  daz,  daz  darzv  gehöret,  alz  vor  verschri- 
ben  ist,  dem  vorgenanten  Janxen  demHelpkani  ?nd  seinen  erben  ze 
rechten  gewern  vnd  scherni  fvr  alle  ansprach,  alz  aigons  l  eeht  ist  vnd 
des  Landes  recht  zc  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem- 
selben Hof  vod  an  alle  der,  ?nd  darsv  gehöret,  icht  Chrieges  oder  an- 
sprach gewannen,  TOn  swem  daz  waer,  swaz  st  des  schaden  nement, 
das  si  bei  im  trewen  gesagen  m^gen,  das  svln  wir  in  alles  ausrichten 
Tnd  widereheni  an  alle  ir  mf  md  allen  im  schaden,  md  srln  auch 
si  daa  haben  auf  tus  muerschaidenleich  md  auf  allem  mserm  gH, 
das  wir  haben  in  dem  Lande  se  österrMk  oder  swo  wir  es  haben, 
wir  sein  lebentieh  oder  todc.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  slaet 
vnd  vnzerbrochen  beleihe ,  darvinh  so  geben  wir  in  disen  brief  zr 
einem  warn  mh&nde  vnd  zv  einer  ewigen  vestnvnge  diser  sachever- 
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«gilt  mit  Tosern  Insigilo.  Di«er  brief  ist  geben  le  Wiemu  mch 
Gluistes  gepiirt  dreutiehen  Hunilert  iar  darnach  io  dem  ains  viiü 
viertsgisteo  Iar.  an  sant  Andres  Tage. 

Urigioal  iiui  Pergament  mit  einem  Siegel,  die  beiden  andern  fehieii. 

CCIV. 

1S4I,  L  Jlmr.  —  AiMU  4tr  Pfemw,  uine  Bautfi^  md  mMnier 

perkaufen  dem  Herrn  Ulrich,  Pfarrer  tm  Bamtvg  und  CSifitoi  der  SL  fkut' 
krmfCeftUe  m  Wie»,  nm  Burgrteki  auf  ikrem  Bnue  nmäehat  Oeter  C^tUe, 

U^Albr§€kt  der  Pjfemir  Tnd  ich  PHene  sein  HaiUTrowe  Tod 
hr  aein  Prüder  Wir  Teriehen  Tnd  trn  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebeiit  vnd 
hernach  chynflich  sint,  I)az  wir  mit  guten  willen  vnd  gunst  aller 
Vilser  erben,  mit  vei      httn  mute  vnd  mit  Eresampter  hant,  nach  vnscr 
peaten  vreunde  Hat,  zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mochten,  recht 
Tn()  redelichen  verchaoft  haben  foserm  Gruntherren  dem  Erbern 
Manne  bern  Ybreiehtn,  dem  Pharrer  ze  Baymbureh  vnd  it  den  leiten 
Cipplan  f nd  venreser  der  Ceppellen  dats  sand  Fem^aeizen ,  vfu 
phont  Wieimer  pbennlnga  geltet  Purebreebtee  aofr  mseroi  Hause, 
des  da  leit  ebefthalben  send  ümgraetzen  lenebest  FridreMk$ 
hause  des  /WAtffor,  des  er  selber  Omntherre,  Stifter  vnd  Storer 
ist,  davon  man  im  dient  alle  Jar  ze  rechtem  Gruntrechte  fvmf  vnd 
dreizzich  Wieuuer  phenninge  der  vorgenanten  Cappellen,  vnd  zwelf 
Schillinge  geltes  Purehrechtes,  die  e  d.iraiitTe  li^^cnt,  di«  man  auch 
dient  alle  Jar  ze  drin  Zeiten  den  vrowen  bintz  sand  CkLaren  vnd  nicht 
mer,  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte  ze  dienne,  als  Purehrechtes 
Recht  ist,  vmb  acht  phnnt  phenninge  Wiemer  Mtntse,  der  wir  gar 
Tnd  ganti  Terricbt  Tnd  gewert  sein,  ledechliehes  Tnd  Treilieben  ae 
haben  TodaUenseineB  fhnneD  damit  se  schaffen,  rerebauffen,  Tersetten 
Tod  geben»  swen  er  wil»ais  in  das  wol  chomTnd  faegep  an  allen  irresal. 
Vnd  sehuDen  auch  im  dasselbe  Porchreeht  alle  Jar  diennen  Ton  dem 
egenanten  vnserm  hause  ze  drin  Zeiten,  achtzieh  phenninge  an  «and 
Georgen  Tage,  aehtzzich  phenninge  an  sand  M  icheijs  Tage  vnd  aehtzzicb 
phenninge  ze  \\  *  i[i,)chten  ,  vihk  i  t/ogi  iilichen  in  allem  dem  rechten, 
als  man  an  der  Purchreelit  dient  in  der  Stat  ze  Wienne.  Vnd  durch 
peszer  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  vorgenanter  Albrecht  der 
J^remar  Tnd  ich  Peier$0  sein  UausTrewe  Tnd  ich  Maimieh  der 
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FyetHtr  sein  Prüder,  Tnuerachaidenlichen  mitsampt  vnsern  erben  dem 
egenanten  vnserm  Gruntherren  hern  Vlreiehen,  dem  Pharrer  ze  Uaym- 
burch  viul  Capplaii  datz  sand  Pangrefren ,  oder  swem  er  dazselbo 
Purchrecht  schaft  oder  j^oit  an  seiner  ÖUt,  furbaz  rechter  Seherin 
yvA  gewer  für  alle  anspräche,  als  ewiges  Purchrecbtes  recht  ist  und 
der  Stit  recht  se  Wienne.  Vnd  swaz  im  Airbaz  daran  abeget»  dai 
aehol  er  baben  Tiraeraebaidenliebeii  auf  tos  Tod  auf  allem  fiiaerm  gut, 
dai  wir  baben  in  dem  Lande  le  OtiwHtkt  wir  sdn  lebenfif  eder  tod. 
Vnd  wand  wir  aelber  aygner  In«igel  nibt  haben,  danrber  so  geben  wir 
im  disen  prief  se  einem  offen  mbnnde  Tnd  i e  einer  ewigen  Teetnnnge 
versigilten  mit  der  erbem  Pnrger  Insigetn,  hern  Ciumrai»  des  Will- 
mtrcher  zv  den  zeiten  Purgermaister  ze  ]Vienne,  hern  Hniiirichs 
vnd  hern  Michch  paider  Prüdere  der  Wurffeie,  die  diser  sache 
gezevgc  sint  mit  iren  Insigiln.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christes 
geburt  Dreutzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  sway  Tnd  fiertxigistem 
Jar,  an  dem  Ebenweich  Tage. 

Original  aof  Pergunwt  mit  drei  Siegeln. 


ccv. 

1342,  27.  J&mier,  Wien.  —  Albrecht  Herzotf  von  (htrnreicli  trhenkt  dem  Cta- 
ritsen-Aonnenkioiter  tu  Wien  da»  ihm  tuttehende  Obereigcntkum  über  einen 

Hof  tu  Stammertdcrf. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Osierreich,  ze  Steffr 
Tod  ze  Eernden  tun  chunt  mit  disem  brief  vmb  den  Hof  ze  Sterne»' 
tofft  dea  sway  leben  sint,  deniKe^W  der  Mdäer  vnd  Ott  der^eim* 
▼on  Grminnff  Ton  vns  le  leben  gehabt  habent,  vnd  den  die  erbem 
rnd  geistliehen  Cblosterrrowen  Ton  sand  Garen  ze  Wteim  ven'in 
gecboafl  babent,  daa  wir  die  aygenschaft  desselben  Hefes  dnreh  get 
md  mser  vnd  Toserr  vordem  sei  hail  Tnd  seid  willen  den  rorgensnten 
geistlichen  ChlosterTrowen  datz  sand  Ciaren  ze  Wienn  gehen  haben 
vnd  geben  odch  mit  disem  brief  also,  daz  dieseÜKii  Chlosterurown  den 
vorgenanten  Hof  furbaz  ledichlich  vnd  vreilich  mit  alle  dem,  daz 
dartzQ  gehört,  in  aygens  weis  innehaben  rnd  niezzen  sullen  an  alle 
irmng,  als  ander  aygen  gut,  datz  zu  demselben  Chloster  datz  sand 
Ciaren  le  Wienn  gehört.  Des  geben  wir  tn  Trcbnnd  disen  brief  be- 
sigelten  mit  Tnaerro  Insigel.  Geben  le  Wieim  nn  8unntag  naeh  sand 


Pauistag,  ;ils  er  bechert  ward«,  nach  Christes  gehurt  UreuUeben  Uim- 
dert  Jv  damaeh  io  dem  zwwf  Tod  VterUknteii  J«r* 


OCVI. 

1348, 1.  Käri,  WUo.  —  Testament  de«  Meister  Marti» ^  Reetor s  der  CapeUe  im 

Ifi  numirie  domini  amen.  Anno  natiiiitatis  eiusdem  millesimo 
trecfinte'^imo  ([iiadrasfesimo  secim<lo,  irulu'f  ione  deciina,  merisis  Murcii 
ilie  prima,  in  presenei:i  reuereodi  in  cbristo  patris  et  domini«  domini 
Hmnsrid  abbatis  monasterü  sanctp  Marie  Seoiarum  in  Wienna  or- 
6ms  saneti  Benedtcli  PatoMimuk  4ioee«ii,  mei,  notarii  poMiei,  et 
tMÜvn  iiiliraaerq>t«nuii  diseretnt  vir,  domiiiut  Jhrtftnit  neter  eap- 
pcUe  Ml  49m  eamUä  WUimemU,  per  dei  graeiaa  meiite  «e  aeoau 
MMt,  licet  firitae  eerpcris  langiieMp  extrennei  vite  aee  tempus  bema 
cupiens  operibna  preneDire,  nmi  eompnltoa  nee  eoaetoa,  aed  de  ava 
bona  voluntate  de  rebus  et  houis  suis  mobilibus  et  immobilibus  fecit, 
ordinauit  et  cdidit  pro  s:iliite  anime  sue  testamentum  infrascriptum 
Tltimam  siiam  disponendo  per  omnia  voluntatom.  Primo  quidem  dispo- 
sait  cappelle  predicte  quemdam  Ubrum  mis«aiem  atque  crucem  argen- 
team  nee  aen  Tineam  aitam  in  GrüMng,  Hevenstrmt  rulgariter  nun- 
eopatam.  Iteai,  vt  anime  sne  memoria  per  fratres  meMaterii  sanefe 
irerte  Scatontm  predieti  reeeneieri  aellieitndine  io  perpehin«  haliea« 
tor,  depvtanit  atqve  dedit  efdcai  iMnaalerie  viaeaiii  anam  in  rnmUe 
miewm  aitoatam»  in  eodem  menaaterie  am  eorperia  eligena  sepulta- 
ram.  fusoper  ordinauit,  yi  de  bonia  et  rebus  auia  mobilibos  •  in  qua* 
cumqoe  Speele  aeu  quantitate  existentibus ,  expenae  pro  exequiis  et 
obaequiis  tumuli  oecessane  recipiiintur,  cum  subtraetus  fuerit  ab  bac 
Tita.  Et,  quicqnid  de  eisdem  rebus  seu  bonis  superfuerit,  in  redeuip- 
cione,  absolucione  seu  liberacione  quinque  libraram  denariorum 
Wkmnenshtm  censos  annui,  pro  quo  predicta  Tinea  in  monie  niieim, 
quam  jprefiite  menaaterio  Seatorum  idem  domlnna  MarUnu$  nomine 
teataMiti»  Tt  premittitur»  le^mt,  S^Hdö  diete  JfüfM^Midk  eiui 
IflMiMMj  ebligali  eriatitf  tribnator.  Hee  autem  emnia  et  aingola 
preaeripta  diaerele  Tire  demine  Aiherh  plebane  in  Mwrtkgrafm 
NnMlM  ae  atrenne  milfti  demine  firise  apnt  fratrea  ndnerea  Wimne 
nee  non  boneato  viro  Sifiido  dicto  Mitmganch  predicto  fideliter 
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exequeiida  recommisit,  vuleus  ipsa  ratn  1 1  iirma  inuiulubiüter  ubser- 
«ari,  si  ipsurn  inigrare  contiDgeret  ab  hat*  iucc.  Acta  sunt  hee  mefffic 
in  curia  Scotonim  in  stupa  habitaGionin  supradicti  doinini  Martini 
presentibus  Tenerabilibus  et  reiigiosis  viris,  dumino  Eamiieo  abbate 
predicto,  fratre  Nicolno  priore  ecclesie  ^co/orttm  prefate,  fratre 
Jacobo  FarmmiH  coofeMore  curi«  Aaeii  Jmttndt  fratre  Vhneo  soeio 
ipaiiis  nee  nenhonorabilibss  Tirie  doniola  nagietro  Ämiremt  vicarie 
reoereadi  in  Christe  patris  et  denunidomDi  JUberH  PiUamentu  episeopi 
in  ■piritindUNUgenerali,  OtUne  reelere  cappelle  sanefe  Jfor*9  in  iAtwe 
Wienne,  Alberto  plebano  in  Marchgrafen  Newiiihl  et  Virico  aput 
frytro.s  minures  \)n:d\ciis,  Stcp/iano  plebiino  ;ui  suucidia  Mari/aretham 
et  Jacobo  publieo  pt  dicti  magistri  Andree  oatario  tesübuä  ad  pre- 
miasa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Patrust  quondam  CkomtuU  de  UaUU  BmrbipolentU 
dieeeai«  publicus  auctoritate  imperiali  netariua,  omnilraa  eft  eingvlif 
sopraseriptia  anao»  indietioMb  menie,  die  ae  leeo»  quibaa  aapra»  nia  cm 
premiMia  teatilnia  preaena  interfai  eaque  Udeiiter  eonaeribena  et  in 
hane  fermaminalrunienti  pobliei  redigeMt  Ueet  aliaa  eeian  aupradieta 
demino  Mmüno  teatatori  similta  aeaaua  et  infelleetaa  inatrunentun 
ipsius  ac  honerabiliam  Wrenitn  dominoram,  magistri  Andree,  Otionis 
rectoris  cappelle  sancte  Marie  in  Litore,  Vlrici  militis  apul  fratres 
miiioreä  et  Sifridi  dicti  Minnganch  supranomiuatorum»  sigillis  consi- 
gaandum  tradiderim,  vtrumque  meo  nomine  ao  aigno  aoUto  conaignari 
rogatna  et  specialiter  requisittia. 

OrigiBal  Motariitoaele  aaf  PargaMt^  dia  Siegal  ftUaa. 

ccvu. 

1342,  6.  Hai,  Wien.  —  A«ver«  Gottfried  9  de*  BdliMk,  MÜier  Hamfrau  und 
seines  Bruders  in  Betrefemm  Umm  «0«  dm  8L  CfarMUofitr  MI  Wim  MoA 
ftiirgrcdu  9ertiektneii  Ittketu  Mn  Sf&MMndorf, 

Ich  Gulfrii  der  Eillinch  vad  ich  Maryrct  sein  hausurowe  vnd 
ich  Nichlns  der  Edlinch  sein  hruder  Wir  vergehen  vnd  tvn  chvrjt 
allen  deu,  die  diseii  brief  leseut  oder  horent  Ipson.  die  nv  lebent  vnd 
haraach  ehvnftieb  sint,  vmb  vnser  Lehen,  daz  da  leit  ze  Staeme%lorft 
le  Velde  vnd  ze  dorie,  daz  wir  ae  Lehen  gehabt  haben  von  dem 
Edaln  Hoehgebam  f&raten  Hertioge  ÄHbrediimi  ae  (Merreiiok,  ae 
Sit^  Tnd  le  Cktfnden,  viid  der  die  aygenaebaft  deMeiben  raaera 
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Lehens  gegeben  hat  den  erbern  jjapstlichen  vrowen  datz  saut  Chiam 
M  WUnms,  daz  rns  dietelben  gacsUeieheo  vrowea  datz  sand  Chlaru 
dat  vorgeoiat  Leben  ze  rechtem  Purchr^chl  Terliben  habent  vnd  es 
aueli  Ton  b  se  reehtem  Purehraclit  eopbaogen  habea»  aUo  dai  wir, 
odflr  «wttT  daisdDbe  mier  Lehen  mmIi  w  betitlet,  Mei  alle  iar 
daven  dienea  tTln  Ewiddeiehen  den  gaeettetchen  mwen  data  sant 
Cftlsm  TBd  allen  im  naehehemen  Seebtiefaen  wimiter  plMoalnge  an 
Mnt  65rgen  Tage  se  reehteni  Perchreeht  vod  niebt  mer.  Vnd  dai 

disev  Sache  fvrbaz  also  statt  vnd  vrfzerbrochrii  Lclcibe,  vnd  wand 
wir  selber  iiichl  aigener  losigil  hahen ,  d.u  viiih  so  geben  wir  In  disen 
brief  zv  einem  warn  yrchvnde  vnd  zv  einer  ewigen  veslnvnge  diser 
Sache  versigiit  mit  des  erbern  Kitter  Insigii  hero  Chvurais  des  A'ux- 
dcrffer  rnd  mit  yosers  Prüder  Intigel  Albert  des  Edlings  vnd  mit 
Bittmreieh$  Insigii  dea  Pergmaisters  von  Stmmiumatorf»  die  wir  des 
geiMten  babent  daa  si  im  Insigii  sf  einen  gnaenge  an  disen  brief 
gehangen  babent  Diser  brief  ist  geben  se  Wimme  nach  Cbrislesgepnrt 
dreTtsebenbnndsrt  iar  darnach  in  dem  sway  vnd  viertagisten  iar»  des 
nadistea  Haentaget  Ter  dem  aafinrl  Tage  Tnsera  Henen« 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegtln. 

ccviu. 

IMS,  M*  Mti.  —  Benkard  vom  Weidm  verkauft  mmkm  Bruder  Dietmer  em 

leb  Wemkari  ven  WMm  vergieb  eübnl  meinem 

prider  IHetmmm  fnd  aneh  allen  leolen  ....  grtem  wHlen  md 
mit  terdocbtem  mhi  ben  le  ändert  halbs  fiertail  weins 

rethes  perkreths,  daz  .  .  .  ze  Praiheszen,  vm  siebiiicz  phenninge 
vnd  avch  er  ...  .  schaffen  schol  ebichleichen  allen  sein  fnirn,  dax 
ich  in  noch  nien»  ,  .  darsn  schol  irrn  noch  enma^.  Dez  fjib  ich  im  /.e 
einem  worn  vrchvnd  disen  prieff.  Daz  ist  geschehent  do  man  zait  von 
t>istez  gepurd  drewzehen  bandert  Jar  darnoch  in  dem  swai  vnd 
riertsiatem  iar,  des  naslen  svotages  neeb  pfaingsten. 
Origiaat  anf  Parganaat  aut  Siagal. 
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CXJIX, 

1342,  17.  Sept«llll«r,  Wleo.  —  Eeütrieh,  weiland  der  rOmUchen  Königin  Blüß^ 
beth  Kücheimei»ter,  und  »eine  Hmufrau  MnrgartäiA  verkaufen  dnn  Schottel^ 
kiMUr  m  Wie»  COM  OMU^  9^en  auf  38  Bimenmrdtm  Widmtr  Tkar  w 

Wien. 

Ich  HainreMf  wetlent  kachenmautor  der  fideln  Tiid  wolgobon 
f&ntiiiiie  ChaBigum  SUMm  m  JSmh^  fnd  ieb  Margret  ado  baut- 
friw  wir  reifaliaB  ynd  im  elinaf  allao  den»  die  diaen  brief  leaeat 
eder  borest  leaeii»  die  nu  lebent  vnd  bemacb  ebunftig  werdeot,  daa 
wir  mit  aller  Toaer  erben  gfntem  wilien  fad  gnnst»  mit  Terdacbtem 
mut  vnd  mit  gesambter  hant,  zu  tlcr  zeit»  do  wir  es  wol  getun  moch- 
ten, recht  md  redlichen  rerkaufl  haben  vnd  ze  cbauf  geben  vnserr 
rechten  gult,  die  wir  vmb  vnser  aigenhafts  vreis  gut  gechauft  Imbeu, 
an  sechtzig  fumt  phuat  Wientier  pbenning  geltes,  der  maa  drew  phunt 
md  awea  vnd  Werczig  pbenaiog  geltes  gruntrecbts  dient  alle  Jar 
Ton  aebt  tnd  dreizzig  bewaw,  der  fumfrnddreizzig  bewser  ligent  fer 
Wiämeriar  ae  WuMt  auf  der  Lagmgrtik*  in  der  Ofmlukeken  vnd 
l>ei  der  (^enhiMmt  fnaera  recbtea  a|geiia»  Tnd  Ten  drin  bewaem 
Tnder  der  Hohenprukk  te  Wimm  9  daa  da  baiaaet  In  dem  Leder egk, 
?nd  iweiif  aebiIHng  md  acbtaeben  pbenning  geltes  purkcbreebta,  der 
man  dient  alle  Jar  fumfthalben  Schilling  von  Alhaideni  haws  der  Pald- 
weinifine  in  der  Ofenhtkchen,  vnd  virdhalben  Schilling  von  Hain' 
reichs  luiuse  doN  Schappelar  in  der  Ofcnlukcht'n,  vnd  sechtzig^  pben- 
ning von  Stephans  bause  des  zymertnans  daselbes»  vnd  acbzehen  pben- 
ning von  Hainreiek$  bause  des  Slintenwem  in  der  Futlukehen,  vrtd 
aeebezig  pbenning  von  OHen  banse  dea  Mmr$ner  auf  der  NewsHfß 
senaebat  der  FMik€kmu  0ie  ▼orgeDant  gölte  beben  wir  Terbaufft 
▼nd  geben  mit  allem  dem  nuei  rod  recbten»  ala  wir  in  grantreebta 
vnd  in  Pnrkebrecbta  gewer  berbraebt  beben,  vmb  away  vnd  ivmfesig 
pbnnt  Wieimer  pbenning,  der  wir  gar  Tnd  geneslieb  verriebt  vnd  ge- 
wert sein,  dem  erwirdigen  vnd  geistlichen  herren  Abtt  Hainreichen 
vnd  dem  Conuent  des  chlosters  vnser  frawen  zu  &en  Schotten  zc  Wierm 
vnd  ailei»  Iren  nachchomen  furbas  lediklichen  vnd  freilich  ze  haben  vnd 
allen  irn  frumen  damit  ze  schaflfen,  verseczen,  verkauilVn  vrid  ^(  ben, 
wem  sy  wellen,  an  allen  ireaal.  Vnd  setzen  vns  vnuerscbaiden- 
Heben  mitsambt  allen  vnsern  erben  vber  die  vorgenant  galt  den  ege- 
panten  berren  vnd  im  naebkemen  ae  recbten  gewem  vnd  aebenn 
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für  all  aoapracb,  GruntreehU  vad  Purkcbrechb  recht  ist  in  der  Stat 
M%  Wieim.  Wer  aiier»  4aa  «i  luriiM  w  der  egemnt  galt  icht  chrie- 
gea  eder  au prach  gemmiea,  Ton  wem  das  wer,  das  schuUen  wir  ia 
aB  allea  im  aebade»  anaiiehteo  rad  avllen  aoeli  ai  dai  haben  anf  faa 
Tod  auf  allein  ?nseroi  gut,  daa  wir  beben  in  den  laude  le  Otim^ 
rddb»  wir  aein  lebenlig  eder  tod.  Vnd  darober  m  ainea  waren  geseng 
tnd  te  einer  ewigen  Testnnng  diei  ehanfa  geb  wir  den  fergenanfen 
herreo  ze  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  iren  nachkomen  disen  brief  rer^ 
siß^ilten  mit  uii^eini  insigil  vnd  mit  der  erbeta  HiUer  lüsigtiln,  herm 
Weychartis  bey  den  minnem  briidern  ze  Wienn  vnd  berrii  Jansen 
des  Grei/fen,  vnd  mit  des  erlii  rn  iiKuiiies  Insigel  hera  JJietrei^^  des 
Vräatscken,  die  dicz  chauffes  gezeug  sind  mit  im  Insigeln.  Diser  brief 
iat  geben  ze  Wienm  naeh  Christes  gepurt  Tber  dreweaenhundert  lar 
damaeh  in  dem  ZwiyrndTinigiateni  Jar,  an  aant  Iiampreebtotag. 
Am  aiawiCopMbMlM  aafFargaMt  saae.  XV. 


CCX. 

1342,  29.  Saptenber,  Eggeadorf.  —  Georg  der  MicheUteUer  verkauft  ein  halb 
Pfund  Pfennige  Gülte  an  Rembot  %u  Stettddarf,  welche»  dieeer  dem  Zechmei- 

etrr  Simon  vnd  dem  jeie*eih'f/en  Tjerhrneifier  tu  Kfjfjendorf  ühfrgihf,  auf  daxfi  die 
eine  Uätfte  tum  Licfite  in  der  Kirche  zu  Eyytiidmf.  die  ander  ei  %u  einem  Jl^- 
iage  für  tkrafl  von  den  Pumpen  verwendet  teer  de. 

ich  lr«0r^  der  MffckMßter  veigieh  rnd  trn  ebTnl  allen  den» 
die  dlaen  prief  leaent  eder  b5rent  leeenp  die  n?  lebeat  vnd  bemaeb 
ebmfUg  aint,  Dai  ieb  mit  Terdaebtem  niTel  ir  der  lei^  do  ich  Is  wel 
getm  madit,  ndt  gmat  aller  meiner  erben,  Daa  Ich  recht  vnd  red- 
leieh  ferehanft  ban  meines  rechten  aigens  ain  halb  phvnt  geltez,  daz 
do  gelegen  ist  ze  Metzle?i8torf  Mi  dmem  halben  lechen,  da  zv  den 
Zeiten  aufp^esessen  ist  Chvnrat  der  CkMch ,  viiü  liaben  daz  ver- 
chauft  vnd  gegeben  dem  erbern  uumne  ftmhoteri  zv  St(*ttendorf  rm 
fvmftbalb  phvnt  phenning  wienner  mTuczz»  der  wir  recht  vnd  red- 
leich gewert  sein.  Vnd  hab  auch  TOrganaater  Renbot  daz  vorgenant 
hal  phynt  geltet  geachaft  vnd  gegeben  it  dem  Golahaus  ze  Ekchen* 
iletf  in  dem  ümgtm  M$ffmm  dem  leebmaiafer  tnd  allen  acinen 
aaebchomen  ewichlaieb  st  haben  Tnd  laTCgaaea.  Vad  daaaelb  halb 
phYnt  galica  Sffmim  md  alle,  die  nech  un  ehement  Tnd  ven  der  ge- 
meine ST  seehmaiater  in  Ekchendorf  gesatzet  werden,  der  sol  daz 
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Torgesehribea  halb  pbvnt  geltes  in  nvtz  vnd  in  gewer  haben,  also  daz 
dazseiwe  halb  phrnt  geltet  getailet  werde,  sechzig  z?  dem  licht  dem 
goUhm  VI  BkdiiBmämft  Tod  Seehtxig  i?  ainem  iartag,  Yod  demlben 
Sechtrig  phwDiiig  8ol  Sißmon  der  leeluniiiter.  oder  wer  leehnaister 
igt»  alle  iar  ieriebleich  an  «and  MerCeina  tag  opphem  anf  den  alter 
direk  dei  pideni  mannes  sei  willen,  dem  gut  genad,  Ckrt^en  ron 
denl\i|ifP0ii.  Vnd  obdaigesekeeli,  daE^ymofi,  der  se  den  teiten  teeb* 
maister  waz,  oder  wer  noch  im  zochmaister  wirt,  also  nich  pegieng, 
als  Torpreschribcn  stet,  so  sol  daz  vorgeschriben  halb  phrnt  geltes  der 
nastt^rbe  nenieri  in  iivt/  vnd  in  gewer,  also  da?,  er  daz  yorgeschriben 
halbphvnd  gelczSechtzig  phenning  zv  dem  liecht geben  sol  vnd  secht- 
zig  zr  ainem  iortage  geben  alle  iar  ieriebleich  an  sand  Merteina  tag. 
Vnd  pin  ich  forgenanter  Georig  der  iBekeUteter  des  rergnanten 
Spnam  dei  lechmaiater  Ten  EMmidarfytA  des  Gotihansse  rechter 
gewer  ?nd  scherni  frr  alle  an^raeb,  ale  aigens  recht  ist  m  dem  land 
vr  OtiarMi,  Wer,  das  in  mit  recht  icbt  abegienge,  das  sol  ich  In 
ausrichten  an  alle  ir  mve,  vnd  sollen  das  auf  mir  haben  vnd  auf  allem 
meinem  gvt,  daz  ich  han  in  dem  land  zu  Osterreich,  ich  sei  lebentig 
oder  tot.  i)az  dev  sache  vnd  der  rede  stet  vnd  vntzebrochen  peleib, 
daz  lob  ich  in  ze  laisten  mif  meinen  trewn.  Vnd  gib  in  darvber  disen 
priell  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  Geürigen  insigel  des 
BifpleBdarfer  vnd  mit  Franchen  insigel  dez  Swobdorfer,  dev  diser 
sache  gezerge  sind.  Diser  prieff  ist  gegeben  se  Ekchendorf,  do  man 
sali  TOtt  Chrialee  gepwd  DrertieheB  hT&dsrt  iar  dnmach  in  dem 
tswal  f&d  viertigisleB  iar,  ai  sand  Hyehels  tage. 

Originil  tvf  Pergamaat,  dstMn  Blegal  fUdsa. 

9 

CCXf. 

1342,  20.  October.  —  Wilhelm  von  Poran  verkauft  eine  Gülte,  (jrlegrn  tu  HoHa- 
hrwiHf  an  Pilfjrii»  dm  Spanner,  der  xie  Her  Kirche  tu  Eqqrfuloi  f  fih'  dai  em^t 
Liiltl  und  tu  einem  Jahr(ag  ftir  (Jiiu  und  setue  Hausfrau  zuvaendeL 

Ich  Wilkabm  Ton  Faruw  vnd  ich  Agne9  sein  hausfraw  wier  rer- 
iecboB  afienwir  m  disem  prief  md  tnen  ebunt  allen  den«  die  in  se- 
beut  oder  bomt  lesen,  dl  nu  sind  oder  noch  chftmftig  wemt.  Das  wir 
mit  raser  Srben  gneteo  wflo  vnd  mitwolTerdaebten  nmet  Tod  mit  ge- 
sampter  bnnt  niler  vnser  Brben  md  s?  der  seit,  do  wir  is  wol  getoeo 
mochten,  Terchauft  haben  vnsers  rechten  aigens  ain  halbpbunt  gelti 
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aa  iwen  phenning ,  fnd  ist  gelegen  daez  Holebrün  auf  vberleut  vod 
ist  rechtz  aigen,  tzem  ersteo  «iad  siben  vnd  fumczig  pheniog  gelti  iiif 
ain  Yiertail  lehea«»  dasften  teHaa  in  liat  gebäht JIimM  ^vi  LeimootttTt 
Tttd  famcceheo  phenning  gelti  ligent  anf  aim  halben  leben  •  das  ston 
leiten  in  bat  gehabt  Stephan  der  smid  Tnd  MamreuA  der  AMnl^r, 
vnd  ligent  dreitiehen  phenning  geht  anf  aim  aeher  ?nd  anf  aim  gar- 
ten» daz  sten  zeiten  in  hat  gehabt  Wolfier  mit  der  hacken^  vnd  zehen 
phenning  gellz  ligent  auf  uim  ucber,  den  hat  zu  der  a^eit  Vlreich  dur 
Lempel,  vnd  zwelf  phenning  geltz  ligent  auf  aim  aciier,  den  hat  &ter 
zeit  ingehabt  Andre  der  mulner,  vnd  ainlef  phenning  geltz  ligent 
auf  aim  chrawtgorten  in  dem  erdupaut  den  hat  steu  zeiten  iugehabt 
ifainreieh  der  Schreott  fnd  haben  daz  Terchauft  Tnd  ze  cbauffen  ge- 
ben Pjflgrßim  dem  Spmmer»  der  hat  di  T^r  mschrihen  gttt  chanft 
wa  dem  gotihaii»  in  das  eb^  lieeht  vnd  ue  aim  ebigen  gedaeefanftia 
Ottm  Wektel  ael  Tnd  vern  Eaikreifm  aeiner  haaafirawB  ad,  daTon  ii 
herchim  iit  ron  urn  Todern  daa  goet,  da  man  die  guH  hat  vm  «häuft» 
vnd  ist  aaeh  durch  aller  ir  foryodem  sei  witn  zue  dem  gotshana  ge- 
ben vnd  chauft.  \  iid  wer  aueli  dez  ffotzhaus  dat/.  EeUendorf  phleger 
ist  ?nd  Chechmaister,  dem  dient  man  alle  iar  iaerieich  an  zwen  ain 
halbphunt  phenning"  an  sand  Gorgen  lag  vnd  nn  sunH  Miehrlzta^  von 
den  vür  verschriben  aechem.  Vnd  pin  auch  ich  Yorgenanter  Wähalm 
Tnd  aU  mein  Erben,  di  ich  nu  hab  oder  noch  gewin,  dez  gotihaua 
data  Edtimdorf  Tnd  Ceehmaiater,  der  das  Lieeht  da  inhat,  des 
T&r  Teraehriben  gelta  an  swenain  halb  phint  reehter  gewnrmd 
acherm,  vo  des  dem  gotshana  not  geaehieeht  Vnd  waer  «rer  das» 
das  dem  gotshana  daran  abgin,  so  aehel  des  gotshana  phleger  data 
jBSeAemlar^f  denaelben  lehaden  haben  auf  alter  meiner  hab,  di  ieh  hab 
im  lant  ze  Österreich,  mit  nieim  guctleichen  wiln  vnd  mit  aller  mei- 
ner Erben  wiln ,  die  ich  nu  hau  udr  r  nocli  gebinn.  Vnd  ist  der  red 
vnd  der  w  aTulluii^  viid  doz  Chaitf/  zeii^^  BUchart ,  ston  zeiten  pur- 
graff  ze  Weierwerch,  vnd  Hauch  der  alt  &chalfer  vnd  ander  icut  vii, 
di  auch  dapei  sind  gebeeen.  Daz  di  red  stet  vnd  Tnczeprochen  peleib» 
darrber  gib  ieh  T^rgenanter  Wükaim  diaen  prief  ?ertigelt  mit  mein 
anhangnndem  inaigel»  Tnd  her  Remwoi  Ton  SMM&rf  iat  der  taiding 
aoeh  seog  mit  aeim  anhangnnden  inaigel.  Tnd  tat  daa  geaeheben»  de  man 
aalt  Ton  Chriatea  pM  dreweienhonti^ert  iar  damaeh  in  demswai  md 
riertsistem  iar,  des  noehsten  SAnlages  nach  aantCholmnBa  tag. 

Original  aui  Pcrgameot  atit  eioeiu  Siegel^  das  sweite  fehlt 
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13.  ImabW,  WtML  —  INMe*  «fer  MMcaniidirtlvr  mmT  «wie  Annahm 

leh  Dittreieh  d^tSehuHsewmaitttr  vod  ieb  (^flnei  wAn  htosfhir 
wir  Ttrgebeii  Tod  tun  chunt  tHen  den,  die  diien  Mtf  leieal  oder 

horent  lesen,  die  nu  lebent  ynd  hernach  chunftig  werdeot,  du  wir 
mit  aller  unser  erben  gutem  willen  vnd  tränst,  mit  verdachtem  inut, 
mit  ^^esambter  liant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wo!  getan  mochten,  ver- 
kauft haben  vnd  ze  rechtem  kauf  geben  virczig  voienner  pheiming 
gelt«  Grunirechtes»  die  vos  Ton  ^evHainbotmm  su  ainem  widerwech- 
•el  worden  eint,  die  man  dienen  sehol  alle  iar  an  sand  Michelstag  tob 
iwnin  hewsern  in  der  Akmnbrmnm^  die  weilent  dea  Spamib$r§» 
gewesen  sind»  ml»  nioiif  aehOUng  wimMr  phenning,  der  wir  recht 
Tnd  redlichen  rerricht  vnd  gewert  aeia,  den  erbem  geiatliehen  hcr^ 
ren  Ahbt  Bubwekkm  vad  dem  Connent  des  eUosters  in  den  Adlsl* 
ten  te  Wimm  vnd  allen  Iren  neehkemen,  farbaa  ledicblieh  ?nd  frefli- 
chen  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schallen,  versetzen, 
verkauffen  vnd  pfeben,  wem  si  weilent,  an  allen  irsail.  Vnd  durch  pes- 
ser  Sicherheit  so  setz  wir  vns  vnuerschaidenlichen  mitsambt  allen  vn- 
sern  erben  vber  die  vorgenanten  virczig  phenuiog  gelts  gruntrechts 
den  egenanten  herren  su  den  Schotten  ze  Wienn  se  rechten  gewern 
vnd  schermen,  als  gruntreehtes  recht  ist  md  der  Stat  recht  ae 
Wmm,  Wer  nber,  das  6i  A»bai  m  den  e^entntennreiig  pheooing 
geltes  grunlreehts  ieht  cbrieges  oder  aneprneh  gtwanM»  Ten  wem 
das  wer»  das  sola  wir  h  to  allen  Iren  sehaden  aUes  aasrielitea  md  suin 
aneh  SI  des  haben  anf  tbs  rnd  nnf  allem  ▼aaerm  gut,  daa  wir  haben 
in  dem  lannd  ze  Oaterreichf  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  darüber 
so  geben  wir  den  vorgenanten  herren  zu  den  Schotten  Wienn  vnd 
ireu  nachkomen  disen  hrief  zu  ainem  ofFen  vrcbund  vnd  ewigen  vest- 
nung  dicz  chauÜes  versigilten  mit  vnserm  fnsigel  vnd  mit  des  erbem 
Hitlers  Insigei  hera  Weichart»  bei  den  minnem  krudem  ae  Wiam* 
Diser  brief  iat  geben  ze  Wimm  anch  Christes  gepurd  Drewozehen- 
haadert  lar  darnaeh  ia  dem  sway  md  viereiigiatero  iar«  aa  saad  Cie- 
meateo  tag. 

Aas  eiaen  Copialbacbe  anf  P«r|aiBfot  laae.  XV. 
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1343,17.  März,  Wien.  —  nnrgermnuter  und  Rath  der  Stadt  Wim  rrnirhfen 
tm  Xameu  der  liatfihnuncnpelle  dasfl^f-f  in  Fiiliji:  vorttMgrqnniji'urr  W/i  ijli  ivfn* 
XU  Gunsten  des  SchoUenlHaaters  zu  H  ie»  auf  einen  Wetnyarien,  gelegen  am 

NusMÖerge. 

Wir  Chunrat  der  Wiltberher  z\  den  Zeiten  Piirpfermaister  vnd 
der  Rat  gemain  der  stat  2e  Wienne  verieben  vnd  tun  chunt  allen  den» 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen»  das  wir  vnd  her  Jacob  der 
Poüe,  ZV  deo  seitea  Clwpplui  ?Dd  rerweser  voaer  tt&d  Chappeilea 
in  dem  RatbhM»  t%WimmiB,  ren  allem  ehrieg  rod  Ton  aller  anspraeh, 
die  wir  Ten  dereelben  Chappellen  wegen  gehabt  haben  hinti  den 
Erbern  Geyatleichen  Herren  apt  HaiHrMim  vnd  dem  Conuent  dee 
Chleeters  vnser  vr^n  dati  den  SckoHen  se  WienM  vmb  einen  Wein- 
garten, der  da  ielt  an  dem  Nuzpvrgr,  der  weitent  hem  Merten  Chap« 
plau  der  vorgenanten  Chiippolh'ii  t^ewescn  ist,  den  er  vmh  sein  aygen- 
hafl  varunde  ^ut  hei  vnd  den  er  demseUji  u  Chloster 

datz  den  Schoten  ge.sehaft  hat,  vnd  vinh  ander  vaiuiMlc  t?iif, 
swie  so  daz  genant  ist,  daz  sein  gewesen  ist,  also  geiazzen  haben, 
daz  die  vorgenanten  Herren  des  Chloiters  sv  den  Schoten  se 
Wiemie  ales  das*  dax  ze  Recht  die  vorgenanten  Chappellen  ange- 
hört» daa  her Mert  ren  derselben  Ohapellen  versetst  vnd  verchnmert 
het»  lesen  selten  rnd  der  Chappellen  geantbnrten.  Vnd  darvmb ,  das 
seT  das  Reeht  vnd  redleiehen  getan  habent»  se  verseeh  wir  vns  mit- 
sampt  dem  Torgenanten  hem  Jacoben  dem  Pidlen  alles  Reehten  md 
aller  anspräche,  die  wir  oder  er  gehabt  meehten  haben  vnd  vnser 
oder  sein  nuchomen  lurbaz  ewichleiciieii  gehaben  niucbten,  hiittz  dem 
egeoanten  Weingarten  oder  hintz  dem  varunde  gut,  als  vor^escbriben 
ist,  mit  vrcbunde  ditz  briefs,  den  \s  ii  (icn  (»ll{?enanten  herien  vnd 
dem  Chloster  ze  den  Schoten  ze  Wienne  gegeiien  haben  versigelten 
mit  vnser  stat  chlainem  aahangunden  Insigel,  disen  brief  ze  einem 
waren  sitigen  vrehunde  versigelt.  Diser  brief  ist  gebn  ze  Wienne 
naeb  Christes  gebnrde  dreutseheo  Hnndert  lar  dameeh  in  dem  drew 
Tnd  virtsigistem  lar,  an  sande  Gerdranten  Tage. 
Origisal  aef  P«rganient  oiit  gisg«!. 
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CCXIV. 

1343»  3.  ML  —  BenAurd  der  Weidner  verkaufH  Dietmar  dem  Weidmer  eme 

GgUe  MH  Frottee, 

Ich  Pernhavt  der  Weidner  vergich  vtid  trn  chünt  allen  den, 
die  discn  briof  leäefit  oder  Iiorent  lesen ,  die  nu  leben  vfid  hernach 
chunftieli  ^i^>l1.  daz.  ich  mit  (^utem  \>ilien,  mit  verdachten  mut  Tod 
nach  meiner  pesten  freund  Rat,  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht, 
Yerchauft  han  meins  Rechten  aigcns  SibBB  Schilling  winner  phen- 
oing  geltes,  die  da  ligent  ze  Pratesse  an  zechen  fumf  sebllliog  auf 
einem  halben  Lechen,  da  lu  den  eeitea  der  Pedtehe  au^eseuen  tot, 
Tnd  Sibenczieb  phenning  anf  einem  halben  Leeben.  dat  leb  rnd  mein 
Proder  Dietmar  TngetaUtes  mit  einander  gebabt  haben.  Vnd  sfod 
auch  mieb  dieaelben  aiben  acbilling  geltes  mit  fSrtacfat  vnd  mit  lot 
se  rechtem  erbetail  angevallen  gegen  meinen  geswiatereiden ,  do 
wir  mit  einander  getailt  haben.   Üie6elbeit  sibeu  Schilling  winner 
phenning  geltes  han  ich  recht  und  reditii^h  verehauft  Tnd  gehen  mit 
alle  dem  nucz  vad  rtclit,  als  ich  si  in  aigens  gewer  herpracht  han, 
vmh  acht  phnnt  vnd  vmb  Sechzieh  phenning  icienner  munzze,  der 
ich  gar  vnd  guotzleichcn  gewert  piii.  dem  crbern  manne  Dietmaren 
dem  Weidner  vnd  seinen  erben,  furbaz  lediehleicben  vnd  vreileiebeo 
se  haben  md  allen  aeinen  fmmen  damit  se  schaffen,  ▼ercbaußen,  Ter- 
seessen  ?nd  geben,  swem  er  wil,  an  allen  irraal.  Vnd  pin  aueb  ieh 
Torgenanter  Pertüuai  der  egenanten  siben  Sehilling  imniMr  phen» 
ning  geltes  des  ?orgenantenlK0(mar«»  des  WMneri^  seiner  erben 
rechter  gewer  vnd  scherm  fw  alle  ansprach,  als  eigens  Recht  ist 
vnd  dez  Landez  zc  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der- 
selben gulte  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewune,  swaz  si  dez  schaden 
nem,  daz  schol  ich  im  ailez  uuzrichteii  vnd  widercherren  an  alle  sein 
mue  vnd  an  allen  seinen  schaden,  vnd  sol  er  auch  daz  haben  auf  mir  vnd 
auf  alle  raeine  gut,  daz  ich  hau  in  dem  Lande  ze  Österreich ^  Ich  sei 
lebendinch  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chauf  fvrbaz  also  staet  vnd  vnczer- 
brechen  beleihe ,  darTmb  so  gibe  ich  im  disen  brief  Tersigelt  mit 
meinem  Insigel  vnd  mit  meins  Prüder  Insigel  Miehda  fnd  mit  vnsera 
swager  Insigel  PerthoHeB  des  Sd^er,  die  diser  saeh  geseng  sint 
mit  iren  losigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepnrde  Drer- 
esechen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  md  Vierczigistem  iar,  des 
Eretags  in  denn  Phingest  veirtagen. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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ccxv. 

1343,  1.  SepUmber.  —  (UrUh  der  Helphant  von  Auderl 

frau  Chua^unde  verkaufen  ein  Holt  iu  Aiederieis«  au  Johann  dcti  Udphant  und 

Ich  Vllreich  der  Helphant  von  Nydemleizz  vnd  ich  Chunignnd 
sein  ilaustVavv  veriechen  alle  den,  diu  disen  PriefT  lesent  oder  horent 
lesen,  diu  nu  lebent  vnd  hernach  chunittig  sind,  daz  wir  mit  verdachtem 
muet»  mit  gesampter  haaU  mit  czeitigem  rat,  mit  guetem  willen  vad 
ganat  aller  vnserr  erben  vnd  auch  cze  der  czeit^dowiriis  wolgetaeD 
moehteii.  Recht  vnd  redleich  Teichaufel  bawe&vnsera  rechten  aygens 
ein  Holet,  das  do  leitt  ^^i^NjfiernUuat  vnd  haiiiet  der  Joochfrawa 
Eolez»  balbes  tid  Oebezehen  phuDt  pbeaing  tm«iiMr Honet»  der  wir 
gaocz  Tod  gar  Terricht  sein  vnd  gewert»  dem  erbeni  mann  Jansen 
dem  Edphani  meinem  Vetern  Tnd  Vrown  EUpeten  seiner  flaosfrawn 
rnd  allen  seinen  erben,  ledichlefeh  ^nd  treileich  eze  bailren  Tnd  fnr- 
baz  aUu  ieren  Irurn  damit  cze  scIiafTcii,  verchaufTcn ,  verseczea  vnd 
gewen,  swem  siu  wellen,  alls  in  da/,  ^\  ol  chom  viul  t'ueg,  an  allen  ir- 
sal.  Vnd  durch  pesser  sicherhriil  sccze  wir  vu».  Ich  vorgenantiM* VV/v^/rÄ 
vnd  ich  Chuni(/iOit  seinHausfraw  mit  allen  vnsern  erben,  dem  egeiian- 
teu  Jansen  dem  Helphant  vod  Yrawn  EUpeten  seiner  Hausfrawn 
vnd  allen  seinen  erben  vber  daz  TorgenantHolcz  cze  rechtem  gewem 
?nd  scherm  für  alle  ansprach»  alls  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  in  OtUrnek.  Vnd  wai  in  furbas  mit  recht  daran  abget,  das 
scbulln  sea  bawen  rnoerschaydenleich  auf  rns  vnd  auf  all  vnserm 
gnet»  das  wir  bawen  in  dem  Lande  exe  Otiereieh  oder  swo  wir  izi 
bawen,  wir  sein  lerotig  oder  tod.  Vnd  das  diser  cbauf  rnd  dise  red 
furhaz  also  stet  rnd  Tnczebrochen  weleibe,  danrber  gew  wir  in  disen 
Prieff  e/.e  einem  ofTeu  vrchund  vnd  cze  einem  waren  geezeup  vnd 
cze  einer  ewigen  vestigung  diser  sacii  versigelten  mit  vusenn  Insigel 
vnd  mit  meiiiez  Vetern  Fridleinxz  dcz  llcfphantz  lii^igd,  (K  r  diser 
sach  geczeug  ist  vnd  auch  scherm  mitsainpt  mir  vnd  meiner  Hausfrawn 
fuer  all  ansprach.  Vnd  sint  auch  diser  sach  gectcug  der  erher  Rit- 
ter her  Dietmar  von  NydernleixZt  der  erber  mann  Jans  der  Meer 
Ton  Njfdemlek»  rnd  auch  ander  erber  Laut  genueh,  diu  pei  dem 
cbauf  Tnd  pei  der  Wandlung  sInt  gewesen.  Der  Prieff  ist  gegewen» 
do  von  Christes  gepurd  waren  eigangeuDreTcsehen  Hundert  lar  dar^ 
nach  in  dem  Dreu  rnd  Vierczigistem  lar»  an  send  GUigen  Tag. 
Original  avf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXVI. 

1343,  12.  October,  Wien.      h'ftrirm-f,  Hermann  i/rifJ  ririch  die  ItrHder  rwi  Lieh' 
teneck  varkaufen  dem  üchoKcnhlotter  tu  Wien  eme  Gülte  zu  Pamtorf. 

Ich  Chunrat  vnd  ich  Herman  vnd  ich  Vlreich  die  bruder  von 
tÄchtenM  Wir  Teriehen  Tod  tfin  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  dt  lebent  vnd  hernaeli  ehvnftich  aint,  dsa  wir 
mit  aller  Tnser  erben  gftten  willen  Tnd  gunst,  mit  Terdaehtem  radt,  zt 
der  seit»  do  wir  ia  wol  getdn  moebten,  Tercbaufl  haben  unaers  reebten 
aigcns  anWertzich  phenninge  drev  \fhmiWienner  phenninge  geltes, 
die  da  ligent  in  Peystorft  drithalh  phunt  vnd  /.u  ;iintzich  phenninge 
geltes  auf  gestiftem  gut  behauster  holdon,  die  nuiit  ;ille  iiir  dient  halb  an 
sant  Gurigentage  lialh  an  sand  MicheUtag ,  vnd  Secbzich  phenniii;^ 
geltes  auf  einer  wisc,  der  zwai  Tagwerich  wismades  sind,  daselbcns 
ae  Peyatarf  dv^iz  Ror,  Die  vorgenanten  Guite  haben  wir  Recht  rnd 
redleichen  vercbauft  Tnd  geben  mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten,  als 
wir  si  in  aigens  gewer  berpracbt  haben  Tod  als  si  von  alter  her- 
eboinen  ist;  Toib  Syben  Tod  dreiiieb  phunt  Wienner  phenninge,  der 
wir  gar  Tnd  gaenileich  Terrieht  Tnd  gewert  sein,  dem  hoebwirdigen 
herren  Apt  Nydaeen  des  Gotshauses  Tnser  Vrowen  data  den  Sekai- 
ien  se  Wientfe  Tnd  dem  Conuent  gemaine  desselben  Gotsbaases  Tnd 
allen  irn  nachcbomen,  furbaz  ledicbleichen  vnd  vreileichen  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  vercbauffcn,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Viul  darvber  durch  pesser 
Sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ieli  Chunrat  vnd  ich  Herman  vnd  ich 
flreick  die  bruder  von  Lichtenekke  vnuerschaidenlieh  mitsampt  allen 
Tnsern  erben  vber  die  vorgescbriben  Gulte  dalz  Peystorf  dem  ege- 
nanten  Apt  Nydasen  des  Gotshauses  Tnser  Vrowen  datz  den  Si^oi' 
ten  se  Wietme  Tnd  dem  Connent  gemein  desselben  Gotshauses  Titd 
allen  irn  nachchomen  st  rechten  gewern  Tnd  seberm  für  alle  an- 
sprach, als  aigens  recht  ist  Tnd  des  Landes  recht  se  Öiierreiek, 
Waer  aber,  das  si  mit  recht  an  der  oftgenanten  Gälte  se  Peytiorf 
icht  ChHeges  oder  ansprach  gewannen,  von  swem  das  waer,  das  suln 
wir  in  an  allen  irn  schaden  alles  anzrichten,  vnd  suln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
7Ai  Österreich ,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  V  nii  daz  diser  Chauffe 
furbaz  also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  darumb  so  geben  wir 
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in  diaeo  brief  it  einem  warn  ricMen  vrchunde  vnd  st  einem  geseYge 
Tnd  ST  einer  ewigen  Testennnge  diter  sach  Tersigilten  mit  Tnsem 
Insigiln.  Diaer  brief  ist  geben  se  Wiaute  naebGbriatea  gepurdeDrer- 
seben  Handert  iar  damaeb  in  dem  Orer  vnd  Viertzgiateo  iar»  an  sand 
Cbolmans  Abent. 

Ungioal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

ccxvu. 

frau  terkm^en  eme  BtfHaU  tu  EftdemtdMf  m  ühiek,  Memkarf»  Sohn  von 

GenUttarf, 

leb  H^nrmek  der  SiamwetUer  Tnd  ieb  GeUel  sein  HanaTrew 
Tnd  icb  Kairei  ir  aweafer  Tnd  alle  maer  Brl»en  wir  Terieben  Tnd  tuen 
ebont  allen  den,  di  den  prief  sehent  oder  borent  lesen,  die  nT  lebent 

vnd  hernach  chunftig  siut,  dnz  wir  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit 
guetem  willen  s?v  der  zeit,  da  wir  iz  wol  pfetnen  mochten,  liahen  ze 
chauffon  gehen  Vtreichen*  Meinluu  tH  svn  von  GerulMorf\  vnde  seiner 
\\si\i&\Y(i^iiChunegunten  ?nd  ir  bayden  Erben  vnsers  rechten  aygens 
eio  Hofstat  dats  HettUmiiorf  mi  allem  nvU,  vnd  darsv  gebort,  ver- 
svecht  vnd  Tnuersveeht,  wie  80  das  genant  iat»  vmb  zway  min  dreis- 
sieb pbrnt  pbenning  Wtemm'  mTnss,  der  wv  reebt  Tnd  redleieb 
gewert  sein.  Si  sebnilen  aucb  fnrbas  mit  derselben  Hefatat  allen  Ir 
fntm  schaffen,  TertbaolTen  Tnd  Tersetsen  Tnd  geben»  wem  al  wellen, 
mit  Tnserra  gueten  willen  an  allen  irresal  se  aintsigen  aeebem  oder 
miteinander,  wie  in  das  allerbest  fueg.  Nt  babent  si  di  aygenaebaft 
gehen  zv  dem  Gntshaus  <^vu  Wienn  hintz  den  Schotten  anf  vnser 
Vniwen  alter  durch  ircr  sei  hail  willen  vnd  irer  vadern,  da  si,  oder 
wer  die  Hofstat  inne  hat,  hinfuer  alle  iacrleich  dienen  schullcn  vier 
Wienner  pliennis:  an  sand  MicheLstag  vnd  dehain  Stewer  noch  ander 
vögelt  nicht  nier,  di  Hofstat  sey  be^itift  oder  vnbestift.  Wir  wellen  auch 
der  aygensehaft  des  egenanten  gotshauss  data  den  Schotten  scherm 
Tnd  gewer  sein  ftir  alle  ansprach»  ab  aygens  recht  ist  in  dem  Land 
se  Ott^rreieh»  Naem  dasselb  Gotsbaua  debainen  aebaden  mit  reebt 
an  der  Tetgenanten  aygenaebaft  mit  reebt,  den  aebullen  wir  im  ablegen 
Tnd  sebnilen  das  beben  auf  allem  dem  guet,  das  wir  beben  in  dem 
Land  se  Osierreieh,  Das  dt  red  alao  staet  Tnd  Tnsebroeben  beleih, 
danrber  ao  gib  ich  Ueinreich  der Stainwenter  diaen  prief  Tersigelten 
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mit  meinem  Insigel  tr  einem  waren  vrchiint  md  staeten  aieherhait 
diser  saeli.  Des  nni  gezeug  di  Brbern  Herren  Her  Heinreieh  md  her 

Wtilfmch  (Ii  Ih'uslei'  von  Saeserdorf  mit  ir  Insigeln  vnd  ander  Erber 
laeut,  den  di  snch  wol  chunt  ist.  Der  pricf  ist  geben  datz  sand  Polten 
nach  Christen  gebnrt  vber  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  viertzliisten  iar,  des  Svntags  vor  der  initteovasten. 
Origiaal  tof  Pergammt  «it  dr«i  Siagala. 

ccxm 

UM,  %,  April,  St  nUM.  —  Mam  ier  Slpnidier  >ef*M/>  ei»  HMwkn  m 

PtfgtnMutoff  WH  Otto  Hbßcidk» 

Tch  Jana  der  Symcher  ron  Volndemdorf  vnd  ich  Elspet  sein 
Hausfrow  vnd  ich  Fridrcieh  seil)  bruttler  vnd  vnser  Swester  Offmey 
vnd  alle  vnscr  Erben  wir  verieben  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  den 
prief  auseheiit  oder  horent  ie.sen,  i\\  nv  lebent  vnd  hernacb  chuiiltig 
sint,  daz  wir  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  guetem  willen  zv  der  zeit, 
dn  wir  iz  wol  getren  mohten,  haben  ze  chaufTen  geben  Otten  dem 
il0fleiek%ePergmmuiarf  rnd  seiner  Hausfrown  Jfiir^^fm  vnd  allen 
ir  Erben  vnaera  rehten  ajgens  ein  halbea  leben  se  PergmanMUnf  w/Üi 
seebtiieb  pbening  gelte  weimer  mTnzi  vod  mit  Vier  metien  habern 
dair  mit  allem  nTtz,  rnd  dasT  geboret*  versncbt  vnd  Ynueraacbt»  wie 
80  das  genant  iattrmb  sweliftbalb  phuntwimji^  phening,  der  wir  rebt 
▼nd  redleieb  gewert  sein.  Si  sebaln  aueb  mit  dem  egenanten  halben 
Lehen  vnd  mit  der  aygenschafTt  allen  ir  frvm  damit  schalTcn,  ver- 
chaulV»  II  vnd  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen  oder  seien,  wo 
si  bin  wellen,  ze  aiiitzigen  aeehern  oder  miteinander  mit  viix  rm 
gueten  willen  an  allen  Irresal.  Nv  babentz  di  aygcnschaiFl  geben  gen 
Wienn  zv  dem  Gotshaus  vnscr  Vrovn  hintz  den  Schotten  den  erbern 
herren  also  mit  beschaidener  red.  daz  sev,  oder  wer  daz  ep^enant 
balb  Lehen  inoe  hat,  von  der  Hofmarcb  dienen  schaln  aliericrlicb 
frnf  wienner  pbeninge  an  aand  Miekeh  tag  rnd  nicht  mer.  weder 
Stewer  noch  debain  ander  rmgelt,  se  rebtem  Purchrebt.  Wenn  aber 
di  Hofmareb  vercbanfft  wirt,  ao  aebol  man  de«  Torgenanten  Getabatia 
amman  geben  se  anlait  swen  tnetmer  pbening  fnd  se  ablait  swen 
pbening  vnd  nicht  mer.  Wir  wellen  aacb  dev  aygenschailt  dem  ege- 
nanten üuUhiius  vnser  Vrowen  ze  Wienne  seherm  für  alle  ansprach» 
als  reht  ist  in  Österreich*  Naem  dazselb  Gotshaus  darvber  dehaineo 
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schaden  mit  reht  an  derselben  aygenschnft,  den  schul  wir  in  ablegen 
vn<l  srliiilti  (hiz  fiiihcii  iuii'  allen  dem  i^ut't,  wir  haben  mOsterreiük. 
Muh  schul  auch  di  vorgeschrihen  fünf  pheiiing  dienen,  wer  dos  Gots- 
h:iiis  vnser  Vrowen  amman  ist.  Daz  di  red  also  staet  beleih  vnd  ?n- 
zebruchen.  darvber  m  gib  icb  Jan»  vod  ich  Fridcrich,  wir  brueder 
di  Syncher,  disen  prief  versigelten  mit  TOsern  baiden  Insigela  st 
eiMm  Trehund  vnd  staeter  sicherhait  diser  stehe.  Des  ist  geieog 
diwraf  ton  Voltuhmdotf  mit  seinem  Insigel  md  ander  Erber  laeot 
geareg.  Der  prief  bl  geben  dali  Send  PtiUen  nach  Christes  geburtt 
Tber  dreatseben  handert  lar  darnach  in  dem  Vier  ynd  riertskisten 
iar,  des  Phfatstaga  nach  den  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

iJCXlA, 

1344,  Y.  Mit,  Wten.  ~  Jokmm  von  FüehameiU  und  Agne*  9eme  BoMtfnu  ter- 
kmtfen  dem  SehoUenkloatrr  tu  Witü  drei  Pßmd  utut  adU  md  vienig  ^enmge 

Gülte,  gelegen  mtfMatmem  m  Wien. 

Ich  Jmu  Ton  Vhekanutmle  md  ich  Äiigne$  sein  haasfraw  wir 
rergehen  md  tan  chnnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  dienu  lebent  rnd  hernach  ebnnftig  sint,das  wir  mitrnaer  erben 
guten  willen  ynd  gtinst,  mit  verdachtem  mut  Tnd  mit  gesampter  hant, 

zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  mochten,  verchauft  haben  drew  phunt 
vnd  acht  vnd  virczig  pheiining  wienner  niunsse  gelles,  die  da  ligent, 
des  ersten  Sechtzig  phenning  gelles  auf  hern  Aiclas  chinder  liaiis  von 
Esloru,  das  da  leit  auf  sand  Pctrrs  freithof  raWietine,  vnd  Sihen  vnd 
zwainczig  phenning  geltes  auf  PUgreims  prantstat  des  Arextea,  de 
da  leit  auf  dem  graben^  vnd  die  ander  galt  alle  aaf  hewsern,  di  da 
ligent  ror  Sehottentor  auf  der  Newnbytger9hrnt%e ,  rnd  da  wir  aach 
von  derselbea  galt  aller  habeagedint  den  geistlichen  herrcn  daes  den 
'  Schäften  alle  Iar  drey  rnd  sibenesigtm^er  phenning  se  graatrecht 
md  nicht  mer,  die  aach  derselben  galt  recht  graatherrea  sint.  Die 
mrgcnanten  galt  haben  wir  recht  md  redlich  rerkanft  vad  geben  mit 
allem  dem  nacs  md  recht,  als  wir  sy  in  purkchrechts  gewer  her- 
bracht hahen,  vmh  vii  viidzwaiiuzig  phunt  wienner  phenninge,  der 
wir  gar  vnd  c^enezlich  gewert  sein,  den  erbern  geisth'<*hen  herren  Abtt 
Nielfisen  dps  (toIsIiuus  vnser  frawn  vnd  der  Schütten  ze  menn  vnd 
dem  Conuent  gemaia  desselben  Gotshaws,  furbas  lediklich  vad  frei« 
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lieh  se  kftben  rnd  allen  irn  frumen  damit  le  sebaffentTerkaiilfoo,  ver- 
seeieD  md  geben»  wem  si  welleo,  an  aUen  inail.  Vnd  sein  aueh  wir, 

ich  Jans  von  Visckamunde  ?nd  ich  Affnes  sein  bausfhiw  Tnd  vnser 
erben,  vriuerschaitlenlich  der  vorgenanten  gult  der  egenanten  erbern 
geistlichen  herren  Abbt  Niclas  vnd  des  Conuerifs  ^n  rnain  dacz  den 
Schotten  vnd  r  irr  nacfikuinen  recht  powern  vnd  sclnTm  für  alle 
ansprach»  als  purkcbrechtes  recht  ist  vud  der  Stat  recht  ze  Wietme. 
Wer  aber,  daa  in  mit  reeht  aa  derselben  galt  ieht  abgienge.  was  ay 
des  schaden  nemen,  das  sullen  wir  in  alles  ausriehten  vnd  widerkern 
an  allen  im  sehaden,  vnd  sullen  aneh  sy  das  haben  auf  vns  ?nd  auf 
allem  ynsem  gut»  das  wir  haben  in  dem  lannde  se  (hterreiek,  wir 
sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  das  diser  kanf  furbas  also  stet  vnd  vnie- 
brochen  beleih,  darumb  so  geben  wir  In  disen  brief  su  einem  warn  nr- 
künde  vnd  an  einer  ewigen  vestiiunge  diser  saeh  Tersigift  mit  anserm 
Insigl  vnd  mit  meines  vettern  Insigil  herrn  Otten  von  yii>c/iamwide 
vnd  mit  meins  prüder  Insigil  Wo//kers  von  Vhchmnuude ,  die  diser 
saeh  geczeuc'f^  *''nd  mit  irn  Insieriin,  Diser  bri(>f  ist  gt'ben  ze  Wiennc 
nach  Christi  gepurd  drewzehenhundert  lur  darnach  in  dem  rirvnd- 
vircaigistem  lar,  des  nagsten  freytags  vor  dem  Aulferttage  vnsers 
herren. 

Am  siiem  Coplalbaeiia  auf  Pergaaisnt  saee.  XV. 

ccxx, 

1344,  12.  Mai,  Sallborg.  —  FratemiläUbrief  de«  Idolen  St.  Peter  tu  Saltburg 

für  da»  Sdkottenktotter  tu  Wien. 

Nos  Chnnradm  dei  gratia  abbas,  Rud.  prior  totusque  Conuentus 
wioiiasterii  saucti /^^//7  ^^f/tiJÄttn/e  presentibus  profitemur  et  scire  eu- 
pimus  vninerso«!,  quod  reuerendo  in  Christo  patri  ac  doniino  dorninu 
Nicolai  venerabili  abbati  toti4|ue  conuentui  ccclesie  sancte  Marie 
Scotontm  In  Wienna  plenum  confraternitatis  nostre  consortium  sibi 
et  suo  venerando  coUegio  in  hiis  scriptis  ofierimas  et  inoielabiliter  et 
obseraandom  in  perpetnnm  eonfirmarnns.  Cuios  quidem  eommnniea- 
tionis  soffragiorom  et  bonornm  artienli  declaraotor  talt  seripto,  quod 
statim ,  vt  alicuius  ipsornm  eonfratrum  ebitus  noMs  eertins  Inerit 
intimatos,  pronunetato  die  proitme  snecedente  vigillas  et  missam  de- 
functorum  cum  nota  et  compulsacione  sollempni  faciamus  decantari.  Et 
nichilomiiius  omniuni  missarum,  oracionum,predicacionum,ieiuiiioruni, 
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abstinenciarum ,  vigiliarum,  laborum  ceterorumque  bonorum,  que 
per  fratres  nostii  iiioüasteiii  aiitedicti  et  per  vniuersos  peneralem  seu 
specialem  confraternitatem  nobiscuin  liabentes  operari  dignabitur  sal- 
uatoris  e!emencia ,  partiL'i[*acionem  ipsis  tenoru  prescncium  con- 
cedimus  in  Tita  pariter  et  in  morte.  in  cuius  eonfraternitatis  testi- 
mODiom  ipsis  bas  tradimus  litteras  sifrüloriin  nostrorum  appensione 
comroanitas.  Datom  Saiexburgg  in  vigilia  aseeDaioois  domini.  Anno 
damlDi  mllleaimo  treoenteahno  qnadragesiino  qoarto. 
Qrig^l  aaf  Pergameat  adt  Slegalrait. 

CCXXI. 

1944,  6.  DOCOmbor,  Wien.  —  Alhert,  Quaniian  der  Mwon'tcn  in  YVit'ti,  In  ur- 
ktmdet  die  durch  Abt  Nikolau«  vorgenommene  A,blöguH^  eines  Pfundes  Ffennujf, 
teelchet  da»  Schottenkla$ier  tu  Wien  nach  dem  Tettamenie  des  Goidtchmieebt 
Meimiek  WMt  Smumden  (MjiArUt^  dem  MmoritenUoater  veraireiehen  mumbt. 

In  lioiiiitie  doianii  anuMi.  Kgo  fratcr  Albertus  gardianus  Wien- 

nensis  totu.stjue  coiiueutui»  ad  viiiiHnsnfmn  [ncsprites  iiitiißnciiim  ru- 

pinius  iiuticiani  peruenire,  quuU  reuercudus  in  Christu  puter  dominus 

J^ieolaus  abbaa  lutusque  conuentus  monaaterii  aauete  Marie  Scoto- 

rum  in  Wietma  a  qnadam  libra  denariorum  Wiennensiunif  quam  ad 

ordinaeionem  testamentariam  qaondam  Mamriei  de  Gmund  aurifabri 

de  qoibiisdam  redditibua  in  der  Lamktrazz  aifnatifl  per  dictum  Sal»- 

ndim  ipsis  et  eomm  monasterio  traditis  et  asaignatis  nobia  et  coo- 

ueotui  aosiro  singulia  anuia  nomine  elemosine  dare  ac  porrigere  teae- 

bantor,  se  suoaque  succeasores  exuerunt  et  raeionabüiter  f  xemerunt 

per  satisfactioncm  plenariam,  quam  nos  veriilice  recognoseirous  per- 

cepisse,  reddentes  ipsos  eoruroque  successoi  es  a  solucionc  ac  admi^ 

.riistraeione  prelibate  elemosine  nobls  an  nostris  suceessoribus  in  an- 

fea  porrigonde  liberos  in  perpeiuuni  et  qnictos,  ita  tamen,  quod  anni- 

uersarius  predicti  Jlaintici  per  nos  peragendus  nuliatenus  obmittatnr» 

harum  testimonio  litteraram,  ?idelicet  mei  gardiani  et  conuentus  pre- 

dictorum  appensione  maoitarum.  Datum  Wiefute  anno  domini,  M*. 

CCC*.  XLimo^  in  die  säneti  NieoIaL 

Original  auf  P^naat  adt  mi  Siagtla. 
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CCXXIf. 

134ä,  26.  fläi,  ^ieü.  —  Fried  ruh  der  itciphant  Perpflfwiet  Einern  Bruder  Jolumm 
ptr  ihm  »chvidige  siel/m  Pfund f  Pfcnniyc  sein  Li  hcn  zu  Helffns. 

Ich  Fridreick  der  HeJffant  vnd  ich  Yrscl  sein  Hausvrowe  wir 
vergehen  vnd  tun  cbunt  allen  den,  die  disen  brieflesent  oder  hurent 
lesen,  daz  wir  vod  Toser  Erben  vouerschaideeleich  gelten  suln  mei- 
nem Prüder  Jansen  dem  Helffant  vnd  aeioen  erben  sieben  phnnt 
Wienner  phenning»  rnd  haben  in  dafnr  gesaUt  le  rechter  Satsang 
nach  dei  Landes  recht  le  ÜMferrmek  mit  vnser  Erben  guten  willen 
▼nd  gnnst*  mit  Tcrdachtem  mftt  tnd  mit  gesampter  bant»  tu  der  seit, 
do  wir  is  wol  getun  mochten,  vnd  mit  msers  Lehenherren  Hant,  des 
Erbern  Herren  Hern  J^cAlet  von  Cheynwe,  ?nsers  rechten  Lehens, 
das  wir  ron  im  ze  Lehen  haben,  ayn  Phnnt  phenninj^e  vnd  zwelif 
phennin«;  ir<Vww^'r  ninnzzf  poltes,  die  da  lii^cnf  datz  (km  Ht  l/ftmis  auf 
einem  {^antzeii  lehen  vnd  auf  piner  Hof'stal  \ ml  auf  alle  den,  vnd  dar- 
z  i  i^cliArf^f,  ze  velde  vnd  ze  dorlle.  ez  sei  gestilt  oder  vnc^estift,  ver- 
sucht oder  vnuersucht,  swie  so  das  genant  ist»  also  mit  ausgenomener 
rede,  alle  die  weil  wir  s\  der  ?orgenanten  ir  phenning  nicht  richten 
vnd  wern ,  so  suln  si  die  egenanten  gi'dt  in  nutz  vnd  in  gewer  inne 
haben  rnd  innemen  vnd  ressen  se  geleicher  weis,  als  wir  selber,  an 
allen  abslag,  als  satsong  recht  Ut  Tnd  des  Landes  recht  seOsf^rrddl. 
Vnd  suln  auch  wir  rnd  rnser  erben  die  Torgenanten  Gfilt  von  in  Ksen 
von  sant  irrigen  tag,  der  schierist  chfimt  vher  ein  lar,  vmbsiben  phunt 
Wienner  {»henning  an  allen  ehrieg  vnd  an  alle  Widerrede.  Ist  aber, 
daz  wir  dieselben  (jult  von  in  nicht  wider  losen  von  sant  Jorigen 
tag,  der  schierist  eliunif.  vher  ein  iar,  so  suln  wir  denne  paidenthal- 
ben  vnser  freunt  zwen  nemen,  wir  ainen  an  vnserm  tail,  vnd  si  ainen 
an  irm  tail,  vnd  swaz  die  bei  im  trewen  gesprechen  mugen,  daz  &i 
▼ns  herzu  suln  geben,  daz  suln  wir  von  in  nemen  an  alle  Widerrede, 
Tnd  sei  auch  denne  die  oftgenant  gftit  darumb  ir  rechts  chaufgut  sein, 
das  si  denne  damit  suln  (urbas  iedichleich  vnd  Treyleich  allen  im 
fVumen  schaffen,  Tcrchauffen,  TCrsetsen  Tnd  geben,  swem  si  wellen, 
an  allen  Irreaal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Fridrekh  der  Heifimi  Tnd 
ich  Vhel  sein  HausnrSw  Tnd  rnser  erben,  Tnuerschaidenleich  der  oft- 
genannten gfilt  dez  egenanten  meins  Bruder  Jansen  dezHelffants  vnd 
seiner  erben  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  Lehens 
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vnd  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  (hierreich.  Waer 
aber,  «Iliz  in  mit  recht  daran  icht  abpen^,  daz  suin  sie  haben  auf 
▼ns  vnd  aul  alUni  viiserm  irut,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osfcr- 
rcich.  wir  sein  lehentloh  oder  lüde.  Vnd  geben  in  darvberdisen  iirief 
zu  einem  warn  vrchunde  diser  sach  verfligiU  mit  vnaerm  Insigil  vnd 
mit  Tnsers  Lehen  herren  Insigil»  dez  vorgenanten  born  Nichlas  von 
Ck0ffamef  der  diser  meh  gezeoge  iat  mit  seinem  losigil.  Diser  brief 
ist  geben  se  Wimm  naeh  Christes  gepturd  drentsehen  hundert  iar 
damaeh  in  dem  flnf  rnd  Tiertsgisten  iar*  an  Tnsers  herren  Gots 
Leichnam  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegein. 

ccxxiu. 

1345,  U.  lOTember,  Wien.  —  iViflb/!att»  mm  Hwidsheim  beurkundrf,  dats  Meislrr 
Andre»  des  Büchof«  GoHfrird  ron  Paasan  OfficiiU,  einen  ihm  dienstbaren  Hof 
mm&chst  dem  Pfarrhofe  von  St.  Ulrich  für  das  Gotteshaus  äa9elhtt  erkatift  habe. 

Ich  Nieku  Ten  MuniMhiun  Tergich  olfenleichen  an  disem  brief 
Tmb  den  Il4f,  gelegen  dats  sant  Vlreieh  bei  Wieime,  des  ieh  rechter 
Stifter  Tnd  stirer  Tnd  Pitrcherr  pin,  Tud  der  leit  senest  dem  Pharr- 
h5r,  doTon  man  mir  alle  iar  dient  sechs  Schilling  metmer  phennig» 
drei  Schilling  an  sende  Jftrgen.tage,  drei  Schilling  an  sende  Michels 
tage,  ze  rechtem  dienst,  vnd  der  weiint  vrowen  Eiie7i  von  Potenstain 
gewesen  ist,  donseHx  Ti  Hof  mit  alle  dev  vnd  darzii  criOiort,  h.it  der 
erber  Herr  Mais  1er  Andre,  zu  den  Zeiten  Bischolf  dotfritn  Oificial 
von  Passnw,  mit  meiner  hant  gechaufl  vnd  hestet  dem  egenanten 
Gotabaus  des  heiligen  Herren  sande  Vlreichst  furbaz  ewiebleichen 
Tnd  Tnoercbumert  dabei  ze  beleiben  seiner  Sei  Tnd  aller  seiner  vofw 
dem  Tnd  nachomen  Sein  se  Helf  Tnd  ze  l>ost  so  heschaidenleichen, 
das  er  Tnd  alle  sein  nachomen  Pharrer  dats  sande  Vlreieh  Ihrhas  mir 
Tnd  meinen  Erben  alle  iar  die  Torgenanten  Sechs  Schilling  phennig 
doTon  dienen  schnln  so  den  Tegen,  als  Torgeschriben  stet,  ze  rech<- 
tem  dienst  an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irrsal.vnd  auch  vnuerschaiden 
aller  anderr  sache,  als  vns  ander  vnser  Holden  dienent.  Vnd  des  ze 
vrchunde  gib  ich  dem  viu  i^rnanten  (iutsliau.s  datz  sande  l7mVÄ  disen 
brief  versii^iit  mit  mein<Mi!  Iiisigil  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigel 
OUen  des  ReBchleim  Purger  ze  Wiennc,  der  diser  sache  gezeug  ist 
mit  seinem  Insigel  Tnd  anderr  erberr  levt  genucb.  Üer  brief  ist  geben 
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le  Wkime  nach  ChrisU  geliTrde  dreotieheD  HTndert  lar  danach  m 
dem  fVof  vad  Tirtiigiateni  iar,  an  sande  Mertains  Tage. 

Origintl  tnf  PergioMot  mit  twei  Siegeln. 

CCXXIV. 

1346,  20  MSrT,  Wien.  —  Du-  lirUdtr  ron  IJchtmefcin  brttrkiindtm  die  mii  ihrem 
Vatter  Mmhif  von  LichUiutcin  vorycnommene  J%eü»m§  ihrer  Mäuter  in  Wien, 

Druck  und  Gratz. 

Wir  Chunrat  vuri  Gotes  gnadeo  Bisscholf  von  Chienuse,  ich 
Rudolf y  Ott,  Anär^  Fridreieh ,  Jans  rnd  Rudolf  all  prüder  too 
Lieckietutam,  vergehen  ?nd  tuen  chunt  offenleich  mit  disem  prief 
allen  den»  die  in  sehent  oder  li^rent  tesent,  das  wir  mit  veraintem 
mfit  vnd  mit  gutem  willen,  nach  erlierr  leut  rat,  mit  vnserm  liebem 
vettern  hem  R&doHm  von  UedUemUnn  geteilt  haben  vnsrev  Hjn* 
ser,  die  wir  miteinander  gehabt  buhen  xe  Wienn,  te  Prukk  vnd  se 
Gretzz.  Dez  erstem  ist  vnserin  vettern  vnd  seinn  Erben  mit  los  ?nd 
mit  tailuiig  geuallen  au  dum  Haus  ze  Wicim  dor  stoclik  mit  dem 
ezygeldach,  mitdenClieiern,  der  grossen  stuhen  von  vntten  auf  saniz 
vnd  gar,  der  liof  hallicr,  als  er  ist  gcmiMclit  vnd  i^^'HH'ssen,  viil/.eiit  an 
die  presj),  die  zwen  staii  vor  dem  gartun»  der  piunn  vnd  der  Garft 
gantz  vnd  gar.  Wir  siillen  auch  in  die  zwai  fensterr  an  der  grossen 
•tollen  vnd  da<  ain  fenster  an  der  Grüben,  die  in  vnsern  taii  des  hofii 
geat,  niebt  verpawn.  Vnd  geit  vns  vnser  Uber  vetter  her  B&doüem 
le  ebentewem  pbenning  Aimftaieh  phuntIViewMr  mnnss  vnd  der  wir 
gar  vnd  gentsleieb  von  im  gewert  sein.  Ayeh  ist  vnaerm  vetter  hern 
R&daHm  geuallen  der  tail  an  dem  haus  ae  Pmkk,  der  gemawert 
stochk  gegen  der  Mär,  vnd  was  vor  dem  Turlen  leit,  Girttel  vnd  das 
Chülliaus,  hail>e  stidliing  dev  nidrar»  halber  hof  von  den  planehen 
vntzent  an  die  inaM  ern  vor  den  stellen,  vnd  s(d  daz  Hoilor  vnd  der 
gnnch  auf  daz  Laube!  paidenthalhen  geinaiu  äein.  Vad  an  demselben 
haus  geit  vns  vnser  vetter  ze  ebentewern  Wimner  pbenning  czehen 
phunt  vnd  hat  \m  auch  der  gantz  vnd  gar  gewert.  Auch  Ut  vnserm 
Lieben  vettern  geuallen  der  tail  an  dem  Uaus  le  Grettz  von  der 
QÜMft  vnd  dem  Ckreut*  ob  dem  Tor,  von  dem  gwelb  die  fiunf  ge* 
ma werte  gadem,  den  stochk  abo  ganfzen  von  der  Gdufl  votsent  an 
das  nider  tarel  geleieb»  halben  hof,  vnd  sei  das  T&r  vnd  das  Torel 
gelaich  paidenthalhen  gemein  sein.  Wir  haben  aueh  daaelbs  vnsern 
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Weingarten  an  dem  Rorenpach  ^'i^tailt,  ist  vnserm  YOttern  geuallen 
die  Eben  wei  der  pi  ess  vntzt  ut  an  den  Tieffengraben ,  vnd  darzv 
den  Nidern  Weingarten  mit  holtz,  mit  vciden  vnd  was  darzv  gehört. 
Den  V(»rgnanten  tail,  als  er  mit  ansgenomener  red  an  disem  prief  ist 
verschriben,  den  luben  vnd  verhaissen  wir  mit  vusern  trewo  stet  ze 
webalten  vnserm  liebem  obngenantem  vettern  beroi^MÜDtfmTOnLtßcA« 
ienttain  lad  alla  seinen  erben.  Auch  ist  ze  mercben,  das  wir  seio 
gepnnden  le  gaben  alle  iar  ierehleieh  von  demselben  Haus  se  Wienn 
Tier  pliunt  phenning  Wienner  ze  Gntnfrecht  den  iwain  Cb]5stem 
ae  send  Lareniten  Tnd  hinta  sand  Chhrm,  Tnd  derselben  phenning 
geit  Tnser  TetCer  her  RSdoHett  phenning  awai  phant  Wietmer  tob 
aefaicra  fall,  so  geben  wir  ron  anserm  fail  desselben  hanss  awai  pbunt 
phenning,  vnd  dieselben  vier  pbunt  pbenuing  geit  vnd  dient  man  vns 
paidetitlialben  von  d(  iii  liaus,  daz  binden  an  vnser  hausstosset,  vnd  daz 
der  pharrer  von  Stillrrid  inne  hat.  Auch  hal)en  wir  noch  mitein- 
ander ze  Wienn^  daz  noch  vii^etailt  ist,  den  ilol"  in  der  /Mutsiraas, 
ain  phuiit  Geltz  Wienner  inuuss,  daz  auf  dem  haus  gelegen  ist,  vnd 
daz  Chunrutz  dez  Tri^««ist  gehesen  vnd  daz  wir  nu  inn  haben,  Ich 
Andre,  Fridreicht  Jan»  vnd  Rudolf  vun  Liechiensfain ,  vnd  Seefaa 
vnd  dretasieb  phenning  gelts  haben  wir  miteinander  auf  der  Sert^ 
toffiim  haus.  Das  vnserm  liebem  vettern  du  alles  stet  vnd  vnser- 
broehen  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  weleib,  darvber  ae  geben  wir 
m  disen  vnsern  olTen  prief  gesigelt  mit  vnsern  anbangenden  bsi- 
geln  vnd  mit  vnserm  lieben  vrown  vnd  mltter  vrown  Ehpeten  von 
Liechtenstnin  anbangendem  Insigel,  darvnder  wir  vns  verpintter»  mit 
vnsern  trcwn.  Ich  Ämlre,  Fr  'ulreich,  Jans  und  Rudolf  Liechtm- 
stmUt  wann  wir  dasolbeit.s  <'li;iiri  Insigel  nicht  liahen  pehaht.  Der 
prief  ist  geben  ze  \Vienn  in  der  vasten  de/  nesten  Montags  nach 
Oculi  dez  suntags,  vnd  do  man  zait  von  Christi  gepurtt  dreutseben 
Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechsten  und  viersiehistem  Jar. 
Original  tnf  Fei^amaat  mit  vier  Siagalft. 
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ccxxv. 

1346,  20.  Jani,  Sahbcrg.  —  Ortolf,ErLbischof  von  Salzburg,  trägt  dem  Alt >^  und 
Coiirrnfr  den  HetHdiciincrklofilcr^  zu  Millutnt  auf  Grund  der  inffrird-n  }luU''  dt's 
Papstes  Clemens  VI.  ddo>  Avigmn  4.  Jänner  i34S  auf,  einen  gen  ij^sm  Ueiniilm 
binnen  sechs  Tagen  hei  sonatiger  Strafe  de»  Interdictes  als  Münch  aufzunehmm. 

OrtöIfi(s,  liei  «;i;itia  sancte  Salizbioi/ensiM  ccclesie  arcliiepis- 
copus  apostoiice  sedis  legatus,  dilectis  ia  Christo  .  .  abbat!,  .  .  Priori 
et  eoBTentui  moDasterii  MüUtatemU  ordinis  (;»noti  Benedicti  oostre 
dyocesis  salutem  in  domino.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patrit 
•t  domiiii  noftri  danuDi  CUmmttU  diuiii«  proudeocia  pape  aexti  auli 
filo  eanapia  rera  ipaina  domiiii  pape  boUa  pliimboa  bvUataa,  non  can- 
cellatat»  noa  vidatas  nee  ia  aliqna  toi  parte  aospeetaa,  prout  deeoil^ 
reaereoter  reeepimua  toeoris  et  contioeMie  soliaeriptoroiii. 

€Hemen9  episeapus,  seruua  iemoroiii  dei,  renerabiH  fratri  Or- 
tolfo  urchiepiscupo  Saltzburgenai  salutem  et  apostolicam  beiiedic- 
tionem.  Exigtt  tue  sincere  devocionis  alTectus,  quem  nd  nos  et  Ro- 
mmiam  p^oris  ecclesiam,  vt  ca  te  {jralia  fauorabiliter  |jrosequarnur» 
per  quam  aliorum  vota  domino  famnlari  desiderancium  valeant  adim- 
pleri.  HInc  est,  quod  nos  tuis  deuotia  sapplicaciooibus  inciinati  fra« 
temitati  tue  faciendi  recipi  hac  vice  duntaxat  in  tea  eeeiesiaiSa/^s^tir» 
jWMt'  «dinia  aanett  AuguiHni  et  in  aingulia  monMteriiay  prioratibaa 
et  locii  iiiii  eonaettaalibaa  eiusdeai  saacti  Augtuimi  et  aaacU  Berne» 
dkH  ordiiram  tuorum  eioitatia  et  dyoeeaia  aingelas  peraenaei  cnpien* 
tea  in  eceleaia»  nenaateriia»  prioratibue  et  loeia  predietia  aab  regolari 
baUtu  firtotuoi  domino  famutari,  qiiaa  ad  iioe  doieris  eligendaa,  dmn- 
modo  persone  ipse  sint  idonee  et  aliad  canonicum  non  obsistat,  si  in 
ecclesia,  monasteriis,  prioratibus  et  locis  prefatis  certus  canonico- 
rum   et  moiiachorum  numerus  non  habetur,  vel  etiam  si  hujusniodi 
numerus  fnrsan  ibidem  existat  et  de  ipso  iiumero  aiiijiii.s  deest  ad 
presens  ex  nunc,  alioquin  quam  primum  aliquem  deesse  conlinget,  in 
canoaieoa  et  monachos  et  in  fratrea  aibi  juxta  ipsonun  eeclesie,  mo- 
nasterioram »  prioratuum  et  locerom  consuetudinem  exhiberi  habitaa 
regolarea  ipaaaqee  aingolas  personaa  in  eceleaia  etuoguiia  monaateriiat 
prioratibua  et  loeta  hninamodi  aineere  in  domino  caritate  tractari, 
contradietorea  anctoritate  noatra  appellaeione  poatpoaita  compeaceado, 
non  obatantibua  qaiboaeumqne  atatotia  et  eonanetadiniboa  eeeleiie 
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monasteriomai»  priontnniD»  loeonun  et  ordiaiiBi  predietoraoi  contra- 
rits,  iumnealo  conirmtcioiiis  sedls  apoitolice  sot  qaacamqaaalia  firmi- 
tatevalliti8,autaiproaltl8  in  dietis  eeeleaia,  monaateriis,  prloratibiis  et 

locis  scripta  forsan  apostolicu  sint  directa,  sev  si  ai'chiepiscopo<S^f/a- 
burgensi,  qui  est  pro  tempore,  et  dilectis  filiis  nionasteriuruiii,  pnura- 
tuum  et  iocoruinpredicloruin  ahhatibu9,'priüi  ihiis,  jirepositis  ac  capitulo 
ecclesie,  nee  non  monasteriorutn,  prioratuum,  et  iocorum  predicturuni 
conuentibus,  aut  quibusuis  alüs  communiter  rel  diuisim  a  predicta  sit 
aede  indultam,  quod  ad  recepcionem  vel  prouisionem  altcuius  minime 
teneantur,  qoodqoe  ad  id  compelli  autquod  interdiei,  suspeadi  rel 
eseemmwiieari  oon  posaint  per  litteraa  apostoHcas  oon  faeieDtea  ple- 
nam  et  expreasam  ae  de  Terbo  ad  Terbum  de  iadolto  hoiuamodi  mea- 
ciooeai«  et  qualibel  alia  prefate  aedia  indulgeaeia  generali  ?el  apedali, 
CQiuaeumqiie  teoeiia  exiatat,  per  quam  presenliboa  non  expreaaam  Tel 
totaliter  non  insertam  effectus  earam  iropediri  ?aleat  qaomodolibet  Tel 
differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  teiiore  habenda  sit  in  nostri^j  litteris 
mencio  specialis,  plLiiaiu  et  l  ljermn  concedimus  (enore  present  iuai 
facultatem.  Datum  Auinionc  Ii.  uouas  Januarü,  pouliücatuä  uostri 
aoao  seeundo. 

Yoleiites  igitur  vti  beneficio  buiusmodi  gracie  a  aede  apostolica 
nobia  faete  dilectmn  io  Chriato  Heintzlinum  scolarem,  natiun  Georn 
de  SaUzbmya,  eoi  apud  noa  de  probiUliun  meritis  laudabile  testimonium 
perhibetur,  quique  apad  Toa  altiaainio  toolari  deaiderat,  in  qoantiun 
etaicuteiformapredictaram  titteranim  poaaumna.  In  Teatram  et  mono- 
aterii  realri  monaebnni  eligimua  et  In  fratrem,  monestea  Toa  omnea 
et  aittgntoa  et  alias,  qoorum  iutereat  aat  interit  in  fbtarum,  qoatenua 
dictum  Heinizlinum  infra  sex  dies,  quorum  duos  pro  primo,  daoa 
pro  seeundo,  reltqnos  vero  duos  pro  tercio  et  peremptorio  termino 
et  monitione  eanoniea  assigriainus,  recipiati«?  in  vestriiiii  monachum  et 
in  fratrem,  facientes  sibi  regularein  habitum,  prebendam  et  cetera  ad 
monochatum  pertinencia  sccuudum  munasterii  vestri  consuetudinem 
exhiberi.  Quod  si  forte  premissa  non  adimpleueritia  aot  aliquid  in 
ooatrariaro  feeeritia  Tel  maadatia  uoatria»  jmo  Terloa  apoatoilcis,  non 
parneritäa  cum  effeeta,  in  Toa,  abbaten,  prierem  et  omnea  et  aingnloa 
monaeboa  et  Teatrum  qaemlibet,  monieiooibua  et  maadatia  noatria  effi- 
eadter  non  parentea»  et  alles  quoscumqueeonlradietorea,  quiqnoeum* 
qne  modo  inipedlmentum  inlerpoaueriot  pnbliee  Tel  oecolte,  ex  nune 
prout  ex  tone,  eadem  eanoniea  anmoiydoiie  preaaiaaa  exQoanaivnl- 


Digitized  by  Google 


256 


cfltioiiis,  eonaentum  festrum  auspensioois  et  monaateriom  vestrain  in- 
terdicti  in  hns  scriptis  sentencias  promalgamas.  Etqniapro  premissis 
omiiihus  exoquendis  non  possiimus  personaliter  iateresse,  dileetis  in 
Christo . .  in  (imunda, . .  in  Lynerek  et . .  in  Chdtz  ecclesiarum  plebanis 
et  cuiiihet  eoniin  in  solidum  super  exccutione  huiusmodi  mandati 
iiostri ,  ymo  vorius  apostoHci,  tenore  pi-csentiuin  cotnmittimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  oos  duxerimus  reuocandas,  in  virtute  saocte  obe- 
diencie  precipiendo  mandaates»  Tt  ipsi  Tel  alter  eorvm,  qvi  requisitas 
faerit,  ita  quod  alter  alterom  non  expeetet,  infira  aez  dies  poat  reeep* 
eionem  presendam  ad  roa  peraeoaliter  aceedant,  et  Htteraa,  moni* 
cionea,  preeepta,  aentenclaa  et  proceaaua  noatrea  et  alia  anpradicta 
fobia  et  coilibet  reatmm  communiter  rel  dittiaim  et  qniboaeumqiie 
aliia  In  veatro  eonuentn  Tel  alibi.  rbt  expedire  riderlnt»  notifieare^ 
iiitimare,  denunciare,  legere  et  publicare  proeurent,  dictum  Heinitz 
linum  in  possessionem  monucluttu.s  jurium  et  pertiucnciaruin  ip^iu^ 
iiiducant  et  omnia  alia  et  singula  cxequantur,  que  pro  vtiti  pxpedi- 
cione  presentis  nenjocii  cognoueriut  expedire,  et  quod  vus  et  vt  .strurn 
quemlibet  et  alios  quoscumque  mandatis  nostris  in  hac  parte  iion  pa- 
rentea  yel  quomodocumque  impedimentum  prestautes  et  ex  hoe  sen« 
teucias  per  noa  lataa»  aicot  predtcitur,  incurrentes  cxcommunicatoa 
publice  aandent  et  faciant  ab  aüia  aub  penia  premiaaia  dieboa  ain- 
gulia»  dominicia  et  featinia,  pnlaatia  campanla,  eandetia  extinetia»  pob* 
lice  nundari.  In  cuiua  rei  teatimonium  preaentem  proceaanm  manda- 
uimua  noatri  aigüli  raunimine  roborart.  Datum  SaUtburge  XD.  kalen- 
daa  Jolii»  anno  domini  milleaimo  treeenteaime  quadrageaimo  aezto. 

Original  auf  Pergninent,  das  Siegel  fehlt. 

CUXXVI. 

1346,  2.  KO?ember,  Wlan.  —  AfX  Phihpp  und  der  CmvetU  des  Sehot(enkhster9 
tu  Wien  reitermtem  4ie  von  dm  Ilrndcrn  Albrevht  und  Joluom  v&»  PwAhem 

gemachte  Stiftung  eines  Jahrtagce. 

Wir  Pkmpp  Ton  Gotea  gnaden  Abbt  vod  dy  Samnung  Gemain 
dea  Getahawaa  unaer  firawan  dai  den  Schatten  lu  Wietm  Terieben 
offenlieb  mit  dyaem  brief  allen  den,  die  in  leaent,  borent  oder  aebenl» 
die  nn  lebent  und  bemach  künftig  aindt,  daa  wir  haben  angeaeben 
die  beannder  Gnad  und  Gnt  xe  wixxen»  die  dy  Bdln  anaer  lieben 
Herren  Her  Alkredii  und  Herr  Hmim,  aetn  bruder  Ton  Ams^mm 
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SU  vns  lind  vnserm  Gotzhaus  i^ahubt  habent.  und  auch  ihrem  bruder 
Herrn  üainreich  weyient  von  Puchaim,  dem  Got  gennd.  und  Iren 
Todern  Selen  aia  ewigea  Jartag  in  unserm  Kloster  ge«Ufft  kalient, 

wir  yn  begen  sullen  mit  Vigily  und  mit  Selmess  singen,  als 
miaera  Kloeters  Geweoiiait  ist.  Aach  rail  wir  PkH^t  oder  wer  AbbI 
in  dem  egenaoten  onaenn  Gotihaws  lal.  aia  Phaot  Wieimer  Pben- 
niag  Toder  Toaer  Conoent  tayleo  mit  der  fofgenaoteo  unser  Herren 
Gewissen  oder  wenn  Bf  dann  sehalfent,  vnd  dassetb  phunt  seholl  man 
geben  Ton  dem  dinst,  den  die  Klrehen  ?on  Edkettdor/f  dinl  alle  Jar  des 
nagsten  Montags  nach  dem  ersten  Snntag  in  dem  Aduent.  Wer  aber 
das,  daz  wir  des  nicht  täten  an  dem  tag  oder  in  deihellien  Wochen, 
so  suli  wir  irj  mit  /\\  isiiii  begen  mit  allem  dem  Recht,  vnd  vorgeiiaat 
ist.  Vnd  (daz)  ditz  Selgerätd  itnd  dyser  brielV  also  stet  als  ew  icr  helpi}», 
dar?ber  geb  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  uuserm  aobaugundeu 
Inaiglo»  der  ist  geben  zuWierm,  da  von  Christ  gepurd  ergangen  waren 
drewsehen  hondert  Jar  darnach  io  dem  Sechs  ? nd  Vircsigistea  Jar, 
an  aller  Sei  tag; 

Aat  «iaem  Co|»blbu«he  auf  PergaaieBt  sase.  XV. 

CCXXVIl. 

1S40^  II.  liWmhir,  Wien.     Nikokm»  «m  FMoeh  md  Ebbelk  «emä  BamafirMt 
dem  SeioUmklotler  tu  Wien  fü$^  Schälmg  Gelte»,  gelegen  m^emer 
Mahle  mn  KaUengang  bei  SekweehaL 

leb  IKda  der  Fa&aeker  vnd  Ich  Ebbei  sein  Hauswrow  wir 
▼eriechen  mitsampt  nnsem  Erben  offenleieb  an  disem  prief  allen  den, 
die  in  lesent,  horent  oder  seebent*  die  nv  lebent  rnd  hernach  chumf- 
fig  sint,  daz  wir  mit  Teraintem  mnt  vnd  gutem  willen,  zb  der  zeit, 

do  wir  ez  wol  getun  mochten,  fumf  Schilling  Wu  jint  r  plu  iiniiiLr  geltes 
rechtes  aygens  gutes,  die  gelogen  sind  auf  einer  Mul  an  dein  Chalten- 
gang  pey  i\er  Swecfwrä  vnd  vrisi»r  rechts  Erih  gewesen  ist,  verchauft 
haben  dem  Erbern  Geystieichen  i^Ierren  Apl  PkyLippeii  vnd  dem  Gots- 
haus  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  xe  Wiemi  vmb  achtzehen  phunt 
Wienner  phenning.  der  wir  gar  vnd  gaeactieieh  gericht  vnd  gewert 
sein.  Wir  sein  auch  vnd  vnser  Briben  der  egenanten  f&mf  Schilling  phen- 
ning geltes  recht  gewer  vnd  seherm  Iftr  alle  ansprach,  als  aygens  Recht 
Ist  vnd  Landes  Recht  ist  in  ötterreieh,  es  sey  besdehtes  oder  vnbe- 
aftchta,  swie  es  genannt  ist.  Vnd  dai  diser  cfaanf  also  staet  vnd  vnse- 
brochen  beleib,  darüber  ao  gib  ich  vorgenanter  Niela  von  FiU&aeh 

Fönte«.  Abth.  ü.  Bd.  XVUl.  17 
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disen  Brief  zt  aynem  waren  vrchund  versigelt  mit  meinem  anhangyn« 
den  Insigel  vnd  mit  der  erbern  weisen  Ritfern  Insi^eln  hein  Wei' 
ckartes  vnd  lieru  Vlreichea  pey  den  Minnern  pruedern,  di  diser  sach 
gesevg  «iid.  D«r  Prief  ist  geben  ze  Wtenn,  do  von  Christes  geburd 
ergangen  waren  dreuesehen  hundert  iar  damacli  in  dem  Sechs  md 
fircugUteiD  Jar»  id  sand  Eilboten  Tag. 
Orlgiatl  tmf  Pergameat  mit  drei  8ieg«la. 

ccxxvm. 

1S48,  2L  Mal,  Wien.  —  Konrad  der  Neudegger  verschreibt  seiner  Hausfrau 
Gertrude  als  Morgengabe  sein  Ueittes  Haus,  gelegen  auf  dem  GreAm  tm  Wimu 

fch  Chunrat  der  Neydcgker  an  dem  Graben  ze  Wienn  verpich  vnd 

tun  ehunt  allen  den,  die  disen  brief  leseiit  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent 

Tnd  hernach  chunftig  sind»  dus  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem 

mut»  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mocht,  vnd  mit  meinsGruntherren 

hand  des  erbern  geiatlichen  herren  bruder  ReicharU,  zu  den  Zeiten 

prior  data  den  SehoHen  se  WUime,  gegeben  ban  meiner  bauafrawn 

frawn  Gerdrauten  mein  cUains  bans,  daa  da  leit  an  dem  Graben  le 

Wtean  xenacbtt  des  Chotilems  baua»  da  man  auch  von  meinem  hnns 

alle  Jar  dint  in  daa  priormnibi  data  den  Sekotien  dritbalben  Hieimer 

pbenning  ze  gruntrecht,  vnd  dem  Ton  OHinge  ain  phunt  Wienner 

phenniiig  ze  purkchreclit  viiil  nicht  mer.  Das  vorgenant  mein  chlains 

haus  han  ich  der  cgenant  meiner  hiiii^frawn  frawn  Gedrautn  Recht 

vnd  redlichen  geben  mit  allem  dem  nucz  vnd  rechten,  als  ich  es  iu 

gruntrechtes  vnd  in  purkehreehtes  [jewer  lierprachlhan  vnd  als  es  auch 

von  alter  herchomeo  iat»  se  rechter  MurgengiU>  nach  der  Stat  Recht 

f  e  Wienn  also  mit  ausgenomuer  Redet  ist»  da»  wir  chiud  miteinander 

gewinnen,  die  suUen  denn  dasselb  haus  nacb  vnaer  baider  tode  erben 

vnd  besitzen.  Wer  aber,  das  ich  Gimmt  stürbe  vnd  das  mein  ha«w- 

fraw  fraw  Gedrawt  nicht  chind  mit  mir  gewinnet,  des  got  nicht  en- 

welle,  so  soü  si  denne  furbai  nach  meinem  tode  mit  dem  egenantea 

hawa  ledichlichen  vnd  freilichen  allen  irn  frumen  schaffen,  verchauffen» 

versetzen  vnd  geben,  wem  si  wil,  an  allen  irsail.  Vnd  piu  auch  ich  dea 

vüigeaanten  hauss  meiner  hausfrawa  f»-u\v  ]i  ^'t  ^/j  ut/j^eit  rechter  Gewer 

vnd  Seherin  kir  alle  ansprach,  als  Morgeugab  recht  ist  vnd  der  Stat 

Recht  ze  Wienn  vnd  auch  in  dem  Rechten,  als  vorgeschriben  stet. 

Vod  das  dise  sach  furbas  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleii^  darumb  so 


Digitized  by  Google 


gib  ich  meiner  hausfrawn  h  nwnGedrawien  diseii  brief  ze  einem  warn 
sichtigen  iirchunde  diser  saeh  versigilt  mit  meinem  Insigil  rnd  mit 
meios  Gruntherren  Insigil  des  vorgeuanten  erbern  Geistlichen  berren 
bruder  Reicharts  Prior  dats  deo  SekoUen  vnd  mit  Fridreichs  Insigil 
des  Rischleuu,  die  diter  sache  geieuge  Mnd  mit  im  losigiln.  Diaer 
brief  ist  geben  le  Wierme  nach  Christes  gebärde  drewesebenhiiDdert 
Jar  danuieh  in  den  aehtrndriretngisteD  Jar,  des  aagateo  Mitiebena 
Tor  sand  Vrbana  tage. 

Ana  «isaa  CopkilbttelM  a«f  Pergaiiieat  m«c.  XT. 

CCXXIX. 

1348,  11.  November,  Ilederlelss.  —  Friedrich  der  Helphant  verkauft  seinem 
Bruder  Johann  achtzig  Pfetinige ,  gelegen  auf  Cberlendgründen  tu  Uä/Uetuiorf, 

leb  Fridreich  der  Helphtmi  vnd  ich  Vrntia  sein  Ilavsvrow  Tnd 
T&aer  ^aider  Erben  wir  rergehen  rad  tY»  ehvat  alle  deo.  die  diaen 
prief  aehent  oder  horenl  leaeii,  die  nr  lebest  oder  beroach  ebynftloh 
aint»  Das  wir  ant  gvtem  willen,  mit  Terdabtem  mvt  Tnd  naeb  vnser 
peaten  froTUt  rat,  te  der  seit,  do  wir  ii  wo!  getvo  mabten,  reht  Tod 
redleieb  seebtrffira  haben  gegeben  ▼nsers  rehten  aigens  abtsich  pheiK 
ning  geltes  Wiermer  phenning,  daz  do  gelegen  ist  daez  Jlittendorf 
auf  vberlent,  vm  drev  phnnt  rehter  Wienner  phenning,  der  wir  ganta 
vnd  g5ii'  g(MV('!  t  sein,  meinem  Hrueder  Jamen  Aem  Helphant  und  alle 
seineil  trlwn  mit  alle  dem  nutzen  vnd  rehleii,  als  wir  daz  in  aigens 
gewer  herpracht  haben,  fvrbaz  ledichleich  vnd  treileieb  xe  haben  vnd 
allen  iro  frum  domit  schatTee  mit  verchavflen,  versetzen  vnd  geben» 
awem  ai  wellen,  an  allen  imtl.  Wer  aber,  das  ai  mit  reht  icht  chrie- 
gea  daran  gewonnen,  ii  wer  von  aoaprach  oder  too  welberlai  aaeben 
das  wer,  das  mit  reht  wer,  denselben  aobaden  anlle  wir  in  allen  ab« 
tragen  an  eile  ir  mve,  rnd  aehullen  is  aneb  babn  anf  vna  md  aof  alle 
dem  gvt,  das  wir  babn  in  dem  Lande  se  Otterreick,  wir  sein  leb-> 
tiefa  oder  tot.  Vnd  daz  in  die  rede  furbaz  staet  vnd  vnsebroeben  be- 
leii>,  darvber  geb  wir  in  disen  priet'  versigelt  mit  vnserm  Insigel 
fod  mit  des  erbern  mannes  Insigel  Jansen  des  Mneroi,  der  derselben 
sach  crezoug  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  pn>f  ist  ,u:tu;ehn  ze  Niedern- 
leizz  nach  Christes  gepurd  Dreutzehn  hvnüert  iar  darnach  in  dem 
abt  vnd  Tirtsgisten  iar,  an  sand  Ifertten  tag. 

Original  taf  Pergament  mit  «wei  Siegeln. 
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1349,  3.  März,  Wien.  —  Rnjwt  viyn  Wi^ierburtj  nnd  funne  Hansfran  Anna  rrrknu- 
fen  ihren  Bn^ *u  Uauttendurf  t^ch<(  der  Mühle  an  Dietrich  den  6chafer  und 

seine  fhiuhfrau  Mar(jareth. 

Ich  Bapot  von  Weyrberch  vnd  ich  Anne  sein  Hausurowe  wir 
rergehen  TDä  tun  cbunt  allen  deoi  die  disen  brief  lesent  oder  hdrent 
lesen,  die  dt  lebent  vnd  hernach  chuaftieh  «inde,  dai  wir  mit 
Toser  Erben  gutem  willen  Tnd  gunst,  mit  yerdachtem  mH  ond  mit 
geaampter  hande*  der  Zeit,  do  wir  es  wol  getfln  mochten,  ver- 
charft  haben  vnsera  rechten  Ajgens  rnaem  Hof,  der  da  leit  ae  HaiMt- 
tendcrfzB  naehst  der  Hill,  Tod  alles  dai»  das  tl  demselben  vnserm 
hof  geboret,  ze  uelde  rnd  se  dorf,  es  sey  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersucht,  swie  so  duz  geuijiiiit  ist.  Denselben  Hof  vnd 
swaz  darzv  gehöret  haben  wik-  Recht  vnd  redleicben  verch;tuft  vnd 
geben  mit  alle  den  nützen  vnd  Rechten,  als  wir  In  in  Aygens  gewer 
lierpracht  haben,  vrab  syben  vnd  viertzich  pbunt  Wientier  pheomDg» 
der  wir  gar  vnd  gäntzleich  verriebt  vnd  gewert  sein»  dem  Erbem 
muuMJMetreichen  dem  Schwer  vnd  seiner  hausvrownmnüiifi^efMi 
vnd  irn  Erben,  fnrhas  ledichlichen  vnd  leieben  ae  haben  Tnd  allen 
Irn  frnmen  damit  le  schaffen,  Terchaoffen,  Tersetsen  md  geben,  awem 
al  wellenti  an  allen  irresal.  Vnd  dars^  durch  peaser  aicherhait  so 
aetsen  wir  tos.  Ich  Torgenanter  Rapat  tod  Weyr6&rA  Tnd  ich  Atms 
sein  haasurowe,  mitsampt  allen  Tusern  Erben  TnuersebaidoDlich  fber 
den  vorgenantin  Hof  vnd  vber  alles  daz ,  daz  darzv  gebort,  deoi 
egenanti»»  Dyetreichen  dem  Scliaffer  vnd  seiner  bausorowen  vron 
Margreten  vnd  irn  Erben  7,v  rechten  Gewern  vnd  scherin  für  u!le 
ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Lauts  recht  ze  Osterreich, 
Wär  aber,  duz  si  furbas  mit  Recht  an  demselbeD  Hof  rnd  an  alle  deo^ 
vnd  darzv  geboret,  icht  Chriegs  oder  aospracb  gewuoneo,  awaa 
ai  des  schadea  nement,  du  auln  wir  In  allea  aTsrichten  Tnd  wlder^ 
ehern  ao  alle  ir  ml  Tnd  an  allen  irn  schaden,  Tnd  suln  auch  si  den 
haben  auf  Tns  Tnd  auf  allem  TnsermGdt,  das  wur  haben  in  dem  Lande 
ae  ötierreiehf  wir  sein  lebeotieh  oder  lode.  Vnd  das  diser  Chauf 
fSrbas  also  stit  Tnd  Toaerbrochen  beleihe,  darnmb  ao  geben  wir  in 
disen  brief  zv  einem  warn  sichtigem  vrcbund  vnd  zy  einer  ewigen 
vestnung  diser  sacbe  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vuü  mit  NychLas 
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Insigil  des  FüiLHukchs,  mein  Rapoten  prüder,  vnd  mit  Jorigen  Irisigil 
des  Erbern  Herren  Schreiber  hern  Albers  von  Puchhame»  die  diser 
Sache  Gezeug  sinde  mit  Im  losigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Chriates  Gebärde  Dreolsehen  Hundert  Jardaraaeh  io  dem  Neun 
▼ad  Viercxigisteii  Jar»  des  Eritags  in  der  erateo  gantien  Taatwoehen. 
Original  avf  Pergnairat;  di«  drdSiagel  fehle». 

CCXXXI. 

1349,  19.  Juli,  Wien.  —  Müsof/,  Herrn  ChndoU'x  nm  Ffn-r^dorf  Hap.srcrindtrr, 
verkauft  »ein  der  St.  Pankrazcapellc  (fitmihares,  hmtcr  <{<-rKflhen  gelegenes  UauM 
zu  Wim  an  Petrein  Andreas,  Mychd*  Aidam. 

Ich  Jacob  zu  den  zeiten  wirt  in  des  edein  Herreo  Uaua  hero 
ChadoUz  von  Ebertdotffnd  ich  Preunhilt  sein  Hausurow  wir  rerte- 
ehen  md  tuen  cbniit  allen  den,  die  disen  prief  leaent  oder  horeot 
lesen«  die  nn  lebent  vnd  hernacb  ehuniftieh  sint,  das  wir  vnd  vnser 
erben  (n)it)g4<ein  willen  vnd  gjlnst,mitTerdaehteninidt,mitgesainpter 
Hant,  an  der  seit,  do  wir  is  «  ol  gefaen  mocbten,  vnd  auch  mit  vnaers 
Ampimans  Hanl  €kiienrai§  des  Poppen,  sn  den  seifen  Amptman  der 
Chiii>]>eln  gut  ze  sant  Pmigretzen  an  dem  Hoff  zc  Wienn  recht  vnd 
redleichern  verchauft  haben  vnsrr  Haus,  das  do  leit  liiiider  sant  Paw 
greczen  zenachst  MathcH  Haus  des  Choches,  von  dem  man  alle  iar 
dient  der  egpnanten  Chappeln  hintz  Fant  Pangreczen  achzechen  Wienner 
pheimiog.  Sechs  phenning  an  sant  Uicbeis  Tag,  Sechs  ze  weinachten» 
Sechs  an  sant  Jorigen  tag,  se  rechtem  gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Das 
Torgenant  bans  haben  wir  verchaaft  vnd  geben  mit  allen  dem  nnti 
vnd  rechten,  als  wir  is  vnTersproebenleieben  in  rechter  gruntrecbtes 
gewer  herpracht  haben,  vmb  vier  phunt  phennig  Wietmer  minsse, 
der  wir  gar  vnd  gsncs  gerieht  vnd  gewert  sein,  Petrem  AndreHt 
Mycheh  aydem»  vrdn  Chtmgunten  seiner  Hansurown  vod  allen  ieren 
erben ,  furbas  allen  ieren  frtmi  damit  ze  schafTen,  TerchanlTen,  verse- 
czen  vnd  gewen,  wem  si  wellen,  an  allen  irsal.  Wir  sein  auch  vnver- 
schaidenieichen  mitsampt  vnsern  erben  des    egeiianten   Haus  ip 
rechter  erewer  vnd  scherm  ffir  allev  ansprach,  nis  gruntrechts  recht 
ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wienne.  Wer  aber  das,  das  si  an  den 
egenanten  Haus  mit  recht  ieht  chrieges  oder  anspr5ch  gewunen, 
von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das  schnllen  wir 
in  ailea  ausrichten  vnd  widercheren  «n  all  ir  mue.  Das  loben 
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wir  in  te  MsteD  mit  Tiiserii  trewn,  TDd  wm  in  donm  abget,  das 

schullen  si  haben  vnverschaidenleicben  auf  vns  vud  auf  vnserm 
gut,  das  wir  hnben  in  dem  Lande  ze  Österreich^  wir  sein  Lcmtig 
oder  tut.  Vnd  das  ilisov  cliauf  furiwas  stet  sei  vnd  vnzeptutlien  pe- 
leiw,  wan  ich  vorgenanter  Jacob  Tnd  ich  Prcunhiit  sein  hausvrow 
nicht  aygens  InsygeU  haben,  dorvber  gewen  wir  deo  egenanten 
Petrcinf  Vron  ChumgunteH  seiner  Hausorown  rnd  ieren  erben  disen 
Prief  versigeit  mit  des  vorgenanten  vnsersAmptmanslnsigelCAifMiritfs 
des  Poppen  vnd  mit  AmoUz  Insygel  in  dem  teufen  grewen  leTFiam, 
lu  den  Seiten  Amptroan  rnd  pbteger  der  Cbappeln  gilt  in  der  Pürcb 
le  Wienn*  die  dieser  saehe  geseug  sint  mit  ieren  Insygeln.  Diser 
Prief  ist  gegewen  w^Wtmme  naeh  Christes  gepurdDreoieben  Hundert 
iar  darnaeh  in  dem  Neun  Tnd  Viertzgisten  iar,  an  sant  Margreten  Tag. 
Ortgiaul  auf  Pergament  mit  »wei  Siegelo. 

CCXXXIL 

IMf,  tO.  Avgast,  Vlm.  EUtalbelk,  fl^ronl»  «Im  Stüter  ihuufrau,  yibt 
ÜU8  dem  NadUaue  ihre»  Vater»  Smig  de»  Sehmiede»  tmei  Pftmd  Fhmmige, 
geiege»  mf  euiem  Weingarten  «m  Döhling,  dem  SAalteitkhtter  tm  Wien,  em 
PfvMd  tur  AhhaUung  n'/irs  Jnfirtage»  für  ihr  und  der  Ihrigen  Setienkeil  und 
ei»  Ffmd  tur  Vertkeüung  unter  die  Kranken  im  Bür^rtpUale. 

leb  Ehbetht,  BylpnmfeB  bausTrow  des  SMUer^  dem  6ot  gnad. 
▼ergicb  mit  disem  prief  allen  den,  die  in  secbent,  borent  oder  lesent, 

die  nu  lebent  vnd  hernach  chuniftlg  sind,  daz  ich  mit  guetein  willen  vnd 
mit  verdachtem  muet  vnd  naeh  meines  vater  Haugen  des  Sin'uics 
vnd  meiner  Mueter  Perithfc  pes(;haeft,  den  got  gnad,  zwai  j  luHit 
Wienncr  phenning  geltes  gegeben  vnd  geschaft  han  den  Erbern 
Geistleichen  berren  dem  .  .  .  Conuent  vnd  der  gemayn  des  Gotes- 
haus  vnser  vrowen  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  auf  ainem  wefngarten, 
der  baizzet  der  Spaet,  des  drev  viertail  sint»  davon  man  dient  den 
Geystleicben  Trowense  DiUen  in  das  vrowen  Cblosfer  alle  iar  in  dem 
Lesen  an  swen  sibencsicb  Wienner  pbenning  sePerchrecbt  vnd  niebt 
mer,  md  ist  gdegen  lenaecbst  des  Pbarrer  Weingarten  se  IWidk, 
also,  daz  die  egenanten  berren  dact  den  Schotten  ain  Ewigen  Jartag 
davon  bogen  sfillen  meiner  se!  vnd  meines  wirtes  sei  vnd  allen  meiner 
vodern  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost  an  satid  Gctii  autLii  tug,  auch  sol 
mau  die  zway  pbunt  Wienner  phenning  von  dem  vorgcnanlcm  wein- 
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garten  dienen  htncz  den  ScJiotten.  So  suüen  auch  die  Geystleicben 
herren  daz  den  Schoüeti  den  armen  Leuten  vnd  den  Dürftigen  in  dem 
Puriger  Spital  se  Wietm  alle  iar  ayn  phuat  Wienuer  phenoing  oder 
heblig  da^r  geben,  die  man  Ynder  die  ehranehen  Leat  teil,  a]s  Terr 
•i  geraihen  mngen.  Ich  schaff  auch  das,  ob  dai  waer,  daa  man  die 
egenaaten  awai  phunt  geltea  droT  Jar  Tenaeit.  ao  sullen  die  oflge- 
nanten  herren  daei  den  SekoHen  des  Torgenanten  weyng^arfens  rnder^ 
winden  an  allen  chrieg  vnd  widerred  der  worden.  Daz  daz  vuigenant 
geschaeft  vnd  Jartag  ewig  vnd  staet  beleih,  so  gib  ich  ofTlgenantev 
Peritht  disen  Prief  versigelten  mit  des  Erbern  mannes  Insigol  Maister 
Hainreichs,  der  ze  den  zelten  Percher  vnd  verwesaer  was  der  vrowen 
von  Tuln ,  vnd  mit  des  Erbern  mann  Insigel  Chunrat  in  dem  Hymeh 
die  diser  sacb  gezeug  sintmit  im  Inaigel.  Der  prief  ist  geben  ze  HTenn, 
do  Ton  Christes  geburd  ergangen  waren  dreuczehen  hundert  iar 
darnach  in  den  Neun  rod  Tierzigistem  Jar,  an  Sand  Larencsen  Tag. 
OrigiMl  auf  Pargunant  mit  «iaemSiegal;  datUaiarieh't  dMBergherm  fahlt. 

ccxxxni. 

(Gfrca  1350.)  JuHu  ronCinetuUtrf  urhf'nk't  mit  7^usliitiiiiii inj  thrm  (ialivn  und  ihrt'r 
Kinder  tum  Settieiüuilr  ihrer  vrrttttn/ifiim  iovhtrr  Jutta  dem  SchoUenkloiter 

in  Wien  ritte  Wie«e  bei  Dombnrk. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Pietatis  opus 

sie  dehet  precaueri ,  no  i|i;id  iinpietns  inveniat  forte  contra.  Sei^int 

ergo  tam  presentes  quam  futuri,  quod  ego  Juffn  de  CotciKlorf  cum 

bona  Toluntate  Triiliepi  mariti  mei  et  pueronim  meorum  Alberonis, 

MathildiB,  Perchte  contuli  monasterio  sancte  Marie  Scotorum  in 

Wietma  ob  remedium  anime  JvHe  filie  mee  nec  non  omnium  pre- 

deccesonim  meorum  pratum  iuxta  üany^»  quod  diettor  Guni* 

xemameM,  cum  omni  Kberlate  ac  preprietate,  quam  babul  in  eodem. 

Et  ne  dooacionemroeam  aliquis  in  posterum  malieioaeualeatimpedire, 

eartam  istam  sigillo  conuentos  predieti  monasterit  et  sigilli  mei  im- 

pressione  ad  omnis  mali  suspicionemaboYendam  fee!  fideliter  roborari. 

Huius  rei  festes  sunt  dominus  Clemetis  abhas,  Jacolms  prior  ettotus 

conuentus,  Hainricrm  judex  de  Sitechenf,  Chunrtulun  hospes  Dye- 

frtcfis  et  Haimo  fratres  eius,  ]V()/f',/fruH  seruiis  prepositi,  Waiüierus 

gener  Dietrici,  Alanus  scriba  conuentus. 

Au  einem  CopiailHieha  ««f  Pergament  teee.  XY. 
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CCXXXIV. 

1350,  24.  April.  Johann  von  Gmunden  gibt  seinen  nach  Klndtt-rncHburg 
dienstbaren  Weingarlen  tu  ütiukrini/  dem  SchottenktoHter  xu  Wien  *ur  Sft^f" 

fnnff  ein,  y  Ja}iriage$  f  ür  sich. 

Ich  Jans  von  Grmmden  vnd  .  .  .  seyn  Eriben  veriechm  ufVen- 

leich  mit  disem  Prief  allen  den,  die  in  sechent,  horent  oder  iesent, 

die  nu  lebent  vnd  hernach  chünftich  sind ,  Daz  wir  YoiiersGhniden- 

leicb  mit  guetem  willen»  mit  verdachtem  mfit  vnd  mit  Tiuers  Perch- 

maisters  liant  des  Erbm  maaoes  Gmigen*  Mrm^  tm  von  SeuM, 

te  den  Zeiten  PerigmaistervndAmptman  des  ChlosterdnesASmidiiridl, 

Tnsem  weyngarten,  der  dt  leit  te  MaMrume  an  dem  Haimolez^ 

jmümi,  des  fAmf  Tiertait  sind,  le  naeehst  ÜSs^fayii  dem  Juden,  da 

man  alle  iar  ven  dient  dreresehentfaalb  viertail  weyns  ze  perehreefaf 

vnd  achtalben  Wienner  phenning  ze  voif recht  vnd  niht  mer,  der  vns, 

vorgenaiitem  Jaiwe/i  vnd.  .  .  beyfn^mVyihen,  \on  LeiipoUenxou  Eslarn 

vnd  seynen  Eriben  für  Seezieh  phunt  menner  phcnning  versaczt  ist. 

darvmb  wir  ir  pricf  hesünderleieb  rmb  haben,  daz  wir  den  egenanten 

weyngarten  verseczen,  verchaufTensuUn  vnd  geben,  swem  wir  wellea. 

Darvmb  so  hab  wir  den  vorgenanten  weyngarten  geben  vnd  gemacht 

den  ErhernGeystleiehen  herren ,  herikClemeHtenze  den  zelten  Apt  vnd 

dem  Conoent  gemayn  des  Goteshaus  vnser  vrowen  sand  Mareyn  vnd 

den  Seh&Hen  se  Wienn,  also  das  sev  alle  iar  ayn  Jartag  ?ns  vnd  allen 

gelaubigen  sein  davon  hegen  siilln  des  naeebsten  Tages  naehsaadPhy- 

Hppesvnd  sandJacobsTagmitvigilH  Tnd  mit  aelmess,  als  irs  Cblosters 

gewonbeit  ist.  Han  sol  aoeb  desselben  tages  den  berren  in  dem  Re- 

fcnt  die  grozz  herrenphröndt  weyns  geben  vnd  von  Chuechenspeys 

dester  vieizzer  [dilegen  mit  viseb  oder  mit  vieiscb.  wie  der  taggefellet, 

daz  sev  vnsern  herren  doster  vieizzer  vmh  vns  vnd  vmb  alle  gel^inbi? 

sei  pitten.  Ez  sniln  aueii  die  vorgenanten  lierren  vnd  daz  goteshaus 

daz  den  Schotten  mit  dem  egenanten  weyngarten  allen  iro  frum 

schafTen,  verseezen.  verchauffen  vnd  geben,  swen  sev  wellen,  an  allen 

irraal.  Wir  seyn  auch  ir  recht  scherm  vnd  gewer  für  alle  ansprach, 

als  Landes  recht  ist  vnd  der  stat  ze  Wienn^  vnd  waz  in  daran  abget, 

daz  sAllen  sev  haben  auffns  vnd  anf  allem  dem,  vnd  wir  haben  in  Otter^ 

reicht  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  daz  disev  sach  vnd  selgraed  also 

staetvndvnezebroehenbeleibfdes  gebvir  In  dlsen  PHef  versigelt  mit 
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Tuserm  Insigel  vnd  mit  viisers  Perchmaister  fnsigel  Gorigens,  te 
den  leiten  ampfman  des  egenanten  fblosters  von  Nemihnreh ,  vnd 
miiChrutans  insigel  des  Myppleynsäorfer^  die  wir  vleizzer  darumb 
«loheten  haben,  daz  sev  diser  sach  gezeug  sint  mit  iren  Intigelo.  Der 
Prief  iat  gegeben,  do  Ton  Christes  geburd  ergangen  warm  dreuczehen 
hundert  Jar  darnach  in  denn  Aimfesigiatem  Jar,  an  tand  Georii  Tag. 
Originl  auf  Pirganent  nnt  drat  Slafele. 

ccxxxv. 

1350,  13.  Mal.  —  Ihtiedif  t.  Aindnatin  dcK  Schidtcnklosters  zu  Wiett,  nprichl  dein 
Ritter  Dietmar  von  MeiniunUiUirf  die  iltm  rerpfändeten  Güter  icciland  Ami  reo« 
des  Chranest  vor  dem  SciioUentJiore  yeric&ilich  zu  und  aclxi  ihn  au  die  Gewähr. 

Ich  Benedict,  zv  den  Zeiten  Amptman  der  Schotten  Guet  zv 
Wienne,  vergich  ofTenleich  mit  disem  prief»  Dai  für  mieh  chom  für 
rechtes  Geriehft  der  Erber  Ritter  her  Dietmar  Ton  ihmharttdMf^nA 
eUagt  mit  Tetapreehen  hinti  Andre»  dea  Oitaneste»  »aeligen  Goeter» 
die  bemaeh  geaefariben  aiad;  dea  Braten  hinti  aetnem  Hanae,  dai 
weiln  dea  CSU^d^r  geweaen  ist,  gelegen  vor  SekoHm  Tor  ir  lüaiiiie 
anf  der  Newenwurger  Strazze  an  dem  Ekke,  da  man  get  zn  dem 
Pietzeil prunnef  vfidhintz  dem  VVeiiigüi  ten,  der  da  binden  daran  stozzet, 
?nd  seinen  paumgarten  gelegen  bey  dorn  \  orgenanten  Pletzenpninnej 
vrul  .s(  inpm  bans  gelegen  daran  mit  all(>  di,  vnd  darzue  «gehon  t .  swie 
80  daz  genant  ist,  vmbe  zwai  hundert  phunt  Wienner  phenning,  di 
im  der  egenant  Andre  der  CkraneMt  aaeliger  schuldig  waer,  dafür 
di  egenanten  Goeter  sein  pbant  waeren,  md  di  im  auch  mit  andern 
Goetem  dafür  le  phande  Yeraehriben  waeren,  ala  der  prief  sagt, 
den  er  darrberbet,  ata  verre,  das  er  dai  egenant  Gelt,  ala  adn 
prief  sagt,  mit  einem  rechten  recht  bebapt  Vnd  ward  auch  im  da  er- 
teilet Tnd  venrelget  mit  Vrage  rnd  mit  vrtail,  er  achelt  mir  mein  recht 
geben,  dai  hat  er  getan,  Tnd  achelt  ich  in  der  egenanten  Gueter 
aller,  der  ich  an  meines  tierren  stat  des  Aptes  von  den  Schotten 
Stifter  vnd  Storer  vnd  ancb  Grnntberre  pin,  gewaltig  machen  vnd 
an  di  crewer  setzen,  daz  ban  Ich  auch  getan,  furbaz  vreyleich 
vnd  lediclcirb  7.p  haben  vnd  allen  seinen  fnimen  damit  zp  srhnfTen. 
versetzen,  verchaufien  vnd  geben,  wem  er  welle,  wo  im  daz  aiierpeste 
rhome  vnd  fnege ,  an  allen  irrsal,  als  Tcrre,  daz  er  dea  egenanten 
Geltea,  ala  aein  prief  aagt,  gants  rnd  gar  gericht  rnd  gewert  werde. 
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Vnd  des  i?  vrchonde  gib  Ith  im  diaca  prief  ▼eraigeltea  mit  meiiiaii 
lasigel,  der  gegeben  iil  nach  Christe«  gebärde  drenlieben  hundert 
Jar  darneeh  io  dem  fiimftsigisteii  Jar»  des  Qaesfenphiatstages  vor  dem 

phingestage. 

Origijui  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt 

CCXXXVL 

1350,  26.  Jaii  —  JNiCMur  der  WeÜbiet  tu  Zmkmdorf  venckreüi  «emer 
Bm^rtm  EUtaietk,  0m*9  wm  AUenhurg  Tochter,  ah  Morgengahe  hmdertßnf 
Pfund  Pfennige  auf  dreiganse  L^ten  tu  Zmütatdorfund  eine  OßUe  von  flmf' 

seA»  SekUHtg  Pfem^  nu  PnUm, 

ich  Dietmar  der  WeiAter  Ton  Zeankendorf  verglefa  md  ttn 

chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nv 
hiiit  oder  hernach  cliiiinrtich  wprdent.  Duz  ich  ineiuur  Haiisvrown 
Elspeten,  Otteins  Turhlrr  von  AKvnburcii  dem  Gül  {fcnad,  {gelobt 
han  ze  sreben  fumf  phurit  vnd  Hundert  jthiint  phemiing  WiciDu^r 
münzze  ze  rechter  Morgeiigab  vnd  se  Haynistewr  nach  des  Landes 
recht  ze  Österreich,  vnd  han  ir  dafür  gebeo  vnd  gemacht  nach  vnser 
paider  peaten  frewut  Rat  zv  der  zeit,  do  ich  es  wol  getün  moeht» 
drer  gantsev  Lehen  dacs  ZcoiiAeiidor/ mit  alle  dev,  rnd  dar  sv  gebort, 
se  relde  vnd  se  dorffe,  vnd  fumfsehen  sehiiling  gelts  Wienner  phen« 
niog  se  Protis»  das  alles  mein  reehta  aygen  ist.  Das  vorgenant  Gut 
alles  han  ich  meiner  Hausvrown  EbMm^  (HUmB  Toehter  von  Jlfeii- 
hureh,  Reeht  vnd  redteieh  geben  vnd  gemaeht  für  lumf  phuni  vnd 
für  Hundert  phuiit  phenning  Wienner  munzze  ze  rechter  Morgengab 
viiU  ZV  Haymstewr  also  mit  auzgeiiomeaer  rede,  waer,  daz  ich  stürbe 
viid  nicht  enwaer,  so  schol  si  daz  vorgenant  Gut  inne  liaben  in  nutz 
vnd  in  gwer  viiuercliumbert  vntz  an  im  tode,  als  morgengab  recht  ist 
vnd  dannc  nach  ir  tode,  so  schol  ez  erben  vnd  gevallen  auf  voser 
paider  ehinde,  die  wir  miteinander  gewinnen.  Waer  euer»  das  al 
starbe  vnd  nicht  ehinde  mit  mir  gewänne»  des  got  nicht  enwelle»  so 
Bchol  das  vorverschriben  gut  lediehleichen  herwider  erben  vnd 
geoallen  auf  mein  nehst  erben,  da  es  se  recht  anfgenallen  achol.  an 
allen  chneg.  Vnd  pin  auch  ich  Dilmar  derlfMiMr  meiner  vorge- 
nanten  Hausvrown  EUbeten,  Otten  toehter  ^onÄUenkwrcht  vber  das 
egenant  gut  rechter  gwer  vnd  acberm  für  alle  ansprach ,  als  aygena 
vnd  iii()rL:engab  recht  ist  in  dem  Lande  ze  Osterreich.  Waer  aiier, 
daz  ir  mit  reciU  daran  icht  abgienge.  daz  schol  si  haben  auf  mir  vud 
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auf  allem  meinem  gut,  ilaz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich,  ich 
seilebentich  odertode.  Vnd  ilazdiseinorfjeni^iili  vnddise rede furbaz also 
staet  vnd  vnzebroehen  beleih,  darvber  irih  ich  ir  dison  briefzv  einem 
olTen  rrchunde  diser  saehe  versigelt  mit  meinem  Insigel  und  mit  meins 
Tater losigel  Obrechts  des  Weydncr  vnd  mit  Pemharts  Insigel  meiAes 
prader  Tod  mit  meios  Tetem  losigel  CkUtUäen^  di  diser  sache  geieug 
sint  mit  iro  iDaigeln*  Der  brief  ist  geben  naeh  Christa  GepArd  Bre?« 
csebeii  Hundert  iar  damaeb  in  dem  fiun&igisten  iar,  des  nebsten 
Samjptstags  naeb  sand  Jobannestag  le  S?nnwenten. 
OrigintI  nf  PmgtiMrt  odt  vier  Siegeln. 

CGXXXYU. 

UM^  10.  Algllt  —  PU^rim  der,Prmudorfer vtrkmifi  mk  Beuritt^tmg  »emet 
iiekitukermMtnoffAlhweit*9om  Calerreiek§emLd^  vimne^PfimdOeldei, 
g^egen  «»  Mattkäui  onf  adU  Leken,  twei  HafttiUUn  und  Chettend,  m  Q«9rg 

leb  PS^fgreim  der  PrmmtUnfer  Ynd  ieb  GMitein  sein  haus- 
mwe  Tnd  ieb  lAenkart  sein  svn  Wier  Terrieben  rnd  tuen  ebunt 
allen  den,  dev  disen  prief  lesent  oder  bftrent  lesen,  die  nu  lebent  ?nd 
bemaeb.  ebunftig  sind ,  Das  wir  mit  Tnserr  erben  gnetent  willn  vnd 

gunst,  mit  verdachtem  miiel  vnd  mit  gesampler  hant,  czue  der  «eit, 
do  wir  iz  wol  petnen  iimebten,  viid  mit  vnsers  Lebenhern  haut,  dez 
edt'la  fursteii  herczog  Alörechcz  cze  OsteiTeich,  vci  rlKnift  haben  vn- 
sers reell l (Hl  lehens  sibcn  plnmt  gelcz  Wieiiner  inuniz,  du  gelegefi 
sind  cze  Maricktal  auf  acht  leben  vnd  auf  zwain  hofsteten  vnd  auf 
vberlend,  Girgen  dem  Floyt  von  Stainaprun  vnd  seinen  erben  mit 
alle  den  nucsen  vnd  rechten,  als  wir  seu  in  lebens  gewer  berpracbt 
beben,  vmb  xwal  vnd  sibeneagk  pbunt  fUsufier  munis,  der  wier  gancs 
vnd  gar  gewert  sein,  GStgen  dem  Fhifi  vnd  alle  sein  erben,  furbas 
lediebldeb  vnd  vrelleieb  le  haben  vnd  allen  lern  frum  domit  se  schaf- 
fen, versecsen,  verebaofen  vnd  gehen,  swero  si  wellen,  an  allen  iersal 
Vnd  sein  sneb  wir  vnd  mser  erben  vnuerschaydenleich  dez  vorge- 
nanten ^uecz  recht  scherm  vnd  geber  fuer  -AI  itnsprach,  als  lehens 
recht  vnd  dez  landes  ze  Osterreich.  Wer  aber  daz,  dar.  Gortg  der 
Floyt  von  Sfainapnm  vnd  sein  erijcn  furbaz  fnit  recht  an  dem  vor- 
genantcn  gnet  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnnen,  swaz  si  dez 
schaden  nement ,  das  schölle  wir  in  allez  auzrichten  vnd  widerchern 
an  all  iern  schaden,  vnd  siln  ancbseo  das  haben  anf  vns  vnd  auf  alle 
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dem  guet,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  c/a'  Ostnreich,  wir  .»»ein  lemb- 
tig  oder  tad.  Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  stet  vnd  vnczebrochen 
weleib,  danrber  rorgenanler  Püygreim  der  Praunsforfer  gib  ich 
disen  prief  fersigilt  mit  meinem  anb»ngunden  inaigel  Tnd  mit  meinez 
sunt  anhftogund  insigel  iAmUhare»  des  Jhrmauiarfbr*  Diser  meb  ist 
cieog  Mer  der  Ptmuuiorfer  mit  seinem  anbanguDden  insigel.  Der 
prief  ist  geben«  do  naD  enlt  toq  cbristes  gepoerd  dreucxeben  hoodert 
br  darnacb  in  dem  ftimfeigisten  Ur,  an  aand  Lareneientag. 
Original  anf  Pargameat  mit  drei  Siegeln. 

CCXXXVUL 

1350,  20.  September.  —  Wolf  gang,  aemen*  und  Otto  von  Altenburg  fftiktm  ikttt 

Sehxcfstcr  Elisabeth,  Dietmar  e  des  Weidner  Hausfrau,  zur  Heimsteuer  und  Mor- 

gengabe  vier  Pfund  Ffenuifft-  jnhrHrhrr  Cnltm,  (ft-trfjt 

Stophenreut,  zu  Hargentee  und  zu  Straff ing. 

Ich  Wolfganch  vnd  ich  Clement  vnd  ich  Ot,  Offen  svn  von 
AUenburcK  wir  feriehenvndtfin  chuntmitdiaemprief  ailen  den,  die  in 
leaentoder  borent  leien,  die  na  lebent  vnd  bemacb  cbunftieb  aint,  dax 
wimaebTnser  besten  frirnt  Roat  md  vt  der  seit,  do  wir  is  wol  getun 
mocbten,  gemacbt  vnd  geben  beben  au  vnser  swester  vrovn  EUMmu 
OUn  toebter  von  AUenbrnth,  dem  got  gunad,  vnserm  swager  DUt' 
maren  dem  Wetdenaer  zd  rechter  baimstefir  vnd  f  6  morgengab  naeb 
des  Landes  recht  ze  OsteiTcich  vier  pluiiit  Wiermcr  pfenninp:e  peltes, 
der  gelegen  ist  ain  phnnt  Geltes  ze  Staineprvnne  vnd  ist  lechen  von  dem 
erbern  herren  hern  (ii  »f  Chnnraicn  von  Schavi^ereh.  vnd  oehtzen 
Schilling  geltes  zu  iS^ii^/^r^iCÄ  vudsind  lechen  von  dem  erbt m  herren 
hern  Charlein  dem  Gärlaser,  vnd  ain  phunt  geltes  ze  Uargensee  vnd 
ist  iechen  von  dem  erbem  berren  von  Pergaw,  vnd  ain  zehent  zu 
StraiffUige  auf  fvnf  gansen  leben  se  velde  vnd  le  dorfe  vnd  ist  lecben 
von  den  erliem  berren  von  Shtndwrf^  dieselbe  vier  pbnnt  geltes  vnd 
den  Sebent,  als  vor  veracbriben  iat  an  disero  prief,  geb  wierlH^lmar«!! 
dem  WM$niiur  vuserm  swager  cA  vnser  swester  vrovn  EUpeien  sA 
recbter  baimstedr  vnd  zn  morgengab  naeb  des-  landes  recbt  le  ÜMte^ 
reich ,  also  mit  aiizgenamer  red ,  wer  daz,  daz  vnaer  swester  nicbt 
wer  vnd  an  erben  stnrb,  des  got  nicht  geb,  so  schol  er  d;iz  fur  vcr- 
schriben  gut  inhaheu  vnverchumert  vnz  an  siennen  tot.  (l;in  noch 
seinem  tot,     scbol  is  herwider  erben  vnd  gevalen  auf  vns  vnd  auf 
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Buer  daz,  dai  sir  eliind  miteinander  geTYnen  •  do 

sül  daz  gut  beleiben  noch  yr  payder  tot,  iz  sein  svn  oder  tohter,  vnd 
sezzent  auch  wiVr  vns  zu  rehttem  scherm  darvber,  alz  man  hHimsteur 
▼nd  margerifjali  zu  l  eht  scherni  schol.  Wer  auer  daz,  daz  im  niit  rebl 
doran  iht  abgieng,  daz  soi  er  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem,  vnd 
wier  habea  indem  iand  ze  Ostereich,  wier  sein  lebeutich  oder  tod.  Dor- 
▼ber  sezzent  wier  vns,  ich  Trasi  vnd  ich  NicUu  ronMunHhaimt  Diet" 
marm  dem  WMenaer  zu  rehtem  ecberm  vod  gerer  also  mit  aui- 
geatmer  red»  wer  das,  ob  jm  an  mer  Teteru  iebt  abging*  alt  for- 
Tersehribeo  ist  an  disem  prief,  das  sebol  er  babeo  auf  rns  fnoer> 
sehaidenleicbTad  auf  aRem  dem,  wier  beben  in  dem  Iand  se  OtUtmtk. 
wier  sein  lebenttcb  oder  tot  Dasdise?  red»  baimstevr  Tnd  margengub 
stet  Tnd  msebrochen  belieb,  darvber  geb  irier,  ich  Wolfgancii  Tnd 
ich  Clemens  vnd  ich  Ol,  Dietmaren  dem  W t i d enaer  yns^ivm  swager 
zu  ('im  offen  vrchüut  disersach disen  prief,  wun  wier  selb  nicht  aigera 
Iiisigil  haben,  so  pint  wier  vns  stet  ze  haben  allez,  daz  verschriben 
ist  ao  disem  prief,  vnder  meiner  vetern  Insigil  Trast  vnd  Niclas  vnd 
MeinharU  vnd  mit  Olöers  insigil  des  Moyker,  die  diser  sacb  zeueb 
etat  mit  yr  Insigilen.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  purd  dreus- 
ebeii  btmdert  Jar  damacb  in  dem  fumftsigistea  Jar,  an  sand  Matbeos 
abeniTor  sand  Miebelstag. 

Origiail  aef  P^igaaMSt  nit  viar  Siegda. 

CCXXXIX. 

1350,  29.  September,  Wlea.  —  Katharina,  Andre  an  de  ff  Smfrfttf'inftfr  h  Torhffr, 
Vcrk€U^i  ihr  dem  Schoftrukloftcr  tu  Wien  dienxthnrcs  Uaun  und  einem  Ht^staU' 

H' etnyarUii  in  JlrrndU  an  /.(  (jpo/d  den  Aetichel. 

Ich  Katreyt  Andrea  Tochter  des  SmeratöxzeU,  dem  got  genade« 
vergich  vnd  tun  chunt  allenden,  die  dben  prief  lesent oder  hurent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint»  Das  ieb  mit  gfitem  willen, 
mit  Yerdacbtem  nuH  Tnd  naeb  meiner  pesten  Trennt  rat,  b&  der  seit, 
do  tob  es  wol  getSn  mocbte,  Tnd  mit  bem  BeneHeim  haut,  den 
selten  Amman  Tod  Pbleger  der  SdtoUen  gfit  sel^Smn«,  Terebauft  ban 
mein  Hans,  das  da  leit  dats  der  Hmrm  Mue,  Tnd  dn  Hofstat  Wein- 
garten binden  daran  senaebst  Baugen  Hans  dem  PlattihiBgüt ,  da 
man  von  dem  egenanten  meinem  Haus  alle  iar  dient  den  gaestleichen 
Herren  datz  den  Schatten  drey  Schillinge  Wiemter  pbenninge  au  sant 
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Miehelitage  ze  reehtem  Gmotredit  md  nicht  mer,  TDd  ist  aaeli  mich 
dasselbe  Haas  tod  die  Hofstat  Weingarten  daran  anerstorben  Ten 

meinem  Ohaim  Jansen  dem  Chüz,  dem  got  genade.  Daz  vorgenant 
Haus  vnd  die  Hofstat  Weingarten  binden  daran  lt:u]  ich  recht  vud 
redlcich  vercbauft  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz  viui  recht,  als  ich  es 
in  Purchrechtp'?  crewer  herpracht  hau,  vmh  I)r t  utz-elitMithalb  phuiit 
Wienner  phenniage,  der  ich  gar  vnd  gaentzicich  gewert  bin ,  dem 
erbern  manne  Leupolden  dem  Aeachel  vnd  seiner  hausurowea  Tron 
Chunigunden  vnd  im  erben,  furbas  ledichleichen  vnd  vreUeiehen  se 
haben  vnd  allen  im  fnrmen  damit  le  «chafieo»  Terebeuffen.  versetien 
Tnd  geben»  swea  si  wellen»  an  allen  Irresal  Vnd  sein  aneb  wir,  ieh 
▼orgenante?  KtOrtifß  vnd  ich  Sjgmam  der  Smentone^  ir  Teter  fad  ich 
Kaireif  sein  hsusorowe  rnd  Tnser  erben,  Tnaersehaidenleieb  des  ror- 
genanten  Heus  Tnd  der  Hofstat  Weingarten  binden  daran  des  egenan- 
ten  Leupolts  des  Aeachel  vnd  seiner  Hausnrowen  Tron  Chunigunden 
Villi  in  erben  recht  gewern  vnd  Scheriii  für  allu  ansprach,  als  Purch- 
rechtes  rocht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreichs  Waer  aber, 
daz  si  fSrbaz  mit  recht  an  deiusellicn  H.iiis  vnd  Hofstat  weingarlea 
binden  daran  icbt  Chrieges  oder  ansprach  gewannen,  swhz  si  des 
Schaden  nemeot,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercbem 
an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  Schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben 
auf  vns  Tnd  auf  allem  Tnserm  gut»  das  wir  haben  in  demXjande  se 
Öiierrmekf  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  das  diser  Chauf  furbai 
also  staet  Tud  Tuserbrochen  beleihe,  Tnd  wand  wir  selber  atcbt 
aigens  InsigiU  haben,  dammb  so  geben  wir  in  disen  briefsu  einer 
ewigen  Testnunge  diser  stehe  versigilt  mit  des  Torgenanten  bem 
Bcncdicteii  Insigil  der  Schotten  amman  vnd  mit  bern  Jansen  Insigil 
von  Segberch,  die  wir  des  gepeten  haben,  daz  si  irev  Insigil  zu  einem 
gezeuge  an  disen  hrief  «^ehan^^en  habent.  Diser  brief  ist  geben  ze 
Wenne  nach  Christes  gepurt  dreutzeheu  Hundert  iar  darnach  in  dem 
fumftzgisten  iar,  an  sant  Michels  Tage. 

Original  «vf  Pergamni  mi  moem  diftg«!;  das  d«s  Jdno«'«  f.  Stgliafg  feUt« 
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CCXL. 

1351,  21.  Jintter,  Win.  —  Heinrich  der  Semft  widmet  tu  einem  ewigen  Uchte 
in  der  Marttrucapelie  im  Sehottenkloster  tu  Wien  ein  halb  Pfund  Pfennige 
jäktUeher  Gülte,  gelegen  auf  seinem  dem  Kloster  dienstbaren  Hause  in  Wien. 

Ich  BemrM  der  Semfl  ? ergieh  offeoleieh  «b  disem  Prief  aUen 
den«  die  in  leient.  ieeheot  oder  leaea  tierent,  die  ea  kbeiit  Ted  her^ 
naeli  ehamftig  aind»  dai  mit  volaerdeelifeai  nAi  vnd  euch  g&oit  mei- 
oerliebeD  Henimweamwen  Qmmgimdmt  Tnd  nefner  firiben,  Qol 
le  lob  Yod  Toeer  Troweo  Ted  allen  Heyligen  vod  besnnderleiehen  dem 
Lieben  sand  Merteyn  xe  Ern,  mir  vnd  allen  meyn  fodern  sein  ze  hilff 
vüii  £kt  tl-6^t,  <ty[i  halbes  phunt  Wienner  phennitig  geltes  gemacht 
rnd  g^egeben  hau  aul  itieynem  haus,  das  da  leit  zenaechst  Lienharten 
dem  Chürsnat'i'  gegen  des  von  Salczburch  Garten  vber,  da  von  man 
dient  den  Erbern  Geistleichen  herreo  hincz  den  Sdwtten  ze  Wienn 
swen  Wimmer  phenning  an  sand  Georii  Tag  le  gruntreeht  vnd  niht 
ner,  alao»  du  da«  egenant  halb  phont  WUenmer  geltes  cwichleieben 
büien  dem  TorgeaantoB  Cbleater  rnaer  vrewen  vnd  den  SehUien  se 
Wiem  ST  dem  Tnrgenenlem  lieebt  in  aend  Mhrte^  Cbappeln  daTon 
Iielaueht  se  aaebl  ael  werden»  Ynd  dienen  aol  le  p&rehreebt»  ah  nn» 
ders  pdrebreebtee  recbt  iat  in  der  Stet  le  Wienm,  Vnd  dan  diese 
sdgemet  rnd  ewig  lieebt  also  ataet  md  fbrganeh  heb,  des  gib  ieb 
Forgenanler  Heynrich  der  Semß  dem  egenantem  Güteshaus  dacz 
den  Schotten  disen  prief  versigf  It  mit  des  erbern  maniies  Insigel 
Beneäictn,  ze  den  zelten  AmpUiidti»  vnd  plileger  des  vorgenanten  Gotz- 
haus  ze  den  Schotten,  vnd  mit  des  erbern  niannes  Insigei  Jacobs  des 
MaeserUiftUp  die  leb  vleizzer  darmb  gebeten  liant»  daz  sev  diser 
sacb  gezevg  sein ,  wanne  ich  aeJber  niht  aygens  Insigei  ban.  Der 
Prief  iat  geben  se  Wimm»  do  Ton  Cbriatea  gebärd  ergangen  waren 
Drereseben  Hundert  lar  daraacb  in  dem  aynem  vnd  Iftrofeiigiatem 
Jar*  an  aand  Agneaen  Tage. 

Originii  anf  Pagaamt  mit  awei  Siagebi» 
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CCXLI. 

UN,  18.  April,  IlderleiSS.  —  Ortoff  von  Birhmm  verkauft  einen  Aßket  tmd  eme 
Wiese  tu  HUrstendorf  an  Johann  HeiphtaU. 

Ich  Oriolf  der  Pyrbovmer  rnd  ich  EUpet  um  Hauafrow  vnd 
TüMT  pMider  erben  wir  rergeho  Tnd  tfn  chvnt  eilen  den ,  die  disen 
prief  Sebent  eder  berent  lesen,  die  nv  lebent  eder  bernaeb  ebrnllieb 
sint*  Du  wir  se  eboTffen  beben  gegeben  vosers  reebten  eigens  einen 
neber  Ynd  ein  wis  pei  demselbn  neber,  das  de  gelegen  ist  daes  Air- 
»iendorf  pei  dem  pmklein,  ?m  fVnf  phont  rebter  Wienner  phenniog 
dem  erbern  manne  Janirm  dem  Helphant  vnd  alle  seinen  Erben,  fyr- 
h;i/,  ledichheh  vnd  freüeich  «e  hahn  vnti  allen  im  fmu  tlomit  schaffen 
mit  verchovffen,  rersetzen  vnd  g»  hn,  swem  si  wellen,  an  alle  irrsal. 
Vnd  wir  sein  ouch  des  vor^fpiinten  achei*  viul  <!<  i-  xn-^enanten  wis 
ir  reht  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  aigens  rebt  ist  vnd 
des  iandes  reht  se  Otterreich.  Wer  alter,  das  si  iebt  ebrieges  ge- 
wnonen  Ton  dem  Torgenanten  aeber  ?nd  ouch  ron  der  Torgenanten 
wis,  das  mit  rebt  wer,  das  sehullen  wir  in  alles  nntribten  an  alle 
Ir  mTe  vnd  an  allen  im  sebaden.  Das  lob  wir  in  se  leisten  mit  Tn* 
sem  frewn  Tnd  si  sehallen  Is  eneb  babn  auf  ras  vnd  auf  alle  dem 
grt,  das  wir  babn  in  dem  Land  se  Oeterreidk,  wir  sein  lebntieb 
oder  tot  Das  In  die  red  Mtas  staet  vnd  Ynzebrochen  beleih,  darrber 
geh  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  Insip^el  vnd  mit  Ruep- 
preckts  Insigel  von  Ihtr Stendorf,  der  derselben  sacli  gezeug  ist  mit 
seiiK  iii  [iisigel.  Der  piiet  ist  ^rop^eb»  ze  Nidcrnltdzz  nach  Christes 
gepurd  Üreutzehn  hvndert  iar  durnaeli  in  dem  ainsmeufvnftzgisten 
iar,  des  U^rilages  vor  dem  AuUastag  in  der  testen  vastwoeben. 

Original  auf  Pergameiit  aiit  twei  Srageln. 

CCXLD. 

1351,  IL  lOVember,  Wiea.  —  Ulrich  Prior,  Lciduld  Subprior  uud  der  yame 
Commi  der  Au^iuttüter  Bremile»  WSenheiiHkimden,  da»»  äkl  Ctement  de» 
kMe  Pfund,  fpeldle»  de»  SduUeiidoeter  «e  Wien  Urnen  neA  der  St^tung  der 
Agne»  von  T8le»6nmmJiAriidk  reichen  mtutte,  um  vier  Pfund  abgeÜM  hohe, 

Nouerint  vniuersi  presencium  litterarum  inspectores,  quod  nos, 
frater  Vlricus  prior,  Lcuioldus  subpriur  totusque  cuiiueutus  heremi- 
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terain  ordinis  saneti  Augustmi  domus  in  Wienna,  propter  qucdam 
onera  debitorum  oppressorum  et  necessitute  mnxima  vrgente  rnam 
dimidiam  libram  reddituum  ad  redimendum  tradidimus  et  vondra- 
dum  Ycnerabili  in  Christo  patri  et  domino  domino  Clenienti  abbati 
nec  non  ipsius  conueotui  monasterü  aküci» Marie Seaiorum  in  Wietma 
pro  IUI  libris  denariorum  Wtennen$i»m  rsualis  monete»  m 
peconia  nobis  rite  «t  ncionabiliter  numenmilo  «atisfeeit,  qnam  quidem 
dimidiam  libram  redditaum  nobilia  ac  preclart  domina  J^nei  de 
Talespntn  pie  memorie  pro  apeeiall  nostro  aoiundio  et  remedio  soe 
tnime  erga  auam  menasteriam  dotaaerat  perpetae  et  donanerat,  Telnti 
in  ipsina  mooaateril  Ktteria  Incidloa  eontinetur.  Hane  liquidem  amini- 
stracionem  ser  seruicii  porrectionem  a  nobis  et  nostro  domo  sev 
conuentu  redimerunt  summa  pro  [  lescripta.  [n  cuius  rei  testimonium 
et  euidenciam  pleniorem  presentem  paginam  sigilli  nostre  domus 
appensiutie  iiissimus  communiri,  Datum  Wienue  anno  domini  mille- 
simo  treceDteAimoquinquagesimo  prinio,  in  diebeati  Marlini  coofesaoria 
et  pontifieia. 

Ori^ioal  anf  PargameDt  mit  SIegal*  —  Ptts*  TiiaMar.  VI,  Pt.  III,  pag  10, 
Nr.  XXXDL 

ccxLin. 

1352,  13.  Jänner,  Wien.  —  Ail/nthf  von  Lichte  nach  bfurk-undei,  da««  er  «n'n 
06ereiifeiuhum«reckt  über  den  Hof  zu  Voldemdarf  an  Johann  ^fmicker  verkauft, 
wmd  dttMfdieger  wieder  diete»  Recht  dem  SehottenMotUr  tu  Wtem  §Aerto99en  hiAe. 

l6tiMbrecht Lieteneck  vndlch  .  . .  sein  Hausyrowe  vnd  alle  vnser 
£riben  wir  verieehen  oflfenleich  mit  disem  Brief  allen  den,  die  in  sechent, 
horentoder  leaent,  die  nu  lebeutTndheniaebchonftig  sind,  daz  wir  mit 
gnetem  willen  vnd  mit  weluerdachtem  muet  ze  der  seit,  do  wir  ea  wol 
getAnmMten,  ?nd  nach  ynaerpeafenmunt  rat  Recht  trndredleicliTer^ 
ehaaft  haben  die  aygenacball,  die  wir  gehabt  haben  auf  dem  Hoff  ae  Fd' 
dermbrf,  do  Jan$  der  SÜ^mtefter  aufgeaesaen  iat,  den  er  vnd  alle  sein 
Todern  Ton  tos  md  von  ynsern  Todern  ze  lechen  gehabt  habent,  mit  allem 
dem  vnddüz  ilcii  in  gehört,  ze  veld  vud  ze  dorf,  gesuecht  vnd  vugesuecht, 
wie  daz  genant  ist,  vmb  vierczehen  phunt  menner  pbenning  dem 
Krbern  Chnecht  Jansen  dem  Sycniicher  vnd  vroweii  Ehbeten  rnd 
ir  paiderEriben,  der  wir  gar  vnd  gaenczleicben  gericht  sein  mit  berai- 
tem  gelt  vnd  gewert.  Vnddiaelben  aygenacbaft  babent  aev  gegeben  Tod 

Föntet.  Abtli.  II.  fid.  XVlii.  |g 
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gcmnchtdem£rwirdig«nGeUtlei€beo  berreii  \\wü  Cletnentm  Api  Tod 
dem  Goteshaus  maer  mwen  ze  den  Sehoüen  le  fFtemi»  fturbai 
ewichleieh  xe  haben,  als  ander  ir  giieto*  reeht  iat.  Wir  haben  aueh 
xe  widerweschel  far  den  Yorgenanten  Hef  mena  üben  Tetero  hem 
ChvnraieHYOnLieteMekhimn  den  hoff,  daCAtitiraf  aofdeniTeld  auf- 
geseazen  Ist,  forbaa  ze  hahen  vreyleichen  rnd  ledichicichen  Im  ?nd 
seinen  Eriben.  Wir  sein  aueh  der  egeiiaiUeu  aygtui^cliaft  rochl  gt-irter 
vnd  schcrm,  Ich  vurtr  t nunlt  i  Aibrecht  von  Lieteucck  nwis^mi^i  mein 
Eriben,  fnr  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  in  dem  Lant  ze 
Osterreich,  und  waz  sev  furhaz  Schadens  darvbcr  nempcnt  mit  Hecht, 
den  sulien  wir  in  ahlep^en  vnd  widercheren  an  allev  widerred  vnd 
an  allev  taiding,  vnd  daz  äullen  sev  haben  nuf  vns  vnd  auf  allem  dem, 
Tnd  irir  haben  in  dem  Land  ze  Oiterreieh.  Vnd  daz  diaev  aaeh  fnrbaz 
also  ataetvnd  Tnczebrochen  beleih,  des  gib  ich  egenanter  Jl^cAl  Ton 
iMtenedt  dem  rorgenantem  erhern6eiatieichenherrenhernGfeiii«iil«ii 
apt  ?nd  dem  Goleahaiii  Toser  vrawen  dacz  den  S^oHen  ze  Wteim 
disen  Brief  zt  einem  waren  offen  vrehnnt  disen  prief  versigelt  mit 
meinem  Insigcl  vnd  mit  heruCliunrals  vnd  Liealunies  vnd  imi  Jansni 
Insigel  meiner  liben  vetern  von  Lieteneck,  die  diser  saeh  geczeug 
sint  mit  irn  Insigeln.  Der  Brief  ist  geben  ze  H'iV??^?,  do  von  ri>ristes 
geburd  ergangen  waren  dreuczchen  hundert  lar  darnach  in  dem  zway 
Tnd  fumfczigistem  iar,  an  dem  achten  Tag  nach  dem  Prehent  Tag. 
Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

ccxuv. 

1352,  6.  Februar,  Wien.  —  Woijhori,  Ffaner  tu  Lnnb,  in  takiiiulrt,  mit 
dem  Kauf $ctiiUwge  emiger  van  ihm  v^äutserier  ZehetUe  uAäüülicu  iicmer  Pfarre 
einen  Weingarten  tu  Pert^Aoldtdorf  für  dieutbe  erkauft  habe. 

Ich  Wolfliart,  7a\  den  zciten  Pharrer  dacz  Lach.  Vergich  vnd  tön 

chunt  allen  den,  die  disen  brief  ie>riil  oderhorenl  lesen,  die  nv  lebent 

vnd  hernach  chunftich  sint,  vmb  den  Weingarten  gelegen  ze  Perick' 

toUstorf  an  den  Viechpartz  zenaehst  Leb  Haugen,  daz  ich  den 

geehauA  han  von  den  Phenningen,  da  ich  daz  zehentel  leCktUktperge 

Tmh  Yorehanft  han,  daz  zu  dem  egenanten  meinem  Gotahaua  gehört 

hat»  Tnd  rmb  ander  phenninge,  die  deaaelben  meine  Gotehaoa  gewe* 

aen  aint,  alao  daz  der  Torgenant  weingart  ewieUeichen  bey  demaelben 

Gotahaua  sant  Cholmm$  ze  lath  aol  beleihen,  Tnd  han  aueh  iek  mieb 
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ies  mit  mdMo  trewen  Terlnbt  ynd  v«riiundeii  gegen  den  erbern 
gnestleiehen  Herren  dem  Coment  gemain  defi  den  SehoHen  se 

Wienne,  dacs  ich  denselben  Weingarten  ron  meinem  Gotshana  sant 
Ckolman  zeLaebe  mit  chaiiierlai  sachen  nicht  Tercliuiaiiiorn  sol,  Vnd 
daz  disev  sache  furbaz  also  staet  vnd  vnzcrbrochon  beleiben ,  darvbcr 
so  gib  ich  meinen  Herren  den  Sciwfien  /e  Wienne  disen  brief  zu 
einer  ewigen  vestnvnge  diser  saclie  versigilt  mit  meinem  Insigii  vnd  mit 
hern  Wemhers  Insigil  des  Sehenehen  aü  den  zeiten Forstmai ster 
in  Osterreich»  der  diser  aache  geaeuge  iat  mit  seinem  Insigil.  Diser 
brief  iai  geben  ae  Wienne  nach  Chriatea  gepnrd  l>reTtaeben  bvndert 
iar  dMaeb  in  dem  away  tnd  fftmftagiaten  hr,  an  aantTorothe  Tage. 
Original  anfPerganeat  mit  awei  Siegela. 

CCXLV. 

1352,  14.  Min.  — Dicpnlt  der  Sirfeyer  rrrkauft  mit  aetncfi  Lt'hcnhrrrn  Hcr- 
tog»  Aiireeät  wm  Österreich  BeiciUiijiiny  nein  f.rhrn  zu  Stammertdolf  an  Kott' 

rad  den  genannten  Hertoga  Kämmerer. 

Ich  BiepoU  der  Sinteyer  vnd  ich  Agnes  sein  liaoatirow  Wir 
Tergehen  md  t6n  ehAnt  allen  den,  die  diaen  brief  ieaent  eder  b5rent 
leaeo,  die  nfi  lebent  rnd  bemaeb  ebilnftich  aint,  l)as  wir  mit  vnaer 
Erben  guten  willen  Tnd  gonat,  mit  rerdacbtem  mütrnd  mit  geaampter 
bavt  ai  der  aeit»  de  wk  ei  wot  gefAn  meebten,  vnd  mit  vnsera  Leben- 
herren haut  dez  hochgeporn  ffirsten  hertzog  Albrechts  ze  Oster' 
reich,  r.e  Steyr  vnd  ze  Chnemden  verchauft  haben  vnsers  rehten 
|jelieii8,  tlaz  wir  von  im  ze  fjolien  i^eliiibt  hahcii.  Sechs  phunt  vnd 
vier  vndZwaintzich  phenningc  virnmi-  munzz geltes,  mit  weisat,  mit 
alle,  gelegen  ae  Staemestnrf  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  vnd 
anf  alle  dew,  vnd  darzv  geboret^  ze  velde  vnd  ze  dorf,  ei  aey  geatift 
oder  TBgestift,  vera&eht  oder  Tnoeraficht,  swie  ao  daa  genant  iat.  Die- 
aelben  66lt  alle  haben  wir  ? eebt  vnd  redleieb  Terebauft  rnd  geben 
mit  alle  den  nteen  vnd  reehten ,  ala  wir  ai  in  Lebena  gewer  her- 
pracbt  haben,  rmb  Siben  vnd  fftmftaieb  pb&nt  wienner  phenninge, 
der  wir  gar  vnd  gaentsleleh  gewert  aeln.  Chunraien,  den  selten 
C  h  a  m  r  e  r  dez  vorgenanten  hochgeporn  ffirsten  hertzog  Albrechts,  vnd 
seinen  Erben,  furbas  ledichieichen  v  nd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen 
irn  fmmen  damit  ze  schaffen,  verchnnifen.  versetzen  vnd  croben,  swem 
ai  wellent,  an  allen irrsal.  Ynd  sei»  auch  wir»  ich  Diepolt  deriSirueyer 
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VQd  ieh  Agnes  sein  hausurow  vnd  Ynser  Erben,  viiuerachaidenleich 
der  forgenanten  Gult  des  egenanfcn  Ci^uraral»  rnd  aeioer  Erben  recht 
gewern  vnd  scherm  für  eile  anapnich»  ali  Lehens  recht  ist  Tnd  dei  Landes 
recht  KÖiierreM.  Waer  aber,  das  si  fSrbas  nit  reeht  an  deraelbea 
Gdlt  icht  ehrieges  oder  ansprach  gew&inen,  swas  si  dei  schaden 
nement,  das  sulo  wir  In  alles  ausrichten  md  widerehem  an  allen 
irn  schaden,  Tnd  snln  auch  si  daz  haben  auf  yns  Tnd  auf  allen  Tnserm 
gut,  dai  wir  haben  in  dem  Lande  re  Osterreich,  wir  sein  lebentieh 
oder  tode.  Vnd  daz  discr  Chauf  tiirbas  also  staet  vnd  vnczerliroeheii 
beleihe,  darvher  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  vrcbunde 
diser  sach  versigilt  mit  Tnserm  lusigil  vnd  mit  hern  Fridreichs  lustgU 
Ton  Tyrnach,  zv  den  zelten  Purgermaister  ze  Wienn  Tnd  mit  meins 
Öheims  losigil  CkrUiufm  des  Siruqfer  Tnd  mit  meios  swagers  la- 
sigil  PertkUUt  des  SehÜtenmaitter^  die  diser  sach  geaeuge  siot  mit 
hm  Instgiln.  Diser  brief  ist  gehen  le  Wienne  nach  Christes  gepurt 
drentaehen  hundert  iar  darnach  in  dem  iway  md  famflzgisten  iar,  des 
nächsten  IHittfchens  vor  Mittenrasten. 
Original  auf  I'ergament)  die  Siegel  fehlen. 

CCXLVL 

ISU,  Wiei.--iaAMtt««i  fiMMdkM^  d^M«i^^    «m  Wim 

em  dm  Slifie  KbümtetAiirg  diUmtAvet  halbe«  Joch  Weingartm  wm  (Mbvi^ 
m  der  KoUtgnJbm  auf  eimen  emgm  Jakrtag» 

Ich  Jani  Ton  Gmundm  Tnd  .  .  .  sein  Eri]>en  Teriechen  offen- 
leich  mit  disem  Brief  Tnd  tun  chuot  allen  den,  die  in  sechent.  h5rent 
oder  lesent,  di  nu  lehent  Tnd  hernach  chfimftig  sint,  das  wir  Tnner^ 

schaidenleich  mit  guetem  willen  vnd  mit  woluerdachtem  muet  ze  der 
seit,  dü  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Percherren  hanl 
de^s  Erhern  niaiines  Georigen  des  Duriiujcs  Sun  von  Senelä,  zv  <)en 
Zeiten  Amptman  vnd  perchmaisters  des  Chlostersze  Neunburch,  red- 
leich Tnd  Recht  eyo  halbes  Jeuch  Weingarten,  daz  dacz  Ottachrinne 
zenaest  Chunrat  dem  Amptman  in  der  ChaÜAgrusk  gelegen  ist  ain 
halb,  Tnd  anderthalb  senaest  der  herren  weyngarten  Ton  LyemtM 
leit,  Tnd  da  man  alle  iar  Ton  dient  den  Torgenannteo  herren  hincs 
Neunhur^  fomf  TirtaO  weyns  sePerchrecht  und  drey  Wienner  phen- 
ning  ze  voytrecht  Tnd  niht  mer.  Denselben  Weingarten  hab  wir  geben 
vnd  gemacht  mit  allem  dem  Nftcs  Tnd  Rechten,  als  wir  in  in  rechter 
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Perchrecbtes  gewer  herpraeht  haben«  dem  Erbcro  Geistleicbea 
berreo  Apt  dementen  rnd  dem  Conuent  genayn  des  Goteshaua  mer 
TTOwen  aaDd  Mareyn  ?od  den  SehoHen  ze  Wienn,  also  das  se?  alle 
Jar  aynen  Jartag  rna  vnd  Tnsern  Todern  aeln  vnd  allen  gelaubigcn 
sein  daron  begen  sollen  des  naeehsten  Tages  naeb  sand  Pbylippes 
rnd  sand  Jacobs  Tug  ntit  rigilii  md  mit  selmess,  als  irs  Cblosters 
gewoluiliuit  ist.  Auch  sol  mau  desselben  tages  den  herrcn  in  dem 
Reffent  di  grozzen  herrenpbrunl  weyns  geben  vnd  von  Chuchenspeis 
dester  vieizzer  phlegen  mit  nsch  oder  mit  vleisch,  wie  der  Tag  ge- 
feit, daz  sev  vnsern  herren  dester  Yleizxicbieichen  rmb  viui  vnd  umb 
alier  gelaubigen  sei  pitten.  Es  seb&ilen  auch  di  Torgenanfen  herrco 
dacz  den  Schotten  mit  dem  egenantem  Weingarten  allen  im  frum 
schaffen,  Terehauffen»  Tersessen  Tnd  geben,  swero  si  wellen,  an  allen 
irsal.  Wir  sein  aacb  des  genanten  Weingarten  recht  scberm  Tnd 
gewer  Ar  alle  ansprach,  als  Landes  Recht  ist  vnd  der  Stat  recht  so 
WienUf  Tnd  was  in  daran  abget,  das  schullen  sct  haben  anf  Tns  Tnd 
auf  allem  dem ,  rnd  wir  haben  in  dem  Land  ze  0»terreieh»  wir  sein 
Lemtig  oder  Tod.  Viid  da/,  diczes  selgeraet  fiirbaz  staet  vnJ  vncze- 
brochen  beieib,  des  geb  wir  dein  vui i^onanten  Gcistleiehen  herren 
vnd  dem  Gittsbaus  vnser  vrowen  dacz  (K  n  Schütten  ze  Wienn  disen 
Brief  versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vusersPerigmuistersInsigel 
Georiens\Tis\^e\»  ze  den  Zeiten  Amptman  desCbloster  Aw%Neunburcht 
Tnd  mit  Christana  Insigel  des  Hyppleinatwrffer^  di  diser  sach  geczeog 
sint  mit  irn  Insigeln«  Der  Brief  ist  geben  se  Wienn»  do  Ton  Christes 
geburd  ergangen  waren  drencsehen  hundert  lar  darnach  in  dem 
swain  Tnd  fumfczigisten  Jar,  an  des  Heyligen  Chraucz  Tag,  als  es 
erlSnden  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCXLVII. 

1352,  25.  Mal,  Wien.  —  BerÜie,  ReinprechCs  hei  dem  BrwmemWUwet  tmd  Ar« 
Kinder  verkaufen  an  Konrad  von  Neuenburg  ihr  dem  Schottenklotter  diensAore» 
Ham  aomnä  Weingarten  a^f  der  Landetrasse. 

IchPeridUt  hem  Beyn^eekis  wittib  bei  demPrunnen  dem  got 
genade,  Tnd  ich  Rempreekt  ir  Sun  Tnd  ich  Margret  sein  hausnrowe, 
Tnd  ich  Patd  auch  hr  Svn  Tnd  ich  Äma  sein  haasTrowe,  Tnd  ich  Jane 
der  Padner  Ton  der  Neweneiüi  Tnd  ich  Kairey  sein  hausurowe.  Wir 
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Hundert  iar  darnach  lo  dem  zway  vtid  fumftzgisten  iar,  an  sant 
Vrbans  Tage. 

Origioal  aof  PergtOMBt  mii  ffiaf  Siegeln. 

CCXLVIÜ. 

ISSt,  lt.  OtfMir,  Wka.  Kmtmd,  4er  Amtmatm  ut  OUahvtg,  terkaniß  dm 
8eh9UmUo9Uif  m  Wim  ume  mek  KoHemeiiburff  MauAwe  Wien  m 

Ich  CkumnU  der  AmpUnaa  le  Ottadmn  ifA  Ich  Offmey  «eis 
Htusrrowe  wir  ?eriechen  ofTenleich  mitsampt  vnserri  Eriben  allen 

den,  (Ii  diseri  Prif  sechent,  liüi  eut  udcr  lesent,  di  nu  lebeut  vml  lier- 
uaeb  chumflig  werdent,  daz  wir  mit  guetem  willen  vnd  mit  wolver- 
dachtem  nmot  vnd  auch  nach  vnsor  pesten  vrciinl  \\A  ze  der  zeit,  do 
wir  62  wtil  getun  m^ehteo,  yod  auch  mit  viiser.s  Gruutesberren  haut 
recht  vnd  redleichen  ?nser  wismad  verchauft  haben,  di  gelegen  ist  ze 
OUaekrim  ? nd  «tosxet  mit  aim  ort  an  der  Schotten  aeeber»  rad  an- 
dertbailMQ  an  der  mwen  wiamed  tod  aand  Mariem  Mäjfdale»,  do- 
Ten  man  alle  Jar  dient  den  Srbern  herren  htnei  Nmmhareh  bt  viaer 
mwen  Cbloster  fbmf  vnd  iwaineiiek  wemur  pheoning  an  aand 
Mlelielft  Tag  vnd  nibl  mer.  Di  beb  wir  Yerehaull  vnd  gegeben  dem 
Crwirdigem  Geislleichem  herren  hern  CltmeiUem  Apt  vnd  dem  Cuo- 
uent  gemaiii  des  Goteshaus  vn«er  vrowen  fc  den  Si  hotten  ze  Wienn* 
ze  haben  vroyleichen  vndledichlichen,  fallen  irtu  fi  nmdamitzesrhaflen» 
verseezen,  verchaufTeu  vod  geben ,  swem  öev  wellen ,  an  allen  irre- 
sal,  vnib  Neun  phunt  wienner  pbeiming,  der  sev  vns  gar  vnd  gaencz- 
leicb  geriebtTod gewert  habent  mit  beraiten  pbenning.  Wir  aein  aueb» 
leb  Torgenanter  Ckunrai  mitaampt  mein  Erben»  der  egeoanten  wiaen 
der  berren  dacs  den  SdMen  nid  dea  Golediaoa  daselbena  ir  reebt 
gewer  vnd  aneb  aeberm  far  alle  aoapracb,  als  Landes  Reebt  iat  te 
MerrMi  irod  Stat  Reebt  iat  le  Wtenn*  vnd  was  in  daran  abget, 
daz  sollen  sev  haben  auf  vns  Ynuerschaidenleichen  vnd  auf  allem  dem 
guet,  daz  wir  haben  ze  Österreich,  wir  sein  lerni^lig  oder  tod.  Vnd 
daz  discr  chauf  furbaz  staet  vnd  vnzebrochcii  beleih ,  des  geh  wir 
dem  vorgenanten  herren  dementen  apt  vnd  dem  Goteshaus  vnser 
vreweo  ze  den  Schotten  ze  Wienn  diseo  prief  ze  ainer  sicherhait 
vnd  auch  vrcbunt  versigelt  mit  dea  filrbeni  mannea  Insigel  Georigm 
von  SenMt  ae  den  eseiten  verweaer  vnd  Percbmaiater  dea  Goteabana 
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Ton  Nevnbwrdt,  vnd  mit  des  Erbern  Rittk*  losigel  herni  Flrddb  tob 
demGraben,  te  denseUeQ  TOgt  ynd  phleger  desGotealiait»  wer  tto- 
wen  ze  den  Schotten  se  11^*011»,  Tnd  mi  Seyfryde»  iMigel  reo  IfSqf- 

chartschlag,  die  wir  rleizsig  gebeten  haben,  daz  ser  irev  Insigel  an  diseoi 
prief  gelet  haben ,  vannc  wir  selb  niht  eigens  Insigel  haben.  Der 
Prief  ist  geben  ze  Wienn,  do  von  Christes  geburd  ergangen  waren 
Dreuczehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  zwaio  vnd  furofczigifltem 
Jar*  an  sand  Lucas  Tag. 

Origbal  raf  PergaiMnt  mit  iwei  8i^eh»  du  des  Ritter  Uiridi*t  fea  den 
Gnben  Uklt 


CCXLiX. 

1353,  24.  April,  Cl&IUiendorf.  —  Heinrich  der  Wäehemuer  und  seine  Hauafrm 
KaihoHum  verhmtfm  dem  Schottmütloeter  m  Wien  du  ^men  yehöriye  Funftheü 
der  der  Pfarre  tu  Gtameredeef  dieueAmre»  WiedeimlätU, 

Ich  Mainrich  der  Waechenawer  vnd  Ich  Aa^re^  seyn  hausvrowe 
Wir  veriechen  mitsampt  vnsern  Eriben  offeoleieh  an  disem  Brief 
allen  den,  di  in  seeheot,  horent  oderlesent,  dl  nii  lebent  vod  bernaeh 
chumftig  aind.  Du  wir  mitgoetem  willen  rod  gfinat  nteh  vnser  peaten 
vreunt  nt  vnd  mit  geaampter  hant  le  der  aeit,  do  wir  ei  wol  getan 
mSchten,  Tnaer  famftail,  daa  wir  gehabt  haben  an  der  WidetmM 
se  Gaunndorf,  da  man  ron  der  Torgenanten  gancaen  JlAl  alle  Jar 
dient  dem  Erbem  herren  hern  .  .  pharrer  ze  Gaunesdorfm  tand 
Georigen  Tag  drey  Schilling  Wienner  nheiumig  vnd  an  sand  Jacobs  Tag 
in  dem  Snid  drey  menner  phcnning  vnd  an  sand  Michels  Tag  drey 
Schillin;_^  W{efiner\)honm\]i;  vml  zc  vnstnachtzway  hueiif  r  vnd  /c  Ostern 
drey  Cbaes  vnd  dreyzzich  ayr  vnd  niht  mer,  vnd  daz  egenant  fumf- 
taii,  daz  hab  wir  recht  vnd  redleich  verehauft  vnd  gegeben  dem  £r- 
bern  Geistleicben  harren  hern  dementen  Apt  vnd  dem  Conuent  ge- 
mein dea  Goteahaaa  vnaer  vrowen  aand  iforay»  vnd  den  SchoHen 
ae  WSetm  vmb  awainehieh  phnnt  phenning,  der  wir  gar  gerieht  vnd 
gewert  aein  mit  beraitem  gelt.  Wir  geben  in  auch  daa  egenant  fümf« 
tatl  fSr  ayn  Reehtea  vreys  guet,  wanne  ea  mieh  vorgenantev  giatreifm 
mit  rechtem  tail  vnd  furczicht  von  meinen  vodern  gegon  meinen  chinden 
vnd  gcswistrcyden  ze  rechtem  Kiibtail  angefallen  ist,  nls  allen  mei- 
nen vmbsaeczen  dacz  Gaunesäorf  wo!  gewizzen  ist.  Auch  suüen  sev 
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mit  dcrij  vor  i^M  iKiiittiiii  JumdHil  allen  iren  fruineii  schalTen,  verehaufFen, 
verseczen  vad  geben,  swpm  s*'v  welli'n.  an  sillen  irresul.  Vnd  zvpezzer 
sicherhait  so  verbind  Ich  frydrcick  hlngeldieck  micli  für  di  ege- 
oantea  vrowen  Kaireyn  vnd  meines  Hebens  prueder  Chinder  Jansen, 
dem  Got  gnad,  mich  ze  rechtem  scberm  md  gewer  for  alle  ansprtdi, 
ab  Laodea  recht  iat  in  OttmrMi,  fod  was  io  daran  alget,  das  aAllen 
aer  haben  aof  mir  egeniDtem  Rjfdräidken  dem  &tgeMieeh  vnd  auf 
meuen  Eribeo  Tod  mersehaidenleieb  auf  mir  egenantaD  ^dnreiek 
dem  TfiMdUnoiMr  fod  mwea  imtreyn  Tftd  auf  allem  dem  guet, 
das  wir  haben  in  Osterreichf  wir  seyn  lembtig  oder  Tod.  Vnd  daz 
diser  Cbauf  also  staet  viid  ewipf  beleib,  des  geb  wir  den  voigiMiantcu 
Geystieichen  herreii  vnd  dem  Goteshuus  vnser  vrowen  diit  /.  den  Schot- 
ten le  Wiettn  disen  pricf  versigelt  mit  nieinem  egenanteni  Fiydreich 
des  Engeldiechs  losigel  vnd  mit  vnsers  lieben  berrcn  bern  Wem- 
harteHf  ae  den  zeiten  pbarrer  le  Gaunesdorf  vnd  Grttntherren,  In- 
aigel»  wanne  wir  selb  niht  aygens  Inaigel  haben.  Der  Brief  ist  geben 
se  Gmmndwrff  do  man  Yon  Christes  gebord  aalt  dreTcsehen  hundert 
Jar  darnach  in  dem  dritten  Tnd  tafciiglstem  iar,  an  aand  Geori- 
gen  tag. 

Origiaal  taf  PirgiBwiit  ait  twei  Siagilii. 

CCL. 

UiS,  %%.  Hai,  Wien.  —  Schteeater  Adelhaid  von  Neunburg,  ftiorin  des  Sl, 

Loremen- Klosters  zu  Wien,  verkauft  an  Heinrich,  Chorherm  tu  St.  Stephan, 
ein  ihrem  Kloster  gehöriges  und  dein  Schuttenldotkr  c»  Wien  äienetbares  Hau«. 

ich  Sweater  Aikaii  Ton  Nevmtmtg,  au  den  leiten  Priorina  in 
aand  LarmcKm  chleater  ae  Wiame»  Tnd  der  Gonuent  gemain  daselba 
wir  Tergehn  Tod  tan  ehont  allen  den,  die  diaen  brief  Uaent  oder 
hor«nt  lesen,  die  na  lebent  Tnd  hernach  künftig  aind,  das  wir  mit 
wolbedachtem  ravt  rnd  mit  gemainen  Rat  nach  msers  erdens  rrlaab 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Gruntberren 
hant  des  erbern  mans  herren  Benedict en,  zu  der  czeit  Ami»tman  der 
Schotten  gut  ze  Wietme,  recht  vnd  redlichen  verchauflft  haben  vnser 
haws,  das  weileat  Malkes  des  Müntzer  gewesen  ist,  vnd  das  do  leit 
bey  der  Himelporten  auf  der  Hülben  ae  Wienn  zenechst  dem  baws, 
das  weilent  Andrei  des  VrbetBehen  gewesen  ist,  dauon  man  alle  Jar 
dint  dem  Ahtt  dacs  den  SekeÜen  le  Wienn  Tier  Wienner  phenning 
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ze  gruntrechl  vnd  den  geistleichen  frawen  in  sand  Jacobs  chloster 
ze  Wienn  ein  pbunt  phenninj^  ze  purkchrecht  vnd  nicht  mer,  Tnd  das 
auch  wir  vmb  das  phunt  geits  purkchrcclits,  das  wir  darauf  gehabt 
haben  vnd  das  ros  darauf  versessen  ist,  in  der  purger  Schranne  ze 
Wien»  mit  (ng  vnd  mit  Triail  in  vnser  gewalt  erlangt  vnd  behaht 
babeo  Tor  rechtem  gericht,  aU  der  gericbtbrief  sagt,  den  wir  darüber 
beben.  Deseelb  bewe  beben  wir  yerkaifll  rnd  geben  dem  erbem  herm 
bem  BamreUAmt  tn  den  leHen  c  h  o  rberr  in  aand  Sie^aw  pharr  le 
Wietmt  oder  wem  er  des  aebilll  eder  geit,  vrab  das  egenant  Tnaer 
pbnnt  gelfs  porkebreebts,  das  wir  darauf  gehabt  beben,  als  Torge- 
schriben  stet,  so  beschaidenleich,  das  er  vnd  all  sein  naohkomen  das 
vorpeschriben  phunt  ^t'lts  {mikclireclits  furbas  alle  Jardauuii  liitMjen 
vfid  raicheii  sidn  ze  di  in  legen,  an  sand  Michelstag,  ze  weichnaehlen 
vnd  an  sand  Jargenlag,  ye  zu  den  tag  achezig  phenning,  mit  allem 
dem  nues  vnd  rechten,  als  man  ander  purkchrecht  dient  in  der  Stat  t% 
WieHHf  ?nd  suln  auch  mit  dem  ersten  dinst  anheben  von  sand  Michels- 
tag 9  der  nun  sebirist  kumbi,  vber  ?ir  Jar.  Es  ist  ancb  dasselb  pbmrt 
geits  purkehreebt  abielosent  wenne  er  oder  sein  nachkomen  das  ton 
weiten  oder  magen ,  mit  Newn  pAinden  Wtenner  fhmmiug  vnd  den 
dinst  damit,  der  dann  senegst  geuallen  sei,  vber  dassol  aacb  der  eb- 
genanther^afVimV/r,  oder  wem  er  das  egenant  haws  schafft  oder  geit, 
dasseih  haws  mit  doii  vorgeschriben  rechten  furbus  ledigkleiehen  vnd 
freylif  h(  II  Imlien  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verkauffen, 
verseczen  vnd  gehen,  wen»  Si  wellen,  an  allen  irsail.  Wir  sein  auch 
vnuersetiaidenliohen  desselben  haws  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  fnr 
alle  ansprach  nach  der  Stat  Recht  ze  Wienne.  Get  in  forbas  daran 
ieht  ab  mit  recht  oder  ob  in  mit  recht  dbain  krieg  darauf  entstünde« 
Ten  wem  das  wer»  das  sullen  wir  in  alles  aosrichlen  vnd  widerehem 
an  allen  krieg,  ?nd  sollen  87  das  haben  aof  allem  dem  gut,  das  so  dem 
vorgenanteo  vnsenn  chloster  gebort  Das  diser  kaof  ftirbes  eise  stet 
vnd  vnzebrocben  beleih,  darüber  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem 
oflen  vichunde  versigelt  nut  vnseni  Insigiln  vnd  mit  des  vorgenanten 
erhern  manns  Insigil  heni  Benedieten  ,  7m  don  zelten  Ambtman  der 
Schotten  gut  ze  Wienne,  der  diser  sach  gezcug  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wiame  nach  Christi  gepurd  drewcselien  hon«* 
dert  Jar  darnach  in  dem  drey  vnd  fomfcngisten  Jar,  an  niisers  berren 
ieichoam  abent. 

Aua  shMia  Copialbocbe  auf  Pergaraeet  nee.  I?. 


Digitized  by  G' 


283 


CCLl. 

19S4,  27.  Februar,  Wili.^  OendUtMef,  krtft  de$ten  drei  Jock  Äcker,  getegm 
Mr  dem  Schottenthor e,  wegen  lange  rück§lä»i^iea  Gntndtuuu  dem  Motten- 
klotter  m  Wien  aU  Grundherrn  zugesprochen  werden. 

Ich  Benedki,  so  den  seiten  amptnuiD  iwSdMenO^i  selKefifi, 
Tergich  oATenleielien  an  diaem  prraf,  dai  für  mieh  eham»  do  ich  saiz 
an  ofTemGerielit,  der  erber  man  fireick,  tu  den  seiten  ckellner  dea 
Hoebwlrdtgen  berren  appt  dlem^  data  den  Sekotien  lefV^eiifitf,  Tnd 

chlagt  mit  vorsprechen  an  desselben  meins  berren  stat  auf  Starc- 
hants  chinder  »ekcher  von  ülachriiiy ,  dem  got  Gnade,  der  drey 
Jeucharl  siiit,  vnd  die  in  irn  hof  gehorent  ze  Otachring,  vnd  die  du 
iigeiit  vor  SchoHentor  ze  Wieune  gegen  dem  Chriechcn  Iloltzlein 
vber,  aenest  der  vorgenaoten  meiner  herren  wis  datz  den  Schotten  ze 
Hümiie»  vmb  virtzicb  Wienner  pbenuing  Gelts  Gruntrechtz,  die  der 
vorgenant  mein  herrder  appt  data  den  iScAtfül««  ae  H^mmm«  darauf  biet* 
rnd  die  tn  in  dem  fünften  iar  darauf  verseasen  wem,  rnd  cUagt  aocb 
vmb  daaaelb  feraesien  Gnintreeht  rnd  vmb  alle  die  awiaptld,  die 
mit  reebt  daraof  eHailt  aint,  ala  verr.  dai  leb  im  mit  reebt  peten  darauf 
gab»  EaimreickeH  den  PUrmtifier  vnd  NieUuem  den  Öriem,  Die 
awen  vorsprechen  die  habent  aueb  darvmb  gesagt  mit  irn  trewn  vor 
rechtem  Gericht,  ulz  üi  ze  reclit  sullen,  daz  si  die  ^  olgenanteu  aek- 
cher  miUcimpt  den  vmbsezzen  habent  beschaut  viid  geschätzt»  daz 
«i  so  tewr  flieht  üfiijint,  als  daz  versezzeii  Gruntrccht  vnd  die  zwi- 
apiid,  die  mit  recht  darauf  ertailt  sint,  vnd  wart  gevrdgt»  waz  Hecht 
wer.  Do  geuil  dem  vorgenanten  Vireichen  dem  cbellner  do  mit  vrag 
vnd  mit  vrtaii,  er  «elt  mir  mein  Recht  geben ,  daz  hat  er  getan*  vnd 
aelt  ieb  den  genanten  meinen  berren  Appt  Chlementen  data  den 
SekoUm  der  vorgeaebribea  aekeber  gewaiticb  machen  vnd  an  die 
gewer  aetaen.  Das  ban  iebfaneb  getan*  furbas  Ledicbleicben  vnd  vrey- 
leicben  ae  beben  vnd  allen  seinen  frvmen  damit  leacbaffen,  verebauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  Irrsal.  Vnd  des  te 
vrchund  gib  ich  im  diseri  prief  versigill  mit  meinem  InsigU  vad  mit 
des  erbem  Ritter  iosigil  Herren  IJatnreicha  you  Siranndekk,  zu  den 
Zeiten  Hofmarschalich  des  edehi  hochgeporn  fursten  Hevi7A}g  Alb  rechts 
in  Osierrich,  io  tSteier  vnd  iu  Chemden  vnd  auch  vogt  vber  aliea 
das  Gnet*  daa  in  der  vorgenanten  meiner  herren  der  SchoUen  chio- 
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ster  ze  Wletui  gehört,  der  diser  sach  getzeug  ist  mit  sointiii  lusigil. 
Der  prief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christs  gebuide  dreutzehen  Hun- 
dert »r  darnach  in  dem  vir  aod  funfUigistem  iar,  des  nasteo  Phioti- 
tagt  nach  dem  Taacbaog  Tag. 

Origiaal  auf  Pergament  nll  iwei  Siegeln. 

CCUI. 

1355, 14.  April.  —  Pilgrim  txm  Prautudorf  verkauft  an  Georg  Floyt  mit  Bewil' 

liffung  Jlcrzogt  Aibrecht  von  Österreich  als  Lfhen^hcrren  sein  Lehm  r'>fi 
7  Vt  Pfund  Pfennige  auf  Holden  zu  Marduhal  und  «einen  Uof  mU  allem  Zugehör 

dagelhst. 

Ich  Pilgreym  der  Pt^aunslorffer  vnd  ich  Christein  sein  Haus- 
orowe  Wir  vergehen  Tnd  tän  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  hirent  leaen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chvnftieh  aint,  Daz  wir 
mit  Tnaer  erben  gfitem  willen  Tnd  ganaf»  mit  ?erdachtem  mot  rnd 
mit  geaampter  hant  rnd  nach  vnaer  peaten  mnnt  rat,  in  der  seit»  do 
wir  es  wol  getun  mochten»  vnd  mit  Tnaera  Lehenherren  hant  dea  edeln 
hochgepom  fbratenHertzog  ÄUrediiei  le  österreiekf  teSteyr  rnd  ae 
Chenidcn  verchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  von  im  ze  Le- 
hen gehabt  haben,  Achthalhe  phunt  IF/enn«*  plienninpcc  geltes  gelegen 
tc  Marichtal  auf  hestiftem  gut  behauster  Holden  vnd  viisern  Hof  da- 
selbens  ze  Marichtal,  des  fumf  Lehen  sint,  vnd  alles  daz,  daz  wir 
daselbens  ze  Marichtal  gehabt  haben,  se  veide  vnd  ae  dorffe,  ea  sei 
gestlft  oder  vngestifl,  versucht  oder  TnnerfDcht,  swie  so  daz  genant 
ist.  Dazselbe  Gut  alles »  als  ez  vor  an  dtsem  brief  benant  ist,  haben 
wir  recht  Tnd  redleich  TerchAaft  Tnd  geben  mit  allen  den  natsen  Tud 
rechten,  als  wir  es  alleatn  Lehens  gewer  herpracht  haben,  Tmb 
Hundert  phunt  Tnd  Tmb  2Wray  Tnd  achtzich  phunt  Wienner  phenninge» 
der  wir  gar  Tnd  gaentsleieh  gewert  sein,  Jorgen  dem  Floyt  Tnd 
seinen  erben,  furbaz  lediehleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn 
frumen  dyiuit  ze  schaffen,  verch:ninVn,  versetzen  vnd  gehen,  .swern 
si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  zu  einer  pezzrrn  sicHerbait  so  setzen 
wir  vns,  Ich  vorgenanter  Pilgreym  Aqy PraunstorJI'cr  vnd  ich  Chri" 
iteitt  sein  hausurowc  vnd  ich  Lienhart  sein  Sun  vnd  vnser  erben, 
Tnuerschaidenleich  vher  das  TOrgenantGut  alles  zeMarichtaly  als  es 
Torgeschribenstet,  dem  egenantenJor^Mdeml^l^  Tnd  seinen  erben 
se  rechten  gewern  Tnd  scherm  fftr  alle  ansprach,  als  Lehensrecht  Ist 
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▼od  de«  Landes  recht  xe  ötierrHek,  Waer  aber,  das  ai  mit  recht 
an  demaelbeo  Gut  aHem»  als  ea  TorbenaDt  ist,  icht  ehrieges  oder 
ansprach  gewunnen,  swaz  ai  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in 
alles  auzrichten  vnd  widerchern  im  allen  ini  Schaden,  vnd  suln  auch 
sy  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserrn  gut, 
daz  wir  iiaben  in  dem  Lande  ze  (hterrcich  oder  swo  wir  ez  haben, 
wir  aeio  iebenticb  oder  tode.  Vnd  daa  diser  Chauf  furbaz  also  staet 
TDd  ynzerbrochen  beleihe,  darvber  ae  geben  wir,  ich  Pilgreym  der 
Prmmtturfer  vnd  ich  Chrisism  aein  banaorowe  vnd  ich  lAenhaH 
aein  ann,  Jorgeti  dem  Fhjft  vnd  seinen  erben  diaen  brief  su  einem 
warn  ^rehonde  diser  aache  Teraigilt  mit  Tnsern  Insigiln  vnd  mit 
Vkreich»  Inaigit  des  feUArtamfr  mein  rorgenanten  Cftraifm  Tater» 
nach  des  Bat  ich  mich  meiner  Morgengabe  Tnde  alles  des  rechtens, 
daz  ich  au  dem  rorgenanten  Gut  üllem  gehabt  hau,  gacntzleichverzigeu 
und  aufg-egebei)  \vm\  mit  des  vorgenanten  Lehenherren  hant,  vnd  mit 
Albersluhl^W  des  f^yntt/mtor/fcr  mein  vorgeiiiinten  iV/r//77/wjs  pni»ler. 
die  diser  sache  gezeuge  s'mt  mit  irii  Insigilu.  Diser  brief  ist  geben 
nach  Christes  geburt  Drevtzeben  Hundert  iar  darnach  in  dem  fumf 
Tcd  fiunftagistem  iar,  des  Eritagea  in  der  andern  weebe  nach  dem 
Oateitige, 

Oiigiailaiif  Perguneat  mit  drai Siegeln;  das  Siegel Ulridi*«  TCBFaUibnina 
fehlt. 

CCLIII. 

1355,  2L  Mal ,  Wien.  —  Schwester  Katharina  die  Meisterin,  Schieeater  Marga- 
retha die  Priorin  und  der  Convfnt  de»  Klotttrrft  drr  htil.  Afjnei  zur  Himmelpforte 
in  Wien  hfnrkunden  den  über  dun  streitige  (irundrecht  auf  derLandstra.^Pc  und 
im  HifMchpeunt  twitchen  ihnen  und  dem  ScltoUenklotterju  Wien  abgetctUossenen 

Vergleich. 

Ich  Sweater  KMreff  die  Jfmmitf  Ton  LeUme»  su  den  leiten 
Maiatrinne,  Tnd  ich  Sweater  JMsr^i^,  so  den  selten  Priorinn,  Tnd 
der  ConTcnt  gemein  in  send  AHgneaena  chloster  dacsderlfinncl|iorlcit 
le  Wieftn  wir  rergehen  Tnd  tnn  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sint.  Das  wir 
vns  mit  dem  hochwirdigen  geistlichen  herren  Abtt  dementen  vnser 
fraweii  chluster  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  mit  dem  Conucute 
gemaia  desaelbeu  cblustcrs  iieplicben  yod  frewntiicben  verriebt  vnd 
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rerebent  haben  ^mh  den  krieg  vnd  ansprach,  den  wir  ee  miteinander 

gehabt  haben  nur  allain  vmb  das  gruntrecht,  daz  wir  haben  in  der 
Lnuntstrazz  viul  in  der  Ilirnpewnt  ze  Wienn ,  wie  so  das  genant 
ist,  also  das  wir,  oder  wor  dassell)  grnntrecht  nach  vn^s  hesiczt,  ainen 
iglichemAbtt  vnser  frawen  chloster  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  von 
demselben  gnrntrocht  furbaa  alle  Jar  dienen  vnd  raichen  snln  swen 
Tnd  drey  scbilliog  Wienner  phenninge  le  gmntreeht  le  swain  tegeo, 
seehesigpheDningan  aandHichelsttg  TndswenTnddreiaaig  pbenniDg 
an  aand  Jorigen  tag,  mit  allem  dem  nnex  rnd  rechten,  als  man  ander 
gruntreeht  dient  in  der  Stat  se  Wienn,  vnd  wenn  in  der  dinst  Ter> 
aessen  wird ,  so  snln  si  oder  ir  anwalt  dann  fbrbas  mit  Tnserm  gutem 
willeii  ;in  furbot  vnd  au  chiag  gewalt  vnd  recht  haben,  selber  darumb 
ze  pitenndon,  als  verr ,  das  Si  irs  versessen  gruntrechts  Terricht  >Tid 
gewert  werden.  Vnd  suln  auch  wir,  die  geistlichen  frawen  dacz 
der  nimelporten  7.e  H^f^im.dea  egenanten  gruntrechts  alle  selber 
Sti0terinn  vnd  Storerinn  aein>  wenn  des  dürft  geaehicht,  vnd  sol  vna 
ein  iglich  Abtt  des  ehloatera  daes  den  Sdwtten  se  Wienn  daran 
dhain  Irrang  aiebt  tan  weder  vmb  fU  noch  vmb  wenig.  Vnd  den  lo 
vrdinnde  geben  wir  in  ieh  obgcfnante  Sweater  Kaikreg  die  Mermne 
Ton  LewZf  au  den  Seiten  Maistrinn,  tnd  der  Connent  gemafn  in  aand 
Ängncsen  chloster  dacz  der  lihnelporten  ze  Wietm  disen  brief  rer- 
sigilt  mit  vnsern  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepiirde  dreuczehenhnndert  Jar  darnach  in  dem  fumfvnd  fumfczigi- 
fiten  Jar,  des  nächsten  Phincstags  vor  Phingsten. 

Aus  einem  Copialbaehe  auf  Pergament  saee.  Vf, 


CCLIV. 

law,  IS.  AlgWt,  Wien,  —  Geriektariff,  krefi  ämen  dem  SeketfenkieHer  mm 
Wie»  der  Weh^erieit  CMA*«  det  Gauerabm  am  Celdeek  w§en  veneetenem 

Btwgrtekfe  tuge^ßiraeken  mrd. 

Ich  Benedict,  äv  den  Zeiten  Amptman  der  Schotten  Gnt  se 
Wieiuir,  vcrg-ich  ofTenlpichen  nn  dlst  ni  lirief,  Daz  für  mich  chom,  do 
ich  sazz  an  offem  gcricht,  mein  herr  der  Hochwirdig  fürst  appt  Cle^ 
mens  datz  den  S^uMen  se  Wienne,  md  chlagt  mit  vorsprechen  auf 
Vlreii^e  Weingarten  des  Gmosruben»  der  do  leit  an  dem  Mdekk, 
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de^  vir  Jewch  sint,  zenechst  ilez  Sirnifftngx  Weingarten,  vniL  zwiiy 
phunt  Wienner  phenning  ^ersezzens  purcbrecbU  Tnd  Ymb  alle  die 
swispilde,  die  mit  recht  darauf  ertailt  sint«  alz  verr,  daz  ich  im  mit 
recht  poten  darauf  gab,  hamretekem  deo  Puekfsler  fnd  OHm  den 
BtkMdn,  Die  swen  Terspreebeii,  die  babent  darToib  geaagt  nit  im 
trewB  Tor  reebteai  geriebt,  alt  ai  le  reebt  aolteo,  du  ai  den  Torge» 
oasten  Weingarten  niitiain|it  den  Tmbaexaen  babent  beaebawt  t$A 
geschätzt,  das  «p  ao  tewr  niebt  eniat»  als  das  versessen  pmbreebt 
vad  die  zwispilde»  die  mit  Recht  darauf  ertailt  sint.  Ynd  wart  ge- 
ura[.'t,  \\  :\7.  recht  wer.  Do  geuil  dem  vorgenanten  Hochwirdigen  für- 
sten  appl  Cleinenten  datz  den  Schottoi  /.o  Wittum/  do  niil  vrag  vnd 
mit  vrtail,  er  soit  mir  mein  recht  geben,  daz  bat  er  getan,  ?nd  solt 
leb  in  des  ebgenanten  Weingarten  gewaltich  machen  ynd  an  die  ge- 
wer aetsen.  Das  ban  ieb  aneb  getan ,  furbas  lediebieicben  vnd  frei- 
leieben  allen  aeinen  fimnen  domtt  se  aebaf en,  Terebaiffro,  feraetsen 
Tnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  irreal.  Vnd  dasdisetaidingTer  mein 
w  effen  geriebt  also  ergangen  vnd  geacbeben  aein  mit  rrag  Tnd  mit 
▼rtail  Tnd  wannd  ieb  meinem  berren  np^tf^ementen  dats  denSehoftmt 
ze  Wietiii  mit  meinem  insii^il  vLer  seine  gut  nichts  besteten  mag, 
darvber  so  geh  ieli  im  diseii  hna(  ze  iiuen  offtm  vrchunde  versigilt 
mit  des  edeln  bern  insigii  Graf  Purchharts  von  Maidbnreh,  purch- 
graf  xe  MaMweh  vnd  graf  ze  Hardekk,  der  zu  diser  zeit  vogt  ist 
alles  dez  gute,  das  sn  der  Sekotien  chloster  ze  \Vienn  gehört,  ynd 
der  aueb  dieser  saeb  gaCaeug  ist  mit  aeinem  inaigil.  Der  brief  ist  geben 
se  Wieim  naeb  diriata  gebnrde  drentseben  bnndert  iar  daniaeb  in 
dem  fbmf  TBd  fwnllsigiatem  iar,  des  nacbstan  pbintstags  naeb  send 
Larentsen  tag. 

Original  auf  Perganent  mit  Siegel. 


CCLV. 

ISST,  Iii  Urs,  Wien.  —  Manin  der  Kleintwendel  fferkauft  dem  SchoiletlUottet 
MU  Wim  ^ekttekm  Schilling  und  aekttekn  Pfennige  jährlichen  Dienstes  vom 
«dbrvre»  Gaiem  auf  der  Land«tra*Be ,  dm  Jetis»  der  l^m^mb  tmd  dem 

Meiutw^e» 

kb  Mert  der  Cklehuwemidel  Tnd  ieb  Kaikni  sein  bausfraw 
wir  Tcrgcben  Tnd  ton  cbnnt  allen,  die  disen  brief  lesent  oder  borent 
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leteo»  die  du  lebent  Tnd  hernach  chunftig  sind,  du  wir  mit  Ynaer 

erben  guten  willen  und  gunst,  mit  rerdacbtem  mut  vnd  mit  gesambter 
hanty  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getuu  nmcbten»  ?erkauft  haben 
aebczeben  Schilling  vüd  ?ichczehen  phenning  W^Tter  niunczs  geltes, 
die  wir  gehabt  haben  auf  den  gutern,  die  hernach  an  disen  brief  ge- 
schriben  Stent ,  vnd  die  auch  die  leut  zu  diser  zeit  dauon  dieneot» 
die  aucb  hernach  geacbriben  stent.  Des  ersten  in  der  LamUstrasu 
Tor  Siubentor  xe  Wienn  OHolfBUirai  ven  einem  haws  seehciig 
phenning,  Fridrehk  der  Schuster  Ten  einem  haws  drithalben  Ted 
seehcxig  phenning,  SeffM  Jokäl  von  einem  haws  drithalben  lad 
sechcsig  phenning,  Fridreieh  der  Mmiirampel  von  einem  haws  fomf 
?nd  sibenczig  phenning,  vnd  auf  dem  Jewa  Stephan  der  Hintennaeh 
von  einem  viHail  Weingarten  sechs  vnd  funifezig  phenning,  viid  auf 
df'i  7'u/i(/rub  Hierzz  der  Wach  äff  iesner  von  einem  halben  Jench 
Weingarten  drey  Schilling  vnd  aiudlif  phenning,  MayrOtte^er  ledrer 
Ton  drithalben  ocbtailn  Weingarten  ainen  vod  aebezig  phenning,  Tnd 
auf  dem  Reimweff  BUfmiä  Frmäel  Ton  einem  Tirtail  Weingarten 
Seebcsig  phenning.  Die  Torgenanten  achcxeben  Schilling  Tnd 
achcsehen  phenning  Wietm&r  mimiie  geltes  haben  wir  reeht  Tad 
redlich  Tcrkanft  Tnd  geben  mit  allem  dem  nocaen  Tnd  rechten, 
als  wir  si  mit  gesambter  bant  miteinander  erarl>^t  vnd  geltauft 
haben  vnd  als  wir  si  auch  vnuersproehenlicb  berbracht  haben« 
voil)  zwainczier  phunt  Wienno  plK  iiiiiii*:,  der  wir  gar  vnd  crenczlich 
gewert  sein ,  dem  Erwirdigen  geistlichen  herren  Abbt  Clenwfia  Tnd 
dem  Connent  gemein  des  Gotshaus  vnser  frawen  der  Schatten  le 
Wienn  rnd  im  naehkomen ,  die  desselben  gats  reeht  herren  sint  se 
Stiften  Tnd  ze  stören,  Inrbas  ledichleichen  Tnd  Treylichen  ze  haben 
Tnd  allen  Irn  frumen  damit  ze  schaifen,  TercbaulTen,  Tcrsecaen  Tnd 
geben,  wem  Si  weiten,  an  allen  irsal  Vad  seinn  auch  wir  Tnd  mser 
erben  Tnnerschaidenlieh  der  Torgenanten  achczehen  Schilling  Tnd 
aebczeben  phenning  gelts  der  egenanten  erbern  geistlichen  herren 
der  Schütten  ze  Wienn  vnd  irr  naehkomen  reclit  gewern  vnd  Schern) 
vor  aller  ansprHch  fiach  des  ianndi  s  i  echt  ze  Opferreich.  Wer  aber, 
das  si  mit  iiecht  an  derselben  gult  icht  kneges  oder  ansprach  gewun- 
nen,  was  si  des  schaden  nenient,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten 
Tnd  widerkern  an  allen  im  schaden ,  vnd  sullen  aucb  si  das  haben 
auf  ms  Tttd  auf  allem  rnserro  Gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze 
Otterrekht  wir  sein  lembtig  oder  tode«  Vnd  das  diser  kauf  forbas 
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also  stet  rnd  ▼nzebrocbeu  beleihe,  md  wano  wir  selber  nicht  ai'gens 
Ineigiis  enluibeD,  fad  aaeh  die  Tergenanten  erbero  gei«llichen  berren 
in  selber  mit  Irm  Inaigil  aoeh  mit  in  ambtroans  losigil  nieht  bestet- 
ten  BittgeQ»  darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  le  eioem  warn  ur- 
kende  diser  aaebe  Ter^igiUen  mit  bem  BtamrUA»  Insigii  des  Siraiher 
sn  den  selten  bofnuister  le  D&mpaek  Tnd  mit  hern  Chmtrait  Insigii 
des  Vrbatschen,  die  wir  des  gebeten  haben,  das  si  diser  sach  gezeug 
sint  mit  im  Insigilii.  Der  brief  ist  geben  z»'  HVpw«  nach  Christes 
gepurt  Drewczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumltzi- 
gisten  Jar,  an  saad  Gregorien  tag. 

Aas  eiacm  Copislbnebs  anf  Pargamaat  mm.  XV. 


CCLVI. 

USV»  21.  April,  Wlsa.  —  Reuen  dt*  Herrn  Peter  vom  Ebertdorf,  oherHm  Käm- 
merer» in  ö$terreick  ,  alle  Klagen  und  Fordrrungen  auf  »ich  tu  nehmen  und  tu 

reranttcorten,  welche  gegen  dn»  Schott cnklnut er  zu  Wien  nug  Anlusn  der  über- 
l4U*ung  eine»  diesem  dienstbaren  Hnfea  tu  Ebertdorf  an  ihn  von  irgend  Jemand 

ge»(ei(t  werden  könnten. 

Ich  Peter  Yon  Eberstorf,  obrister  Chamerer  in  Ooterreich ,  rer- 
gich  mitsampt  meinen  Erben  an  diaem  brief  allen  den,  die  in  lesent 
oder  bereut  oder  Sebent»  rmb  den  Hof,  der  da  leit  se  EberwUnf^  der 
Waif^en  des  TUekemSnder  gebesen  ist,  md  den  er  vnder  die  Juden 
feieaett  biet,  als  derselb  brief  sagt,  der  rersigiU  ist  mit  des  Erbern 
Herren  insigii  Abt  Clemen$  des  Geezbaws  vnser  vrewn  dacz  den 
Schotten  ze  Wtenn,  der  dezselben  Hofs  rechter  Purchberr  ist  ze 
Stiften  vnd  ze  Sloren,  uimi  dient  auch  von  deni^iellu n  Hot  vnd  von 
alle  dew,  vnd  darzu  gehurt,  ez  st  y  gostift  oder  vngestift,  versuecht 
oder  vnnersuecht,  sechs  Schilling  phenning  vnd  sechs  phenniog  an  sant 
Michels  Tag  dem  vorgenanten  Goczhaws  dacz  den  Schotten  ze  rech- 
tem Purchrecbt  rnd  nicht  mer,  ?nd  dafür  derselbig  Hof  mit  dem 
Reebten  rerloren  was  for  die  iwispild,  die  mit  Recbt  darauf  ertailt 
worden,  Tiid  dnreh  der  besebaideobait  willen  vnd  aueb  durcb  rnser 
pet  willen  vos  der  erberg  berr  abt  Clemens  der  zwispild  ledicb 
lassen-  bat.  Darvmb  so  verpint  ich  mich  vorgenanter  Peter  von 
B^erwtorff,  ob  dem  egenantem  berren  niii  t Zementen  oder  seinem 
Goczhaws  icht  chriegz  oder  ansprach  aufentstunde  von  dez  briefs 
wegen,  den  er  versigilt  hat  vader  die  Juden  dem  egcnanten  Wolf- 

Fönte«.  Abtb.  Ii  Bd.  XVIIl.  19 
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gern  dem  Viachemunder,  swek-heHay  clirieg  der  waer,  den  sol  er 
?ncl  sein  Goczbaws  liaheii  auf  mir  uflgeoauten  Petrein  yoixEberatorf 
?nd  auf  meineu  Erben  vnd  auf  alle  meinem  gut,  daz  ir  h  lian  in  dem 
Laade  le  Österreichs  ich  «ey  Lebealleh  oder  Tode.  Vod  dti  die  tai- 
diog  ffirbas  also  staet  rod  Tneierbroehen  beldbe»  darrber  so  gib  icb 
dem  vorgenaoteii  Hoehwirdigen  Gaestleicben  berreo  Abt  Gemenien  Tod 
seinem  Gocebaws  diseo  brief  lu  eioer  Ewigen  vestigung  md  se 
einem  warn  gezeug  verafgitt  mit  meinem  insigil  md  mit  des  Brbern 
herreil  Iiisigil  hern  Alöers  dez  Stuchsefi^  der  diser  sm  he  gezeug 
ist  mit  soinem  Insigii.  Der  brief  hl  geben  ze  Wien/i  uurh  Cbristz 
gepurt  drewczeben  Hundert  iar  darnach  in  dem  Siben  vud  fumfczigi- 
sten  iar,  dez  nächsten  vreitagz  vor  sant  Jorigeo  Tag. 
Original  aaf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 

CCLVII. 

IUI,  U.  Iii»  WIM.  —  Segbot  wn  Mimngdarf  verkauft  dem  Sekottenkhtier 
tu  Wien  eine  Gülie,  gelegen  auf  Öheriänäen  tu  Gauneredarf, 

Ich  Seybot  von  Mi%%ingendorff  viid  icb  Anna  sein  hausurowe 

Wir  vergehen  vad  Tun  diunt  uUe«  den,  die  disen  brief  lesent  oder 

horent  lesen,  die  nii  lebent  vnd  hernach  chuutlich  sinl,  Üaz  wir  mit 

Vilser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 

gesampter  baut,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  get&n  mochten,  verchauft 

haben  Recht  rnd  redleicb  Newn  Sebilling  vnd  zebeo  pbeoniog 

Wtetmer  mftasse  geltes«  gelegen  zeChnmuiorfwii  Tberlent»  mit  alle 

dem  nnt2  vnd  recbten»  als  wir  dieselben  GAlt  in  Lebens  gewer  ber- 

pracbt  haben»  vmb  Nenntbalb  pbont  Wienner  pbenntng,  der  wir  gar 

Tnd  gaentsleicben  gewert  sein,  dem  erbirdigen  gaestleicben  berrenApt 

Clemens  desGotshaua  vnser  vrown  vnd  der  Schotten  ze  Wienne  vnd 

demConuent  gemain  desselben  Gotshaus  vud  .lilea  iiu  iiachomen,  ffirbaz 

ledicbleich  vnd   viciieich  ze  baben  vnd  allen  im  frumen  damit  ze 

schaflTen,  verchauilen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen 

irreaal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Sej/boi  von  Mizzingendorf  vnd  icb 

Anna  sein  hausurow  vnd  vnser  erben,  Tnuersehaidenieich  der  voige- 

nanten  Newn  Sebilling  vnd  sehen  pbenning  Wtetmer  mftnue  geltes 

der  egeoanten  erbern  gaestleicben  berren  gemain  das  dctt  Sekoi- 

ien  le  Wienne  Tnd  iir  nacbcbomen  Recht  gewem  Tnd  Schern  für 

alle  ansprach,  alsLeheos  recht  ist  rnd  des  Landes  recht  MÖeterreiek. 
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Vnd  swenne  auch  das  ist,  daz  wir  emro,  swer  der  forgenaitteii 
Gült  Lebenberre  ist»  mit  desselben  baut  soln  wir  oder  ?nser  erben 
io  denne  dieselben  Gült  ausriebten  vnd  aufgeben  an  alle  Wider- 
rede. T4n  wir  des  niebt,  oder  ob  In  mit  reebt  an  derselben  Gilt  ieht 
abgieng,  so  suln  si  denn  dieselben  Newn  Sehiiling  vnd  aeben  phen- 
tting  geltes  haben  auf  ynserm  Perchrecht,  daz  wir  haben  ze  Grint- 
zingen  ;in  dem  Schenchenperg,  vnd  daz  vnser  rechtes  ay!?en  ist,  also 
ilaz  wir  virnJ  alle  die,  die  dazselbe  Perchrecht  nach  vi»s  inue  habeiil,  den 
vorgenanten  erbern  gaestleichen  herren  datz  den  Schotten  vnd  im 
nachchomen  denne  furbaz  ewichleich  alle  iar  davon  raiben  vnd  geben 
suln  Newn  Schilling  vnd  sehen  pheoning  Wienner  mdniie  mit  ein- 
ander an  aant  Micbels  Tage.  Waer  aber*  das  in  denne  derselben 
Newn  scbilliog  rnd  leben  phenningen  geltes  an  den  egenanten  ynserm 
Perehrecbt»  iebt  abgieng*  das  soln  si  baben  auf  ms  und  auf  ? nsem 
erben  ? nnerscbaidenleieb  vnd  auf  allem  Taserm  GhU  das  wir  baben 
in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  swo  wir  es  haben,  wir  sein  Leben* 
tich  oder  tode.  Vml  (in/  disew  sache  furba/  also  staet  vnd  viiztrbro« 
eben  beleih,  darüber  so  gehen  wir,  U  h  Seyhot  von  Mhtingendorf fad 
ich  Anna  sein  hausurnwc,  in  Jisen  brief  zu  einem  warn  vrchunde  diser 
Sache  versigilt  mit  vnser  baiden  los^giln  vnd  mit  hero  Ckunrat»  insigil 
des  Vrbaetschenf  der  diser  sache  gexeug  ist  mit  seinem  Insigil.  Der 
brief  ist  geben  se  Wimme  naeb  Christes  geburt  dreotaeben  Hundert  iar 
damaeb  in  dem  Sjben  Tnd  fiimftsgisten  iar,  an  sant  PangraetsenTage. 
Orifiaal  aaf  PargaiMat  nit  drti  Sltgela. 

CCLVIII. 

1357,  19.  Jani,  Wien.  —  Revers  Micharh  des  Nadeler' s,  in  Betreff  des  von  einem 
ObutgarteH  zu  Kagran  dem  Meister  ilnnricfi ,  herzoglichen  Keller sciiteUter,  tu 

entricii ( en lien  G rtutddienstet. 

Ich  Michel  der  Nodeldr  vnd  ich  Ja&t  sein  Hausurowe  wir  fer- 
geben  Tnd  tön  ehont  allen  den»  die  disen  brief  lesent  oder  borent  lesen, 
die  nn  lebent  vnd  bernacb  cfannAieh  sint,  Tmb  den  Paumgartten  ge- 
legen enbalbe  TSmaw  data  Cho^rtm  bey  dem  Valtor,  den  der  Erber 
man  herlKnfimVrAp  se  den  seitenCbeierschreiber  desBdeiu  hocbgepo- 
ren  Arsten  HerCzogyt/6r0üA#9se  Otterreieh,  ztStcyr  vnd  wCkemHen 
YOühern  Albern  dciuSluthtieH  mit  andcrnGüttern  gechauffet  hat,  vnd 
den  ich  dez  ermont  han  mit  Erbern  lauten,  dax  de  rselbe  Paumgartt, 
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mein  chauAs  gAt  js(,  vnd  den  er  mir  durch  seiner  beschaidenhait 
willen  ledich  lassen  hat,  aUo»  das  ich,  oder  awer  denselben  Panmgartt 
nach  mir  heaUsst,  dem  Torgenanteo  hem  Eeinrekken  dem  Cheler- 
Schreiber  vnd  seinen  Eriben  das  ^uniWie/mer  pbening  gellss  pureh- 
rechts,  daz  er  auf  demselben  Paumgartten  bat,  f&rbax  alle  iar  dovon 
dienen  viid auch railien  schuln  an sant  Miehahelstag  zerechtem  piirch- 
reeht  viid  nicht  mer.  \ud  darvmh,  daz  si  dezselhcn  purchrei  hts  fur- 
baz  destcr  siclier  sein ,  so  hahen  wir  in  zu  dein  egenanten  Paum- 
gartten gesBtx2t  ze  rechter  Ehentewerüng  nach  der  Stat  recht  ze 
Wienne  mit  vnser  £rben  guten  willen  vnd  guost,  mit  verdachtem 
mut  vod  mit  gesampter  bant,  se  der  zeit,  do  wir  es  wol  get&a  meehten. 
Tnd  mit  Tnaers  Grantherren  htnt»  des  Erbem  Ritter  hemjaeobz  Ten 
vnser  Hevs,  gelegen  binder  Bt^ttiP^ngraeHen  se  Wienne  xe- 
nechst  Vlreieke  Hwn  des  Bangfdrieine,  rnd  do  man  von  demselben 
egenantem  Tnserm  Haws  alle  iar  dient  hem  Jacoben  fonC^räü  Drey 
Schilling  phening,  halbe  an  sant  Miehahelstag  vud  halbe  auch  ze  u  ei- 
henn.ichten  ze  Grftntrccht.  vnd  auf  vnser  vrowen  alter  auf  der  67 
ze  W  it  n/tc  zu  der  Ewig«  ii  incsse,  die  Sey/rit  saeiig  der  MifiTttyanch 
gestilTt  hat,  ayu  ph&nt  pbening,  vnd  in  s^ini  Pangraetizen  Chappel- 
len  an  dez  Hertzugen  hof  se  Wienjie  dreizzich  phening,  ynd  in  daz 
Tauitehe  Haws  se  Wienne  »yn  phunt  phening,  allez  ze  rechten  pürch- 
reeht  vnd  nicht  mer,  also  mit  der  bescbaidenbail,  ub  das  waer,  das  in 
fnrbas  des  vorg«schriben  ira  phunt  Gelts  auf  dem  egenanten  Paum- 
gartten icht  abgieng,  vnd  das  der  Paumgartt  dasselbe  phtnt  purch- 
rechts  nicht  gelragen  mocht,  das  suln  si  haben  auf  der  vorgesebri- 
ben  Ebenleuer  vnd  auch  vnuerschaidenlichen  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnsenii  guet,  daz  wir  haben  in  dem  LjjiI  ze  Osf erreich ,  wir  sein 
lebenticli  oder  tüde.  Vnd  auch  alle  die  weil,  vnd  hör  Ilainreich  der 
Chelerschreiber  daz  Gut  inne  hat  vnd  hesitzzel,  daz  er  von  hern 
Alöem  dem  Stüchaen  gechaulTet  bat,  als  vorgescbriben  stet,  schuln 
wir  oder  vnser  nachchomen  das  phuat  gelts  purchrechls,  das  er  auf 
dem  egenanten  vnserm  Pauemgarten  hat.  Halbes  gewalt  vnd  recht 
haben  ahsel&sen,  swenne  wir  in  derselben  seit  das  getun  mugen 
oder  wellen ,  mit  Siben  phunten  W^enner  pbenning.  Vnd  swenne 
auch  das  geschieht ,  das  dasselb  phunt  geltss  halbs  abgeledigt  wirt, 
so  schol  vns  vnd  vnsern  Eriben  daz  vorgenant  vnser  Haws  der  vor- 
gescbriben Ebenteurung  danne  gaentzlichen  wider  ledich  sein  aü  allen 
cbrieg.  Daz  diese  sacbe  furbaz  also  staet  vnd  vuzerbrocbea  beleihe. 
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▼nd  «raDoe  wir  seiher  nicht  Iffens  instgils  enheben,  deriimb  so 
geben  wir  in  dieen  brief  le  einem  waren  Trehnnde  diser  eeehe 
rerfligilten  mit  des  vorgenanten  rnsers  Gruntherren  insigil,  dez  Er- 
bern  Ritter  bern  Jacobz  von  Chrutt  vnd  mit  fhtinreichs  insijril  de« 
Puchueler,  ze  den  Zeiten  Ambtman  vnd  phieger  der  .Vr//of^/'w Gut  ze 
Wienjie ,  die  dieser  sacbp  zeup:  sint  mit  Iren  tnsigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  Wtenne  nach  Christes  Gepurtt  Dreutzzehen  Hundert 
iar  darnach  to  dem  Siben  vnd  fumflagistem  iar.  dea  necbsten  Montage 
vor  eant  Johannee  tag  le  Sannbenten. 
Original  aef  Pergament  mit  ivei  Siegele. 

CCLIX. 

1358,  3.  J&aaer,  Wien.—  Heinrich  Senft,  Bürger  m  Wim,  9erkmiff  dem  Am- 
ärtß»  Bmer,  dem  Weber,  «ein  Haus  vor  dem  Judcnthore,  weichet  dem  Schotten' 
AlMfer  «II  Wien  Grunddientt  und  Bttrgrecht  für  ein  ewig€9  Lieht  vor  dem  Mar- 

tinfaltare  MM  eniriekten  hat. 

Ich  Hainreick  der  Senft^  pnrger  le  Wienne*  vod  xeYkCknmgund 
sein  baosfirawe  wir  vergeben  vnd  ton  kunt  allen  den»  die  disen  brief 
lesent  oder  borent  lesen,  die  nnn  lebent  vnd  bernacb  chonftig  aind. 
Das  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gnnst,  mit  Terdeebtem  niut 
rnd  mit  gesampter  bant,  tn  der  seit«  do  wir  es  wo]  getun  mochten, 
vnd  mit  Hninreichs  hant  des  Puchueler,  zu  don  zeiton  Animiin  vnd 
phlecrer  der  Schotten  gut  ze  Wienne,  verkauft  haben  vnser  haws,  g^e- 
legeii  fiev  dem  Jufientor  7.e  Wienn,  da  der  prnnn  inne  siel,  /♦  ii;i(  hst 
Chunraten  dem  Payr*  da  man  auch  von  dem  egenanten  vnsenn  baws 
»Ilo  Jar  dint  den  geistlichen  herren  gemain  dacz  den  SchaHen  le 
Wieim  iwen  Wiemur  phenning  ze  gruntrecht  vnd  sc  einem  ewigen 
liecbt  für  sant  MerHen  altar  daselbs  dacx  den  SehoUen  ein  halb  phunt 
WSenmer  phenning  ewiges  pnrkchrecbts  vnd  nicht  mer.  Das  vorge- 
nant  haws  haben  wir  recht  rnd  redleieben  verliavflt  vnd  geben  mit 
alle  dem  nveaeo  vnd  rechten,  als  wir  es  in  pnrkrechtes  gewer  her* 
bracht  haben,  vnib  dreizzig  pbimt  ^^lenner  phenning,  der  wir  gar 
vnd  genczlich  irewert  sein,  dem  be.Hchaiden  manne  Andren  dem 
Payr  (iein  w(  Im  r  viul  s*  inep  hawsfrawen  frawen  ^«Mrei/i  vnd  ir  baider 
erben,  turbaz  leditlil*  ich  vnd  freyhch  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen 
damit  ze  sehaßen,  vei  kaiifTen,  verseezen  rnd  geben,  wem  Si  wellen,  an 
allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  rnser- erben  vnueracbaidenlich 
des  Torgenanten  bawss  des  egenanten  Jnd'r^s  des  i\iyrs  vnd  seiner 
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bautfrawen  fniwn  Eathrein  fnd  irr  erbeo  recht  gewem  twI  Sehenn 
fSr  «He  ampraeh,  als  purkehreebta  recbt  tat  Tod  der  Stat  reebl  le 

Wienne.  Wer  ab^r,  das  Sy  furbaz  mit  recht  an  demselben  haws  icht 
chriegs  oder  -.inspraeh  gewiinnen,  was  si  des  Schnden  neroent,  das 
Silin  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerehern  an  allen  im  schaden,  vnd 
suln  auch  Sy  das  haben  auf  vns  Tnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir 
haben  in  flem  lande  ze  Osterreich,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  da« 
diaer  kaaf  furbas  also  stet  vnd  ?nczebrochen  beleih,  vnd  wann  wir 
selber  nicht  aigena  Inaigils  hahen,  danmib  ao  geben  wir  in  diaen  brief 
la  einer  ewigen  featnunge  diaer  aaehe  Tcraigilten  mit  dea  Tcrgenan- 
ten  Bainreieh$  Insigil  dea  Puehueier  derSelüttien  Amman  ae  Wienme 
▼nd  mit  Hern  Jaco6a  Insigil  dea  CkehMt*  die  wir  des  rieiasiebleiehen 
gepeten  haben,  das  Si  diser  sache  geieugen  sind  mit  irn  Inftigiln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurde  drewtzehen 
hundert  Jar  Harnach  in  dem  Acht  vnd  furofUigisten  Jar«  des  oecbsten 
Mitichcns  nach  dem  ebenweicbtag. 

Ao»  aittan  Copialbuelie  t«f  Ptrgtmeet  Mte.  XV. 

CCLX. 

1358,  28.  April.  —  Friedrich^  Andrea»  und  Ulrich  von  Porom  verkaufen  der 

Pf  (irr gemeinde  tu  Eggcndorf  ein  Pfund  Pfennige,  gelegen  tu  Mengesdorf  auf 
f'ifirm  Gantlehen,  zur  Sfi'ftutiu  einef  ewigen  Jalirtag»  für  sich  und  alle  christglnu- 
^en  üeelen  am  St.  Katharina  ■  Tage  und  zur  Erhnltung  eines  ewigen  Lichtes 
vor  dem  St.  Aiklnü- Altare  in  der  Pfarrkirche  mn  Eggendorf. 

Ich  Friedreich  von  Porawe  Tnd  ich  Andre  vnd  ich  Vlreich,  hem 
Haiareiehe  sun  ron  Pn'oiwe,  dem  got  gnade,  vnd  alle  vnser  erben  Wier 
Teriechen  oiTenleieb  an  dem  prief  vnd  tfn  ehnnt  allen  den,  die  in  ae> 
bent  oder  hSrentleaen,  die  nt  lebent  Tndhernoeh  chunftig  aint,  Daa 
wier  mit  woWerdochfem  muet  ynd  mit  gunat  nnd  mit  gnetero  Witten 
aller  rnser  Erben  rnd  mit  rat  vnser  pesten  vreunt  ezv  der  czeit ,  do 
wir  iz  wol  ^elvn  machten,  vnd  mit  gesampler  haut  verchaufl  haben 
vnscrs  rt^chttu  Aviron'^  Ayu  pbunt  Wieuuer  plienninjre  geitz,  daz  ge- 
legen ist  cze  Mengeatarf  auf  einem  gantzen  Lehen,  do  ezv  den  czei- 
ten  der  Ba&chel  aufgesezzen  ist,  vnd  auf  alle  dev,  vnd  darcsv  geh5- 
ret,  cse  veldevnd  cze  darff,  ia  aey  gestift  oder  vngestift,  versueeht  oder 
Tnuersnecbt,  swie  so  daa  genant  ist  Dasselbe  phunt  gelia  haben 
wer  Recht  and  redleichen  Terchauft  vnd  geben  mit  alle  den  nresen 
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Tnd  rediteji»  aU  wier  üt  in  iygeiM  gewer  berprocht  babeo,  vouerspro* 
eheeieicheD  mb  Secseben  pbuDtTHinuMr  pbenniog,  der  wierganei 
▼ad  gar  geirert  sein  cae  recbten  tagen  an  allen  scbaden,  den  Erbern 
Lerten  der  Gemayn  den  Pbftirrlenten  cte  Ekchendorf  pey  Weirberch, 

die  dazselb  plumt  ■(eltz  {,'echauft  hahent  c/v  einem  ENvicren  .fartag.  den 
mau  alle  iar  dovon  hopfeii  schol  iii  derselben  l^hlarrchiriehen  cze 
Ekchendorf  an  saiid  Katreyntag,  also  daz  man  dem  Phfarrer  doselbs 
alle  iar  an  demselben  tag  doTon  geben  schoi  Drey  Schilling  vod  cawen 
pheoniag  YFie/t;t^  nronzze  fuer  sein  Oblay,  vnd  fünf  Schilling  anczwen 
H'imierpbenaingeeia  einem  Ewigen  Liecbt  fuer  «andNiclaa  aller  in 
dermgenantenPbfarrcbirrcben  cie£lfccA«fidSar/aUe»daz  daz  egenant 
pbont  gelti  pei  dem  Targenanten  Ewigen  iarlag  tod  pei  dem  Ewigen 
Lieebt Bwicbleicben  schel  beleiben  den  Sein,  von  dann  ii  hereb&men 
ist,  cze  Hüffe  rnd  cze  tro<it  vnd  auch  allen  gelaubigen  sein.  Vnd  dar- 
czu  duricb  gueter  siehlierliiiil  willen  so  setzen  wier  vns  Kgenante, 
Ich  Fridreich  von  Parawp  vnd  Ich  Andre  viid  Ich  Virrtrh  .  Iiorn 
Hainreicka  svn  von  Poraive,  vnd  alle  vnser  Erben,  vnuerschaidenlei- 
chen  vher  daz  Y&rgenaot  phunt  Wienner  phenning  geltz  den  Phfarr- 
leuten  der  Gemayn  ze  Ekehendmf  czv  Rechten  gewern  vnd  Scherro 
foer  alle?  anapraeb,  ala  Aygena  reebt  iat  in  dem  lant  cie  Otterreieh* 
Wer  aber,  das  aer  mit  reebt  an  demaelben  pbunt  gelts  icbt  cbryega 
oder  anaproeb  gewonnen»  awaa  aeT  dea  aebaden  nement,  dai  aebul» 
len  wier  in  alles  ansriobten  vnd  widerebern  an  allen  im  aebaden, 
vnd  schullen  auch  sev  daz  haben  auf  vns  allen  rnuerschaidenleichen 
vnd  aul  allein  vnserm  Guet,  da/  wier  haben  oder  hynder  vns  iuzzen 
in  dem  lant  cze  Osterreich,  vnd  schallen  seni  auch  dovon  bechSmen 
mit  vnserm  guetleichen  willen  an  allcv  Widerrede,  wir  sein  Lehentig 
oder  tode.  Vnd  daz  der  chaufe  fuerbaz  also  stet  vnd  vnczebrocbheo 
beieilie,  darvber  so  geben  wier  vargenante.  Ich  FrM^mcA  von  Po- 
rmee  rnd  Ich  Andre,  bern  Bamreieh»  avne  von  Parawe,  in  den  prief 
cso  einer  Ewigen  Veatnnnge  nid  esu  einer  warn  vrebunde  der  saehbe 
veraigelten  mit  Tnaera  anbangunden  Inaigeln  rnd  mit  dea  Erbern 
berren  Inaigel  bem  Älbera  ron  Pueehapm,  Obriaten  Druehsetzen  in 
OHerreteh,  der  der  sachhe  czeuge  ist  vnd  desselben  Guetz  rechter 
Vogt  ist.  Sein  Mrul  auch  czcnge  der  Erhör  Hifti  i  her  PiVi/miii  der 
Prawnstuiffcr  vnd  Rapot  von  Straitstarf  Mi^r  svvager  vnd  Ott 
Reinboti  svn  von  St  et  t/n  darf  mit  irn  anliangundcn  Insigeln,  vnd  wann 
leb  Torgenanter  Vlreicii  von  Peraipe  selber  nicht  aygens  Inaigela  han. 
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so  verpint  ich  mich  mit  meinD  trewn  an  alles  gerer  rnder  der  vai^- 
nftnntenlnsigeln  alles  das  gantsleieh  stet  esv  behalten  vnd  ese  laisten, 

daz  liye  var  uii  dem  prief  geschriben  stet.  Der  prief  ist  geber»  nach 
clirisfes  «jepiierde  vhcr  Dreutzehen  hujiderl  .l;»r  darnach  in  dem  Acht 
Tnd  fuultzk} steil  Jur,  de.s  iiuehsten  Samtztages  uacbsaod  Georgentag. 
OrigiDal  auf  Perganieol.  Alle  fünf  Siegel  fehlen. 

CCLXL 

13S8,  25.       —  JVSQMmt*      Rogm  verAmff  ü»  Laurem  tu  Fddemdorfem 

Jb«A  ÜbeHändaeker  tu  LeopM»dorf. 

Ich  IViclas  der  Rogen  vnd  ich  Katrey  sein  hausYrow  wir 
verieclit  II  fiiltsnmpt  vnsern  Eriben  offenleicbeo  an  disem  Brief  vnd 
tun  chiiiui  allen  den,  di  insechent,  horent  oder  lesen  horent,  di  iiu 
lebent  vnd  hernach  chunAig  sind»  Daz  wir  mit  guetem  willen  vnd 
mit  verdachtem  muet  rnd  nach  Tnser  pesten  vreunt  rat  ayn  Jeuchart 
achers,  das  gelegen  ist  se  Leupolezdorf  auf  dem  f  berleed  Tnd  ist 
emaln  Toter  rreys  aygen  gewesen,  das  hab  wir  vercbauft  mit  aygen- 
scbaft  mit  alle  dem  besebaiden  mMneLarenezen  tBFoldemdarfmd 
Reychkartm  seiner  bausvrowen  vnd  ir  payder  Eriben  vmb  vir  phant 
Wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaencsleiehen  gericht  vnd  ge- 
wert sein  mit  beraitem  gelt.  Vnd  di  vorgenuntcn  yygenschaft  ,  der 
hat  der  egenaut  Larencz  vnd  sein  Eribeu  mit  gesainptei'  hant  ge- 
macht vnd  gegeben  dem  wirdigi  u  (intcshaus  vnser  vroweri  vnd  den 
Schotten  2e  Wienn  also  mit  auzgeaomer  red ,  daz  er  Larencz  vnd 
sein  £riben  furbaz  alle  iar  an  sand  Michelstag  zwen  Wienner  pben* 
nig  ze  purchrecht  davon  dienen  sollen,  als  ander  vberlendes  recht 
ist  in  Öiterreiek  vnd  niht  mer.  Auch  sol  der  vorgenant  Larencz  vnd 
sein  Eriwen  mit  dem  vorgenantem  Jeucbart  achers  allen  Iren  ffhim 
sehaffen,  verchauffen,  versecsen  vnd  geben,  swem  sev  wellen,  an  allen 
irresal.  Vnd  ob  im  Larenczen  vnd  seinen  Eriben  daran  ieht  ahgieng 
mit  recht,  duz  sullen  sev  haben  auf  vns  Niclan  dem  Rogen  Ynd  allen 
sein  Eriben  vnwerscliaideuleich  vnd  auf  all»  m  dem  guet,  daz  w  ir  iiahen 
in  dem  Lande  ze  ihterreich,  wir  seiti  h mti^  mlerTod.  Vnd  daz  diser 
chauf  furbaz  also  staet  vnd  vuczebrocheu  beleih,  des  gib  ich  egenan- 
ter  Ai'cto  der  Rogen  mitsampt  mein  Eriben  dem  vorgenantem  La- 
renezen  vnd  seinen  Eriben  disen  prief  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gvndem  Insigel  vnd  mit  des  Erbern  mannes  Insigel  Jame»  des 
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Syrnieher^  der  diser  sach  peczeiig  ist  mit  seinem  liisijxel.  Her  Prief 
ist  gt'bi  n  iiMch  Christes  geburd  vber  drouczenhundert  Jar  düruach 
in  dem  acht  vnd  fuirifczigistem  iar,  au  sand  VrbaoA  Tag. 
Original  auf  PargameBi  mit  iw«  Siegdn. 

CCLXU. 

Uli,  so.  MI.  —  Chmistmd  vom  Bi^ptk,  ÄMmh  m  SL  Obr«  m  Wwm, 
keuHamiiä,  ämt  CUmmm,  Akt  Sm  MtHmiltlmlv  «n  Wi«»,  emm  JM  G«- 
treide,  toekhen  Letateret  tm  euum  Hof  m  Gtimpend^rf  «t  da»  St  Clären* 
ktoHer  «I»  eMritkUM  Aolfe»  flbr  «eA«         Pfemt^fe  ahg^H  habe. 

Ich  Sweater  Gtvnigun$  tod  Bapj^h»  zu  den  Zeiten  Apteasin 

dacz  sand  Chlam  eze  Wienfi^  vnd  di  Geistleichen  vrown  gemain  doaeiha 
rerieht  r)  ulTenleich  an  discni  prief  allenden,  di  in  sehen!,  hurent  oder 
lesen  hoi  i  nl,  di  nu  lebcnt  vnd  heriKx  b  (  hviiltigr  sind,  dnz  der  Er- 
ber Geistieich  herr  apt  ClemeHH  vnd  d»M'  Convent  geiuain  des  Gocz- 
haus  vnserr  vrown  vnd  der  Schotten  ze  IVienj!  habeut  abgelöst 
ain  Mutt  Traycz«  der  halber  waycz  vnd  halber  Cborn  gewesen  ist. 
all  ir  prieff  sagtt  den  wir  darrber  gehabt  haben,  vnd  deraelb  her- 
choroen  ist  von  einem  Hof,  den  ai  se  (rumpeiufoy/' gehabt  haben,  vnd 
darvmb  wir  vnd  vnserr  nach^men  an  sew  nimroer  mer  dhain  vadrung 
haben  sollen  weder  mit  priefen  noch  an  prieff,  dommb  si  vns  der 
vorgenant  Erwirdig  geistleleh  apt  Clement  vnd  der  Conuent  ßemaln 
des  egenantcn  Chlostcrs  vnser  vrowo  vnd  der  Schotten  ze  Wienn 
gegeben  hahent  zehen  phvnt  Wienner  [»Ik  i  m  iig  mit  vrchvnt  diez 
jjrij'fs,  den  wir  in  darvber  gegeben  baliefi  zv  einer  ewigen  vestigung 
versigilteii  mit  vnsern  aohanguoden  Insigeln.  Datum  anno  domini 
millesimo  CCC*.  quinquagesimo  octauo,  in  die  sancte  Margarete. 
Origiaal  auf  Pergaaiaat  mit  xwai  Siegela. 

CCLXllI. 

1951,  tt.  Octobar,  Wien.  —  i^eopold  der  SireM  wm  FeUMerg^  Stodtechrei- 
her  «»  Wiä»,  eerkanft  m  eemen  Sekwiegervater  Jehmm  von  Sieg  eme»  Wem' 

0oftem  am  Ateedt» 

ldk  i0eupoii  dtr  Sirobel  von  VeUpercH,  zu  den  Zeiten  Stat- 
aehreiher  ze  Wieime,  vnd  ich  KaJtrey  sein  Hausurow  Wir  vergehen 
vnd  Ion  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  leaent  oder  hurent  teaen,  die 
no  lebent  vnd  hernach  chnuftich  siut,  daz  wir  mit  vnser  Erben  gutem 


willen  vnd  ^utist.  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant,  zu 
der  zeit,  do  wii  e^  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  porehherren 
hant  des  erhern  maiino«  hern  Haii/rrichs  des  Slraicher ,  zn  den 
ieeiten  Hofmaister  ze  Donipachf  verchauHt  haben  vnsern  «eiugarten» 
gelegen  an  dem  Ahsekk,  dez  ein  halb«  Jeueh  ist,  zenaecbst  Frid-^ 
reicht  Weingarten  dez  Mergeb,  davon  man  auch  alle  iar  dient  in  den 
Hof  t»  Bornpaeh  ffimf  vnd  zwainezieh  Wieimer  phenoing  f&r  pereh- 
recht  vod  drey  helbliag  te  Toitreehl  md  nicht  mer.  Denaelben  wein- 
garten,  der  rns  ren  erben  LAenten  gesprochen  md  beschaidea  bt 
fSr  alle  ansprach  vnd  Todränge.  die  wir  gehabt  haben  hintz  Janten 
Ton  Sieg,  mein  vorgenanten  Katrein  vater,  vmb  alle  die  Guter,  die 
fnein  Miiter  vrow^^«^»,  der  Got  genade,  liirKior  ir  lazzen  hat,  haben 
wir  Recht  vnd  i  edleichen  verchauflTt  vnd  geben  mit  alle  den  nutzen 
vnd  rechten,  alz  wir  in  vnuersprochenlichen  in  perchrechts  Gewer 
herpraeht  haben  vnd  alz  er  von  alter  herchomen  ist»  vmb  f&mflzich 
phont  Wienner  phenning»  der  wir  gar  vnd  gaatzteichen  verriebt  vnd 
gewertsein,  dem  vorgenanntem  meinem  Vater  hern  Jatuen  wom  Steg 
vnd  seinen  Erben,  f&rbaa  ledichleichen  vnd  vreileichen  se  haben  vnd 
allen  im  fnimen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzsen,  schaffen 
vnd  geben,  swem  si  wellen,  alz  in  daz  allerpest  wol  ehflmt  vnd  fSgt  an 
allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  vorgenanter  Z,il'«/?ü/^  von  Velspet  ch 
vnd  ich  Katrey  sein  hauiurowe  vnd  vnser  Erben,  vnuerschaidenlichen 
dez  egcnantcn  Weingarten  dez  vurgenanlen  hern  Jausen  vom  Steg 
vnd  seiner  Erben,  oder  swem  er  denselben  Weingarten  schafft  oder 
geit,  recht  Gewern  vnd  Scherm  für  alle  anspracli,  als  pcrchrechts 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Otierreich.  6et  in  furbas  mit 
Recht  daran  icht  ab ,  daz  soln  si  haben  aaf  vns  vnuersehaideolichen 
vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ötierreieh, 
wir  sein  lebentich  oder  Tode.  Vnd  daz  diser  Chanf  f&rbas  also  staet 
vnd  vnf zerbrochen  beleih ,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zq 
einer  Ewigen  vestnunge  diser  sache  versigiltn  mit  vnserm  Insi^il  vnd 
mit  dez  obgennnten  vnsers  perchhcrren  insi«:jil  hern  iiauin  ichit  dez 
Sfraicher  vnd  mit  Jacobs  insigil  dez  Lö/flcr,  purger  ze  Wienne, 
der  diser  Sache  getzeug  ist  mit  seincin  ln«^igil.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wieime  nach  Christes  Geburt  drewtzehen  Hundert  Jar  darnacb 
in  dem  acht  vnd  fämfezigistem  iar,  an  aant  Cbolmans  Abent. 
Origiotl  aaf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCLXIV. 

1959,  18.  lirz,  ivlgBOn.  —  Papsi  Imocem  17.  iutäHget  dem  Schot/eidUotter 
m  Wim  im  Aligemeinen  alle  mh  «mm»  Vorgängern,  von  Königen,  Färbten  md 
tmderm  GUttAigem  furUekenem  Meekie  und  FirtiktUaL 

Inn»eenHti9  episeopus  seruas  semoram  dei  dilecHs  iiiiis .  . 
•bbatt  et  cooueatui  noiitslerii  Se^arum  in  Wienna  ordinit  sancti 
BeiudieH  PtUamtmU  diocegis  stkiteni  et  apostolicam  beoedic- 
ttettem.  Ctim  ■  nobis  petitor,  qtiod  iustam  est  et  honestmn,  tarn  oigor 

eqiiitatis  quam  ordo  p\Igit  l  ationis,  iil  id  j)er  solicitudinein  offlcii  nostri 
ad  debifum  pci diK  Mtur  eflieetunn.  Kii[iiu[iter  dilecti  io  Christo  filii 
uestris  iustis  [lostnljitionibus  prato  ctuieurrcntes  assensu ,  omnes  li- 
bertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Romania  pontifici- 
bna  sioe  per  priailegia  nel  aliaa  iDdolgendas  uobia  et  monaaterio 
ueatro  eenceaaaa»  nee  bod  liberatetea  et  eiemtionea  aeeulariom  eiac- 
tionnm  a  n^baa»  prindpibiia  etalüa  Cbriati  fidelibaa  ratienabifiter 
nobia  et  moDaaterio  ueatro  predieto  iodoltaa,  aicat  ea  hiate  et  pacifiee 
•btinetifl,  aobia  et  per  uoa  nnonaaterio  predieto  aaetoritate  apoatoliea 
confirmamus  et  presentis  scripti  patrorinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnirio  hominiim  liceat,  hanc  paginam  nostre  ronfirm:ilinnis  infring^ere 
uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  auleni  hoc  attemptare  pre- 
aumpserit,  iudigoatioaem  omoipoteatia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  ^(^.  noaerit  incnraomm.  Datom i^titntoiitf  XV.  kalen- 
daa  Aprilia,  pootifieatua  noatri  anno  aeptimo. 
Original  aaf  Pergamaat  mit  Blaibulla. 

CCLXV. 

1359,  10  Mai,  Wien.  —  Wrmhnrd  von  Me{$.'~n)i  r,  )  kauft  an  die  Gemcituir  tu 
Lammersdorf  «ein  Hoit  und  kcuw  Wttdc  dnneibut ,  welche  er  pon  aetnnn 
Schwager  Albert  dem  Stuchsen  von  Trautmansdorf  an  »ich  gebracht  hatte. 

Ich  Wentkart  von  Meichsaw  vnd  Ich  Affneit  ae'in  Hausfraw 
vnd  Ich  Jam  von  Meichsaw  ir  bayder  Sun  wir  veriechen  Tnd  ton 
ebont  allen  den,  die  diaen  brief  leaent  oder  b&reot  leaen,  die  nu 
lebent  vnd  beroaeh  ehfinfttcb  aind»  das  wir  mit  unaer  erben  goeten 
willeD  Tnd  gonat»  mit  Tordaehtem  muet  Tnd  mit  geaampter  baut  vnd 
naeb  rnaer  peater  rreoot  Rat»  la  der  leit,  da  wir  ea  wol  getAn 
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mochten,  reeht  vnd  retlltch  te  einem  Porehreelit  ▼ercbauflt  vnd 
geben  haben  dt-n  erhiirn  Lftwlori  iIpp  pemain  /.<y  Slacmestorff  vnd  allen 
iren  nachchoni«Mi .  tlie  ila/.scib  duti  luich  in  hcsizent,  vnsers  rechten 
aigens  vnser  Hi»lz  vnd  vn«;er  Wnyd,  alles  mit  grund  mit  alle,  gelegen 
daselbeft  zu  Stameatorff  vnü  haisset  der  Chuefiarth  mit  allen  den 
nuxen  vnd  Rechten »  als  wir  dazselb  holz  vnd  die  wayd  geebaufl 
baben  von  Tnaerm  swager  hern  Albern  dem  StucJuen  ron  Draui' 
mamiarff  rnd  als  wir  es  in  aygens  gewer  berpraeht  baben,  amb 
Hundert  Pbant  vnd  ?nib  Vier  Tnd  dreiisig  Phunt  wiennar  pbeoniog, 
der  ru  die  vergenanten  Lftwt  die  gemain  le  Sttamtivrf  gar  imd 
gaenslicb  gewert  habent,  aN'o  das  Sy  Tod  alle  ir  naebebomen,  die 
das  vorgenant  dorf  ze  Stame»torf  nach  in  besizent»  daz  obgenant 
Holz  vnd  dii^  \Vi*yd  mit  grund  vnd  mit  alle  fiirbas  Ewigleich  von  vns 
vnd  von  vrisern  Erben  m  einem  Rechten  Vberlentiscbpn  PnrchKMjlit 
haben  suln,  vnd  suln  vns  alle  Jar  davon  dienen  vnd  geben  nur  Zwe- 
Uff  wienner  phenning  an  sant  Jorigcn  Tag  le  einem  Rechtem  Purch- 
reebt  mit  alle  dem  oux  Tnd  Rechten,  als  man  ander  TberlentisebePureh- 
reebt  in  dem  Landete  Otierreiek  dient  rnd  niebts  mer.  Vnd  sninaoeb 
wir  noch  rnser  Erben  cbalnerley  ander  dienst  noeb  aacbe»  wie  die  ge* 
nant  sint»  an  sew  noeb  an  y  r  naebebomen  mAten  noeb  Tordem.  Das  laben 
wir  in  an  alles  genar  staet  te  haben  Tod  se  laisten  mit  rnsern  Tmwen. 
Es  suln  auch  die  vorgenante  Lawt  die  geiiiHin  ze  Staemestorf  vnd  alle 
yr  naebebomen  daz  vorgenant  holz  vnd  di«  wayd  mit  grünt,  mit  allen 
den  nuzen  vnd  rediten,  alz  vorgeschriben  stet,  fTirbas  Ewigleich Ledig- 
leich  vnd  vreileich  baben»  niezzen  vnd  nuzen  vnd  allen  iren  froraen 
damit  schatTen,  wie  in  daz  aller  best  fuegt  oder  geuellet»  an  allen  irsali, 
mit  dem  dienst  vnd  mit  den  Rechten,  als  auch  yor  an  disen  brief  ge- 
sehrieben stet.  Vnd  le  einer  beszern  sieberbait  so  sezen  wir  yns,  leb 
Wernhari  von  Meieksaw  vnd  leb  Agne$  sein  Hattsurtw  vnd  ich 
Bam  Ton  Meiektaw  ir  baider  Snn ,  Tnd  alle  Tnser  Erben  TBuersebai« 
denteieb  Her  das  vorgenant  bolz  vnd  vber  die  wayd  der  oft  genan- 
ten gemain  ze  Stamestor/  yui]  allen  iren  naebebomen  ze  rechten  ge- 
weri»  vnd  Scherm  für  allr»  ansprach,  al/".  Pnrchrechts  Recht  ist  vnd 
des  liandes  Keclii  ze  Österreich.  Wer  aber,  dazSy  furbas  mit  Recht 
an  demselben  holz  vnd  au  der  wayd  icht  chrieges  oder  aospracb  ge> 
wunen.  waz  Sy  des  Schaden  nement,  das  suln  wir  in  alles  ausrichten 
vnd  widercbern  an  allen  iren  Sehaden»  vnd  suln  auch  Sy  das  baben 
auf  vns  vpuerscbaideQlelcb  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  das  wir  babeo 
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in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebeutich  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
Chauf  hl!  has  also  stet  vnd  vnzerbrochcn  lieleibe,  tlarvher  su  goben 
wir,  ich  Wernhari  von  Meichimw  viid  leb  Ägna  sein  Uausuraw,  in 
dUen  brief  ZV  einem  waren  vrcbvnd  vnd  zc  einer  ew  igen  vestniing diser 
saehe  rersigilt  mit  vnsern  baiden  Insigiln  vnd  mit  meiner  obgenanten 
WemkmU  swair  brader  Insigiln  hern  Stephan»  ?oo  Meichsaw, 
obristerMarschalich  inOtierreichf  Tnd  hern  Httinnek$  im  Meiehmwt 
rnd  mit  mein  Egenanten  Agneien  swair  Vettern  Insigiln  herren 
Brkkenpreekii  Tnd  Märekhmrft  der  brAder  von  MUti^ath,  die 
diss  Chaufs  vnd  diser  sach  geiteug  sint  mit  ireci  Iiusigiin.  Vnd  wand 
llaiuu  Meichsaw »ft\h^v  laclit  aigens  Insigib  Itaii,  sover|u"nl  ich 
mich  mit  meinen  Traweri  vnder  der  vürgeschriben  Insigiln  alles  das 
stat  /.e  haben  vnd  ze  laisten,  daz  vorgeschribeu  stet.  Der  brief  ist  ge- 
ben ze  WienMe  nach  Christes  geburt  Drewczehen  hundert  Jar  darnaeb 
in. dem  Newn  vnd  funfzigisten  Jar«  den  achten  Tagnacb  des  heilligen 
Cbrewu  Tag,  als  es  funden  wart. 

Ana  «Itter  TldhairCan  Copie  vom  J.  17S3. 

CCLXVI. 

1359,  8.  Juni,  Wiea.  —  Kutinul,  liugfrn  th'fi  (u  af^nSohn,  Perkaufi  dem  Svhot- 
lenkloMler  lu  Wien  fünf  Svlnlitny  wmiyer  zehn  Pfennige  Burgrecht,  geiegen 
auf  geiner  Werkttätte  unter  dem  Ziegelofen  tu  Wien. 

leb  Chunrai  der  Graf,  Huger$  Sun  des  Grafen,  dem  got  genad, 
vnd  ich  Ckunigund  sein  Hauswraw  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen 
den»  die  disen  brief  lesent  oder  bereut  lesen,  die  nu  lebent  vnd  ber* 
nach  cbonftig  eint.  Das  wir  mit  unser  erben  guten  willen  vnd 
gunst,  mit  verdaebten  mut  vnd  mit  gesambter  bant,  au  der  seit»  da  wir 
es  wol  getun  moehten,  vnd  mit  vnsers  Gruntberren  bant  des  erbern 
mans  hern  Thomana  des  Swambleins,  zu  den  Zeiten  Spitalmaister 
iJt  r  Piii  f^er  Spitul  ze  Wiettnef  Reclil  vin!  rt  iliieli  verkauft  liaben  an 
V.tAww  i<j^  Uimi'  Si-Iiilliiii;  Wic/ntrr  plieJinintT  f^eltes  purkch- 

rechtes  aul"  vascr  Bencbstal,  gelegen  vuUerden  ziegc/o/en  ze  Wienne 
vnd  auf  alle  die,  vnd  darzu  gehört,  wie  so  das  geaant  ist,  zenacbst 
Mdwglem  den  Wmirer,  vnd  ist  auch  mich  vorgenanten  Chunraien 
den  Grauen  dieselbig  weriebatat  mit  alle  dew,  vnd  darcsu  geboret» 
anerstarben  vnd  geoallen  von  dem  egenanten  meinem  vater  Ungern 
demGr«m«it,  Tnd  da  man  aucb  alle  Jar  von  dient  den  Dürftigen  in  der 
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Burger  Spital  ze  Wienne  Vircxig  Wienner  pbenning  le  gruntrecht, 
\  11(1  Herbarien  dem  Herranter  auch  alle  Jar  tumf  schilliiiLr  Wienner 
phemiing  ze  purkchrecht  vnd  niclil  mer.  Es  sint  auch  die  vorgenaoten 
an  zelieii  (uiit  Schilling  wienner  phenning  gelles  purkchrechtes  alle 
Jar  dauou  ze  dieaea  zu  zwain  tSgen,  an  sant  Micbelstag  vsd  an  sant 
Jorgen  tag»  ye  la  dem  tag  Sibeactig  Wienner  phenning,  mit  »He 
dem  oves  Tod  rechten»  als  man  ander  pnrkebreclit  dient  in  der  Stat 
xe  Wienne  rnd  auch  in  dem  lannde  le  Oeterrekk*  Vnd  aint  nach  mit 
dem  ersten  Dinat  anseheben  an  send  MiebeU  Tage,  der  nn  aebiriit 
cbvmbt.  Vnd  wenne  derdintlTersessen  wirf»  so  ist  dann  Airbesimner 
le  Werczehen  tagen  ror  dem  Gruntherren  oder  seinem  anbalt  darauf 
ze  fragen  vnd  zwispild  darauf  ze  haijen,  als  vmb  versessens  purkch- 
rechtes recht  ist  vnd  der  Stat  Recht  ze  Wtenne  vnd  auch  des  landes 
recht  ze  Österreich.  l)e\v  vorgenanten  ansehen  phenuinge  fuinfüchil- 
ling  Wienner  pbenniog  geites  ewiges  purchrechtes  haben  wir  auf 
der  Torgenanten  Tnser  wericbstat  vnd  auf  alle  dew»  Tnd  darzu  gebo- 
ret» Terkanfl  Tnd  geben  vmb  ftimf  pbnnt  Wimner  pbenning.  der  wir 
gar  vnd  genexlieb  verriebt  vnd  gewert  sein,  dem  Erwirdigen  geiat- 
Ueben  fSrsten  Abbt  Clemenien  daes  den  SehoHen  le  Wienne  vnd 
dem  Conuent  gemein  daselba,  fnrbas  ledicblich  vnd  vreylicb  se  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  se  sehafTen ,  rercbauflTen ,  verseezen  vnd 
geben»  wem  si  wellen,  an  allen  irsul.  Viid  sein  auch  wir  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenlich  der  Torgenanten  an  zehen  funif  Schilling  Wienner 
phenning  geiles  ewiges  purkchreclites  auf  der  egenaiilcn  vnser  vve- 
riclistat  vnd  auf  altet  dew  vnd  darczu  gehört»  ir  Aecht  gewern  vud 
scherm  für  alle  ansprach»  als  purkchrechtes  recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  Wienne  vnd  auch  des  lanndes  recht  te  öeierrmd^*  Get  aber 
in  furbaa  daran  ieht  ab  mit  Recht»  oder  ob  si  mit  Recht  icht  cbriegcs 
oder  ansprach  daran  gewonnen,  was  Si  des  schaden  nement,  das 
sollen  wir  in  altes  ausrichten»  ablegen  vnd  widerchem  an  allen  im 
schaden,  vnd  soln  auch  Si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  aflem  vnserm 
gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  (isterreich ,  wir  sein  lembtig 
oder  lud.  Vnd  das  diser  chauf  als(»  lurlias  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
vnd  wan  wir  selbs  nicht  aignes  Insigls  enhaben,  darum  so  j^^t  Uen  wir 
in  disen  brief  su  einem  oiTen  vrchunde  diser  sach  versigiit  mit  des 
egenanten  vnsers  Grnntherren  Insigil  Hern  Thomana  des  Swamälein$ 
vnd  mit  hern  Aibreehiee  insigil  des  RamppeUiorffer,  dew  wir 
des  vleissiehlacben  gebeten  haben»  daa  sew  diser  sach  geieug  smt 


303 


mit  im  Insigln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepurde 
Di-ew(  /«  Im  uliiindert  hr  durnach  iQ  dem  Newii  voü  fumAzigisteo  Jar, 
ao  dem  heiligen  ubent  ze  phiiigsten. 

Am  wiatm  CopitUivclie  «nf  Pergament  ttee.  IV. 

CCLXYII. 

1359,  7.  September,  Wien.  —  Ludici;/  Abf  rm  M^fk  m*nt  An  Trnnsswnjtt  der 
Crkuni/r  Vinn  ?S.  AiKjutit  J20%i  aus  ,  fronn  (Ihm  i  rthfii  lirr  püps;f!iihrn  Siib- 

dt;lc(jti  (en  ühtr  (iw  pfarrlichen  Hechte  den  Scftottmutiffes  (niMtienprocheii  i^t. 

Uniuersiä  Christi  fideiibus,  has  litteras  visuris  scv  audituris,  Nos 
Lodwieus,  dei  et  apostolice  sedis  gratia  Äbbas  MeälicemU  ordinis  - 
aaneft  Benedieti  PeUamensU  dyoceais  ad  aedem  apostolieam  oullo 
medio  pertioeotea»  aalaleni  et  religionia  ioereraeDtuni.  Nonerit  Toi- 
nersttas  Testra,  oos  inspexiMe  et  ad  plenum  fegisse  litteraa  domiDi 
AmoUH,  prepotiti  saneti  BenedieH  de  Bruna  aaoeti  Benedidi  or- 
dmis  nee  non  domiDi  Theodrici^  decani  Medlieensis,  Patnuiensis  et 
Otomucensis  diocesum,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas  nec  in 
aiiqua  sui  parte  viciosas,  quaruni  tenor  diiioscitur  p^'^p  lalis.  (Folgt 
die  Urkunde  p.  47,  Nr.  XL.)  In  cuius  rei  lideni  ac  IcsüiiMHiium  has 
littcras  nostri  sigilti  inuniinine  roboratas  eis  lieh  feciinua  pateotea. 
Datum  Wyene  in  vigilia  natiuitatis  Marie  airgiaia  anno  domini 
M«.  CCC«.  LIX«. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel.  —  Pe».  Theianr.  VI.  III.  p.  42»  Nr.  37. 

ccLxm 

1360,  21.  Jäaaer,  Wien.  —  Anna,  GUyeint  Hausfrau  von  Flarem,  verkauft  dem 
S^^mtUotter-  m  Wim  tm  JbdS  Pfimi  tmd  tmölf  Pfennige  Burjfrecktt-ldmm 
mfmektMhtHfru  wd  fM^fMN  m  dar  NtmWrgenirttme  «er  dm  SehMtm- 

diartw  Wim, 

Ich  AntiaGilgeins  hausvraw  von  Fiorencz  vergich  Tnd  tun  chant 
allen  den,  die  diseii  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd 
hernach  cbuinfUg  sind,  das  ich  niil  meiner  erben  guten  ^^iIlell  siiJ 
guiul,  mit  wolbcdachtem  mut  rnd  luit  veraintem  Hat  meiner  neeh- 
aten  vod  pesten  frewnt»  zu  der  zeit,  do  ich  es  mit  Recht  wo!  getun 
mocht,  ffid  idU  meioa  gruntberren  bant  des  erbern  geistlichen  fursten 
Abtt  dementem  daei  den  Sekoiten  ae  Wienm  verkauft  han  ein  halb 
pbuat  phenniog  rnd  iwelif  pbenning  Wienntr  munize  Bwiga  pork- 
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rcehts,  die  roiefa  uierstorbeo  sint  von  meiDen  Eeo,  dem  alten  IfefMe» 

auf  der  Setebt^  dem  got  genad,  vnd  mir  mit  furezicbf  ?nd  mit  lott  an 
rechJer  tailung  gtuallen  sint,  die  ich  gehi)i>t  hati  auf  acht  bestifleii 
hofsteten  vnd  auf  ai  hl  hostiften  hol&Uk  ii  u  citi^arteti  hmdeu  darau, 
hinder  aiiier  igticlien  bestiften  liofslat  eir»  hofstat  Weingarten,  gelegen 
auf  der  Neumburgertirazze  vor  SchoHeHtor  ze  Wtenn  aneinander, 
oberthalb  zenagst  Chunraten  ?on  Prunn  Tiid  nyderthalb  zenagst 
Wemhmien  dem  Cheufel,  da  man  von  der  egenanten  gult  alle  Jar 
dint  den  erbera  geistlicben  berren  dacs  den  Sekatien  se  Wienne 
aeeba  vnd  dreiaaig  Wienner  pbenning  ae  grtmtrecbl  vnd  nicbt  nier. 
Vnd  aint  daa  aueb  die  beiden,  die  die  egenant  gult  ganci  dient  mit- 
sambt  dem  vorgenanten  gnintreebt  yor  den  egenanten  bestiflften  bof- 
stetcn  vnd  von  den  acht  hofsteten  Weingarten  hindeii  daran,  des  er- 
sten Alhrerht  der  Penzinyer  von  seiner  hofstat  dient  an  zwen  fumt»  zig 
WieHna'  plu  inunf; ,  darnach  Stephan  der  Nunnenknecht  von  seiner 
befatat  dient  dreizzig  wieiiner  phenning,  darnach  Virich  der  Scher 
Ton  seiner  hofstat  dient  fumfczehen  Wienner  phenning,  darnach  Frid- 
reich  der  Flekeh  von  seiner  hofstat  dient  fumfzehen  Hieiiiier  pbenning, 
darnach  Chvnnt  der Fawr  von  seiner  bofatat  dient  fumfaeben  Wienner 
pbenning,  darnach  Jane  der  Lebschon  von  seiner  hofstat  dient  famf- 
zeben  Wienner  phenning,  darnacb  Vlreieh  Lndweigs  Sun  von  aeiner 
bofstat  dient  fumfczehen  Wienner  phenning,  d'Afmc\\Chunignnd  die 
Heisnevin  von  ir  hofstat  dmt  fumfczehen  Wienner  phenning.  Vnd 
Silin  auch  Si  die  vorgenant  gult  mitsambt  dem  ejs^en^iiiU  n  grunlrecht 
miteinander  dieniien  alle  «lar  an  sand  Jorgentag  mit  iille  dem  nucz  vnd 
rechten,  als  man  ander  porkchrecht  dient  in  dem  lande  ze  Osterreich. 
Die  vorgenannt  guit  han  ich  recht  und  Redlich  verkaufit  vnd  geben 
mit  alle  den  nuczen  und  rechten,  als  ich  si  Tnueraproehenleich  in 
pQrcbrechta  gewer  berbracbt  han,  Tmb  Sechs  pbunt  Wienmer  pben- 
ning, der  ich  gar  vnd  genctileb  gerieht  vnd  gewert  pin,  dem  vor- 
genanten  erbern  geistlicben  berren  Abtt  dementen  md  dem  Conoent 
gemain  daei  den  Schotten  ze  Wienne  vnd  allen  irn  nachkomen,  fur- 
ba/,  lediehleicli  vnd  freilich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schaden,  vci  kanilen,  verseczen  vnd  geben,  wem  Si  wellen,  an  allen 
iresal.  V  nd  pin  auch  ich  vorgeuante  Anna  Giligeins  hausfraw  von 
Florencz  vnd  all  mein  erben  der  egenanten  gult  auf  den  TOrgenanten 
acht  bestiften  hofsteten  vnd  auf  den  acht  hofsteten  Weingarten  binden 
daran  ir  recht  gewem  vnd  scherm  ror  aller  ansprach,  als  purcbrecbts 
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recht  ift  Yod  der  Stat  ReeM  Be  Wieim.  Wer  aber,  das  Si  forbaa  mit 
recht  lebt  cbriegea  oder  ansprach  TOib  die  egenante  golt  auf  den  ror- 
genanten  acht  bestiften  hofsteten  gewunen,  Tnd  was  Si  des  scha- 
den nement,  das  snln  w  ir  In  alles  ausrichten  vnd  widerkoni  itn  iilcii 
irn  schaden,  vnd  snln  auch  Si  das  alles  vnuerscliauieiiluli  iujhen  auf 
yns  vnd  auf  allen»  vnserm  gut,  d;iz  wir  haben  in  dem  lamK' ze  Os/er- 
reich,  wir  sein  iebentig  oder  tode.  Vnd  das  dUer  kauf  furbaz  aisu 
stet  ynd  ?nczebroc!ien  beleihe,  vnd  wann  ich  vorgenante  Anna  GiU- 
ggina  bausfraw  TOn  Florencz  nicht  aigens  Insigils  enhan,  Tnd  wann 
nach  der  ?orgenant  erber  geistlich  fürst  Abtt  Clemeni  im  selb  noch 
seioem  Gotshaws  mit  sein  selbs  Insigil  oichtesnicht  besteten  mag, 
darvmb  so  han  ich  ?leissiehlich  gepeten  die  erbem  leut  meine  frewnt 
hern  Leupolten  den  Polez,  mein  Ohem,  hern  Bainreiehen  den  Chnm' 
nest,  auch  mein  Oheni,  vnd  hern  Jannsen  auf  der  St'irhi  des  Jungen 
Herborts  8uu  auf  der  Sewltit  dem  got  genad,  mein  vetern.  dasSi  dicz 
kuuls  vnd  diser  sache  gezeug  sint  mit  im  insii,'iln,  vnd  verpind  auch 
mich  ich  vorgeuante  Anna  Giliyeim  baustruw  von  Florencz  vnder 
irn  Insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  iaisten,  das  vor  an  dt^cm 
brief  geschriben  stet.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepurd  drewciehenhandert  Jar  darnach  in  dem  Sechcsigisten  iar,  an 
send  Angneaen  tag  der  heiligen  Junkchfrawen. 
Aus  tiasm  Cepitlbneiie  aof  Pergamsnt  saae.  XV. 

CCLXIX. 

1360,  31.  Jänner,  Wien.  —  Nikolaus  der  Chlokchler  rrrknuft  an  Mathias  Pir- 
buuiner  seinen  Weingarten  ««  Ottakt  nnj,  ycHunni  ih  r  Veyui. 

Icli  Niclas  der  Chlokchler  viid    ich  Kathrei  sein  hausurowe 

Wir  vergeben  vnd  Tun  chunt  allen  den,   die  disen  prief  lesent  oder 

h5rent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chnnftig  sind.  Das  wir  mit 

aller  vnser  erben  gutem  willen  ?nd  gnnst,  mit  verdachtem  mut  rnd 

mit  gestmpter  hant  ze  der  zeit,  de  wir  es  wol  getan  machten,  vnd 

mit  fosers  Pergmaisters  hant  des  erbern  manns  hern  OttenM  des 

Tanpndter,  ze  den  Zeiten  Amptman  des  Chlosters  ze  Newnburek, 

recht  vnd  redlichen  verchaufTt  haben  vnsern  Weingarten,  gelegen  ze 

Otakchring  niderhalb  der  Cbirlien.  des  drewYirtail  eins  Jcucbs  sind, 

der  do  haist  ilvvVctjit!  vnd  der  du  Itil  zenast  di>  Alibis  Weingarten  von 

den  6chottm,  vad  du  man  von  dem  obgenant<:n  vnserm  Weingarten 

FmIm.  Abth.  II.  Bd.  Zm  29 
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alle  Jar  dient  dem  Chloster  ze  Nevmhurch  aehthalb  virtiiil  veins  ze 
Percbrecbt  vad  fvmflhalben  Wienner  pbenain^  wt  voitreebt  Tnd  niebt 
mer.  Den  Torgenanten  Tiiseni  weiogarten  baben  wir  rerebanfl  tdiI 
geben  mit  alle  den  netien  vnd  Rechten,  als  wir  in  ynoersprochenU- 
eben  i»  Perehreehts  Gewer  herpracbt  baben,  Tmb  Zway  ?ndlbmf- 
czikch  phunt  Wienner  phenniiig,  der  wir  gar  vnd  genczlichen  vorricht 
rnd  gewert  sein,  dem  Erbern  manu  Mnthesen  dem  Piibaumer  vnd 
vrown  Elzbeten  seiner  hausurown  vnd  ir  haiiii  i  Krl)en,  furb;»s  le»!i(  b- 
teich(Mi  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  trumen  damit  ze  scliaf- 
fen»  vercbautren,  verseczen  vnd  geben»  swem  seu  wellen,  an  allen  cbricg 
Tnd  irrsai.  Wir  sein  aucb  fnneraehaidenlichen  miUampt  vnsem 
Erben  des  vorgenanten  Weingarten  ir  recbt  Gewern  vnd  acherro  fllr 
alle  anapracb,  ala  Perebreebta  Recbt  ist  md  des  landes  Recbt  in  Oeter- 
rekh.  Get  in  firbas  daran  icht  ab  mit  Reebl  oder  ob  si  mit  Recbt  icht 
Chriegs  oder  anspracb  daran  gebnnnen,  ?en  «wem  dai  wer,  das  acboUen 
wir  in  alles  ausrichten,  ablegen  vnd  widerehern  an  allen  irn  schaden. 
Vnd  scluillen  n  ti;iz  vimeischaidenlich  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnseriM  (Iiiet,  diiz  w  ir  hiditn  in  dem  Lande  ze  Of^(rn  ('tch,  wir  sein 
lebentig  oder  Tod.  Diis  diser  Cliauf  fitrbas  alsu  siei  sei  vnd  vnc/.e- 
brochen  beleihe,  vnd  wenn  wir  selber  nicht  aigens  Insigils  enhaben, 
darüber  so  gehen  wir  In  disen  brief  ze  einem  warn  vrcband  vnd  ze 
einer  Ewigen  vestigang  diser  sacbe  versigUt  mit  des  Pergmaister 
Insigil  des  obgenanten  erbern  manns  bern  Ottern  des  Tanpmker 
vnd  mit  der  erbern  Lawt  Insigiln  hern  Jficfttfb  des  Vierdung$p  ze  den 
zeMen  Judenriehier  xe  Wyenne,  Tnd  bem  Fridreieh»  von  Gundreine- 
dorf,  purger  ze  Wyenne^  di  wir  des  viehifichleicb  gepeten  haben, 
das  sev  diser  saeh  zewgen  sind  mit  irn  Insigiln,  vnd  verpinden  auch 
vns  rnitvnsern  Ii  ewn  vnder  die gegenbQrtigen  Insigiln,  alles  daz  gencz- 
lieb  stet  ze  h;ii)en  vnd  ze  hiysten,  daz  vor  an  disem  brief  geschribcn 
stet.  Der  brief  istgeben  ze  Wyenne  nach  Christi  Gepiird  drewczehen 
Hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechezigistem  Jar,  deti  nasten  Yreytags 
nach  send  Pauls  Tag,  als  er  bechert  ward. 
Original  anf  PergamtDt  mit  drei  Si^do. 
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CCLXX. 

1360.  15  Märi.  —  Eherhani  r  KappeUcn,  liimptiiuinu  tu  EnfUI,  und  nein  Vtder 
Johann  sv/ttukt'U  di  in  CidU  int  tif  er- Stifte  Baumi/itrtfnhrry  die  Kirche  xn  Gumpen- 
dorf  mii  edlem  Zugehiir  zu  einem  ewigen  Seelgeräth  für  sich^  ihre  Vordem  und 
If4i«kkommen  tmler  der  Bedingung,  da$9  twei  FrieHer  me  dem  Siifte  doedUt 
utt  Besorgung  de»  GoUeedienete»  hettMt  werden  undjdte  Barren  wm  Eäppeäe» 

die  Meegtei  Mer  die  Kbrdu  MaUen, 

Ich  Eberhart  von  Chappetln  Haupiman  dacz  Ens  Tnd  ich  Jans 
von  Chappelln  sein  veter  w  ii  veriehen  ofTeiilcich  mit  iloin  prief  vnd 
tun  chund  ülleu  den,  di  in  sehetit,  ieseiit  uder  horeiit  leseti,  l)az  wir 
mit  wolbedachtem  mdt  ?nd  mit  putleichen  willn  viid  gunst  aller  vn- 
86 rr  Erben  zv  der  ezeit,  do  wir  ez  wol  niachten  getun,  ^eben  haben 
den  gejstleichen  herren  dem  Apt  vnd  dem  Coiiuent  cze  Paumgartn- 
perg  Tod  alln  ira  nachchdmea  LauUerleich  darch  got,  Tns  selben 
Tnd  vnsern  rodern  vnd  raaern  nachchftmen  zr  einem  Ewigen  sei- 
graet  die  gotesgab  rnd  di  Chircheo  dacx  Gumjfpendorf,  evikleich 
le  haben  mit  aller  di  rnd  darzr  geh5rt,  als»  beschaideoleieh ,  dai 
auf  derselben  Chyrchen  ze  Gumppendorf  czwen  prister  irs  Ordens 
auz  ii  Mj  Chlüster  cwichieieh  sitzen  srlmllen  vnd  diseiben  Chyrchen 
mit  drin  Gützdienst  vnd  allev  Gotz-b  selber  d.ivoii  raichen  schulien 
nach  der  gwonhait  der  Christenhait.  Darczv  oflfen  wir  auch,  daz  ich 
egenanter  Eberhart  van  ChappeUn  Uauptman  daez  Em  vnd  ich  vor- 
genanter Jans  von  Chappeün  rnd  nach  vns  all  rnscr  Erben  der  ob- 
genanlen  Chyrchen  ze  Gumppendorf  achoUen  ir  £rbrogt  sein  rnd 
achuUen  daz  tan  nur  laotterleiijh  durch  got.  Darrmb  daz  den  erbem 
geystleielien  herren,  dem  apt  rnd  der  Samnung  ze /'atim^ar////;<'r^ 
rnd  alln  irn  nachchomen,  die  Red  rnd  die  sach  staet  rnd  rnuerchert 
beleyb  ron  rns  rnd  ron  äffen  msern  Erben  nach  rns,  gehen  wir  In,  ich 
offtgenanter  Eberliart  von  Chappelln  vnd  ich  egenanter  Jans  von 
Chappelln t  den  prief  zu  einem  ewigen  vrchund  vnd  zv  einer  ewigen 
bestaetitng  der  sach  versigelten  mit  vnser  paideu  auhangvnden  Insi- 
gcln.  Der  prief  ist  geben  an  dem  Svntag  ze  mittervasten,  do  man  czalt 
ron  Christes  gepurd  Drerezehen  Hundert  Jar  rnd  in  dem  Sechtzki- 
aten  Jar. 

Original  auf  Psrgaroent  mt  sirti  Siegeln. 
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1360,  17.  Män,  Pamu.  —  Gottfried,  Bhchof  ts)n  Passav,  geftinttff  die  Anstel- 
linit;  zit'firr  Geittliclien  aus  dem  Stt'f'/-  liaumgartcuberg  an  der  t^farrkirrhc  zu 
Gumpendorf,  $o  wie  die  Verwendung  der  Kircheneinkünfte  tum  Betten  de« 
^  genannten  Stifte». 

GotfriduSf  dei  grutiu  Patauiensis  episcopus,  omnibus  imper- 
petuum.  lieuotb  ac  religiosis  et  hiis  preoipue,  qui  spreta  mundi  gloria 
et  terreiiorum  oblectacione  contempta  sub  rigore  monastico  virtutnni 
domino  iugiter  famutaDtur,  libeoter  apecialb  faroris  «ubaidia  ioipen* 
dimoa  •  rt  per  illoruni  merita  et  pietatis  opera ,  que  per  illoa  fioot, 
ereseat  nraltipUciter  nostra  salua  et  diuinua  cultaa  aalabriter  nostria 
temporiboa  augeatur.  Sane»  cum  dilecti  in  Cbriato  abbas  et  eoDuen- 
tus  monasterii  in  Paumgartenperg  ordinis  Cysierciensis  noslre 
diocesis  pro  .sustpntacioiie  sua  necessaria  et  hof^pitalitate  tcnenda 
ac  aliis  iadigeiicii'«  defcctus  notabiies  patercntur,  nobis  humilitei  Mip- 
plicarunt,  vt  oceiesiafn  parrochialem  saneti  Ku^idii  in  Gumpendorf 
dicte  nostre  diocesis  ad  presentncionem  ipsarum  ex  donat^ione  juris 
patronatoa  per  nobiies  Yiros  Eberhardum  et  Johannem  de  Cappella 
eisdem  facta  pertinentem»  pro  huiusmodi  defectibua  aabmeuendia  et 
aliia  oneribua  comodiua  supportaadia  mense  ipaorom  anoectere,  incor* 
porare  et  voire  graeiosiua  digoaremar,  noa  illorum  deuotta  et  iiiatan- 
tioia  peticienibua  fauorabiliter  incHoatit  prefatam  parrocbialem  eccie- 
aiam  mense  ipsomm  iinperpetoam  incorporamu»,  annectirnua  et  ?ni- 
nms,  ita,  quod  pust  aruiexioiicm  et  viiiniiLiii  huiusmodi,  cedente  vel 
decedente  eiusdem  ecclesie  rectorc  seu  ipsa  ecclesia  quouis  alio  moii  • 
vacaiite,  liceat  abbali  dirli  iiHiitaslerii,  (jui  pro  tempore  tiierit,  et  ipsius 
conuentui  auetoritate  propria,  cuiusquam  aiterius  iicencia  vei  assensu 
minime  reqaiaitis.  eiusdem  eedeaie  possessionem  appreheodere  et 
illaiD  io  vsas  predictos  perpetuo  retinere  ac  deinceps  per  rnomaacer- 
dotem  ei  fratribua  dicti  eoniieBtas,  qut  tarnen  ad  arbitriom  eorandem 
abbatia  et  conaentua  mutari  et  amoueri  Taleat  quandocumque,  ip- 
aam  inofficiare,  regere  et  goberoare»  qai  nobia  nostrisque  anccea- 
soribus  pro  petenda  et  aeeipienda  a  nobia  et  nostria  aoecesaoribua 
animaruin  cura  perpetuo  presentetur,  qui  eciam  personaliter  in  illa 
resident  et  conliiiue  socium  eiusdem  professionis  et  ordmis  seciim 
teneat  saeerdotem,  reseruatis  nirhilominus  pro  diiobiis  sacerdoiiluis 
huiusmodi  de  ipsiua  ecclesie  proueoUbus,  fructibus,  et  obuenciouibus 
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porcione  coiigrii:i.  v\  quii  euuiode  susteiitati  |iossi!it,  et  (]it;i  iitedianfe 
frater  dicti  ooniientus  pro  guLerniitore  et  rectore  antedicle  ecciesie 
deputatus«  bospitalitatem  teuere ,  procuraciooes  papales  et  legatorum 
ac  nancioram  sedls  upqstolice  etquorrnncumque  aliürurti  et  singula  et 
omnia  iara  episeopatia«  que  lege  dioeesana  et  iurtsdiccionia  nobis  et  . 
stteeessoribosnostris  iuita  coosiietudinem  patriedinoscDiitur  competere, 
perioluere  Taleat  almqne  inciiaibeocia  aibi  et  tepediete  parroehiali 
eceleaie  onera  supportare.  In  quoruin  teatimoniiim  euidena  et  certi- 
todinem  pleniorem  presentes  fnandaufnras  fieri  litleras  appensionibaa 
nostri  et  venerabili«?  nostri  o^pituli  sin^illorum  communitas.  Datum 
Ptttauie  XVI.  kalendus  Aprilis,  anno  domim  miilesimo  trecentesiino 
sexagesimo. 

Origiatl  aaf  Parganaat  mit  twai  Siegala. 

ccLxm 

1360,  14.  Jlli,  Wien.  —  Benog  Rudolf  IV,  von  ÖUerreich  heutätigt  dem  Schot- 
teiüdotiar  tu  Wien  da§  h»»enrie  Prit/UegiuM  SenöfftAl^redU  IL  44$,  iS,  JiaU 
1991  tm4  wkmi  4andhe  m  fernen  hemi4em  fieAarfe. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduc  trinitatis  amen.  Rudolfus  quar- 

tus,  dei  gratia  paUitinus  arcliidux  An^ffrie,  Styrie  e\  Karinthie,  prin- 

ceps  Streute  eiAlsacie,  domin  is  Carniole,  Marchie  nc  Porfusnai/m's 

nee  non  sacri  romani  imperii  supremus  magister  venatorum,  omni- 

bus  in  perpetuum.  Tociens  ducalis  aerenitatis  magniticcncin  rxtollitur 

aleioa  et  ipaiua  atataa  a  domino,  a  quo  dator  omnia  poteatas,  felieius 

gobernatar,  quodena  loea  diuino  eulfm  dedtcata  benigne  conaidera« 

done  regantur  et  ad  ipsoruio  gracia^  donadones  et  libertatea  aeruan* 

daa  et  facoltates  aogendas  gradoaa  proteetio  prindpia  inoenitur« 

Comigitnr  omnia  gloria  siue  potenciu  principatos  in  aabditerom  eon* 

sistat  solidata  fortunis,  expediens  arbitramur  et  condecens,  vi  simus 

subiectis  et  in  justicia  faciles  et  in  gracia  liberales.  Noiierit  igitur 

presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  (|iiod  constitu- 

tus  in  presencia  nostra  honorabilis  et  religiosus  vir  Clemens  abbas 

monasterii  sanete  Marie  Scoiorum  in  Wienna  pro  se  et  suo  conuentu 

nobia  denote  et  bmmliter  anpplieauit.  qoatenus  quoddam  priuilegium 

a  dioe  raeordadonia  domino  et  patruo  nostro  domtno  ^ttf^rttioRoma- 

nonim  rege,  tone  in  docatn  eonatitato,  monasterio  auo  traditam  et 

poatea  a  domino  et  genitore  noatro  earisaimo  doee  Alberto  dare 

memorie  innoiiatam  ipats  et  iam  dicto  auo  monaaterio  eciam  innouare. 


310 


approbare  et  confirinare  de  special!  graeia  dignarenrar.  Cnfus  quidem 
priuilegii  cum  ronfirmaeione  presorMibuji  inseriMidimi  duiiiiius  in  liiis 
verbis.  (Folgt  die  p.  194,  Nr,  CLXXI  abgodi  uckte Urkunde  Her/.ops 
AIhrecht  II.  dd.  1331,  15.  Juni.)  Nii8  igilnr  prefalus  dux  Rudolf  us 
.  ob  deuocionem  sinceram,  qua  dicti  religiosi  abbas  et  conuentus  ino- 
Dasterii  Seotarum  in  Wienna  circa  diuini  cultns  obsequi«  iugitor 
et  frequenter  Tigilaot  et  eeiam  ob  integre  fidei  puritatem»  qam  erga 
n08  et  noatros  eoriiseare  dicuntor,  ipaorum»  vt  auia  deo  precibua 
commendemur,  aupplicacionibot  tamqttiiiii  raeiODabftlibiis  ineUiiaK  pre- 
dictum  eornm  monasterium  vna  eoro  hominibtta  omoibus  et  peraonia 
nec  non  possossionibus,  quas  pro  nunc  racionabiliter  possident  et  ia 
piisteniin  iustis  modis  poternnt  inlipisci,  sub  nostr;i  jiroteccione  susci- 
pinius  sjicciali,  ad  imitacionem  antpccssorum  nostiorum  memoiHtuin 
(niuib  giiim ,  prout  est  superius  annotatum ,  et  vniuersos  et  singulos 
snos  articulos,  omnes  in<iiipor  donaciones,  indulgencias»  gracias  et 
libcrtatcs  et  iura  quelibet  prefati  ordiois  fratribus  a  iam  dictia  domino 
FriderieOf  Romanonom  rege,  et  genitore  neatro  dileeto  ae?  ab  aiiia 
predecesaoribua  nostria  rite  ae  pronide  tradtta  et  eooeeeae,  acai  pre- 
dieta  omnia  de  Terbo  ad  Terbum  preaentibua  inaeri  eoutigiaset»  ei- 
presse  de  benignitate  aolita  mDOuantea  et  approbaotee  et  preaeatia 
scripti  patrocinio  confirmantes.  NulH  ergo  omnino  bominum  liceat 
haue  paginam  nostro  profeccionis,  innouacionis  et  confirmacionis  in- 
fringere  vel  eidein  in  ;ifiquo  ausii  temerario  contraire.  Oiind  qui  for- 
sitanattcmptare  presumpserit,  se  grauem  nostre  indignaciüiiis  oflTensam 
et  nd  lioc  centum  libras  auri  puri  nouerit  ineursurum»  quarum  quin- 
quaginta  libre  noatre  eamere  et  qoiaquagiota  libre  biis,  qui  aggrauati 
eiiatunt,  aaaigoari  debeot  et  cedere  pro  emenda.  In  eaiiis  rei  teatiuio- 
niam  et  perpetui  roboria  firmaineDtum  preaentea  fieri  et  aigilli  noatri 
appenaione  iuaaimva  eommunirt.  Huiua  rei  teatee  aunt  reaerendi  in 
Cbriato  patres  et  domini  amicl  soatri  earisaimi  dominoa  Ortoifiu 
archyopiscopus  Salczhurgensia  apostolicae  sedis  legatus»Pau/u^  epi- 
acopus  Friffirifjens^is,  Goffridus  episcopus  /\äuuiensh^  Johannes 
COuBrniätus  (jurccnsis  nostre  cnric  canceliarius,  Otto  episcopus  Chy- 
menatg,  Vlricua  episcopus  Seccouiensis  et  Petrus  episcopus  Laueu^ 
Onus,  Item  illustris  princepa  Meinkardus  marchio  Brandenburgen- 
my  superioris  Babarie  dux  nee  noo  comea  jyroUnms,  aororius  noater 
earjasimua.  Item  nobiles  riri  auuneuli  noatri  düecti  AWerhu  pala- 
tinua  comea  JTorMilAtff.  Mainhardu9tXSmnrieii9f  eomites  de  ^ripM, 
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necuon  cuines  Otto  de  Ort<  uhurg.  Item  fideles  nostri  dileHi  V/ncus 
et  Herma/tNUd  iralreij  cuiiiiles  de  Cijha,  cüiues  Johannes  de  Phitnn^ 
bergt  Köerharäus  de  VValsse  de  Lyncza  capitaiieus  nuster  super 
Amatum,  Eberhnrdus  de  WaiaM  ctipitaiicus  iiuster  Styrie,  Fride- 
ricus  de  Attfetttteim  capitaneus  noster  Knrinthie,  Leuioldu»  de  Sta-  . 
deäk  c«pitaae«s  noster  Cttndole.  Si§pkamt$  de  Meiuow  marsehal- 
coe»  jUbertiu  dePitekhamt  depifer»  Baiäenfieitt  de  Meiuow  pin« 
eenuu  Mmf  de  ^(«r^ef/eameiwios»  Friderkm  de  CAfwapaM 
mapfler  veMiCoruiii»lMlr£9.  Hem^Hrfffficiit  delfUSitf  de  ^eespm* 
eema.  BudolßuOHo  de  Liechtensfain  camerariiis,  Friederieu»  de 
Pefftmiti  iiKii  scbaleus,  Fridericus  de  Stuhmberg  d;ipifer,  Siyrie. 
Hertniduts  Clireiger  da|)ifer,  Hermunnus  de  Onimiricz  piitcerna, 
Karinlhie.  Itom  llermannm  de  Lnudenherq  nnsler  prouincialis  mar- 
sebalcus  Austrie,  Hamricu»  de  Uakkenberg  nostei-  magiater  curie» 
JoiuumeB  de  iVii»/t  nosfer  magister  camere,  Pil^rumu  Strewno 
Doatre  carie  marschaieus,  Bainrieits  de  /Vuiui  pineerna»  Jiberhm 
OtUntiamer  RMgiater  coquine,  AlberhuM  pioeermi  magiater  eella- 

pineerna  de  IMenberg  diapenaator  paoia  neatre 
curie  et  pima  abi  fide  digni.  Datum  Wienne  feria  quarta  preiima 
ante  Margarete,  anno  domfni  millesimo  trecenteaimo  seiagesimo, 
etatis  nostre  aiiiio  vicesimo  primo,  rcguuiiiis  vero  nostri  sccuiido. 

NosveroÄtforfoyi«  duxpre-  Johannes,  dei  gratia 

dictuahanclttteram  hacaub-  Gurcennis  opiscopus.  prefati  do- 
aripeioae  manos  proprie  robo*  n>>°i  <lu<^i^  Austrie  primiui 
ramiis.  fjLs  cancellarioa,  recogQOoimua  omnia 

**J^'  prenotata. 
Origiaal  aaf  PargaBMt  mit  Siag et 


CCLXXUI. 

IMO,  Ii.  Decenbar.  Viea.  -  Seifrid  äer  GoUnkmidt  bemrkimdM,  etmuf 
dem  WemfarUm  •«  OUgkring  genmmi  feuA»  wMktm  MaAw  Pir^muer  90» 
NikUu  dem  CtUüeker  ankaufte,  vienekn  Pfmd  Pfennig  liegen  hatte,  die  ihm 
aber  LepoldPoUt  an  det  Käufer»  Statt  bereite  turtUkbetekUe,  und  erklärt  deee- 
halb  den  Sdiuldbrief  hierüber,  der  bei  dem  Rothe  xu  Wien  verhren  gegangen, 

für  ungiUig  und  krafdoe* 

ich  SeifHd  der  Goltamtd  Ynd  ieh  Angnet  aein  Haiiaurow  vnd 
Tnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  Tun  ehunt  allen  den ,  die  den  brief 
leaent  oder  bftrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernacb  ehunftig  sind» 
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vmb  dl  Vierttehen  phunt  Wienner  pheDoing  ,  di  wir  gehabt  habea 

aul  (h  in  Weingarten,  der  do  leit  ze  Oiakehring  bei  der  Chirchen, 
des  (Irew  Virlaii  sind,  \im!  fliT  (io  luiist  der  FeiuL  vnd  (ien  der  erber 
u\An\\  Mdlhfs  der  Pirlutmner  vun  <H<ikcln-'unj  vad  vraw  Elspet  sein 
hausurow  vnd  ir  Erben  von  Niclmien  {\en\  rhlöcher  vmb  ir  aigenbalTts 
ledigs  varuud  gut  gecbauin  babeaU  ak  ir  chuufbrief  sagt,  den  si  dar- 
f  ber  babent,  das  viis,  roieh  rotgeoaoten  Seifriden  den  Goltsmid  vnd 
mich  Angneten  sein  hausorown  viid  Toser  Erben»  der  erher  man  her 
LeupoU  der  Paliz  purger  le  Wtenne  der  ebgenanleo  Viertsehen 
phunt  Wienner  phenning,  di  wir  auf  dem  obgenanten  Weiagnrten 
gehabt  haben  rnd  di  er  in  seiner  phlegnusi  inn  gehabt  hat,  rntt  das 
ich  Torgeonnte  Angnee  vogtpar  werden  pin,  an  des  egenanten  Matk9a 
stat  des  Piröau/ner  gitr  vnd  genezlich  verriebt  vnd  gewert  bat.  Nu 
balirn  wir  den  brief ,  der  vnd)  diselben  viertzeben  phunt  iri^/i«r 
piiciiuiiig  auf  dem  <>l»genaaten  Weingarten  do  sagt,  in  nn  iiier  herren 
der  pui'ger  liat,  di  denselben  brief  in  irm  Hat  gebabt  babent,  verlorn, 
also  das  si  den  in  irm  Rat  nicht  vinden  mvgen,  vnd  daramb  so  geben 
wir  dem  vorgenanten  Mathesen  den  Pirbaumer  vnd  vrown  EUpeiem 
seiner  hausurown  vnd  irn  Erben  den  gegenbartigen  brief  mit  der 
beschaidenhait»  das  wir,  ich  vorgenanter  Seiflrid  der  Goltsmid  vnd 
ich  Angnee  sein  hausurow,  noch  rnser  Erben  noch  niempt  von  vnaera 
wegen  weder  mit  dem  brief,  der  verlorn  ist,  noch  an  brief  vmb  di 
vorgenanten  viertzeben  phunt  Wienner  pbenning  hintz  in  noch  hintz 
allen  irn  ntteheiiuiiien,  di  den  ubgetianten  irn  Weingarten  nut  li  In  inne 
habtMit,  dliain  ansprach  noch  vuHrnng  nimmer  mer  gehahen  noi  h  ge- 
binnen suln,  weder  vil  noch  wenich.  W  er  aber,  daz  darvber  der  brief 
vnib  di  viertzeben  phunt  phenning.  der  do  vertorn  ist,  berfür  cb^, 
vnd  daz  der  egenant  ir  Weingarten  damit  anspreebig  würde,  der  sei 
dhain  cbraflt  nicht  enhaben  vnd  sol  auch  aller  sache  tod  vnd  senichte 
sein.  Nemen  sev  des  darfber  dhainen  schaden  vmb  diselben  viert- 
sehn phunt  phenning.  das  seilen  sev  vnuerschaidenlichen  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  se 
Osterreich  oder  swo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
wenn  wir  selber  niehl  aigons  Insigils  enhaben,  darvber  so  geben  wir 
in  den  brief  ze  einer  ewigen  vestigung  der  sach  versigilt  mit  der 
Erbern  Lawt  lusigiln  hern  Hainreiche  des  Wurff'els,  purger  ze  Wienn 
vnd  ze  den  Zeiten  Amptmsn  des  Cblosters  ze  Neunburch ,  der  des 
obgenanten  Weingarten  von  des  Cblosters  wegen  zeAetmöicrc&Ampt-  ' 
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man  ist,  vnd  hern  Michels  des  Vierdungs  t  ze  den  Zeiten  Statrichter 
ze  Wyenne,  di  wir  des  vleizzichlicb  gepeten  haben»  daz  <^m*  sach 
Getzewgeo  sii|d  mit  im  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  le  Wtenn  na«h 
Christi  gepord  drewtseben  hundert  Jar  darnaeh  in  dem  Seebtsigistem 
Jsr,  des  nasten  mytags  nach  sand  I^ueebi  Tag. 

Originsl  auf  Psigamsnt  mit  eiasn  Sltgal  and  RmIs»  4m  iweitcn. 

CCLXXIY. 

1361,  24.  Joli,  Wien.  —  Johann,  oberster  Spitalmeigter  de»  Bürgerttptlals  tu 
Wien,  heurkundet  die  geschehene  AbUfeung  eiitee  Gnmdtineet,  <ieelchen  dae 
Spitüi  vom  emem  hinter  demselben  vor  dem  Kämtnerthor  gelegenem  wnd  der  8t. 
Faakra^CüfeUe  gehär^fem  Herne  beeeeeen  hatte. 

Ich  Jtim,  hern  Bermmu  Sun  selig  der  Rudolfn  Eninehel  ron 
§and  PSUen,  cu  den  leiten  Obrister  8pitalma]r>ter  der  purger  Spital 
le  Wyennef  vergieh  offenleieb  an  disem  brief,  das  ich  TOn  des  Ge- 
bots wegen,  so  mein  Genediger  Herre  der  Edel  Hoehgeborn  Fürsten 
Hertzog  Itudof/'ze  Osterreich»  ze  Steyer  vnd  ze  Kemden  in  derSfat 
vnd  den  Vorstetten  ze  Wyenne  vnib  (Jnintrechts  ablosung  gebot ten 
vnd  -.lufcresHCzt  hat.  Recht  viid  rcdleichcn  abzelosen  geben  ban  an  des 
vorgenanten  Spitals  stat  vnd  auch  nach  Rat  des  Rats  der  stat  xe 
Wffenne  dem  erbern  mmw  Miekeln  Aeok  SehreibeTt  lu  den  Zeiten 
Amptman  der  Cbappelln  Gut  sant  Pangraecxen  gelegen  an  des  Herc- 
aogen  Hof  ae  'W^mme,  die  seehezig  Wyenmer  phenning  Gelts  Grunt- 
rechts,  die  das  Torgenant  spital  gehabt  bat  auf  dem  hors  rud  hofstat 
Weingarten  gelegen  binden  daran,  vnd  swac  au  demselben  bous  ge- 
boret, ?nd  das  alles  za  der  cgenanten  Chsppelln  sant  Pamfraetzen  ge- 
höret, vnd  diiz  geletren  ist  vor  Kemer  Tor  liinder  duni  uLgciKinten 
Spital  pey  dem  liaeujtnikklfin  zenast  Wcrnhurts  liovs  des  Wäger, 
vmb  zway  phuüt  Wycfincr  pheniiin}^,  der  ieh  :tn  des  üb«?en;niten  Spi- 
tals stat  genczleieh  gewert  pin,  also  daz  die  obgenant  Chappelle  sunt 
Pangraecxen  Tnd  alle  ir  Verweser,  Chappllan  vnd  aiuptleut  vnd  alle 
die,  die  daz  vorgenant  hovs  vnd  swas  darzu  gehöret,  afsvorgeschriben 
stet,  inne  habent  vnd  besiezent,  der  egenanten  secbtzig  phenning 
Gelts  sulln  furbas  ewiebleieh  aller  ding  darab  ledich  vnd  frey  sein, 
vnd  die  davon  nicht  mer  dienn.  Vnd  sol  auch  ich  noch  mein  naeh- 
komen,  die  des  vorgemvnten  Spitals  nach  mir  8pftalmayster  oder 
pbleger  weideul,  uucii  uuder  aymuiil  vou  üeääeiijeu  spitalä  wegen 
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weder  mit  briefen  noch  an  brief»  noch  mit  cbainerley  sacben.  swieso  die 
gciianl  äiiit,  auf  da/,  vorgeüuüt  hou.s,  viiclswaz  ilarzii  gehöret,  uiüb  die 
obgenauleii  seelitzig  [ilieniiing  Gcits  rirunliechts  füibas  nyiuuiernier 
cbain  anspraeh  iiueti  cliaiii  vodrung  hubcii  auch  gewinnen,  weder  vil  noch 
wenicb.  Waer  aber,  daz  fUrbaa  icht  brief  oder  vrchuiid  fiQrpncbt 
wurden,  von  swem  daz  wer,  die  auf  daz  obgenanfe  hous,  Tnd  swat 
darsu  gehöret,  vrob  die  egenanten  seehtiig  phenning  Geits  tagten, 
dieselben  brief  vnd  frehund  aaliu  denne  gentsleiehen  tod  vnd  se 
fliehte  sein  Tnd  ehain  chraft  mer  babea,  also  das  si  dem  obgenanteo 
hous  Tnd  swax  daran  gebdret  Tnd  allen  den,  die  es  inne  habeat  Tnd 
besiczent,  ze  ehainen  schaden  chomen  .siilln  weder  cblain  noch  grozz. 
Viid  daz  diso  ahlo.sung  fiirlias  also  stet  vitd  viiezobroeheii  beleih,  dar- 
vber  so  gib  ich  Iii  disen  brief  ze  einer  waren  L^rzt  uirim/ZL'  tiusei  ;.aehe 
vcrsigiitcn  mit  des  vorgenanteu5|Mta)s  aniiauguitdeiu  Iiisigii  vnd  mit 
des  erbern  manncs  Insigil  hern  Christam  des  Poherliezer,  cu  den 
zeitn  ainptman  der  Schotten  Gut  ze  Wyenne»  der  diser  sacbe  geKdOg 
ist  mit  seinem  Insigil.  Oer  brief  ist  geben  se  W$minB  nach  Chrisls 
geburd  dreutxehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ains  Tnd  sechtzgistem 
Jar,  an  sant  Jacobs  abent  in  demSnitt 
Origioal  auf  Pergament  mit  zwei  SiegaJn. 

CCLXXV. 

1362,  6.  Februar,  Wien.  —  Jakob  der  Chettner,  liflrger  zn  Wien,  verkauft 
Seifrid&n  dem  Fragmer  tem  dem  Schott mkloater  dienttttare*  Haut  am  Hohen' 

markt  «u  Wien. 

ich  Jüe<^  der  CkeHtter  purger  se  Wpeime  Tnd  ich  Ann  sein 
Hausurow  wir  Tcrgehen  Tnd  tun  chunt  allen  den»  di  den  brief  lesent 
oder  h9rent  lesen,  die  nu  lebent  Tnd  hernach  chnnftig  sind»  Das  wir 
mit  aller  Tuser  Erben  gutem  willen  Tnd  gunst,  mit  Terdachtem  mut  Tnd 

mit  gesampter  hant,  ze  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  getun  machten, 
vnd  mit  vnsers  Gruntberren  haut  des  erbern  maims  Chrhtutis  des 
Pühfrlihcr,  ze  den  Zeiten  Amptman  der  Schoticfi  Guet  ze  Wi/ennc, 
recht  vnd  rediichen  verebauftt  haben  vnser  haws,  gelegen  an  dem 
Bakenmarcht  ze  Wyenne  zenäst  hern  Jansen  haws  von  Segenberch 
an  ainem  tail  Tnd  senftst  Sfephana  haws  des  Tnchscherer  an  dem 
andern  tail,  Tnd  da  man  Ton  demselben  rnserm  haws  alle  Jar  dient 
dem  erbern  geistlichen  herren  dats  den  Schotten  se  Wjfenme  Nenn 
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Schilliifg  wienner  pheiiniiig  ze  Gruntrecht  und  zc  purchrecht,  ze  vier 
tägea  in  dein  J:u-,  «e  Ostern,  ze  Pliinpsten,  aa  saiid  Mirholstnpj  vnd 
ze  wt'ichnai'lilen ,  ze  cirtrm  iglfichem  diensttag  aelitlKilben  vnd  seelit- 
zicb  menner  pheiining  vnd  aiciit  rner.  Das  vorgeoant  vnser  haws 
haben  wir  Terehauflft  vnd  geben  mit  alle  den  nutiea  Ynd  Rechten»  als 
wir  das  VDuersprocbeoliclieD  in  Purchrecbts  gewer  herprscht  b«bea 
vnd  als  nuck  das  mit  alter  berchomen  ist,  Tmb  swaintsich  pbunt 
wienner  plienniog,  der  wir  gar  vnd  ganta  verriebt  vnd  gewert  sein, 
dem  besebaiden  mann  Se^Hden  dem  f^^ner  vnd  Margreten  seiner 
baosvrowen  vnd  allen  im  Erben,  Airbas  lediebleiehen  vnd  vreillehen 
ze  haben  vnd  allen  im  fruiiien  damit  ze  scliaiTei),  verchauffen,  ver- 
setzen vnd  ^?eben,  swem  scu  wellen,  nn  allen  chrig  vnd  irrsal.  Wir 
sein  ancfi  vnuerschaideuliclieu  rnitsainpt  vnsern  Erlieu  des  egenanten 
Hawses  ir  recht  Gewern  vnd  scheriu  tür  alle  ansprach,  als  purch- 
rechts  recht  ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wyenne.  Get  in  furbas  daran 
iebt  ab  mit  recht  oder  ob  sev  mit  recht  icbt  Chriegs  oder  ansprach 
daran  gebunnen,  von  swem  dai  wer,  das  sullen  wir  In  alles  ausrieb- 
ten,  ablegen  vnd  widerchern  an  all  ir  mfl  vnd  auch  an  allen  Irn  scha- 
den,  vnd  sollen  seu  dai  bähen  anf  vns  vnuerscbaidenlichen  vnd  anf 
allem  vnserm  Goet,  das  wir  haben  in  dem  Lande  se  Ötierreiek,  wir 
sein  lebeatig  oder  Tod.  Vnd  duz  der  Chauf  füi  bas  also  siät  sei  vnd 
vnczehrochen  beleihe,  darvber  so  ^'ebcn  wir  In  den  brief  ze  einem 
offen  vrchund  vnd  ze  einer  Euij^cn  m  sliguiig  der  sai-he  ver.sigilt  mit 
viisermlnsigil  vnd  mit  des  liruntlierieii  insigii  des  vorgcoaiiten  erbern 
manne  Chrisiam  des  PoherlUzer,  ze  den  Zeiten  Ämptman  vnd  ph le- 
ger der  Schotten  Gut  ae  Wgenme,  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigtl 
Jamene  des  iaeie»  pnrger  ze  Wtenne,  di  wir  des  vleiziichlich 
gepeten  haben,  das  seu  der  sach  Geseug  sint  mit  Iren  Insigiln.  Der 
brief  ist  geben  le  Wpemte  nach  Christi  gepard  Drewtzehenhondert 
Jar  darnach  in  dem  zwei  vnd  secbtzigistem  Jar,  an  sandDorothe  Tag. 

Original  auf  PergnnieDt  mit  drei  Siegeln. 
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CCLXXYL 

1968,  XL  Mllir,in6ft.^JM«iiti  der  S^tne{derkettrlamdei,dmt9  erSemBerm 
MaAiae,  WolfhwrtB  Sehm  roN  Bulach,  (Avrkerrm  «■  Fn!»9iwy,  «mAmI» 

i^und  Wiener  Pfemige  »chuldet ,  loefcAe  ihm  dieter  zur  Ablönm§  mner 
Gm,  die  er  tHMi  tetnefti  Berne  bei  der  Hwmdj^eHe  Wf  der  MUtem  eu  enh 

riekien  kette,  geliehen. 

Ich  Jan»  ^wSneyder  vnd  leb  Margret  sein  Hiuamw  vnd  niaer 
Erben  Wir  Tergeeheo  offenleicheii  un  dembrief,  Dax  wir  TDoersebai- 
denlieh  gelteo  sollan  bam  Matheten,  Wo^harU  Sun  toq  ihupAeA, 
Cborberr  xa  Preipwtek^  Sacbtzahen  phimt  iryetmer  phenning,  die 

gaebich  sind,  vnd  die  er  vnsauch  heraildurichtrewvnddiirich  piitgeli- 
chen  hat,  vnd  diiinit  wir  auch  zwai  phunt  wyenner  jihenning  Gr»dts 
ewigis  Purchrechts,  di  wir  von  vnsorm  hnws,  gelegen  hfy  der  Uymcl- 
parten  ze  wyenn  auf  der  Hülm,  vormals  gedient  haben,  abgeledigt 
Tud  gelöst  haben,  ain  pbunt  von  den  erbcrn  geistlichen  ?rown  datx 
sand  Larmttxen  xe  wytnn  rnd  ain  pbunt  Ton  den  erbam  geiatlieben 
mwD  datx  ixnd  Jiieob  auf  der  Mm  xe  wyetm»  fod  darTmb  lo  haben 
wir,  ich  egenanter /out  der  Sneifder  Tnd  ieh  Margret  aein  Hana* 
urow  Tnd  raser  erben»  dem  egenanten  hem  Maiketem  vnd  aeinnen 
Prfidern  oder  seinen  erbenxway  phunt  tr|/mii«rphenninggelts  purch- 
rechts verschriben  vnd  verschreiben  auch  im,  seinen  Prüder  vnd 
seinen  erben,  oder  swem  er  di  schalft  oder  geil,  rw  ni  phunt  wycnncr 
phenning  gelts  purchrechts  niit  vnsers  (jnintfiern  ii  hunt  des  erbern 
manns  hern  Chrittang  dea  Poherlitzer,  ze  den  Zeiten  Amptman  der 
Schotten  Gut  ze  wyome,  anfTnaerm  haws,  das  vorgenunt  ist,  gelegen 
bey  dw  Mffmelparten  xe  tnfemu  auf  derÜMlm,  dax  weilen  deaÜKiia- 
$er  gewesen  iai,  xeoist  dem  Haws,  daa  weilen  Jiid'rM  dea  IMeitehem 
gewaaen  iat,  Tnddoman  ven  dem  egenantenTnaermHawa  alteJar  dient 
den  Brbem  geiatleieben  henren  datx  den  SchoHen  xe  wyenne  vier 
wyenner  phenning  ze  Gruntrecht,  und  den  erbern  geistleichen  herren 
tiülz  dem  Hej^litjenchräutz  zway  phunt  tcyenner  plicimmg  gelts  ze 
Purchrecbl  vnd  nicht  mer.  Es  sind  auch  die  egenaiUi  n  zway  phunt 
wyennrr  phenning  gelts  purchrechts  fuerhsiz  alle  .lar  davon  ze 
dieonen  ze  drin  Taegen,  an  sand  Jorgeotag.  an  sand  Mychelatag  rnd 
xe  weichnachten,  ye  xe  dem  Tag  zehen  vnd  fumf  Schilling  wyenner 
phenning,  mit  alle  den  nutxen  vnd  Rechten,  als  man  ander  Pdrcbrecbt 
dient  in  der  Stat  xe  Wymme,  vnd  sind  auch  mit  dem  erafen  dienat 
anxeheben  an  aand  J^rgentag,  der  nu  achirtat  chumt.  Vnd  awenn 
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der  dienst  rersezzen  wirt.  so  ist  denn  furbas  ye  ze  viertsebeo  Tage 
darauf  le  mgen  md  swiapil  darauf  se  bebabeo»  als  rmh  veraezaeDa 
Purebreebt  Reebt  ist  Yud  der  Stat  reebt  iat  ze  WffenM.  Vod  sind 
aucb  abteloaen,  awenn  wir  oder  Toaer  nacbcbomen  daz  tun  wellen 
oder  mugen,  ye  ain  phunt  Gelts  mit  acht  pbunden  wyenner  pheoning 
vnd  den  nästen  dienst  damit,  der  davon  ze  dienen  gewellet,  an  allen 
cbrieg.  Es  sol  auch  der  egenant  hf*r  Jfullirs  vml  soin  Pnider  vnd 
Erben,  oder  swem  tr  di  zwjii  [ilmnl  (irli>  sclialli  lulcr  ircil,  auf  dem 
egenanlen  vnserm  haws  fürbus  ledichieicheu  vnd  vruileichen  haben  vud 
allen  ira  fruoien  damit  ze  schaflfen,  vercbaufTen,  versetzen  vnd  geben» 
swem  seu  weiten,  an  allen  cbrieg  vnd  irrsal.  Wir  sein  aucb  Touer- 
aebaidenleieb  mitaampt  Tnsem  £riben  der  zwair  pbunt  irjf^iMr  pben- 
ninggelU  purebrecbtsauf  dem  egenantenTnaerm  Hawa  ir  reebt  Gewern 
Tnd  seberm  far  alle  anapracb*  als  purebreebta  Reebt  iat  Tod  der  Stat 
Reebt  ze  WjfeHm.  Get  in  furbaz  daran  tcbt  ab  mit  Reebt,  das  aehuU 
len  seu  beben  auf  rns  rnaersehaidenlieh  vnd  auf  allem  Tnserm  guet» 
daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Osterreicht  wir  sein  lebentig  oder 
Tod.  Vnd  wenn  wir  selb  niclil  .iyi:i ns  hisigils  eiiliuben,  darvber  so 
geben  wir  In  den  brief  ze  eiru  in  i  tlcn  vreliuiid  der  sacb  versigilt 
mit  des  egenanten  vnsers  Gruniherreu  Insigil  des  erbern  nianns 
bem  Chrintan»  des  Poherlltzer,  zc  den  Zeiten  Ambtman  der  Schotten 
Gut  ze  Wyenne,  Tnd  mit  des  erbern  manns  Insigil  bern  Jacob»  des 
Mimdoffen.  Purger  ze  ff^enii»  di  wir  des  ?leizztcbleieb  gepeten  beben« 
daz  aeu  der  saebGetzeug  sind  mit  ira  Inaigitn,  in  selb  an  allen  acba- 
den.  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne  naeb  Christi  gepurd  Drewtze- 
ben  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Zwai  vnd  Sechtzkistem  Jar,  des 
nasten  Montags  var  sand  Mathye  Tag. 

Original  auf  Fergament  mit  swei  Siegela. 

CCLXXVII. 

1SI2»  M.  AprO,  Yiai.  ^  NiMay  vm  BOmn  verluaifim  NikoUm*  Luehner, 
Bürger  tu  Wie»,  9em  dem  Mottenklogter  tu  Wtem  dietuAaru  Bau»  am  St,  Pe» 

(ettfnedk^  d»*eli»l, 

leb  Nikh»^  bern  Jacob»  Sun  von  E»lam  selig,  vnd  teb  Eaircjf 
sein  hausurow  wir  vergehen  vnd  tuen  ehont  allen  den ,  di  den  brief 

lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chnnflip  sind. 
Daz  Wir  mit  vii.ser  erben  gutem  willen  vnd  gunst ,  mit  verdachtem 


üiQiiizeQ  by  Google 


318 


iDot  vnd  mit  gesampler  hant,  le  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  inoch- 
ten»  rnd  mit  des  erbern  mannea  hant  Chruimu  des  Pakeriiixer,  la 
den  leiten  Amptman  der  SekoHen  Gut  ae  Wiefm,  Recht  vnd  redleieh 
Terchauilt  haben  rnaer  Haws,  gelegen  an  aand  Pefen  treythof  le 
Wienn  lenaat  hem  GirUtiifen  haws  von  Wulkendorf  an  aym  tail 
vnd  zenast  dem  Gezzlefn  bei  hem  Chnnraft  haws  des  Prentz^  an 
dem  andern  tail,  dt»  man  von  demselben  haws  alle  iar  diüit  den 
Schotten  ze  Wienn  zwea  wienntr  pheiiiiing  zeGruntrecbt  vnd  nieht 
mer.  Dax  vorgenant  Haws  haben  wir  verchaufl)  vnd  geben  mit  allen 
den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  das  vniiersprochenieicben  in  purcb- 
rechts  gewer  hcrpraeht  haben  vnd  als  auch  ez  mit  alter  hercliomen  iat» 
vmb  hundert  phiint  vnd  vmh  fumf  vnd  aibentiich  phunt  wimmer 
phenning,  der  wir  gar  vnd  genttleicben  verriebt  vnd  gewert  sein, 
dem  erbern  mann  Nichten  dem  iMchner,  purger  se  Wieime*  vnd 
vrown  Agnenn  seiner' haosurown  vnd  ir  beider  erben,  furbas  tedicb- 
leicb  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  im  frnmen  domit  ze  schaffen, 
veichauften,  versetzen  vnd  geben,  >u  em  si  wellen,  an  allen  ehrieg 
vnd  irrsal.  Vnd  sein  .iiich  wir  mitsampt  vnsern  erben  vnuerschaiden- 
leieh  des  vorgeiianlen  hawses  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  pnrehreclits  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wieiin 
vnd  auch  des  Landes  reeht  ze  Österreich,  Get  in  furbaz  dann  iebt 
ab  mit  recht,  oder  ob  si  mit  recht  icht  chrieg»  oder  ansprach  daran 
gewnnnen,  von  swem  das  wer,  das  sullen  wir  in  alles  ansricbten,  ab- 
legen vnd  widercbern  an  all  ir  moe  vnd  auch  an  allen  irn  acbaden.  Vnd 
sullen  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erben  vnuersehaidenleieh  vnd 
anf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir 
sein  nlig  oder  tode.  Daz  der  chauf  furbaz  aLso  slaet  sey  vnd  vnt- 
zebroelu'ii  beleihe,  darvber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrchund  vnd  zu  einer  ewigen  vestigung  der  sach  versigilt  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  bern  Christatis  Insigil  des  PoherUizer,  se  den 
Zeiten  Amptman  der  Schotten  gut  ze  Wienn,  vnd  mit  vnsers  Swagers 
Insigil  des  erbern  Ritter  bern  Chrittofere  von  Wulkendorf  vnd  mit 
vnsers  Vetern  Insigil  bern  Bemuuu  vod  Bdam,  purger  se  Wienn, 
di  der  sach  getseugen  aint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  se  Wienn 
nach  Christa  gebflrde  drewtseben  Hundert  iar  darnach  in  dem  swai 
vnd  sechtzgisten  iar,  dez  naeehstcn  vreytags  nach  sand  JorigenTage. 
Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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1363,  2.  JqbI,  Wien.  —  Gerichtvbrief,  (lu.^yrtiiflU  von  dt-m  Siailirichtpr  vmt  Wien 
Paulvon  Paui'bery ,  worin  dem  Schottenklotiter  die  D/  anäatall  ilcs  Si  hüUriniu  i^ter/i 
Thoma»  in  der  Schilterg<use  unter  den  Satlierm  wegen  cerseMenen  Grund-  und 
BurgnehiMmee«  gäntHdk  *uyei>prochat  itird,  da  die  itMgen  darauf  Burgreckl- 
«Mite  Smitendm  amfdieaM  me  ergangene  Ai^arderung  sidk  keimSta^geriehte 

mekl  angemddet  htAeth 

Ich  Pnu/  ^  '|^  Pattrherch ,  ze  den  «eilen  Statrichter  ze  H7tf/i/i, 
rep^ich  ol!'i;nlich  an  dein  brief,  das  firr  mich  ciram  in  die  [lurgerschrann 
ze  Wiemn,  da  ich  sas  an  oAein  gerieht,  der  erber  {iriester  her  Peter^ 
se  den  Zeiten  Cbappelan  in  vnser  frawen  Chappelln  auf  der  Stetten 
te  Wienn  vnd  auch  xe  den  zeiteii  sinaehreiber  dea  emrirdigen  geiat- 
licheo  Herreo  Abtt  Clemen$  data  den  Sehaiien  le  Wienn  ^  Tnd  iaeh 
mit  rorapreeheo,  das  er  an  desselben  seina  Herren  stat,  der  im  die 
chlag  biet  aufgeben»  se  flust  fnd  ze  gewin  cblagt  biet  wf7%aman» 
prantstat  des  SchfUzmaiater,  gelegen  in  dem  SchüHer  geslein  bey 
den  Saliern  zo  Wienn  zenagst  Wernhuytx  li;n>  s  des  Satler  an  ainem 
tail  vnd  Seifrid  lüiws  dos  fraLrner  an  den»  andern  tail,  ?nib  drilliaib 
phnnt  an  fuinftzelien  wienner  {thenning  ^olls  versossens  Gruntrechts 
VD4i  purkchrecbts,  vnd  die  dem  Gotshaws  daU  denSchotteti  ze  menn 
Ton  sechczig  wienner  phenning  gelts  Gruntreebts  vnd  von  einem  halben 
phunt  gelts  purkebrecbts  auf  der  egenanlen  prantstat  versessen  wern, 
vnd  vmb  dasselb  rersessen  Gruntrecbt  vnd  purkebreeht  biet  er  vor  mir 
Tnd  Tor  olTem  geriebt  in  der  pnrgerscbrann  se  IfTmngecblagt,  als  verre. 
vntz  das  er  die  obgensnte  prantstat  in  des  Gotshaws  gewalt  mit  frag 
Tnd  mit  recht  erlangt  vnd  behabt  biet,  als  der  Gerirbtbrief  sagt,  der 
demselben  gotshans  darniter  (leben  wer.  Nun  hiet  er  die  peistlielien 
frawen  datz  sand  Jacob  anl  der  fiuim  ze  Wienn,  die  futnf  Schilling 
gells  pnrkelireclit«?  vnd  hern  Niclagen.  zo  den  Zeiten  Chapplan  sand 
Annen  alter  datz  vnser  frawen  auf  der  Stetten  zc  WienUp  vod  der 
ein  halb  phunt  gelts  purkebreeht«»,  vnd  hern  Jansen,  ze  den  zeiten 
Chappeian  in  dem  Greui,  der  aueb  ein  halb  phunt  gelts  purkebrecbts 
auf  der  egentnten  prantstat  bieten,  anpeten  mit  meinem  Tronpoten 
naeh  der Stat  Recht  te  Wienn,  ob  sew  dem  Gotsbaus  datz  denS^uftten 
ze  Wienn  widerkem  wolten«  was  in  darauf  gangen  wer,  vnd  im  sein 
Gruntrecbt  vnd  purkebreeht  dienen  wolden,  vnd  vmb  dasselb  anpieton 
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sagt  dov  vranpot  sein  rhiintuphaft  vor  oflom  pericht,  als  er  7.t^  Recht 
solt.  VikI  ilarnach  ward  gefritjrl,  ^\;is  ein  recht  wer.  f:«'iiile  ifiil  frag 
vnd  mit  vrtaii,  seid  die  e^cnantcn  puricchherren  vnd  purkchfrawen 
nach  dem  anpieten  nicht  für  recht  chomen  wern .  so  solt  auch  das 
egenant  ir  purkchrecbt  alles  genzlicb  absein  vnd  sollten  auch  ir  brief 
furba»  dagegen  fod  md  se  nichte  sein,  also  das  der  Conuent  gemain 
data  den  SchoHen  le  Wimm  die  egenant  prantatat  soU  forbts  Ter- 
kaaffen,  Tersetxen  an  allen  Irsal,  als  der  Gerichtbrief  sagt .  den  das 
obgenant  Connent  darüber  biet»  vttd  solt  ich  des  demConaent  dasetbs 
mein  vrchund  geben  vnd  solt  mir  der  egenant  her  Peter  darumb 
mein  recht  p^ehcii,  das  hat  er  getan.  Vnd  des  zu  vrchunil  so  gib  ich 
dem  Gotsh;nis  datz  den  Schotten  ze  Wienn  den  hriof  versii;>lt  mit 
meinem  Insigil.  Der  priel  ist  geben  ze  HV^/i/i  nach  Christi  gepurt 
drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  drew  ?nd  sechtiigistem 
Jar»  des  nagsten  freytags  nach  Gotaleichoaintag. 
Aus  •insm  Copiilboeh«  aof  PftiKaneal  sase»  X?* 

CCLXXIX. 

1365,  21.  April.  —  Alhert  der  Kliuhht'r^jfr  vrrknuft  nn  dt'ri  Ritter  Johann  den 
Helphnri!  h-rin  fmlhfn  Halt  hei  Eggenhurg  unter  dem  (j nifenherrj ,  den  ganzen 
Zehcnlf  gelegen  auf  mehreren  Lehen  und  einem  Feidiehen  tu  t^yariberg  und  ein 

(ianzlehen  duxelbst. 

ich  Alber  der  Ckirickperger  vnd  ich  Elzbet  sein  Hausfrow  vnd 
ich  Peter  ir  baider  sun  vnd  alte  vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horeot  lesen*  di  ut  lebenl 
rnd  hernach  chanfUg  sint»  Dai  wir  mit  aller  rnaer  erben  guten  willen 
vnd  gttnste,  mit  verdahtem  mut  Tnd  mit  gesampter  hant»  it  der  leit, 
do  wir  es  wol  getan  mochten,  verchaufll  haben,  des  ersten  Toaers 
rechten  Porchreehtes  anaer  htthesHoltz  gelegen  Egenburg  vnder 
dem  Grefenperg ,  da  man  alle  iar  von  dient  dem  Probst  ze  Sewn- 
burch  sibentzehentliallien  wienner  phenning  ze  Pnrchrechl  vnd  nicht 
mer,  vnd  mit  vnsers  Leb<  nln  [Ten  haut  des  cilurn  herren,  hern 
Siephamu  \on  Meichaaow  oberister  Marschulich  in  Österreich,  zu 
den  Zeiten  Lehentragervnd  Verweser  der  Maoschaft  verlehentes  gutes» 
das  herchomen  ist  von  hern  Albern  seligen  dem  purehgrafen  ronGan, 
gantxen  xehent  auf  Tierdhalbenbestiflen Leben»  gelegen  wWortpefg 
in  dem  naehsten  dorffe  hei  saat  Umäuai,  grouen  vnd  chlainent  xe 
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▼elde  viid  ze  dorffe,  es  sei  gestifft  oder  vngestiflft,  versucht  oder  vn- 
uersucht,  wie  so  das  genant  ist,  vnd  ganlzen  zelient  aul  einem  volU- 
lehen,  gelegen  daselbens  ze  Wartperge^  vnd  rnil  viuters  L«benherreo 
hant  des  erbern  berreo  hern  Püigreims  des  Strewnen»  lo  den  Sei- 
ten Leheotrager  vod  verweser  der  Hanschaft  Terlehenta  gutes,  di 
her  Wulfineh  tod  SfoUekke,  dem  got  genade,  hinder  im  lassen  hat, 
ein  gantses  Lehen,  gelegen  auch  daselbena  se  Wartperg,  vnd  alles 
das,  das  danu  geboret;  se  Yelde  vad  se  dorffe,  es  sei  gestillt  oder 
vngestifllt,  versucht  oder  Tnuersuebt ,  wie  so  das  genant  ist.  Die  yor- 
genanten  Guter  alle  vnd  was  darzu  gehöret,  als  vorgeschriben  stet, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchii  int  \  nd  geben  mit  allen  den  nut- 
zen vnd  rechten,  uls  wir  si  in  nutz  vnd  gewer  herpracht  haben,  vinb 
Hundert  phunt  vnd  vnib  zwaintzig  phunt  wiciuwr  phenning,  der  wir 
gar  vnd  gentzleich  gewert  sein,  dein  vesten  Kitter  hern  Jansen  dem 
ffelphani  vnd  seinen  erben,  furbas  Icdichieich  vnd  vreÜeicb  se  haben 
Tad  alleo  ireo  fhimen  damit  se  schaffen,  verebauffen,  Tcrsetseo  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresah  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Ai^ 
der  Chiriehperger  ynd  ich  Ekbei  sein  hausorow  rnd  ich  Peier  Ir 
paider  sun  rnd  alle  Tnser  erben,  rnuerscbaidenleicb  des  vorgeschriben 
Gutes  alles  vnd  alles  des .  das  darzu  geboret,  als  vorbenant  ist,  des 
egeaanlen  hern  ./r///.s-<7/  {\<d»  HelpUtiiäii  \tiii  .seiner  Ei'hrii  i  iclit  l;»'- 
wern  vnd  scherni  lur  alle  ansprach  des  piirclirechtes,  als  purchreciils 
recht  ist  vnd  des  Lehens,  als  Fjehens  recht  ist  vnd  des  Landesrecht 
ze  Öiterreich.  Waer  aber,  daz  in  mit  recht  an  denselben  Gutern 
ieht  abgienge,  oder  das  si  mit  recht  icht  Chriegs  oder  ansprach  daran 
gewonnen  von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement.das  suIlen  wir 
in  alles  aosrichtea  vnd  widerchero  an  allen  irea  schaden,  vnd  suUeo 
aochsidas  haben  auf  vos  vattcrschaidealeicb  vnd  auf  allem  vnsernGut, 
das  wir  haben  in  dem  Lande  se  Oiiarreiekf  oder  wa  wir  es  haben, 
wie  so  das  geaant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  das  diser 
Chauf  furbas  also  stSt  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darüber  so  geben 
wir,  icliAlber  der  Chiriehperger  vnd  icii  Klzbet  sein  hausurow  vnd 
\ehPeter  ir  sun,  fiirvns  und  für  alU'viiser  Erben  dem  ubgenanten  hern 
Jansen  dem  Jlelphant  vnd  seineu  Erben  diseu  brief  zu  einem  wnron 
vrchuade  diser  sache  versigilten  mit  vnsern  Insigln  vnd  mit  vnserr 
vettern  Insigila  OttM  imd  J^Ugreims  der  prüder  Sitzendorffei\ 
die  diser  sache  geseuge  sint  mit  iren  Insigilo,  in  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  dreutsehen  Hundert  iar  dar- 
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nach  in  dem  fiinif  vnd  sechUgiötem  Jare»  des  nächsten  Maulagcü  vor 
sand  Jorigeu  Tage. 

Oriipatl  tttf  PergaoiADi  mit  vier  Siegeln* 


CCLXXX. 

UU^  17.  S^lMlbtr,  Wien.  —  S»ger  und  Nikolmu,  dieBrMerwm  4er  SM* 
nkt,  verktufen  die  ihnmt  ffeksrige  BUfle  «mer  Wie»e  tu  LoiAeemdarfm  iknB 
Sekwager  NtkolauB  Würfel,  der  die  emdere  BOfle  deret^beH  hetUeU 

Ich  BiSger  ?nd  ich  Nida»  die  prüder  tod  der  Sck^mUz  Wir 
vergehen  TodTun  ehmit  oflTeDlelch  mit  disem  hrief,  Oai  wir  mit  Tnaer 

erben  gutem  willen  vnd  guust,  mit  verdachtem  mut,  zu  der  seit,  do 
wir  CS  wol  getun  mochten .  vnd  mit  vusers  Gruntherren  hant  des 
erbern  Herren  Kern  Eberharts,  zu  den  zeitcn  phiirrer  ze  Medlikck 
verchawfl't  haben  vnsern  tail  di  wisen  hulbov ,  gelegen  datz  Lachsseti' 
dorjf^  da  engegen  vnserSwager  hevNictaa  der  Würffei  doa  aadera  hal- 
ben tail  hat,  vnd  der  gantzer  Sechs  tagwerich  siut,  da  man  Ton  der  ege- 
nanten  Foser  halben  wisen  alle  iar  dient  dem  pharrer  le  MeMikeh 
swelif  wienner  phenning  se  Gruntreeht  vnd  nicht  mer.  Dieaelhen 
rnser  lialbew  wisen  haben  wir  Recht  vnd  redleich  verchaulll  vnd  ge- 
hen mit  alle  dem  noti  vnd  Rechten  •  als  wir  si  vnuersprochenleich 
in  Gritntrechtes  gewer  herprucht  haben ,  rmb  Sechs  phunt 
plienniiig,  der  wir  gfmt/  vndgargevvert  si  iii,  dem  vurgenanten  viisenn 
Swager  {i^vn^iclaaen  dem  Würffel  vnd  M-liien  Erben,  furhaü  ledich- 
leich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  trumcn  damit  zc  schaflTen, 
vercbouffen,  versetzen  vnd  geben»  wem  si  wellen,  an  allen  irresai.  Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vunerschaidenleich  der  vorgenanten 
halben  wisen  ir  recht  gewero  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als 
Gruntrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  w^Otterrek^  Wer  aber« 
das  si  mit  recht  an  derselben  halben  wisen  Icht  Chricgs  oder  an- 
sprach gewunnen»  was  si  des  schaden  nement,  das  sallen  wir  in  alles 
ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sollen  auch  si 
da5  Iiaben  auf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  gul,  das 
wir  haben  in  dem  Lande  7.e  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  todc. 
Vnd  daz  der  Cbawf  fiirbas  also  slaet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  dar- 
über so  geben  wir  io  disen  brief  zu  einem  waren  vrehunde  dersache 
versigilten  mit  vnsern  baiden  Insigiln  vnd  mit  des  Gruntherren 
losigil  des  vorgeoanten  hem  Eberkaris»  des  pharrer  se  Medlikck, 
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rodmit  vnsersOhaimsliisigil  Jansendes  ffimprechetit  ()i<'  (liseraaehe 
getewge  siot  mit  irn  loaigiln.  Der  brief  Mt  geben  se  Wieime  D&eh 
Christes  geborde  dreutiebeohundert  iar  danaeh  in  dem  Aunf  vnd 
seehtigistem  Jare,  des  Mitlieliens  in  den  ChottenuDern  Tor  sand 
Micbek  Tage. 

Origiaai  auf  PwgioMnt  mit  fi«ir  Siagela. 

CCJ.XXX1. 

1366,  4.  Juni.  —  Jottann  der  St/nnrher  tu  VoldcrntUtrf  verkauft  an  Wolfhart 
tu  Voiäamdorf  neöat  Joch  Äcker  und  ein  Joch  Au  und  Griei,  geleg&i  tu  Leo- 

pUdMdorf* 

leb  Jam  der  Sjfmeker  se  Votdemdorf  Tod  icb  £l§M  sein 
Hawsfrow  f od  alle  Tnser  bayder  erben  rergecben  dffenlieb  mit  dem 
brif  allen,  di  in  tesent  oder  borent  lesen,  di  nu  lebentTnd  bernaeb 
ebunftig  sind,  mit  guter  Torbetraebtung,  mit  gesampter  bant  vnd 

Rat  rnd  gunst  aller  vnscr  nagsten  vnd  pestcii  vrewnt  vnd  ander  erber 
!f»wt.  ze  der  zeit,  da  wir  iz  rechtleich  wol  prctüii  inachlen,  vnsers 
Hi'cliteii  vreyn  ayj^ons,  Syben  .lowrliurt  SikclH-rs  vini  aiu  Jewchart 
Aw  vnd  Griz,   gelegen  datz  LewpoUzdorf.  Dieselben  ecfjenanlon 
Acbt  Jewchart  alLcher,  Griez  vod  aw  mit  allen  den  li^rn,  Kecbtea  vud 
nvtien,  die  darzu  geborent,  versucht  Tnd  rnuersucbt,  als  wir  .sew  vn- 
nersprOeblieb  in  afgens  gewer  berbracht  haben,  also  haben  wir  sew 
ge  Rechtem  Purkcbreebt  Recht  Tnd  Redleich  Terchaaflt  Tnd  geben 
Tmb  sechs  vnd  swaintxik  phnnt  wtetmer  phenning,  der  wirgentzleieb 
Tnd  gar  Terricht  Tnd  gewert  sein,  dem  erbem  mann  WotfkwrUn 
datx  Voldemdorf  vnd  seinen  erben  mit  Acht  wimner  phenning  dienst, 
die  erinitHut  vml  gnnst  aller  seim'rKrbeii  vnd  vrewnt  vnd  erber  lewt 
darauf  gesalzt  hat,  cwichli'icli  Er  vnd  sein  erben,  oder  wer  die  ege- 
nannten  acht  Jewchart  akcher  griez  vnd  aw  inne  bat,  davon  ze  dien- 
uen  dem  erbirdi^cm  Gcstielchem  herren  hont  ClemeiUent  ze  den 
Seiten  Abt  des  Gotsbans  Tnser  Trowen  datz  den  Schotten  ze  Wyenne 
md  dem  Connent  gemainlicb  daselbs  Tnd  allen  im  nachkomen  Tnd 
nicht  mer,  also  das  der  egenant  Wolfhart  vnd  sein  erben  die  ege- 
nanten  acht  Jewchart  akcher,  Aw  Tnd  gries  mit  dem  egenanten  auf- 
gesatstero  dienst  furbas  ledichleicb  Tnd  Treyliebinn  se  haben  Tnd  allen 
im  fhimen  damit  sehaiTen  mit  Tersettsen ,  TerebaoflTen  Tnd  geben,  wem 
si  wellen,  an  allen  ehiieg  vnd  in^al.  Auch  pin  ich  egenanter  Jan» 


Digitized  by  Google 


324 

der  Syrncher  mitsampt  mein  erben  der  vorgenanten  acht  Jew- 
chart  ükcher»  aw,  griz  des  obgeiiaoteo  Wolfharfz  Tod  Aeiner  erb«B 
Recht  scherro  vnd  gewern  für  alle  anapraeb.  Waer  twer,  daa  sev 
daran  mit  Recht  icht  chriega  oder  anapraeb  gewflnneii,  Ton  wem  dai 
wer,  daa  auUe  wir  in  alles  auaricbten«  ablegen  Tnd  widereberen  an  all 
ir  mne  rnd  an  allen  irn  Schaden.  Vnd  anlien  aew  daa  haben  nnf  ms 
Tnd  alle  dem  gut»  daa  wir  haben  in  dem  lannde  ze  Öiterreiehp  oder  wo 
wir  iz  haben,  wir  sein  lembtig  oder  tode.  Das  dise  sacb  ßirbas  also  stet 
viid  viizebrochen  bcloib,  darüber  gib  icb  of[t^(^mnter  Jans  der  i>yrn- 
chcr  viid  ich  Elspet  sein  hausurovv  vnd  vnser  ««rbon  dem  ob^enan- 
teu  Wüfffiarten  vnd  seinen  erben  den  brid  zt'  iiiiu  m  olVen  vrchunt 
ynd  ewigen  vcstiguug  der  saeh  versygelt  mit  meinem  Insygel  vnd  mit 
meines  bruder  Fridreichs  des  Syrncher  Insygel.  Der  Brief  ist  geben 
nach  Christa  gepurd  Drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs 
Tnd  seehtzkistem  Jar,  an  Gotes  Leyehnam  Tag. 
Origiaal  «of  Ptrgansat  mit  awel  Sicgtla. 

CCLXXXII. 

1366,  23.  September.  —  Hrmnr/i  der  Porauer  verkauft  dem  Ritter  OUo  fi<>i/i 
von  Pasdkenbrunu  den  halben  Uurfzc/tent  tu  Niedemgruh  bei  MaU^erth  den  er 

von  Bemridk  von  Brtmn  tu  L^en  hatte. 

Icb  Hiiinn'ich  der  Pornwer  vnd  ich  Anna  sein  hausm  ow  vnd 
alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den  briet 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach,  chnnftig  sint, 
das  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant, 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getnn  moehtea,  vnd  mit  ynsers  Lehenher^ 
ren  bant  des  Erbem  herren  hern  Mamrmtkt  tod  Pmnmet  vercbouA 
haben  maers  rechtoD  Lehens,  daz  wir  von  im  ze  lehen  gehabt  haben, 
Tnsem  balben  Dorftsebent  %%lHäemGrub,  gelegen  pei  MmmUham, 
Getraidzehent  vnd  weinzelient,  grftzzer  vnd  cblainer,  ze  velde  vnd  xe 
dorffe,  es  sei  gestilTt  oder  viigestilTt,  versnciü  oder  vnuersucbt,  wie 
so  das  penant  ist.  Denselben  halben  Dorflzehent  haben  wir  recht  vnd 
redlcii  h  verchoufTt  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
in  in  Lehens  gewer  herpracht  vnd  innegehabt  haben,  vmb  sibeo 
vnd  aechtzig  phuot  wiennar  phenniog,  der  wir  gants  vnd  gar  ge- 
wert sein,  dem  vesten  Ritter  hero  OHeik  dem  ^lOffi  von  Pßmen- 
prAme  vnd  seinen  erben,  fOrbaz  ledichlelcb  Tod  vreileieh  ze  haben 
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▼nd  alleii  treu  froaieii  damit  le  schaifoa,  Tmhmiffeii,  TeraetaeD  vnd 
gebeo,  wem  ai  velleo.  an  alleo  irraal.  Vnd  aein  oaeh  wir»  ieh  ege- 
nmUfffainreiek  der  Porawer  Tnd  ich  Anna  sein  hamrow  vnd  alle 
▼nser  erben,  Tttoersehaidenleich  des  Torgenanten  halben  Dorfzehents 

ze  Nidem  Grub  aiit  alloii  dtii  nulzon  vrul  rechten,  so  vorgeschriben 
stet,  des  vorgenaiiten  hern  Otten  dos  Floyin  von  Pörssrnprmijw  vnd 
seiner  erben  Recht  j^ew  « m  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens 
reebt  ist  ?nd  des  Landes  reciit  ze  Österreich-  Wer  alter»  das  ei  für» 
bas  mit  recht  icht  chrieges  oder  ansprach  daran  gewunnen.  von  wem 
daa  whf  was  si  dea  achaden  nement»  das  aollen  wir  in  allea  ausrich- 
ten Tnd  widerchcm  an  allen  iren  achaden,  md  snilen  onch  ai  das 
haben  auf  TnaTnuerachaidenteich  Tnd  enf  allem  Toserm  Gat»  das  wir 
Ilabenin  dem  Lande  wOtierreieht  oder  wa  wir  ea  haben,  wir  aein  le- 
bentig  oder  tede.  Vnd  daa  der  Chaof  flirbaa  alao  at^t  md  rntzerbro- 
chen  beleihe,  darüber  so  pehen  wir  in  den  prief  zu  eineno  waren 
vrchunde  der  snche  Torsigilten  inil  vnserm  Insigil  vnd  mit  mein  ege- 
nanten  llainyfirh h  prüder  Insigiln  Vfitirhs  vnd  Fridreichs  der 
Porawer,  die  der  sach  gezcugsintmit  irn  Insigiln.  Der  brief  istgeben 
nach  Christes  geburde  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  sechs 
Tnd  aechtsgistem  iare»  des  nechsten  Mitichens  Tor  sant  Michelsfag. 
Origiiiil  aof  PtorgiBSAt  uit  drei  Stegaln. 

CCLXXXIII. 

1367,  2.  AagUSt,  Wien.  —  Friedrich  der  Piichler  heurkundel,  daxH  ihm  dnn 
Srftnft^'fikhfiter  tu  Wim  die  Hrutuhlnlt  eines  IlanarH  niederhalb  der  Fischen<tiege 
gegen  die  Vcrhiinllu  hkrit  eines  jührlii  lien  Ih'enftles  ron  liechM  Srhillittg  und  acht- 
Z'  //II  l'j'i  u)iiqe  Gntnd-  und  BurqrecJites  iiheilnjtsen  hafte. 

Ich  Friär eich  der  PuchierMid  \cii  Elsbei  sein  hansfraw  vnd  unser 
erben  wir  vergehen  rnd  tun  kunt  vmb  ein  prantstat  eines  hause«;,  die 
weilent  des  Padner  gewesen  ist»  gelegen  niderbalben  der  Yüelwr 
Stieg  se  Wienn,  de  man  get  an  ^enSaJIHgrieue,  md  stoaset  niden  an 
ooaer  egenanfen  Fridrekha  des  Aicft/iT  vnd  frawenJSM^Mi  meiner 
haasiVawen  haws,  die  vna  der  Erwirdig  Tnd  geiatlich  her  Abtt  Cle- 
meni  rnd  derConnent  data  6enSehoHen  teWienne  se  Stiften  Terkanft 
vnd  geben  habent  maistal  durch  der  Sechs  schillin*?  vnd  der  ach- 
czeheniniifwii^rijlienning  geltes  gruntrechts  vn  i  [  u xlikrechts  wegen, 
die  wir  vnd  alle»  di  die  Torgenaateo  vnser  pranUtat  nach  vos  besitzent 
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oder  inobabefit,  d«m  egenanteo  ebloster  datz  dm  Schotten  zeWiem 
alle  Jar  dayon  dienen  rnd  raiclien  suUen  nach  des  briefs  sag,  deo 
wir  TOD  in  darüber  baben,  das  uns  dieselben  geistlieben  berren  der 
Abu  vnd  der  Convent  der  Schatten  se  Wienn  in  Tnser  gewalt  geben 
ynd  geratebt  haben!  iwen  Gerichtbrief,  ainen  brief,  der  da  sagt, 
das  Si  dieselben  prantstat  Tmb  iren  egenanteo  dtnst  naeb  der  Stat 
Recht  ze  Wienn  behabt  habent.  vnd  den  andern,  der  da  ubsagt  ain 
pluHit  gelts  pm  kclirochts  den  Geistlichen  liern  datz  dem  hcUi(jen 
ChrewtZi  das  si  auch  darauf  gehabt  habent,  in  voll  er  bcschaideiiliuit, 
das  wir  in  dieselben  zwen  bricf,  wann  Si  oder  ir  pot  an  irr  Stat  die 
vordem,  vns  die  egenanten  prantstat  ze  bescherm  raichen  vnd  geben 
sullen  an  allen  ebrieg.  Teten  wir  des  nicht,  was  wir  den  an  dem 
Scherm  der  oftgenanten  prantstat  furbas  sehaden  nemen,  das  sei  der 
Abtt  Tnd  der  Conuent  der  Sdi/oitw  ae  Wienn  gar  ungolten  vnd  an 
schaden  sein.  Vnd  das  loben  wir  in  alles  stet  ze  haben  vnd  se  leisten 
bey  unsem  trewen  mit  Trknnd  diti  briefs  Torsigüten  mit  mein  ege- 
nanten FHdreiehe  des  Puchler  Insigl  vnä  mit  hern  JjeupoUs  Insigl 
von  Velspcrg,  zu  den  Zeiten  Statschreiber       Wienn,  der  der  sach 
pezeufT  ij^t  mit  seinem  Insigl.  Gehen  ze  Wienn  iuk  Ii  Thrisli  gepurd 
drewtz(  Im  iihundert  Jar  darnach  in  dem  öibuviidsechlzigisten  Jare» 
an  sant  Stephans  abeni  in  dem  Snyt 

Am  «tneaiCopialbuehe  auf  Pergament  siee.  XV. 

CCLXXHV. 

1368,  29.  JInner,  Wien.  —  Nikolaus  der  Scharf  und  Katharina  »eine  Haus- 
frau, Tuchier  Ulrich'»  von  Stainabrunn,  verkaufen  ihren  von  diesem  eret^lm 
Wemfforten  m  Ringendorf  an  den  Ritter  Odo  Ftoyt  ffon  Pagekenirmm, 

Ich  Me!a»  der  Scharff  vtid  ich  Kathrey  sein  hausnrow  vnd 
alle  vnser  erben  vergelten  vnd  tiin  chiind  allen  den,  die  don  hrief  le- 
sent  oder  höreot  lesen,  daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verduchtem  müt 
Tnd  mit  gesampter  hant»  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getün  mochten, 
Tnd  mit  vnsers  purchherren  hant  des  erbem  herren  hern  Chadott% 
Yon  Ekekareaw  des  eitern  rerchouft  haben  ▼nsern  Weingarten ,  ge- 
legen se  Rmgendarfwnd  baisset  der  Bakud  Weingarten,  der  weilen 
VWekh»  Ton  Stainaprunne  mein  egenanten  Kafrein  Vater  geweüen 
ist,  zenechst  Chunraie  Weingarten  des  Enent  da  man  alle  Jar  Ton  dient 
sechs  wienner  phenning  an  sant  Michelstag  ze  purcbrecbt  vnd  nieht 
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aer.  Deoadbeii  weingiHBii  haben  wir  Reelit  Tod  redleieh  Terehoufl 
Tod  geben  mit  aUeii  dem  nats  md  rechten,  als  wir  in  nraeraproehen- 
leieh  in  pnrehreehto  gwer  herpracfat  haben,  Tmb  Drentiehen  phanl 
itiermer  pbenning,  der  wir  guniz  vnd  gar  p^ewert  sein ,  dem  Testen 
Ritter  hern  Otten  dem  Fioyi  von  Parken jn-}niii('  vinl  seinrn  erben, 
furbas  ledichleic}i  vnd  tVetleich  ze  haben  vml  alleti  iren  frumen  damit 
ze  schaffen,  verehouJlen,  Tersetzen  vnd  gebe»,  swcm  si  wellen,  an 
allen  irrsal.  Vnd  durch  pezzcr  sieherbait  so  setsen  wir  voe«  ich  cge- 
naoter  Nickia$  der  Scharf  vnd  ich  £atrey  sein  hausurow  vnd  ich 
Jmb  Ten  lawehtueid  Ynd  alle  rnaer  erben,  muenchaidenleicb  vber 
den  Tcrgenanfen  Weingarten  dem  egenanten  hern  Oüen  dem  Fdeyl 
▼ad  aeinen  erben  le  rechten  gwern  vnd  acherm  Ar  alle  anspricht 
ala  pnrehrechta  recht  Ist  vnd  des  Landes  recht  se  (hierreM,  Wer 
aber,  dai  si  an  dem  vorgenanten  Weingarten  icht  Chrieges  oder  an- 
sprach gcwunnon,  von  wem  das  wer,  mit  recht,  \suz  si  des  schaden 
nement,  tl;i/  miIm  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercliern  an  allen  iren 
schaden,  vnd  suiien  si  oiichdashabenonf  vus  vnuerschaidenicich  vnd  ouf 
altem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterreich,  wir 
sein  lebentich  oder  todc.  Vnd  das  der  Chouf  furbas  also  stet  vnd 
rntzebroehen  beleih,  darflher  se  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  mhund  der  saehe  rersigilten  mit  msem  beider  Jnsigiln  ?nd  mit 
Jörigen  Inaigil  des  Atraaiwr.  der  der  sache  geieug  Ist  mit  seinem  In- 
sigil,  im  an  schaden.  Der  brief  Ist  geben  le  Wieime  nach  Christs 
gepurt  Dreotsehen  hmidert  Jar  darnach  in  dem  acht  md  aecbtzigi- 
sten  Jare,  dos  nechsten  Sambstagcs  vor  der  Liechtmesse. 
Original  auf  Fergameot  mit  drei  Siegeln. 


CCLXXXV. 

1368,  28.  Jütti,  Wien.  —  Martin  von  Vestet^urg  verkauft  an  Peter  Grahner  sei' 
WH  dem  SehfOteMoater  t»  Wie»  äieneAaren  Jhf  m  iHtersdorf  und  einige  an,' 

dete  dam  gtkSrige  GrundHfitke. 

lel»  Mcrt  von  Vestenliunh  vnd  icli  Amta  sein  hausurow  Wir 

Tergebeii  vnd  tun  chunt  allen  tlen,  die  den  brief  lesen l  uder  horent 

lesen,  die  nv  iebent  vnd  hernach  eiiunflich  sirit.  Dar.  wir  mit  aller 

rnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  ge- 

sempter  hant»  so  der  leit,  da  wv  es  wol  geton  machten,  rerchouSl 
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baben,  des  ersten  mit  msers  Purcbberren  bsnt  des  Brwirdigen  g&iK^ 
leichen  berren  bern  CUment*  Abt  des  Gotsbsnses  ynser  rrown  dsti 

den  Schotten  zeWienne^  vnsern  Hof,  gelegen  ze  Iiitzestorff,  zenecbst 
Karleins  hof  vad  alles  daz,  das  zu  demselben  vnserm  hof  pjchüret.  ze 
veld  vnd  ze  dorlT,  es  sei  pfestiflTtoder  vn^esHffl,  versiu  ht  oder  vnuer- 
sncht,  wie  daz  fjcnnnt  ist,  da  mun  alle  iar  von  dient  don  rrcistleichen 
herrea  dats  den  Schotten  ain  phnnt  vnd  vier  phenning  wienner 
munsze  an  sant  Michelstag  ze  purchrecht  vnd  nicht  mer.  Darzu  babeo 
wir  Tercboufit  die  hernach  geschriben  guter,  die  wir  so  dem  ege* 
nsnten  Hof  geehoulTt  baben,  des  ersten  ein  weingartel,  gelegen  bin- 
der  dem  egenanten  bof ,  das  pnrcbreclit  ist  Ton  Otien  witibe  des 
HertHng$t  der  man  alle  iar  danon  dient  secbtseben  pbenning,  vnd 
ein  aekeberl,  gelegen  bei  demselben  Weingarten,  dauon  man  ir  oneb  alle 
iar  dient  ainen  phenning,  vnd  ain  Jeuchart  akoher««,  gele^i^en  binden  an 
dem  egenanten  hof,  die  Purrlireclit  ist  von  Chiifiratcn  dem  Chellen, 
dem  man  alle  iare  dauon  dient  zwaint/io:  phenninir,  vnd  drey  chraut- 
garten,  gelegen  ze  Willendorff,  die  purchrecht  sind  von  der  Grafen- 
beräerinne  daselbens,  der  man  alle  iar  dauon  dient  achtzehen  phen- 
ning, vnd  ainen  chrautgarten,  gelegen  ze  Intzestorff  oben  an  dem 
dorff»  der  Purchrecht  ist  von  dem  Grttenpekehen  >  dem  man  alle  iar 
daTon  dient  Tier  phenning  und  zwaintsig  tPiisimer  phenning  gelte*, 
die  man  in  dem  egenanten  hof  dient  von  swain  chrautgarten,  gelegen 
bei  dem  Chlafer  vnd  stozsent  an  die  aekcher,  die  in  das  vorgenant 
Lehen  gehoreni  Den  vorgenanten  Tnsem  Hof  vnd  alles,  das  darzn 
gehöret  vnd  svvas  wir  darzu  gechouiTt  haben,  als  vorgeschriben  stet, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  vercbnufft  vnd  sreben  mit  allen  den  nut- 
zen vnd  rechten,  als  wir  es  alles  in  Purchrechts  gewer  li('r|ir;ieht 
haben  vnd  als  es  mit  alter  herchomen  ist,  vmb  sibeuthalbs  vnd  fumft- 
sig  phunt  wienner  phenning ,  der  wir  gants  rnd  gar  gewert  sein» 
dem  erbern  mtinnPetrein  dem  Grabner,  vrown  Annen  seiner  haus- 
nrown  Tnd  ir  baider  erben,  furbasLedichleieb  Tnd  freyleicb  xe  baben 
Tnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  Terchouffen,  Yersetsen  vnd 
geben,  wem  si  wellent  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  euch  wir  vnd  alle 
vnser  erben  Tnnersebaidenleieb  des  TOrgenanten  Hofs  vnd  was  darsn 
gehöret  vnd  was  wir  darzn  geehonfTt  haben,  als  vorbenant  ist,  ir  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansjuach,  als  purehreclits  recht  ist  vod 
de.s  L;ni(]('s  ?-echt  ze  Oslrrreich.  VVer  aber,  daz  si  an  dem  egenanten 
gutem  icbt  cbrieges  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  wer. 
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nnt  recht,  was  se  des  schaden  nemenf,  das  snllen  wir  in  alles 

ausrichten  vnd  widcrchern  an  allen  iren  schaden  vnd  sulIen  ouch 
si  daz  haben  oiif  vns  rmierseliaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osleneich  udei-  wo  wir 
es  haben»  wir  sein  Lebentig  oder  tode.  Vnd  daz  der  chouf  für- 
bas  also  stet  vnd  Totsebrochen  beleih,  darumb  so  geben  wir 
in  den  brief  lu  einem  waren  Trckund  der  sache  versigilten  mit 
mserm  insigU  Tnd  mit  des  egenanten  purchharren  insigil  hem  Cle- 
mens Abt  datx  den  S^aüen  rnd  mit  Vlreiehi  insigil  des  Newn* 
steter,  mein  egenanten  Merten  TeCem»  die  der  saefae  gezeug  sint 
mit  iren  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ae  Wienne  nach  cbristi  geport 
Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzgistem  Jare, 
an  sant  Peter  vnd  sarit  Pauls  abent  der  zwelifpoteo. 
Origioal  auf  PergameDt  mit  drei  Siegeln. 

CCLXXXVI. 

136t,  24.  Juli,  Wien.  —  Mger  der  Goldsclmidt  verkauft  an  Heinrich  Schönn, 
•e^aft  M  der  XSnUiterttraue  ut  Wien,  tem  dem  Scki^Umktaeter  tu  Wien 
dwu^ares  Baue  mmmt  Scheuer  und  Garten  küUer  den  IfetaieAMMIwi  ver  dem 

SeheUeutker, 

Ich  RiSffer  der  GoUemd,  Purger  ze  Wienne  tnd  ich  Margret 
sein  hausurow  Wir  vergehen  vnd  Tun  chiint  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebent  vn»l  hernach  chunftich  sind, 
Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  guiist,  mit  verdachtem  müt 
vnd  mit  gesambter  bant,  zü  der  zeit,  do  wir  es  wol  getön  machten, 
vnd  mit  vnsers  Gruntherren  hant  des  Erwirdigen  geistleichen  herren 
Apt  Clemens  des  Gotzshaws  vnser  vrawn  datz  den  Schotten  le 
Wienne  Tcrebanfft  haben  Tnser  Haws,  einen  Stadel  und  einen  Garten 
binden  daran,  gelegen  hinder  den  Fleisebpenkehen  Tor  Schatten 
Ter  se  Wienne  sen^chst  PeriehtoUs  Prantstat  des  Purgerpekcben 
an  einem  Tail,  ynd  zen^ehst  PmiM  baws  dez  Rostauseher  an  dem 
andern  Tai),  da  man  von  dem  egenanten  vnserm  Haus,  von  dem  Sta- 
del vnd  von  dem  Garten  binden  danm  ailc  iar  dient  den  geistleichen 
herren  (\u\7.  den  Schäften  ze  Wienne,  vierdhalben  Schilling  teienner 
pbenning  zü  drin  Tegen  im  Jare,  an  sand  Micheistag,  ze  Weihen- 
nacbten  fnd  an  sand  Jörgentag,  ze  yedem  Tag  fnmf  vnd  dreizzig 
pbenning  se  Gruntreeht»  vnd  Jacobs  Cbind  des  Zöllner  ein  halb 
pbunt  wienner  pbenning  auch  sQ  denselben  drin  tigen  ye  sQ  dem 
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Tag  fiertiieh  phenning  ise  Parchrecht  ?iid  nicht  mer.  Das  egenant 
Toaar  Haiu,  den  Stadel  rnd  Garten  htnden  daran  baben  wir  Reebt 
Tftd  redleieh  Tercbaaffl  Tnd  geben  mit  alle  den  nutaen  fnd  rechten, 
ala  wir  es  mnersproehenleieh  inPurcbreehta  gewer  berpracbt  haben, 

Tnd  als  ea  mit  alter  herchoinen  ist  ,  Vinb  vier  vnd  zwaintzi^  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erberii 
matino  Hainreichen  tlom  Schnnn,  gesezzon  in  dor  Chernerstrazz  ze 
Wiennet  vnd  seinen  erben,  oder  wem  er  dasselb  Haus,  den  Stadel 
vnd  Garten  binden  daran,  daz  er  vmb  sein  ledigs  varund  gut  ge- 
chauflft  hat,  schafft  oder  geit,  fürbas  ledichleich  vnd  vreileicb  le 
haben  vnd  allen  irn  frunien  damit  le  aebaffen,  Terehaulfen,  Yersetaen 
▼nd  geben,  wem  ai  wellen ,  an  allen  irreaal.  Vnd  aein  aueh  wir  md 
Tnaer  erben  ▼niieracbaidenleicb  des  Tergenanten  Hanaes,  dea  Stadels 
▼nd  des  Garten  binden  daran  ir  Reebt  gewern  vnd  scherm  filr  alle 
ansprach,  als  Porehrechtes  recht  ist  vnd  der  Stat  Recht  ze  Wienne. 
Wer  ;»bcr,  daz  si  fijt  l)as  mit  recht  an  demselben  Haus,  an  dem  Sta- 
del vnd  an  dem  Garten  binden  daran  icht  eliriogs  oder  ansprach 
gewnnnoii,  von  wem  das  wtV,  waz  si  des  srliaden  nement,  das  suilen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  ullen  irn  schaden,  vnd 
Süllen  onch  sie  das  haben  ouf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  ouf  allem 
vnserm  gnt,  das  wir  haben  in  dem  Lende  se  ÖMerreieh,  oder  wa  wU* 
es  haben,  wir  sein  lebentich  oder  tod.  Vnd  das  derChaulT  ßlrbaa  also 
atet  Tnd  yntaerbrochen  beleih,  rnd  wand  wir  selber  nicht  aygen 
Insigil  haben,  dammb  so  geben  wir  in  den  brief  au  einem  warn  rr* 
chond  Tnd  sQ  einer  ewigen  restigung  dersach  versigilten  mit  des  tor- 
genanten  Gruntherren  Insigil  des  erwirdigen  geistleichcii  herrer»  Apt 
Cletneni  datz  den  Schotten  zeTfYrwii  vnd  mit  hern  LewppoUs  Insigil 
des  Poltzs,  zu  den  zelten  Judenrichter  zo  \]^enne,  die  wii  ii(  s  vleizzich- 
ieichen  gepeten  haben,  daz  si  der  sache  gezeug  sind  mit  irn  Insigiln, 
darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnscrn  trewn,  alles  das  stetze  haben 
vnd  ze  laisten,  das  vorgeschriben  ist.  Der  brief  ist  geben  seWtetme 
nach  Christi  gepnrd  drentsehea  Hundert  iar  darnach  in  dem  acht 
vnd  aechtzgistem  Jar,  an  sand  Jacobs  abent  dea  heiligen  swelifpoten. 
Origiaal  aal  Pergameat  mit  iwei  Siegeln. 


Digitized  by  Co 


331 


CCLXXXYIL 

VM,  I.  DMtBriMr,  VieB.  —  Luäerut,  Ofieial  des  BUchofs  wm  Passau,  he» 
teugi  die  Beilegung  tiiteM  StteUe»  tmschen  dem  Schottenklostet  s»  Wien  und 
Johann  dem  Pfarrer  von  Ettersdorf  an  der  Vincha  betreffs  de«  von  lettterem 
tmd  dem  jemaiigen  Pfarrer  ttt  JSntertdorf  oa  dat  KlotHer  tu  lei»te»den  DienHa* 

lo  DorniQ«  doDiioi  amen.  Nooerint  Tniaeni,  ad  qnoa  preaent«« 
periieneriB(,  et  maitme  hij,  quoram  de  aubaeriptia  intereai  Tel  iDter* 
erit  ali^aliter  in  futoro ,  quod »  coni  reuerendua  in  Chriata  pater 

dominus  Clemens,  abbas  rnonasterii  saricte  Marie  Schotomm  Wienne 
ordiiiis  s.  Bencdicti  Patau ienais  dyocesis,  et  conuentus  eius  suo  et 
(iicli  tnonastri  ii  ii(>iiiir)i Im^  (!orrim  iiohis  Ludero,  officiali  ciiri«'  Pffta- 
uisieims,  contra  dlscrctuiu  virum  dominum  Johannem,  (ilcbanum 
in  Enczislorf  super  Vischa,  et  eius  eccleaiam  super  duodecim  soli- 
dis  denariorom  Wiennensium  annui  census.  quos  plebanus  in  Bnczis" 
iotf,  qui  pro  tempore  fuerit,  predictia  abbati  et  monaaterio  raeione 
aobieeeionia  ipaios  eeeleaie  parrochialia  in  Eneziaiorf  prenominato 
monaaterio  Sehoiorum  annia  aingulia  circa  festom  purificacionis  beale 
rii^nia  aoluere  tenetur,  queationem  mouere  eepisaet»  eomque  in  dicta 
eanaa  ad  aliquot  actus,  videlieet  rsqne  ad  terminum  probacionis,  ser- 
uato  iuris  urdinc  roriirn  nobis  legittimo  jirdcrssiim  fuissct,  [trcilictua 
Johannes,  {»It  h.inus  in  Enrztsfnrf,  saiiiori  cltictus  cnnsilio  de  iure  suo 
diflndons  predicte  liti  cor. im  nobis  et  in  nostris  maiiibus  cessit  ac 
omai  defensioui  sibi  in  dicta  causa  contra  preoominatos  abbatem  et 
eonuentnm  eompetcnti  sponte  et  non  coacte  aed  libere  resignauit» 
aaaerena,  ae  aulHcieoter  et  plene  per  doeomenta  legittima  pre- 
dietoram  abbatia  et  conoentua  inatmctam«  quod  dicta  eccieaia  in 
£lnena^of/et  plebenua,  qvi  pro  tempore  fuerit,  sepefatia  abbati  et 
connentoi  raeione  aabieeeionta,  vt  prafertnr,  dnodeeim  aolidos  denari- 
orom Singlis  annis  in  festo  pnriÜcaeionis  beate  rirginis  Marie  aolnere 
teneantur.  Nns  iu:itur  ulTicialis  predictus,  prefata  confessione  eoram 
nobis  faetu,  preiiictos  Jf)Ä<'/««^rm  plebannm  et  epHesi  ifn  jiiu  rocfiialom 
in  Enrzistorf'  ad  soluciouem  duodecim  solidoriuii  di  iin  um  siiipfulis 
anniä  Wiennensium  in  festo  purificacionis  beate  virgiuis  Marie  pre« 
dictis  abbati  et  contientui  eondempnamus  nostra  diffinitiua  seotencia 
mediante.  Acta  sunt  hec  in  domo  habitacionis  nostre  Wietme,  nobis 
more  aoiito  ad  reddendnm  iura  pro  tribanali  aedentiboa^  anno  domioi 


i^iy  u^Lo  Ly  Google 


332 


domint  mtllesimo  treeentesimo  sexagesimo  ottmo,  indietione  VP*, 
pontffleatns  sancfissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Vrbani 

diuina  prouidencia  pape  V".  anno  septimo,  sabbato  post  festum  beati 
Andpee  apnstuli,  hora  terti;iruin,  preseiilibiis  religiosis  et  discretis  viris 
fratrf»  DonatOy  monacho  [iKift  sso  ilicti  monasterii  Schotorum^  Pili- 
^imo  de  Wuldestorf,  jumperitis»  fratre  Jacobo  professo  sacri 
montis  nc  cenobii  s.  Martini  in  Vngarta  ordinis  s.  BenedicHt  Paia" 
piensi»  et  Jamineiuit  dyoeesum»  et  pluribua  alits  testibua  in  pre- 
niaais.  In  quenim  omninm  et  aingnionim  teatimonimn  de  preacriptia 
hoc  preaena  tnatramentnm  publienm  per  notariom  pnhlienin  inlira- 
acriptom  mandauimaa  conOei  et  noatri  sigilli  appenatone  eonimaniri. 

El  ego  Petrus  Pctri  de  Chrcmm  Patauicnsis  dyocesis, 
publicus  imperiali  juictnritatc  notarius,  premissis  onniibus 
et  singulis  unacum  predictis  testibus  presens  interfui  ac 
exinde  de  mandato  dicti  domini  officialis  hoc  publicum  in- 
atrumentiim  confeci,  propria  manu  acripai  aolitoque  aigno 
meo  aigoaoi  in  testimoniom  premiaaorum. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccLxxxvni. 

1369,  19.  Jlnner,  Wien.  —  Georg,  Pfarrer  tu  Maübt'rbaum  vrrkauft  dem  Citor- 
Herrn  zu  S(.  Sfephnn  ,  Meister  Konrnd  ron  Solder,  sein  Haus  in  der  Weihen- 
bürg  tu  Wien,  dm  üim  »ein  Vater  Konrad,  der  Zeit  Pfarrer  tu  Nieder- Hoila' 

bnmn,  gegeben  hat. 

Ich  Joriff,  m  den  Zeiten  pharrer  te  Mninfiirbaum^  vprgicb  Tnd 

tua  chuiit  allen  den,  die  den  brief  lescnt  oder  horent  ieson  .  die 

nu  lebent  vnd  hernach  ehunftig  sint ,  daz  ich  mit  gutem  willen,  mit 

Terdachtom  mut»  sa  der  seit»  da  ich  es  woi  getun  mocht,  ?nd  mit 

meine  Gruntherren  hant  des  erwirdigen  geiatleiehen  herren  bem 

CXemenB^  Abt  des  Gotahanaea  ynaer  vrown  data  den  SehoHe»  se 

TFtffut,  rerehaoSt  han  mein  Haus,  das  mir  mein  Vater  ber  Cktmrai^ 

fQ  den  Seiten  pharrer  ttlViedemBole^nmn,  lediehleich  gemacht  vnd 

gegeben  hat,  ze  rerchaufTen  vnd  ze  versetzen  vnd  allen  meinen  fro- 

men  damit  zc  schnffen.  als  der  brief  sagt,  den  er  mir  besniulerloicb 

darüber  gegeben  bat,  sm]  loit  ouch  daz  vorgenant  Haus  in  der  }Vei~ 

hcnpurch  zq  Wienn  zene<'list  dem  Haus,  daz  weilen  der  herren  von 

Vareapach  gewesen  ist,  da  man  von  dem  egenanten  meinem  haus 
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alle  iar  dient  den  geisUeieben  herreo  dftta  den  SektÜen  iwen  wmm- 
ner  phenoing  ze  6raiitree1it  Tnd  nielit  mer.  Des  yorgenaet  Hans  hen 

ich  Uecht  vnd  redleich  verchaulTl  vml  geben  mit  allen  dem  nutz  vnd 
rechten,  als  ich  es  in  purchrechts  gewer  herpracht  han  vmh  fumfl- 
phiuit  tricnner  phenning.  der  ich  ganlz  vnd  gar  gewert  h'w),  ilem 
erbern  herreu  Maister  Chunraten  von  Salder  dem  Puechurtzt,  zu 
den  Zeiten  Chorherre  datz  sant  Stephan  ze  Wienn,  der  dasselb  haus 
Tmb  sein  ledigs  varund  gut  gechaufil  bat,  fürbas  ledichleich  vnd  frei- 
leieh  le  heben  vod  allen  seinen  Ihimen  damit  se  aeheffen»  verebauffent 
f  eraetien»  »ehaffen  oder  geben,  wem  er  welle,  an  allen  irreal.  Vnd  bin 
eoeh  ieh  Torgenanfer  JSng  des  Torgenanten  banset  des  egenaaten 
Maister  Cftiuimfe,  oder  arein  er  es  schafft  eder  geit,  rechter  gewer 
vnd  seberm  für  alle  ansprach,  aU  purchrechts  recht  ist  vnd  der  Stat 
recht  ze  Wieun.  Wer  iilier,  (ht/,  »i  liuLas  mit  recht  an  demsclhen 
Haus  icht  ehrieirs  oder  aiis[ir.i(  Ii  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  was 
si  des  schaden  tiemenl,  daz  soi  ich  in  alles  ausrichten  vnd  widiTchern 
an  allen  iren  schaden,  vnd  suUen  ouch  si  daz  haben  ouf  mir  vnd 
onf  allen  dem  gut,  daz  ieh  han  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder 
va  ich  es  han*  wie  so  das  genant  ist»  ich  aei  lehentig  oder  tode.  Vnd 
des  der  chauf  furbaa  also  stet  vnd  vntsebrochen  beleih ,  darüber  so 
gib  ieh  in  den  brief  su  einem  warn  mhnnd  der  steh  rersigilten  mit 
meinem  Insigil  vnd  mit  des  Grnntherren  Insigil  des  Torgenanten  geist- 
lefeben  herren  Abt  demmiM  data  den  S^when  ?nd  mit  der  erbem 
Icut  Insigiln  heru  Xichias  des  Stuyuer  vtul  hern  Jansen  von  Seyen- 
bcrch  purger  ze  Wienn,  die  ieh  des  gepeten  han,  das  si  der  sach 
gezeug  sint  mit  iicii  iiisigilii.  !)er  brief  isl  gehen  ze  Wienn  nach 
Christs  gepurd  Drcutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Neun  vnd 
Sechtsgisten  iare,  des  nechsten  Vrey tags  vor  sant  Agneeen  tag. 

■ 

Original  aof  Perganiaat  mit  riar  Sugeb. 

CCLXXXIX. 

1369,  15.  Mai,  Wien.  —  Jaki<h  ih^r  (ia^tnrr  iintf  Anna  seine  Hausfrau  verkaufen 
mit  liewillujuiiij  üti  ea  Lehcn.\!ieii  n  ties  //c/'Sf'  /v  Mhrerht  einen  Zehent  tu  Pira- 
xcart,  zu  Gauneradvrf,  Aigen  und  zu  Dürßcin,  dann  üelddicnntc  auf  Über  in  nd 
zu  Gaunertdarf  an  Leopdd  den  Maliter,  Richter  tu  Gauneradorf,  tur  Stiftung 

einer  MhmeMe, 

Ich  Jacob  der  Gärtner  vnd  ich  Anna  sein  hausfraw  vnd  all 
vnser  erben  Wir  vergeben  vnd  tiiu  kunt  allen  den,  die  den  brief 
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l«Mnt  oder  horeo  leseD,  die  nu  iebeot  rod  hernach  Uroftig  sind,  dat 
wir  mit  gAten  willn,  mit  rerdeehtem  miit  vnd  mit  gesamhter  b«nt,  ze 

der  Zeil,  da  wir  es  wo!  getüri  niochtten,  vnd  mit  willen  vnd  gunst  vnsers 
genedigen  Herren  des  Hociigeporn  fursten  Hertzog  Alhrecht  ze  Öster- 
reichs ze  Sleyi\  ze  Kernnden  vnd  ze  Chrain,  Grnf  ze  Tyrol  etc.  ver- 
chitulTt  haben  Tnsere  rechteu  Lehens,  das  wir  von  im  ze  leben  gehabt 
haben,  gantsen  Zehennt  auf  den  gutern  hernach  gesehriben,  grossen 
md  kJaio»  so  Teld  vnd  ze  dorff»  es  sei  gestifit  oder  rngestiffl,  versucht 
oder  YOf  ertiieht»  wie  so  das  genant  ist.  des  ersten  aof  Sibenthalben 
Ttrtailtn  lehens ,  gelegen  se  Piridimimrt  Tnd  auf  drifhalhn  ?ter- 
tailln,  gelegen  le  GmMettorf,  vnd  halsset  auf  dem  Algen»  vnd  data 
dem  DorfUm  aocb  anf  drithalben  Tiertalllo  lehens,  Tnd  Seebs  sebU* 
ling  vnd  Sechs  vnd  Zwaintzig  phenning  wienner  munzxe  geltes, 
gelegen  /.e  (tau/icxforf  auf  vberleat,  di  man  jerleich  di*  lü,  halb  .ui 
sand  Michelstair  viui  .ui  sand  ,!or<j;eiitag.  Daz  vorjjeuant  gut  Ze- 
hent  vnd  phenning  guU  haben  wir  recht  vnd  redleieh  verchauflTt  vnd 
geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  recbtten,  als  wir  es  in  lehens  ge- 
wer herpracht  haben,  umb  Siben  Tttd  Zwaintzig  phnnt  wienner 
phenning,  der  wir  gants  rnd  gar  gewert  sein,  dem  erbern  manne 
LettppeUn  dem  Maleter,  an  den  leiten  Richter  se  Gauneefarf,  der 
das  Torgenant  gut  geehaufil  hat,  in  rnser  frawen  fraenmesse  dasel- 
bens  ewichleich  dapei  zu  beleiben  nn  allen  Irreal ,  wand  der  obge» 
nant  Tnser  genediger  Herre  Hertsog  Albrecht  durch  6ot  vnd  durch 
seiner  sei  liail  willn  die  aigensebaft  dLS.sclbefi  gutes  (hirl/.ü  gegeben 
hat.  Vnd  seinu  aueh  wir,  leb  cgcnanter  Jacob  der  (tastJier  vnd  ich 
Anna  sein  hausfraw  vnd  alle  vnser  erben,  unuersehaidenleich  des 
vorgescbriben  gutes,  Zebents  vnd  pbenningguU,  als  vorgenaot  ist, 
der  egenanten  fruemesse  vnd  alier  der,  die  ir  yerweser  sind,  recht 
gewer  ?nd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Lanndes  recht  te  Oeierreieh.  Wer  aber,  daa  in  an  demselben  gut  mit 
recht  icht  abging,  oder  ob  si  mit  recht  icht  kriegs  oder  ansprach 
daran  gewunnen,  von  wem  das  wer,  wassi  des  schaden  nement,  das 
sttllen  wir  In  alles  ansrichtten  vnd  widerchern  an  alten  im  Schaden,  Tod 
Süllen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Lannde  ze  fhtcrrciclu  oder  wa  wir  es  haben,  wie 
das  genant  ist,  wir  sein  it-henlig  oder  tocie.  Vnd  das  der  ehaull  tVirbas 
also  stet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  darüber  so  geben  wir  in  den  brief 
se  einem  warn  rrchund  der  saehe  rersigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd 
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mit  Janmen  lasigil  uii  dem  Chienmarkcht»  l'urg^i  ze  ^^^t/^/«^,  den 

wir  des  gepcteii  Irab  ii  ,  das  er  der  sache  getzeuge  ist  mit  seinein 

Insigil.   Der  Itricf  isf  ^^(  ben  ze  Wienne  nach  Christes  c^epurd  dreu- 

seheü  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newa  Tod  aechtzgisten  Jare,  des 

Degsten  firitags  Tor  Phiogsten. 

Dm  Origiml  ist  niebl  mehr  vorhanden,  aber  volbtiadig  iM«rirt  in  «Mm 
Vidimus  auf  Pergament  ddo.  Wien  16.  Februar  14ISt  iuigtitdlt  toi  dtm 
Proptto  Nikolaua  voa  SL  Dorothea  so  Wiea. 

« 

ccxc. 

1369,  21.  Jolt.Wien.  —  Ahl  ('Iriiwm  und  Ihm  hart,  Vt-rweftcr  und  Schäfer  des 
SchottrnklunttTn  zu  Wien,  sprt'fhffi  Hfcfit  über  ein  llalhlehcn  tu  Enxcrtdorf  an 
der  Vischa,  dm  umsehen  Nikoifom  t  hornler  im  Anmcn  Keiner  Ntr/ife  Margwrtthu 
und  Johann  Vogler  im  Aanw»  neiner  Tochter  Ifeiena  nireiiuf  uit. 

Wir  Clemens*  von  gots  gnaden  Abpt  der  Schotten  le  Wienne^ 
vod  ieh  Pmhmip  die  leit  ?erweaer  fnd  Schaffer  desselben  Cblo» 
ster.  Tan  ehnnt  allen  den,  die  den  brief  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nn  lebent  vnd  hernach  chflniRig  sind,  Tmb  alle  diu  rechte 
lospi-uch,  Yorderong  vnd  missbellung,  die  iVidat  der  Chomler  ge- 
sezzen  ze  Entzistorff  auf  der  Vischa  an  Junchorawen  Mtirtjarvten 
statt,  die  tiui  h  nii  lit  vugtpurig  vnd  ze  iren  beschaiden  inrcn  choinüi 
ist,  seines  [n  inh  r  AAnA  Jamenn  der  Chömler  selig  gehuht  liat,  von 
ains  hiilhen  Lehen,  i>ep:s  ieuch  uicehers  ynd  von  ains  gantzen  icuch 
Weingarten  wegen,  al%  daseibs  ze  Entzütorf  gelegen,  auch  darumb 
er  mit  Torspreeben  an  derselben  Juncburaen  Marigareten  stat  vor 
Tnserm  dez  egenaaten  Abpt  Amptmannen  daseibs  se  Ent*üiorf  ge- 
ehlagt  Tnd  gesprochen  hat,  binta  Jwuen  dem  Vogfer  aueh  gesessen 
daseibs  le  BiUsatiorft  der  dieselben  G&ter  ganta  in  nnts  Tnd  in 
gwer  hat  an  seins  chints  statt  Janchuraen  EM»,  das  noch  nicht 
vogtperig  vnd  zu  seinen  beschaiden  iaren  aueh  ch5men  Ist,  derselben 
rechten,  Zuspruch,  vorderuug  viid  ansselielliing  sind  si  zu  haider  seit 
Hii  der  egeiiant»  (1  zwair  vnuogtj)erigeii  Junchiiraon  statt  mit  gutem 
willen,  vnlietwiiiigentlich  mit  irn  treweii  hiuder  vns  gegangen,  also 
mit  auzgenomerr  redde,  waz  wir  zwischan  in  an  der  egenanten 
cbind  statt  erfunden  vnd  sprechen,  daz  si  daz  gern  ze  ainem  rech- 
ten haben,  dabei  beleiben  Tnd  das  in  dhainerlay  sache  ^ber* 
naren  wollten.  Wer  aber  rnder  in  wer,  der  den  nachgeschriben 
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Tnsern  sprneb  in  dbaiaerlay  aaeb  widenprech,  Dicht  stM  vnd 
TnUerbroehen  hielt  ind  dawider  wolt»  mit  werten  gesehiecht 
vnd  mit  werehen,  du  der  dem  Edeln  herren  hem  Handewrekk  Ton 
Meiuaw,  die  seit  Lantmareehaich  in  Ösierreieh,  dreisieb  phant»  Tnd 

vnser  ieglichem  zwaintzig  phiind,  alles  wienner  phenning.  veruallen 
sein  sol,  auch  die  richte  ulziiald  er  den  vnsern  spruch  vberuär  in 
viertzehen  tagci)  (htriuich  viiuertzogentlich.  \  iid  liarumb  so  sprechen 
wir,  daz  si  ze  dem  ersten  gut  freund  vnd  aneinander  furderleich  sein 
sulien.  Darnach  sprccheu  wir  das  vorgeoaut  erh  gantz  vnd  gar,  alz  es 
oben  genant  ist«  vnd  besunderleich  alles  daz  Recht»  daz  die  vorgenan- 
ten,  JunchYraw  Marüfrett  Nida  derCkonUer  Tnd  ail  ir  erben»  daran 
habend  hietten  vnd  gewonnen,  ganti  vnd  gar  den  egenanteo»  Juneh- 
Trawen£Mi, /anMn  dem  Vogler  irem  Vatter  vnd  iren  erben  cu  verset- 
sen»  an  Terebauffen»  schaffen»  machen  oder  geben,  swem  si  wellen, 
an  allen  irrsal,  mit  dem  auzgenommen  werten,  daz  si  dervorgenan> 
ten  Junchvrawen  Mariijereten  vnd  iren  erben  MuIlen  verrichten  vnd 
geiii  ii  dafür  Acht  pbunl  wienner  jdienninij^  inner  lunii  iaren,  die  nu 
zum  neehsten  nach  aiuander  chontent  imt  üinunder  vnd  die  nicht 
Üeoger  vertziehen,  auch  swelhes  iares  der  ugenanten  rürni  iar  si  in 
derselben  acht  phunt  pbenniog  nicht  gebent  vnd  verrichten,  dez* 
selben  iare  suUen  si  der  vergenanteu  Juucbvrawen  Marigareten 
vnd  iren  erben  veu  den  vorgenänten  acht  phund  phenningen  an  sand 
Gerientag  ain  phand  wienner  phenning  ze  purchreebt  dienen  vnd 
raiehen,  als  anders  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in 
ÖsierreM,  Vnd  denselben  dienst  mit  dem  vorgenanten  acht  phnnd 
pheuningen  sol  man  der  egenanten  Junchurawen  Marigareten  vnd 
iren  erben  mit  guter  guwi/,/,ea  vnd  mil  des  egenanten  Jansen  dez 
Vogler  chuntschaflft  zu  Nutz  vnd  zu  frumo  anleiten,  also  daz  dazselb 
angelegt  Gut  den  vurgeuanten,  Junchvrawen  Elvin,  Jansen  Vol- 
ler vnd  iren  erben,  zu  scherm  vnd  zu  Sicherung  lig,  alz  scherms  recht 
ist  in  dem  Lande  ze  Österreich.  Ez  sol  auch  die  offtgenant  Junchfraw 
SUiu,  Jan$  der  Vogler  vnd  ir  erben  die  egenanten  GQtter  alle  we* 
der  versetuen»  noch  verchauffen»  noch  ehainerley  verwandelnnss 
damit  haben,  nur  die  inne  haben»  als  andre  versatzte  G&ter,  so  lang, 
vnts  das  si,  die  dichgenanten  Junchvrawen  Marigariem  vnd  ir  erben, 
der  vorgenanten  acht  phond  phenning  mitsampt  dem  dienst,  der 
dauon  ze  dienen  geuelt,  gantz  vnd  gar  verrichten  vnd  gewern 
mit  deui  ubgeschrieben  rechten^  vnd  wau  daz  also  geschieht,  so  sulien 
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si  danne  ent  mit  den  TorgeoMten  Gittern  ulleii  iren  framen  sehsfieOf 
als  Yoi^eschribeo  ist,  an  allen  ehrieg.  Vnd  das  der  vorgenant  vnaer 

Spruch  fiirhaz  von  in  also  st^tt  sei  vnd  mezerbrochen  beleih,  darriher 
80  geben  wir  don  vorp^etianten  Junchrrawen  Klein,  Jansen  iloiii 
Vogler  »rem  V<itter  vnd  allen  iren  erbon  den  brief  r.o  aiiii  ni  dlVen 
vrebund  vnd  ze  atiier  ewigen  vestitrungc  der  sach  versigelten  mit 
Tnsem  Insigeln.  Der  prief  ist  geben  ze  Wiemu  nach  Cristi  gepnrde 
dreoezeben  hundert  Jar  damaeh  in  dem  Newn  Ynd  Sechczigistero 
Jare,  dea  n^ebaten  Samptitag»  naeh  sand  Marigretentag  der  heiligen 
Jottchmiren. 

Origiatl  aaf  Parginwal  aiil  svei  Siagdn. 

CCXCI. 

1371,  17.  Jdaner,  Wien.  —  Johann  der  Tamcr  rerkauft  an  Jörgm  Ffoyt  von 
Slamalfrunn  «etueu  Ldtent  tu  Mitttn"-  und  Oörr-firub,  den  er  von  Joimm  von 

Somhet'g  lu  Lehen  hatte. 

leb  Manns  der  Tanner  und  all  mein  Erben  Tergohon  vnd  ton 
ehant  allen  den,  die  den  brief  leaent  oder  bftrent  lesen,  die  nu  lebent  , 
md  bemaeh  efannftig  aint»  das  wir  mit  gaetem  willen,  mit  Terdaehteoi 
mit,  se  der  seit,  do  wir  ea  wol  getan  maebten»  tnd  mit  Tn»ersLehen> 
berrenbant,  deserbern  berren  bern  Samuetu  ron  SmmberA  Reebt 
md  Redleieben  verchaufl  rnd  geben  haben  Tnaers  reebteo  Lebens, 
das  wir  von  im  vnd  seinem  prueder  Fridreiclum  von  Sunnberch  ze 
Lelieit  gt  hal)t  haiien,  viksern  halben  dorfczechcnt  ze  Mittem-Grueb 
vnd  vnser  viorfail  zechent  ze  Oöcnt-Gnicö,  weinczecheiit  vnd  traidcze- 
ebeot,  grozzen  vnd  cblainen,  ze  velde  vnd  ze  dorflf,  es  sei  gestift  oder 
vngestin«  Teraoebt  oder  vnuersuecht,  oder  swie  so  das  genant  ist,  mit 
alle  den  nnesen  Tod  rechten,  ala  wir  denselben  zechent  gecbanfl 
beben  Ton  vnsem  Vetern  Sb^rkmim  Tnd  Vlrmekm  den  Hmneni 
Tnd  ala  wir  in  in  Lebens  gebdr  berpracbt  beben,  Tmb  Secbs  Tnd  ach- 
esig  pbunt  wienner  pbenning,  der  wir  ganes  vnd  gar  gebert  sein, 
Jorgen  dem  Phyt  von  5ifiitfMitfi>pfiffiii  Tod  seinen  erben ,  furbas  Le* 
dichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaf- 
fen, verchaulTen,  verseczeu  vnd  geben,  wem  sew  wellen,  an  allen 
irrnsal.  Vnd  pin  auch  ich  efrcnaiiter  ffanns  der  Tanner  mitsanipt 
meinen  erben  vnuerschaitieiilicli  des  voi-genanten  zechents  ir  recht 
geb^r  vnd  seberm  für  alle  aospraeb,  als  Lebens  recht  ist  und  des 
PmIm.  Abtk.  II.  Bd.  ivni.  %2 
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Landes  recht  le  OHertekh»  W4r  aber,  daa  in  an  dem  rorgenanten 
aeehent  mit  recht  icbt  abgieng,  was  si  des  aebaden  nement,  daa 
ralten  wir  in  alles ansriehten  rnd  widerchem  an  allen  irn schaden,  md 

sullen  si  das  haben  auf  vns  md  snf  allem  mserm  gut,  das  wir  haben  fn 
dem  L;md<'  ze  Österreich  mlrr  swo  wir  «'s  liahfn,  m  ir  sein  It-bentit;  oder 
tftd.  Vii(]  tili';  der  ch;tuf  furbas  also  stet  sey  vnd  vnczebroehpii  beleih, 
darüber  so  gib  ich  vorfrennnter  Hanns  der  Tanner  fnr  mieh  vnd 
für  alle  mein  erben  in  den  prief  ze  aiuem  warn  vrchund  der  .sach  ver- 
sigelt mit  meinem  Insigel  rnd  mit  de«  vorgenanten  meines  vetern  In- 
sigel  Vbreieh*  des  TtmMr  und  mit  bern  Dietreiekt  Insigel  dea 
GuefPng^t  die  der  sach  geaewg  sind  mit  im  Insfgdn,  in  an  schaden. 
Der  prief  ist  geben  se  Wienn  nach  Christi  Gepard  drewezehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  ain  vnd  Sybenczigistem  Jar,  an  aand  An- 
tbonii  Tag. 

Original  aut  i^ergampnt  mit  Resten  der  drei  Siegel. 

CCXUl. 

1371,  2S.  Apfil,  Wim.  —  Berthm,  Vtneh  Martm»  wm  Molmutorf  Witwe,  ptr^ 
ktuifi  m  Btmard  Sleiket,  Bürger  tu  Wien,  ikte  Wieaen  in  dem  Bgtiue 

fodtr  SekoitMimtJ» 

Ich  A$rtcA#,  Vk-eieh  BkrHein»  wHtib  Ton  M^HUftiorf »  dem  6ot 
gnad ,  vergich  vnd  tun  chnnt  alten  den ,  die  den  brief  lesent  oder 
hftrent  lesen,  das  ich  mit  meiner  Erben  gutem  willen  md  gnnst,  mit 

verdachtem  mnt,  z.n  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mocht,  vnd  mit 
meins  Gnihthcrren  liant  iit'i  »i  Jumen  von  Umn,  ze  den  Zeiten  IJueb- 
maigter  in  ( )sl rrreich ,  verchowfTt  han  mein  wisen,  Lr<^leL:*'n  in  dem 
Egelse,  da  man  alle  iar  von  dient  liern  Jannsen  von  Tirna  zwaint- 
zig  wienner  phenning.  vnd  den  halben  Newuang  gelegen  daselbens, 
detChünrais  dwHaelreds  wittihen  gewesen  ist,  da  man  alle  iar  von 
dient  hern  Janmem  ven  Tirna  achthalben  memter  phenning.  md  ein 
▼iertall  ans  desifoelrstfa  wisen,  auch  gelegen  daselbens  bei  dem  JSpelstf, 
da  man  alle  Iar  Ton  dient  hern  /«msett  ron  Tima  zwelif  wietmer 
phenning,  alles  ze  gmntrecht  vnd  nicht  mer.  Das  vorgenant  Wismat 
han  ich  recht  vnd  redleieb  verchowAft  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz 
md  rechten,  als  es  nnch  von  meinem  prrnler  Micheln  dem  Eibeins- 
pninneVt  dem  outh  Gol  i^tMuuie,  angeerbt  vnd  üiigeuailcn  ist,  vnd  als 
es  mit  alter  in  gruntrecht:^  gewer  herchomen  i.st,  vmb  zwaintzig  phunt 
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«wnnMT  plMiiBiDg»  der  ieh  ganti  VRd  g«r  gewert  pin»  ilem  erberD 
mmmmWenAtuitn  dem  Sieik^t  pnrger  zeWieimtt  Tod  eemeii  erben« 
eder  wem  er  da§  vorgenint  wyamad »  dee  er  fwh  eeto  ledige  varend 
gut  gechowA  hat,  eelielTet  eder  geit»  lerbiie  ledtebleieh  fod  ?rei- 
leieh  te  haben  vnd  allen  iru  fnimen  damit  ce  aehaiTen,  verchouffen, 
versetzen  vjni  gehen,  wem  si  wellen,  nn  allen  irresal.  Vnd  bin  ouch 
ich  ob^enjintev  Pericht  mitsaniht  idlen  meinen  erben  vnuer!<rhsii<l«*ri- 
lich  des  vorpennnten  wismals  dos  egetianten  Wernhartx  des  Sleiher  vnd 
seiner  erben,  oder  wem  er  es  sehüffet  oder  geit ,  recht  gewern  vnd 
Sebenn  far  alle  ansprach,  als  Gruntrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich,  Wdr  aber,  des  ai  mit  recht  m  demselbea  wie* 
med  iebt  Cbriegs  eder  eiie|»rtcb  gewimneD,  ton  wem  dae  wer,  wae 
■i  des  ecbadeii  «emeot,  das  eollen  wir  io  allea  auariebtee  ?iid  wider^ 
ehern  ao  allen  irn  acbadea,  ?ad  selln  etieb  ai  daa  haben  auf  Toa  Tnd 
euf  allem  Tnaerm  gut,  daa  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreieht 
wir  sein  lebenlig  oder  tode.  Vnd  daz  der  Chawf  furbas  also  staet 
vikJ  viizerbrui'hen  lit  h  ihe,  vnd  wannd  ieh  obgenantew P^rtVÄ^  seiher 
nielit  aigens  In»igi)s  iian,  darunib  so  gib  ich  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrebunde  der  sache  verMgiUen  mit  des  Gruntherren  lusigil  des 
vorgenanten  hern  Janaen  von  Tirna  vnd  mit  hern  Vlreichs  Insigil 
mit  der  Pettziehent  porgerae  Wiemi0t  die  wir  des  Tleissichleieb 
gepeten  beben,  daa  al  der  aaebegesewgen  aind  mit  nren  tnaigiln,  dar* 
fnder  ich  mich  rerpinde  mit  meinen  trewen,  ailea  daa  ataet  se 
haben  ?nd  ae  laiaten,  daa  irer  an  dem  brief  geschriben  atet,  der  ge- 
ben ist  ze  Wietme  nach  Christes  gepfirde  Drewtzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  ains  vnd  Sibentisgistem  Jare,  des  nechsten  Mittichena 
vor  y*iud  Jorigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegelo. 

CCXClll. 

1371,  13.  Jnai,  Wien.  —  Schwester  ChrUtinc  dif  Prunnerin ,  Prityrtn  im  St. 

/./t  uiffizcn  -  Klont  er  nm  alten  Fliiix  hmurkl,  rcrkdufi  an  faul  l'eurberyer,  lliin/cr 
zu  ]\  u'n,  ztcci  \\  I  tngdrtt  n  tu  tjrtmini/  am  Sdienkenberg ,  ilie  Friedriih  der 
\  ortittif  K,-iiie>t  h  iiiilrrn  hintcria^^en ,  und  die  nndi  dem  Tode  der  üiiriyeu  Ge- 
vchiciütcr  an  acute  J  achter  Katharina  fielen ,  welche  itt  obiges  Frauenkiostcr 

getrt^en  war» 

Ieh  Sw  eMQv  Christein  die  Ih'Unnerinnc ,  ze  den  zeitcn  Pri<n*inn 
in  sand  Larenczen  Chloster  an  i\em  Affen  F/riHcitmurkc/it  iv  WiamCf 
vnd  wir  der  gancz  Conuent  gemaiu  dasclbs  vergeben  vnd  tun  chunt 
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alle  den,  tlie  den  bnel  lesetit  oder  liorent  lesen,  die  nti  leben  rnil 
hernaeb  ehunftig  sind,  vmb  alle  die  Erbgueter»  00  Fridreiek  seliger 
der  Ftfr/ate/*  geschafft  hat  seinen  chinden»  die  er  hat  mit  mwn  Aü' 
gnesen  seiner  wirtinne  auch  seliger  gedechtnusse,  des  ersten,  Jim«»« 
Jörnen  md  Angftesen  zu  einander  ? nd  darnach  sunderleiehen  Junch-> 
urowen  Katkrem  einen  Weingarten,  gelegen  se  Suffring  genant  die 
Pewnl,  vnd  darzuc  funfczig  pliunt  heraitei*  wienncr  phenning,  da- 
mit man  sey  in  oiti  vrownchloster  geben  solt,  in  welichs  chloster  si 
begeret,  hIs  dci  (ueNciielltprief  sagt,  den  er  hinder  im  lazzen  hat, 
vnd  dasselb  gescbeOt  den  orherii  Lewten  hern  Pawln  dem  Pewr- 
berger  vnd  LeieppoUen  deniMeUakch  ze  volfurti  empfolchen  hat,  vnd 
darnach  die  drew  chind  Ann,  Jana  vnd  Angnee  nach  irs  vater  vnd 
Moeter  töd  der  egenanten  Friedreieh»  vnd  Angneeen  auch  mit  dem 
tftd  abgegangen  sind  vnd  alle  irrew  gueter,  die  in  geschafft  sind  nach 
des  egenanten  gescheflitpriefs  sag,  geerbt  rnd  geualle«  sind  auf  ir 
surester  die  obgenanten  Junchurown  Katkrein  vnd  auch  im  offem  Hat 
der  Stat  ze  Wietme  ir  mit  dem  rechten  gesprochen  vnd  gefallen 
sind,  vüd  die  obgenanten  Erbguter  der  egenanten  geschefftherren 
her  Patcl  der  Pewrberger  hnt  gepawt  vnd  ettleich  geltschuid  iui  der 
obgenanten  chind  stat  vergolten  hat,  das  man  im  an  dem  Paw  vod 
geltsehuld,  so  er  lur  die  chind  geben  hat,  ist  schuldig  beliwen 
awai  hundert  phunt  phenning  vnd  vier  vnd  virtsig  phunt  pben- 
ning»  alles  wienner  muniss.  Oarnaeb  habent  die  rorgenanten  ge- 
schefftherren  die  obgenanten  junchurown  Katrem  pracht  für  offen 
Rat»  die  hat  do  mit  gulleichem  willen  vnhedwungenleichen  begert 
mit  leih  vnd  mit  gut  in  das  egenant  nownchloster  ze  sand  Xo- 
renczen  ze  Wieimet  darin  man  sey  mit  leib  vnd  mit  gut  geben  hat 
Vnd  daromb  so  haben  wir  mit  wolBedaehtem  mut  vnd  mit  gemeinem 
vcrainteni  Hat  vnd  niici»  nach  des  Rates  Hat  der  egenanten  Stat  ze 
Wienne  Tti  dev  ZL'k ,  do  wiv  es  wo!  gefnn  iikk  hleii,  vnd  mit  viiser 
Pergmaister  hiinden,  des  ersten  mit  des  erbern  manns  hwwi  Otten  von 
Teben  gesessen  ze  Grinczing ,  ze  den  Zeiten  Amptman  vnd  Piileger 
der  geititleicben  herren  gut  ze  vnser  vrown  tron  ze  G^nmikck  des 
Ordens  Ton^^ar^tcs.  verchaufft  haben  ain  Weingarten,  gelegen  an  dem 
Sdienehenperg  ze  Grmexing  zenast  hern  Christofe  Weingarten  des 
Syrfeier,  des  fünf  Wertail  sind,  Tnd  da  man  von  drin  vierlailn  Weingarten 
alle  iar  dient  den  obgenanten  herren  ze  Gemnikek  ain  Emmer  weios 
ze  Perehrecht  vnd  ain  wienuer  phenning  ze  yoitrecht»  vnd  von  dem 
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halben  .leiich  Weingarten  anderthalbeii  einnierwein^  zelVielu  ecljl  vnd 
drei  belbiing  xe  voitrecht  vnd  nicht  mer,  vod  darnach  mit  des  erbern 
mans  haut  Valteins  des  RaidUin»,  re  den  zeitcn  an)ptman  vnd  phleger 
der  Geistleichen  vrown  got  se  sand  Marie  MagdaUn,  auch  verchaufll 
haben  ain  wein^rten«  gelegen  daaelba  viaSehenehmiperg  vnd  hais- 
set  das  Ghkkel  senast  Eaifireiehf  Weingarten  von  Emmmtorff,  des 
ein  halbs  Jeuch  ist,  do  man  aueh  alle  iar  von  dient  den  Geistleicben 
vrown  xe  sand  Marie  Magdaten  ce  Wtenne  sehen  phen* 
iiing  l'ur  Perchrecilt  vnd  nicht  nier.  Die  vorgcuuaten  Weingarten  ha- 
ben wir  an  der  ühgeiiantcn  geltschuld  vrrrhaufft  und  gehen  iiitt  alle 
den  niK  zen  vnd  rechten,  als  die  von  alter  vnuersproclH'iilichen  in 
Pcrchrechts  gewer  herchomen  sind,  dem  erbern  man  hern  Pawln 
dem  Pewrberger,  der  vorgenant  ist,  Purger  ze  Wienne,  vnd  seinen 
erben,  oder  swem  er  diu  sehaflll  oder  geit,  furhas  Ledichleiclien  vnd 
vreiletchen  ae  haben  vnd  allen  im  frnmen  damit  se  schaffen,  ver- 
chanffen,  verseesen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  ehrig  vnd 
frrsal.  Wir  sein  aueh  mitsampt  vnsem  naebehomen  der  obgenauten 
Weingarten  ir  recht  gewem  vnd  seberm  f&r  alle  ansprach,  als  Pereh- 
reehts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Osterreich.  Get  in  furbas 
dar<in  ieht  ah  mit  recht,  das  sulltn  »\  haben  auf  allem  dem  gut, 
das  zu  dem  ohgenanten  vnserm  <  lilosler  pehoret.  Vnd  das  der  chanf 
furbas  also  stet  sey  vnd  vnozehrochcn  beleih,  darüber  so  geben  wir 
in  den  brief  ze  einem  otfen  vrchund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnunge 
der  Sache  versigilten  mit  mein  ohgenanten  Christeiuen  Insigel  der 
Frumurhme,  ze  den  seiten  Priortnoe  in  send  Larenezen  chloster 
ze  Wtenne»  vnd  mit  vnsers  des  Conuents  Insigel  gemain  daselbs 
vnd  mit  des  ohgenanten  Perchberren  Insigel  des  erbern  Geistlei- 
cben herren  Pmeder  Jann9ens,  ze  den  zeiten  Prior  ze  Gemnikeh 
des  Ordens  von  Farfhu»9  vnd  mit  der  ohgenanten  Perehurown  Con- 
uentsinsigel  der  erbern  Geistleichen  vrown  ze  .santi  Marie  Mngdab'u 
ze  Wtenne  vnd  mit  der  erbern  licwt  Insipel  hern  TlwmfuniH  des 
Stcemlcim^  ze  den  zeiten  PnrgermeiMcr  ze  Wientw,  vnd  hern  Ste- 
pkann» des  Leitner  ^  die  zeit  des  Rats  der  Stat  daselbs  zc  Wienne^ 
die  wir  des  vieizzichleicben  gepeteti  baheu,  das  si  der  sach  zewg 
sind  mit  im  Insigeln.  Der  hrief  ist  geben  ze  Wieune  nach  Christi 
gepurd  drewczeben  Hundert  iar  darnach  in  dem  ain  vnd  sibenczi- 
gistem  Jar,  des  nasten  Freytags  var  sand  Veyts  Tag. 
Oriipnal  auf  Pergament  mit  fiiiif  Siegeln. 
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Un,  U.  OecemiMr,  Begnibvrg.  —  Mm  m  lUimbaeh,  Cmnwm»  de» 

Stiften  Ald  api  Ke  tu  Regerufburg  und  Einnehmer  de«  Ziiuet  der  päpstlichen  Kam- 
mer m  der  Dittvruf  Snhhurg,  bescheiniget  den  Empfang  von  zwei  und  drei»9i§ 
Guiden  mm  de»  Mämien  de«  Abteg  Mathüus  zu  St.  Jakob  m  B^embrntf  für  dem 

Abt  Clemens  der  Schotten  in  Wien. 

Johannen  de  Reymbach,  (^tnonicus  eeelesie  hetzte  Marie  Tetem 
eapelle  MatitpernntUp  coUectsr  censairai  emere  apostoUce  per  pro- 
ttinciam  Salezihurgmuem,  a  rauerendo  in  Cbristo  patre  et  domino 
domino  JohminB  dei  gratia  tune  Wmrmaekmn  Quoe  uero  AuguMtaui 
episcopo,  apostoliee  aedia  nvacio»  auctoritate  apoalolica  depotatua» 
ifotum  faeimus  vnioersifi.  quod  a  venerabitibiis  patribua  dominis  Cle- 
ment c  abbate  et  conui'iüu  inonastorii  beate  Marie  Scotorttm  Wien- 
nennis  ordinis  saneti  Benedicti  Patauienais  diocesiü,  sacrosancle 
Romane  ecclesit*.  sin^nilis  aiinis  in  vnn  Mnrahotino  aiiri  censualihus, 
recepimu.s  triginta  iluas  tlorenos  bniii  poiideris,  nohis  per  reue- 
rendum  in  Christo  patrem  et  ilomiDUm  dnminum  Matheum  abbatein 
moDaaterii  aaucti  Jtieoöi  RatispBnensU»  dictorum  doininorum  abba- 
tia  et  conuentufl  monaaterii  WteHwnäk  iromediatum  auperierem  et  pa- 
trem  abbatem,  preaentatos  et  numeratoa.  Super  qua  aamina  XXXU  flo* 
renerum  nuper  cum  eodem  domino  abbate  monaaterii  aaneliJSscoftt^  pro 
dieto  monasterioTfifftiienat  nobiaeiim  concordante»  ex  certia  et  ratiooa- 
bllibud  causis  coneordauimus  et  conuenimus  super  retento  et  noo 
soluto  censu  ipsius  Miir.il)(ttini.  Do  quo  quidi  in  eensu  sie  sululu  ipsos 
dotniims  ai)bateiu  et  conueiituni  ac  (noiia^itet'iiwH  W  ic/unjuse  absolui- 
mus  et  quitamu??  auctoritate  camere  apostoliee  uübiü  in  hac  parle 
apecialiter  commisaa  harum  teatimooio  iiUerarum.  Datum  RtUispone 
aub  aigiilo  Dostro  preaeatibus  appenso  anno  domini  miilesimo  trecea- 
teaimo  aeploageaimo  primo»  XU.  die  mensia  decembris»  pootifieatw 
aanetiaatmi  io  Cbriato  patria  et  dooiiai  noatri  domini  Gregorti  diuiua 
prouidentia  pape  ? ndecimi  anno  primo. 
Original  aaf  PifgaBMBi  wAi  Si^al. 

l.CXCV. 

1372,  19.  Juli,  Wiea.  —  llnzoy  Aihrciht  11/.  fx-^/fitiqrt  dem  Sr/ioHriiUoK(fr  zu 
Wien  dan  inneririe  Privilegium  des  llertogn  Rudolf  IV.  vom  JaJire  iStiO. 

Nos  Albertm*  dei  gratia  dux  Aiutriß^  Stjßrie^  Mariktkie  et 
Cttmiole,  dominus  marcbie  Scluuoniee  ae  Porhrnmonu^  comea  in 
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Habspurgy  Tyroiis,  Perretarum  et  in  Kyhurg^  marchto  Burffowie  ae 

lantgrafius  AhatU,  ad  vniuersorum  notitiam  deducimus  per  presentes, 
qiiod  honorubilis  et  religiosus  Tir  .  .  abhas  monasterii  sancte  Marie 
Scotorum  in  Wtenna  ad  nostram  veiiiens  presentiam  nobts  pro  se 
atqiie  conucntu  suo  magna  precum  instantia  deuutissinie  sii))piicauit, 
c|uatenu.s  quoddain  priuilegiiim,  a  quondam  domino  et  patruo  Oestro 
domino  Friederieo  Bomtmanm  refe  inelite  reeordationis  tuoc  duce 
exiiteDte  eldem  monasterio  auo  iraditun  et  poatea  a  domino  et  ge- 
nitore  oostro  cariMimo  diice  Alberto  et  fratre  Qoatro  dilecto  duee 
Budutfo  reeelende  memorie  iuoouatiifnt  tibi  atque  dieto  suo  mona> 
tterlo  etiam  tanoTare.  appi-obare  et  eonfirinare  de  notitra  beniao* 
lentia  di^naremitr.  Coinfl  qnidein  priuilegii  tenorem  eum  confimia- 
tionibus  iiisiTHiidurn  prestMilihu.s  duxiiinrs  in  hiis  verhis.  (Fulgt  die 
p.  309,  Nr.  CCLXXII  abgednu  kte  TikuiHio  llerzo-s  liiululMV.  ddo, 
S.Juli  i360.}  Nos  itaque  dux  Alhertm,  decertu  mi  lo  Mcioneni 
dicti  abbatisadffiodufnrationabiieiu  atque  iustam,  diutuni  monastcrium, 
quemadnMKltim  no««tri  anteeeasores  amplexantes  vhiia  gratie  et  benifi- 
eentie  apeciaiia,  io  noatram  tuitionem  et  proteetionem  recipimua  aia- 
golarein  cum  personis  et  rebus  omnibua  attinentibus  monaaterio  an- 
pradiettf.  PriuilGgiumqnoque,  prout  auperiuaeatannotatttn,  cumconfir* 
mationibua  nominatia  et  vnineraea  ac  singuloa  auos  artieuloat  omnea  id- 
auper  donationea,  indolgentias ,  gratiaa  et  libertatea  et  iura  quelibet» 
dicto  monasterio  a  prefatis  doniino  Friderico  rege  Itomanonim  et 
geniture  nostro  dilecto  vel  ab  alii.s  aiüeccssoribus  nustris  liheraliter 
(radita  et  concessa,  de  beiiigiiitale  solita  itinouainui»,  opprobamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  conlirmunuis ,  ac  si  predicta  umniii  de 
verbe  ad  verbum  preaentibua  inseri  cootigisset.  Xulli  ergo  omoino 
bomiouni  Uceat»  bane  noatre  proteclionia  et  innouatiunis  paginam 
infringere  ant  ei  aaao  temerario  aliquo  contraire.  Quod  qui  aecua 
attemptare  preaumpaerit ,  indignationem  noatraro  grauiaatmam  et  ad 
hoc  penaa  preroiaaaa  ae  nouerit  Tttqoe  inearriaae.  In  coiua  rei  teati- 
monmm  et  perpetui  roboria  firmameotum  preaentea  iieri  et  noatri 
sigiili  nppensione  iussimus  communiri.  Datum  Wienne  feria  aecunda 
proxinia  ante  iMaric  Magduiene,  anno  duiiuui  laillesiaiü  trecentesimo 
septuageairao  secundu. 

ÜuniiiKiv^  dux  per  se  et  cunsiliuni. 
Original  auf  Pergaiutrut  mit  Siegel. 
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Un,  Ii.  Iflf IBler,  YlM.  —  Urthminpruek  Kbertuurfs  «m  Auendoif,  Amt- 
manns des  SchoUenklosters  tu  Wien,  in  der  Streitsache  tmachrn  Ann«i,  Pleter^s 
de»  GrtAner'4  Wihoe,  und  denen  Bruder  Rüger  m  Beiref  eine»  Uofee  m  bt' 

teredorf  am  Wimmherp, 

leh  Eberhard  Ton  Eniznäorft  di  seit  amptman  der  Sekottem 
6uet  xe  ffibm,  rergtch  offenlieb  an  dem  brief,  das  Dir  micb  ebaoi, 
do  ich  aas  an  «(fem  Gericht,  Rueger  der  Grabn4r  vnd  vodert  mit 

YOrsprechen  ein  Gewer  eines  hofs  vnd  swas  dar/u  Ljehoret.ze  veld  viid 
ze  dorlT,  gelegen  ze  Intzesdoi  f  \'\n\av  dein  Wit  niunperfj  zenn.st  Char- 
it'i/is  hof,  den  sein  prueder  Peter  der  Grabner  selig  gechaufTt  hiet 
im  vad  seinen  erbei),  als  verre,  daz  vrow  Ann^  weiint  des  egenanten 
Petreins  hausarow  des  Grabnir,  auch  cham  ftir  mich  vnd  fQr  offens 
Gericht  vnd  iach  mit  Yoraprechen ,  das  si  md  deraelb  ir  wirt  Peier 
selig  denselben  hof  Tnd  swas  daran  gehört  mit  einander  baide  mit  ge- 
sampter  hant  ?mb  ir  baider  wol  gebunoena  gut  gechaulft  bieten»  ab 
ir  cbaufprief  sagt,  der  darurab  rar  offen  Gericht  gelesen  vnd  rer- 
h5rt  «rard ,  der  es  also  sagt ,  daz  si  baide  denselben  hof  Tnd  swas 
darzu  gehört  miteinander  mit  gesampter  hant  gechauffl  hieten.  Vnd 
darnach  ward  geuragt,  wha  Hecht  wer.  Do  geiiiel  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail ,  es  sult  di  obgenant  frow  Ann  denselben  ehaiifbrief  vnd  den 
egenanten  liof  vnd  swas  darzu  gehöret  fürbas  vnuerchumert  vnd 
Tngergert  inn  haben,  als  leibgedings  recht  wSr,  vntx  an  irn  tod,  vnd 
dann  nach  irn  tod ,  so  solt  derselbig  hof  Tnd  swas  darzu  gehöret  ge- 
ieieh  halber  erben  Tndgeuailen  auf  des  egenanten /V<r«tiv«  des  (rra6- 
nSr  nisten  erben»  Tnd  halber  auf  derselben  Trowniinnefi  nasten  erben 
nach  des  Lanndea  recht  se  Öaierreiek,  Vnd  solt  ich  des  dem  ege- 
nanten Ruegem  dem  GrahnSr  mein  ^rchnnd  geben,  Tnd  solt  er  mir 
darumb  mein  recht  geben,  daz  hat  er  getan.  Vnd  wann  ich  selb  nicht 
aygcns  In^igels  han,  darüber  so  gib  ieh  im  den  prief  z.e  einem  oflen 
vrchund   der  saeh  versigelt  mit  nieiiis  lierren  Insigel  des  Erbir- 
digen  geistlichen  herreu  abpt  Donats  ze  den  Schotten  ze  Wyenn. 
Der  prief  ist  geben  ze  Wyenn  nach  Christi  gepurd  Drewtzehenhun- 
dert  Jar  darnach  in  dem  zwai  vnd  Sibentzigistem  Jar,  des  nftsten 
Phintztags  nach  sand  Merteins  Tag. 
Origioil  «uf  Periftiiient  mit  Siegel. 
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1372,  4.  Decenber.  Wiaa.  —Kiotier  Beäijfeukrem*  verkauf i  dem  SchottenkloKter 
tm  Wim  eme  Weide  tm  Hippie»  tAer  Ihmbath  an  dem  Höh, 

Wir  Cholmati,  von  Gots  gnudea  Akpt  des  Chlostet's  ze  dem 
Ueffligenchrathtz,  vird  wir  der  ganz  Connent  Geniain  daselbs  Ver- 
gehen vnd  tun  chunt  oflenliehen  alle  den,  die  den  brief  sehent«  lesent 
eder  borent  lesen,  di  nu  lebent  rnd  hernacb  ehunftig  sind,  das  wir 
mit  gemaiDera  Terainteni  Rat  ynsers  Cenuents  vnd  mit  gutem  willen, 
se  der  leit,  de  wir  es  mit  Reebt  wel  getan  machten,  Recbt  Tnd  Red- 
leieb  verebauSI  haben  ▼nsers  reebten  ledigen  freyn  aigens  fnser 
wayd  (gelegen  im  den  Hippleim»  ob  Rmparh  an  dem  HoHz,  die  von 
alter  gen  int  isl  <]it>  iiekchcp  vor  dem  Holl/.,  vml  stözzet  iilU  ntlialben 
mit  ;«lleti  tieiherkclieu  an  der  ll'tpiflinytr  It.uUekcher,  mit  den 
nutzen,  eren,  wirderi  vnd  rechten,  Jtls  wir  diselbifj  wayd  nnt  alter 
vniiersprochenlicheu  iii  aygeos  gewer  berpracht  haben,  vnib  Sechs 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gants  trerricht  vnd  gewert 
sein,  den  erbirdigen  geistliehen  herrea  Abpt  Danesten  le  den 
SehüUem  te  Wyemn  rnd  dem  Conuent  gemein  daseibs  vnd  allen  im 
Naebebemen,  diselbig  waid  lediehleicb  an  alli*n  dienst  le  rechtem 
ledigen  frejn  ajgen  tMas  ledicblieh  vnd  freilieh  se  haben  vnd  allen 
im  fromea  damit  xe  schaffen,  Tercbanflen,  Tersetcen  vnd  geben, 
8wem  si  wellen,  als  es  in  vnd  irm  Gutsh;in.s  allerpest  wol  chom  vud 
füegy  .'in  ;iil(^n  chrieg  und  irrsal.  Wir  sein  auch  vnuerscliaidenlichen 
furviisviid  liir  all  vnser  nachchomen  der  ohjfcnaniiten  waid  ir  vnd 
aller  irr  naebchumen  ze  dem  egenanteu  irm  Gut^haus  recht  Gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  ledigs  freyn  aigens  Hecht  ist  vnd 
des  Landes  recht  in  Ofterreick.  Get  in  furbas  daran  icht  ab  mit 
reebt,  oder  ob  si  mit  recht  icht  cbriegs  oder  ansprach  daran 
gebnnnen,  von  swem  das  wir,  das  sidlen  wir  in  alles  ausrichten, 
ablegen  vnd  widerchem  an  all  Ir  mue  vnd  nach  an  allen  Irn  schaden, 
Tnd  sullen  si  dai  haben  auf  vns  Tnuersehaidenleichen  vnd  auf 
allem  vnserm  Giiet,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Ögterreieh, 
das  zu  dem  ej^en.tutm  vnserm  Chloster  gehöret.  Vud  daz  der  Chauf 
furbaz  also  stal  .sey  vnd  vntzebrochen  beleih,  darfber  so  geben 
wir  in  vnd  allen  irn  nachchomen  den  hrief  ze  einem  ofTen  vrchund 
vnd      einer  ewigen  vestiguog  der  sacbe  ver&igelt  wir  vorgeoaater 
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Abpt  CIoIrmm  daU  den  EeifUgmehrawiz  mit  Tuserni  Inngel  vnd 
mit  Tnsers  deaConuents  Inaigel  daaelba.  Der  brief  ist  geben  le  Wjf«m 
naeb  Cbriati  gepürd  Drewtzehen  Handert  Jar  damaeb  in  dem  zirei 

vnd  sybentzigistem  iar,  dez  nasten  Sampstag^  nach  sand  Andres  Tag. 
Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

CCXCVIil. 

1372, 13.  DMember.  —  Mtekael  der  Tmt»  theilt  mit  ftemem  Bruder  Jörg  dem 
l'utt  aUe  GUietf  wdeke  »ie  von  ihrem  Vater  GundoU  dtm  TiU^  mmd  ihrer 

Mutter  Agme$  geerbt  hatten, 

leb  Mi^ei  der  TW«  verglcb  vnd  tnn  bunt  tileo  den»  die  den 
Brief  leaent  oder  bSrent  leeen.  die  nu  lebent  vnd  bemaeb  ehnnAig 
aintt  dai  ich  mit  wolbednebtem  mut  vnd  gutem  willen  vnd  nteb  rat 

meiner  necksten  frownt,  des  erwirdigen  pei.sllficlipn  Herren  Kern 
Cholmam  Probst  «Iis  dittslinsses  vnser  vrown  te  Scwuburt^  vnd  iuTii 
ReinhartH  van  Wcln/ufj  PetreiH.^  dos  Mamtseber,  Whrnts  auf  dem 
Anger y  des  vAimi  Slut^ier  Sun,  SeyfrU»  dc^  TtUzcH  vnd  CynoMr 
des  Tutzen,  ze  der  zeit,  do  ich  es  wo!  getun  mocbt,  mit  rechter  far-» 
tiicbt  getailt  han  mit  meinem  Prüder  bern  JMgen  dem  Tutzen  alle 
die  gflter»  die  bemncb  geaebriben  Stent»  die  vnser  Vater  GumdöH 
der  2Ws  vnd  vnser  m&ter  vrew  J^oms  sAlig  mit  gesambter  bnnnl 
binder  in  leisen  babent,  es  sey  aigen  eder  Leben»  Pnrebreebt  oder 
Percbreebt,  es  sey  gestUil  eder  vngestifft  versiebt  oder  vnuersSebt, 
wie  so  daa  genant  ist,  also  d»z  vonerst  alle  die  verlehenten  guter,  es 
sei  Weintzelient  oder  geliaidtzelient  oder  I^heuiiihtigult,  die  von  dem 
Hertzo^jeii  vnd  von  dem  Chunirnjcr  ze  lehen  siiit,  ?nd  ain  phunt 
phfiuning  aigens  geltes  vnd  varund  hali.  es  st  y  vuii  weyn  oder  von 
liausgeruste,  wie  so  das  genant  ist,  suUen  dem  vorgenanten  hem 
Jarigen  vorauo  geuaüen  vnd  beleiben  an  allen  chrieg  vnd  an  alle 
nnapraob,  vnd  swas  der  andern  verlebenten  guter  sind,  die  ven 
nnder  Uerscbeflt  ae  leben  sint.  die  aullen  mir  MMeln  dem  Tmitem 
geunllen.  So  soll  meinem  Pmder  bern  Jirigmt  hingegen  geunllea 
al  steirr  geltes  Purebrecbts  le  Newn^ck  eklotisrkalbem  ?oa  den 
fhnf  md  ffmftzig  phanden  geltes  auf  Haeil^sertt  vnd  nnf  weingnrten 
oder  auf  wew  wir  das  haben,  als  die  verlebenten  Guter  sind,  die  mir 
geuaüen  sint,  vnd  was  denn  des  vbrigen  Purchretrhtdiensts  ze  Nevm» 
burp  hi,  das  sol  geuallen  auf  paid  tail,  mir  liallis  \m\  meinem  Prü- 
der hern  JoffjjVM  balbs.  Vod  das  Haus  in  dfs  FuUittyyazzeti*  als  aian 
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aos|r^«igt  hut,  nt  m«lnem  Prml«r  hm  Jirigen  ^eualkn  der  ober 

taii  des  Hauses,  der  t»il  gen  den  Garten,  vnd  der  jiiider  tail  des  Hau- 
ses von  der  Stadelinawr  pey  dem  newn  chcller  vntz  an  dus  Kkk  pey 
dem  Laewh/füi  ist  mir  Mich  ein  LjeiKillen.  Vml  die  weintjarfeii,  als 
herntich  ge&chriben  stet,  ain  taii  iti  dem  lii^deru  Geraewtt,  eio  halbs 
Jeacb  pey  dem  Pawm,  md  ein  riertail  pey  der  Wyegent  vnd  das  ober 
Jeucb  in  dem  GeraewU,  ein  halbs  Jeuch  an  der  vi$utäm  Gtmem, 
dea  lUqMT^t  red  die  gwrai  rmkem,  drew  viertNil  mf  der  Laym- 
gnubp  Tnd  deo  I^egarttm,  ved  d^üMmneluUiek,  vnd  vierdkalb  rRbea 
in  dem  BammtUinMgrabem  ymI  eift  vierteil  an  der  Brmtt  vnd  drey 
ralMn  an  dem  Jdekw^ff,  md  eio  liailie  Jeweii  in  dem  oben  IR^f- 
graben^  Tttd  den  Wienner  mit  drin  phunden  geltes,  das  ist  ain  teil 
der  weinf^arten,  so  ist  das  der  midor  t»il  der  weiiiirarten ,  der  Wein^ 
graben,  tJ;is  \  iider  tieweh  iti  iletii  (iridt'frff,  haih  .lew  cli  in  duin 
obern  (Jerneittt ,  Chri»tam  hallis  Jeuch,  des  6chonn  Lewtyeben 
Rahen,  das  baib  Jeuch  auf  der  Layrngmeb,  vod  das  Habbel  an  der 
WnämUdeyten^  rnd  das  IwfttmHH  vod  die  Eben  vnd  der  Veler- 
graben  vnd  drew  vierlail  pey  der  mit  fsd  drilbalb  Rahen  in  den 
Bmmiinmgrwbem ,  wnd  ein  baibs  ieueh  in  dem  Aiehweg,  Tnd 
den  Endet  in  dem  Wolfgrmken,  das  iat  der  ander  teil  Weingarten« 
Dereeibeii  egenanten  Weingarten  aller,  als  li  geteilt  sint,  sol  rht 
ein  tail  geuallen  md  meinem  Prüder  hern  Jorigen  ain  taU» 
welcher  tail  vnser  igleiehem  mit  lozz  geiiellet.  wenne  wir  die  mit- 
einander iozzeii,  vnd  sol  aueh  dieselli  I.uzzaji|?  geschehen  acht  tag 
▼or  sand  Giligen  tag  oder  acht  tag  hmtiach,  der  nii  schierist  chumt* 
Vber  swai  iar.  Vod  sol  auch  mich  mein  Prüder  herJofi^die  nechsten 
drew  iar  nacheinander,  die  acbterist  cbomeBt,  mit  leib  rnd  mit  gut 
innebaben  nach  aefnen  trdwen  an  allea  gener,  vnd  ael  mir  geben  Chest 
vnd  gwnnnt  vnd  wes  leb  bedorf  naeh  «einen  wierden  und  meinen  Em. 
Wer  nber,  das  mir  von  seinen  wegen  danin  icht  vertiegen  wM 
oder  enpraest,  oder  ob  leb  mer  an  in  mAten  wolt,  denne  er  veUendea 
moeirt,  das  s&l  wir  an  paiden  tailn  tragen  an  den  egenanten  vnsem 
Oben)  den  ervvirdigcn  Uerren  Probst  Cholmnnn  zo  Afwnfjurch  viid 
ilen  egenanten  vnsern  Stewfvater  hern  lici/iharten  (icu  Wc/n'nger. 
V  nd  oh  auch  das  wer,  das  ein  pif-znes  in  die  weingurten  ciiem,  desGot 
nicht  engeb.  oder  ob  ?on  berren  gewalt  von  Hof  icht  Schätzung Stewr 
daroüf  gesiagen  wdrd ,  das  sol  alles  gesten  an  in  peden  vnd  was 
die  denne  dar&ber  sprecbent ,  das  sot  vnser  gi^t  wille  sein  vod  sol 


auch  stet  ? nd  votxebrocIieD  dapei  beleibeo*  W4r  alMr,  dai  dieselben 
iwen,  vnser  Ohem  Pi^but  Cholmam  viid  TBser  Stewriwter  her  Reu^ 

hai't  der  Wehhuj<  r,  mit  «lern  tod  in  derselben  zeit  uhgienijen,  des 
Gol  nicht  welle,  so  sol  »  s  darnach  aber  gesten  an  den  nechsUa  vn- 
sern  pest»*»  frewnleii,  vnd  was  die  derine  vber  dieselben  sach  spre- 
cheat,  do  sol  es  aber  pey  beleiben.  Vnd  weiine  sieh  zwen  nutz  vnd 
lesen  in  den  Weingarten  vergeot»  die  mein  Prader  her  Jor^  geuessent 
hab,  Tnd  an  dem  dritten  iar,  so  sol  er  mir  meinen  tail  meiner  Wein- 
garten Tnd  den  tail  meine  Pnrehreelits  vnd  der  rerlehenttr  gSter, 
als  81  Tor  an  den  brlef  gesehriben  stent,  welcher  mir  mit  lein  ge- 
uellet»  se  dem  vergenanten  send  GUigm^  tag,  nebt  tag  Ter  oder  nebl 
tag  hinnaeh,  aller  saeh  pawn  Tntz  auf  die  Csntner,  Tnd  denne  nllen 
meinen  tail.  als  er  mir  mit  Io«z  ^eiialien  ist,  vor  sand  Merteim  t»p, 
der  darnach  schierist  chütnt,  iiiuiitw  in  ttoii  allen  chrieg  viui  ;ui 
alle  ansprach.  Auch  ist  zc  merkeben  viah  das  ieibgeding,  des  wir 
wartiind  sein  Ton  der  Sekchinn,  daz  vns  das  paiden  wartund  ist.  Vnd 
sol  auch  mein  Prüder  her  Jorig  denne  aller  saoh  von  mir  ledig 
Tnd  los  sein,  vnd  sol  auch  ieh  an  in  nicht  mer  xe  vordem  haben, 
weder  tü  noch  wenikeh,  es  sey  rmh  Eriigut  oder  fmb  Tnmnd  g&t 
oder  Tmb  rerlebentew  gftter»  wie  die  genant  slut,  vnd  soll  ancb  denne 
Tttser  igleicber  mit  seinem  tail » der  t»  mit  leu  geaalten  Ist,  es  uim 
Tsrlebentew  gilter,  Pnrehrecht  oder  Percbreebt,  als  Tor  an  dem  brief 
gesehriben  stet,  wie  die  genant  sint,  allen  seinen  fHrmen  sehaffSM 
mit  verchouffen,  mit  versetzen,  machen,  schalTen  uder  geben,  wem 
er  wil,  an  alle  ansprach,  als  hü  das  allerpest  fuegund  ist.  Vrwl  duz 
die  Taiinng  vnd  alles  das,  vnd  vorbenant  ist,  furbas  also  stet  vnd 
vntzebrochen  beleih,  darüber  ze  einem  warn  sichtigen  vrchund  gib 
ich  Michel  der  7W«  meinem  Prüder  hern  Jorigen  dem  Tui%em  den 
brief  versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meins  Obems  des 
•bgenanten  erwirdigen  geistleieben  berren  Probst  Ckobmmu  vnd 
mit  meios  Steufnaters  insigil  bem  Reinluarh  Ton  Wekmgf  md 
mit  meins  Swager  insigil  Mmuu  des  üsfinsedsr,  vnd  mit  Wif9emi$ 
fnsigfil  auf  dem  Anger,  des  alten  AInscIsr  San,  se  einem  warn  getseng 
der  Sacl),  des  ich  sew  vleizzichleieh  gepeten  hab.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christes  gepurt  Drewtzehen  buruiert  Jar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  Sibeiil/-jjfi>lein  iar,  an  safid  Liicein 'J'ag. 

Original  auf  Psrganeat.  Das  Siegel  Witeots  «ebadbaA.  dieaiuierM  feUen. 
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CCXCIX. 

1373,  8.  Febroar,  Wien.  —  Mt-mhard  StHrfier,  nnnfrr  zu  ir<Wi,  r erkauft  am 

l'niti  i'uufhrrgcr  eint-  Wfi';<<'  in  der  Srholtettau  ( Eiji  lsr  c ). 

ich  Wemhard  der  Slcicher,  Purger  ze  Wienn,  vnd  icli  EUpet 
sein  hausurow  vnd  all  viiser  £rbeii  Wir  vergehen  vnd  TQii  chunt 
offenlieh  alle  den,  die  den  prief  «ehent,  lesent  oder  h6rent  lesen,  di 
nu  lebent  rnd  hernach  chnnftig  sindt  du  wir  mit  aller  ynaer  Erlien 
gutem  willen  vnd  gnnat,  mit  rerdaehtem  mot  vnd  mit  gesampter  bant, 
se  der  seit,  do  wir  es  mit  reeht  wel  getun  moehten,  ?nd  mit  vasert 
Grantherren  hant  des  erbern  manna  kern  Jamuem  von  Tyma,  se 
den  Zeiten  Huetmaister  in  Osterreich,  recht  tnd  Redleicb  Terchauflt 
haben  ?nser  Wisen  gelegen  in  il«M*  Schottenaw  ztiiast  der  Wisen 
genant  di  Hellredinn  vnd  ISiclasea  wisen  des  Pawm,  vnd  do  nun» 
von  der  egeniuitcii  vnser  Wisen  olle  iar  dient  hernJannscn  von  Tyma 
aioen  vnd  funtftzig  wienner  phenning  vnd  uinen  heibling  ze  grunt- 
rcebt  Tiid  nicht  mer,  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  die 
obgenant  vnser  Wisen  Tniieraprochenlich  mit  alter  in  purebreebta 
Gewer  berpraeht  haben,  Tmb  aeht  vnd  iwaintsig  pbnnt  wiamer  phen- 
ning, der  wir  gar  Tnd  gtnti  verriebt  rnd  gewert  sein,  dem  erbern 
mann  bern  Powb$  dem  Pßwriergerp  dl  seit  des  Rata  der  Stat  se 
Wtemtt  vnd  aeinen  Srben,  AirbaslediebleiehenTndTreyKehen  le  haben 
vnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Wir  sein  auch 
mil,«;«mpt  vnserii  Erben  vnuersehai'dpniichen  der  ubgenaulen  Wisen 
ir  recht  Gewer  vnd  sehernj  für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  recht 
ist  vnd  desLanudes  recht  in  Ö«(e'rr^{c/i  vnd  der  8tat  Recht  ze  Wienn» 
Get  in  furbaa  daran  icht  ah  mit  Reeht,  eder  oh  ei  mit  reeht  ieht 
cbriega  oder  anapraeh  daran  gebonnen,  Ton  swem  daa  wte,  das 
snllen  wir  in  alles  aesriebten,  ablegen  rnd  widerchern  an  all  ir 
mne  Tnd  aneb  an  allen  iren  aebaden,  Tnd  sollen  si  das  haben 
tof  Tna  Ynttershaidentichen  Tnd  auf  allem  Tttserm  Gvet,  das 
wir  haben  in  dem  fjannde  le  OHerreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  Chauf  furbas  also  stet  sey  vnd 
vutzebrochen  beleih,  darüber  so  c'«'beri  ww  in  den  luicf  ze  einem 
offen  Vi  (  huiid  vnd  ze  einer  ewigen  \^  sliguug  der  saeli  versigell  mit 
vnserrn  insigei  vnd  mit  des  egeuauteu  Gruntherren  Insigel  des 
erbern  mann»  hern  Jannseiu  Ton  Ijfma,  le  den  Zeiten  H&bmaitter 
in  Öwierreiekf  vnd  mit  des  erbern  manne  insigel  bern  Nidme» 
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des  MagnÜM,  di  seit  des  Rats  der  Sbti  se  Wtemt*  deo  wir  des  ge- 
peten  haben,  das  er  der  sach  Getzetig  ist  mit  seioeoi  Insigel.  Der 

prief  ist  geben  ze  Wienn  nuch  Christi  gepurd  Drewtzehenhuiidert 
.lur  daruaeh  ift  dem  llrew  vnd  Sibi'iü//i<ristem  Jur,  des  uaslea  EriUgs 
nach  vDser  Vrowu  l  ug  ze  der  Lieehtiiiesüe. 
Original  »«f  Perfvneat  nil  dr«i  8«ag«lii. 

cca 

Wl,  8.  April,  Wl«.  ^  ifynog  Leopoiä  US,  Betlät^et  dem  MeMaUOMitvt  wm 
Wim  d—  vUUtändif  imuwte  FrwiUtfhm  thnoga  Mmdolfl V.  mmJmkre  tM. 

No8  Leypoldm,  di'i  gratia  diix  Austrie,  Sfyrie,  kai uiffiie  ei 
Cftrtiiofe,  dominus  inarehie  Sdauuniee  ac  Portmnaonis *  cornes  in 
Jhihsfntrg,  Tt/rolist  Ferretarum  et  in  h\i/f>iii  t/,  iii;irehio  But  f/oiric  ac 
hiiigrAms  Alsaiie^  ud  Tniiiersorani  uutitiam  dedueiutus  per  preseiites» 
qaod  honorabilis  et  religiosus  vir  .  .  abbafi  monasterii  sanete  Mmrie 
Seotünmw  ^^niMiadnostrani  teoiens  pr esentiam  nobia  pro  se  atqne 
«•BtieDte  aao  ouigoa  preeam  inataatia  deoetiMUM  s«pplleaiiit.qimteiras 
qaeddam  prinilegiein,  a  quoDdam  demine  et  patrao  nostro  domiae 
Friäerieo  Bomtmmm  rege'inelite  reenrdatienis  taue  daee  eiiateat» 
eiden  monaaterie  tue  traditam  et  postea  a  dmaine  et  genftere  aeefra 
earisaimo  doce  Alkerio  et  fratre  nostro  dilecto  duce  Rudolfo  reco* 
lende  memorie  iunuuaUim,  sibi  Ht(]iie  dicto  stio  rnoiiasterio  etiam 
iiinouare,  approhare  et  eonfirmure  d<»  no.stia  htiiiuolentia  dignaremur. 
Cuiiis  quideiii  priuilegii  tenorefu  cum  conliniiittionihiis  iiuserenduni 
presentibus  duximus  in  hiis  verbis.  (Folgt  die  p.  301),  Nr.  (JCLXXli 
abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Rudolf  IV.  ddo.  8.  Juli  \  ;iüO.)  Nos  ita- 
qoe  dmiLenfoldm9t  deaeraenteeaappticatieaem  dletiabbatis  adaiodaai 
rationabilem  atqae  tuatamt  diotunt  aienssterinm«  qaemadaiodaai 
aesiri  anteceasores  amplexaales  Tiais  gratie  et  beaifieeatie  apeciaKa» 
in  noatram  toitioaeni  et  proteetionen  reeipiains  aingnlaraai  eata  per« 
sonis  et  rebas  omaibn»  attlnentibas  moaaiterio  supra  dieto ,  priai» 
leginm  qiiofjue,  proul  stiperiiis  est  annotaluin,  cum  Cfuitirmatioiii- 
htis  iioiiiiiidh.s  i  l  viiiuersos  ac  singulo»  »uns  articulos,  omiies  iiisuper 
donationrs.  indiil<;(Mitias ,  i^ialias  et  llhrrtates  et  jura  qufliln-t.  dicft» 
iQonastcriu  a  pref^tin  doiititiu  Friderico  rege  Homanorutn  et  geni- 
tore  nestro  dilecto  vel  ab  aliin  anteeessoribüs  nestrts  iiberaliter 
tradita  et  ceaeeasa,  de  bcaiguitate  salite  inoouaABs,  apprabaaiaa  et 
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presentis  scripti  [mtroeiiiio  conürmamus,  ac  si  predicta  omni»  d« 
vpi'ho  atl  verbum  presentibus  inscri  contigisset.  Nulü  ergo  omni  im 
lioininum  licp;it,  hanr  ini^tic  protootionis  (et)  innouationis  pagin»ni  in- 
fringereauteiausutemerario  aüquo  coiitrain>.  Quud  qui  secus  attemp- 
tare  presumpserit»  indignationem  nostram  graiiissimam  et  ad  hoe 
peta«  premlams  se  nouerit  ?liqa«  meurrM^e.  In  enios  rei  testimo« 
iHim  et  pcrpetoi  roboris  firntinentum  pmentet  den  et  aovtri  tigUH 
tppeanone  MMimM  oommiiiiiri.  Ditym  Wtame  in  jdvmo  die  aablMto 
preximo  ante  denrinieanij  qoa  eantator  nJndica  me  Dem*  ete.,  anno 
demini  orillesinie  treeenteeinio  aeptuagefinio  tertie. 

Dominnn  dax  per  se  presentibos 
dumini^  Brixin.  et  Cur.  epis. 
Ortgraal  aof  Fergniiient  mit  Siegel. 

CCCi. 

1373,  14.  KtL  —  Otto  Hlhmg  von  Rmgendorf  verkauft  dm  Ritter  Otto  Flogt, 
dar  Zmt  Burggraf  m  Set»,  temm  Hof  m  Mimgettdorf  mimt  ImMOr,  dm  <r 
mh  CMoU  «m  Scktaritm  tu  Lehm  kaite, 

leb  OM  Ptihmg  r^Rimgend^rnd  all  meinJfinben  wier  rer* 
geben  offeeleicb  an  dem  brief  vnd  tnen  ehmt  allen  den,  die  den 

prief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lehent  vnd  hernach  ehumf- 
tigsint,  daz  wir  mit  wolTerdachtein  mut  vnd  gfiiist  vnd  nacli  int 
To&er  pestJMi  vreunt  zu  der  zeit,  du  wir  iz  mit  recht  wol  getuii  mach* 
ten ,  Hecht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  hal>en  meinen  Hoff 
halben  dauz  RingcriHorf  vnd  aU,  daz  dai'zue  gebort,  vnd  als,  dai 
ieb  daea  .fttn^^si^oi/ gebabi  hm,  ta  tteld  vod  an  dorf,  gestilt  vnd  vn- 
geatifl*  feraucbt  Tnd  vnoeraAebt»  |i  aej  bolet*  aeber»  Weingarten, 
pbenoinggelt,  wie  das  genanl  ial,  rnd  da^  wir  ala  an  leben  gebabt 
beben  ?on  ▼naerem  genedig^n  berren  bern  CkadoUen  dem  eitern 
Ten  Ekhßrizaw*  Vnd  die  vorgescbriben  guter  ban  ieb  au  ebaufien 
geben  mit  allen  den  eren,  reebten  Tnd  nveaen,  Tnd  leb  ya  inhan ge- 
habt vnd  herpraelit.  dein  erberii  verteil  Ritler  herren  OttcN  ilern#7oyf, 
dieselben  zeit  Purkraf  zu  liatcz^  vnd  alien  seynen  Eniien  vn»b  Rway 
vnd  dreyzzig  phiint  wienner  \A\^nnm^,  der  ich  gancz  vnd  gar  gericht 
vnd  gewert  pin  zu  rechten  tagen  an  als  verthichen.  Vnd  han  auch 
ieb  egenanter  (Htel  HUung  vnd  all  mein  erihen  dem  erbern  egenan- 
lenTeaten  Ritter  bern  OHe»  dem  Fiof/t^nA  allen  aeinen  eriben  die  vor* 
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geschriben  gfiter  aufgeben  an  der  statp  do  wir  es  tu  reehl  tan  «oltont 
also  wescbaydenleicb,  dax  sew  fnrwai  allen  yren  fram  damit  schaf- 
fen, veraetzi'n,  verchaufTen,  geben,  wem  sew  wellen,  an  allew  irrong. 

Vnd  piu  auch  ich  egenauter  Ottel  PiUung  vud  iill  mein  eriben  dez 
erbern  egenanten  veslen  Hittcr  horn  Olfen  &ezFloi/t  vml  ;tller  seiner 
criben  der  vorgeschribcn  guter  ir  recht  SL-herm  viid  gewer  für  al  an- 
sprach* als  chaufs  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  zu  Osterreich.  Wer 
aber,  das  sew  ansprach  oder  chrieg  daran  gewunnen  mit  dem  rech* 
ten,  TOD  wem  das  wer,  das  schol  ieb  in  richtig  machen,  teit  ich  dez 
aber  nicht,  was  sew  des  schaden  nemen  mit  des»  rechten,  das  schol 
ich  in  abtragen  Tod  widereberen,  md  dieselben  schaden  schnllen  sew 
haben  auiT  mir  egenanten  OHlem  PUlung  vnd  auf  allen  meinen  eriben 
fod  auf  alter  der  hab,  dew  wir  haben  in  dem  Lant  su  Oiterreiek 
oder  wo  wir  sew  haben  oder  lazzen,  yz  sey  varund  hab  oder 
erib,  wir  sein  Lemtig  oder  tod.  VmJ  daz  der  chaiif  fin  \v;i/  stat  vnd 
vnczebrüchüii  beleih,  so  gib  ieli  egenauter  Ottel  J*iUn//<f  \ui]  mein 
eriben  dem  erbern  egenanten  vesten  ritter  hern  Otteu  dem  floi/t  vnd 
alleDseiueiieribeudenbrief  versigett  mit  meinem  anbangundem  in&igel. 
Vnd  durch  pesser  sicherhait  willen  so  ist  getzewg  PUczel  iHUumg^ 
dieselben  cseit  purkraf  su  Tytma^  rnd  Gorg  der  Widersperger  mit 
yeren  anbangunden  Insigeln,  In  an  scbadeo.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  drewcsehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  drin  vnd 
sibencsigisten  Jar,  riercseben  tag  nach  send  Phylips  tag. 

Origiiuil  auf Pergaineat  lailtwel  Siegeln,  da»  G«ttrg*s  dMWiderBperger  fehlt. 

CCCIJ. 

UT4,  n.  AI,  Visa.  —  Unheil  der  Heftckratme  tu  Wien,  aiugetteUt  von  dem 

ikfriehter  Virich  von  Pergau  in  d-r  Streittachr  de»  8ekoUeiiUo»len  tu  Wien 
mder  Atbreekt  den  Stuc/uivn  von  Trautmannsdorf  wegen  von  ihm  gegem  emen 
Uittherthan  det  KtoUere  vaHöter  GemUuhäti^it. 

Ich  Vireick  von  Pergaw,  Hofrichter  in  (hterreiekt  vergieb,  das 
für  mich  ebom,  do  ich  sass  an  dem  Rechten  in  dem  hoflayding 
z  Wienn,  der  erber  man  MattM  der  amptman  vnd  cblagt  an  sein» 
herren  .stat  hern  JJo/mlien  des  Aliplz  vnser  vrawn  Goczliuus  zu  den 
SchoiU  n  w  W  u'un^  der  im  die  ehiag  bet  aufgegeben  ze  flnst  vnd  ze 
gwin,  mit  vdrsprerhon  bintz  hern  Albern  dern  StuchHuen  von  Traut- 
mamsdor/',  daz  von  sein  vnd  seius  geschefU  wegen  im  vnd  seinem 
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Gttesliaut  aif  irm  gut  le  EnczeBdorf  aaf  der  Vkeha  ein  bold  geuan- . 

gen  in  einen  Tarn  wTrawtmantdorff  gelegt,  vnd  dem  phenning 
abgenott  sey  mit  gwalt,  dci.  er  viuj  dj/  (ioczhaus  vmb  hundert  phunt 
phenning engudeii  huLoiu  vnd  chl;i<^'l  daz  als  lang  hiotz  im,  viitz  das 
er  im  front  nllev  seine  gueter,  die  er  doselhs  hat  z.e  Enczesdorff 
auf  der  Visehu,  es  sein  hoideH,  perchrecht«  purehrecbt  oder  zehent* 
wie  dat  genant  wer.  Vnd  daz  alles  nam  der  TorgenantüoiM  an  hern 
Jhiuä§9  des  Abpct  stat  selb  nue  der  fren  le  den  tilgen,  rnd  er  le 
reclit  ael.  Oamnch  in  dem  naaten  hoftayding  ciiein  der  Tergenent 
Bam  tn  des  Abpea  sfat  nwer  Inr  reebt  vnd  pet  Tragen  nneb  der  fron, 
die  er  selb  biet  awsguomen,  wai  reebt  waer.  Do  erteilten  dieLant- 
berren  md  geniel  aneb  bi  de  mit  mir  Tnd  mit  rrteil ,  seit  er  die  ob- 
genanten  fron  biet  awsgnomen  ze  den  tni^eii .  vnd  er  ze  reclit  soit, 
fnd  der  Schreiber  nach  des  fron^nu  h  s;il:  >nii  ehvntst  liaft  darvmb 
gesackt  biet,  so  soll  auch  man  den  egenanlen  her  n  Donaten  den  Abpt 
der  obgenanten  gueter,  die  er  gefront  biet  vnd  auch  selb  aus  der 
fron  genomen  biet»  gwaltig  machen  vnd  an  die  gwer  seczczeu,  inne 
iebaben,nyiien  vnd  nueiesen  Tnd  allen  seinen  fmm  domitse schaffen, 
tis  T6rr,  Yntn  das  er  der  ?orgenanten  bnndert  phunt  ipjmfMr  pbenning 
seiner  sebaden  ganen  rnd  gar  geriebt  Tnd  gewerd  werd*  Tnd  sei  aneb 
in  mein  berr  der  bereseg,  oder  swer  an  seiner  stat  gwatt  bat  im  laut 
seMeirWdk,  darauf  sebirm  rnd  Mn  TOr  allem  gwalt  Tnd  Tureebt 
mit  frchund  des  priefs  versigelt  mit  meinem  anhangunden  Insigei, 
der  gegeben  ist  zWienn  nacb  Christes  gt  jturd  clrewzeU«n  hundert 
iar  daruach  in  dem  vir  vnd  Sybenezgisten  iar,  am  Eritag  vor  Gocz- 
leicbiiam  Tag. 

Original  aaf  PergaaMat  mit  Siagal. 

CCCIU. 

1374,  29.  lOTenber.  Wien.  Henog  Aibrwkt  UL  ickenkt  dan  ihm  tustehende 
CkereigenAnm  Merjcne  LekMt  ZÄmle  uitd  Pfemv^/gSÜß  m  Qmmendorf  und 
der  Umgßgaid,  weieke  Leapcld  Meüter,  Biekler  9o»  Gmmeradeif,  van  Am  mt 
Leicii  Ueae»,  eker  stn*  Si^tung  deer  IWttmetae  «t  der  Pfarre  «ii  Qwemeredmf 
widmeieß  tu  §e£nem  und  eemer  Verderm  SedenkeU  diteem  Gottetkauee. 

y/ir  Albrecht,  vonGots  gnaden  Heiizog  ze  Usierreich,  ze  Sieyr^ 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain .  Graf  zo  Tyrol  etc.  Tun  chvnt  vmb  die 
Sibendhalb  Leben  gelegen  ze  Pirchenwort  vod  vmb  die  zehen  vier- 
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tail  xehent  le  dem  DSrflem  md  se  Gamewt^rft  graier  vad  eUai- 
D6r,  Tnd  umb  das  phvnt  vnd  iwelif  pheoning  gelts  se  XobeUprvmn 
Tnd  fTDftzelieD  Scbilliflg  rnd  achtsecliea  pheoning  gelU  auf  Trber 
Ekehcr  ^elefren  in  der  Rvgerspraiien  teGamte»iorf,  das  alles  ▼oser 

getrewcr  Lcitpolt  der  Maltzer,  Richter  ze  Gavuentorlf,  von  viis  ze 
Lt  lii  u  ^eliiibt  hat.  Daz  wir  die  aygenschaflfl  derselben  zehcnten  vnd 
(h'r  |thpnniiig{^ult  durch  liiit  Iniiterlicli  vnd  durch  vrisor  vorvordern, 
TDHiier.Helbs  Selen  vnd  viiser  erbcit  hailes  vnd  trostes  wüien  gegeben 
haben  £U  der  ewigen  frücbenmesse  in  (l«'r  Pharrkirchen  ze  GavHestorf, 
wan  euch  der  egennnt  Leupolt  der  Richter  die  Torgenanten  sehenten 
Tnd  die  phenninggulte  mit  allem  dem,  so  dartsv  gehöret»  sa  meimg 
Gottesdienstes  und  dureh  ewig  seUkait  seiner  Sele  willen  euch  dahin 
gegeben  vnd  rerschafffc  bat.  Vnd  daaon  wellen  wir»  dai  ain  Pharrer  der 
egenanten Kirchen,  wer  der  ye  zu  den  seifen  ist»  dieselben  sehenten 
▼nd  phenninggulte  mit  allen  nutien  vnd  rechten  inne  haben,  niezzcn, 
hpselzcii  vnd  entsetzen  sol .  ;ils  uiulere  derselben  Kirchen  ayLTcne 
guter,  nach  ordenvnjr  vnd  sage  der  briete,  die  der  vorgenant  Hk  hlt  r 
darvber  getan  vnd  gt'gt'bt'u  lint,  vnd  wellen  onch  wir  der  obgtfnaateu 
Kir''^!«'ri  schenn  diirauf  sein  vor  gwait  Tnd  vor  vnrecht  aoe  geuer 
mit  vrchund  ditz  bricfs.  Geben  ze  Wietin  an  Mittichen  vor  sand 
Andres  tage,  nach  Krists  gehurt  drevtsehenhundert  Jar  darnach  in 
dem  Tier  Tnd  Sibentsigisten  Jare. 

D.  dnXf  'p.  C. 
long,  dispens. 

Original  auf  Perganent  mit  Sisgelrest. 

ccav. 

1374,  4.  December,  Wien.  —  Leopold  Maltxer,  lUrhtcr  xn  Gnuncrsdarf,  sdfret 
mU  verecliiedenen  Gütern  und  (jültcttf  die  buthin  landesfürstlt'ehe  Lehen  tcareut 
eine  ettige  MeMse  in  der  Pfarrkirche  tu  Gaunersdorf. 

Ich  Lewppold  der  Maltz^,  di  zeit  Richter  ze  Gnwnestorf,  vnd 
ich  Margret  sein  hausurow  vergehen  für  vns  vnd  für  vnser  Erben  vnd 
tun  ehunt  offenlichen  alle  den,  die  den  prief  Sebent,  lesent  oder  hörent 
lesen,  di  na  lebent  vnd  hernach  chonftig  sind ,  Das  wir  Got  se  loh, 
Tns,  Tnsern  TorTordern  Tnd  nachchomen  Tnd  allen  gelaubheftigen 
Sein  le  hall  Tnd  se  trost  ge widern pt  Tnd  gestillt  haben,  widern  Tod 
stifflen  aueh  mit  dem  prief  ein  ewige  Messe  in  der  Pharrelurhea  le 
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Güvmesdorf  mit  allen  denGueteni  vnd  Güllen,  cli  heriiiich  bcniiulvad 
geschribeo  sind.  Von  erst  mit  sibeiithalb  Lehen  zehents  gelegen  le 
Firhenbati»  darauf  di  geseisen  sind,  di  heruach  benant  sind,  reo  erst 
JHeins  der  Vkger  auf  einem  halben  Leben,  Vir eiek  Eberger  auf  einem 
halben  Leben,  fnd  der  Ckram^  auf  einem  halben  Lehen,  LeupoH 
Laker  auf  einem  halben  Leben,  Jaeob  Memdei  auf  drin  riertailn» 
NieloM  OiramSr  aof  einem  vierteil,  Nieia$  CkSrmSr  auf  ainem  Tier- 
tail,  LeupoldRitzeiidorffcr  auf  ainem  vierfail,  Hainreich  Prunner  auf 
einem  vierfaiI,jYfV/ff«HVy^//r  auf  ainem  hall/tu  Lehen,  viiil  derOfinsSr 
auf  ainem  halben  Lehen,  Ml  las  Swei/iharfn-  auf  ainem  halheii  Le- 
hen, Hainreick  Viechtreiber  auf  aiiioni  halben  Lehen  vml  Petreins 
witib  des  Zehentnir  anf  ainem  halben  Lebeu.  Darnach  mit  zehen 
Viertailn  Sebents  ze  <?pni  Dörfleins  y  am  ersten  Stephan  Rinßel 
einen  Gern,  Stephan  Saüdr  auf  einem  Tiertail,  Miehel  Leb  auf  einem 
vierteil,  Sefffrid  Bakter  auf  einem  viertail,  Herman  Hobendorf§r 
eof  ainem  vierteil  vnd  JViciiiif  Jman  enbatb  der       auf  auderbalbea 
Jeueharlea  Purehrecbts  Akeher,  daz  grosser  vnd  eblainer  Sebent 
ist»  vnd  aiieh  aof  den  egenanten  sehen  vierlailn  se  dem  obgensnten 
Dorfflein»  vnd  ze  Gatctiesdorf  gelegen  ist.  Auch  mit  ainem  pbunt  vnd 
zwelif  phenuiüg  gelts  teienner  munzz  gelegen  ze  Gubehprunn,  iuu 
ersten  so  dient  Lcitpolt  Rädel  i^rleichen  von  zehenthalbea  Jeuchen 
fiiinf  vnd  viertzig  piienning,  Fridreich  Jäger  von  anderthalb  Jeu- 
cbarten  fümf  pbenning,  der  alt  Herbart  von  drin  Jeucharteu  fumft- 
sehen  phenning,  Fridreich  Plankeh  ven  drin  Jeucharteu  fumflzehen 
pbeoniog,  Miehel  von  Wolfpaizzing  von  einer  Jeuchart  fumf  pbenning, 
Stephan  PetreiM  Cbittd  ven  famfibalher  Jenehart  dritthalben  vnd 
sirainesig  phenning;  der  Pbarrer  von  Pirehenbart  von  swainJeuehen 
sehen  phenning,  Stephan  Spilman  von  anderhalb  Jenehart  achthalben 
phenning,  NieloB  Praiheb4r  von  einem  halben  Jench  dritthalben 
phenning,  Simon  der  Leitgeb  von  ainer  Jeuchart  fEUnftbalben  phen- 
ning. Matzner  von  iui  lcrhalben  Jenchartcn  Ii 1 1 u f  p hennin«?,  WfficAarf 
Schawtz  von  anderhalb  Jeuchart  fuait  pli' miini^,  Fridreich  iiainrcichs 
Chiiid  von  ainer  Jenchart  akehers  funif  |ihenninj,%  iVm Ileis/ierinn  von 
ainer  Jeuehart  akcbers  fumf  plieiiiiing,  Jörg  Hang  von  zwain  Jeu- 
charten  aindlef  phenning,  Leibleins  Pekchen  Chind  von  ainer  halben 
Jeucbart  akchers  dritthalben  phenning,  Leubel  Hadmar  von  ander- 
halb Jeuehart  akehers  aehthalben  phenning, if^cAMis  sun  von  swain 
Jeucharteu  akehers  aindlef  phenning,  Nidat  Sneider  ven  dritthalb 
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Jeuchen  seehlzehen  phenning,  Jacob  Spilman  von  ainein  Jeuch  fümf 
pheuniug,  Stephati  Iladmar  voii  aitier  Jeuehart  fumf  phenaiog,  Gun- 
delHerman  von  ainer  Jeuchart  fumf  phenning,  Vlreick  Spilmtm 
von  sibenthalber  Jeuchart  dritthaiben  vnd  dreiszig  pbenning,  vod 
Hofkiaihaubi  Ton  ainer  Jeoehart  akchen  fumfUMÜbea  phwiung.  Vod 
mit  fumftxelien  »chilting  md  nehtielien  phenningen  wimmgr  namu 
gelts  auf  den  Trbarikclieni  gelegen  in  der  Buegen'PvtaHUn  te  Gaw^ 
ne^dorft  le  dem  eraten  HtUfireiek  FHd$ekalidk  Ten  «aer  Jeoehart 
flkchers  furoftsehen  phenning,  Nkia»  am  Wt  fon  iwain  Jeaehartea 
üliL  lu;rs  New  nthalben  rnd  zwaintzig  phenning,  Michels  des  Winter» 
En  van  thiu  Jcuchart«'ii  IHiaf  vnd  viertzig  phenning,  di  (idizzinn  von 
zwain  Jeuclien  Newnliialben  vnd  zwnintzig,  Marcharilinu  von  dritt- 
halben Jenchen  ainen  vnd  dreizsig  phenoing,  di  WaLckuenitm  ron 
ainer  Jeuchart  Tnd  Ton  ainer  wisen  zwen  md  zwaiotzig  phenning» 
Mertt  von  Hwrra»  Ton  awaia  Jeaebarten  ftimf  rnd  iwaintiig  phen- 
ning, MerH  GmmkamppH  ron  drittlialb  Jeocharten  fumf  md 
swaintzig  phenning,  HermtamEobenimrfgr  ron  dritlhalhen  Jeuchar- 
ten  fumf  md  awaintzig  phenning  md  die  FrmmrmMm  ron  fumf 
Jenchart  altchera  fumfizig  phenning,  Slepkam  Sdimtief  ron  dritthal- 
ben Jeucharten  fiimf  md  zwaintzig  phenning,  Vlreieh  GaudAr  ron 
drin  Jeucharten  akchers  Newn  vnd  furnftzig  phenning,  Wertüiard 
Huhernchorn  von  dritthalli«  t  .Teiichnrt  akchers  Newn  md  fnmftzig 
phenning,  der  alt  Richter  von  ainem  Jeurh  Dreitzehotithiilbcn  phen- 
ning. Andre  Weber  von  iwain  Jeuchen  fumf  md  zwaintzig  phen- 
niag,  Stephan  Schuster  won  zwain  Jeuehen  aynen  Tnd  zwaintaig 
phenning  md  Stephan  der  Schmier  mn  ainer  Jenehart  aeht  phen- 
ning. Dat  allea  emain  Lehen  geweaen  iat  tos  maem  genedlgem 
herren  Hertsog  Mbretkten  se  ödetreM,  der  aiefa  aneh  deraelben 
aygenachaft  lanterleieh  durch  6ot  rertaigen  md  der  mrgenanlea 
CÄfa^en  ae  mernng Ootadienat  gemaeht  md  geajgent  bat,  md  daa 
alles  von  den  erbern  Vmbsefzen,  Rittern,  Cbnecbten  vnd  bausgenoz- 
zen  auf  lumftzehen  phunt  guts  ewigs  Gelts  geschätzt  vnd  geachtet 
ist,  ainem  igleichem  Vicarii  vnd  verbeser  der  egenanten  Chirhen 
ze  Gawncsdorf  zc  vezzen,  in  ze  nemen  vnd  auch  ze  geniezzen,  als 
im  daz  am  pesten  geueliet  vnd  nutz  sey.  Vnd  darumb  durch  vnser  vnd 
anderr  erberr  Lawt  vleizziger  gepet  willen  Got  ae  genalien  der  er- 
birdig  geyatleieh  herr  Abpt  Denat  ze  den  Schotien  se  Whnne  dann 
aeinen  guten  willen  md  gunst  geben  hat  in  der  heaehaidenhtit,  dai 
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eiu  igleich  Vicarii  vnd  vi  i  leser  der  cgerifiiitrii  (liirbeTi  di  egenant 
ewig  messe  alle  tag  nach  dem  ersten  gelaütt  ze  dem  ampt  duseibs  in 
deneibM  Chirben  ze  Gmmudorf  auf  der  swelifpoten  «Iter  spre- 
sken  lau  rnd  Iiaizz .  dann  an  den  Vejrtagen  eo  aol  er  sei  sprechen 
htiuen  Yoder  dem  Aapt^  eis  im  dei  genellet,  in  Tertiieheii.  Wer  aber. 
4ai  nan  di  egenaol  lletae  sprtek  Tor  dem  ampt,  wan  das  w&r,  so 
ift  mao  damit  eopreiteo.  Wer  aW,  dai  ain  Vicarü  md  rerbeser  der 
^genanten  CliirlieD  se  Güiwne$darf'^  awer  der  wer  diseit,  die  egenant 
ewig  messe,  als  fer  ausgenomen  ist  ze  begen  an  ebaft  nöt  icht  saw- 
mig  oder  las  wÄr  vnd  sey  nicht  hfi,'i(>iig  mk!  verbest,  als  oben  be- 
nant  ist,  der  sol  viertzeben  Tag  naebeiiiauder  viul  uidil  Icnger  in  vn- 
ser  vrown  zech  ze  Gawnef^dorf  Tag  ain  phuiit  waclis  veriiallen 
sein  ze  geben  vnd  nach  denselben  Viertxehen  Tagen  die  andern 
nasten  Viertzeben  Tag  dem  Ervrirdigen  geistleiehen  herren  dem 
Abpt  se  den  SekoUen  se  Wiemi  ainen  guten  guldeinen  phenniog 
vnd  nielit  leag er,  md  damaeh  sol  in  der  abpt  se  der  Pen  ?nd  se  der 
efemmten  ewigen  Hess,  als  yergenant  ist,  nötten  se  Tolfttrn  ?nd 
te  halden  an  Tertsleben  Tnd  an  allen  Tnderlas.  TM  der  Abpt  des  alles 
nieht,  eder  das  er  dbalnen  anfsebnb  daran  biet,  so  sol  der  Official 
des  Pystums  ze  Pazzaw,  swer  der  ist,  an  des  abpts  Widerrede  einen 
igieieben  Vi«  arii  ?nd  verbesör  der  egenanten  l'harr  ze  Gawnesdorf 
darzu  mit  siechten  Geystieichen  Rechten  initton  vnd  Iwin^cu  an 
aufscbub  so  Yast,  daz  alles  das  volfurt  werde  an  der  obgoiianten 
ewigen  Messe,  daz  oben  an  dem  brief  gescbriben  ist,  als  sieh  des 
der  Erwirdig  geistleich  herr  abpt  D<mat  ze  den  Schotten  se  Wieim 
Ar  sieb  selb  vnd  Ar  einen  igleieben  Viearli  Tnd  verbeser  der  ege- 
nanten seiner  pbarr  se  Gamnetdorf  mit  semen  trewn  Terlubt  Tnd 
Torponden  bnt»  «lies  das  stit  se  haben  Tnd  se  Tdfbrn  an  geulr.  das 
eben  begriffen  ist  Wir  sein  aoeb  mitsampt  Tosern  Erben  Tnuersebai- 
denlieben  der  yorgenanten  Gult  vnd  Gueter  eins  {gleichen  Vicarij  vnd 
verbeser  der  egenanten  Chirben  ze  Gawnetdorf  ze  der  obgenanten 
ewigen  messe  recht  in  alle  den  Hechten,  als  vor  ausgenomen  ist, 
recht  Gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach  nach  des  Landes  recht 
ze  Österreich.  Vnd  wan  wir  selb  nicht  aygens  Insigels  haben,  dar- 
über so  geben  wir  einem  igleiebem  Vicarii  vnd  verbeser  se  Gawne»- 
dorf  ze  der  egenanten  Ewigen  messe  den  brief  se  einem  offen  ar- 
ehond  md  se  einer  ewigen  Testigung  der  saeb  Torsigelt  mit  hern 
Jamumm  Insigel  dee  PäUnäwrgir  Tnd  mit  Lienhard$  Insigel  des 
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Sweinf/nrter  7.e  6er  Erdpruftf.  M  wir  dps  vieizzichleich  pepeten  haben, 
(1m7  si  (lor  s  ich  Getzewi,^  sind  rnit  irii  Insigeln,  rnd  verpinden  vns 
iuit  uiisern  trewii  vnder  di  gegenhürtigen  Insigel,  alles  daz  stet  ze 
haben  vnd  ze  laisten .  daz  vorgesebriben  stet.  Der  brief  ist  geben 
E«  Wienn  nach  Christi  gepurd  DrewtEehen  Hondert  Jar  darnaeh  in  dem 
Vier  rod  SibeDtsigiatem  Jar,  dea  naateoMantaga  ?or  aand  NtelaaTkg. 
Origiaal  auf  Parganenl  mit  iwai  Siagdn. 

cccv. 

U74.  20.  December,  Wlei.  —  A6t  Donat  und  der  Conveni  dei  Schottenklottert 
SM  Wien  bestätigen  und  reversiren  die  wm  dem  Stkhter  tu  Gaunersdorf  Leopold 
dem  MaUner  und  eeincr  llautifrau  Margaretha  gemachte  St^ltuug  emer  ew^fe» 

Ueue  i»  der  Kireke  «ac  Oauueredorf, 

Wir  Dmai  tob  gota  goadeo  Abbt  rnd  der  ganncE  CoDoent  ge» 
main  Vilser  fraun  Chloater  der  Schotten  Ee  Wienn  vergehen  vnd  ton 
chuDd  offeiileieh  alle  den,  die  den  brief  aehent,  leaent  oder  horent 
lesen,  die  na  lebent  vnd  hernach  kanftig  sind,  Tmh  die  ewig  meaae, 
die  der  erber  vnd  beschaiden  man  Lnrppofd  der  Maitzer,  Richtter  te 
(rtntnfsftnf,  vnd  fraii  Margrelh  sein  liausiVau  Got  ze  lob,  in  vnd  irn 
vordeni  vinl  likduicn  allen  rndauch allen  c^olaubbeftigen  Selen  zehail 
vndze  trost  Lz^u  iilembt  vnd  jyestifFl  habont  mit  Sibenthalben  Lehen  Ze- 
henots  gelegen  ze  Pirchenbart,  vnd  mit  den^hen  viertailln  Zehents 
ae  dem  Dorffleins  vnd  ze  GawnestorfiT grosser  vnd  ehlainer,  vnd  mit 
ainem  phunt  vnd  zwelif  phenning  gelts  ze  (robeUprunn,  vod  mit 
fonfaehen  Sehilling  vnd  Aehaehen  phenning  gelte  auf  vberakehem 
gelegen  in  der  Ruegtr$  praitfen  ae  GaunettOff,  daa  allea  emalln 
Lehen  gewesen  ist  von  vnaerm  genedigen  Herren  HertEog  Ji^ekim 
zBÖtierreieh,  der  sieh  auch  deraelben  aigensehaffl  lantterleleh  dnreh 
Got  vertzigen  vnd  der  vorgenanten  Thirchen  ze  merung  Gotsdinata 
gemacht  vnd  geaigenl  hat,  vnd  das  alU  s  vor  den  erbern  Vmbsctzen, 
Rittern,  Knechtten  vnd  Hausgenossen  auf  funfzohen  phunt  guts  ewig» 
gelts  gescliatzt  vnd  geachtet  ist,  ainem  igleichetn  Vicarii  vnd  Verwe- 
ser der  egenaoten  Chirhen  ze  Gaunettorf  ae  vessen,  in  ze  nemen 
vnd  auch  ze  nie5<sen.  im  das  am  pesten  geueilet  vnd  nutz  sey. 
Vnd  darumb  durch  irer  vnd  annder  erher  lewt  vleissiger  gepet  wiUen, 
Got  Ee  geuallen,  geben  wir  dartaA  vnaern  gdten  willn  vnd  gunst  In 
der  bescbaidenheit ,  das  »in  yegtelch  Vicarii  vnd  verweaer  der  0ge* 
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nanten  Chirhen  die  egeuaot  ewig  messe  alle  tag  uach  dem  ersten 
gelewtt  ze  dem  Ambt  daselb«  ID  deraelben  rhirhen  se  Gauneatorf 
auf  der  Zweiifpoten  alter  sprechen  lasse  vnd  baust»  sonder  an  den 
Tefertegen  so  sol  er  sey  sprechen  baissen  vnder  dem  Ambt,  als 
im  das  geneilet,  an  nertsieben.  Wer  aber,  das  man  die  egenant  Hess 
Sprech  Ter  dem  Ambt,  wann  das  wer,  so  ist  man  damit  enprosten. 
Wer  aber,  daz  ain  ViearH  vnd  rerweser  der  egenanten  rnser  Kir- 
hen  ze  Gawuesforf,  swcr  der  wer  di  zeit,  di  egeiiant  ewig  Messe, 
als  vor  ausgenoiiiiiieii  i.sl,  ze  IteL'eii  au  ehafl  not  ielit  sHwini«;  «'der 
ia£  wer  vnd  sey  nicht  hegiiif;  vnd  verwest,  als  (»heu  geiiaiit  ist,  der  sol 
viertzehen  tag  naeheiiiander  vnd  nicht  lennger  in  vnser  i'ruun  Zech 
MJt  Gawnestorf  alle  tag  ain  phunt  Wachs  veruallen  sein  ze  geben,  vnd 
naeh  denselben  viertseben  tegen  die  anndem  nesten  yiertseben  tag 
YBS  alle  tag  ainn  guten  guideinen  pbenning  vnd  nicht  lennger,  vnd 
darnach  suHen  wir  in  se  der  Pen  Tud  ze  der  egenanten  ewigen  Messe, 
aU  Torgenant  ist,  n&tten  te  rolfuem  Tnd  ze  haldn  an  nertaieben  vnd 
tn  allen  vnderles.  Teten  wir  des  alles  nicht  oder  das  wir  dbalnen  auf- 
schob daran  bieten,  so  sol  derOfficial  des  Bisturobs  zeAissaw,  werder 
ist,  an  all  vnser  widerred  aineu  {gleichen  Viearii  vnd  Verweser  der 
egenanleii  vnser  pharr  ze  Cnnnentorf  di»rtziie  mit  slechlen  p:eistli'i- 
chen  Reehtten  Hutten  vnd  hviM[r<Mi  nn  anf^-rbiih  so  vaste,  das  alles  das 
volfurt  werde  an  der  obgeuatitcu  ewigen  messe,  das  oben  an  dem 
brief  geschriben  ist.  Vnd  des  verpinden  wir  vns  für  vns  vad  liir  aioen 
jegleichen  Vicarii  vnd  yerweser  vnser  egenanten  Pbarr  ze  GawneB' 
iwf  vnd  loben  es  stet  se  halden  vnd  se  volffirn  an  geoer  mit  vnsem 
treWD  mit  vrchund  des  briefs  versigitt  Wir  vorgenanter  Abbt 
fkmai  data  den  SekotUn  ze  Wienn  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vn- 
sers  des  Connents  Insigl  daselbs.  Der  brief  ist  geben  ze  Wierm  nach 
Christi  gepurd  dreuzehcn  hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd  sibenl- 
üi^istern  Jar,  des  Mitfiehens  naeh  sand  Liieeintag. 

Aus  oinem  Vidiiiius  des  Probutes  IStkolnu»  von  St  Dorothea  zu  Wien  vom 
Jahre 
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CCCVI. 

1375,  10.  April,  Wien.  —  Herzog  AH.rrcLt  Ilf.  mtscfieidti 

dein  Schol^rnki'th''icr  und  dein  Kiiudiiu  li/rr  zu  H  Hu  über  die  (jenehtüharkeU  dahin, 
d{Ms  der  6taäirich(ei  den  Bluibann  aurh  über  die  Stifuliolden  amzuüben 
da»  Recht  habet  oh**^  jedoch  da»  Stift  und  dessen  Asylrecht  wie  immer  ut 

VI\t  Alhreeht ,  von  gotes  gnaden  Hert/og  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  ze  fferrn/oi  vnd  ze  Krayn,  Graf  re  Tyrol  etc.  Bechennen  Tnd 
tun  chiHit  (iflViiliL'fi  mit  di^seni  bricfe.  Duz  ftir  vns  clionien  (]pr  erbaer 
geistlich  vnscr  Uber,  andecbtiger  Abt  DontU  des  Klosters  ze  de« 
SehoUen  se  Wienn  sand  Beoedicten  ordens  an  sein  selbs,  seins 
Conuents  rnd  des  Klosters  stat  aa  «to  ttil,  4er  Pargermaistar,  der 
Richter  Tnd  die  Porger  se  Wierm  in  dem  udem  feil  ?ea  ettiieher 
st^zs  Tud  mtssbell  wegen,  die  iwisclieo  io  wtren»  anaderlieh  Ten 
der  Geriehte  wegen,  Tnd  saigten  Tns  darnnb  se  bederseitte  die  haat- 
festen  Tnd  briefe,  die  in  darumbTon  Tnsem  TerTordem  gegeben  waren. 
Derselben  stozzc  Tnd  missehellung  si  ze  pederseitt  hinder  Tns  Tnd 
vnser  herren,  die  daczcinal  bey  vns  waren,  gegangen  sind,  vnd  ge- 
lobten ouch  in  vnser  hitiul  stet  ze  hiiben  vnd  ze  volfüren,  s^vaz  wir 
vnd  rnser  herren  darurnl)  erfniidoii  viul  sprechen.  Da  spreclien  wir 
des  ersten,  daz  rnser  Hichter  der  Stat  zeWietin,  wer  der  ye  ze  den 
selten  ist,  das  Plut  vnd  den  tod  se  richten  hab  Tber  des  Abts  holden 
Tnd  sein  diener,  die  im  Ten  seinen  grTnden  dienent,  in  aller  der  rnane, 
als  er  ander  ptöt  Tnd  tSd  richtet  in  dem  Statgericbt  daselbs  telfSemi. 
Es  sol  euch  derselb  Tnser  Richter  dem  Abt  ab  seinen  gStem  nichts 
nemen  Tmb  die  wandel ,  die  ein  schotdiger  gen  im  Terwurehet  Int, 
Tnd  die  im  mit  dem  rechten  Ton  im  gesprochen  sind.  Derselb  Tnser 
Richter  maj^  ouch  wol  nach  dem  schuldigen  stellen,  vnd  wa  er  \u  be- 
greiffet,  mag  er  in  beliallen  alz  lang,  vncz  daz  er  mit  im  abchöme, 
vnd  sol  uucli  m  der  Aht  df»«  cjvnnen,  daz  er  sieh  von  seiner  haij  Ic«dif^ 
nach  dem  rechten  vnd  nach  gnaden,  doch  also,  duz  es  dem  Abi  vnd 
dem  Kloster  an  der  Freyung  Tnschedlich  sei  nach  irr  brief  sag, 
die  si  Tmb  dieselben  freyung  babent.  Mit  Trchund  dicz  briefs,  der 
geben  ist  ze  Wienn  am  Eritag  Tor  dem  heyligen  Palmtag,  nach 
Kriates  gepnrd  dreTciehenhnndert  iar  dsrnach  in  dem  frmf  Tnd 
Sibencsigisten  iare.   Dom.  dux  et  consilium. 

Origioil  auf  Pargament  mit  8i<^«1.  —  Honnayr ,  loc  cii  Abtheiluog  11. 
III,  Urkunden  pig.  19S,  Nr.  309. 
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CCCVII. 

1376, 13.  Un,  Wien.  —  Gerichtsbrief  des  Svhottenamtmnnns  Hang  von  Drojtie' 
i/m,  kraft  dcttsen  Herr  Mieh^i  rmi  Mlxsing  ventrihfilt  wird,  den  Bauer  Jany  von 
Ituer^dorf  wegen  einen  diesem  nnrechtmfh-sig  verkauften,  dem  SchotteukltMfter 
tu  Wien  gehörigen  .Ir A  '  /  a  schndlos  tu  ludten. 

Ich  Haug  von  Droateten,  deo  zeiten  Aniptman  der  Schotten 
gfit  ce  Wiennet  Tergieh  offeoleich  an  dem  briefe,  Dax  fQr  mich 
cliain,  do  ieh  aa«  an  offem  geriehtt  der  erwirdig  mein  genadiger 
herr»  her  Domat  abpt  des  Gotshaus  Toser  frown  le  den  Schatten  se 
Wtemis,  Tnd  ehlagt  mit  Toraprechen  gegen  ainem  akcher,  des  drey 
Jeoebart  wem ,  gelegen  ae  Jnctetdorff  zenSst  des  pharrer  alccher 
daselbs  le  Ineseedarg^,  der  aas  dessetben  meins  herren  Hof  ce/itcset- 
dor^,  der  sein  rechts  yreys  aigen  wär,  verchaufTt  wär  Warden,  vnd 
w^r  an  sein  wizzen  ze  fremder  hant  pracht,  als  verre,  da/,  Jans 
der  pawr  von  Jnczesdorff  dus  verantwin  t,  vnd  weugert  darvm!)  imf 
seinen  gewern,  hern  Micheln  von  Mis^iinj ,  vnd  vordert  mich  den 
in  die  gewerschafft,  daz  er  im  denselben  akcber  ausrichten  solt,  als 
recht  wSr,  vnd  sagt  uuvh  do  der  Amptman  Ton  Ineteidorff  darvmb 
sein  cbnatschaflt  Tor  offem  gericht,  als  er  le  recht  solt,  daz  er  in 
in  di  gewersehalR  geaSrdert  hiet  Vnd  do  cham  her  Michel  von  Mi»- 
nng  darnadi  nicht  anf  antwart.  Do  pat  der  egenant  Jan»  der  pawr 
Tragen  mit  Torsprechen,  was  recht  wer.  Do  geuiel  mit  mg  Ynd  mit 
▼rtail,  seid  er  bem  Wehein  Mining  in  di  gewersehafft  geu5rdert 
hicf,  vnd  er  darnach  nicht  auf  antwurt  chomen  wÄr,  so  solt  er  im  auch 
denselben  akcher  ausrichten  oder  widerlegen,  als  recht  wer,  vnd  solt 
ichdez  demselben /«w^r//  i\vm pawrenmem  vichuiif  cffhen,  seid  ini  der 
egenant  mein  herr  den  obgenanten  akcher  mit  rechten  nottaydingea 
anbehabt  hiet,  vnd  solt  mir  auch  der  vorgenant  Jans  der  pawr 
darrmb  mein  Recht  geben,  das  hat  er  getan.  Vnd  wann  ich  selb  nicht 
aigens  Insigeis  ban,  darvber  so  gib  ich  demselben  Janeen  dem 
pawren  den  brif  se  einem  offen  mbant  der  sacb  versigilt  mit  des  ege- 
nanten  meins  genedigen  herren  InsigeU  bem  Ihnat»  abpt  dei  Gots- 
haus  Tnser  frown  se  den  SekoHen  xe  IFi^ii.  Der  brieff  ist  geben  ze 
Wienn  nach  ebristi  gepnrt  drewtzeben  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Sechs  vnd  Sybentzgistcm  iar,  des  uusleii  phiucztags  nach  sand  Gre- 
gorü  Tag  in  der  Vasten. 

Original  aufPergsmeiii  mit  Siegel. 
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CCCVIII. 

U76,  27.  Här£,  Wien.  -  GeridUtMef  des  Schottenamtmanne  Hang  von  DrmtHem, 
leorm  dem  SehottaMothr  zu  Wim  achtzehn  Joch  Äcker  tu  Imersdorf  «It  tu 
9emem  Mofe  daneUtat  gehSrig  tuerkiumi  werde». 

Ich  Hawg  von  Drosieien,  su  den  seitea  Amptman  der  erbern 
geistleiehenherrendats  AmS^toüm  ttWienn,  Tergichyndtonehunl 
oifenleieh  mit  dem  brief.  Das  för  mich  eham,  da  icb  sas  in  offen 

gericht,  der  erwirdipj  mein  gnädiger  Herr,  her  Dofiat  Abtt  des  ege- 
nanten  Gotshauses  tlatz  den  Schoftenf  viid  chlagt  mit  vorsprechen  an 
sein  seihs  vnd  desselben  seins  Gotshaiises  stat  auf  aeht-^chen  Jeueharl 
akchers  geiep:en  ze  Iritzeatorf  cahalben  des  Wienner  per  ig»,  die  ge- 
hört luibent  in  Mai&ter  CÄt2»ra/«  von  Dannstat  des  Hertzogen  iWdh- 
arizt  Hof  gelegen  daselbes  zelntzenforf,  des  der  cgenant  mein  Herr 
der  Abt  rechter  Purchherr  ist  se  Stifften  md  ze  Stdrn.  Derselben 
ackcber  innehieten»  Jons  der  Wagner  einen  akeher,  des  vier  Jeo- 
cbart  sind,  gelegen  andern  MUierwfeldtenielkBiJamumiiesliitem 
akeher,  Jans  der  Pewrl  einen  akcher»  des  drey  Jeuehart  sind»  ge* 
legen  daselbs  an  dem  MiHem  veld  zenftchst  des  pbarrer  akcber  yon 
Inizestorf,  Fridrcich  der  ///«einen  akcber,  des  seelis  Jeiieh  sind, 
gelegen  hindcr  der  Snrrrerynn  akcber  gegen  Vöncmlorf  zeneehst 
Janmen  des  perginaislers  akeher,  \m]  Mnrlchart  der  Prütmer  zw  en 
aekcher  gelegen  in  dem  Mittemueid ,  ainer,  des  drey  Jeuehart  sind, 
senechst  hern  Wolfganga  von  Wynnden  akeher,  vnd  der  ander,  des 
swo  Jeuehart  sind,  zendchst  Nyela»  des  Engelprechts  akeher,  dersel- 
ben aekeher  aller  si  sich  an  purcbherren  haat  vnd  wizzen  yndertzogen 
bieten,  darumb  dieselben  aekcher  dem  egenaaten  meinem  Herren 
▼nd  seinem  Goishaus  ze  recht  reraallen  weren,  vnd  chbigt  da  entge- 
gen als  lang,  vnts  da  geuiel  mit  vrag  md  mit  vrtail,  in  seit  des  ege- 
nanten  meins  herren  amptman  ze  Iwtteetwf  ze  wizzen  tun  ze  drin 
viertzehen  tagen  naeh  des  Lanndes  recht  vnd  &i  zu  dem  reihten 
laden,  ob  si  die  aekelier  vei mlwurten  wolten.  Das  tet  er  vnd  h'ed  si 
also  zu  dem  reehtcn.  Üa  ciiomen  die  vorgeaanten  zwcn  Janns  der 
Wagner  vnd  Jann»  derPeufrl  für  mieh,  da  ich  sas  an  o0em  Gericht, 
vnd  waigernt  aufirn  gewern,  hern  Micheln  von  ßfimsingdorf»  vnd  den 
vodret  auch  do  Jan»  der  Wagner  in  die  gewerschaft Vor  o0em  gertcht, 
vnd  trat  auch  do  derselb  gewer  gegen  im  in  die  gewerscbaft,  aber 
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JantiB  Aer  Pewrl  Yodert  denseiben  gewern  aus  dem  Gi  ridii,  als 
«msh  der  egenant  meios  herren  Amptman  ze  Intteitarf  »ein  chanl- 
sdbnft  mh  die  Todrung  deraelbeo  genrersehaft  gesagt  hat  Tor  oflTeiD 
gericht,  ala  er  ae  recbt  aolt.  Aber  die  vorgenanten  Ffidteieh  derifya 
Tod  ifoneAar^  derIVemiffr  ehamen  nicht  für  recht,  noch  auf  antwort, 
▼nd  aagt  auch  do  der  Yorgenant  Amptman  sein  cbuntschaft  darumb, 
als  er  ze  recht  soH,  das  er  in  ze  rechten  tt^gen  ze  wizzen  getan  vnd 
si  zw  dem  rechten  geladen  hiet.  Do  pat  der  vorjTf'nnnt  mein  Herr  der 
At  tt  vragen,  waz  rechl  wer.  Da  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrlail 
vervulo:!  vnd  ertailt,  seit  di  vorgenanten  aekcher  an  ynirchlierreii  h;m! 
Tüd  wizzen  auz  dem  vorgenanten  hof,  des  er  purchberr  ist  vnd  darin 
ai  gehöret  habent,  enpfremdet  wem,  so  wern  auch  im  vnd  dem  ege* 
Banlen  seinem  Gotsbaus  dieselben  aehtzehen  Jeuchart  aiichers  nach 
des  Lanndes  Recht  reehtleieh  Yeruallen,  rnd  seit  ich  in  der  gewaltig 
niaehen  Tnd  an  die  gewer  setzen.  Das  ban  ich  getan»  also,  daz  er  tnd 
sein  naehchomeB  Tnd  der  Conaent  des  egenanten  Gotshausea  sullen 
forbaz  dieselben  aekeber  lediehleich  ynd  vreylelch  haben  Ynd  allen 
Im  frumen  damit  scbaifen,  verchanffen,  yersetzen  ynd  pewen,  wem  si 
wellen,  aa  allen  irrsid.  vad  .soll  ich  in  dez  mein  vrrhund  treben.  Vnd 
wand  ich  selber  nicht  juürons  Insigils  han  vnd  auch  der  vorgenant 
mein  herr  der  Abtt  vnd  seni  Connent  mil  im  iii>i,Lrilii  in  don  sachen 
in  selber  nicht  hosteten  mugen ,  darumb  so  gib  ich  im  den  brief  ze 
einem  olTen  vrchund  der  sach  Tersigelten  mit  des  erbem  vesten 
Ritter  Insigil  hem  Mannssn  Ton  den  mnnem  prtuiem  ze  Wienn 
Tnd  mit  des  erbem  mannes  Insigil  Pauin  dez  Perger,  porger  ze 
WtentL,  die  des  tags,  da  sieh  die  Torgesehriben  recht  mit  Trag  Tnd 
mit  Trtail  TOr  offem  Gericht  also  Tergangen  habent,  an  dem  geding 
gesezzen  sind,  Tnd  die  auch  darumb  irew  Insigil  ze  einer  getzewg- 
nazz  der  sach  an  den  brief  gehangen  habent,  der  geben  ist  ze  Wyenn 
nach  Christes  gepurd  drentzehenhundert  iare  darruicii  in  dem  Sechs 
vnd  sihentzgistem  iure,  des  neehsten  Ptinztags  nach  Mittcrvasten. 
Origiuil  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln, 
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Uli,  II.  lUL  —  Johaim,  Bernard  und  Nikolau»  die  Brüder  von  Seheuefun' 
Wimm  veHutt^en  dem  Ritter  Otto  Fhyt  mehrere  GüUem  in  Nieder  -  Mnnkmek, 
Egendorf  und  Oier-Muiehach  und  andere  OiUer. 

Ich  Eamu,  ich  Pernkari  viid  ich  NUHagp  geprAder  too  ^ieftaev* 
^kenttamf  ?nd  alle  rnter  erben  Wir  ▼ergehen  Tnd  tun  chunt  nUen  den, 
die  den  brief  lesent  oder  borent  lesen,  di  nu  lebent  rnd  hemneb 

cbunflig  sind »  Daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mnt  vod 
nach  Hai  vnserr  vrewncl,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getuu  inochten. 
Hecht  vnd  redleich  verchoiilTt  vud  gegeben  haben  dem  erbern  Ritter 
hern  Otten  demFloyt  vnd  allen  seinen  Erben  vnsers  Hechten  aygens 
sechsthalb  phuot  vnd  acht  vnd  zwgintzig  pbenning  wienner  mause 
geltes  gelogen  ze  Nidem  Rustpach  datz  sand  Oewätt  Tnd  ze  J^er«- 
torf  vnd  se  Obern  Ruetpach  dats  sand  Mwrgretem  of^  hestimeai 
gut  behaoster  holden,  Tnd  Ynsern  drittati,  den  wir  gehabt  haben  an 
den  aindlef  Schillingen  rnd  aehen  phenningen  sptemier  mteae 
geltes,  die  wir  und  vnser  TetemifafuuTnd  W&ßnehronSdkaetoehem' 
stain  gehabt  haben  ouf  NkUm  bof  des  atnmans  gelegen  le  06er» 
Rustpach  datz  &^n^  Margreten  bei  dei  Cliitichen,  viul  vnsern  drittail, 
den  wir  gehabt  haben  au  dem  holtz  gelegen  iin  tiein  Stayyiperff  vnd 
an  dem  holtz  ^oloppn  im  y\vu\ffaepcrg  vnd  an  dem  perchreeht  gelo- 
gen an  der  ChcL  vnd  an  dem  Weingarten  gelegen  Nidern  lüisipack 
hinter RüdieitudeßPrennerho(  vnd  an  demzehentleinoofaekcberge* 
legen  auf  dem  GeraewH  le  Nidem  Rustpach,  da  engegea  die  obge- 
nanten  vnser  Tettem  ffamu  vnd  Wüffiuih  die  andern  awea  drittail 
derselben  Güter  aller  gehabt  habent,  die  der  Yorgenant  her  Ott  der 
Fhyt  von  in  gechoufil  hat,  ?ad  vnsern  drittafl  an  allen  den  Gfttern, 
die  wir  rnd  die  egenanten  vnser  vetern  gehabt  haben  in  den  egenanc 
ten  drin  d^rffem  ze  Nidem  Rustpach ,  ze  Eberstorf  vnd  ze  Obern 
Ru8tpach\nd  diinimb  behaust«  gut  vud  vlieilent  vnd  alles,  ihis  diirzu 
gehöret,  in  vrbar,  ze  holtz,  ze  uelde  vnd  ze  dorff,  es  sei  gestiß't  oder 
\  iiLTrstilTl,  v(  r>ii(  ht  oder  vnuersOeht,  wie  das  ;^^en;int  ist,  mit  allen 
den  nützen,  wirdcn,  ern  vnd  Rechten,  als  wir  die  vorgenanten  vnsrew 
Güter  ailew  mit  aller  irer  zugehörung  in  aygens  gewer  herpracht 
haben,  vnd  als  si  mit  alter  berchomen  sint,  vmb  Hundert  phunt  vnd 
vmb  sehen  phunt  wienner  pbenning,  der  vns  der  egenant  her  01^  der 
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Floyt  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  hat,  also,  daz  er  vnii  sein 
Elrben  die  vorgenanten  Guter  allew ,  die  wir  in  ze  chowffen  gegeben 
haben»  mit  aller  irer  zugehorung  vnd  mit  allen  nützen,  wirden,  ern  vnd 
rechten,  so  vorgeschribeD  stet»  suln  furhas  ledichleieb  md  freileieh 
haben  Tnd  allen  im  frnmen  damit  aehaffen,  Tereboaifen,  versetien 
?nd  gehen»  wem  ai  weUen,  an  allen  irresal»  vnd  das  wir  noch  dbain 
Toaer  Eri!»er  rnd  frewnd.  wie  die  genant  sint»  fftrbaa  die  Torgenanten 
Güter  nimmermer  chain  anapraeh  noeh  Reeht  oder  vodrong  haben 
noch  gewinnen  9nlln  in  dhainen  wegen.  Vnd  dorich  pezzer  sieberhait 
so  setzen  wir  vii.<  ob^enanton  drey  prüder,  ich  Hanna,  ich  Pernhart 
vnd  ich  Niclns  von  Schnewchcnstaint  vnd  alle  vnser  Erben  viiuer- 
schaidenlicti  vber  die  vorgonantcn  G'iter  allew,  die  wir  in  ze  ehounen 
geben  haben,  mit  aller  irer  zugehorung,  sovorbenant  ist,  dem  egeoao- 
ten  hem  Otten  demF/oyl  Tnd  allen  seinen  Erben  ze  rechten  gewern 
TBd  aeherm  far  alle  ansprach ,  als  aygens  recht  ist  vnd  dez  landes 
reeht  le  Merrmtk*  W6r  aber»  dai  in  an  denselben  Gütern  icht  ah- 
gieng  mit  recht»  oder  du  ai  icht  chriegea  oder  ansprach  daran  ge- 
wannen.  Ton  wem  das  w^r  mit  recht»  awas  si  des  schaden  nement» 
das  sollen  wir  fn  alles  ansriebf en  vnd  wfderehem  an  allen  im  schaden» 
Tnd  sulln  si  das  haben  uuf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  ouf  allem  vn- 
serm  Gut,  das  wir  haben  in  den  Lanndt  n  ze  Österreich  v  nil  ze  Sleyr, 
oder  Wo  wir  es  haben,  wie  das  genant  ist,  wir  sein  lebentipr  oder  tod. 
Vnd  daz  der  Chuuf  furhas  also  st6t  vnd  vnzorbrocben  beleih,  darüber 
80  geben  wir  dem  oftgeoanten  hern  Otten  dem  Floyt  vnd  allen  seinen 
Erben  den  brief  zu  einem  warn  Trkund  vod  le  einer  ewigen  vest- 
nang  der  sache  Toraigilten  mit  Tnsern  Insigiln  Tnd  nrit  vnsers  vettern 
Insigil  Wi^btga  Ton  S^aew^kmuiam  Tnd  mit  Tnsera  Obems  Insigil 
CMnraiB  imSelMkorhe^tken*  die  der  sache  gesewgen  sint  mit  im 
bsigihi»  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  geport 
drewfsehenhnndert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sihentzgistem 
Jare  an  sand  Veytstag. 

Original  auf  Pergament  mit  fQnf  Siegeln. 
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1376,  24.  Juni.  —  Dt'f  (icbrnder  Wolfyaiuj  und  Johann  die  Sträunc  rcrkaufcn 
an  JKrg  den  Floyt  dm  Zehriil  auf  Lc/tm  zu  Hespitz,  Stoittendorf.  (irafmdorf 
und  Wartbertj^  den  sie  t/teils  cum  Büsthum  Pcuiaau  thcdn  vom  kiosier  Meik  zu 

Lehen  beoassen. 

ich  Wolfgang  vnd  ich  gebruder  die  Stra^wnen,  vnd 

ttlle  vnscr  tlrbcn  Wir  vergehen  ofTenlich  mit  dem  brief  umb  den 
lebeot  oul  vierdhaJben  md  zwainlzig  gaoteen  leben,  gelegen 
ze  Be9püz  vnd  ze  Sioytzendorf  rad  le  Gräfendorf  ynd  ze  Wari" 
perg,  getraidtzehent  vod  weiotzebeot,  grozzen  rnd  eblainen»  rnd 
flwas  darzu  geh&ret,  ze  velde  vad  ze  dorffe,  des  ains  rnd  zwaintzig 
leben  aint  leben  Ton  dem  hoehwirdigen  furaten  Bitchof  Al6redäeH 
ze  Pattsttw  ynd  ron  demselben  Gotshaas,  denn  die  andern  dritthalb 
leben  sitit  IoIkmi  von  df-iii  LM  \viri)ij]^en  geislliclieii  herren  Abt  Fvid- 
reiclian  zo  Mt  lkch  viiil  v(ta  demselben  Gntsbnus.  Den.selL»;ii  iichent 
allen  wir  zo  chüulTen  gCLr<'lHM)  haben  Jörufen  lioin  Floyt  vnd  sciuea 
Erben  vmb  zwuihundert  phuut  vnd  umb  acbtzig  phunt  wietmer  phen- 
ning,  der  si  Tns  gantz  vnd  gar  gewert  haben,  als  ir  Chaufbrief  sagt» 
den  sie  von  vna  darurob  babent»  daz  wir  in  darumb  gelobt  vnd  Ter- 
baizzen  haben,  rnd  Terpinden  euch  rna  gegen  in  mit  dem  brtef»  daz 
wir  in  den  vorgenanten  zebent  mit  der  egenanten  Lehenherren,  oder 
ob  si  nicht  w6rn,  darnach  mit  irerNachkomen  banndea,  alsuil  des  von 
ir  igleichem  leben  ist,  als  vorbenant  ist,  aufgeben  sQUn,  als  lebens 
rnd  Chadfguts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich,  zwi- 
schon  hiiin  vnd  den  weichnaeliten,  die  schierist  cliuinent ,  an  alles 
geiler.  Teten  wir  des  nicht,  uenne  si  vns  ileiiiie  nach  derselben 
zeit  «ioiieiit  vnd  vnüeriit,  so  so!  vnser  igicicher  einen  erbern  knecht 
selbandern  mit  z\v:iin  phurteii  an  allen  aufschub  vnd  rerzichen  des 
neehsten  tags  darnach  ze  Neumburch  Markchthalben  in  ein  erber 
Gasthaus  senden»  wo  st  ms  hin  zaigent»  vnd  sulln  die  da  innligen 
vnd  laisten,  als  innligens  Tnd  laistens  recht  ist,  vnd  da  nimmer  auschd- 
men>  vnts  daz  wir  dem  rorgenanten  Jungen  dem  FUU  vnd  seinen 
Erben  den  egenanten  zebent  allen  mit  der  rechten  lebenherren  bann- 
den  aufgegeben  haben  in  dem  rechten,  als  Torgeschriben  stet  Wer 
aber,  daz  wir  in  die  laistung  Verzügen  vnd  also  niebt  laistteten,  vnd 
in  ouch  den  egenanten  zebent  also  nicht  aufgaeben,  swas  si  des  denn 
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f6rb«i  sehaden  Demeiit»  irte  derseliad  ^nant  ist,  da«  ir  aioer  bei 
Minen  trewn  Togeaworn  gespreclieo  mi^t  denMlben  sebaden  auUn 
wir  in  aUen  ablegen  rnd  widerehern,  Tnd  solin  in  denneeb  den  ege- 
nanten  zehent  mit  der  rechten  lehcnKerren  liannden  aufgeben .  als 

Torgeachrieben  stet,  wenn  si  des  nicht  len^'er  enpern  wellent.  Tet 
wir  des  euch  nicht,  so  soll  vns  denn  vnser  herr  der  Hertzog  iu  Öster- 
reich., oder  wer  seitien  gewalt  bat,  an  alles  fflrhot  vnd  an  alle  cblag 
dartzu  uutten  vnd  dem  egeoanten  J6'ri^/idem/''^^(  vnd  seinen  £rben 
TOQ  allem  ynserm  gut,  wo  si  darouf  7.aigent,  phnnt  antwurtten,  so  oerr, 
daa  in  alles  das  Ton  vns  wideniar  vnd  volfurt  werd»  das  Torgesebriben 
atet,  rnd  das  in  oncb  alle  die  sehaeden  abgelegt  werden,  die  sie  des 
nement.  als  oveb  Torbenant  ist.  Das  iQben  wir  in  alles  stet  ae  haben 
Tnd  le  oelf&m  mit  msern  trewn  an  alles  geuer,  vnd  soUn  oueb  si  das 
haben  ouf  vns  vnoersehaldenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  Gut,  das  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich ,  oder  wo  wir  es  haben ,  wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vuti  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrchunde  der  sacbe  versigilten  ual  vnsern  Insijziln  vnd  mit  der 
erhm  n  Ha H/isen  dcsFhyls  \  (iiiSierndor/'\iu\  Lienhartu  des  Lynibizer 
von  HehreÜQrf  Insigiln,  die  si  duriclt  vn.serr  vieizzigen  pet  willen  ze 
einer  gezewgnuzz  der  sache  an  den  brief  gehangen  habent,  in  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gebort  drewtzehenhun- 
dert  lar  darnach  in  den  sechs  vnd  sibentigistem  iar,  an  send  Johanns 
Teg  ae  Svonebenden. 

Ori^iml  auf  Pergament  mit  vi«r  giegtln. 

ISft^  9.  AagUSt,  Wien.  —  Srhntfmkln^irr  17/   Wim  rerknuft  an  mehrere 

häuf  er  tteei  Joch  VVeuigai'lcn  am  Uvttschalksbcry  bei  WiUirmg. 

Wir  Donat  von  gots  genaden  Abbt  des  gotshaws  rnser  frawen 
daci  den  Schotten  ze  Wimme  vnd  wir  das  gantz  Convent  gemain  da- 
selba  veriehen  vnd  ton  chant  offenleicben  allen  den,  die  den  brieff 
leaent  oder  bdrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hemaeh  ehoaftig  sind, 
das  wir  mit  gneten  willen  vnd  mit  gemaynen  rat  vnsers  conuents  se 
der  cseltt  de  wir  es  mit  recht  wolgeton  mochten,  vnd  mit  des  perig- 
maysters  hant  Wülfings  des  Pemer,  zeehmayster  ze  Weringk  vnd  aneh 
ezn  den  ezeiten  perigmayster  der  Krbtna  geistleicben  Herren  ze 
Payren^  recht  vnd  redleich  verchanflit  haben  vnsern  Weingarten  ge- 
legen in  dem  Gotschalidisperg ,  des  zway  gantzew  Jeuch  sind,  ze- 
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ntebst  hera  Siej^ütiu  weingartoB  ieäleiiiner»  vod  do  mm  tra  dem 
egenaBten  Tiisenn  weingartoii  tHe  Hr  dient  den  geudeidieB  erfcen 
Herren  se  Payrm  f&nf  Bmer  weyne  le  perekrecht  Tnd  den  ven 

Chnpellcn  sechs  wienner  phenning  ze  roytrecht  vod  nicht  »er.  Den 
egenanten  vnsern  weinparten  haben  wir  verchaufft  vnd  geben  mit 
alle  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  den  vnuersprochenleich  in  perek- 
recht s  ^ewer  herpracht  haben,  ?nd  als  auch  der  mit  alter  herchonieo 
ist,  den  erbern  lewten  Chunraien  dem  Gminer»  Chmigunden  aemer 
Hanafraw,  Perichtolden  dem  Leydiem,  Margareten  aeiner  Hausfrawea, 
Nidaeem  dem  Rvendem»  Katkrejfu  aeiaer  HansOrawen,  Jacob  rem 
TSbUng,  Gedrawten.  aeiner  HanafraweD,  Ckmraien  dem  Jkraeekem' 
nertt  Matgareien  seiner  Hansfrawen,  IHehUteen  dem  SMMekit 
Diemueden  seiner  baosfrawen,  Peirein  dem  Cftr^AMi*  Mktrga-' 
reten  fieiner  hausfrawen,  Otten  Im  Tum^  Agneeen  seiner  Hansfrawen, 
Gitriinjen  dem  Pehem,  Maygareten  seiner  Hausfrawen,  Vireichen 
dem  Iteijfttcr,  Ckunigumlcn  seiner  Hausfi  üw  en  vnd  VlrcicUen  dem 
Sterckhipi  vntl  ir  aller  Eriben  rmb  ain  phunt  wienner  plienninsr  gelts 
ewigs  purckrecbts»  das  si  vnd  all  ir  ülrben  Tnd  nachchömen,  die  die 
vorgenanten  iway  Jeuch  Weingarten  inne  babent»  vns  md  allen 
vnsern  nachchömen  fOrbas  ewieleicb  alle  Jar  davon  dienen  vnd  rai- 
eben suUen,  als  ewigs  parekreebt  reebt  ist  In  dem  land  aeäffemstcA* 
vnd  scbnllen  si  aiieb  mit  dem  egenanten  perekreebt  vnd  veytreelil  Tnd 
mit  demselben  pbant  ewigs  gelte  erst  anheben  se  dienen  von  atnd 
iSielUe  tag,  der  na  sebyerist  ebumpt,  vber  die  niebsten  drew  ganeie 
Jar,  wan  man  dieselben  drew  Jar  darumb  freyung  Tnd  frist  geben  hat, 
aber  wann  sy  die  drew  Jar  eiuleiit.  so  sullen  sy  alles  des  gepnuden  sein 
se  dienen  jerleicheii  von  den  ob^inannten  zwüin  .!(  ucli  eingurteo,  Tod 
in  den  rechten,  als  vorgeschriben  ist,  schulleii  vm!  müg"en  denselben 
Weingarten  verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  als  in 
das  allerpest  wol  chöm  vnd  füg,  an  allen  chrieg  vnd  irrsail,  doch 
mit  selber  beschaidenbait,  welcher  vnder  in  vercbauffeu  oder  ver* 
secaen  wll,  der  sebol  vns  das  vorerst  anvailen  vnd  anpieten  as 
widerred  vor  aller  menigcletehen,  vnd  dleweilai  den  sieht  verdmof- 
fen,  so  sttllen  m  denselbigen  Weingarten  pawn,  als  st  desselben  g^ 
nyessen  wellent,  wann  er  lang  eseit  ftd  vnd  vnpawt  gewesen  ist  Wir 
sein  auch  für  vns  vnd  fQr  aller  vnser  nachehdmea  vnverschaidenleich 
der  ohgeuanteu  zwayr  Jeuch  Weingarten  ir  vnd  aller  irr  Erben  vnd 
nachchömen  in  allen  den  rechten,  als  vor  ausgenomeo  ist,  recht  gewer 
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vnd  sclierm  fiir  all  ansprach,  als  perckrechts  recht  ist  vnd  des  landes 
recht  ze  Österreich.  Get  in  fiii  li;is  daran  icht  ab  mit  recht,  oder  oh 
si  mit  recht  icht  i^hriega  u<ler  ansprach  darnn  gewunnen ,  von  wem 
das  wer,  das  sehuUeawirio  alles  ausrichten,  «biegen  rnd  widercberen 
an  all  ir  miie  vnd  aoeh  an  allen  irn  schaden ,  vnd  aehailen  sie  daa 
haben  data  ras  Tnoeraehaidenleich  rad  auf  allein  Tnaemi  goet,  das 
wir  haben  in  dem  land  se  Öderreiekf  das  eau  dem  egenaaten  m- 
aerm  gotshaua  gehöret.  Vnd  daa  der  chauff  furbas  also  stet  peteib 
Tod  Tneaebrocben ,  darüber  so  geben  wir  in  den  brieff  ae  einem 
offen  Trband  Tnd  se  einer  ewigen  vestigung  der  saeb,  ^ersigelt  wir 
vorgenanter  abt  Donat  dos  gutühaws  ezu  den  Schotten  ze  Wimn  niit 
vnserm  Insigei  vnd  mit  vusers  des  Convoiits  liisigel  dasclli^  viid  mit 
des perckherrenlnsigel  ilrs  orwirdipi'ii  gei.stieichen  Herren  liern //«i«- 
reichst  abt  des  gatshaus  ze  Payren,  der  des  obgenanten  weyngarteo 
perckherr  ist  lu  stifllten  vnd  zu  stören.  Der  brief  ist  geben  seHiMUtf 
nach  Cbristi  gepord  drewcseheohundert  damacb  in  dem  sechs  Tnd 

« 

Sibencsigisten  lar»  des  nächsten  Prejtags  yor  send  Larencsentag« 
GleiehiMtige  Copi«  auf  Papier. 

CCCXII. 

1177,  24.  Fflbmar.  —  Heinrich  von  Jimkcnl^a-g  verkauft  an  Ladislaus  Hering 
den  Berg  tu  WtUchunakircken ,  genannt  Uerbotsgrub,  und  andere  GüUeu  und 
Güter  wie  auch  Lehen,  die  er  von  dem  Biethume  Vaetau  «v  Leken  trägt. 

Ich  üainreich  vuu  Hakenbcrck  vergich  für  mich  vnd  für  alle 
mein  Erben  vnd  tiin  kunt  ofTcnleich  mit  dem  brief  allen  den ,  die  in 
lesent  oder  b&rent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sint,  das 
ich  mit  aller  meiner  Erben  gAtem  willen  and  gunst»  mit  welbedacbtem 
ro&t  vnd  nach  rat  meiner  nächsten  frewnt.  tu  der  seit,  do  ich  es  wol 
geton  mocht,  recht  Tnd  redleich  Tercheuflll  vnd  geben  han  dem  erbern 
Laxlaben  ^tmBermg  vnd  vrown  JoAaitfiMi  seiner  hausurown  vnd  Ir  pai- 
der  Erben  meins  rechten  Erbs,  das  in  den  Satz  ze  Waltchuemchirichen 
nicht  gehöret,  von  erstmeinsrccLt»  n  ;iigpns  den  Ferch  gelegen  ze  Walt- 
chuenschirichen,  der  do  \u\\u.vi  i\i(t  JlerOotH(/rueh,  mit  gantzem  Ferch- 
recht  vnd  mit  den  SedeIpbeQoiageUy  die  dartzu  geborent,  vnd  vier 
phunt  vnd  dreizzig  phenning  wienner  mnnsz  geltes,  gelegen  auf  der 
M&l  niierkaib  WalichuenschiricheH,  vnd  ist  die  nächst  Mol,  vnd  alles 
daa  Purchrechf,  das  dartafi  gebiret,  vnd  einen  Weingarten,  gelegen 
r«BiM.  AUk.  IL  Bd.  xna.  ^ 
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in  der  IJrrhotsgrub,  viui  ein  llull/,,  ilus  du  haizzct  d.is  /*i  /ii/ft(il,  mit 
gruiit  imi  alle,  vnd  ein  ffoltz .  das  da  haizzet  die  iivueb,  luich  mit 
grunt  mit  alle,  vnd  ein  Wys,  gelepren  nh  dem  haus  ze  WaUckuen»- 
chirichetif  vnd  f?mftzig  phenning  gettes.  gelegen  daselbens  auf  vrbar- 
iekchern.  Darnach  mit  meins  LeheoherreD  bannt  de«  hochwirdigen 
f&nten  Bysehof  Mbreeht»  ne  Püxzam  roeins  rechten  Lebens,  dts 
ieb  Ton  im  vnd  demselben  Gotshnus  se  leben  gefanbt  ban«  bnlben 
Sebent  auf  den  weingirten,  gelegen  an  dem  vorgenanten  Perg,  der 
do  baiszet  die  HerhwrUgri^»  Tnd  auf  demselben  Perg  den  sebent  auf 
fberlentaekehern.  Die  rorgenanten  Guter  allewTnd  altes  das,  dasdarfsfi 
gehöret, essei  gesiüTlfoder  vnpestiflt,  Tersuchtodervnuersucht,  wie  das 
genant  ist,  hau  ich  (lein  \\^r\nHVM\U^\\  Lazlaben  i\cm  HMng  vnd  vrown 
Johannen  seiner  hausnrown  vnd  ir  paider  Farben  recht  vnd  redleich 
ze  choufi'en  gegeben  mit  aller  Zugeboruug  vudmit  allen  den  nutzen,  Krn 
Tnd  reebten«  als  fchdasaigen  in  aigens  gewer  vnd  das  Lehen  inlehens 
gewer  herpraeht  ban«  TmbDrithalbbundert  pbunt  wtennsr  pbenning, 
der  si  micb  gants  vnd  gar  verricbtet  vnd  gewert  habent»  also«  das  si 
die  TorgenantenGfitermit  aller  zageh6rang  rnd  mit  allen  afltsen,  Ern 
Tnd  reebten.  so  vorgescbribenstet,  sAtlen  fnrbas  lediebleieh  rnd  yrey- 
leichbabenTnd  allen  im  fromen  damit  schaffen,  verehotiffen,  versetzen 
rnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  i<-h  e<re- 
nanter  Hainreich  von  Hukenherch  vnd  alle  mein  Erben,  vi  iit  i  vchai- 
denleirli  der  vorfrcnanten  Gnter  aller  mit  aller  irei-  /iiLrehoninp: ,  so 
vorbenant  vnd  voi'schriben  ist»  des  vorgenanten  Las/a^s  des i^iCTtii^s 
yj^^  www  Johannen  serner  bausurown  vnd  ir  paider  Erben  rerht  ge» 
wem  Tnd  scherm  fnr  alle  ansprach  des  atgens,  alsaigens  recht  ist,  des 
Lehens,  als  Lehens  recht  ist  rnd  des  Landes  recht  t^Oif erreich.  Wer 
aber,  das  in  an  denselben  GiStem  lebt  abgieng  mit  recht,  oder  ob  in  icht 
chriegs  oder  ansprach  daran  ouferstuend,  von  wem  das  wdr,  mit  recht, 
swas  si  des  schaden  nement,  das  sollen  wir  in  alles  ausrichten  rnd 
widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  si  das  haben  anf  vns 
vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gnt,  das  wir  haben  in  dem 
Lannde  Österreich  oder  wo  wir  es  liaben,  wir  sein  lehentig  oder 
lod.  Vnd  daz  der  Chouf  furbas  also  stöt  vnd  vntzebrochen  beleih, 
darüber  so  gib  ich  obgenanter  Uainreich  von  Hakenberch  für  mich 
ynd  fär  alle  mein  Erben  dem  oftgenanten  LatUahen  dem  Hermg  fnd 
Johannen  seiner  hansurown  Tnd  ir  patder  Erben  den  brief  zn  einem 
warn  Trchund  der  Saeh  Tersigilten  mit  meinem  angehangem  insigil 
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viul  mit  iiieins  Swagers  Insigil  horii  Alhrcchts  des  Sfu.vhsrn  von 
Trmrtmaftntorf  vtnl  mit  niciiis  (ßhcms  \t\s\(;\\  AiOei'H  von  Ottemtuiu  des 
Jungen,  die  zeit  des  bochgeborn  fürsteo  hertzog  Albrechts  ze  Oster^ 
reich  Scbenkeli»  rod  initCAa«/«»^^«  insigil  von  W^hing  vnd  init/tfn^«ii 
insigil  de»  lkswen  tob  ffofemlorf,  die  der  8«cb  gefoeugen  »int  mit 
im  angelMiigeii  inngiln.  Der  brief  ist  geben  nseh  Christes  gepi&rt 
Drewtieben  hundert  inr  darnacb  in  demSyben  rndSybentsgistem  iar, 
nn  sand  Mathie  tag  des  heftigen  swelifpoten. 

OrigiDal  auf  Pergaiiienl  mit  fünf  Siegeln. 

cccxm. 

ISn,  3.  April.  —  Johtmn  Pfarrer  stc  Bggendorf  beurkundet,  das*  er  jährlich 
Ml  Ktttharina-Tag  oder  am  Senntep  ver-  oder  nachher  einen  Jahrtag  mit  hl* 
JfrgBfTW  begehen  soll  zum  Gedächtnisse  Andre  des  Scharbar  und  seiner  MtuufraH 
Elisabeth,  Leapoid'»  und  »einer  Uiaufrau  Bertha, 

leb  JühatmeBt  sn  den  seyten  pharrer  ifi  Ekkekendorff  in  dem 
Langmäalw  Tergieb  olfenbar  an  disem  prif  rnd  tun  ehoot  allen  den, 
di  in  Sebent  oder  bornt  lesen,  di  nu  sind  oder  hemaeb  ebanftlg 

werdent,  duz  ich  aineri  Jurtag  alle  iar  ierleich  schol  bcgen  iiu  sand 
Katrein  Tag  oder  des  Suntags  vor  oder  hinnach  des  Suntags  an 
geuer,  so  ich  schirist  mag  mitt  zwaiii  Moss<mi.  oh  i(  h  nirht  mcr 
mochtgebaben,  zu  ainer  gedechnuzz  der  erbernLaut  üci.  Andree  des 
Seharbarer  vnd  münt  Elzbeten  seiner  baitsfraun  vnd  Lepoltz  pey 
dem  Piamgarten  fnd  ainer  Perehfeu  seiner  hausfrawn  vnd  all  irr 
chinder»  wi  di  genant  sein,  vnd  darczO  aller  irr  rorvodern  vnd  ge- 
mainehleicb  alln  gelanbigen  sein  zu  biliT  vnd  lu  Trost,  wann  diselben 
obgenant  setigen  Laflt  etu  dem  cgenanten  Gotshans  datz  Ekkehendorff 
geehauflfl  vnd  gemacht  habent  der  ganczen  gemein  vnd  cbireh  menig 
daselb,  inzenemcn  vnd  ze  vechsen  ain  pbunnt  peltz  wienner  munis, 
daz  gelegen  ist  7A\  Mätjtmsttn'ff'  pey  obn-u  Ilolahriin  zenaehst,  da  zu 
den  czoiten  aiif^'f  ^i  s-^cn  ist  Jucoh  der  Piichler.,  rechtz  purehroclitz 
vnd  also  beschaidcnleich,  daz  der  ezeelim<iyster  desselben  Goczliaui^ 
des  vorgenanten  phunot  gelcz  rechter  inuechsner  scbol  sein,  fünf 
Schilling  phenning  niiner  zwayr  plienning  zu  ainem  ewigen  lieebt  für 
sand  Atcfas  alter  in  demselben Goczhaus»  vnd  drey  Schilling  vnd  swen 
phennigen  sohol  er  mir  oder  roeinn  nachchomen  raiben  mitteinan- 
der  zu  vronampt  auf  den  alter  fllr  oppber  vnd  f&r  oblay,  wann 
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ich  den  Jart»&r  bogen ,  rnd  nicht  ep,  nach  des  chaufpriefs  sag,  den 
di  geniain  hat  daselb  vber  da/  ohgenant  gut.  Vud  suliul  auch  den- 
selben meinen  prif  ändert  niinant  Inn  haben,  wau  der  Czeehmay- 
ster  daselh  an  der  ganczerf  cremainn  staf.  Vnd  daz  in  das  stet  vnd 
voczebrocben  beleib,  darvber  gib  ich  in  den  prief  versigitten  mitt 
meinem  aohtngunden  Insigel  Tnd  mitt  de.^  erbern  berren  hern  Wolf- 
hartz, EU  den  cieiten  pharrer  lu  Weirberäck,  anhangundeo  Inaigel, 
der  der  sach  cseug  ut  mitt  aadera  erbern  Lauten  genug,  den  dt  steh 
chnnd  vnd  gewisaen  iat  Der  prief  iat  gegeben  *  de  man  cialt  tod 
Cbriatea  gepurd  dreucieben  bundert  Jar  darnaeb  in  dem  Siben  md 
Sibencsiitistein  Jar,  des  naebsten  Freytags  nacb  dem  Oatertag. 

Original  aul  i'erganieat  mil  iwot  Siegeln» 

CCCXIV. 

1377, 12. Mai,  Wien.  —  Herzog  AUn-fcht  III.  von  Österreich  empfiehlt  dMSekottem' 
klotter  tu  Wien,  dessen  Leute  und  (iüter  detn  besoudem  Schutte  und  Schirme 
des  LandmarscheUiti  Werner  von  Meissau  und  dea  jeweüigen  LandmarschaU», 

Wir  AUtreekt,  von  Gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österrieh»  te 
Sie^,  le  Kerndm  vnd  se  Kram,  Graf  se  Tjfrol  etc.  Embiten  vnaerm 
lieben  getrewen  Wentker  von  Meyuaw,  oder  swer  ye  t&  den  leiten 
vnser  Lantmarachalicb  in  OMierrM  iat,  vuser  gnad  vnd  alle«  gfit. 
Wir  empbelhen  dir  emstlieb  vnd  wellen,  das  du  dir  die  erberen  vnd 
geistlichen  .  .  den  Abt  vnd  .  .  den  Convent  dacz  den  Schotten  ze 
Wifcnn,  vnser  h'eben  and^chtijren,  lazzest  gelrewlich  eniphoihen  sein, 
vud  üi  >nd  ir  Lewt  vnd  guter,  \s  ;i  (!io  gesezzen  vnd  gelegen  sind,  ves- 
tiklich  von  vn^ern  wegen  sehirnici»t  vnd  vogtest,  daz  in  von  yemaii 
daran  chain  gwalt  noch  vnrecht  gescbeche  in  diiainen  weg  vntz  an 
vnser  widerrüfVen.  Daran  hegest  du  gentzlicb  vnaern  wilien.  Geben 
se  W^etm  an  Britag  vor  dem  beiligen  Pbiogsttage.  Anno  domini 
Hülesimo  CCC*  LXXVIK 

Dominas  doi. 

Original  auf  Perganaal  mit  8ieg«l. 
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CCCXV. 

181? ,  S7.  iUl,  Wien.  —  Kom  ad  mn  fhnngtat,  hfnntjlteAer  Artt ,  verktmft  ff» 
Mtigervom  Au«k«$ahtd*em«n  Hof  tu  Imerwdmf  tamm  ZnMÜfr. 

Ich  maisier  (Mnrai  Yon  Damutatf  le  den  seiton  der  Hocbge- 
boro  FOrflen  der . .  Hertzogen  le  Otterreieh  Pfiehertet,  Vergieh 
Tod  tun  kunt  allen  deo,  die  den  brief  lesent  oder  herenl  lesen»  die 
nn  lebent  Tfid  beratefi  ebonAig  sint,  Daz  ich  mit  meiner  erben  gutem 

willen  vnd  ^uu^l  viid  mit  wolbedaclilcm  mut  ze  der  zeit,  du  ich  es 
wo!  Gretiin  inoclit,  verchoufR  han  mein«»  rechten  ChuiifL':uts,  daz  ich 
virih  liieiii  ledigs  vaniiui  gut  gechonfln  hnh,  von  erst  mit  nieins  purk- 
herren  hant  des  Emirdtgeo  Geutleieheii  herren  heru  Donaten, 
Abtt  des  Gofshouses  Tnser  Yrown  datz  den  Schotten  ze  Wienne, 
üieineii  Hef ,  gelegen  se  iiUxe^erf,  ?nd  fonif  vsd  Dreyixig  Jencbart 
Akehere,  die  Ton  alter  in  denselben  bof  geberent»  der  gelegen  sind 
des  ersten  Aebtsehen  Jeoeharl  binder  demselben  bof,  darnach  Sechs 
Jeuebart,  gehaissen  der  WUak^eTf  rnd  der  halb  GiU^er.  des  vier 
Jeiiehart  sind,  vnd  Syben  Jeaehart  akeher  in  dem  andern  veld  gegen 
dem  wienner  Perge,  die  weilat  der  .  .  von  Mis&ing  vnpilleich  auz 
demselben  hof  verchoufft  het,  die  dpr  egenant  Er\viiill<;  £^pist!eich 
herre  \wv  Donaf.  Ahl  de«?  vorL^t  iianten  Golzhonses  viKsei  vrowii,  mit 
dem  rechten  wider  durin  prucht  hat,  dein  man  alle  iar  von  demselben 
Hof  rnd  von  dem  famf  vnd  dreizzig  Jeucharten  akchers  dient  acht- 
sehen  Schilling  wienner  phenning  ze  rechtem  purkchrecht  vnd  nicht 
mer.  Darnach  han  ich  TercbonlH  vier  vnd  dreii sig  Jeuchart  akchers 
rberlent  gelegen  dsselbs  xe  itdteeeiitrf,  die  auch  in  den  Torgenan- 
ten  hef  gehorent,  der  Seehizeheii  Jeuebart  purkchrecht  sind  von 
dem  PoUhaimer,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreiszig  wienner 
phenning,  rnd  vier  Jeuchart,  gehaizzen  der  Chlaffcr,  die  purkchrecht 
sind  von  hern  Wolfgangen  von  Wynnden,  dem  man  ierleichen  douon 
dient  dreizzig  wienner  phcnuing,  vnd   viertzehen  .leucharl  sind 
purkchrecht  von  sand  Nich/tts  Gotshous  ze  Intzestorf,  dem  man  alle 
iar  douon  dient  ain  phuot  wachs.  fVartzu  han  ich  verchoulTt  mein 
xwo  wisen  gelegen  ze  Newndel,  der  ayner  drew  tagwerch  sind 
Tttd  der  andern  drittbalb  tagwerch,  die  paid  purkchrecht  sind  ren 
dem  Plankchen  se  M^emdmf,  dem  man  alle  iar  douon  dient  von 
igleieber  wis  fumftxehen  wienner  phenning  Tud  nicht  mer.  So  dient 
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man  alle  iar  herwider  in  dem  egraanten  hof  fbmftxig  wienner  phen- 

ning  geits  purkfhrechts  Trerw/i«r^  der  Grnnnpckch  von  einer  hofstat. 
Den  vorf^^ciiaiileii  hof  vnd  alles  daz.  dns  dartziie  f^ehoret,  als  vorge- 
schribcn  stet,  ban  ich  recht  vnd  redleicheii  vfrfli  MilTt  vndfjcben,  mit 
allen  den  nutzen  vnd  rechten,  uis  ich  es  vnucrspruchculcich  iu  purkch- 
rechts  gewer  herpracht  hab,  vnd  als  auch  es  mit  alter  herchomeii  ist, 
TRib  acbtaig  pbunt  wicnner  pheoniog,  der  ich  gar  vnd  gantz  vcrricht 
▼od  gewert  pin*  dem  Erbem  mann  Rugem  tod  Änkckentak  die  seit 
dea  hocbgeboro  fursten  Herlsog  jU&reeki»  se  Otterreiek  etc.  Her- 
staler,  TrewQ  Cklam  seiner  hauattrown  vnd  ir  paider  erben,  forbax 
lediebleicben  vnd  freileicben  se  haben  vnd  allen  iren  Iramen  damit 
ze  schaflen,  verchaufTen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen 
iiTsai.  Vnd  pin  auch  ich  egcuautcr  inuiä>ter  Chuarat  von  Donnstnt 
vnd  alle  mein  erben  vrmerschaidenleichen  des  vorgenanten  Hofs  vnd 
alles  dez,  das  daHziie  geboret,  ah  vorj^eschrihen  stet,  dp«  eg:cn;»nten 
Bugers,  vrown  Chlani  seiner  hausuruwa  vnd  ir  paider  erben  recht 
gewern  vnd  scberni  Tür  alle  ansprach,  als  purkchrechts  recht  i&t  vnd 
des  Lanndea  recht  ze  Oslerreidi*       aber,  das  ai  an  dem  vorgenan* 
ten  Hof  oder  an  aller  seiner  zuegehorung,  als  vorgesehriben  stet»  icbt 
cbriegs  oder  anspraeb  gewannen,  von  wem  das  w^r,  mit  recbt»  swas 
si  des  schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wider- 
ehern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  si  das  haben  auf  vns  und 
aui  allem  vriscrrii  giit,  d;iz  wir  lialjca  iu  dein  L.mnde  ze  üslcrri'ich 
oder  wa  wir  es  hubeii,  wie  daz  genant  ist,  wir  sein  lehenticr  odertode. 
Vnd  daz  der  cliouf  fnrh;iz  also  stet  vnd  vntzebrocbeii  beleib,  darunib 
80  gib  ich  in  den  brief  ze  einem  warn  vrchund  vnd  ze  einer  ewigen 
vestunge  der  sache  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  des  vorgc- 
nanten  purkchherren  loeigil  des  Erwird  igen  herren  KhWBonaten  des 
vorgenanten  Golzbawses  vnser  vrown  dats  den  Seh&Hen  vnd  mit  des 
erbern  mannslnsigil  bern  Niehlas  des  DnUlaufkp  die  seit  des  Rats  der 
Stat  se  Wietme,  den  leb  des  gepeten  ban,  daz  er  der  sacb  getzeug 
ist  mit  seinem  Insigil.  Der  bricf  ist  geben  ze  Wietme  nach  Cbrists 
gepnrd  drewfzeben  hundert  Jar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Sibent- 
/igi>tem  hrre,  des  n;isten  Sambtztags  nach  »and  Jobanns  tage  ze 
Sunnwenmien. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegah». 
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CCCXVI. 

1377,  21.  Joli,  Wien.  —  Paul  dt^  Paurherger,  Burger  tu  Wien,  rrrkmift  seinen 
Weingarten  am  Schenkenberg  bei  Grinxing  an  Stephan  Lmitnrr,  Miclmrl  Detter 
ttnd  Friedrich  Üietram,  die  diesen  Weingarten  im  Auftrage  de«  «el,  Ortulf  von 
llenogeiüjurg  für  dessen  Toehter  Agnes  die  Münserin  und  Utre  Kinder  kauften. 

Ich  Paicl  der  Pawrberger ,  Purger  ze  Wie7ine»  vergich  vnd  tuu 
kuDt  offenolicheo  aUen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörnt  lesen, 
die  ttf  lebest  rnd  hernach  chflnftig  sind»  Das  ich  mit  meiner  erbeo 
gutem  willen  vnd  günslund  mit  wolbedachtem  mfit  se  der  seit,  da  ieh 
es  wol  getflD  möchty  Tnd  mit  des  erbern  maiins  bant  NtMig  des 
SckÖHH  woa  NiäerH'Suf ring ^  le  den  Seiten  Auiptinan  Ynd  Perge- 
roaister  der  Geistleichen  henren  Gflt  se  vnser  Vrown  Thron  se  Gern- 
nikch  des  Ordens  von  Karthus ,  vcrkowffet  hab  meins  rechten 
kowfgtlts,  das  ich  vuil)  iiifin  aigeiiliaftrs  gute  gt-kowiTct  hab,  meinen 
weingarleii  gelegen  an  Schenkciicnpertj  zi^  Gr  in  Hing  lem^cUst 
dem  Weingarten,  der  weilnt  heru  Chrigtorffera  des  Sirfeyr  gewesen 
Ut»  dez  fumf  viertail  sind,  do  man  von  dem  egenanten  meinem  Wein- 
garten alle  tar  dient  von  den  dryn  viertaiin  den  obgenanten  Geist- 
lieben  berren  se  Gemmkek  ainen  emer  weins  se  Perkcbreebt  vnd 
ainen  wienner  pbenning  se  Voitrecbt»  so  dient  man  Ton  halben  Jewch 
Weingarten  onch  dem  obgenanten  Geistlieben  berren  anderthalben 
emer  weins  se  Perkcbreebt  Ynd  drey  Helbling  se  Voitrecbt  Yud  nicht 
roer.  Den  vorgenanten  Weingarten  hab  ich  recht  vnd  redlichen  ver» 
küwffet  vnd  gehen  initaüen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  er  vriuerspro- 
chenlichen  von  alter  in  Perkelireeht.s  gewer  hei  kuinen  ist,  den  erbern 
lawtcn,  hern  Stephan  dem  Ldirlner,  hiM  ii  Mivhi'ln  dem  Newer  vnd 
lu  rn  Friilreichen  dem  Dietram,  die  denselben  Weingarten  gekouffet 
habent  vmb  zwai  Hundert  phunt  wienner  pbenning,  der  ich  gar  vnd 
gants  verrichtet  vnd  gewert  pin,  die  Mandel  Aev  Prenner  von  umdPol" 
ien  von  Orions  selig  von  Hefiz/ogenbwrkeh  des  Krämer  wegen  ione 
gehabt  hat,  die  derselbOrloff  iocsenemen  geachaflt  hat  dem  vorge- 
nanten }ietn  Stephan  AmkLewtnert  also»  das  man  die  egenanten  swai 
Hundert  pbunt  des  egenanten  Ortolfß  tochter  Vrown  Agnese»  der 
Müneermn  vnd  irn  kinden  seinen  ennyclein  anlegen  sol  mit 
solicber  vnder.sehaid,  wer,  daz  dieselb  vruw  A<j/n's  abc^iiig  mit  dem 
tod,  so  Süll  der  egcnant  Weingarten  irn  kinden  beieibeu,  gingen 
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oueh  aber  dieselben  Kinde  abe,  e  denn  ai  Togtpar  wurdn  vnd  lA  ireo 
Jarea  j^ameo»  ao  aolteo  die  egenantoa  xwai  Hundert  pbont  oder  das 
Gflt.  daran  si  gelegt  würden,  ¥on  den  egenanteo  erbern  lawten,  hem 

Stephan  dein  Lewtner,  hern  Micheln  dem  Netüir  ?nd  hern  Frirf- 
reicÄdem  Diefram,  den  der  vurgeiiaiil  Oi  tolf  von  Herzogenburkch  sein 
gescht^flfl  2e  voUuren  enpholhen  hat.  Nu  ist  die  vorpenant  vrow  Ag- 
nes die ^fnnnserinn  abgangen  n»it  dem  tode,  vnd  darunib  liabent  dje 
egenanten  gesehäfl'therreu  die  vorgenauten  xwai  Hundert  phunt.  die 
Stephan  der  Lawtner  inne  gehabt  h*U  an  den  Torgcnanten  Wein- 
garten gewendet  Tnd  gelegt  Junebarown  Krittem,  der  egenanten 
Trown  Agnesen  der  Müiuierimie  toehter»  alao,  das  ai  denselben 
Weingarten  innebaben,  nutsen  md  niesten  aol  nacb  dea  egenanten 
geaebafftbrief  aag  vnd  Weisung  ae  dem  reebten,  als  Torgescbriben 
stet.  Vnd  sfl  einer  pezzern  Sicherheit  so  sefa  ich  mieh  vorgenanter 
Pawl  der  Pairrberger  iiiitsampt  niuineu  erben  vnuersLhiii»ieiilicheii 
Vher  den  epenatitt  II  u  r  iii^arlen  der  vorgenanten  Junehurown  AViVem 
in  dem  Hechtem,  alz  voigeschriben  stet,  ze  rechtem  geweni  vikJ 
scherm  für  alle  ansprach,  als  Perkchrechts  recht  ist  vnd  des  Lanades 
recht  se  Österreich.  WSr  aber,  das  si  mit  Recht  icht  cbrieges  oder  an- 
sprach an  demselben  Weingarten  gewonnen,  Ton  wem  das  wir,  oder  ob 
ir  mit  recht  daran  icht  abeginge,  das  sol  ich  ir  alles  ausrichten,  ablegen 
rnd  widerchern  an  allen  iren  achaden.  Vnd  sol  oueh  ai  das  haben 
auf  mir  egenanten  Pawhi  dem  Pawrberger  ynd  auf  meinen  erben 
ynuersehaidenHeben  ynd  auf  allen  ynsern  GOtern,  die  wir  haben  in 
den  Lannden  ze  Österreich  oder  wa  wir  das  haben ,  wir  sein  lemp- 
tig  oder  tod.  Vnd  daz  der  kouf  invh'AV.  also  stet  vnd  viitzeLiuchea 
beleihe,  darüber  geben  wir  der  vurgenanten  Junchvrown  Kristein 
den  brief  zu  einem  warn  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnunge  der 
sach  versigelten  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  dez  oberisten  Perkch- 
herrn  Insigil  Prüder  Stephan,  zQ  den  Seiten  Prior  der  yorgenanten 
Geistleieben  berren  se  Gemnihch  se  ynser  yrown  Thron  des  Ordens 
wKarihiu,  vnd  mit  des  erbern  manne  insigil  hern  Piawln  des  HoU^ 
iteufetee,  die  seit  Purgermatster  se  Wienne ,  den  wir  des  gepeten 
haben,  das  er  der  sach  gesewg  ist  mit  seinem  insigil.  Oer  brief  ist 
geben  se  Wienne  nach  Christes  gepurt  drewtsebenbundert  far  dar- 
nach in  dem  Siben  vnd  Sibentzgistem  Jar,  des  necbslen  Enchtags 
nach  sant  Margretentag  der  heiligen  Junchvrown. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCXVIL 

1911,  M.  lOTMiber,  WlW.  —  Oer  Fnist  und  da»  Ct^Ud  der  Domkireke  8t, 
StepkMtm  Wiem  eieUen  auf  Amucken  dee  SehatteH'A^ee  DetuU  ein  Vidmu» 
an§  über  die  vn  J,  iS02  9om  Pnuauer  Bieekefe  Bernhard  erAeiUe  Srlaubniee, 
die  Quelle  Haria  Stiegen  fir  die  tm  8t»  C/frwA  anetniaueeken. 

In  Domino  domiDi  ameo.  Per  hoe  preaeos  pttblicum  inatnifflen- 
tiini  eooetU  ptteat  euidenler,  quod  eoram  nobis  magistro  BertMo  dt 
Wehtng  preposito  totoque  capitulo  ecclesie  collegiate  omnium  sanc* 

tuniin,  ;ili;is  .sancti  Stephani  \n  Wiennüf  Pafaniensh  dioce;^\s,  vene- 
raLÜKs  ui  Christo  pater  et  domrnus ,  dominus  Donatus,  abba.s  niuna- 
sterij  beate  rirginis  Marie  Scotorum  in  dicta  Wienna  ordinis  sancti 
Benedicti  diete  Patauiensis  diocesb.  peraonaliter  constitutus,  teneos 
in  suis  maDibos  quaadam  literas  in  pergameno  conscriptns  revereadi 
in  Chmto  patris,  doinini  Wemkardit  episcopi  MtfiiteiMw  felicia  recor- 
dationi«,  ejuaqtiesigillaaotenticoinprestola  pergamenia  pendenteaigil- 
Jatas,  aanaa  et  integrn,  non  Tidataa,  non  eancellatas  nee  in  allqua  aoi 
parte  eorniptas,  sed  omni  proraua  Wcio  et  auapieione  earentes,  et  eaa 
per  no§  de  rerbo  ad  verbum  eam  descriptione  sigilli  transscribere  petiuit, 
iiidxime  si  dicte  litere  in  longinquis  jmrlibus,  ail  ijuas  ipsas  dirigere 
proponit,  perdereiilur,  quod  ipsi  tianssumpto  in  jtidicio  et  extra 
possit  et  valeat  plena  fides  adbiberi.  Tenor  vero  dictaruin  litcrariim, 
dequibussupra  üt  ineneio,  per  omniu »equitur  inhec  verba.  (Folgt  die 
p.  107,  Nr.  89  abgedruckte  Lrivunde  des  Bischofs  femifriif  von  Passau 
dd.  28.  August  Et  noa  igitur JB^o^tia  prepoaitua  et  capitu* 

lom  predietum  viais  et  diligenter  inapectia  prefatia  Uteria  manda- 
Timua,  ipaaa  per  dileetoa  et  fidelea  Alberhm  de  ViMekatam  et 
p0trum  Stepham  de  OsMingB,  notarioa  pablicoa  subaeriptoa,  fide« 
Itter  trannseribi  et  cum  ipaonim  nominum  et  aignorum  appositione 
nostrorumquu  sigillorum  appensioiie  nninitas  puhlicarj  et  collationem 
coram  nobis  fieri  diligentem.  Forma  vero  et  desein>iii»  dicti  sigilli 
erat  latis,  sigillum  oblongum  de  cera  alba,  in  iitedio  cuitii.  \  niRp^o  in- 
fulata  ceterisque  pontificalibus  induta,  io  sedili  ex  utraque  parte  capud 
lopi  habentisedens  pedibuaaliquaUterearuatis»  subciborium  ad  modum 
scabelU  attingena,  deitram  roanttmlamqttamdana  benedictionem  erigens, 
inainiatra  vero  tenens  tumaturam.  Litereaolem  elreumferentialeaerant 
hec,  S.  Wemhardi  dei  gracia  eeetesie  Paiauiensia  episcopi«— Acta 
aunt  hee  in  dicta  Wtetma  in  domo  babjtacionia  noatri  prefatilT^o/ift 
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prepositi  anno  domini  millesimo  tneentesimo  septuagesimo  septuno 
die  XX.  mensis  Nouembris»  indictione  XV.,  pontificatos  aanctissimi  in 
Christo  patrls  et  domini  nostri ,  domini  GregorU  dioina  Providentia 

pape  XI.  anno  septimo,  presentihus  honorahilibiis  et  discretis  viris 
dominis,  Conrado^  vicario  ;hI  .«^anctum  ValciUinum  ^i  o^e  Anasimiy 
Chriatüf'oro  d'iHo  Sehftczr/imeijutcr,  altari«5ta  altaris  sancti  Andrec  lu 
ecclesia  sancti  Michaelis  Patauie,  et  Vlrico,  predicatore  ad  Scoios, 
presbjrteris  sepedicte  Patatdetuu  diocesis,  testibus  ad  premissa  to- 
eatis  speeiaUter  et  rogatis. 

Bt  ego  Alberiua  NUoUd  de  VMumMem,  elerieua 
Samhienn»  dioeesis ,  paUieus  imperiali  auetoritate 

notarius,  suprascriptarum  literarum  risioni,  exhibi- 
ciani,  lectioni  et  mandatu  ac  uiitiiihus  aliiset  sin^ulis 
üupradicttK.  dum,  sicut  premittitur,  agerentui  et 
fierent,  unacum  prenominati»  testibus  ac  Petro  Ute- 
pluuu  de  Cüeufmga  notario  publico  supra-et  iu* 
fraseripto  presens  interfui  et,  prent  in  dictis  literia 
origtnalibos  inveni »  ita  hic  de  mandato  et  preeepto 
prefatorom  dominornm  £er/e&li  prepositi  et  eapitnli 
aliis  oeeupatus  negoeijs  per  alium  seribi  feei,  et 
qood  faeta  diligenti  eollaeione  de  presenti  trana- 
sumpto  ad  predictas  originales  literas  inueni  inuieem 
cuacordare,  et  in  preinLssoruiu  testiniuniiiin  tue  sub- 
scripsi  sip^nu  et  nomine  meis  solitis  miik-hiii  appen- 
siono  sigülorum  predictorum  doniinoniin  pi  »  positi  et 
capiluii  eonsignaui,  ad  hoc  voeatuä  et  requiüitus. 

VA  ego  Petrm  Siephani  de  Ctlewings,  clerleua 
Olomueemia  dyoeesis,  publicus  imperiaU  auctori* 
tate  ttotariust  omnibus  et  singulis  supradietis  vnaenin 
Alberto  AeVi$ekau»en  publico  notario  et  testibus 
supradietis  presens  interfnl,  ideo  de  mandato  et 
preeepto  preßitorom  dominorum  BeriMi  prepositi 
et  eapitnli  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 
vii.icuin subsct'ipliune  prufati  Alherti  nuUrij  et  appen- 
sione  sigülorum  predictoruni  doniuiorum  prepositi  et 
capitiiti  eotisignaui ,  ad  hoc  specialiter  vocatus  et 
resquisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Original  sof  Pergamtst  mit  swsi  Sitgthi. 
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(Petrut  Slepkam,) 
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CtCXViU. 

1879,  10.  AvgUSt.  —  JtAoh  mit  der  Mörinn  verkauft  an  Konrad  Knoli,  hert4tff' 
Heketi  Speüemettitrr,  »einen  Zehent  zu  Strebergdorf  am  Bisamht  i g,  den  €t  VON 
der  Dtmkirche  tM  St.  Stephan  w  Wien  tu  Lehen  trägt. 

leh  Jacob  mti  der  MSrhm  Vergieh  für  mich  und  für  all  mein 
Erben  Tnd  tan  kont  allen  den,  die  den  brief  tesent  oder  bSrent  lesen, 
die  na  lebent  rnd  hernaeb  ebunftig  sint  •  Du  ich  mit  aller  meiner 
Erben  gutem  willen  und  gnnat»  mit  wolbedaebtem  mut,  m  der  xeit»  de 

ich  es  wol  getün  mocht,  vnd  mit  meins  Lehenherren  hant  des  erwir- 
(ligeti  herren  ^tV^x^iev  PerirltlfiltH  von  Wt-hingen  t  Probst  der  Tum- 
chiric'hen  datz  saut  Stephan  w  Wie/m ,  verchaufft  han  meins  rech- 
ten Lehens,  da»  ich  von  im  rnd  von  demselben  Gotshaus  le  Leheo 
gehabt  han,  gantxen  zehent  auf  syben  hofsteten  vnd  anfzwaintzig  Jeu- 
eharten  akchers  vnd  auf  fümfzehen  Weingarten»  gelegen  te  Strob* 
ietMtiorf  fndw  dem  Pusenperg,  tnd  swai  lu  demselben  tebent  ge- 
bl^ret,  es  sei  gestiflfl  oder  rngestiflt,  Torsdebt  oder  vnuersflcht,  mit 
allen  den  notten  rnd  rechten,  als  ich  in  in  Lehens  gewer  herpracbt 
habe«  also  han  ich  denselben  zehent  recht  ynd  redleich  tercbauilt 
vnd  geben  vinb  newn  vnd  zwainUig  phunl  wienner  phenning,  der 
ich  gsuitz  vnd  gar  gewert  pin,  dem  erbern  nmni  Chunraten  dem 
Chnoibiy  des  iiuchgej>oren  fürsten  llertzog  Albrechts  zc  ()ölcrreick 
SpeUmaister,  vnd  seinen  £rben,  fürbaz  ledichleich  vnd  vreileicb 
le  haben,  vnd  allen  im  framen  damit  se  schaffen,  verchaufTen,  ver- 
setzen  rnd  geben,  wem  si  wellen,  an  alten  irrsal.  Vnd  sein  auch  ich 
?nd  all  mein  Erben  des  Torgenanten  zehents  ir  recht  gewern  Tnd 
scherm  fdr  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  Tnd  des  Lanndes  recht 
ze  ötierreiek.  W6r  aber,  daz  In  an  demselben  zehent  icbt  chrieges 
oder  ansprach  anfersHInd,  Ton  wem  daz  wer,  mit  recht,  swaz  si  des 
schaden  nement,  das  snMen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercheren 
an  allen  irn  Schaden,  viul  snlli  n  m  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  ;(llt  in  vn- 
serm  gut,  daz  wir  halu-n  in  dem  Lannde  ze  Ont  er  reich  oder  wo  wir  es 
haben,  wir  sein  lebentigoder  tod.  Vnd  daz  der  Chauffurbaz  also  st^t  vnd 
Tnzebroehen  beleih,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Jacob  mit  der  Mo" 
rinn  (Qr  mich  vod  fDr  all  mein  Erben  dem  TorgenantenCAifüro^endem 
ChmoUn  f  nd  seinen  erben  den  brief  se  einem  warn  rrkQnd  der  sach 
rersigiltea  mit  meinem  insigil  vnd  mitder  erb4raLawt  insigiln,  Pawim 
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des  Pawrberger  vnd  Stephans  \onFrowndorf,  die  ich  des  vleizzich- 
leich  gepeten  han,  daz  st  der  saeh  gpzewgon  siiit  mit  im  insigiln. 
Der  brief  ist  f^ebeii  nach  Christes  gepurt  drewtzchcnhundert  iar  dar- 
nach in  dem  newn  vnd  sybentzgistem  iar,  an  saut  LareaUeo  Tag. 
Original  avf  P«rgtnieat  mit  drai  Siagoln. 

CCGXDL 

1380,  27.  Febraar,  Wien.  —  Ruger  von  Auckenthal  verkauft  an  Philipp  Woch' 
HCT  4t  inen  dem  Sehottenkhfier  tu  Wien  dienttiaren  Hof  s»  httertdorf. 

leb  Riifjer  von  Aukchental,  zu  den  zelten  des  hochgeporn  für- 
sten  Hertzog  ^/^recA/«  ze  Osterreich  etc.  Marstaller,  vnd  ich  Chlar 
sein  bausurow  vnd  alle  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  hdrent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chnnflig  aint.  Das  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  m&t  vnd  mit 
gesambter  hant,  sa  der  leit,  do  wir  es  wol  getOn  mochten,  verchoofft 
haben  vnsers  rechten  ehoufguts,  das  wir  mit  einander  mit  gesambter 
hant  erarhaitt  vnd  gechoulTk  haben,  ?on  erst  mit  vnaers  Purchberren 
hant  des  Erwirdigen  Geistleicben  herren  berii />07}a^«,  Abtt  desGots- 
hawses  vnser  w^yf^n  {VAnU^n  S(  It  oftem^Wirnn,  viiserii  fiof.  gelingen 
7.0 lutzesforf,  vnd  füinf  vnd  (lrt'i//iLr.I<'ii(  Iku  t  akcliers,  die  alter  in 
denselben  hof  geborent,  der  gelegen  sint  des  ersten  achtzehen  Jeucb 
hindermhof,  vnd  Sechs  Jeucbart,  gehnizzen  der  IVMCÄflA-c/i^r,  vnd  der 
halb  Chlaffer,  des  vier  Jeucbart  sint,  vnd  siben  Jeucbart  akcber 
in  dem  andern  velde  gegen  der  Wiennerperg ,  die  weilent  der  von 
Mkxmg  rnreehtleich  Tnd  vnpilleteh  aus  dem  egenanten  Hof  ver- 
chouffthet,  vnd  die  der  obgenantGruntberr  abtt  DoiMrf  mit  dem  rechten 
wider  darin  pracht  bat,  dem  man  alle  iar  von  demselben  bof  vnd  von 
dem  fQnf  vnd  dreizzig  Jeucharten  akcbers  dient  acbtsehen  Schilling 
wieimer  phenninLr  ze  rechtem  Purchrecht  viul  nicht  nicr.  iJ.much 
haben  wir  verchoutVl  vier  vnd  dreizzif^  Jeu«  hi<rt  akchers  vherlent, 
gelegt'fj  (l;isflhs  /.e  Intzestorf,  die  anch  in  den  egcn;inten  bof  «jeho- 
rent,  der  ^>echtzehcn  Jeuehart  purchrecht  sint  von  dem  PollttJtajfmer» 
dem  man  alle  iar  duuon  dient  dretzzig  wienner  pbenning,  vnd  vier 
Jeucbart«  gebaissen  der  Chk^er,  die  purchrecht  sint  von  hern 
Pureharien  vonn  WffnndeHf  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreissig 
feienner  pbenning,  vnd  viertseben  Jeucbart  sint  Purchrecht  von  sand 
Nida9  Gotshaws  se  Inite»forf,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  ayo 
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phuBt  wachs.  DarUoe  hiben  wir  verchouffl  Tnser  xwo  wiseii,  gelegen 
le  Ifewndd*  der  ayner  drew  Tagwerch  sint,  Tnd  der  andern  dritt- 
halb tagwerch,  die  pnid  piirehrecht  sint  von  dem  Plankehen  le 
Mitterndorf,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  von  igl»  jeher  wis  ftlmf- 
tzehen  wienner  phrnninj:  vnd  nicht  mer.  So  dient  num  lu  rw  iderin  den 
vorgenanteu  hof  Wet  nhart  der  (iruennpekch  von  einer  iiofslat  fumff- 
tzig  wienner  phenning  ze  purcbrecht.  Den  vorgenanten  liof  vnd  aiies 
daat  das  dartxue  gehöret,  alz  vorgeschriben  stet,  haben  wir  recht  vnd 
reidleicb  ?erchoafft  vnd  geben  mit  allen  den  nfttien  vnd  rechten,  als 
wbr  es  vnuersproebenleieb  in  purebrecbts  gewer  berpracht  haben  ?nd 
ab  es  mit  alter  bereh&men  ist,  Tmb  Hundert  pbunt  phen- 
ning, der  wir  gauts  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erbem  mMn  J^ü^ßpen 
dem  Wochn4r  rnd  seiner  haasorown  vrown  ChnnigundeH  md  ir  paider 
erben,  füi  bas  ledichleich  vnd  vreileicti  ze  haben  vnd  allen  irn  fi  innen 
damit  ze  schaffen,  verchoufTeri,  ver.Hetzen  vnd  gebej»,  wem  si  weiien, 
an  allert  irrsal.  Vnd  sein  auch  vi^ir  obgenante,  ich  Ruger  von  Avk- 
ckental  vnd  ich  Ciliar^  sein  bausurow ,  vnd  all  vnser  erben  vnuer- 
sebaidealeich  des  vurgenanten  liofs  vnd  alles  dez,  das  dartf ue  geboret, 
des  egcnanten  Philipps  des  Wochner  vnd  seiner  haosurown  vrown 
€^nmigunäe»  vnd  ir  paider  Erben  recht  gewern  rnd  schemi  Ar  alle 
ansprach,  als  Purcbrecbtsreebt  ist  vod  des  lanndes  recht  acÖsf^rrtficA. 
Wir  aber,  das  si  fftrbas  an  demselben  Hof  vnd  an  aller  seiner  suege- 
h5niDg,  80  vorhenant  ist,  lebt  ehriegs  oder  ansprach  gowunnen,  von 
wem  das  wSr,  mit  Recht,  swaz  si  des  schaden  nement,  daz  sullen 
wir  in  alles  ausrichten  vinj  u  idcrchern  allen  irn  schaden,  vnd  suln 
auch  si  daz  hahrn  ;iiit  viis  vnuers.chaid4-nleieh  vnd  auf  allem  va^erin 
gut,  daz  wir  haben  tn  dem  lande  ze  (htciTeich  <»der  wo  wir  es  haben, 
wir  sein  leben ti^'  oder  tod.  Vnd  daz  der  cbouf  furbas  also  st^t  vnd 
vntzebrochen  beleih ,  vnd  wannd  wir  selber  aigens  insigils  nicht 
haben,  darumb  so  geben  wir  in  den  brief  sa  einem  warn  vr- 
chund  der  sach  rersigilten  mit  des  vorgenanten  Grantherren  in- 
sigil  des  erwirdigen  berren  abbt  Donah  dats  den  Schatten  und 
mit  der  iwaier  erbern  mann  insigil  TomanM  des  Rödler  vnd  Jörgen 
ron  Nuzdorfff  paid  purger  ze  Wienne,  die  wir  des  vleizzichleich 
gepeten  haben,  daz  si  der  s.nh  gezengen  sint  mit  irn  insigiln, 
darunder  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuer  verpinden,  allez  daz  stt^t 
ze  haben  vnd  ze  iaisten,  daz  vor  an  dem  brief  geschrieben  stet,  der 
geben  ist  se  Wienn  nach  Christes  gepurd  drewtzehenhuadert  Jar 
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darnach  in  dem  acbts^ateo  Jar,  des  niebsfen  Montags  vor  Mitter- 
naaten* 

Origiail  laf  Pergamsat  mit  drei  Siegeln. 

cccxx. 

1380,  4.  AplU,  Wien.  —  Albrecht  Bischof  von  Passau  ertheilt  auf  Ansuche»  det 
Schottenabtes  Danat  und  des  Probsie»  tu  St.  Pölten  Leutold  die  litictfh'ptnp  tnr 
Abttehmg  eines  Thüles  ihrer  Zehnten  zu  Piilkan  an  Burkhard  und  Johmtm, 

Uuvygrufen  zu  Maidburg  und  Grafen  tu  Uwrdegg. 

Albertus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Patauienni» 
ad  noticiam  presencium  et  raemoriam  futurorum.  Eihibita  nobia  vene- 
rabilium  et  religiosorum  vironim  in  Cbriato  nobia  dilectorum  DonaH 
abbatia  Seoiarum  Wietme  et  Leuioldi  SoHdi  YpoUH  monasteriomn 

(sie)  prepositi  ipsorumque  conuentttum  noatre  dioceaia  supplex  peticio 
continebat,  quod,  cum  ipsl  ob  auaa  et  eorundem  mouasterionun  suo- 
rum  euidentein  vtilitatem  et  defensionem  ampliorem  partem  fructuum 
fjiiai  iindam  decimarurn  suaruin  consistencium  in  Pulka  diclo  nostre 
diocesis  iiobilibus  et  spectahilibus  viris  dominis  })vrh)iiii-do  et 
Johanni  burggi  afiis  de  Maidburch  et  comitibus  de  Uardekk  ipso- 
rumque beredibus  matura  deliberacione  prehabita  coocesserint» 
nos  eidem  conceaaioni  annuere  ipaique  conaenaiim  noatrum  prebere 
fauorabiliter  dignaremur.  Verum  cum  aumma  ait  racio ,  que  facit 
pro  rellgione,  noa  dicte  conceaaioni  ac  omnibua  et  aingnlia  circa 
eandem  ordlnatia  et  dispoaitia,  contentis  in  litteria  deauper  editis 
et  confectis;  prout  iuste  et  prouide  ae  pro  dictorom  monaaterioram 
▼tilitate  facta  sunt  et  habita »  annuimus ,  prebentes  ad  ea  consensnm 
ut»stnim  aL-luritale  et  oHlcio  ordinarie  potestatis.  In  euius  rei  testi- 
moniuin  et  certilndiin m  plenioreiii  presentes  lilteras  fieri  et  srgilli 
Mostri  appensiüne  feciinus  commimiri.  Datum  ibidem  Wicnnc  die 
Uli',  mensis  Apriiis»  anno  doroini  roillesinio  trecenlesimo  octuagesiuio. 
Originel  a«f  Pergament»  die  Siegel  febl t 

cccxxi. 

1380,  31.  Mai,  Wien.  —  Nlholmts  Würfel  rrvk  aufl  an  Kmrad  h'tioll ,  Herzog 
AlbreclU's  Speieemeister ,  ein  half)  Pfund  Pfenniqe  jahrlichen  Dienst  von  dtr 
Weide  zu  Pnmn  in  der  ticmadurfer  Pfarre. 

Ich  Niclas  der  Wurffei  vnd  ich  Margret  sein  hausfrow  vnd  all 
Tnaer  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief 
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lesent  oder  hftrent  leseiit  die  iit  lebent  rnd  hernach  chfinfti^  sint,  Dti 
wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant, 
zu  der  zeit,  dn  wir  es  wol  uetiiii  mnchten,  verchaufTl  haben  vusers 
rechten  aygtnis  ein  hall)  plmnt  inV/z/zr;  [»lit*iniiii[^  ^'cltcs,  duz  man  alle 
iar  dient  an  sant  Jörigen  tag  Ton  der  vvayd  Ih'uwn,  gelegen  in 
Gerestorffer  Pharr,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  das- 
selb  halb  pbunt  geltea  in  aygeos  gewer  berpnicbt  beben,  aUo  haben 
wir  es  recht  vnd  redleteh  rerehanSt  ?nd  geben  nnb  sechs  phitot 
wieimer  phenning,  der  wir  gants  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erhern 
mann  Ottmrattn  dem  ChnoilH,  lu  den  leiten  des  hecbgepom  flrsten 
Hertzeg  AlbretkU  teOHerreiek  Speysmaister,  Tnd  frown  Dorolhen 
seiner  hansfrown  vnd  ir  payder  erben,  fOrbaz  ledichleieh  ynd  frey* 
leich  ze  haben  vnd  allen  ii  n  frunien  damit  7,e  sehalTen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  flehen,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  V'nd  sein  anch 
wir  vnd  all  vnser  Erben  vnuerschaidenleich  des  vorj^'enanten  halben 
phuüt  geltes  ir  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  se  Ö$terreiek,  W^r  aber,  daz  in  icht 
chrieges  oder  ansprach  daran  auferstund,  Ton  wem  das  w^r,  mit  recht, 
swas  si  des  schaden  nement,  das  sollen  wir  in  altes  ausrichten  md 
widerchem  an  allen  im  schaden,  Tnd  snllen  si  dss  haben  auf  Tns  m- 
uersehaidenleich  vnd  auf  allem  Tnsermgut,  daiwirhaben  in  dem  Lande 
Österreich.  VnddasderChauf  fSrbaz  also  stetrnd  niiebroehen  be- 
leih, (larumb  so  geben  wir  in  den  brief  ze  einem  warn  vrkiind  der  sach  ver- 
sigilten  mit  mr'iii  nfi^enanler A7r/rr.<f  insigil  desH/zr/Zi  /s  vmi  mit  rneiiis 
Prnder  li>siL:il  Ifuntrcichs  des  Win/ris.  die  zeit  des  liales  der  Stat  ze 
Wienn,  der  der  sach  gezeug  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepurt  drewzehenhuiidert  iar  darnach 
in  dem  acfatsgistem  Jar,  an  sant  Petronelln  tag. 
Origfaal  «af  Pirgaiafat  mit  iwai  Sisgala. 

CCCXXIL 

I3t\,  19.  ItL  —  Philipp  der  Woduter,  Barger  n>  Wie»,  ttrl  dem  Bürger 

Ich  Philipp  derHor/i/j<T,  purger  ze  Wieun,  vnd  Chuniyund 
sein  haustrow  vud  all  vnser  Krhen  Wir  vergehen  olTenleich  mit  dem 
brief,  Daz  wir  vnuers<  haideuleich  gelten  sullen  dem  erhern  mann 
Jacoben  von  der  Hochenmautt,  purger  se  Wienrit  vnd  seinen  Erben 
hundert  pbunt  vnd  drew  phunt  wtewicr  phemiing»  der  wir  in  drew 
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und  sybentzig  pbantscluildig  worden  seiarmbweyn,  denn  die  dreiziig 
pbunt  babent  ai  Tne  berait  geUben»  vnd  «Allen  auch  wir  si»  oder  wer 
ras  an  irer  atat  mit  dem  brief  mont ,  der  vorgenanten  pbenniog  rn- 
oertzogenleieb  richten  vnd  wem,  dreizzig  phont  zu  den  Weiehnaehten, 

die  scliiristchument,  vnd  drew  viid  sjbentzig  pljunt  zu  den  Phiugsteii, 
die  durnaeh  schirisl  cIiüjik  iit.  Vnd  liahfn  in  dafür  ti'  |ihaiil  gesalzt 
mit  gutem  wilien,  trat  wuiliedachteni  mut  vnd  mit  gesampter  harit,  zu 
der  zeit,  do  wir  es  wol  getüii  inoetiteo»  vnd  mit  vnsers  Gruntlierren 
hant  des  erwirdigen  geystleichen  herren  bern  Dottalden»  abt  des 
Gotsbausea  vnser  vrown  data  den  SckoUen  leWietm,  fnsem  Hof, 
gelegen  ithtiisnlmf,  vnd  f&nf  vnd  droiaaig  Jeuehartakcbera,  dl«  von 
alter  in  denselben  Hof  gehl^rnt,  der  gelegen  sint  dea  ersten  aeht- 
sehen  Jeucb  binderm  Hof.  vnd  secbs  Jeuebart»  gebaiiien  der  WUek- 
akdter,  ?nd  der  balb  (Maffer,  dea  vier  Jenebart  sint.  rad  syben 
Jeuchart  akcher  in  dem  andern  veld  gegen  dem  Wiennerperff ,  vnd 
dient  auch  luau  von  dem  vorgeuatiten  ilul  vnd  von  dem  fumf  vnd 
dreizzig  Jeuchai'ton  akehcrs  dem  vorcrenanten  GoLshaas  datz  den 
Schotten  alle  iar  achtzuhen  schiilmg  wicimcr  phenning  zc  rechtem 
Gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Auch  haben  wir  in  gesalzt  vier  vnd  dreiz* 
zig  Jeuchart  akebers  fberlent,  gelegen  daselbens  le  Intzestorf*  die 
aueb  in  den  vorgenanten  Hof  geb^rnt»  der  secbtaeben  Jeoebart 
Purcbreebt  aint  von  dem  PoUnhaymSr,  dem  man  alle  iar  danon 
dient  dreisiig  wieimer  pbenning,  vnd  vier  Jenebart,  gebaissen 
der  Ckio0r^  die  purehreebt  sind  von  bem  PinreAarfofi  renn  Wynn* 
den,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreizzig  wienner  pbenning,  vnd 
viertzehen  Jeuchait  sint  Ptirchrecht  von  sinl  Nictm  Gotshaus  ze 
hUzestorft  dem  man  d;i  lon  dient  alle  iar  ;fyn  phunt  wachs.  Auch 
haben  wir  in  gesalzt  vn&er  zwo  wysen,  gelegen  zu  Aeicsidel,  der 
ayaer  drew  iagwerich  sink  rnd  der  andern  drythaib  tagwerich .  die 
payd  purchrecht  sint  ron  dem  Ptankchen  ze  Mitterndorf,  dem  man 
alle  iar  dauon  dient  von  ygleieber  wys  Aimflseben  vrUtmer  pbenning 
?nd  nicbt  mer.  So  dient  man  berwider  in  den  rorgenanten  Hof 
Wemkttii  der  Grummpekeh  von  einer  bofstat  fumftsig  miemur 
pbenniog  ze  Purcbreebt.  Die  vorgenanten  Gfiter  allew  baben  wir  dem 
egenanten  Jacoben  von  der  JJochenmautt  vnd  seinen  Erben  zc  pbant 
gesatzt  mit  nutzen  nul  all,  vnddarzu  alles  dns  vieeh,  daz  wir  auf  dem 
vorgenanten  Hof  haben,  Ros,  Rynder,  Schuf  vnd  Sweyn,  grozzes  vnd 
chiaines  aliessampt,  also,  ob  das  w4r,  daz  wir  si,  oder  wer  vos  an  irer 
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stat  mit  dem  brief  mont ,  der  vorgenanten  pheniiing  la  den  obge- 
nanten  tegen  nicht  werten,  der  wir  .si  zu  ygleicher  zeit  wern  sullcn, 
als  vorcreschi  iljiMi  ^tel,  so  isi  das  vnser  gutleich  wille,  vmi  siiilen 
auch  si  denn  vollen  gewall  haben,  daz  si  mit  dem  vorgerianten  Hof 
Tod  mit  dea  vorgeschriben  gutern  alleo»  mit  nutzen  mit  aü,  vnd  mit 
dem  egenanteo  fieoh  allen  irn  frumen  schaffen  siüllen  vnd  mugen 
mit  Gruntkerrea  Tnd  Purchherren  banden,  mit  TerchaulIeD  oder  mit 
Tenetient  wemsi  wellen»  an  allen  imni»  als  uerr,  dai  si  der  phenning, 
der  wir  st  denn  wem  sülleo,  als  rorgeschrieben  stet»  vnd  swaa  si  der 
nacli  ygleieher  Torgenanter  frist  schaden  neroent»  wie  der  selnd  ge- 
nant ist ,  das  ayner  pey  seinen  trewn  gespreehen  mag,  der  den  brief 
zaigt,  |j:;int/  vnd  gar  duuun  gewurt  werden,  Vnd  swiiz  in  haubtguts 
oder  scliadens  an  den  vorgenanten  plianden  abget,  das  süHen  si  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  vnsenn  (iut,  daz  wir  IüiIm  h  in  dem  Lande  zc 
Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  es  sei  erbgut  oder  varundgut,  wie 
das  genant  ist.  Wir  sein  -.mch  der  vorgenanten  güter  aller  ir  recht 
gewem  ? nd  scherm  iiir  alle  ansprach »  als  pbandes  recht  iat  vnd 
des  Landes  recht  te  OtierreUfh,  vnd  sftllen  aneh  wir  si  chain  ander 
werung  anpieten»  nvr  beraitvasimsr  phennlng.  Vnd  wand  wir  selber 
aygeii  insigii  nicht  haben»  dammh  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrktind  der  saeh  versigilten  mit  des  Grantherren  insigii  des 
vorgenanten  hern  Donalden ,  apt  dat«  den  Schotten,  vnd  haben 
fleizzichleich  gepeten  die  erlu  i  n  diaiin  Fridreichen  den  Dietram 
vnd  Niclasen^  iiitivcichs  seligen  svn  aui  Steg,  j>urger  ze  Wienn,  daz 
si  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigiln.  Vnd  verpinden  auch  vns 
vnder  den  vorgenanten  Insigiln  mit  vnsern  trewn  an  gcuer,  alles  das 
atet  se  haben  vnd  ze  laisten»  dai  vor  an  dem  brief  geschriben  stet, 
der  geben  ist  nach  Christi  gepärt  dreatsehenbundert  iar  darnach  in 
demayns  Tnd  achtsgistem  Jar»  des  nächsten  Hitichens  vor  Phingsten. 
Original  aaf  Pacgamant  mit  dni  Siegtla. 


cccxxm. 

1381,  6.  Jali,  Wien.  —  WolßaH,  Richard'»  des  Wedugütun  Sohn ,  verkeufi 
dem  Wimar  Bürger  Nikolaug  von  Roün  sein  dem  SchottenUoitßt  zu  WiM  enun^ 
dümibaret  Beut  m  der  Wiffimgere^we* 

Ich  WaifkairU  BeMßTB  Svn  des  Wachsgieiser»  dem  Got  gnad» 
vnd  ich  JHemut  sein  hansfrow  vnd  all  Tnser  Erben  Wir  vergehen 

Fontea.  AbUu  U.  Bd.  XVIII.  tü 
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Tod  ton  kunt  allen  den,  di  den  brief  lesenf  oder  horent  lesen.  Des 

wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  gesambter  hant, 
zu  der  zeit,  do  wir  es  Wdl  getuii  mochten,  vnd  mit  vnsers  Grunther- 
ren  haut  des  erbern  geystleichen  Herren  iiern  Donalden,  Abt  des 
Gotshawses  datz  den  Schotten  ee  Wienn,  vercbaufl't  iiabeit  vnser 
Haws,  gelegen  in  6er  Wyltwericherstrazz  ze  Wie7m  zeoScbst  Ste- 
phan$  HtW8  des  Wyldenberger  des  Sneyder,  dauon  man  alle  iar 
dient  den  geystleieken  berren  dati  den  Schotten  awelif  wienner 
pbenning  se  gnintreebt  und  nieb  mer.  Das  vorgenant  Hawa  beben 
wir  reebt  und  redleicb  YercbaelR  Tnd  geben  mit  allen  den  nutsen  rnd 
reebten ,  als  wir  es  Tnuersproebenleicb  in  Gruntreebts  gewer  ber- 
pracht  haben,  vnd  als  es  mit  alter  berchumen  ist,  umb  Sechtzig 
\)\iunt  lüienner  phenningf,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  er- 
bern ms^nn  Ayclasen  von  Rmru,  j'urger  ze  WieuJi,  und  [row  Margreten 
seiner  bausfrown  vnd  ir  payder  Erben,  furbaz  ledicbieicb  vnd  frey- 
leich  se  baben  ?nd  allen  im  fhimen  damit  se  scbafien,  verchaufTen. 
versetien  vnd  geben,  wem  si  wellen»  an  allen  irrsal.  Vnd  sein 
aaeb  wir,  icb  egenanter  Wolfkmi,  ReMen  6vn,  vnd  ieh  B^emut 
sein  bausTTOW  vnd  alle  rnser  erben«  des  rergenanten  Hauses  des 
egenanten  Nycku  von  JlotMi  vnd  frown  Margreten  seiner  Haus- 
frown  vnd  ir  payder  Erben  reebt  gewem  vnd  scberm  flir  alle 
ansprach ,  als  Gruntreebts  recht  ist  und  der  Stat  recht  ze  Wienn. 
WÄr  aber,  d;iz  in  an  demselben  Haws  icbt  cbricgcs  oder  an5?praLh 
auferstund,  von  wen»  das  wT  i ,  mit  recht,  swaz  si  des  seh  iden  ne- 
incut,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wydcrchern  an  allen  im 
schaden.  Vnd  sullen  si  das  haben  auf  vns  vnucrschaidenlcich  vnd  auf 
allem  vnsern  Gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder 
wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  Chauf 
lurbas  also  st6t  vnd  vnzebrocben  beleib,  vnd  wand  wir  selber  aygen 
insigil  niebt  baben.  darumb  so  geben  wir  dem  vorgenanten  A^ela- 
Ben  von  Rown,  frown  Margreien  seiner  bausfrown  und  ir  payder 
Erben  den  brief  zu  einem  warn  urkund  der  sacb  versigilten  mit 
des  vorgenannten  Gruntherren  insigil  des  erbern  geystleichen  berren 
hern  Donalden.  Abt  datz  den  Schotten,  vnd  mit  des  erbern  mauus 
Insigil  hern  Fridreichs  des  DyetraniSt  Purger  ze  Wienn.  den  wir 
des  fleizzichleich  gepeten  haben ,  das  er  der  Sach  gezewg  ist  mit 
seinem  Insigil.  Vnd  verbinden  aueb  vns  vnder  den  vorgenanten  in* 
sigiln  mit  vnsern  trewn  an  geuer,  alles  das  stftt  ae  baben  vnd  ae  lai- 
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sten,  daz  ror  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  gehen  ist  ze  Wieun 
nach  Kristi  gepurt  drewzehenhundert  Jahr  diuniieh  in  dem  ayns 
uud  achkgisU'rii  Jar,  des  nechsten  Sambstages  nach  sautVlreicbfitag. 
Origiiiai  auf  Pergament  mit  awei  Siegeto. 

CCCXXIV. 

19SI,  M.  UpUmSm,  Win»  ~  Konmd  wm  Meimm,  oktsnUr  MandtaU  m 

Brmder  Bermrd  m»  Mri»MM  tm  Helltn  Aalte«  emen  Ffmdirirf  auf  em  dem 
SekaUmütlmterdumtAmt9  BtMinder  Reimgaatei»  Wie». 

Ich  Chunrai  von  Meyssofü,  obrister  Marsehalch  in  Üsten'eich, 
rnd  ich  Vireick  von  Mehsow  sein  Sun,  vnti  aile  vnser  Erben  Wier 
vergehen  offenleich  mit  dem  brief,  das  wir  vnnersehaidenleich  gelten 
sullen  dem  erbern  Chuccbtt  Niclaseti  dem  Pawch  für  seinen  Herren 
hern  Wemharten  von  Meyssow,  mein  obgenaDteo  CAtumil«  prüder» 
dem  Got  giiad,  echt  vnd  sibeetsig  pbaat  wiemur  pheaning»  die  er 
fon  des  egenanten  seines  herren  meina  proder  wegen  ?erlaiat  hat» 
fnd  anllen  oneh  wir  denaelhen  Nielaien  den  Paweh  vnd  sein  Erben 
der  Torgenanten  phenniog  rnaertlogenleieh  richten  Tnd  wern  an 
send  Jerigen  tag,  der  schienst  chumt,  Tnd  durch  mererr  sieher- 
hayt  haben  wir  in  dafür  ze  phannd  gesalzt  in  dem  rechten,  als  hernach 
geschriben  stet,  mit  ^iitero  willen,  mit  wolbedachtem  mut,  zu  der  zeit, 
do  Nvir  t  .s  wol  getiiii  mochten,  vnd  mit  des  Gruntherreii  hant  des 
erwirdigen  gcistieichcn  Herreu  hern  DoaaJU,  Abt  des  Gotshawses 
wer  frown  datz  den  Schotten  se  Wiemt,  ein  baws»  das  des  vorge- 
nanten  hern  Wemharte  meins  pnider  gewesen  ist,  gelegen  ouf  der 
Bemngaizten  se  Wiem^  vnd  swas  dartau  gehSret»  da  man  alle  Jar 
Ten  dint  den  geisüeiehen  herren  data  den  Sdwtten  sechs  SchiUiog 
md  awelif  phenninge  tstmiMr  manaae  se  Gruntrecht  und  nicht  mer, 
eise  mit  ausgenomen  werten»  ist,  das  wir  den  Torgenanten  NMaeen 
den  f^auch  vnd  sein  Erben  der  vorgenanten  acht  vnd  sibentzig  phunt 
nicht  richten  vnd  wern  zu  dem  tag,  so  vorgenant  ist,  so  sol  das  vor- 
gennnt  haws  für  dieselben  phfnnin*?  ir  rechts  Choufmit  sein,  fuihas 
ledichieicb  vnd  freyleich  (ze)  haben  vaü  allen  im  frumen damit schafTen, 
yerchouffen,  versetzen,  schaflfeo,  machen  und  geben,  wem  si  wellen,  vnd 
alles  das  damit  tQa  vnd  wandeln,  das  in  alierpeste  fugt  oder  wol  geuellet, 
an  allen  chrieg  Tndirrsal.  Wir  sein  euch  des  Torgenanten  phants  ir  recht 
gewem  Tnd  schenn  Ar  alleansprach,  alsParkebrecbts  recht  ist  Tud  der 
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SUit  recht  JteTHMU  in  demreehteo,  aovorgeacbribeti  stet.  Wer  «wer, 
das  in  mit  recht  dtnin  iebt  abfing,  nw9§  ti  des  denne  forhts  sehtden 

oement,  dassiiilen  si  haben oufviis  vriuerschaidenleicli  vnd  ouf  allern  vn- 
sernigut,  das  wir  hzhen  ind^mldnndeie  Österreich,  wir  sein  lelientig 
oder  tod.  Vnd  darüber  so  ^eben  wir  in  den  briefzu  einem  warn  vrchunt 
dersach  versigÜteo  mit  mein  ubgenanten  CAunro/^insigii  ^oaMeyssow 
md  mit  des  vorgenanten  Gruntherren  Insigil  hern  DonaUi,  abt  datz 
den  Scheuem  f  vnd  mit  hem  Vireiek»  losigil  von  SeUtawt  die  wir 
des  Tieiuichleich  gepeten  haben«  du  si  der  sach  getiewgeR  siot  mit 
im  Insigiln.  Vnd  wand  ich  obgenanter  FIrvaeft  von  Meyuaw  selber 
noch  nicht  aygens  insigils  haa,  so  Tcrpind  ich  mich  mit  meinen  trewn 
an  geu^r  ?nder  den  vorgenanten  insigiln,  alles  das  st^t  le  haben  vnd 
ze  laisten»  das  vor  an  dem  brief  p^esehriben  stet,  der  tjeben  ist  ze 
Wicnn  nacb  Christes  gepurl  D( evvl/.eluMilujiuiert  Jar  darn'arh  in  dem 
ayns  vnd  achtzgistem  Jnr.  ilt-s  neebsten  Montags  nach  sand  Micbelstiig. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

cccxxv. 

1381,  31.  October.  —  Sirphnn  th-r  Leylner  und  Friedrich  Dietram,  Bürger  tu 
Wien,  verkaufen  ala  von  ict  ihmd  Ortolf  dem  Krämer  zu  Henogenburg  beatrllte 
VolUidier  seines  letzten  WiUetut  nach  dem  Tode  seiner  Enkelin  deren  Weingar' 
IM  MI  Stkmkmikef$9  sk  Griming,  der  wr  Kmihmne  mmI  Gammg  dient,  m 

Wtfent  m  Dombttek, 

IchStephfffi  der  Linjiner  vnd  ich  FHdr eich  der  Dietram,  Pnrger 
teWienn,  bayd  uusrichter  vud  Verweser  Or/o^«  seiigen  des Chramer 
von  Hertzogenburch  Gesebefits»  das  er  vns  auszeriehten  vnd  ze  volfiirn 
empholhen  hat  hiatz  vnsern  trewn,  als  sein  geschdfflbrief  sagt«  Wir 
vergehen  vnd  tun  kniit  allen  den«  die  den  brief  lesen,  oder  hdreat  lesen, 
dienv  lebent  vad  hernach  chnnflig  sinl,  Daiwir  mitwolbedachtem  mat 
vad  mit  des  PoJ^maisters  hant  des  schönen  iV^clot  le  Skfring,  iq 
den  Seiten  Amptman  der  geistleichen  herren  te  vnser  frowa  Throa 
ze  Gemnikck  des  Ordens  von  Karins ,  verchaufiTt  haben  einen  Wein- 
garten, des  fiimf  viertail  sint,  gelegen  zc  Gi  i/äziny  im  ilt  in  Schenk' 
che)iperff  7.ewchsi  des  .S'7;yr//<'r  Weingarten  ,  da  m:ui  von  dein  o<^e- 
nanten  Weingarten  alle  iar  dient  den  geistleiehe«  herren  ze  Gemaikch 
von  dryn  viertailo  eines  Jeuoha  aynen  l^mer  weyos  so  Porchreeht 
vnd  aynen  wienn^r  phenniag  se  voitrecht»  vad  voa  eiaem  haibeo 
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Jeuch  anderthalben  Emmer  weyns  ze  Perchrecht  vnd  drey  helbling 
ze  voytrecht,  vnd  nicbt  mci  .  Vnd  denselben  Weingarten  haben  wir 
ynd  Mtthe!  {\er  Netter y  dem  Got  gnad,  der  des  vorgeiianteii  Ge- 
scheiTts  mitsampt  yds  ausrichter  und  voliurer  ist  gewesen,  emaln  ge- 
chaoffl  TOD  den  phenningen«  die  der  vorgenant  Ortolf  von  HerU^- 
genbwreh  gesebftfllt  hat,  anzelegen  seiner  Tochter  frown  Agnesen 
der  JMbsMrtRfi  •  der  Got  gnad»  vod  irn  ktndeiu  elio»  ob  das  w^r* 
du  dteaelb  frow  Affne»  abgieiig  mit  dem  tod,  so  selten  die  egeasn« 
ten  pbenning  oder  das  Gut,  daran  dieselben  phenning  gelegt  Warden, 
im  Kinden  beteiben.  Wir  aber,  dai  dieselben  Kinder  aneb  abgien» 
gen  mit  dem  tod,  ^  denn  si  zu  irn  Jam  ehernen,  oder  d%  si  rogtper 
wurden,  so  solten  wir  die  vorgenimton  (iheiinirig  oder  das  Gnt,  daran 
st  gelegt  wurden,  nach  viiserii  tro\\ii  geinMi,  wo  wir  hin  wollten,  da 
VHS  da'icht,  daz  es  notdnrflig  vnd  gestatt  wAr,  als  das  alles  des  vor- 
genannten Ortolß  gescbefflbrief  sagt  vnd  lauttet.  Nv  ist  dl  vor^^enant 
frow  Agnes  die  Münvzerhm  abgegangen  mit  dem  tod,  vnd  lie  hinder 
ir  ein  Tochter,  die  was  genant  CkrUtem,  der  wir  den  vorgenanten 
Weingarten  geebauflt  beten  vmb  iway  hundert  phunt  wienner  pben- 
ning» vnd  die  ist  auch  abgegangen  mit  dem  tod,  ^  si  vogtpersey  wer« 
den.  Daramb  so  haben  wir  den  vorgenanten  Weingarten  recht  vnd  red- 
leffh  vercbaofftvnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  reehten,  als  er  mit 
alter  vnuersproehenleich  in  Perelirechts  gewer  herchomen  ist,  dem 
erberji  mann  Wysenten  ze  Ddrnjxich  vnd  seintü  Erben  vmb  zway- 
hundert  phunt  wienner  phenning,  der  si  vns  gantz  vnd  gar  verrieh- 
tet  vnd  gewert  haben,  vnd  die  wir  gegeben  haben  dahin  ,  da  vns 
dnnkeht  nach  vnsern  trewn,  daz  es  notdArflig  vnd  wol  gestatt  sey, 
ala  vns  das  der  egenant  OrMf  binti  vnsern  trewn  empholhen  bat, 
nia  sein  gesebelRbrief  sagt,  also,  daa  der  vorgenant  Wyemt  von 
Jhrnpack  vnd  sein  Erben  sQtlen  fnrhas  den  vorgenanten  Weingarten 
ledichleieb  vnd  freyleich  haben  vnd  allen  irn  frnmen  damit  schaffen, 
verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  alten  tmal. 
Vnd  sein  aneh  wir  ohgenante,  ich  Strpiuin  der  Leytner  vnd  ich 
Fridreich  der  Dyetram,  vnuerschaidenleieij  des  vorj^enanten  Weya- 
gartens  des  egenanten  Wynents  vnd  sein  Krben  recht  gewern  vnd 
scherm  für  aile  ansprach,  als  Perchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  se  Ötierreiek,  Wir  aber,  daz  in  an  demselben  Weingarten  icbt 
chriegea  oder  ansprach  anferst&nd,  von  wem  dai  w^r^  mit  recht,  swaz 
si  des  schaden  nement,  das  aOllen  wir  in  alles  ausricbten  vnd  wider- 
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ebern  tn  allen  ira  «ehadeii  vnd  sAHen  si  das  haben  tnf  ms  Tnd  nnf 

allem  ynserm  Güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  te  öttterreUk  oder 
wü  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  toti.  Vnd  duz  der  Chaaf 
fflrbaz  also  stet  vnd  vnzebrocben  beleih,  darüber  so  p:ebeii  wir  in  den 
bricf  zu  eiiicin  warn  vrkund  vnd  einer  ewipea  vestiiunue  der  Sach 
Tersigitten  mit  Tusent  Insigiin  vnd  mit  des  obristeu  Perchlieren  lusigi  des 
erbern  geistleicben  herren  Prüder  Ortolfs,  zu  den  seilen  Prior  des  ror- 
geoantenKlostera  viGemidkek,  Derbriefiat  geben  nachKristi  gepiLrt 
dreweieben  hundert  Jar  darnach  in  dem  ayna  md  aehtigtatem  Jar» 
an  Allerheiligen  Abent 

Original  anf  Pergamaat  nit  drei  Siagahi. 

C(  CXXVI. 

27.  März.      l'lrith  der  Seheck  verkauft  der  Gemeinde  zu  Stammersdorf 
flMftrer«  GüUeu,  geUge»  auf  besfiftm  Ihldcn  tu  KSiug9bnnm  mui  auf  ÜberUnd 

in  der  Oiirau. 

Ich  YUreich  der  Sebekeh  vnd  ich  Wentel  sein  Hawsfraw  vnd  alle 
Yuaer  erben  wir  veriehen  vnd  tnn  chnnt  allen  den,  die  den  brief 
leaent»  aehent  oder  homt  leaen,  die  nu  lebent  oder  beniacb  cbonflig 
aint,  daz  wir  mit  wolnerdachtem  mnt  vnd  mit  guaat  aller  raaer  erben 
vnd  nach  Rat  vnser  peatenvrewntt  vndsu  der  seit»  do  wir  ea  mit  recht 
wol  getun  mochten,  recht  vnd  redleich  rerchauft  haben  vnsers  rechten 
aygengut/>.  daz  do  gelegen  ist  dal/  Chuni.^jir/nm  auf  behausten  bestiflen 
Holden,  die  hernach  geschriben  stent,  aehtadhalben  Schilling  phenning 
gelt,  dez  erstefi  I^ioiti  Schelhamer  dient  von  aim  halben  Lehen 
drey  Schilling  pheiinini^'  an  sand  Michelslag  vnd  nicht  mer,  Gillig 
Schelhamer  dint  von  aim  Viertnil  fnmf  vnd  vicrtzig  phenning  an  sand 
MiekeU»  Gilig  Ylm  von  einem  Viertail  fumf  vnd  viertsig  phenning  an 
sand  Miehekiag,  Meri  IStnHendorfer  dient  von  einem  Viertail  fitmf 
vnd  viertiig  phenning  an  aand  MUkMag  vnd  nicht  mer,  vnd  drey 
Schilling  phenning  gelt  auf  vberlent,  auf  einer  waid  vnd  auf  aekeheni, 
die  do  gelegen  aind  in  der  (Hhrawt  vnd  do  dient  dea  Pbarrer  Ampit- 
man  von  alle  iar  ierleichen  drei  Schilling  vnd  fünf  phenning.  Vnd  die- 
selben vorgenanten  Holden  dient  noch  gebeut  in  die  egenanten  \s  ;iid 
nicht,  vnd  scholl  auch  dez  Pharrer  amptman  die  egenanten  funif  vnd 
drey  scIiillinLr  dieiin  vnd  raichen  an  sand  Jorgentng.  Dieselben  vor- 
genauten  gueter  alle  vnd  daz  do  geraitt  ist  iiir  an  sehen  ayndlef 
Schilling  wietmßr  phenning  gelt,  hab  wir  recht  vnd  redleich  vnd  mit 
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tUer  Irr  ZugehSrang  lu  dianireii  geben  den  erbemLsiMten,  der  gan« 
cien  gemaiii  mSiamnierf,  vnd  allen  ireo  naehSmen  mbSechtsehen 
phant  pbenning  tdennsr  mflnai,  der  wir  gar  vnd  gaentsleieb  gerieht 

Tad  gebert  sein ,  in  ftlrbas  ledichleich  vnd  vreileich  inne  zu  haben 
▼nd  EU  niezzen  vnd  alUii  ireii  frumcn  duinit  zu  schaflen  mit  ver- 
chauffen,  mit  verseczen  vnd  gehen,  schaffen,  machen,  wem  si  wellcnt, 
also  mit  auzgenomer  red,  oh  die  vorgenant  gemain  oder  ir  nachchO- 
men  au  den  obgeoantea  an  leiien  ayudieff  Schilling  gelt  icht  chriegs 
oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  das  wer,  oder  ob  in  mit  recht 
ieht  daran  abgieng,  das  «ull  wir  in  allea  anariebten  ganti  vnd  gar 
an  allen  Iren  Schaden  vnd  mne,  vnd  aebuUen  aueb  si  das  haben  Tnuer- 
schaidenleicb  anfrnaTnd  auf  allem  Tosera  erben  vnd  auf  allen  vnaem 
guetem,  die  wir  haben  in  dem  Lande  au  ötferreidk  eder  zu  Steyr, 
ez  8ei  erbgut  oder  varundgnft  oder  wie  daz  genant  ist,  oder  wo  das 
gelegen  ist,  wir  sein  lemtig  oder  tod.  Ks  ist  aueh  zu  merchen, 
das  die  vorgenanteji  Mulden  weder  fuer  nocl»  voythahern  noch 
dhainerlay  arbait  zu  dem  Haws  gen  dem  (ireiczenstain  nieht  phlich- 
tig  sind,  weder  vil  noch  wenieh.  Viid  das  der  ehauff  vnd  die  Sache 
fiirbas  staet  vnd  vnczebrochen  beleih,  dez  gib  ich  vorgenanter  VU» 
rmek  der  Sebeeh  ßkr  mich  vnd  für  mein  erben  den  egenanten  erbern 
Lawtlen*  der  ganezen  gemain  eu  Stametiorft  vnd  allen  Iren  naebeho- 
men  den  brieff  versigelt  mit  meim  anbangunden  Inaigel  vnd  mit 
meuier  Swaeger  Insigel  hern  C^rtstmu  des  Tekemiamer  vnd  J&rgen 
des  Stiehetperffer,  die  der  Sache  geczeug  sind  mit  iren  anbangunden 
liiaigeln.  Der  brief  iijt  geben  nach  Christes  gcpurd  drewezehen  Hun- 
dert Jar  viid  darnach  in  dem  xwui  vnd  achczigistem  Jar,  an  aaini  iiue- 
prechtz  Tag. 

OrigiMi  aof  PergaoMot  mit  dr«i  Siegdo. 

CCCXXVII. 

138S,  30.  Jaal,  Passau.  —  Juhann  Ihhi/mf  mn  Pafisau  ftr^fö/iget  ah  Lehenherr 
der  Ventc  Ileüiyeubtry  die  Alargengabe,  weiche  Lirich  der  IleiphuHt  auf  die 
Uälfie  dieser  Vet«e  m«r  Entfrau  MtfroM,  Jekam  9m  SchönfMs  TWAmt, 

veit§daieben  hat. 

Wir  Johanns,  von  gutes  genaden  Bischot  /e  Pazzaw,  bechennen 
vnd  tun  kunt.  Das  der  erber  Vlrtick  der  Uelphannt  mit  vnserr  bannt, 
gunst  vnd  wiiieit  Kairein  seiner  bawsfrawn,  Uannsen  von  Schbrni' 
neU  toebter,  su  rechter  morigengab  nach  Lanndes  recht  se  Oster^ 
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rvt'eft  anderthalbhundertpfuiit  wienner  pfenning  auf  dar  balbeo  vaatt 

ze  dem  Heiligenperig^  als  si  mit  graben  ymbuangen  ist,  ?nd  mit  aller 
ir  /ugehorunc^,  die  egenannt  halb  vestf,  viid  vvys  daj  zu  gehört,  von 
vns  vnd  viiseriii  Got/.haws  ze  Pa.tsaw  Lohen  ist,  redleich  gemacht 
hat,  vnd  mich  seiner  vleiz/.igen  (»et  L*"-f:i(en  wir  dasselb  gemacht  der 
c<;en:inten  morigengab,  als  morigengnb  vnd  des  Lanodes  recht  ist  ze 
O^tereich ,  mit  vrkunde  des  briefs  besigelten  mit  TDserm  angehan- 
gen insigel.  Geben  se  Panaw  am  nächsten  firitag  nach  sand  Peters 
Ynd  sand  Pauls  tag,  nach  Kristi  gepQrde  drewtzebenhondert  iar  md  in 
dem  drew  ynd  aebtaigisten  iare. 
Orighnl  iof  Pergtmeat  mit  Si«gel. 

CCCXXVIII. 

1383,  6.  December.  —  Uei$tri€h  ton  Altdorf,  Pfarrer  tm  Markersdorf,  beur- 
kundet die  durch  die  Gemeinde  geschehene  Dotation  seiner  Pfarrkirche  wie  auch 
die  desshalb  seineraeitt  übernommenen  gottesdienttiicheH  Verpfiiehtuagen. 

Ich  Hamrieus  ron  Aiidorf,  die  zeit  pfarrer  6mz  Mardm'aiorf, 
das  gelegen  ist  zwischen  itto  ?nd  PvXka^  Bekenn  Tnd  tun  kunt  offSan- 
licb  mit  dem  brief  allen  den»  die  den  brief  Sebent  oder  horent 
lesen,  die  na  lebent  rnd  bernaeb  cbiinfkig  sind,  für  mich  vnd  fur  all 
mein  nachkomen  pfarrer  daselbens  Tnd  ezu  der  zeit»  do  ich  es  wel 
getan  mocht,  mit  gnnst  des  erwirdigea  geistlichen  herren  alit  Do' 
nnhh  vnserr  ft ;  h  n  dacz  den  Schotten  te  Wienn  vnd  des  Conueuts 
diisrl litMis  i^-^tMiMinlich ,  die  der  vorgenanten  meiner  Kirichen  recht 
Lebciiherrea  sind,  wann  die  erbern  leut,  die  ganez  gemain  dacz  J/nr- 
charstorft  der  obgenanten  meiner  chirichen  ledichlich gegeben  ba- 
bent  die  guter  alle,  die  hernach  geschriben  sind,  ?on  erst  ainen 
halben  Weingarten,  gelegen  czn  Mardtaniarfm  dem  AUenpergt 
genannt  der  MuUwfer»  dauon  man  alle  Jar  in  dem  lesen  dient  dem 
erbern  Testten  Ritter  bem  Jwigen  dem  DrukehBeczen  funfczeben 
wienner  pfenninge .  ?nd  in  demselben  AUenperg  ain  Tirtail  wein* 
garten,  genant  die  Enten,  dauon  man  auch  dem  egenanten  hern 
Jortjrn  dem  Di  uelisectcn  in  dem  lesen  dient  achtedhalben  pfenniriLre 
irir-nner  Muncz,  vnd  hinder  den  how  scrn  in  den  Seczen  ainen  Wein- 
garten mit  ainen  pawmgarteu  dabey,  gelegen  zencrhst  Nikiein  dem 
Peczlein  an  ainer  Rain  vnd  zenegst  Henalei»  dem  Sehimel  an  dem 
andern  Rain,  Tnd  derselb  Weingarten  vnd  pawmgarten  weilnt  ist  ge- 
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vrenenStepfam  des«9p»im<?r«  daselbe»s  mAxMarcharstorff,  dauonman 
aMrh  alleiarirulem lesen dint  dorn  ohjD^nnanten  hern  JoryetiAem  Dnikch- 
aeczen  dreyzzig  wienner  phemiinge  vnd  nicht  mer,  vud  zwo  ge- 
wallten akkors,  gelegen  in  AenBetetten  daselbens  ciu  Marchartstorf 
senechst  Niklein  dem  Svmmer  vnd  zenegst  der  Terasserinn  an  dem 
andern  Rain,  der  aine  czuporchrecht  ist  yori  pfarrer  ewPulka,  danon 
man  demselben  pfirrer  dint  alle  Jar  an  aand  MieMitag  acht  wienner 
Pfenninge  rnd  niclit  mer,  die  ander  gwanten  Ist  ?on  dem  pfarrer 
Ton  WeiderfM  vnd  dint  demselben  pfarrer  all  Jar  an  eand  MkkeU' 
tag  fumf  wienner  pfenninge  vnd  nieht  mer»  darczw  Sechezig  pfunt 
wienner  phonninge,  diedeselb  geinaiu  der  vopgenantpn  meiner  pharr- 
clunrhen  czo  3/(r/rc/m;T:."»/or/'^("rr(  hon  hahcnt,  der  icli  vni  <^(nianter  her 
JJainricus,  pfarrer  Marchartstor/f  ,  vnd  alle  meinNachkomen  dasel- 
bens gancz  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein.  Vndhabent  auch  dieselb 
gemain  teMurehartttorfYmh  dy  vorgenanten  Sechezig  pfmimetmer 
phenninge  guter  gekouft  MeMardüuiticff,  wie  dieelben  guter  genant 
sind»  als  dlecbooffbrieff  sagent,  diesy  rns  Aber  diselben  guter  gegeben 
babent  Die  Torgenanten  gnit  Tnd  gneter  mit  alle  die,  Tnd  darexa  ge- 
bort, es  sey  gestift  Tnd  vngestifl,  versocbt  vnd  Tnnersoeht,  mit  allen 
den  eren,  nuczen  vnd  rechten  habent  die  obgenanlen,  die  gancz  g^ 
main  dacz  Marcfuirts/nrJ/]  der  obgennriton  meiner  pfarrchirichen  le- 
dichlich  gegeben,  vnd  babent  sich  der  geruzlich  geauzzert  mit  dem 
briefi*  vnd  mit  Gunst  des  erhern  vestten  Rittors  lierii  Jorgen  des 
Drukehaecxen  Tnd  seinor  erben,  der  der  obgenanten  guter  vogt  vod 
rechter  gruntberre  ist,  also  das  si  pey  der  egenanten  meiner  pfanr- 
ebiricben  se  MarekwMwrf  ewiebleieb  beleiben  sullen  ynd  cinege- 
hom.  Daromb  soTerpind  icb  mieb  Torgenanter  hetHtdurekk»  pfarrer 
te  Mard^arittor/f,  fnr  mieb  vnd  für  all  mein  naebkomen  pfarrer  da- 
selbens, teglicb  te  baben  ain  priester  insampt  m,  das  wir  alle  tag 
teglicben  Tnd  ewichlichen  ain  mess  snilen  ausrichten  vnd  verwesen  in 
der  obgenanten  meiner  pfarrchirichen  cy  i  Mnrichartstorff.  Darczu 
sullen  wir  auch  all  Sambstag  ahend  ain  vrspfr  singen,  all  Svnntag 
zwo  mess  auzrichteii  in  der  obgenanten  meiner  chiricben  zu  Mar- 
ekartstorft  der  aine  sol  gesprochen  werden  vnd  die  ander  gesungen» 
vnd  alle  Hoebcseit  se  weinaebten,  ze  Ostern  vnd  ze  pfingsten,  csu 
allen  Tnsem  flrawn  tagen  Tnd  an  allen  zweKfpoten  tegen  aueb  zwa 
mess,  der  gepunden  sulln  sein  ezu  Terwesen  Tnd  ausezaricbten  an  alle 
sawmnng.  Vnd  alle  boebczelt»  zu  allen  Tnser  frawn  tegen,  zu  allen 
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/welifpotcn  legen,  so  vorgeschribeu  ist,  des  abends  vnd  des  aadern 
nacbcz  ain  vcspcp,  der  wir  inich  sullen  ^cpuuüen  sein  ze  sineten.  Wer 
aber,  d;i^  uii  »l*  r  fnos*;  jn'no  versRuniiten  an  ainen  Sviit;ic:  vnd  die  nicht 
gesprochen  wurde  an  crhafl  not,  ao  sullen  wir,  ich  obgeoanter  her 
Haiitreiek  pfarrer  Tod  all  mein  nacbkomen  sa  Marchartit0rf^  ainei 
▼irdttoga  iraehss  verfallen  sein»  ze  geben  dem  czecbmauter  iw  dem 
lieebt  in  der  egeminten  meiner  pfarrkirichen,  aU  oft  die  sawmung  ge* 
aebiehf,  als  ?orgeaehriben  stet  Vnd  ob  das  wer,  das  der  mess  eine 
an  ainem  Sontag  rersaumpt  vnd  nicht  gesproehen  würde,  vnd  das 
das  an  geaer  gesebeeh,  so  sullen  wir  des  waehsz  Tnentgolten 
sein  ZV  geben.  Wer  aber,  daz  wir  des  w  aehsz  nach  der  saumung 
ainer  me.^s  wider  wollen  sein  czu  geben  vnd  daz  nicht  ezu  dem  Itecht 
in  der  oltt^ennnfen  sand  Aiclas  eb'Tichen  ze  MnrchnrtMorff  geben, 
als  oft  daz  verschuldet  wurde,  &q  sulln  vns  die  obgenanten,  die 
gancz  gemain  oder  wer  des  dorfis  su  Mareharitiarf  gewaltig  ist 
vnd  vogt,  engen  an  allen  den  gütern,  die  sy  so  der  ohgenanten  Tn- 
aer  pharrchiriehen  gegeben  haben,  als  sy  Torbenant  vnd  gescbriben 
sind,  als  lang,  mci  das  wir  nach  einer  ygleiehen  sawmung  das 
wachss  sw  dem  lyecht  an  der  ohgenanten  meiner  pfarrkirichen  xu 
Marehmindorff  gegeben  vnd  yolfurt  haben  an  alle  widerred.  Das  ist 
vnser  gutliciier  wille.  Vnd  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  her  Ilain- 
reich,  jifni  rer        March nrtstorffy  den  brieff  besiijilten  mit  des  er- 
wirdigen  vurgeiiajileii  geistlieben  lieüen  Abi  Duaalils  vnd  dr-s  Con- 
uents  dacz  den  Schotten  ze  Wicnn,  der  paider,  grozzen  ;uüiangunden 
Insigiln.  Vnd  wenn  ich  vorgenanter  her  Hainreich  von  AUdorffy  die 
oseit  pfarrer  ciw  Marcharlatoif,  aigens  Insigils  nicht  bau  gehabt, 
so  verpiod  ich  mich  Air  mich  vnd  für  all  mein  Nacbkomen,  pfiirrer 
daselbens  sw  Marekaridorf,  Tnder  des  ohgenanten  meins  gnedigen 
geistlichen  herren  Abts  IhmUdi  vnd  des  Confents  paider  Insigiln, 
alles  das  stet  zu  haben  Tnd  cso  folfuren,  das  hie  Tor  an  dem  brieff 
geschriben  vnd  benant  ist,  vnd  mit  des  obgenantea  urbern  veslen 
Ritters  hern  Jorigen  des  iJru/whseczen,  der  der  obgenanten  guter 
aller  rerlilci  vogt  vnd  gruiitherr  ist,  anbangiiml  Mii  Insigil.  Der  brielT 
ist  geben  an  sand  Niklas  tag,  do  man  zait  nach  Kristy  Gepurde  drew- 
csehenhunderi  Jar  darnach  in  dem  dritten  vad  achcsigistem  Jare. 
Origbial  aaf  Pergtaaat,  Siagai  febleo. 


Digitized  by  Google 


395 


CCCXXIX« 

1S6I,  1.  Demi«.  —  Mmm  md  Eertd  Weitbter  fekSben,  tftreii  Fetter  A«ni- 
hm4  Weiiner  von  ifer  Rürgadu^,  die  er  wegen  einer  GeUeAtUd  hi  dem  Juden 
Tiröetlwi  in  Ihuvihurg  für  sie  mit  übernommen  hatte,  m  der  hntimtmen  FHmI  tu 
iedigen  und  ihm  jeden  etnm^en  Spaden  tn  ertt^xen. 

Ich  Bentd  der  Weidner  md  ith  &ipefh  Bein  hawsfraw,  Tod  ich 

Härtet  der  Weidner  md  leb  Chunigund  sein  hauafraw,  Ted  all  Tiiser 

erbee  wir  Teriehcn  Tod  ton  ehunt  oATenleicb  nrit  dem  prief  allen  lew- 

(en,  gegenwOrtifren  vnd  ehflnfügen,  Dax  Pemhart  der  Weidner 

vnser  veter  viid  sein  erben  mitsampt  vns  durch  rechter  freuntschafft 
vnd  fiiedrunj;  willen  scihschol  vnd  piir^el  ist  hiiitz  Tröstltin  dem 
Juden  7.0  Ihtiufmrch  vnd  hintz  sein  Krben  vmb  seclitzg  vnd  secht- 
zehen  phunt  pfenning  irienncr  münzz,  die  wir  richten  suilen  auf  di 
pfingsten,  di  nv  «ebirist  cboroent,  als  der  prief  sagt,  den  die  Torge* 
nanteo  Juden  von  vns  Tnoerschaidenleich  danrnib  habent,  dovon  wir 
den  Torgenanten  ynaem  vetem  Pemkmi  den  Weidner  Tnd  aein 
erben  pringen  vnd  ledigen  sollen  an  all  Scheden  vnd  md,  wenn  si 
binder  der  TOrgenanten  geltschold  ntt  mer  sten  wellent.  Ton  wir  des 
nit,  wenn  sl  rns  denn  vodernt,  so  soll  wir  yn  Tnoertzogenleicb  ein 
crbcrn  ehnechtseih  andern  vnd  mit  zwain  pherten  seilten  gen  Ilnin- 
hnrch  in  ein  erber  gasthaws,  wo  si  ms  yn  zaigont,  vnd  sulleii  di  do 
inne  ligon  vnd  laiston,  als  inli^ens  viitl  hiistcus  recht  i.st  in  dorn  Lant 
le  Osterreich,  vnd  sullen  darauz  nicht  chomen,  wir  pringen  vnd  ledi- 
gen denn  den  Torgenanten  Pemhart  den  Weidner  vnd  sein  erben  von 
der  vorgenanten  geUschuid  an  all  Scheden  vnd  mu.  Wer  aber,  das 
wir  di  iaistung  Tortsogen  vnd  nit  laisteten,  als  oben  geschriben  stet» 
was  si  denn  forbas  der  egenanten  geltschold  schaden  neroent»  wie 
der  schad  genant  ist;  den  ir  ainer,  der  den  prief  saigf,  pey  sein  Irewa 
gesprechen  mag,  den  soll  wir  yn  allen  abtragen  nnd  widerchem 
gantz  vnd  gar  an  all  iren  schaden  vnd  mu,  vnd  sullen  si  daz  haben 
auf  vns  vinirrschaidenleicb  vnd  auf  vnscrn  erben  vnd  auf ;  IN  n  unsern 
gutern,  di  wir  haben  in  dem  hutt  ze  Osfn-reic/i  oder  wo  wirs  h;ihoii 
oder  furbaz  gewunnen,  ez  sein  erb  oder  varent  gueter,  wir  sein  lemb- 
tig  oder  tod.  Vnd  darvber  zu  einem  offen  vrchund  vod  waren  gezeugen 
der  sach  geb  wir  yn  den  prief  besigelt  mit  vnsem  anhangnnden  insi- 
geln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepord  drewtsehen  hondert 
Jar  vnd  darnach  in  dem  drey  vnd  achtsgisten  Jar,  am  nächsten  Erich* 
tag  nach  sand  Niclastag. 

Origiaal  auf  Peigansnt  mit  «ml  Siegeln. 
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13H  •.Fliratr,  mim.^  Miekaei  der  ViM,  M  m  Wie»,  mid  Gmr$  «m 
NiMehtrg,  Bürger  daee&et,  verHtdeH  mit  aiier  ihrer  Make  dem  Sekeäe»» 
kheter  tu  Wie»  mm  Erealte  jegüehee  Sekedene,  «vieler  tim  mte  der  Beetä' 
lMgim§  dee  KeurfMefee  enmukee»  k9mUe,  modureh  Merlim  der  Bautieilter  mnd 
eeAie  Bmufrmt  Miethmvtm  ei»  Hau*  in  der  Straudi§»Mee  w»  Wie»  »»  JaM 

G9Mer  kmdamgegeke»  kaie»* 

Ich  Mi€hd  der  Vlnkek.  di  zeit  des  Rates  der  Stat  le  Wimm, 

Ynd  ich  Jorg  von  JSicBiijmrk^  Purger  dMclbs,  Wir  Yergehen  fnr 

▼RS  Tnd  für  alle  vnser  Erheo  vnd  ton  kiint  offeolicb  mit  dem  bnef. 

Das  wir  ths  des  mit  rnsem  trewn  an  aides  stat  vnd  an  alles  geuer 
▼eflubt  vnd  verpundeii  IkiIm  it,  miü  viipünden  auch  vns  wizzentleich 
mitdeml)rif  gegen  den  Erwirtliu^en  Geislleiclien  herren  \\qtt\  Donalden 
Abpt  des  Gotsliawses  vnscr  iravvn  datz  den  Sdiotten  ze  Wienn  vnd 
gegen  allen  seinen  Nachkomen  Tud  dem  egeoaoten  irm  GoUhaws 
vmb  das  Havs ,  des  weilot  sway  Hawser  gewesen  rnd  iit  in  ay neu 
Tfid  geuangen  sind ,  gelegen  in  der  Sfrawehgatten  se  Wimm  le- 
nechst  hern  HerilMm  Haws  des  Loientiamer,  dai  Merü  der  Hat»' 
Mter,  fnwEaikrei  sein  bawsfraw»  mein  ^nantenJficAeis  Swester, 
▼erehawfft  babent  anttat  derselben  Kathrein  Tnd  irer  dreyer  Kynder 
Jannsen,  Lienhnrten  viid  Kathrcin,  die  noch  nicht  vogtper  viid  zu 
irn  bef?cliauliMi  .laren  nicht  chuinin  sind,  vmb  Himiierl  phuiit  vüd 
Acht  vnd  dreizzii^  phnnt  wieniier  phenninir  Jaeohoi  ilem  Gnnser  dem 
Sneyder,  frawn  Annen  seiner  hawsfrawii  vitd  ir  buidcr  Erben,  aU 
der  Chaufbrief  sagt,  den  si  darüber  halient,  der  mit  des  vorgenanten 
Abpt  Bonalda  vnd  vnsem  beiden  anbangvnden  Insigeln  besigelt  ist, 
also  mit  ausgenomen  warten,  wer.  das  derselb  Abpt  Donald,  sein 
Nachkomen  oder  das  egeoant  ir  Gotshaws  von  desselben  besigellns 
vnd  bestettens  wegen  von  der  vorgenanten  Kynder  wegen,  oder 
von  swem  das  w6r»  icbt  chriege  oder  ansprach  gewonnen,  oder  swas 
in  Irrung  dauon  auferstuciid,  swas  si  des  schaden  nement,  dassullenwir 
in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  anallen  irn  schaden,  vnd  söllen  auch 
si  daz  haben  auf  vns  vnd  vnsern  Erben  vnuerschanii nleich  vnd  auf 
allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  den  Lannden  ze  Osterreich  oder 
wa  wir  es  haben,  es  sei  Erbgut  oder  varundgut,  wie  das'geoant  ist. 
wir  sein  iebentig  oder  tode.  Vnd  darflber  an  einem  warn  vrkundo 
geben  wir  für  vns  vnd  for  alle  vnser  Brbeo  dem  vorgenanten  erwirdigen 
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lieiicii  hn'ü  Ijonuldcn,  seinen  N;ichkoinen  vnd  dem  egenanten  irm 
(iut/haws  den  Lril"  vei.sigelien  mit  vnsern  baiden  anhaiigunden  Insi- 
gellti.  I)er  brief  ist  geben  ze  Wiotn  iiueh  Kiistes  gepurde  Drewtze- 
henhundert  Jar  darnach  in  dem  vyer  vnd  AcbUigiatem  Jar»  des  nach- 
Sien  SambUtags  nach  saod  Blasü  Tag. 
Origbal  avf  P«rganeat  nit  awti  Sicgala. 

13S4,  13.  Juai.  —  Sitnon  linuher,  Vikar  zu  f'itßcau,  beurkundet,  dun?  fr  vom 
ScfniHritlihi^/tT  zti  W'frfi  tir,'i  Wciiignrtt'n  tu  firm  Hnsflpartt  tu  Pnikux  zur 
UOen^iäuglulicu  IsuUnu:**uug  erhalten  habe,  warn  er  nie  bitmen  vier  Jahren 

ordenttich  baue. 

leb  Symon  der  Hawser,  zu  den  Zeilen  VieHrii  /e  l*ulka  der 
Erwirdigeo  Geistieicben  herreu  des  Couuetits  gemawi  der  Schotten 
ze  Wienn  .  Vergich  vnd  tun  ebunt  allen  den,  die  den  brief  lesenl 
oder  horot  lesen.  Das  mir  dieaelben  erbern  Geistleicben  herren  ge- 
ben habent  vnd  gebent  mir  auch  recht  vad  redleich  niit  dem  brief 
tto  Af,  der  swcD  weingarteD  sinl,  gelegen  daaelbcM  te  Pulka  pey- 
einander  in  dem  JXif0^Mrfo,  also  beachaideiileich,  das  ich  in  diesel- 
ben xwen  Weingarten  stilllen  sol  in  den  necbsten  vier  tarn,  vnd  nach 
denselben  vierJarn,  wann  si  uv  stifTtleichen  ligent,  so  solich  denn  ob- 
genarUer  Sifinon  der  ffaitser  die  vort^eiianten  Weingarten  furbas  inne 
haben,  niezzen  vnd  nufzcfi  mit  f^^utem  mitlei  n  paw  viiuercbuinert  vricz 
an  meinen  tud.  Vnd  deuu  nach  meiaeiü  tod  hu  üuiieu  dieselben  xwen 
Weingarten  dem  obgenanten  Gotabaws  vnd  dem  Conuent  gemain  da- 
selbens  hinwidergeuallen,  wie  ich  si  denn  lazze,  iedichleich  an  allen 
chrieg.  Vnd  wannicb  selbens  aigens  insigits  nicht  han,  darumb  so  gib 
ich  den  obgenanten  Erwirdigen  Geistleichen  berren  dem  Conoeot  ge- 
main  ze  den  Sekoüen  den  brief  lu  einem  warn  rrchunt  der  sach  ver- 
sigilten  mit  der  swair  erbern  mann  insigiln  Slepkann  des  Leytner, 
zu  den  Zeiten  Spitalmaister  vnd  des  Hates  auch  der  Stat  ze  Wienn, 
vnd  Jorgen  von  Nikolspurch ,  Purger  daselbens»  die  der  sach  ge- 
czeug  sint  mit  irn  insigiln,  in  an  schaden.  Vnd  verpinde  auch  mich 
mit  meine  trewn  vnder  denselben  insigiln  stet  ze  haben,  swas  vor  an 
dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Christi  geburd  drew- 
ciehenhondert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  aebcsgisten  iar,  des  näch- 
sten Montags  nach  vnsers  herren  Leichnamtag. 
Original  aaf  Pargioisni  aiH  swei  Siagvla. 
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19H  U-  hal,Wn,^J(Amm  Fretter  und  JaM  Flaeeh  terpfUdam  $kk  mit 
all  ihrem  6uU  dem  SekotteiUdeeter  tu  Wien  tum  Breatte  jeffUekee  Sdutdem, 
der  ihm  aus  der  Bet&Uuftmg  de»  Xmifbriefet  entttdten  lOimle,  wtdmrek  SU' 
eabelk,  Uhieft  Struttelein's  Witwe  ^  ein  dem  genannten  Kloster  diensAarte  Mmu 
vor  dem  Werderthar  tu  Wien  in  der  Trenk  veräneeert  hol. 

Ick  Jatma  der  Prewer  md  ich  Jacob  der  Ftoich  uDd  all  Tiuer 
Erben  Wir  Tergehen  olTealieli  mit  dem  brief  vmb  das  Haws^  gelegeo 
vor  WerdafiüT  se  Wienm  in  der  TVenAeA  seneebst  Seidei  BüHein» 

haws,  daz  Grvnnt  ist  von  dem  Erwirdigein  Geistleichen  heneu  hern 
DoHüllen  Abbt  des  Goczhawses  vnser  Vrown  datx  den  Schotten^  das 
die  erber  frow  vrow  Elspet,  weileiit  Vlrcichs  hoiisnrow  des  Strutzc- 
leirnt t  dein  got  gnade»  verchaiiQl  hat  an  ir  seibs  vnd  an  ir  zwair 
Cbinder  stat  Siephatta  vnd  Margreten^  die  zu  iren  bescbaiden  iaren 
noeh  nicbt  cbomen  Tnd  nicht  TOgtper  sint,  das  wir  rne  för  diselben 
Bwai  ebinder  aogenomen  beben,  tnd  rns  des  gegen  dem  egenanten 
Gruntberren  abt  Donalien  vnd  gegen  seinen  Nacbkomen  verlnbt 
vnd  verpunden  baben,  also,  ob  das  geschecb*  das  si  von  des  besi* 
gelns  wegen  vber  das  vorgenant  Haws  von  der  egenanten  ebinder 
wegen  icht  Chriegs  oder  ansprach  auferfilünd,  s>vas  si  des  schaden 
nement,  das  wir  in  tlafür  gentzleiehen  sten  vml  in  das  alles  ausrieh- 
ten  snlleiian  allen  irn  schaden.  Vnd  Millrn  ouch  si  das  haben  auf  vnc 
vnuerschaidenlieh  vnd  auf  allem  vnsernt  Gut.  daz  wir  haben  in  dem 
Lanndc  ze  ÖBterreieh  oder  wo  wir  es  haben »  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  wann  wir  selber  aigener  insigil  nicht  haben ,  darüber  so 
geben  wir  dem  vorgenanten  Brwirdigen  berren  abpt  Donalien  vnd 
seinen  Nacbkomen  den  prief  ze  einem  warn  vrkund  der  sacb  ver> 
sigilten  mit  der  zwair  erbern  mann  insigilnAiaritseii  des  i{a/^e6«fi  vnd 
Andres  des  Frowndorffer,  paid  purgcr  ze  Wienn^  die  wir  des  vieif« 
zichteichen  gepcten  haben,  das  si  der  Sach  getzengen  sind  mit  iren 
anhangiinden  in.sigein,  yn  an  schaden.  V  iid  verpinden  ouch  vns  mit  vn- 
sern  trewn  an  geuer  vnderireninsigiln  ouch  alles  das  stet  ze  haben  vnd 
ze  laisten,  daz  vor  an  dem  brief  gesehriben  stet.  Der  prief  ist  geben 
ze  Wienn  nach  Kristi  gepard  drcwtzehenbundert  iar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  Acbtzigistem  iar,  an  send  Veytstag. 
Origiaal  aof  Pargam«iit  mU  nrei  Siegetn. 
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1384,  25.  lovember,  Wi«.  —  Wolf  hart,  CapUm  U.  Fr*  Capelle  mf  der  Stei- 
fe» m  Wwt,  terkemft  mit  eeinee  lekeitekerrH  Biedre  Jhham  wm  Peeemi 
WiUeH  und  Gmut,  wie  mit  Genekmigmiiff  eemee  Burgherren  Akt  DonaUTe  m 
de»  Sdkatte»  a»  Amdreae  Sehmeitiein  vor  dem  Sckotlenik«re  fBuft^en  Joek 
Adter  knOumfoidmfmtd gelobet,  die  emgdnnte  Kamfaumme nm  Nutte»  eemer 

CtqpeUe  auiulege». 

leb  Wol/ktirf,  xden  seitea  Chappellan  voser  Trown  Chappellen 
auf  der  Stetten  ze  Wienn,  Vergieh  Tnd  ton  chont  allen  den»  die  den 

hrief  lesent  oder  hüreiit  lesen ,  di  nu  Icbent  Twd  hernach  chunftip 
sind,  das  ich  mit  putem  willen  viid  gunst  der  errenanten  meiner 
Chappellen  Lehen lu  i  ron  doz  llochwirdigfen  iursten  hern  Johansen 
Biacbof  ze  Pazzaw*  zu  der  zeit,  da  ich  es  wo!  getuii  mücht,  vud  mit 
melns  Purchherren  hant  des  erwirdigen  herren  hern  Donaldea,  Abtt 
dato  den  Schotten  ae  Wienn,  verehoufTt  hab  Secbtaehen  Jeuchbart 
akehers,  die  da  atoisent  an  Gumpfendorf  vnd  sind  weilnt  Benomii 
aelfgen  auf  der  SSwbt  geweaen,  danon  man  alle  iar  dient  den  geistli- 
ehen lierrn  data  dtnSehtttim  Sechtaehen  wietmer  phenaing  sepureh- 
reeht  vnd  nicht  mer.  Dieselben  SeehtsehenJeoehAkchers  ban  ich  an 
der  egenn»nten  meiner  Chappellen  stat  Reeht  vnd  redleich  verchonlft 
rnd  geben  nut  allen  deiuuitzen  vnd  rechten,  als  sivnuersprocbenlich  in 
purchi  crlits  power  herchomen  sind,  vmb  aehUehen  phunt  wienner 
phenning,  der  ich  gantz  vnd  gur  gewert  pin ,  vnd  die  ich  wider  ze 
nuts  derselben  meiner  Chappellen  anlegen  sol,  dem  erbern  man  Jn- 
drm  den  Schüeitlein  vor  Schottentor  ze  Wtenn  >iid  seinen  erben» 
f&rbaa  ledieblieb  rnd  rreilieb  ae  haben  vnd  allen  im  frumen  damit  se 
aehaffen»  veFehoulTent  Tersetaen  Tnd  geben,  wemsi  wellen»  an  allen 
irraal.  Vnd  pin  aneh  ich  obgenaater  Wolfhtirt  vnd  alle  mein  nach- 
komen,  die  der  vergenannten  Chappellen  Chapplan  werdent,  der- 
selben Akcher  dez  egemnien  Andres dezSchuestleinsYnd  seinererben 
recht  gewern  vnd  scberm  für  alle  ansprach,  als  purchrechts  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  furbaz 
mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  gewunnen,  von  wem  daz 
wer,  waz  si  des  schaden  nement,  das  sulien  wir  in  alles  auzrichten 
Tnd  widercbern  an  allen  im  schaden ,  vnd  sullen  auch  si  daz  haben 
auf  Tna  Tnd  allem  dem  gut»  das  au  der  obgenauten  Chappelln  gehört 
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Vnd  dai  der  Chaiif  furbai  also  stet  vnd  TDiebroehen  beleib,  darüber 
gib  ich  in  den  brieffervigilteii  mit  meinem  Inaigil  rnd  mit  deiobge- 
naatea  Erwirdigen  herren  hernDanaldes,  Abbt  datz  den  Sekaüen  le 
Wtmm,  Inaigil,  den  ich  gepeten  bau,  das  er  der  aaehe  damit  geieag 
ist.  Geben  ze  Wienn  «n  sand  Katreinfag,  naeh  Christa  gepurd  dreo- 
czeheiihuiidert  iar  darnach  in  dein  vier  vüd  ächtzigistem  Jar. 
Original  auf  Pergaroenl  mit  zwei  btegelo. 

CCCXXXIV. 

IStM,  20.  DaaaBlar.  —  Jofiann  der  Oretttier  von  PuOeau  bekeimt,  da»$  er  vom 
8dkotleMo9ler  tu  Wien  die  Weu^^fen  und  Acker,  toeIcA«  tu  deuen  Hüfe  m 
^Ukam  gehören,  tu  Leibtfedmg  arhaUeu  ktAe. 

leb  Biuu  der  GrewzUr  von  PvUm  wekeone  offenleieh  mit  dem 
brief  ftlr  mich  vnd  filr  all  di  mein ,  Dax  ich  westanden  ban  Tinb  di 

erbern  geistleichei)  herren  den  Aht  vnd  den  Conuent  der  Schotten 
ze  Wycjm  recht  vud  redleich  zu  einen»  leihpedingcn  ir  weing-arten 
vnd  ir  akker,  di  sy  selber  pyzher  t  liiilien  in  irn  hof  ze  I^ulka, 

als  heruach  gcschriben  stet.  Zum  ersten  so  schol  ich  in  geben  in 
denselbigen  hof  su  Puika  von  den  ekern  iärleich  fürnr  mutl  getreid, 
sweii  mutt  waiex  uod  drey  mutt  habern.  Ich  sohol  aueh  geben  von  den 
weingertea  den  dritten  emmer  vnd  achol  den  wein  preiien  in  dem 
vorgeoanten  Hof,  ao  man  ein  preaa  darin  gehaben  mag,  dyweyl 
aber  niebt  ein  preaa  darinn  iat,  ao  mag  icb  anderawo  den  wein  prea- 
aen,  alao  das  ay  im  anwalt  dapey  haben.  Vnd  wenn  ieh  di  wep- 
garten  lesen  wil,  so  schol  ich  irm  anwalt  in  dem  hof  drey  tag  vor  ze 
wizzcn  tuen.  Ich  schol  auch  di  weingerfcn  vnd  di  ekor  in  rechtem 
mitelm  y)a\v  liaiieii  vnd  Ir.iUen,  als  Icihgedings  recht  ist  in  dem  Land 
te  Österreich,  i  et  icti  des  nicht,  wazdenn  dy  egcaaiiten  der  abt  vnd 
der  Conuent  der  Schotten  ze  Wyenn  des  schaden  nemen,  daz  schulien 
ay  haben  auf  mir  vud  auf  all  meinen  crhen,  ala  erber  lewt  ercbennen' 
mOgen.  Vnd  ai  acbullen  mir  den  miat  wideruaren  lauen,  der  da  wirt 
in  irm  hof  se  Fulka^  dai  ich  di  vorgeachrihen  Weingarten  vnd  ahker 
gepawn  vnd  getungen  mag.  Aueh  se  welcher  seit  ich  abgee  mit 
dem  Tod  in  dem  Jar,  so  schollen  den  vorgenannten  SekaHm  ir  weni- 
garten vnd  ir  aker  wider  ledig  vnd  frcy  sein  an  aller  meiner  erben 
widerred.  Vnd  aller  vorgeschriben  sach  zu  rechter  vrchund  vnd  ge- 
czeugenuzT;  gtb  icb  in  den  prief  wesigelten  mit  der  erbern  peder 
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;uii)»ui^ijiitlt'ii  iiisigel»  Hausen  des  FrenckleinH  ze  Puika  vnd  Giligen 
desHarwolf,  <li  ich  vlei/ziii^iicii  ^epeteii  hab,  daz  sew  der  saeh  geczeu- 
gen  sind  mitini  unhangundenlnsigcln,  in  peden  an  schaden.  Wenn  ich 
selb  di  xeit  nicht  aigen  Insigel  het ,  so  ?erpint  ich  mich  mitMmpt 
meinen  erhen  mit  meinen  trewn  vader  der  peder  rorgenftoteo  anhan- 
gonden  lasig!  mit  dem  brief,  alles  das  stAt  se  haben,  dis  do  ?or  an  den 
brief  geschriben  ist  an  allex  geuer.  Geben  nsch  Christa  gepord  drear«- 
esehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Tier  vnd  aeheikisten  Jsr>  an  sand 
Thomans  abent  des  heyligen  swelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

cccxxxv. 

1385,  12.  Min.  —  Richter  wtd  Gemeinde  von  Gauneridüff  bemiitiMden,  ffM 

Donald  Abt  des  SchoHenkloster»  tu  Wien  und  Walther  Pfarrer  zu  Ommer§dorf 
eine  Virhtn'ff  unter  der  Biulinfjinuf  ah  Geschenk  erhalten  zuhaben,  das«  siedie§0 
Jederzeit  durch  lUafriediyung  schätzen  und  etwaigen  Schaden  ersetzen. 

Ich  Ckrap^  sa  der  seit  Richter  sn  GauneBdorf,  Tnd  auch  wir 
die  gants  gemain  dsselbs  le  Gawnesdotff  wir  rergehen  offenletch 
▼nd  aoch  Tnuerschaidenleieh  alle  miteinander  md  tun  ehunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent,  sehent  oder  hSrent  lesen,  die  nn  lebent 

oder  her  uaLh  chiinftij»  sind,  das  viis  der  erher  filrst  Ahbt  Donald,  zu 
der  czeit  datz  den  Schotten  zeWtenn.  vnd  f^  u  h  in  i  Wallher,  zu  den 
zelten  phnrrcr  zu  GauncHdorfy  mit  vrt  ainleiu  iiiiil  viid  auch  wolbe- 
dachtem  müt  vnd  Hat  die  gnad  vnd  die  gut  liabcot  getan  vnd  b abent 
Tns  geben  vnd  auch  erlaubt  TAiGaunesdorff,  das  wir  ein  Tiecbtrift  su 
mserm  ?iech  haben  ewichleichen  suilen  neben  irn  awain  prallten,  die 
gehörnt  su  dem  Gotshaus  Tud  su  der  Widern  se  Gaunesdarf  vnd  die 
gelegen  sind  in  dem  Chirickueld,  vnd  habent  das  getan  mit  der  be- 
schaidenhait,  das  wir  die  gantz  gemain  su  Gaunetdorf  vnd  euch  für-» 
baz  alle  rnser  nacbkomen  in  Tnd  auch  allen  irn  nachkommen,  wer 
pbarrer  zu  daunesdorf  ist,  dein  schullen  wir  furbas  die  egenant 
zwo  praittcn  die  guiitz  geiji;tin  zu  (wuunesdorf  ewichleich  pefriden 
vnd  pewarn,  vnd  suln  dasseii)  lun  rwichleich  vnd  alle  zeit.  So  schall 
wir  ein  als  guten  fridleichen  frid  machen  vnd  die  cgenanten  zwo 
praitten ,  das  dem  pbarrer  noch  der  wydem  in  denselben  praitten 
chain  schad  von  Tns  noch  Ton  Tnserm  viech  nymmcr  mag  geschehen, 
in  noch  allen  irn  nacbkomen.  Vud  wer  aber»  das  in  darüber  ewichletch 
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in  den  egenanten  zwaiu  pruitleii  icht  .«^chadeii  gesclicch  vun  viis  oder 
viiserm  viocli,  das  i\t'v  phnrrer,  wer  zu  Gatmesdorff  dieselben  zeit 
pliarrer  i\st,  pei  seim  r  i^cw  issen  {^esjUToliPn  rnaf?,  deuselbeii  schaden 
den  suli  wir  im  diu  gantz  gemain  zu  Gauneudorff  allen  abtragen 
vnd  widerchern  an  allen  seio  scliaden ,  das  loben  wir  im  die  ganti 
gemain  miteinander  lu  Ganmetdorf  vnaeracbaidenleieh  alles  also 
stet  fu  haben  rnd  so  leisten  mit  ^nsern  trewtu  ewichleich  ,  wir 
vnd  all  Tnser  neelikomen,  vnd  sew  suUen  auch  dasselb  baben  ewieb- 
leicb  anf-vns,  der  gantten  gemayn  so  Gmmndorf,  rnd  auch  avf 
allen  Tnsern  nacbkomen.  Vnd  das  dise  Red  vnd  ancb  die  saeh  furbai 
alle  afso  stet  vnd  nntzeprochen  peleib,  vnd  zu  einem  ewigen  sichtigen 
vrehunl  der  wa»  hait  diser  sacb,  so  geben  wir,  die  gantz  gemayn  zu 
Gau/wndor/ft  lür  vns  vnd  all  vnser  nacbkomcn  der  vorgenauteu  Wy- 
deui ,  vnd  wer  pharrer  zu  Gaunesdorf  ist,  den  brief  versigilten, 
wann  wir  nicbt  aigen  Insigil  baben,  so  haben  wir  vleyssicbleicb  ge- 
peten  den  erbern  Ritter  bei  n  Hansen  von  Peindorff'  ?nd  auch  den 
erbern  man  Hanmen  den  CkMUzer  von  Negsendorft  das  sew  der 
sacb  vnd  der  Wandlung  also  an  vnser  etat  susambt  vns  ir  zeug  sind 
mit  Im  anhangunden  Insigetn,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  drewisebenhandert  Jar  vnd  darnach  in  dem 
fimifvndachtzigisten  Jar,  des  Snntag  zu  mittervasten. 

Au»  etiu-iii  (Jopialbiiche  auf  PorgamfDt  saec.  XY. 

CCCXXXVI. 

1385,  84.  Hin, Hon.  —  Mmim  Aehier,  Sladtriekter  tu  Wüm,  ^pncAi  dem 
Caphn  der  St,  hMkrmeepeile  Jokam  Sumpi^er  em  Bmtg  tn  Kräfla  Hof  tm 
Wien  iM^cn  vetteMtnem  IHemi  tu  md  teM  Um  an  dt«  Qemaer, 

Ich  Mert  der  Achter,  die  zeit  Statricbter  ze  Wietm*  vergich 
ofTenleich  an  dem  brief,  das  fiir  mich  in  die  purgerschrann  cbome,  do 

ichsas  an  oflFem  geriehtl,  Jamis  ih'V  Eystncr  vnd  ehlagt  mit  vorspreeben 
an  des  erhern  lierren  ^\vii]^^v\\Jann!i()>si\v  Slt)})prin^fer,  zu  den  zoiten 
Chappellan  saud  Pangraczen  Tliappelln,  gelegen  ati  des  Herezogen 
bof  ze  Wienn,  der  im  die  recht  mit  ganezem  Gewalt  tiet  aufgeben 
xe  tlust  vnd  gewin,  auf  des  frawn  Augleim  haws,  gelegen  in  des 
Kräfte  bof  ze  Wietm  zenachst  Vlreieke  haws  des  Mawrer,  vmb 
zwei  pfnnt  pfenntng.  die  den  obgenanten  bem  Hmmeen  daranf 
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warn  versezzeii  ron  drin  pfunden  wienner  pfenniog  geltes  ,  die  er 
viiil  die  ubgeijaiiiil  sein  Cliappolln  darauf  hielen,  als  seil»  hrief  sagtt, 
den  er  daruinh  hi«'t,  t-lilaglt  vinh  die  oLgeuuiitei)  zwai  pfiiiit,  die 
im  von  den  üriii  plundfii  auf  dein  ul  geunntcn  haws  versez/.en  warn, 
Tod  auch  alle  die  zwispil,  die  mit  reclil  darauf  ertailtvnd  gegangen 
sind,  aU  uerr,  vuts  daz  ich  in  mit  reeht  poten  darauf  gab»  Jannsen 
d«D  Prawmperck  vud  Janmeu  Ton  YeUtperg,  Die  swen  rarspreehen 
die  habent  auch  darumb  paid  geiagtt  mit  irn  trewn  vor  offem  gerichU, 
als  81  se  recbt  sullen,  das  sew  das  obgeoanut  baws  mitearobl  den 
Tmbsacsen  babea  beschawt  vnd  geaebatst»  das  es  so  tewr  niebt 
eobt,  als  der  obgenannt  Tersesaen  dienst  ?nd  alle  die  zwispil ,  die 
mit  recht  darauf  ertaill  vnd  gegangen  sind.  Vud  darnach  wart  ge- 
fraglt,  was  recht  wär.  1)<»  geuiel  nn(  viag  vud  mit  vrlail,  mir  .sult  der 
egenannt  her  Ihtnus  lueiu  recht  geben»  das  hat  <-r  ;^etau,  vnd  solt 
icli  in  des  egcuauten  hawses  gewaltig  inachen  vnd  an  die  gewer 
seezen,  das  han  ich  auch  getan,  also  daz  er  ?nd  all  sein  nacbkomen» 
Cbappetan  der  obgenanten  Chappelleo,  dasselb  baws  furbas  sutleu 
Tttd  oiflgen  verebauffen,  rerseezen  Ynd  geben«  swetn  si  wellen,  als 
das  der  obgenanten  Chappelln  aller  pestl  wo)  ebom  rnd  fDg»  an  allen 
cbrieg  vnd  irrsal,  vnd  solt  icb  in  des  mein  vrehund  geben.  Vnd  des 
Xtt  Trchund  so  gib  icb  in  den  brief  su  der  obgenanten  Chappelln, 
den  brief  versigell  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Kristi  gepurd  drewczehen  hundert  iar  darnach  iit  dem  fuiuf  vud 
achtzigisten  iar,  des  »acbsten  freytags  vor  dem  paluitag  in  der 
Yasten. 

Origioal  auf  Pergunwt  mit  Sieg«l. 

cccxxxvu. 

29.  Iii.  —  SehildkrUf  Bernhard'^  de*  Weidner  an  Jokatm  von  Heft" 
mattorf  Uber  em  Darlehen  ven  eUf  und  ein  ]M  Pfund  Wimer  Pfennige, 

leb  Pemhart  der  Weydner  Tergieb  mitsamt  allen  mein  Erben 

vnd  tun  cliuut  olTcnlich  mit  dem  hrief,  daz  ich  gelteu  schol  dem  er- 
bern  chnechl  Hanstn  von  fft'fznifisfnrf  vnd  viovvu  Aitnin  ,  ^(  iiier 
hausvrüwn,  vnd  allen  irn  erl)eu  zweiifthall»  phuut  irijeuucr  iihtniuiii:, 
der  wir  sew  oder,  swer  vns  mant  mit  dem  prief,  vnuertzogeulich 
wern  vnd  richten  suln,  zway  phunt  an  sand  Johanstag  zu  svnnbenten, 
der  nv  schirist  ebampt,  vnd  di  sebentbalb  pbunt  menner  pbenning 
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an  sand  Michelstag»  der  darnach  schirist  chuiTipt,  vrid  zu  welichem 
egenanten  tag  wir  des  nicht  tii*j.  waz  sev  dann  deüselheu  für  die 
egcFiuiiten  teg  schaden  nement  hintx  Christen  oder  hinfz  iuden  oder 
swie  der  schaden  genant  wer,  den  sev  an  chlag  vnd  an  furbot  vnd 
auch  vngeswarn  ir  aincr  pei  sein  trewn  gesprechen  mag,  denselben 
schaden  rnttsamt  dem  houbtgut  schul  wir  in  allen  abtragen  Tnd 
widerchern  an  allen  im  schaden  vnd  an  alle  ir  mn.  Das  lob 
wir  in  mitsamd  allen  Tnsern  erben  vnuerschaydenlich,  also  stet 
ze  haben  Tnd  so  leisten  mit  Ynsem  trewn  In,  oder  swer  ms 
mant  mit  dem  prief,  Tnd  se?  suln  auch  dasselb  haben  auf  vns  Tn- 
tierschaidenlich  vnd  auf  allem  ynserm  gut,  daz  wir  haben,  swa 
wir  tla/>  haben,  ez  sei  erib  oder  varuni  gfit,  wir  .sein  lenilig  '  der  tod. 
Mit  vrchunt  ditz  prief,  den  wir  in  darvber  geben  zu  einen)  often 
vrchunt  der  warbait  der  sacb  versigelten  mit  vnserm  anhan- 
gunden  iusigi  vnd  mit  vnsers  guten  freuut  Fi  idretdus  von  Straif» 
fing  anhangunden  tnsigl»  den  wir  fleizzichiich  dar  gebeten  haben« 
das  er  der  sah  also  seng  ist  mit  seinem  tnsigel,  in  an  sehadeo. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepvrd  drewaechen  hundert 
iar  Tnd  darnach  in  dem  fnmflTTnd  achtugisten  tar,  an  dem  heiligen 
p6ngstabent. 

Originai  auf  Papier  mit  Siegel,  das  Siegel  Bernhard's  des  Weidaer  fehlt. 

CCCXXXYUI. 

1385,  15.  Ofltoher,  Wien.  —  Henog  AOreeke  DL  emj^idtlt  die  Schattendem  *m 
Wien,  ihre  Leuie  und  GSter  dem  besonderen  Schutze  und  Sekirme  de»  Land' 

mareehalie  m  Ösierreiek, 

WtrAlbreehi,  ron  gotes  gnaden  Hertsog  teÖsferreieh»  ze^^» 
ze  Kemden  vnd  ze  Kretin,  graf  ze  7\/rol  etc.,  Embieten  Tnserm 

lieben,  getrewn  Htldolffen  von  Wnfssc,  oder  wer  ye  zu  den  zeiten 
vnser  LantiiKii^rhtilicb  in  Osterreich  ist,  vnser  genad  vnd  alles  gut. 
Wir  eraphelhen  dir  ernstlichen  vud  wellen,  daz  du  dir  die  erbern 
vnd  geistlelchen  .  .  den  Abt  vnd  .  .  den  Conuent  dacz  den  Schotten 
zu  Wtmn,  vnse.rn  lieben  andechtigen,  lassest  getrewlich  eropholhen 
sein,  vnd  si  und  ir  leut  rndgOter»  wa  diegesezzen  vnd  gelegen  sind, 
vesticleich  von  vosern  wegen  schirmest  vnd  vogtest,  daz  in  von  ye- 
mann  daran  chaln  gewalt  noch  vnreeht  gescheche  in  dhalnen  weg» 
vncz  an  vnser  widerrufen.  Daran  hegeest  du  genczleich  vnsem  willen. 
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GvboA  Sit  Wienn  an  Siinfag  nach  sand  Cbolmanateg.  Anno  domini 
MCCCLXXX.  Quinto. 

D/Duz  per  Dominnm 
FrUittg,  Epm.  Cancell. 

OrigiDtl  auf  Pergtment  mit  Siegel. 


CCCXXXIX. 

UM,  Ii.  April,  mn^^MaHm  SMAet  wid  ÜMeh  SOekt  «eito/m  im 
AitMMtt  ikrt§  Mirndd»  Cirfu,  Johann»  vom  S*  Ltemkart  Sohn,  o»  PeUr  Stator' 
ftrBm»,  6m1m  imdBofnatt- Weingarten^  gelegen  mif  der  Netut^  wfr  dem 

SehotienUtore  tu  Wien, 

leh  MerH  ietBmdMer  vnd  ich  Ylreick  derSifticAa,  paiü  purger 
ae  Wienn,  Wir  fergebeo  md  tun  hont  allen  den,  die  den  brief  lesent 

oder  horedt  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  duz 
wir  mit  gutem  willen,  mit  >voll)o«i;i(  litriii  jnut,  zu  der  zeit,  d  »  wir  es 
wol  getun  niN(  hto?i ,  vnd  mit  des  t^runllierren  haut  des  Erwu  dii^oa 
geistleichen  herreii  iuniiJJonaltSf  abt  des  Gutshaws  vnser  vrown  datz 
den  SekoUen  ze  Wlemi,  verchouft  haben  an  Cirfa»  atat,  Jannsen 
avn  fon  sand  Uenhart»  dem  got  gnad,  der  zu  seinen  beschaiden 
iaren  noch  nicht  kernen  tat  rnd  den  rna  deraelb  aetn  fater  mit  Leib 
Ynd  mit  gOt  inne  le  haben  geachaft  rnd  empholicben  hat,  ala  der  6e- 
acbeftbrief  aagt,  den  er  hinder  im  laicen  hat,  ein  Hawa,  Garten  ynd 
bofatat  Weingarten  binden  daran,  daa  im  rbn  Petrein  dem  Pehen 
worden  ist  an  der  Geltsehull,  so  er  im  schuldig  ist,  golegen  auf  der 
Newttiß  vor  Scliott rittur  ze  Wicnu  zenech.st  ./aco6«  haws  des  Deck' 
peter  au  aiuem  tuii  vnd  zenochst  Pelrcius  G-.irfen  des  Gunczpurger 
an  dem  andern  tail,  da  mon  von  dem  egenanten  Haws,  Garten  vnd 
hofstatweingarten  daran  alle  iar  dint  den  geistleichen  herren  daca 
den  Schotten  te  Wienn  ein  halb  phunt  vtid  fnmf  wietmer  phenning 
xe  drin  tegen,  an  aand  Miehehtag,  ae  Weiekmushten  md  an  aand 
Jarigentag,  yexaden  awain  tegen  zu  igleiehem  tag  iwen  vndTiereiig 
meimer  phenntg,  Tnd  tu  dem  dritten  tag  ainen  vnd  Tiereiig  tnen- 
ner  phennig  vnd  nicht  mer.  Daaselb  bawa,  Garten  vnd  hofatatwein- 
garten  daran  haben  wir  an  des  egenanten  Cirfaa  stat  recht  vnd  red- 
leich verclioiift  vnd  geben  mit  allen  dm  nvtzen  vnd  rechten,  als  es 
mit  alter  in  gnintrechts  gvier  Ii«  i  (  lu  iru  ti  ist,  vmh  zwelef  piinnt 
wienner  phennig,  der  wir  an  dea  egenanten  Virfm  stat  gancz  vnd  gar 
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gw  ert  sein,  dem  Torgenanten  Pefrein  dem  Guuczperger,  purger  ze 
Wienn,  vnd  seinen  erben,  fbrb«E  lediehleich  vnd  freileielien  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumeii  duinit  ze  sclKitlcii,  verehouffen,  verseezen  vnd 
geben,  wem  si  wellon,  an  allen  irrsai.  Vnd  durich  pezzer  sicher- 
hait  so  setzen  wir  vns  mitsamt  vnsern  erben  vnuersrhaidenleirh  vher 
das  vorgenant  Haws,  Garten  vnd  hofstat  Weingarten  binden  daran 
dem  Torgenanten  Petrein  dem  Gunezpurger  vnd  seinen  erben  ze 
reebten  gwern  vnd  scherm  für  all  ansprach,  als  Gruntrechts  recht 
ist  Tnd  der  Stat  recht  ze  Wienn,  vnd  aneh  alslangt  rnez  daz  der  ege- 
nant  CtrfoM  zu  seinen  heschaiden  iarn  kumt  vnd  sich  des  Torgenanten 
Uaws  des  Garten  Tnd  der  hofstat  Weingarten  binden  daran  genez- 
leich  Terezeiehent  Tnd  fn  daz  anfgeit  Tnd  bestett»  alz  Gruntrechts 
reehl  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wicnti.  Wer  aber,  daz  in  furbaz 
an  dertiselben  Erb  icht  ohriepfs  oder  anspraeli  anlerslimd,  von  wecri 
daz  wer,  mit  reelit,  svvas  »si  des  seliaden  iienient,  daz  sulleji  wir  in 
alles  ausrichten  vnd  widercbern  an  allen  Iren  schaden,  vnd  sullen 
auch  si  daz  haben  anf  vns  vnuerschaidenieich  vnd  auf  allen  dem  gut, 
daz  der  TOrgenant  CirfoB  hat  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
er  es  hat,  wie  daz  genant  ist,  er  sei  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der 
ehouf  farbaz  also  stet  vnd  Tnczehroeh.en  beleih,  daroihb  so  geben 
wir  für  Tns  vnd  für  den  egenanten  Cirfas  vnd  für  all  sein  erben  in 
den  brif  zu  einem  waren  Trebunt  der  sach  Tersigilten  mit  mein  obge- 
nanten  Mertien  insigil  des  Reidekker  vnd  mit  des  vorgenanten 
G riHitlierrcn  insigil,  hern  Dojialts  aht  dacz  den  Schotten,  vnd  mit 
des  erhern  mans  insigil  /laim  i-ichs  {\qs  Wüi  ffeU,  pnrirer  ze  Wtcnn, 
die  wir  des  vieizzichieich  gebeten  haben,  daz  si  der  sach  geezcugen 
sint  mit  iren  anhangundenn  insigiln.  Vnd  wand  ich  obgenanter  Vlreich 
der  £fticAs  selber  aigen  insigil  nicht  han,  so  verpind  ieh  mich  mit 
meiner  trewen  angeuer  vnder  den  Torgenanten  insigiln,  alles  das  stet 
ze  haben  Tnd  ze  laisten,  daz  Tor  an  dem  Brief  geschrihen  stet.  Der 
geben  ist  ze  Wienn  nach  Kristi  gebttrt  drewczehen  hundert  iar  der» 
nach  in  dem  Sechs  Tud  achczgistem  iar,  des  nesten  Montags  Tor 
Ostern. 

Original  aut  l^ergamcnt  itiil  drei  Siegclo. 
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CCCXL. 

1386,  27.  Juni,  fitllt.  —  Auftrag  des  Pap«tes  Vrhan  VI.  oh  die  Bischöfe  eon 
0/iiifiii  und  Freisingen  und  dm  fh'chant  der  AUrrhciligm  -  Kr r cht-  tu  If'/Vn, 
den  nach  dfm  Tode  des  Pfarrrrs  Eberhard  zu  Haugadorf  zum  Pfarrer  da- 
4iet^t  ernannten  Heinrich  mn  Aliteifs,  weichen  Sgfrid,  dm  Niclas  vatt  UiUen- 
dorf  Hohn,  verdrangt  heute,  üt  seine  Pfarre  wieder  eiutasetteu. 

YrbatiU9  episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabilibus  fratribos . . 
Ohmaeenn  et. . Friiin^enMi  episcopU  ac  dilecto  filio . .  deeano  eccle- 
si«  omoimn  «anetorom  WiemtemU,  Peiauiennt  dioeesia»  aalotem  et 
apoatolicain  benedictioiiem.  Petieio  dileeli  filü  Hemici  de  Akwys, 
rectom  parraebiaHa  ecelesie  in  Haugstorf,  PaimdemU  dioeesia, 
nobta  eihibita  continebat.  qiiod.  lieet  oltin  ipae  dictam  eeclesiam  tone 
per  obitum  qiioridtTni  A'Äri  Ai'/;  ///,  ullimi  ipsiiis  ccclesie  rectoris,  ua- 
cantem  auctoritate  qiii<i'ujml;iiii  lilrrarum  «postolicarum  prariosp  sibi 
concessarum,  proiit  ex  ipsunim  torma  potorat.  iiifV;»  lentjxis  le^ilininiii 
aeccptaiiset  et  de  iiia  sibi  prouisum  fuisset  canouice,  tarnen  SyfriäuSf 
natus  quondam  Nicolai  de  RUendorf^  qui  se  gerit  pro  preabytero 
diete  dioceaia,  falao  aaaerena,  dictam  eecleaiain  ad  se  speetara,  ac 
gradey  aeeeptaeiom  et  prdoiaioiii  boinaniodi  contra  toaticiaai  ae  oppo- 
DCiia»  ifflpadinit,  prent  impadit*  ae  feelt  et  Tacit.  qoeminiu  graeia, 
aeeeptaeio  et  prouisio  predicte  debitnm  aortite  fuerint  et  aoreiaiitur 
effeetnm,  ipsamque  eeeleaiam  oeenpaoit  et  detiouit,  prout  detinet 
indebite  occupatam.  fructus  percipiens  ex  eadeni  et  alias  eundem/f(?;i- 
ricum  super  di(?ta  ecciesia  multipliciler  molestaiiit,  pi  uptor  que  dictus 
Benricits  ad  sedem  apostolicam  a|»[H'tlauit .  iiusqiie  causam  appella- 
cionis  huiusmodi  et  negocii  principalis  c|Uondam  Johanui  Mombrny, 
cappellano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  apostolici.  ad  ioatau- 
eiam  dieti  Menriei  andieiidain  comtsimus  et  fine  dehito  terminandam, 
qoi  ad  toataneiani  magtstri  JohannU  Gateow»  aubatituti  per  magi- 
atmm  Andream  AautrüHB  procuratorenn  dieti  Benriei»  prent  ad  boc 
tdem  Andreas  ab  eedem  Henruso  anlliciena  mandatum  habebat  et 
eidem  auditori  apud  acta  eauae  hninaanodi  legitime  conatabat,  coram 
eo  in  ladieie  eomparentis.  contra  prefatum^/KrAmi  ad  nonnullesefta^ 
cionis  actus  in  audienei;i  piihlica,  ut  est  moris,  processit.  Et  deirule 
per  dictum  ,/oÄrrn»^»<  >iil)slitii(nm  ad  probanduni  caiwam  huiusniodi 
iavi'  ad  Jio/iKifian/  curiam  lej^itime  douoliitam,  nonniilis  instrumentis 
publicia  coram  eodem  auditore  in  iudicio  producta,  prefataa  auditor» 
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quia  per  pruducU  liiiiusiiiudi  sibi  legitime  constitit,  cüusain  huius- 
modi  fore  ad  eatidera  curiam  legitime  deuolutam  et  apiid  eam 
tractari  et  ftniri  debere.  ad  dicti  Johtamis  substituti  instanciam 
predictum  Syfridum  ad  danduni  et  recipiendum  lihelium  et  ad  pre- 
standum  et  per  alteram  parlein  preatari  uideadum  lurameDtttoi  de 
calumnia  et  de  ueritate  dieenda  io  causa  huiuamodi  io  diela  aiidieneia 
«ueeesaioe  eitari  fecit  ad  eertoa  teroiinoa  peremptoHos  competeDtea, 
in  quibus  tdem  Jokannet  sobstitutus  eoraro  prefato  audttore  io  iudicio 
comparens  predicti  Syfridi  non  comparentis  contumaciam  accusatiit 
et  in  eius  contu/naciam  qiieudain  pro  parte  8ua  dcdil  lihelluin  et  pre- 
dictum tn  ipsius  auditoris  presencia  prestilit  i iir.irnt-iihiin  in  dictis 
teriniiiis  ad  hec  datis.  Postniodiim  uero  diclo  Juhannc  substitutu  et 
magistro  ßojfuo  de  Hemis  substitnto  per  magistrum  WoUerum  de 
Argentina  pmcuratore  dicti  Sffflidit  prout  ad  boc  idem  WoUerut 
ab  eodem  Sjffrido  auflficieiia  mandatuiD  habebat  et  eidem  auditeri 
apud  aeta  eause  huiusmodi  legitime  eonatabat,  coram  prefato  aiidi* 
tore  iD  iudieie  comparentiboa»  ae  traditis  per  eea  neiumliia  peai- 
eiooibua  et  articuHa  in  causa  huiusmodi»  et  contra  eoadem  posi- 
ciones  et  articulos  quibusdam  excepeiontbiis  binc  inde  datis  pro 
duetisque  per  eos  nonnuliis  litteris  apostolicia  et  instrumentis 
publicis  aliisque  inribus  et  munimentis.  ijmhiis  partes  ipso  uolu- 
eruut  in  huiu.*iiiio(ii  causa  uti  et  contra  eadcin  proilucta  quibusdam 
exccpciunibus  utrinque  datis  in  terminis,  eis  ad  hoc  per  dictum  audi- 
torem  «uccessiue  et  peremptorie  assignatis ,  tandem  ^\qü&  Dayno  et 
Johanne  substituto  coram  eodem  auditore  in  iudicio  cooiparentibua 
ac  JoAaiiiM  sabstitato  in  huiusmodi  causa  conciudi  potente,  Z^oyno  uero 
predictis  in  ipsa  causa  condudere  recusante  nec  aliqoam  causam  ra- 
clonabilem  all^gaate,  quare  in  ea  conciudi  non  deberet,  memoratus 
aoditor,  reputana  eundem  Doywm  quoad  boc,  prout  erat  merito, 
contomticem,  in  eius  contumaciam  cum  dicto  Johanne  substituto 
in  huiusmodi  causa  concludente  conclusit  et  hal)uit  pro  concluso, 
ac  eisdem  substitutis  coram  eo  in  iudicio  coiistitutis  ad  suam  in  huius- 
modi cau.sa  difTinitiuam  sentenciam  audiendam  assignauit  certam  diem 
perempt(»riain  competentem,  in  qua  dicto  JoAan/re  substituto  coram 
prefato  auditore  in  iudicio  comparente  et  dicti  Ihffm  non  compa- 
rentis contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  httiusmodi  sen- 
tenciam  ferri  petente  sepedictus  auditor,  reputana  eundem  D«ynHm 
quotd  actum  huiusmodi«  prent  eratmerito,  contumacem»  in  eius  contn- 
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maeiaiDt  UMiaet  diligenter  inipeetis  omnibus  et  siogulis  actia  aedtatis, 
babitis  et  produetis  io  eauaa  Imioamodi  ipsisqua  cum  diligeneia  re- 

censitis  et  examinatis  ac  facta  super  hiis  omnibus  coauditoribus 
suis  dicti  palacii  relaeione  pleiiarie  et  fideli  de  ip.<iorum  coauditorum 
consiliü  et   consensu,   p»'r  s^■<m^  diffinitruam    sontonciam  promm- 
ciauit,  dcercuit  et  dcclarauit,  prout   hec  omnia  iu  dicto  Iil»ello 
petita  fuerant,  graciam,  aceeptacionem  et  proaiaionem  predictns  et 
omnia  iode  secata  aeeuta  fuisse  et  esse  eanoDiea  ac  suum  debitum  de- 
boiaae  et  debere  aortiri  effeotum,  dietamque  eccieaiam  ad  predietum 
Memieum  pertiunisae  et  apectaaae,  ae  apeetare  et  pertinere  de  inre, 
aibiqae  eandem  eecleaiam  cum  omoibtta  iuribus  et  pertinenetia  aaia 
adindieandum  fore  et  adiudicaait,  predictoque  S^firido  in  preAta 
ecciesia  seu  iid  eam  nulium  ius  compeciisse  aut  competere,  ac  ipsura 
Syfnditm  n  possessione  ecciesie  ac  iurmm  et  pertinenriarum  predic- 
toruiij  ainuueiicluin   fuic,   ot  (|iianturn  potuit,  amoiiit,  et  prefatum 
Henricmn  in  possessioiiem  paciUcain  seu  quasi  eiusdem  ecciesie  iuri- 
umque  reddituum  et  proueotuum  ipsius  inducendum  fore,  et  quanttim 
potuit,  induxtt,  ac  opposieiones  et  impedimenta  predicta  fuisse  et  esse 
teraeraria»  illieita  et  inioata  et  de  facto  preaumpta,  etpredietoi^^^vd^a 
aoper  moleatacionibaa  et  impedimentia  ae  eccieaia  predictia  perpe- 
tuDflh  ailencinm  imponendom  fore  et  impoamt,  ac  eaodem  Sypidum 
in  fraetibuo  ex  dicta  eceleaia  a  tempore  mote  litis  perceptia  et  ia 
hntosmodi  eaosa  eoram  eo  legitime  factia  oondemnandom  fore  et 
coniiemuaiiit ,  ipsiinim   expensaruin  taxacione  sihi  iinposlertim  re- 
seruata,  a  qua  (juidem  isenteijcia  pro  parte  di*  li  Syfi  idi  fuit  ad  se- 
dem  appi  lliitum  predictam,    Nosque  causam   appellacioriis  hiiius- 
modi  ab  eadem  seateocia  interiecte  diiecto  tilio  magistro  Jacobo 
FUriani,  eapeliano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  predicti,  audi- 
eodamcommisrinas  et  fioe  debito  terminandam,  qoi  ad  ioatanciam  dicti 
JohamM  anbatitoti,  eoram  eo  in  indicio  comparentia  et  aaaerentia, 
hainamodt  appellacioaem  pro  parte  dicti  Syflidi  a  prefata  aenteneia 
interiectam  faiaae  et  eaae  deaertam,  predietum  Dcynum  ad  docendum 
de  diligeneia  prosecucionis  appellacfonis  hatnsmodi  per  quendam  cor- 
sorem  nostrum  citari  fecit  ad  cerluni  peremptoiiuin  terrninum  com- 
petentern,  in  quo  dictus  JühanncH  iubstitutus  cor;iiii  j  icfato  Jacobo 
auditort-  ifi  iudicio  coniparens  predicti  Doyiii  uon  comparentis  con- 
tumaciam aecusauit,  idemque  Jacoöus  auditor  ad  dicti  Johannis  sub- 
atituti  ioataneiam  prefatum  Doifmm  ad  auam  in  causa  buiuamodi 
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senteneiam  audiendam  per  qaeidani  conoram  noatrum  eitari  feeil 
ad  certaai  diem  pereroptoriam  earopalaotons»  in  ^a  diclo  «Menne 
aubatituto  eoram  eodam  Jacobo  auditoro  in  iudieio  camparenle  et  dieti 
lh$m  nott  eomparentia  eontuoMeiaai  aoeiuaiite  et  in  eioa  eoDtama- 

ciHm  huiusmodi  appellacionem  abeadem  sentencia,  utprefertiir,  inter- 
it'clam  fuisse  et  ci^se  desertam  proniuicia!  i  et  sentenciarii  huiusmodi 
ferri  peteiite  prefatus  Jacobm  auUitui',  reputriiis  dictum  Doynum 
quuad  actum  huiusmodi,  prout  rrat  merito,  cuutumaeem,  in  eius  con« 
tumaciam  uisis  et  diligenter  iuspectis  omuibua  et  siogulia  actis  et  ba- 
bitis  in  causa  huiusmodi  de  consilio  el  assensu  coauditaruin  attoruai 
dieti  palaoii»  quibus  auper  hiia  relaeioaem  fecit  fidelcoi,  per  aoarn 
aeDtenciam  proDaDciauit  •  decreait  et  deelaraoit,  prefiitam  appella- 
eieneiD  a  predleta  diffinltiaa  aenteneta  ioterpoaitana  feiaae  et  eaae 
deaertam,  ipaumque  Sifpriditm  in  eipenaia  corani  eo  in  buiamodi 
causa  legitime  faetis  cendemnandom  fore  et  condemnauit,  ipsaram 
evpeiKsaruui  taxacione  sibi  imposterum  reseruala.  Et  sub.sequentcr  dic- 
i\l8  Jacobus  auditor,  cui  nos  coinmisimus,  ut  ctiam  expensas  coram 
diclo  Johanne  iiiiditin  e  in  huiusmodi  causa  f.irtas  taxaret  ac  inslru- 
mentum  publicum  super  dicta  senteocia  prefati  JohannU  auditoris 
eonfectum  sigillaret»  cum  idem/oAiuiiiet  auditor,  antequam  eipensas 
taiaaset  et  instrumentum  huiusmodi  ai|^Uaaset,  vita  Ametua  eititisset, 
ad  dtcti  Johütmu  aubatitnti  Inatandam  prefatum  Doymtm  ad  uiden- 
dum  taiari  omnea  eipeaaaa  buiaamedi  per  qnendam  euraorem 
noatrum  eitari  feeit  ad  certum  terminum  peremptorium  eompe* 
tentem»  in  quo  dieto  Jokmme  aubatituto  coraro  prefato  Jaeeko 
«uditore  in  lodicio  compareote  et  dicti  Doyni  non  eomparentis 
foiituiiiafiam  actu^saiUe  et  in  eius  coutuiuaciam  huiusmodi  ex- 
peusa.s  taxari  petente  predictus  Jucoöus  audilor.  reputaus  euu- 
dem  Doymtm  quoad  actum  huiiijjaiixli .  prout  erat  iiM  i  ito,  contuma- 
cem,  in  eius  contumaciam  coram  dicto  Johanne  auditore  iu  quin* 
qoagiuta  doobus  et  coram  se  factas  expensas  buiusmodi  in  decem 
ilorenia  auri  de  camera  boni  et  iuati  ponderis  prouida  meditncione 
taiaoit,  predicti  JokatmU  aubatitiiti  auper  eiadem  expenaia  iura- 
mento  aeculo»  prout  in  predicto  auper  Jokofmü  et  alüa  pubüeb  iu- 
atrnmentia  auper  JueoM  auditorum  prefatorum  aentenciia  prefniis  inde 
confeetia,  dicti  JaeM  auditoria  aigillo  munitia,  didtur  pleniua  conti- 
neri.  Nos  igitur  predicti  Benrici  supplicacionibus  iuclinati,  que  super 
hiiä  ai>  eisdem  auditonbus  pruuide  facta  sunt,  rata  babentes  et  grata 
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4ietamque  Mnteneiaiii  ipmta»  MmmU  awiitorö  tttetoritate  apoato- 

licH  confirmantes  diserecioni  uestre  per  apostoliet  seripta  immdt- 
mns,  quatiiius  uos  ufl  duo  iuit  viius  uestniin  per  uos  vel  alinm  seil 
alios  pn  iitissa  execucioiii  tiehite  demiimlantes  ilictiimquc  sentenciam 
eiusdem  ./aeoÄt  auditoris,  nln  et  qunndo  expedire  uideritis,  aiictori- 
tate  oostra  aolenoiter  publicaates,  eiindem  Henricum  uel  proeura- 
torem  suam  eius  nomine  in  earporaleni  poMeswonem  ecclesie  iurianv- 
qoe  et  pertiaeoeiarom  predicteram,  amote  enmle  dicto  Sf^ride,  iedu- 
catiaaneloritate  noatra  et  defendatia  iiiduetmii,  facieotea  aibi  de  ipaiua 
eeeleaie  frvctibiia»  redditibw,  proventtbiia,  hiriboa  et  eboeecioeibea 
iiniaeraia  integre  reaponderi  et  de  predietis  perceptia  froelibaa  et 
llorenoram  siimmis  pro  dietis  eipensis  ioita'predieteroin  inafnimeii- 
turum  eorundein  coiidemnRciouum  et  tüvacionis  tenores  plenam  et 
debitam  satisfactionom  iit  jn  fjdi ,  contradictores  per  ccnsiinim  eccle- 
!!iasticam  appellaeiotn  postposifa  rj»mp»\sceiido.  Uatuiu  Janue  V.  ka- 
lendaa  Joiii,  poiitificatus  nostri  auao  uuuo. 

Regiatrata  gratia. 
Gotfridoa. 

Orifiaal  aaf  ParguBaat  nit  Balle. 

cccxu. 

1986,  28.  Jnai.  —  Johann  dir  Weydiur  leistet  »einem  Vetter  Bernard  Weydner 
vm  Zaukendorf  Bürgnchaft  für  eine  Seftttid  denselben  an  Johann  GfetUr. 

!rh  Hanns  tl*T  Weydner  von  (}hrnt  MCt/fien  verpfieh  für  mich 
vrid  für  alle  mein  erben  vnd  tfin  chiinl  (ilienieiehen  mit  dem  hrief,  daz 
wir  vnuerseliaiüenleich  zusampt  vns  versatzt  haben  zu  rechtem  ge- 
wera  vnd  seihütsclioln  meinen  liebeu  vetern  Pemharten  den  Weyd' 
ner  von  Zaukendorf  vnd  sein  erben  binti  Hamtsen  dem  GueUer 
?nd  biots  aeineo  erben  TOib  dreiaiig  phunt  wtmmer  pbenning»  die 
mein  Torgenaoten  Bamuen  des  Wejfdner  Hairoatewr  atnd  von  meiner 
ereru  bausnrown  vrown  Kafremt  der  F^imgeritm  tocbter,  der  got 
genad,  Tsd  darimib  mein  erben  den  vorgenanten  meinen  vetem  Pam- 
harten  den  Weydner  vnd  sein  erben,  als  pald  ez  zu  schulden  chumpt 
nach  meinem  tod,  ledigen  vnd  Idsen  äullea  von  dem  vurgeriaiiten 
Hannsen  dem  GueUer  vnd  von  seinen  erben  an  allen  iren  schallen. 
Tun  wir  dez  nicht,  swaz  si  sein  denn  türhaz  schaden  nement  ze  chri- 
aten  oder  ae  Juden,  ea  aey  mit  oaeruog,  lalatong,  potacheflea»  nach^ 
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rataen  oder  mit  geriehten  oder  welherlay  Bchaden  si  sein  nemeat,  den 
der  Torgenant  Peruhari  mein  Teter  oder  sein  erben,  oder  wer 
vns  mit  dem  brief  an  seiner  stat  manf,  ir  eins  vngesworn  pey  seinen 
Trewn  gesprechen  mag  an  ayd  ?nd  an  allew  ander  bewaerung,  deii- 
seUiei)  schaden,  swie  fto  der  geuant  ist,  den  sulIen  si  in  allen  aus- 
richten vnd  widercherri  zusampt  dem  vorj^enauiilen  gelt  an  alle 
widerred  vnd  an  allen  iren  schaden,  vnd  suUen  auch  si  daz  haben  vn- 
uersehaideDieicfa  (sie)  ?ad  auf  allem  vnsermguet,  daz  ich  nach  meinem 
tod  hinder  mein  lau,  daz  wir  in  dem  lande  ze  ÖsterreUk  haben  oder 
wo  wir  ei  bab«i,  wir  sein  lebentig  oder  tod»  donon  in  denne  der 
landeaf&rst,  oder  wer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat,  an  allei  flirbot 
?nd  an  allew  ehlag  pbant  von  vna  antworten  sol,  wann  si  naeb  meines 
des  Torgenanten  Hamueng  des  Weydner  Tod  hinder  der  gewer* 
schafft  nicht  lenger  sten  wollent,  swo  si  auf  vnser  hab  zaigent,  als 
verre,  daz  si  sich  selber  damit  ledigen  vnd  lösen  von  drm  vorge- 
nanten  llannsen  dem  Gueflt^r  vnd  von  .srmcn  erben  \ ml)  hauptguet 
Tnd  vmb  schaden  gantz  vnd  gar,  vnd  daz  si  auch  selben  douon  gericht 
werden  allez  dez  Schadens,  den  si  sein  nement,  als  vorgescbribea 
stet.  Das  gelSben  wir  in  allei  genta  vnd  stet  ze  haben  mit  vnsern 
trewn  an  aydes  stat  vnd  an  alles  geu^.  Vnd  darüber  so  gib  ich  in 
den  brief  versigilten  ich  vorgenanter  Hamu  der  Weydner  mit  mei- 
nem Insigil,  vnd  des  ist  geesewg  der  erber  Chunraf  der  Mayen»  von 
Protex»  durch  meiner  pet  willen  mit  seinem  aahangundem  Insigil, 
im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christs  gepurd  drewczehen 
hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  achczigisteiii  Jar,  uu  auud 
Peter  vnd  sand  Pauls  abeut. 

Originti  auf  P«rganient  mit  swei  Siegelo. 

CCCXLU. 

ISM,  3.  lOVeabsr.  —  Dielnek  der  Ptoyt  verkauft  aeinem  Bruder  NicoUita 
FUfft  tu  Stamttinnm  twö^  Pfund  Pfennige  Burgreehf  -  QÜim  tu  Nieder- 
Munbuek,  welche  Ikeäe  eein  firekeJSifeuAmm,  UkeHtLeheH  der  GrtfenBurdMtd 

und  JeluHm  von  Berdegg  waren. 

Ich  Dietreich  ^tr  Floyt  vergich  vnd  tun  chunt  ullenleich  mit  dem 
brief  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  die  \m  lebent  >  !id 
licniach  cliünflig  sind,  das  ich  mit  aller  meiner  erben  guetem  willen 
vnd  gunst,  mit  wolbedachtem,  muet  vod  nach  roeioeri  nesten  vnd 
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pesteri  freunt  Bat,  zu  der  zeit,  do  ich  et  mit  recht  woi  getun  mocht, 
vertlKiuflft  liun  zwclif  j  lumt  inmner  phetinin^  geltes  Pnrchrechtes, 
der  sind  nowii  pliuiit  lüiiiiier  scrhe^i^  phennintr  mfin  rechtz  freys 
aygen,  viid  drew  phunt  vnd  j«echcxig  phennirig  sind  zu  lehen  von 
den  Edeln  harren  Graf  Furcharten  vnd  Graf  Mannen  purgrafen  ze 
Maydbureh  rnd  Graffen  ze  Hardekk.  Die  vorgenanten  zwelf  phunt 
geltes  ligent  le  Nydem  Ruspack  dati  aand  Ontalt  auf  behaustem 
guet  bestillter  Holden  Tnd  aof  f  berlent  auf  denselben  gOtern  Tnd  auf 
alle  die»  Tnd  darzu  gehört,  su  veld  rnd  so  derff,  es  sey  gestUlt  oder 
▼ngestiffl,  Tersuecht  oder  Tnuersueeht»  swie  ao  daz  genant  ist,  reebt 
als  81  mir  an  rechter  taiiung  mit  fftreztcht  Tnd  mit  los  geualien  sind 
gegen  meinen  lieben  prüder  hern  Nyclasen  dem  Floyt  von  Staine- 
pni/ifi,  vnd  al^  dik  Ii  :ifH^rs(orben  sind.  Also  lian  ich  die  vorjyenanten 
zwelf  phunt  gelles  recht  vnd  rcdleiclien  vorc  haufft  vnd  geben  mit 
allen  den  ern,  nOtzen  vnd  rechten,  als  ichs  vnuersprocbenleichen  in 
aygens  vnd  lehens  gew^r  herpracht  han  vnd  als  si  mir  an  rechter 
taiiung  mit  fQresiclit  geualien  sind^  als  Torgesebriben  slet>  ymb  an- 
derthalb Hundert  phunt  phenning,  der  ich  gants  md  gar 
gerielit  Tud  gewert  pin ,  meinem  lieben  prüder  hern  Nidatm  dem 
Fhift  Ton  Stameprmm  Tnd  seinen  erben»  fürbas  ledichleicben  Tnd 
freyleichen  ze  haben  Tnd  allen  im  frumen  damit  ze  schaffen,  ver- 
chüullt  ii,  versetzen,  geben,  schaffen  vnd  machen,  wem  si  welleut,  an 
allen  irr5;ii.  \  m\  pin  aucli  ich  vor{?enanter  Dietreich  der  Floyt  mit- 
sampt  meinen  erben  vnuerscliaideiileichen  der  vorgenanten  zwelf 
phunt  geltz,  recht  als  si  mir  an  rechter  taylung  geualien  sind,  des  vor- 
genanten meinez  prüder  hern  Nydaseft  des  Floytz  von  Siaineprunn 
Tnd  seiner  erben  ir  recht  gewem  Tud  scherm  für  alle  ansprach,  als 
aygens  Tud  Purchrechts  Tnd  lebens  recht  ist  rnd  des  landes  recht  in 
ötierrHeh»  W^r  aber»  das  si  furbas  mit  recht  an  den  Torgenanten 
swelif  phunt  gelts  ichtchriegsoder  ansprach  gewonnen»  Ton  swem  das 
w^r,  oder  ob  in  mit  recht  daran  icht  abgieng,  swaz  »\  des  schaden 
nemen,  den  sülIen  wir  in  allen  ausrichten,  ablegen  viitl  widerchern 
an  alle  widerred  vnd  an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  anch  si  dnz 
haben  auf  mir  obgenanten  Dietreicken  dem  Floyt  vnd  auf  jucinon 
erben  vnuerschaidenleicben  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben 
in  dem  lande  ze  Osterreich  oder  wo  wir  das  haben»  wir  sein  leben- 
tig  oder  tod,  Vnd  daz  der  Cbauff  fdrbas  also  staet  Tnd  Tnczerbrochen 
beleih»  Tnd  darOber  so  gib  ich  in  Torgenanter  IHetrekk  der  Floyt 
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filr  mich  vod  för  alle  mein  erben  den  brief  tu  einem  offen  vrchand 
fod  warn  gesewgen  der  saehe  veraigilten  mit  meinem  anhangundem 
Insigil.  Vnd  det  sind  gectewgen  mein  lieb  Vetern  HefhoH  AerPUjfi 

von  Ayhestuwden  viid  Hanns  der  Fhiit  von  Nidernporaw  durch 
meiner  vlcizzigcii  pet  willen  mit  irn  aiiliaiti;iiii(Ion  Insigiln,  in  payden 
an  schaden.  Dor  hrief  ist  gelion  nach  Chrislü  gepiiid  drpvvczelien- 
buadert  .hu*  darnach  iu  dem  sechs  vnd  acbciEigistem  Jur,  dexuechsten 
Samptztags  nach  «Her  Ueyligcn  Tapr. 
OrigiMl  auf  Pargamant  mit  drai  Siagaln. 

CCCXLiil. 

UMp  S.  Beoemtar,  Uml  —  Heimrkk  vm  Bmmentol  f  gibt  demSAoUtmkUtUr 
«»  Wien  emem  SekinnMif  9ter  die  Äeker  xu  St*  Vtriek  hinter  dem  Dorfe,  die 

er  Umeekweiee  ^  dneee&e  abjf^^en» 

Ich  Bainreiek  von  Ernm^rfforjf^Yergicb  olTenleicb  mit  dem  briet 

rmh  den  Widerwechsel ,  so  ich  mit  dem  Erwirdigen  geiatleichen 

Herren  hern  DonalteUf  aht  des  GotshBii.s  vnser  frown  dacz  den  5cAo/- 
ien  re  Wienn^  vnd  mit  dem  Conncfit  daselhs  getan  han,  von  der 
Eltcher  wegen,  gelej;t  ii  dacz  saiid  Mreivh  hindcr  dem  Dorff,  das  ich 
vnd  all  mein  l*)rben  vns  des  gegen  den  egen.nitcn  geistleiclien  Herren 
dacx  den  Schoiteti  vnd  gegen  allen  iren  Naehkomen  mit  rnsern  trewn 
an  alles  geuer  rerlubt  vnd  uerpundcn  haben,  luben  vnd  verpinden 
auch  vns  gegen  in  wizientleicli  mit  dem  brief  also»  ob  das  geschech, 
das  in  von  des  vorgenanten  widerwecbsels  wegen  icbt  cbriegs  oder 
susprOcb  auferstände»  von  wem  das  w6r,  swai  si  des  schaden  nement, 
das  wir  in  das  alles  aosriebten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden, 
vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz 
wir  Hallen  in  di m  L  iiuide  ze  Osterreich  oder  wo  wir  es  liahcn.  wie 
daz  genant  ist,  M  ir  sein  lebenti«,'  oder  tod.  Vnd  daruher  so  eil)  ich 
obgenannter  Hainreich  von  Emmcrxtorff  für  mich  vnd  Itir  all  mein 
Erben  denoflgenanten  geistleiehen  Herren  daezden.ScÄo^/£/i  vnd  allen 
Iren  naehkomen  vnd  demselben  Gotshaws  den  brif  zu  einem  warn 
vrchunt  der  saeh  versigilten  mit  meinem  anhangunden  insigil  vnd  mit 
des  erbern  manns  insigil  Jacobs  des  Ehrer,  su  den  selten  des  Her- 
csogen  Anwalt  in  der  MOnxi  le  Wtenn,  den  ich  des  gepeten  han» 
das  er  der  Saeh  geezeug  ist  mit  seinem  anhangundem  insigil,  im  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  se  Wienn  nach  Kristi  gepürd  dreu- 
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lehenhujidert  iar  darnaeb  in  dem  seebs  TDd  aeheigistem  Jar,  ao 
saad  Niclainbeot. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

CCCXLIV. 

UM,  9.  J&nnor.  —  Mumm  der  Sdtmid  tu  Aussdorf  vtr^m^  thm  IFimer  Jtr^ 
ger  Seifrid  Fttkttein  sein  Haus  und  seinen  Weingarts  dara»,  ftmmM  dtf 

Weithof,  9or  dem  ScheHemikar  tu  Wkm, 

leb  Htmm  der  Smid  f  oa  Nuitorf  Tod  ieb  CSInatoMi  aeUi  Hoiia- 
Traar  vod  aJI  Toser  erben  Wir  ?ergeben  Tnd  tfla  ebant  offenleieb  mit 
dem  brief  alten  den»  die  in  lesent  oder  bdrent  lesen,  die  nu  lebent 

vnd  heiuach  chümftig  sint,  dm  vv  u  mit  giietem  willen,  mit  rerdach- 
tem  muet  vnt  mit  gesambler  harit,  zu  der  «eit,  du  wir  es  wol  getuii 
mochten,  viid  mit  viisers  GiuiitlH-rren  hant  des  Erwirdigen  Geist- 
leicheu  lierren  hern  DouaU»,  Abpt  des  Gotsbawa  vaser  frowu  dac£ 
den  SckoUmt  se  Wieiutf  verclioufTt  hüh'  ii  rnser  liaws,  gelegen  ror 
Sekoti€tUor  le  Wienn  ?nd  haizaet  der  Weiikof,  vnd  den  Weingarten 
binden  daran  zeneg^t  HamueH  bawa  des^Sr^iM^  deaPiWer»  de  man 
ven  dem  egenanten  Tnaerm  bawa,  dem  Weingarten  binden  daran  md 
awaa  dorame  geböret»  dax  wir  miteinander  mit  gesambter  bant  erari- 
bait  vnd  gekoaflfl  beben,  alle  Jar  dient  den  Geistleichen  herren  dacz 
den  Schotten  /.w  en  vml  liiiritt/if;  wienner  \i^mMng  ze  Gruntrecht  vnd 
nicht  iiwx ,   Juü^elii   iiiiws  geuHnt  dc^r  Weithof  vnd  den  weiugarteu 
doran  vnd  swas  darczü  gehöret,  haben  wir  reclit  vnd  redleich  ver- 
chouffl  vnd  geben  mit  allen  den  nuczea  vud  rechten,  als  wir  es  vn- 
uersprochenleich  in  Gruntrechts  gewer  herpracht  haben  vnd  als  ea 
mit  alter  berchomen  iat ,  vmb  fumfczig  pfunt  metmer  pfenning,  der 
wir  ganei  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  aein,  dem  erbern  mann  SH^ 
flidendwi  FSch$lein,  purger  zeWiean,  vnd  seiner bousfrown  frown 
^«aln  vod  ir  paider  erben,  fftrbaa  ledicbleieb  vnd  freileicb  ze  beben 
ynd  allen  Iren  frumen  damit  ze  schaffen,  vcrchouflTen,  verseczen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  anrli  wir  ob^eiiaiitc, 
ich  Hanns  der  Smid  vnd  ich  Chrisfein  sein  housfrow,  vnd  all  vnser 
( I  bcü  vnuerschaidenleich  des  vorgenanten  hawses,  genant  der  Weit- 
hof, vnd  des  Weingarten  doran  vnd  sw  as  dorczue  geboret^  des  ege- 
nanten Seifrids  des  Füeküein  frown  Eysaln  seiner  hoaafrown'Tnd 
ir  beider  erben  reebt  gewern  rnd  aeberm  fdr  alle  aospracb»  als 
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Grunireclits  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  s«  Wienn.  Wdr  aber,  das 

in  fDrbas  an  demselben  Haws  ynd  dem  Weingarten  daran  vnd  swas 
dorczue  gehöret  icht  chriegs  oder  aiispntch  auferstund,  von  weni  das 
wer,  mit  recht,  bvvas  si  des  schaden  nement,  das  suWqu  si  liahen  auf 
vns  vnuersehaidenleich  vnd  aiifaüem  vnserni  guet,  das  wir  haben  in 
dem  Lannd  le  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Vnd  das  der  chouf  fürbas  also  stet  vnd  vnczebrocheu  beleih, 
Tnd  wann  urir  selber  aigens  insigils  nicht  haben,  darabe^  so  geben 
wir  in  den  brief  lu  einem  waren  vrchunt  der  Saeb  versigilten  mit 
des  vorgenanten  Gruntherren  Insigil  hern  Donaiis,  Ab|it  dnes  den 
Sehofien,  vnd  mit  des  erbem  manne  Insigil  Nida»  des  Rarwo^t» 
purger  ze  Wienn ,  die  wir  des  Tieiasiehleich  gepeten  haben ,  das  s! 
der  sacli  gec/cugen  sint  mit  hü  angehangen  Insigiln,  demselben  Rar- 
wolf  an  schaden,  vnd  verpinden  auci»  vns  mit  vnsern  trewii  au  j;eiier 
vnder  den  vorgenanten  Insigiin,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisteo, 
daz  vor  an  dem  lirief  ge^ichriben  stet,  der  geben  ist  nach  krists  ge- 
pürde  tawsent  drewhuodert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  acbtsigi- 
Stern  Jar  des  negsten  phincstags  nach  dem  Prebemtag. 
Original  suf  Pergameat  mit  swet  Siegeln. 

CCCXLV. 

1388,  29   Jänner,  Wien.  —  Sfifrid  der  Paukker,  MeUter  des  SpitaU  zu  Ä. 
Marx,  beurkundet,  dass  der  S,-hi>((rnaht  Donald  ein  Bnrffrcrht ,  welches  da» 
Spital  rom  Schottenkh^ter  jährt  ick  bezog,  völlig  abgelötet  habe. 

Ich  Seyfrid  der  Pmikkerf  die  zeit  Maister  des  Uawses  datz  saat 
Marstt^Stvbeniwrte  Wienfi,  vnd  wir  diedarfligengemaindaselbens 
Wir  vergehen  filr  vns  vnd  vnser  Nachkomen  vnd  tun  kont  elTenleich 
mit  dem  brief»  das  wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedaehtem  mut 
vnd  mit  verayntem  Rat,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  moehten, 
recht  vnd  redleich  ahzelosen  gegeben  haben  dem  erwirdigen  geist- 
1»  i(  h*  fi  Herren  liern  Donalden,  Abbt  datz  den  iSrhotlcn  ze  Wienn, 
vnd  dem  CUniient  j^emayn  daselhens  vnd  im  Nailikomen  achtzig 
wienner  phenning  geltes  j»urchrechts,  die  wir  gehabt  haben  auf 
dem  Gotshaos  daselheos  datz  den  SchoHett,  vmh  drew  phunt  irifu- 
ner  phenning,  der  si  vns  ganlz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  habent, 
also,  daz  wir  noch  vnser  Nachkomen  |noch  ander  yemant  von  vnsern 
wegen  Hlrbaz  auf  das  egenant  Gotshaus  datt  den  Schotien  vmb  dss 
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obgeiiant  Porchreebt  nymmer  chain  aosprach  noeh  vodrung  gewyn- 

nen  sfillen  in  dhainem  wege.  Wör  aber,  daz  furba?;  icht  hrief  oder 
vrkuiid  fiu  juaclil  wurden,  von  wem  das  w4r,  din  aul"  das  vorgenunt 
Gotshsnis  ;  mb  die  obgcnantcn  achtzig  pheniiing  geltes  purciirechts 
sagten,  dieselben  briof  und  vrkund  süllen  denn  als  uerr,  vnd  si  dasselb 
Purchrecht  rflrent,  aiierding  tot  vnd  zenictit  seia  rnd  ehain  chraft 
haben,  weder  ehlain  noeh  gro5i.  Vnd  darüber  so  geben  wir  in  den 
brief  für  tds  vnd  fOr  all  mser  Nacbkomen  lu  einem  warn  Trknnd  der 
sieb  renigihea  mit  des  obgeoanten  Hswses  insigil  dats  sant  Marx 
Tod  mit  Tosers  Vogts  insigil  des  erbern  mannesjßdlels  in  dwSehrf- 
9ira%9  %BWimmt  die  seit  Amitt  man  der  hocbgeboren  fdrstinn  frown 
Beatrieis  ron  Nürtiberch»  hertzoginn  ze  Österreich  etc.  der  dersach 
gezeug  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brif  ist  geben  ze  Wietin  um  Ii 
Krisli  gepürt  drewzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtz- 
gistem  Jar,  des  aöcbsteu  Miticbens  nach  saut  Paulstag  als  er  be- 
cheert  ist 

OrigliMl  auf  Pergament,  mit  zwei  Siegeln.  —  Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I, 
Bd.  I,  Uikanden  pig.  84,  Nr.  TS. 

CCCXLVI. 

1388,  15.  Ffibmar,  Wien.  —  JleiurUh  der  KaUenyungcr  verpfändet  detii  Wiener 
Borger  Heimrieh  Teehter  fßr  eine  6eid9tkuld  »eime  ItOMe  am  Kedtengang. 

Ich  Hainreich  der  Chaltenganger  rnd  icli  Kathrei  sein  haws- 
fraw  vnd  alle  vnser  Erben  Wir  vergeben  ofTenleich  mit  dem  brif, 
des  wir  vnuerschaideoleich  gellen  sQllen  dem  erbern  mann  Hain- 
reichen  dem  Teelder,  purger  xe  Wienn,  ?nd  seinen  Erben  sechs  vnd 
fÖnHiig  phunt  wienner  phennig,  der  wir  si,  oder  swer  vns  an  irer 
stat  mit  dem  brif  mant,  Tnuertzogenleichen  richten  Tnd  wern  sQIIen 
in  den  nächsten  sihen  Jarn ,  die  schirst  nacheinander  chSment, 
yedes  Jares  acht  phunt  wienner  phennig  an  sand  Micheh  Tag  an 
alles  vertziehen,  vnd  haben  in  dafiir  ze  phant  gcsatzt  mit  vnser 
Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdacliteiu  fuiite  vnd  mit  ge- 
samter hant»  XU  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  vod  mit 
vnsers  Gruntherren  liunt  des  erwirdigen  geistleichen  herren  hern 
Denaids,  Abbt  des  Gotzhawses  vnser  frawn  datx  den  Scheiten  se 
Wietm,  vnser  MQl,  gelegen  an  dem  ChaUengang  oberthalb  der  HQl 
genant  die  Sleieherinne,  vnd  alles,  das  dartsue  gehöret,  «e  veld  vnd 

Foalcs.  Ablb.  II.  Bd.  XVIII.  Vt 
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se  dorff»  es  sei  gestiilt  oder  vngestilll«  versflcbt  oder  rmiersttehl;  wie 
daz  genant  ist*  mit  alleii  den  nfltsen  Tnd  rechten »  ab  die  in  gmnt- 
reclits  gewer  vnd  mit  alter  herehiymen  ist,  dt  man  Ten  derselben  mfif 

vnd  irer  zügeliöruiig  alle  iar  dint  dem  vorgenanten  üotihaws  datz 
den  Schotten  ze  Wu'un  fünf  Scliiiling  wiemicr  phennig  ze  (irunt- 
recht,  also  mit  auzgenomen  Worten,  tw  welchem  Tag,  \  n(l  vurbenan! 
ist,  wir  in  ir  gelt,  daz  in  denn  ze  geben  geueüet,  nicht  richten  vnd 
wem ,  so  ist  daz  vnser  gütleich  wiUe  vnd  suUen  auch  si  denn  Teilen 
gewalt  Tnd  recht  haben,  mit  der  egenanten  mfll  vnd  swu  daresne  ge- 
bdret,  irm  pbant,  an  fflrbot  Tnd  an  oblag  allen  im  frumen  ae  seballen 
mit  Terchawffen  Tnd  mit  Tersetsen,  wem  sl  wellen,  an  allen  irraale 
als  aerr,  daa  si  des  Torgenanten  irs  gelts,  du  In  denn  ze  geben  ge- 
uellet  zu  yedem  Tag ,  so  Torbenant  ist,  vnd  alles  des  Schadens ,  den 
si  sein  denn  fürhaz  nement,  wie  der  schad  genant  ist,  ilea  si,  oder 
swer  VHS  an  irer  stat  mit  dem  brif  mant,  bcy  irn  trewn  vngeswaro 
gesjuechen  mügen,  danon  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  wer- 
den. Vnd  swaz  in  Huubtgüts  vnd  schaden  an  demselben  irm  phaot 
abget,  dax  süUen  si  haben  auf  vns  vnuersebaidenieich  vod  auf  allem 
vnserm  gvt;  daa  wir  haben  in  den  Lannden  se  OiierrMi  oder  wa 
wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tode.  Wir  sein  aueb  mitsamt 
Tnsern  Erben  Tnuerschaidenlelch  derselben  Mfil  Tnd  swai  dartiue 
gehöret,  urs  phants,  ir  recht  gewem  Tnd  aeherm  flBr  aHew  ansprach, 
als  phants  Tnd  gmntrechts  recht  ist  Tnd  des  Lanndes  recht  ze 
Österreich.  Vnd  wannd  wir  selber  nicht  aigens  Insigels  haben,  darüber 
so  geben  wir  in  den  brif  zu  einem  warn  vrehunde  vnd  getzewg  der 
sach  vcrsigeiten  mit  des  Griintherren  Insigel  dos  vorgenanten  Abbt 
Donalds  datz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  mit  Jannsen  Insigel  des 
Chettier,  den  wir  des  gcpeten  haben,  daz  er  der  sach  getaewg  ist  mit 
semem  anhanguadem  Insigel,  darunder  wir  Tns  Terpinden  mit  Tnsern 
trewn  an  geuerde  alles  das  stet  xe  haben,  das  Tor  an  dem  brif  ge- 
scbriben  stet,  der  geben  ist  se  Wimm  nach  Kristes  gepQrde  Drew* 
czebeßhvndert  Jar  darnach  in  dem  Acht  Tnd  Achtzigistem  Jar,  des 
Sambcztags  in  den  ersten  vir  Tagen  in  der  Vastten. 

Original  utif  Ferguaient  mit  Siegel  ;  da«  Joliuuas  iles  Chetoer  feliU. 
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CCCXLV». 

1388,  18.  April,  Witn.  —  Dietrich  der  Floyt  rerkauft 

Floyt  von  Sialnaf/rmin  aciiu-n  'Aehcnl  zu  Aifdvr-Iiuml/ach. 

Ich  Dietreieh  der  Fioit ,  liern  Oiten  Swn  des  Floyt»  dem  Gol 
gnad,  vergkh  vud  tun  kuat  allen  den,  die  den  bdef  tesent  oder  hürent 
iMen,  die  av  lebest  vnd  hernach  chumftig  sint,  duz  ich  mit  aller 
meiner  erben  guetem  willen  rnd  guiiat,  mit  wolbedachtem  muet  vnd 
Mieb  Rai  meiner  frewnt»  tu  der  leit»  do  ieh  e$  wel  getan  m5ehft,  rer- 
ebeoflt  han  meine  reeblen  leliens,  des  ich  Yon  dem  hoehwirdigen  FQr- 
■teii  dem  Bischof  rnd  dem  Gotshmis  se  Armw  se  leben  gehnbtt  hsn, 
meinen  Wertail  des  gancses  dorffesehents  se  Bnspack  dacs  sand  Os» 
«7«//,  weinczohent  vnd  truidczebent,  grozzeii  vnd  chlaincn,  ze  veld 
viul  ze  iluiü.  Üaiiiach  lian  ich  verchouiVt  ineins  rechten  aigens  mein 
zeheutel,  gelegen  ze  Widern  Ruspach  auf  dem  Gerewtt  auf  Newn 
Jeuchen  akchcrs,  vnd  alles  daz,  das  zu  den  vurgenanten  zehentcu  ge- 
höret vnd  alles  daz,  das  ich  daselbs  ze  Ruapach  gehabt  han,  es  sein 
weinczehent,  Traidczehent.  traidgOU,  phenninggdlt,  behausts  gut, 
fherlennd,  se  reld  vnd  se  darf*  es  sei  gestiflftodervngestifft»  versuccht 
oder  TDuersuecht»  wie  so  das  genant  ist,  nichts  ausgenomen.  Die 
vorgenanlen  sehent  vnd  alles  dsz,  das  darcsue  gehl^rt,  vnd  alles  das, 
das  ich  daselbs  se  Ru$paeh  dacs  sand  Otwaüi  gehabt  han ,  wie  das 
genant  ist,  als  vorge$tchrihen  stet,  han  ich  recht  vnd  redleich  ver- 
choulTt  vnd  geben  mit  allen  den  nüczen  vnd  rechten,  als  es  mich  von 
dem  egenanten  meinem  vater  seligen  uuerstarben  vnd  angeei  bt  ist,  vud 
als  ich  das  lehen  in  lebens  gewer,  das  aigen  iu  aigens  gwt^r  her- 
pracht  han,  vnd  als  es  mit  alter  herehömen  ist»  vmb  hundert  phuot 
vnd  Tmb  vierczehco  phunt  wietmer  phenning,  der  ich  gancz  vnd 
gar  verrieht  vnd  gewerk  pin,  meinem  liehen  prneder  hem  Nkkuen 
dem  FUtfgl  iwSk^nepnm»  vnd  seinen  erben,  fdrhas  ledichlich  vnd 
freileich  se  haben  vnd  allen  iren  fromen  damit  se  schaffen,  verchoof- 
fen,  versecsen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  trrsal.  Vnd  pin 
auch  ich  obgenanter  Dietreieh  der  Fioä  vnd  all  aiciii  erben  vnuer- 
scliLiidenleich  der  vore^erianten  zehcntit  vnd  alles  dcz,  daz  darczue 
gehui  ct,  vnd  alles  d  /,  daz  ich  dusclbs  LiiJimpui  h  dacz  sinndOswalt 
gehabt  bau ,  des  egeuaoteu  meius  prueder  hern  Nicloi  des  Floii 
vnd  seiner  erben  recht  gewern  vnd  scherm  ftkr  alle  ansprach »  des 

27  • 
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lehen,  aU  Ubeiis  recht  Ist,  des  «igen»  ab  aigens  mht  iit  vnd  des 
Lannds  recht  se  österreieh,  Wdr  aber,  das  in  fttrbas  an  denselben 

zehenten  Tnd  an  aller  trer  zueghörung  ?nd  an  allem  dem,  das  ich 
dascibs  ze  Rmpach  gehabt  lim.  mit  recht  icht  ab^ieng,  oder  ob  in 
mit  recht  icht  chrie«:s  oder  anspraeh  duraii  auferstund,  von  weiu  das 
wer,  swaz  si  des  schaden  neineiit,  das  sülln  wir  in  alles  ausrich- 
ten vnd  widerchern  an  allen  ireo  schaden,  vnd  sQllen  auch  si  daz 
haben  auf  fns  vnd  auf  allem  werm  guet,  das  wir  haben  in  dem 
Lannde  le  Ösierreieh  oder  wo  wir  ea  haben,  whr  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  daa  der  Chouf  fllrbas  also  st6t  ?nd  yneiebroeben  beleibt 
daraber  so  gib  ich  obgenanter  Dietreiek  der  FM  fiir  inieh  vnd 
fUr  all  mein  erben  ui  den  brief  so  einem  waren  trrehnnt  der  aaeb 
▼ersi^iiten  mit  meinem  anhangondem  Insigil  Tnd  mit  meiner  vettern 
lusigiiu  Junnsen  des  Floit  von  Poraw  vnd  Wemharts  des  F/oit  von 
Gi'os.-^rm  Huspach,  die  der  sach  geczeugcu  sint  mit  ircn  anliangun- 
den  uisigiin,  in  au  schaden.  Der  brief  ist  gehen  ze  Wienn  nach  Chri- 
stes gepurde  Urewczeheu  Hundert  Jar  darnach  in  dem  achtt  vnd 
acbcaigtatem  Jar,  des  negaten  Sambataga  vor  aand  Jdrigentag. 
Origuiil  auf  Paigtmeot  mit  drei  Siagela. 

cccxLvni. 

1388j  IV.  September.  —  Bcmhaid  der  tioyt  von  Grotm-Jimslfach  verkan/i  der 
Gemeinde  tu  JIipjUein$  neun  Joch  Äcker  bei  der  üipplmger  Viehtrift  an  der 

Ltmdsirasse. 

Ich  Wem  hart  der  Fhyt  von  Orozzem  Rustpnch  verp^ieh  t  Vir 
mich  vnd  für  all  mein  Eiben  vnd  tiin  kuiit  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hörnt  lesen,  die  nv  iebent  vnd  her  nach  chOaftig  sind, 
das  ich  mit  gQtem  willen,  mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  meiner 
nechaten  frewnt  Rat,  lu  der  seit,  do  ich  es  wol  getun  mocbt,  Tor- 
cbawfR  ban  meines  rechten  aigena  Newn  Jewcbart  akcbers,  gelten 
pey  Ulpplinger  viecbtrift  pey  der  LatäMtraxz,  mit  allen  den  nOtssen 
und  rechten,  als  ich  dieselben  Newn  Jewehart  akcbers  TOiterspro- 
chenleicb  in  aigens  gewer  herpraeht  han  vnd  als  si  mit  alter  her» 
cUünicu  sind,  also  hau  ich  si  recht  viiiJ  rcdlcicli  vcichauilt  vnd  ge- 
ben vmb  acht  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  ver- 
richtet vnd  gewert  pin,  den  erbern  beschaiden  Lawten  der  gantzen 
gemaya  ze  dem  Mippleina  vnd  allen  irn  uachlLommen,  fürhas  die  ege- 
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naitloii  Ncwn  Jewchiu  l  akchers  ledichleich  vnil  freyleich  hnhcn 
vnd  alleu  im  frumon  damit  te  schaffen,  vorcliaw  (Ton.  versetzten  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  vnd  ulles  das  damit  tun  vnd  handeln,  das  in 
allerpest  fDgt  oder  wol  geuellet,  an  allew  irrung.  Vnd  pinaochich 
obgenanter  Wertihart  der  Floyt  mitsampt  allen  meinen  Erben  Tnuer- 
•ebaidenleieb  derselben  Newn  Jewchart  akchera  ir  reebt  gewern  ynd 
aeberm  fttr  allew  anapracb,  als  aigens  reebt  ist  Tnd  des  landes  recbt 
le  Ösi€rreM.  Wer  aber,  das  in  daran  iebt  abgieng  mit  recbt,  oder 
ob  in  an  denselben  Newn  Jewcbarten  akebers  icbt  ebrieges  oder  an- 
sprach auferstünde  von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  si  des  sehsidon 
nement.  das  sQllen  wir  in  alles  auzrichtcii  vnd  widerehei  n  an  allen 
im  schaden,  md  sflllcn  das  hahen  mif  viis  viinersehnidcnicieh  vnd 
auf  allem  Ynserro  gut,  das  wir  liaben  in  dem  iand  xe  Österreich  oder 
wo  wir  es  haben,  wir  sein  lehentig  oder  tod.  Ynd  das  der  chawf 
förbas  also  st^t  vnd  rnsebrochen  beleih,  darOber  so  gib  ich  obge- 
nanter  WenUiari  der  Flof/t  ffkr  micb  rnd  fDr  alle  mein  Erben  der  ror- 
genanten  gantaen  gemayn  le  dem  Hippieini  ynd  allen  im  nacbbomen 
den  brif  an  einem  warn  Trehund  der  saeb  versigilten  mit  meinem 
insigil  ynd  mit  meins  Prüder  insigil  Engelkart»  des  Fioyts,  vnd  ban 
fleirziclileich  gepeten  den  erhern  f/misen  den  Pewntner  ze  Obern 
GrcU»ch('sfften,  das  er  sein  insif^il  zu  einer  gczew^niizz  der  sach 
im  an  schaden  an  den  hrif  gehangen  hat,  der  gehen  ist  nach  Oristi 
gepurd  drewzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtzigistem 
.lar,  des  nechsten  Phintztags  vor  sand  Matbewstag  des  heiligen  swe- 
lifpoten  vnd  Ewangelisten. 

Origiaal  auf  Pergameal  mit  drei  Siegfln. 

CCCXLIX. 

1389,  10.  Mal.  —  llrt'rh  ffrr  Srftplw^er  ron  Mri/lrsfiiirh  rn  k  aufl  der  Fron  Hör- 
bara,  Atkiax  des  Flof/i  Ilatif<f rau ,  seinen  Weinijnrten  itidrr  IVi'egen  bei  Heiz. 

Ich  ülreich  der  SeheHngcr  von  Meylcspaclt  vergieh  olTenlieh 
ynd  ifln  chund  allen  den,  die  den  brief  sehcnt  oder  hörent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  bernacb  ehnnftig  sind,  das  ich  mit  wolhcdachtem  mut, 
nacb  Rat  meiner  negsten  frewnt,  an  der  zeit,  do  ieh  es  mit  recht  wol 
getdn  mScbt,  recbt  vnd  redliehen  verchouft  ban  meinen  Weingarten 
SQ  MeCTi  in  dem  Porig  genant  in  der  Wiegen^  des  ein  drittail  vnd 
ein  virlall  Weingarten  ist ,  zu  paiden  Rainen  sunegst  dem  Eyaluycl 
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g^ele^en,  dauon  man  dint  jerltch  an  s^ni  Michelstag,  wer  Purigermai- 
stor  ist  zu  Recz  indcrstat,  voiuitui  liriüitil  zeben  phenninge  vnd  ain 
drittail  weins  vnd  von  dem  virtail  Weingarten  acbtedhalhcn  phenninge 
TDd  ain  virtail  weins  zu  Pcrchrccht,  der  erborn  trawn  Warbaran, 
Tiern  Niclas  töchter  vom  Ayeham»,  des  erbern  vestteo  Ritters  bero 
Nielas  des  Floyts  wirtinn  youStarein,  vnd  iren  erben  in  dertewrung, 
als  ich  dieselben  Weingarten  gechouftban,  der  ich  obgeoanter  FlrctcA 
derSehelinger  ?nd  mein  erben  von  der  egenante»  meiner  fnwn  Tnd 
▼on  iren  erben  geneziich  rerricbt  ?nd  gewert  sein  lu  rechten  tagen 
an  rnsern  schaden.  Si  mögen  auch  mit  denselben  Weingarten  fbrpas 
allen  iren  frum  schaffen,  nUczen  md  niessen,  yerchouffen  vnd  yer- 
setczen,  geben,  wem  sy  wellenf,  an  alle  irrung.  Vnd  pin  auch  ich 
obgenuuter  Vlrcich  der  Schdiuyt  i'  vnd  mein  erben  der  egenanU  n 
meiner  frawnHVir/>a7Y?«,  h^'vn  Niclas  des  Floyis  wirtinn  yon  Starein, 
vnd  irr  erben  der  vorgenanten  weitigarten  ir  recht  scherm  vnd  gewern 
für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  vnd  des  Lands  ia  Otterreieh  Recht 
ist.  Wer  aber*  das  si  ehrieg  oder  ansprach  daran  gewannen  •  von 
wem  das  wdr«  mit  dem  rechten ,  denselben  chrieg  Tud  was  si  des 
schaden  nement,  das  sullen  wir  in  gencsltchen  aasrichten  vnd  iren 
schaden  widerchern,  den  sy  sein  nementmitdem  rechten,  alsPnrch- 
rccbts  recht  ist.  Vnd  ob  in  daran  icht  abging,  das  sullen  si  haben 
auf  vns  viiuerschaidenlieli  Mid  auf  allem  vnserm  göt,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  zu  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebeu- 
tig  oder  todc.  Vnd  zu  aincr  waren  sichtigen  vrchund  geben  wir,  ich 
obgenanter  Vlreick  der  Sehelinger  von  Meylespach,  der  egenanten 
meiner  frawuTTarftarofl«  des  obgenanten  vestten  Ritters  hern  Niclas 
des  Fla^a  wirtinn  Ton  Siarein,  vnd  iren  erben  den  brief  flir  mich 
?nd  für  mein  erben  besigilten  mit  meinem  aygem  anhangondem  insigil. 
Der  Sache  ist  auch  gecxeug  duricb  meiner  pet  willen  der  erber  man 
Dyetrm^  der  Urokkenderfer  von  WeyderfeU  mit  seinem  anban* 
gundem  Insigil,  im  an  schaden.  Der  bricf  ist  geben,  do  man  zait 
nach  Christi  geburd  dreuczehenhuiidert  Jar  vniJ  d.u  uach  in  dem  Neyn 
Ynd  achczigistem  Jar,  am  ncgsten  Montag  nach  sand  Floryaas  Tage. 
Original  auf  Pergament  mit  xwei  Siegeln. 
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CCCL. 

1390,  11.  OctOber.  —  Vb  irh  von  Mhnvu/dorf  nvichtct  gegen  Xt'clns  Fhi/f  ron 
^(uein  und  g^enJäry  und  Ouo  mn  ViUtcndurf  auf  alle  Güter  zu  IleUmannsdorf 

in  der  Pfarre  Niedrrhnllnbrttnn. 

Ich  Vlreich  von  Missingdoi f  vergieh  vnd  tun  chund  ofTcnlich 

für  mich  vnd  far  alle  mein  erbeo  allen  den,  dy  den  brief  sehen  oder 

hören  lesen,  dy  no  lebentTod  hernach  künftig  sind»  daz  ich  mit  Terdach- 

teoi  niiit»  nach  Bat»  gonst  rnd  willen  meinererben»  au  der  seit»  do  ich  es 

wo!  getOn  mocht»  f&rcaicht  getan  han  vnd  Tercaeicb  auch  mich  mit 

rechtem  wissendes  briefs  gegen  hernJWcfostfn  dem^oyf  Yon^orWn, 

md  gegen  Jorgen  vnd  Oüen  pniden  proedem  den  PaUerndorffern 

vnd  gegen  allen  iren  erbpii  ailoi"  der  gucter,  gelegen  dacz  Hecz- 

manstorffixi  Nidern  Holnhrunner  pfarr,  wie  dieselben  gueter  gen;mt 

oderwo  sydasclbcris  cn^  Heczmanstnrff  gelcpfcn  sind,  nicbcz  :iiis[;eiin- 

men,  in  solcher  mass  vnd  mit  ausgenomen  warten,  das  ich  obgenanter 

YbreidiyQViMissingdarfsvkdvacAfi  Erben  hincz  bern  Nklascn  demFioyi, 

hincs  Jorgen  yodOtfen  prueAern  den  Paiiemdorffem  vnd  hinez  allen 

iren  erl»en  ran  der  obgenanten  gueter  wegen  dacz  Hectmangforf,  sy  sein 

aigen  oder  wie  so  dieselben  gueter  genant  sind,  fürbas  dhain  ansprach. 

Todrungnoch  warttnng  dagegen  nymmerroernicbt  haben  noch  gewinnen 

sullen  noch  wellen,  vil  noch  wenig,  in  dhainero  weg  mit  recht  noch 

an  recht,  sunder  sy  mögen  mit  denselben  gueteri»  vuJ  mit  ;iller  irr 

zuop:ehorung  allen  irenfrniii  schnfTen,  wie  in  das  allcrpesl  füi^^et,  also, 

daz  wir  si  daran  nindert  hindern  noch  irren  sullen  noch  wellen  an 

alles  geuerd.  Vnd  das  die  obgenant  verczeichung  furbaz  also  gehniden 

stet  vnd  alle  obgenant  pvod  vnd  artikel  vnczebrochen  sullen  beleiben, 

darüber  gib  ich  vorgenanter  Ylreieh  von  MUHngdorf  für  mich»  für 

alte  mein  erben  hemiVidSsseii  AemFloyi,  Jorgen  mdOtien  pruedem 

den  PaUemdorfem  vnd  alten  iro  erben  den  brief  sw  einer  waren 

Trkund  besigilten  mit  meinem  anbangundem  losigil.  Der  sach  sind 

auch  geczeugcn  mein  paid  vettern  der  erber  Ritter  her  Seyboi  von 

Missingdorff  vnd  Stepfnn  von  MiHningdorf  zw  Goknczsch  mit  iren 

aiih;iiipin(Hon  Insigiln  in  an  schaden.  Geben  an  nocrsfeii  Krita«^  vor 

sand  Kolmans  Tag,  nach  Christi  gepflrd  drewtzchenhundcrt  .iar  vnd 

in  dem  Newnczigistem  Jare. 

Origiaal  auf  Pergunent  mil  drei  Slagelo. 
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CCCLI. 

1S90,  19.  I^rmbar,  Wien.  —  Johann  von  Leyna  verkauft  m  Jchamn  Meuem- 

petkem  §emm  Mrftu  Faatdarf, 

Ich  Hanns  von  Leyna  yergich  nid  tOn  kunt  allen  deD,  die  den 
brief  lesent oder  hSrnt  lesen,  die  nr  lebeot  Tnd  bernacli  ehomfligsiad» 

das  ich  mit  alier  meiner  Erben  gütem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbe- 
daehtem  mut,  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  getun  mocht,  verchouflft  hau 
meines  rechten  Lehens,  das  ich  von  dem  erbern  lierren  hern  JJannscn 
dem  Mexzenpekchcn  ze  lehen  han  gehabt,  vnd  der  mir  das  von  gna- 
den rerlicheD  hat»  vnd  das  nu  ledig  warden  ist  von  Haidlcm  von 
Pettorf*  dem  gel  gnad*  meinen  hof  gelegen  daselben  te  Pettorf 
Tnd  alles  das,  das  dartxn  gehöret»  ae  Teld  rnd  le  dorf,  es  sey  gestifft 
oder  Togestillt,  rersueht  oder  fnaersoehf*  wie  so  das  genant  oder  wo 
das  gelegen  ist»  mit  allen  den  nutzen  vnd  reehten,  als  wir  in  in  le- 
bens  gewer  herpracht  haben  vnd  als  er  mit  alter  herkoroen  ist,  rmb 
vier  vnd  zwainlzig  jikunt  wiemier  phenninf^,  der  ich  g;intz  vnd  gar 
verriebt  vnd  gewert  pin ,  dem  vorgpiiitiitrn  meinem  herrcn  hern 
Ilanuscn  dem  Messcnpekchen  vnd  seinen  Erljen,  furbas  lodichleich 
vnd  freyleich  ze  haben  vnd  allen  iren  frvmen  damit  ze  schaffen,  ver- 
chouflfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irsaU  Ich  pIn 
aneh  mitsamht  allen  meinen  Erben  Tnversehaidenleich  des  Torge- 
nanten  hofs  vnd  alles  des»  das  dartxfl  geboret,  als  Yorbenant  ist»  des 
egenanten  meines  herren  hern  Ba$maen  des  MeMsempekehen  vnd 
seiner  Erben  recht  gewem  rnd  scherm  lUr  alle  ansprach»  als  Lehens 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Ogferretek.  Wer  aber,  das  in 
furbas  an  demselben  hof  vnd  »iii  aller  seiner  ziigeboning,  so  vorhe- 
nant  ist,  mit  recht  icht  abgieng,  oder  ob  in  mit  recht  icht  cbricgs 
oder  nnsprach  daran  anferstünd,  von  wem  das  wer,  swas  si  des  scha- 
den nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchcrn  an 
allen  im  schaden»  vnd  sutlen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gat»  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ae  Oaierreiek  oder 
wo  wir  es  haben »  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  kouf  für* 
bas  also  stet  rnd  vncaebrochen  beleih,  darnmb  so  gib  ich  obgenaoter 
Hianns  von  Leyna  für  mich  ?nd  fUr  all  mein  Erben  in  den  brief  au 
einem  warn  vrchund  der  sach  versigilten  mit  meinem  ani^ehangen 
insigil  vnd  mit  des  erhern  nianns  insigil  Pcireins  des  Guntzpurger^ 
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pvrger  se  Wimm,  der  der  saeb  getieug  ist  mit  aeioein  MbaDgandem 
iongil»  im  an  sebaden.  Der  brief  ist  geben  xe  Wletm  naeb  Kristi  gc- 
bfirt  drewtsdieiibtindert  Jar  damaeb  in  dem  Newotzgistem  Jar»  an 

sant  Elspeten  tag. 

Original  auf  Pergaroent  mit  swei  Siegeln. 


cccLn. 

1391,  40.  Februar,  Wien.  —  llricfi  Waydhnfrrm-hauftdem  Schom^kloHer  tu 
Wien  ein  Burgrecht  auf  »einem  llauMt  im  Tiefen  Grabe». 

leb  VlreiehAw  Waydkoßf  ^nd  ißhEkbei  seinbausurow  Tod  alle 
Tnser  erben  Wir  rergeeben  vnd  tun  ebunde  allen  den,  die  den  brief  le* 
eent  oder  bornt  lesen»  die  nv  lebent  Tnd  bernaeb  cbnnftig  sint,  das  wir  mit 
gutem  willen,  mit  Terdaehtem  mOt  tnd  mltgesambterbandt,  zu  der  j^eit, 
da  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vn.sers  Gnintherron  iiaiuil  des 
erbernherren  hcrn  Pt'/reiiw,  zu  den  Zeiten  Chappiaii  der  Chapprllenin 
AtrPurch  zo  ir/V;i«,  verehoufn  haben  Newn  Schilling  wienner  pfien- 
ning  gelts  purehrecbU  auf  Ynserm  haws ,  gelegen  in  dem  Tewffhn 
Graben  xe  Wimm  senechst  des  Flaternaacher  haws ,  da  man  von 
dem  egenanten  Tnserm  baws  alle  iai*  dient  der  Cbappellen  in  der 
Pmtek  se  Wimm  dreiixig  mmmm  pbenning,  balb  an  sant  Jorgen 
tag  Tnd  balb  an  send  Hicbelstag,  se  Gruntreebt  Tnd  nicbt  mer.  Die 
YorgeoantNewn  scbtUing  geltes  pnrebreehts  baben  wir  auf  dem  ege- 
nanten ?nserm  baws  reebt  rnd  redleieh  rerchouflt  ?nd  geben  Tmb 
Newn  phuiit  icietmer  der  wii  gar  veriicht  vndgewert  sein, 

den  erbern  Ocisth  i<  lu n  lierrcn  dem  gantzcn  Conucnt  datz  den 
Schotten  zo  M'unn  viul  rni  NsH'bknmcn,  furbas  ledichleieh  vnd  frey- 
leich  ze  haben  vnd  allen  irm  frvmen  damit  ze  sehafTen,  verchouffen» 
versetsen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal,  also  mit  ausge- 
nemer  red,  das  wir  vnd  alle  die,  die  das  Yorgenant  onser  baws  naeb 
Tns  inne  babent  Tnd  besitzent,  in  die  Torgenanten  Naewn  Scbilling 
geltes  fnrbas  alle  iar  daoon  dienen  snlien  sn  dnn  selten  im  iar,  an 
sand  Jorgentag,  an  send  Miebelstag  Tnd  se  welebnaebten,  sn  federn 
tag  drey  Schilling  vfiennm'  pbenning,  mit  allen  nutzen  vnd  rechten, 
als  riKiii  (1(  i  imrchrecht  in  der  Stat  ze  Wictin  dient.  Vnd  sullen 
aiM  !i  riiil  dem  ersten  dirnst  anheben  an  sand  Jorgenlag,  der  schirist 
chumbt.  Wir  haben  auch  vollen  gewalt  vnd  recht,  dieselben  Newn 


Digitized  by  Google 


42« 


Schitiinq"  «jrclts  widor  abfzckoufien  ,  wann  wir  dns  gcinn  mugcn  oder 
weilcii,  mileiiiatuliT  niil  Newn  pliuiMlon  irtr/nu  r  [tlienuing  Tiid  den 
ncchston  dienst  damif,  der  denn  tlauiui  xe  tiienen  goiiellct,  an  allen 
chrieg.  Yad  wenn  der  dinst  versezzeii  wirt»  so  ist  denn  auf  das  vorgc- 
nant  ?nser  haws  ymh  swispild  ze  Tragen  ze  >iertzeheo  tegen,  als  vmh 
yeraestens  purchrecht  recht  ist  rnd  der  Stet  recht  ze  Wienn,  Wir 
sein  auch  mitsambt  allen  mem  erben  Tnoerschaidenleich  der  Yorge- 
naot  NewD  Schilling  geltes  Porcbrecbte  auf  dem  egenanten  ▼nsena 
haws  des  egenanten  Conuents  datz  AenSehaHen  Tnd  irerNachkomen 
recht  gewern  Ynd  seherm  für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  recht 
ist  vnd  desLanndes  recht  ic  Österreich.  Wer  aber,  das  in  derselhen 
gült  mit  recht  daran  icht  abgieng,  das  sullen  si  haben  auf  vns  vnuer- 
schaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  güt,  das  wir  hahen  indemLannde 
ze  Osterreich  oder  wo  wir  es  haben  *  wir  sein  icbentig  oder  tod. 
Vnd  wannd  wir  selben  aigen  insigil  nicht  haben,  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  zu  ainem  warn  Trchund  der  sach  versigilten  mit  des 
obgenanten  Grontherren  insigil  hem  PeireiM,  Chapplans  der  Chap- 
pellen  in  üwPurek  ze  Wiemt,  ?nd  mit  des  erbern  manas  insigtl  hem 
IdenhartB  des  Vrbetsehen,  purger  ze  Wmm,  Tnd  mit  mein  obge- 
nanten Vlrmchs  Vater  insigil  Hainreichs  des  Waydhofer,  die  wir 
des  fleiz/iclilich  gepcten  haben,  das  si  der  sach  getzeugen  sint  mit 
irn  anlKniL-Miiideninsigiln,  AemselhenVibct sehen  an  schaden,  vnd  Ter- 
pindeii  ouch  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuerd  xulei*  den  vorgenanten 
iosigiin,  alles  das  stet  ze  haben  rnd  xc  laisten,  das  vor  an  dem  brief 
gcschriben  stet,  der  geben  ist  /r  Wienn  nach  Kristi  gepnrd  drew- 
tzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  ains  rnd  Newntzgistem  Jar,  des 
nechsten  Montegs  ?or  sand  Petersteg  als  er  auf  den  StuI  geaatst 
ward. 

Original  auf  Pergament  nit  drei  Siegeln. 

cccLni. 

Uil,  S.  Aprtl,  Wim»  —  Leonard  Sekaur,  K$eM^' potsomseker  Oficial  tu 

Wim  ffcnrkundet,  dass  Gerhard,  Pfarrer  zuEggendorf^  aufa  neue  für  sieh  und 
seine  Nachkommen  den  seif  undenkUehen  Zeiten  an  das  Schotten- Kloster  zuWie» 
enirichteleH  jährlichen  Zinavon  üCht  Pfunden  tu  uihlen  geMtet 

Vnluersia  et  singulis  presentes  litleras  Inspectoris  nos  Leomar- 
du8  AkUnSehawr,  licentiatns  in  deeretis,  RaikbattauiB  et  Aifatcasn- 
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9h  eeeleftftnim  canooieits,  offidalis  entdePiaimtieniia,  Mlutero  in  do- 

inino  sempiternam.  Cum  disrrelus  vir  Eberhardm  de  Garns,  reclor 
parrocliialis  ecclosie  sancte  A//)  c  in  Ekkendorff  Palauiensin  diocesis, 
cornfn  nobis  in  iudicio  porsonaliter  constitulus  et  ad  instanclam  vcne- 
rabilis  in  Christo  patris  domini  Donnldi,  ahbatis  monasterii  heatc Marie 
airginis5'co/or«i7i  in  Wyenna,  ad  nofitram  preseaciaai  euocatUB»  non  ad 
hoe  iDduGtus  dolo,  vi,  motu  aut  suggostione  alieahs  persone»  sed 
soa  propria  et  spontanea  voluntate  judicialiter  est  eonfeasos  et  eeiam 
obligauit  fide  data  loeo  preatiti  juramenti,  ae  et  suoa  aaeeeaaorea 
nomine  diete  eeeleaie  in  Ekkendorf  antedicto  monaaterio  Scotarum 
raetone  annui  censns  tamquam  debiti  constituti  ei  incorporadone 
dicte  ecclesie  ad  dietom  monasteritini  et  exsolittt  per  tantura  tempus, 
de  cuius  memoria  iKimiimm  non  cxistit,  siu^^'uHs  annis  soluturos  et 
soluere  deberc  Vlli  libras  dcnarionnn  Wyennenmun  per  tei  ininos 
infrascrfptos ,  duas  übrns  dcnarionim  in  quuUbet  festo  iiiitiiiitatis 
Christi,  tres  iibras  donurioruni  in  quolibet  fcsto  purificacionis  beate 
uirginis  et  reliquas  trcs  libras  denariorum  in  quolibet  et  inmediate  sc- 
qnenti  feato  aancti  Georgii  coiualibet  anni,  non  obatanlibua  decimia 
maioribus  et  minoribos,  quaa  ab  antiqoo  in  dicta  eecleaia  in  Ekken" 
il9f/siogulls  annis  lenare  et  percipere  coosneuit  ntonaaterinm  ante- 
dietum.  Qaod  si  in  dietis  terminis  eidero  domino .  .  abbati  ael  ei, 
qui  pro  tempore  fuerit  abbas,  aut  antedicto  monasterio  predictus 
annuns  consus  octo  librariini  per  dictum  Eherhnrdum  uel  suos  snc- 
cessores  traditus  et  evsnliitus  non  fiierif,  promisit  uietn  Kbcrhardiis 
nobis  ut  judici  et  ocianiubligauit,  ex  tunc  in  antca  relicere,  soliioro  et 
integre  resarcire  eidem  monasterio  vnacum  predictis  octo  libria  sol- 
aendis  omnia  et  aingnla  dampna,  expensas  et  interease,  qiie  et  qoas 
dominus . .  abbas»  qui  pro  tempore  ftierit,  aeo  eios  procnrator  ob 
defectum  diete  aotacionis  «nt  eius  oecasione  feeisae  nel  ioairrlaae 
dixerit»  sine  cause  cognicione  et  iodiciali  iaxieione  ac  sine  nlia  proba* 
eione,  et  quod  nos  et  quilibet  offieialis  •  in  officium  noatrum  aubro- 
gatus,  sine  eaoae  cognieione  et  sine  figtira  iudicii  ipsum  et  qnemlibet 
suum  successoreiii,  ut  super  re  confessatain  iudieio,  adsoluendum  pre- 
dictum  annuum  censum  debitum  constitutum  et  diu  exsolutum  statim 
compellere  valeamus  ecelcsiasticam  per  ccnsuram,  non  obstantibns 
quibuscunque.  In  quorum  omnium  euidena  teatimonium  ad  Ipsius 
Eberhardi  humilem  peticionem  presentes  litteraa  aigillo  ofiicialatoa 
PatauienM  focimus  roborari*  Datam  et  actum  Wyeime^  tereia 
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die  men  is  Aprilis,  aimo  domiai  miüesiino  treccQtesimo  nooage- 
simo  primo. 

Original  tof  Ptrgtmettt  mit  Siegel. 

CCCLIV. 

1391,  4.  Mai,  Wien.  —  Lchenhrief  den  Her-:nfj.<f  AVirerht  IIT.  Ton  Öaierreich  für 
Bernhard  Wridnrr  ron  Zauketulorf  iU>>T  rin  JlnUilrhcn  tu  Ohcr-Weiden. 

Wir  Älbrecht  von  goles  gnaden  Herczüg  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kemden  vnd  xe  Kram,  graue  ze  Tyrol  etc.  Bechennen,  daz  für 
rns  kam  vnser  getrewrlVSfniAiir^  Weydner  vnd  gab  tos  auf  ein  halbs 
leben,  gelegen  ze  Obern  Weyden,  das  aein  Leben  Ton  vna  was,  ab 
er  Tns  fftriegt»  Tnd  pat  tos,  das  wir  das  verleiben  gerfiebten  Tnaem 
gelrewn  Pemharien  dem  Weydner  Ton  Zmüsendorf  seim  Vettern, 
wan  er  im  das  za  kanffen  geben  biet  Das  baben  wir  getan  Tnd 
haben  demselben  Peinharten  vnd  steinen  erben  das  c^ienaiit  halb 
Lehen  verüben  vnd  leihen  auch,  was  wir  im  zu  Recht  daian  leihen 
sullen  oder  mu^nMi,  von  vns  vnd  vnscrn  erben  in  LehensHechten  inne 
ze  haben  vnd  ze  niessen,  als  Lehens  vnd  Laads  Recht  ist,  vngeuer- 
leich.  Mit  vrehund  ditz  bricfs  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  Auf- 
farltag ,  naeb  Krista  gepOrd  Drewczebenbundert  lar  darnach  in  dem 
ains  Ynd  newnezigisten  Jare, 

D.  Duz  per  Pbi. 
janitorem. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCLV. 

1391,  4.  Mai,  Wien.  —  Lehenbrief  des  Ib  riogs  Albrcchl  III.  mn  ÜHterretch  für 
Bendimd  Weidmer  tu  Zmikendorf  über  ein  LduM  m  Ober-  Weiden  und 

Neudegg. 

Vi \T  Älbrecht  vuu  [;otes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  T.eSieyr, 
7.C  Kemden  vnd  ze  Krniv  ,  graue  rc  Tifrol  etc.  Bechennen  ,  daz 
für  vns  kam  vnser  getrewr  Hn  frJ  Weydner  vnd  gal)  vns  anf  vier 
ganczc  Lehen ,  der  zway  gelegen  sind  ze  Obern  Weyden  vnd  zway 
gelegen  ze  Neydegg  mit  aller  ir  zugehorungen,  die  aein  Lehen 
von  Tns  waren,  als  er  vns  furglegt,  vnd  pat  vns,  du  wir  die 
verleiben  gerfiebten  vnserm  getrewn  Pernharfen  dem  Weydner 


Digitized  by  Google 


429 


von  Zimkeiulorff  seim  Vettern ,  wan  er  im  die  ku  kauflfcn  ^eheii 
biet.  Das  haben  wir  getan  viid  haben  demselben  Pertiharten 
vnd  siinen  erbon  die  egenanten  Lehen  vprlihen  vnd  leihen 
auch,  was  wir  irn  i\\  Hecht  daran  leihen  sullen  oder  mügcn,  von  vns 
vnd  vnsern  erben  in  Lehens  Rechten  ioae  ze  hnhen  vnd  ze  niessen, 
als  Lehens  vnd  Lands  Recht  ist,  vn^euerleich.  Mit  vrehund  ditz 
briefs  geben  te  Wimin  bd  dem  heiligen  Amfartiiig,  nach  Kristi 
gepflrd  Orewesehenhondert  Jar  darnaeh  in  dem  aina  vnd  newneai- 
gisten  Jare. 

D.  Dux  per  Phi. 
janitoreni. 

OrigiMl  aof  Psrganeat  nit  Siegel 

CCCLVl. 

1391,  5.  Kai.  —  Ucrnhnrd  Wcidner  rcrh<iu((  seinem  Velter  Bernhard  H  eidner  iU 

Zaukctiäorf  ein  Jlaibiehen  *«  Ober-  Weiden. 

leb  Wemhari  der  Weydner  ze  Obem  Weydeti  vnd  alle  mein 
erben  vergehen  vnd  tun  cbunt  ofienleicben  mit  dem  brief  allen  den» 
die  in  ansehen  oder  borent  lesen,  die  nv  lebent  oder  bernaeb  cbunflig 
sind»  daa  ieh  mit  aller  meiner  erben  guetem  willen  vnd  gunst,  mit 
wolbedaebtem  moet  vnd  nach  meiner  nachesten  freuet  rat,  zti  der  cteil, 
do  ich  ez  mit  recht  wolgetunmochf,  vnd  meines  lehenherren  hant  dez 
edin  hocbgepora  fürsten  Hertzag  Albrechts  ze  Österreich  etc.  ver- 
chauft  han  mein  halbs  lelien,  daz  ich  vuii  seineu  genuden  czu  leben 
gehabt  han ,  gelegen  ze  Übern  Weyden  czenechst  Dielreichs  dez 
Moyker  hof»  daselb  mein  vorgenant/,  halbes  leben  bau  ich  recht 
vnd  redleiebenverchauflt  vnd  geben  mit  alle  die»  vnd  darciue  gehurt, 
xe  veld  vnd  ze  dorff»  es  sey  gestifft  oder  vngestiflfl»  versuecbt  oder 
vnuerauecbt,  swle  so  dai  genant  tst^  mit  allen  den  ero»  nfitsen  vnd 
rechten,  ab  ich  es  vnaersprochen  in  lebens  gewer  berpraebt  bau 
vnd  als  ez  aueb  mit  alter  bercbomcn  ist,  vmb  vier  vnd  czwainczig 
[ihunt  wienner  phenning.  der  ich  «^'antz  vnd  j^ar  goricht  vnd  gewert 
pin,  meinem  lieben  veievn  Pci  nharten  dein  Weydner  Znukendorff 
vnd  allen  seinen  erbi  ii  fürbas  ledichleichen  vnd  freyleiehen  ze  haben 
vod  allen  iren  frunien  domit  zu  schallen,  zu  verchaufTcn,  versetzen 
vnd  geben,  schaffen  vnd  machen,  swem  si  wellent,  an  allen  irrsal. 
Vnd  pin  auch  ich  obgenanter  WemhMi  der  Ifcydlnsr  von  Obern 
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W^ifdm  ?nd  alle  meio  Brben  voaenchtidenleidien  des  Yorgenuiteii 
ImIImii  lehens  mit  aller  seiner  exaegebSmng  des  egenanfen  Pem- 

karis  dcz  Wetfdner  ze  Zaukendorff  ineins  Tetcrn  vnd  aller  seiner 
erben  ir  recht  gcwerii  vnd  scherm  für  alle  iiiLsprach,  als  leheus  recht 
ist  villi  <ies  landes  recht  ze  fhtcrreich.  W^r,  daf  st  furbaz  an  dem 
vorgenanten  halben  leben  vnd  an  alle  die,  vnd  durzu  gebort,  mit  recht 
icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  swem  daz  wer,  oder  ob 
in  mit  recht  daran  icht  abgieagt  svas  si  des  schaden  Dement,  das 
sttllen  wir  in  alles  ausrichten,  ablegen  vod  widerebem  an  alle  Wider- 
rede vnd  an  allen  Iren  schaden,  ynd  sullen  auch  si  das  haben  auf  mur 
obgenanten  Wernkarten  dem  Weydner  vnd  auf  allen  meinen  erben 
Tnnerschaidenteicben  vnd  auf  allein  vnserm  guet,  das  wir  haben  io 
dem  Lande  ze  Oslt  i  i  eich  uder  wo  wir  daz  haben,  wir  sein  lebeu- 
tig  oder  tod.  V'nd  daz  der  chaulT  fi:r!»as  also  «tuet  vijd  vatzerbrochen 
beieil),  vnd  ilarüLer  so  gib  icli  in  obgenanter  Wernhnrt  der  Weydner 
von  Obern  Weyden  lur  mich  vnd  für  alle  mein  erben  den  brief  über 
das  obgenant  halb  lehen  vnd  sein  zuegehorung,  ausgenoraen  die 
swo  hofstet  se  Obern  Weyden,  der  haben  wir  in  nicht  su  chauffeu 
geben,  ?ersigelt  mit  meinem  anhangundem  Insigel,  md  des  sind  ge- 
esewgen  mein  lieb  vetern  ffoHns  vnd  Hirtel  geprOder  die  Weyd' 
ner  ze  Obern  Weyden  durch  meiner  vieizsigen  pet  willen  mit  irea 
anhangunden  Insigeln,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Chri- 
stes gepurd  drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dern  ains  vnd  newn- 
czgistent  Jar,  dez  nechsten  Freytags  nach  vnsers  herreu  gotes  auf- 
furttag. 

Origioal  auf  Pargimeol  mit  drei  Siegeio. 

CCCLVU. 

1891,  S.  Mal.  —  Beriel  der  Weidner  eerkauß  tönern  VeUer  Bendkerd  Weidtter 
m  Zaukendorf  vier  Lehe»  zu  Ober'  Weiden  und  Neudegy* 

Ich  Hirtei  der  Weydner  se  Obem  Weyden  vnd  ich  Chnnigunt 

sein  hausurow  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  ton  chunt  offen- 
leich  mit  dem  brref  allen  den,  die  in  anselu  nt  udci  hui  tul  lesen,  die 
nv  lebent  oder  hemacli  cluinftig  sind,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben 
guetem  willen  vnd  guust,  mit  wolbedachlem  muel  vnd  niil  gesumbter 
hant  vnd  nach  vnser  naclistett  vreunt  rat,  zu  der  zeit»  do  wir  es  mit 
recht  wol  getun  mochten ,  vnd  mit  vnsers  lehenherren  hant  des  edhi 
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hocbgaporn  Arsten  bertiog  JWreehiB  le  (Marreiek  etc.  Terehaufit 
haben  rier  ^nntsew  leben»  der  ligent  iwai  le  ObemWeifden  in  dem 

hof»  do  dei  Turn  innen  leit,  vnd  zway  ze  Neydekk,  vnd  vier  Tag- 
werich  wismatz,  gelegen  ze  Obern  Wcyden  zenochsi  dci  Mmtichs 
wis  si)w  Panngar  teil,  vnd       purt-hslal  halbs  n\  (Itin  alteii  äorjf.  Die 
vorgenanten  vier  gantzew  lehen  vnd  die  vier  tagvvcnch  wismalz  vnd 
daz  halb  purchstal  im  alten  dorlThabcn  wir  allez  recht  vnd  redleichen 
Yerehauffl  vnd  geben  recht»  als  wirs  zu  leben  gehabt  haben  von 
ynserm  genedigen  herren  hertxog  Albreehten  in  ÖtterrHck  etc.  mit 
aller  inegebomng  tu  veld  Tnd  cn  dorflT,  es  sei  gestiffl  oder  Tngestifft, 
Tnd  daresn  nersuecbt  oder  Tnuersuecbt,  swte  so  das  genant  ist, 
nichts  aosgenomen,  mit  allen  den  ern,  nOtsen  rnd  rechten*  als  wir  es 
rnuersprochenleichen  in  lehens  gewer  herpracht  haben  Tnd  es  alles 
mit  alter  herchuiiien  ist,  vmiIj  liumiei  l  jtliuiil  uul  czwelf  i»luiiit  wienner 
phenning,  <lfM'  wir  ganlz  vnd  gar  gi-richt  vnd  gewert  sein,  meinem 
Heben  vetern  Pernharten  dem  Weydner  ze  Zankendorff  vnd  allen 
seinen  erben,  fürbas  iedichleicheu  vnd  freyleichcn  se  haben  vnd  alleo 
iren  Trumen  doniit  su  schaffen»  an  Yerehauflen,  versetzen,  geben, 
schaffen  vod  machen,  wem  er  wil,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir» 
ich  obgenanteriTert;  der  Weydner  vnd  CAtiiii(^«ii^  sein  baosnrow»  vnd 
alle  Tnser  erben  vnoerschaidenleichen  der  Torgenaoten  gueter  mit 
alier  irr  czuegehörung  dez  egenanten  meines  lieben  vetern  PernhaHe 
diji  Weydner  ze  Zankeiidor/f  vnd  aller  seiner  erben  ir  recht  gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  lehou  recht  ist  vnd  dez  landes  recht 
ze  Osierreich.  Wer  aber,  duz  in  lurbas  mit  recht  an  dem  vorgenan- 
ten guetem  icht  chriegs  oder  ansprach  auferstund ,  von  swem  daz 
w^r,  oder  ob  in  icht  daran  vnd  an  alle  die»  vnd  darzu  gehört, 
mit  recht  abgieng»  swas  si  des  schaden  nement,  denselben  schaden 
suUen  wir  in  allen  ausrichten»  ablegen  vnd  widerchern  an  alle 
widerred  vnd  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  auch  si  das  haben 
auf  mir  obgeoanten  HSrtlmn  dem  Weydner  von  ObemWeyden  vnd 
auf  mir  vorgenanten  Chuuitju//</c/t     int  r  hausurow  vnd  auf  allen 
vnsern  erben  vnuerschaidenleieiien  vnd  auf  allem  vnserm  guet, 
ez  sey  cribgiit  oder  Vc^rund  guet  ,  daz  wir  haben  in  dem  lande 
ze   Österreich,    uder  wo  wir  ez  haben  ,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.   Vnd   das  der  cbauff  furbas  also  stet  vnd  vncserbrocben 
beleih,  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  offen 
vrchund  vnd  warn  gecsewgen  der  ssche  versigelten  ich  obge- 
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nanter  Hertel  der  Weijdncr  ze  Obern  Weyden  fÖr  mich  Tnd  filr  die 
vorgenanton  Chunigunden  moin  liausurow  vnd  für  vnser  erben 
mit  meinen  anhanpundt'in  Insigel  vnd  sind  ^eczewgen  mein  prue- 
der  Friedreich  vnd  JJanm  gepruder  die  Wrydner  vnd  mein 
Öhem  Chunrat  der  Magern  tod  Protezz  durch  vnser  vleizzigeu 
pet  willen  mit  ircn  anhangunden  Insigeln,  dem  vorgenantem 
meinem  Oliem  Chunratmt  dem  Magen$  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christa  gepurd  drewcxehenbundert  Jar  darnach  in  dem 
ains  vnd  newnzgistemJar,  des  necbsten  Preytaga  nacb  vnsera  herrea 
Gots  auffart  Tag. 

Ori|^inal  auf  Fergaraeot  mit  vier  Siegelo. 

cccLvin. 

1302, 83.  iflU,  Wim.  —  Se»er§  Mdkaett  von  Hochstetten,  Fnors  des  ICarme- 
Ufer- Klosters  zu  Wien,  ron  einem  Bmue  in  der  Bognergasse,  welches  Ilertog 
Aüreekt  III.  nebst  andern  Häusern  seinem  Kloster  geschenkt  hatte,  dem  Sckoi' 
Unkh&Urtu  Wien  de»  geöMkrenden  ßnmdäienai  tu  entrichten. 

Vnineraia  et  aingulis  presentea  litteraa  ioapectoris  noa  frater 
iRehael  de  ffoehdeien  prior  totuaque  eonoentua  clanatrt  fratrum 
ordinis  aanete  Marie  de  monte  carmelo  Wffenne,  MauiensU  dio- 

ccsis,  saluteni  in  eo,  qui  salus  omnium  est  et  uita.  Com  serenissimas 
princeps  et  dominus  dominus  Albertus  tercius  dux  Austrie,  Styrie, 
Karinihie  t  te.  de  suilargiflua  pietatein  anime  suc  ae  omnium  fidelium 
magnum  remedium  ac  in  subsidium  tundacionis  iioue  claustri  nostii 
qaaadam  domos  cum  auia  attineociis  nobis  lihere  donauisset .  inter 
quaa  qoandam  domum  Dietrici  areufids,  aitam  ex  opposito  arcuficum 
Wyenne  infra  talea  confinea  domorum«  Tidelicet  domura  quondam 
dicti  Timnär  retro  domam  dominorum  de  Eberttorf  parte  ex  Tna> 
et  domum.. aartoria  in  aeie  iacentem  parte  ex  altera,  quam  eciam  oo- 
bisdonauit»  ad  retigiosos  Tiros  etdominos . .  Abbatemet  conuentum  mo« 
nasterii  sanctc  Marie  uirgiiiis  Scolo mm  Wyenne  ordinis  aancti  Bene- 
dict!, prediete  diocesis,  speetantem  jure  fnndi,  ac  cidem  monasterio 
racione  fundi  in  triginta  denarios  inonele  W  i/enHensis  annis  singulis 
censualem.  Verum  quia  eandem  domum  iu  ccrtum  locum  et  u«um 
claustri  nostri  depotauimus  nc  eandem  actii  possidemus,  ne  ergo  ex 
boe  antedietum  menasterium  ^co^anii»  in  predicto  annuo  cenau  preiu- 
dicium  aÜquod  pattatar,  noa  frater  Bßehael  prior  totusque  conuentas 
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ctaofltri  antedicli  prMeBciom  in  tenorem  reeogiio8C]roiiA  et  perpetoe 
OOS  et  sQceesflores  nortros  obligemus  et  obligetos  osteadimus,  ante- 
dieto  monasterio  beate  ^meSeoiarum  ungolis  anois  In  feste  aaDetl 
Michaeli;!  predtetom  tnnunin  eensoin  triginta  deflanerom  jure  fbndi 

soluturoset  nos  solucre  dt'bPrp,qiiacumque  cuntradictione  non  ohstante. 
Et  si  cirea  dii-tiini  tiM  iiiiiiiiui  .ninguHs  amiis  aut  aliqiio  ipsonim  se- 
pedicto  ntoiiasterio  Scotonun  jtrfdictus  anmius  census  triginta  deiia- 
rioruin  per  nos  et  suecessores  nostros  traditus  et  exsoiutus  iiüiifuerit» 
dummodo  eoniinoniti  et  legitioie  requuUi  fuerlnins.  quod  tunc  omnia 
dampna,  expensas  et  ioteresse,  qua  et  quas  dominus  abbas»  qui  tuae 
pre  tempore  fuerit,  obdefeetum  dicte  aelecioiiissefecisse  et  incurrisse 
dizerit,  Tnaeum  negleeto  censtt  reaarcire,  reficere  et  soluere  debea- 
nus.  In  quemm  omniom  euidena  testinionram  presentes  litteras  no- 
atrls  stgillis  fedmns  roborari.  Datum  et  actum  Wysnne  anno  domini 
mitlesimo  treeenteaimo  nonagesinio  seeundu,  in  vigilia  sancti  Georgii 
iruii'tii  is  gloriusi. 

Oriprinnl  auf  Perganiorit  mit  zwei  Siegeln.  —  Uonnayr,  Wieo»  AbUteiluog  I. 
Bd.  II.  Urkuutltio  pag.  91,  Nr.  83. 

CCCLIX. 

1392,  21.  Juli.  —  Bevern  des  Abtes  Koloman  zu  Heiligenkreuz,  den  Schottenabi 

Donald  gegen  jrdf  Forderung  schadlos  zu  haitett,  welche  Ulrich  Pfarrer  zu 
Burynchlnniti  und  Caplan  des  St.  Pauls-Altar  bd  drr  flininirlpforte  wegen  der 
rirr  auf  der  d<-m  Kloster  Heiligenkreitz  gehörigen  und  dm  Sr/totten  dir»xthnren 
Badstube  in  der  Himmetpfortgasse  gelegenen,  aber  bereits  abgelösten  Pfunde  etwa 

erheben  wollte. 

Wir  Prüder  Cholman  zu  den  Zeiten  Abpt  vnd  der  Cimiient 
gemain  des  Chlosterü  zu  ^em  Heyligen  Chrewcz  und  alle  vnser  nach- 
ebemen  venVhnn  nfTonlich  mit  dem  brief  vnd  bechennen  vmb  die  Tier 
phnnt  gelca, .  die  her  Vüreiakt  dieweil  pharrer  se  PwrtMavmw  vnd 
Chappellan  dieweil  sand  Pauls  alter  au  der  Hhnslp&rtem,  gehabt 
hat  auf  TDaer  padstuben  pei  derBimelporten  in  der  3VatM^«ifA^M»» 
▼nd  die  wir  Ton  dem  Torgenanten  hern  Vtrekh  haben  abgelost,  ye 
ein  phunt  geice  wmh  acht  |)hunt  wienner  phenntng,  die  der  rorge* 
nant  her  Vireick  vnd  die  maistrin  zu  der  UimcJporten  mii  ii  n  insi- 
gcln  halu  iit  versififelt.  Vnd  denselben  brief  ruugeii  wir  im  ze  stund 
nicht  geliaben.  I>;irnm}»  so  wii  viisor (iruntberr  der  vori^enanten  vnser 
padstuben,  der  erwirdig  geystiich  herr  her  Donald  Abpt  xe  den 
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SehoUem,  Mtn  iasigel  Dicht  aolegen  an  Tnaerm  vercbaiiffbrief  Qoeh 
besteteo.  Daramb  so  geb  wir*  bnider  Cholman  die  seit  Abpt  vnd  der 
Conueot  des  Chlosters  te  dem  Heyligen  Ckrewez,  dem  ?orgeaaiitea 
Tnsenn  Grantherren  der  ohgfenanten  mser  Padatnben  dem  erwir^ 

digen  geystloirhen  herreii  herri  Donafden,  die  zeit  Ahpl  ze  den 
Sehotfrfu  brief  zu  oinor  oileii  cliiiiilschiilt ,  ob  im  furbus  irht 
iiivell  Ulk  r  Zuspruch  aiifstiirid  von  doz  vorgenanten  Chnppeliiins 
wegen  vnib  die  vorgenanten  vier  phuiit  };elc/.,  die  wir  haben  abge- 
löst vnd  die  gehört  habent  auf  sand  Pauls  alter  der  Himelporten, 
Ton  den  Eueapruchen  md  invellen  sulleu  wir  in  vnd  sein  naeheho- 
men  ledig  ?nd  beraebt  maeben.  Mit  mhnnd  dies  brief  geb  wir  in 
den  brief  Tersigelt  mit  vnaem  paiden  anbangunden  Inaigeln,  der  de 
geben  ist  naeb  ebriati  gepOrd  drewesehen  hundert  lar  darnach  in 
dem  swain  vnd  Newnczigistem  iar,  an  dem  abent  der  beyligeu  vrown 
sand  Marie  Ma^^dalen. 

Origirtul  aut  f  erguiii«iit  iiitt  zwei  Siegeln. 

CCCLX. 

im,  Ii.  Oeteber,  tt.  Filtai.  —  Georg,  Bitehaf  vom  Po»tm,  betUUiget  dem 

Ffarrer  t>tm  lellemdarf  Georg  Turtendorfer  auf  gerne  Bitte  de*  Facht  der  Bbt' 
hülste  der  Kin  h,  zu  /.  ilerndorf,  welchen  Abt  Donald  des  SchuttenktotHere  s« 
Wien  mit  t&m  Mtf  eme  beetmmte  AmaM  Jahre  abgenchiotee»  hat* 

GeoriuB,  dei  et  apoatolice  aedia  gracia  episcopus  Päimuffmnt, 
dilecto  in  Christo  Georfo^dicto  TStrtendorffer,  presbytero  eonmenda- 

tori  eeclesie  beate  Marie  virginiä  in  Zcldendurf  wo&Xre  diocesis,  salii- 
leni  m  ilotmiio.  Olihitanobis tua  peticiu continebat,  quod»  eiiin  v«  iit  r;<- 
biles  et  dilecti  iu  Christo, i>r^/<«/<itt« lunc  abbas  et  eoiiuentus  nu  iiLi^^tt  rü 
Scotorum  Wienne  dicte  nostre  diocesis,  fructut»,  redditus  et  proueo- 
tus  eiusdem  ecclesie  in  Zeläemdorf,  ad  ipsos  et  idem  eoram  mona- 
sterium  pertinentea,  sub  eertis  modis  et  condicionibus  ad  eertoa  annoi 
tibi  locaaerint»  prout  in  litteris  eorundem  abbatis  et  conuentua  ipso- 
rum  stgiUis  sigillatia  inde  confeetia  ladus  dinoseitur  eontineri,  qoa- 
tenus  locacionem  eandem  approbare  et  eonfirmare  aactoritate  ordi» 
naria  dignaremur,  nos  votis  iusta  peteneium  fauorabiliter  annuentes 
locacionem  ptedictam  cum  suis  modis  et  condicionibus  appositi.s, 
Ulli  pruuide  facta  est.  approbanius  nec  non  dicta  aucloi  itate  (irdi- 
nana  coufirinamusp  tibi  nichilomiuus  curam  aniuiarum  ac  admHiii»tr  a 
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efotiem  ipirituaüum  et  tempomltiim  tpsius  eeclesie  in  Zcltln  ndorf 
pro  memorntis  iuiiiis  tciiort'  piesciieium  committentes.  llatumin  «pido 
nostro  ad  Sunctum  Ypo^lium  ilie  XV l\  mpiisis  Octobris»  anno  do- 
niini  miUeaimo  trecentesioio  nonageaimo  secundo. 

Origiml  auf  PargauMBt  mit  Slagelraal. 


CCCLXl. 

IM,  iL  Falmr.  llrieh  der  Omekoeh  tidU  wegen  äee  Verkmfe  aemet 
dem  SekMeit'KlöHertk  Wien  dteneAaren  Bofee  tu  Nieder-UetkArum  dem  Aite 
Bemriek  emen  Sekirmki^  mu,  wodurch  da«  Kloeter  gegen  aüe»  Schaden  eieker 

geeieUtwird, 

fch  Vlreieh  der  iiitnvhoch  von  Nydemholaeprnmi  vnrt  ich 
Anna  sein  liaiistVow  vnd  all»-  vn<?f>r  prhon  wir  verstehe»  i>tl«*iil»'M  l»f»n 
mit  dem  hriet"  vrnh  den  hol.  j^t  ieg^en  zc  Ni/äeruholeprunn  zenectist 
Micheln  den  ZaheHt  vnd  allez,  d<t/  darczue  gehi^rt,  den  wir  ver- 
cbaulft  haben  czaynczigen.  vnd  dex  der  £rbirdig  geistleich  herr 
her  BamreUk,  abt  des  GoUhaws  unser  vrowp  dato  den  Schotten  ze 
Wtenn,  Gmntberr  ist  ze  stillten  rnd  ze  st5ni,  vnd  auch  Ober  den 
Torirenanten  Cbanff  yersigilt  bat,  daz  wir  tds  dez  gegen  demselben 
erbirdigen  herrenAbt  Eainreieh  datz  den  ScfwtteH  vnd  gegen  allen 
seinen  nacbkomen  mit  vnsern  trewn  an  allez  geuSr  TeHubt  vnd  ver- 
piinden  haben,  hjben  vnd  vn  |Minleii  auch  vns  gegen  in  wizzeiilei- 
eht  [i  ?M!(  »U  m  hrief  also,  ob  tia/.  wer.  daz.  si  ?on  dez  besi^elns  we- 
gen, 80  der  egenant  aht  llainrcich  vl>er  den  vorgennnten  lidf  vnd 
sein  zuegehoruug  getan  iiat,  lebt  Chrieg  oder  zuespruch  auferstund, 
von  swein  daz  w^r»  mit  recht,  swaz  si  dez  scbaden  nement,  daz  wir 
in  daz  allez  ansriebten  vnd  widerehem  stillen  an  allen  iren  sebaden, 
md  sullen  auch  si  daz  baben  auf  Tns  vnuersrbaidenleieb  vnd  aof 
allem  ynserm  gvet,  das  wir  baben  in  dem  lande  ze  (htemneh  eder 
wo  wir  ez  baben,  wir  sein  leben tig  oder  tod.  Vnd  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  zu  einem  oflTem  vrebnnde  Tnd  warn  geezewgen  der 
aache  versigilten  Ich  obgenanter  V/r<?iVÄ  der  Hnnchoch  von  Nydem- 
holrpi  unn  für  niirli  vnd  die  vorgenanten  Aomt  uu  in  iiaiisfrow  vnd 
für  alle  vnser  eriten  mit  meinem  aygen  anli  inuundem  Insitril.  V'nd  deu 
ist  geczewg  der  erber  man  SejffridAer  Geyczendorffer  durch  vnser 
▼leizzigen  pet  willen  mit  seinem  aygen  anbangandem  Insigil,  in  an 
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schaden.  Derbrief  istgebeomchChrtatesgepurd  drewciefaeiilMiBdert 
iar  darnach  in  drew  ?nd  Newoezigistem  3%r,  dei  Sampeitags  in  der 

ersten  v;»st\vochen. 

OrigiDal  auf  Pergauient  iiiil  twpi  Siegeln. 

CCCLXU. 

ISM,  II.  Urs.  —  Gerichttthrief  Atbrecht'«  det  OUemtetner ,  Ifofridkier»  m 
öüterrrivh ,  wodurch  auf  die  tm  Xamen  des  SchoHeitaiteä  Heinrieh  vorgebrachte 
Kiage  Georg  der  Stadter  tum  Schadenersatz  an  da»  Kht^ter  verurtkeUt  wird, 
weÜ  er  detten  Holden  tu  Fels  gepfändet  und  gevogtet  haU 

Ich  Älhrtekt  der  Men$(ainer,  Hofrichler  in  Ösierreieh»  Ter^ 
gieb,  das  ftlr  mich  cham,  do  ich  sas  an  dem  Rechten  in  dem  hoftii- 
ding  ze  Wieim,  liaiater  Chtmrad  der  Jurüi  md  ehlagt  mit  Tor- 

spreeheu  hu  hern  lla'nin'ichs  stat  des  Abpts  von  den  Schotten  vnd 
auch  von  dps  GoUliau^es  >vegen  daselbs,  der  im  ^\  chla?  Imt  aufge- 
^elH'i)  /.V  Jldst  vnd  ze  gebin,  hinlz  hurn  Jiirtjrn  tieiii  Stddlt'y  darumb, 
das  von  im  vnd  seins  gescheflTts  wegen  in  ir  bohlen  ze  Velcz  ge* 
phenndet  wurden  vnd  auch  vmbwanndel  zuegesperrt«  vnd  di  vogten 
wellen  wider  irn  willen  ?nd  wider  ir  pricf  sag,  die  si  darüber  babeot, 
?od  tue  das  ailea  mit  gewalt,  dea  ai  ?mb  Hundert  phunt  pbenning 
enkolten  habent,  md  cblagt  daa  als  lang  hinez  im.  vncs  das  er  im 
front  seinen  Weingarten  gebaizsen  der  SueMtenekker,  gelegen  am 
GtnBperg,  vnd  auch  sein  weingArten,  gelegen  am  Gelting,  ?ad  im 
Wl'lch.scltal  vierdhfdb  Jeueh  an  ein  viertaii ,  vnd  in  GeruadorfJtT 
piet  auch  vierdlmlii  .Icucb  an  ein  virtail,  vnd  ihtrezu  all  sein  hab, 
♦  i  hjul  vud  varundgut,  wie  di  prcnant  ist,  nu'iits  niisiroiiommen ,  wo 
er  darauf  chomen  vnd  getzaigen  mag.  Vnd  das  alles  nam  der  ege- 
nant  her  Jörg  der  Stadler  aus  der  fron  ze  den  T^gen,  als  er  le 
recht  seit.  Darnach  aber  in  dem  naaten  hoftaiding  cham  der  vorge- 
nant maister  Chumrod  der  /«ruf  Ar  Recht  vnd  pat  vragen  nach 
der  fron,  die  der  Siadlir}ia»i  auagenomen,  was  Recht w6r.  Vnd  der 
ward  geuadert,  vnd  der  cham  Rlr  mit  des  von  Chappellen  prief,  der 
ward  verhört  vnd  nach  der  verhftrung  desselben  priefs  macht  der 
Hertzog  irr  cblag  einen  aiifsihuh  auf  das  nast  hoftaiding.  also 
das  yeA\er  Tai!  sein  ehuntscballt  tur  Üeelit  pringen  solt,  der  er  wult 
geniesseu.  \  iid  auf  d.tssrll»  lioflaiding  eliant  her  llninreick  der  abpt 
mit  seinem  cblager  für  vnd  beweist  sein  chuutsühafft  mit  seinen 
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f  riefen,  die  ward  verlidrt  vnd  di  lauten,  das  der  SfudiSr  neeh  ander 

yeman  weder  mit  vogtey  noch  mit  wandeli» Uüchiuitdhainerlai  [landluiig 
auf  allen  seinen  Gnetern,  di  zu  seinem  Gotzhau«^  ^ehöront.  nichts  ze 
schaffen  siilleii  hahen,  ituralainden  tod.  vnd  der  antwurlter.  der  vorge- 
mutStadiert  mitdhaincr  chuntscbuüt  vnd  macht  nichts  gegen  dem  ehla- 
ger  geweisen.  Do  ward  geuragt»  was  Recht  wSr.  Doertailten  die  Laut- 
hmeii  Tod  geuiel  do  mit  rrag  vnd  mit  Trtaü»  aeid  her  Bamreick 
der  Abpt  mit  eeiDer  cbontachaA  gewdat  biet,  so  sali  auch  oian  in 
md  aetnGotihana  der  Torgeoanten  fron  TndGueter  gewaltig  maehen 
▼od  an  dieGwer  aetien,  inoe  se  haben,  nieiaen  ?nd  nntsen  vnd  allen 
irn  fromen  damit  sehaifen,  als  Yerre  ?nd  als  lang,  Tiitx  das  Er  vnd 
das  vorgenant  sein  Gotshaus  der  vorgenanten  ir  Hundert  pliunt  phen- 
ning  irr  schaden  gantz  viid  gar  daiion  verriebt  vnd  gewert  werden, 
vnd  soll  auch  sew  mein  herr  der  Hertzog.  oder  wer  den  ircuidt  an 
seiner  stat  hat  im  Lannde  ze  ÖsteiTeich,  darauf  scliirm  vnd  Irein  vor 
alkmgewalt  vadvnreebt.  Mit  vrcbuad  des  priefs  versigelt  mit  meinem 
anhnngundem  Insigel.  der  geben  ist  nach  Christi  ge|)Qrd  Drcwtzeben 
tinndert  Jar  darnach  im  vier  fud  NewnUigiatem  «lar.  dea  Montaga 
naeb  Reminiseere. 

Orlgiaal  aaf  Perganent  mit  Siegel. 

CCCLXIII. 

1394,  22,  JuDl.  — Joftnnn  runlÄclUetUitfiii  ron  JS  ikoiHtmrf/.  Herzog  Alhrrclu'a  UI. 
Hofmeütter,  beurkuiukt  einen  mii  dem  Sehoiten-Abtc  Heinrich  eingegangenen 

GätertauMch. 

leb  Hanm  von  LtehtenaimH  Ton  Nicolspurch,  des  Hocbgeporn 
fiirsten  Hereiog  AJUfreehii  ze  Ögierreich  etc.  Hoftnaiater,  Vergicb 
?nd  ton  chunt  allen  den,  die  den  brief  leaent  oder  horent  leeen,  die 
nn  lebent  vnd  bemacb  ebOnftig  aind.  Dax  leb  mit  aller  meiner  Erben 
gntem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbedacbtem  mut  vnd  naeb  Rat  meiner 
trewnt,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mochtt,  reehtt  vnd  redteich 
an  einem  VViderweehsel  gegeben  hau  dem  Krwirdigen  Geistleichen 
berren  herii  Huinreichen,  Ahtl  des  (iotshaws  vnser  vrawn  dutz  den 
Schotten  ze  H/Vvi/i,  vnd  dem  roiinenl  tremnin  daselbens  vnd  ireri 
nachkomen  vnd  demselben  Gotshaus  meias  rechten  Aygens  drew 
phnnt  vnd  drey  Schilling  wienner  phenning  vnd  swen  mutt  Korn 
Tnd  »wen  mutt  babem  gelta,  gelegen  ae  Panmeweidel  auf  dem 
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Mariehueld,     Lewbmmutorf  \  n6  leAspaek  iinf  beha waten  gut  vnd 

auf  allem,  ti.iz  diirczu  pfehoret.  ze  iield  vnd  ze  durlf,  es  sey  «^estifft 
oder  vügt'slifil,  Vfr>uchl  oder  vuuersuchl,  wie  so  das  genant  ist,  also 
das  dieselben  ;4eistIeicheM  herren  dsicz  den  Sclwitcfi  vnd  ir  nachko- 
meri  sulien  furbaz  dieselben  guit  viid  guter  vnd  swaz  darczu  geboret 
mit  «llen  den  nuezen  vnd  rechten,  als  ich  si  in  aig'ens  j^wer  herpracht 
hfln  Tud  als  si  mit  alter  hercbdmeii  sind,  ledicbleieh  vnd  vreileicb 
baben  vnd  alleo  iren  frumen  damit  sebaffen,  alsio  vnd  iremGots- 
baws  nficsletcb  vod  ffigleicb  aey.  Dakegen  babent  mir  die  egenanten 
Geistleicbeii  berreit  dacs  deo  SehoHen  aucb  lu  einem  reebten  wider- 
wechsel  ^eireben  Ewai  phunt  wienner  phenoing,  Sechczi^  meczee 
waicz,  Knitli'r  nvM.i,  vnd  Sechs  vnd  virczig  Kes  g^eltes,  ^elep^en  ze 
Hemad  hey  Krnd  aul  fiimf  lehen  vnd  auf  einer  huIVt.a  viid  aul  allem 
dem,  daz  darc^u  gehöret,  ze  ueid  vnd  ze  dorIV.  wie  daz  tjenant  i.st, 
atso  daz  ieh  vnd  mein  Erben  sulien  furbaz  dieselben  guU  vnd 
guter  ze  Hemad  trnd  swaz  darcsu  geboret  mit  allen  den  neeieti 
▼nd  reebten,  als  si  di  in  aigens  gwer  herpracht  babent  vod 
als  si  mit  alter  berebomen  sind,  aucb  ledicbleieb  vod  vreileieb 
haben  vnd  allen  vnsern  frumen  damit  sebaffen ,  als  ros  daz 
aueb  allerpest  fügt  oder  wolgeuellet  an  allen  ebrieg  vnd  irr- 
sal.  Vnd  pin  aneb  ieb  obgenanter  Hanns  von  Ltehienefam  mitsampt 
allen  meinen  Erben  vnuerschaidenleich  der  vorgenanten  gult  vnd 
guter  ze  Parnnewsidel,  ze  Lewbmamtorf  vnd  ze  Aspach  vnd  sn  az 
darczu  gehöret  der  en^enanten  «jreistleichen  Herren  daez  den  Schotten 
vnd  irer  Naehkumen  vnd  de.sM'lben  Gotshawses  rechtt  gewern  vnd 
seberm  für  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  reebt 
le  Österreich»  WSr  aber,  daz  in  furbaz  an  denselben  gullen  vnd 
gutem,  die  wir  in  geben  baben ,  vnd  an  aller  irer  sugehorung»  so 
vorbenant  ist»  mit  recbt  iebt  abgieng,  oder  ob  in  mit  reebt  ieht 
ebriegs  oder  anspraeb  daran  auferstund,  von  wem  das  w^r,  awaz 
si  des  scbaden  nement,  das  sulien  wir  in  alles  ausriebten  vnd 
widerehern  an  allen  iren  schaden,  vnd  sulien  auch  si  das  haben  auf 
vns  vnd  aut' .ilieni  vnserin  {zuet,  69s  wir  haben  in  dent  Launde  ze 
Österreich  oder  wo  wir  es  hahcit.  wir  sein  Leni{ilig  oder  tud.  Vnd 
daz  der  VViderwechsel  vnd  saeh  lurbaz  also  stat  vnd  vnczpbroehen 
beleih,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Hanns  von  lAChtenstain  für 
micb  vnd  für  all  mein  £rben  in  den  brief  zu  einem  waren  vrchund 
der  sacb  versigilten  mit  meinem  aubangunden  Insigil  vnd  mit  mein» 
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prüder  insifil  Birtnmdit  Ton  Lichtenstain,  Hawhtmnn  in  Steyr,  vnd 
mit  meins  veltci'ii  iiisigil  Mafhef^  von  tArlätmstain,  di  ezeit  des  eg«*- 
nanteii  uh  iiis  herren  HtM-cxo^  Albrechts  K:iiiiermaister,  die  der  sach 
geczei!ä?en  sind  uiit  Iren  anhangundeii  liisipiln.  Der  brief  ist  geb4*ri 
nach  Kristi  gepurd  drewczehenhuDdert  Jar  darnadi  in  dem  vier  vnd 
Newnczgisteni  Jar»  des  nlgstea  Maolags  vor  «aode  Johaanstag  xe 
Snnnbeodeo. 

Orifinal  a«f  ParganMiit  mit  drei  Siageln. 

CCCLXIV. 

1394,  14.  JlU,  Wiaa.  —  Herzog  Albreckt  III,  eou  ömerreich  bettüHgi  den 

röntgendem  GtUerttmad». 

Wir  Alhrccht  v(in  tfctts  gnaden  llert/i)>^  zo  üütrrreich,  ze  Steyr, 
ze  Keriiiien  vtnl  /.e  hruin,  (Jpruo  ze  Tijrot  etc.  Bechennon ,  als  die 
erbero  geistleichen  viksit  iiet>en  audecbtigen,  Abt  Haimeich  ?nd  ge- 
mainleich  der  Gonuent  (!e<i  Gotzhausa  vnaerfrawn  datz  den  Schotten 
lue  te  WtenMi  sway  pboot  gelU  wienner  phenning,  aechUig  Metzen 
waytt,  Jri(l«r  masa»  vnd  aeeba  rnd  Tirtzig  Kea  gelta,  gelegen  ze  Bt' 
maä  beiAtfl  auf  fiaiif Lehen  rod  auf  ainer  hefatat,  daa  allea  desaelben 
Oetihauaa  r«ebta  aygcn  geweaen  iat^  willikleichen  Tod  dnreh  Irs  fru- 
meii  willen  ▼erwechaell  haben  mit  Tnaerm  lieben  getrewn  Hanmen 
von  Liechtenstain  vi»n  NicolsftKrff,  vnserm  Hofinaister,  vnib  di-ew 
phuilt  vnd  drey  Schilling  gells  vnd  miiI)/W(mi  innltKorn  vnd  /.wen  tnutt 
haliprn  ücits  ^cic^^en  /.c  Parnewaidal  aut  de»n  AJarchne/d,  /a'  Leub- 
man^torff  '  Mid  zeAschpach  aui  beliaustengütern.  das  auch  alles  vnsers 
obgenanten  Hofmeisters  rechts  aygens  gewesen  ist,  nach  lautt  der 
brief,  die  ai  darüber  gen  einander  geben  habent,  Daz  wirala  fürst  vnd 
berre  dea  Landea  zu  demaelbeii  wechael  voaern  gunat  viid  willen 
gegeben  haben  vnd  beatetten  den  aueh  wiaaenlleicb  mit  dem  gegenwur- 
tigenvnaerm  brief  mit  aller  der  Bir?nd  Ordnung,  ala  aitleich  vndgwdn- 
leieh  tat  rnd  dartzu  gehftret  an  geuer.  Danon  ao  mayneu  wir,  daz  der 
vorgeschriben  weebsrl  von  iiaitlcii  tiiiln  vnd  von  allermenikleicb  stet 
vnd  vntzrbrochcn  beleih  in  aller  der  tonn  v  iul  w  eis,  als  der  heschcben 
ist  vnd  die  hnef  lanttent.  die  von  den  vorj^'enanten  haiden  tailn  darü- 
ber geben  sind.  W  ir  wellen  auch  yettweders  taiis  vber  die  guter 
rnd  gfilte  des  vorgeschriben  wechseis  rechter  icberm  sein  vor  allem 
gwalt  vnd  vnrecbt,  als  wechseU  vnd  Landea  recht  iat  an  alles  geuer. 
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Mit  vrchnod  diti  briefs,  gebeo  le  Wieim  ao  Eritig  Dach  sand  Mar- 
gretentag,  nach  Christi  gepurde  Dreartieheabuttdert  Jar  darnach 

in  dem  vier  vnd  newntzigistem  Jare. 
Original  auf  Pergameat  mit  Siegel. 

CCCLXV. 

UM»  8.  MI,  Vlm.  ~  Amml  Pemi  mnd  KauMd  NlemUeufa  terkmfe»  m 
den  Cßpim  der  PaihwempeUe  m  Wien  emem  Wnnfforien  andern  mUem  Aitetk 

nStAtt  Donbaeh, 

Ich  Hainreich  der  Peicrl  vnd  ich  Dorothe  sein  hawsfraw  vnd 
Ich  Chufti  af       Newntewfcl  vnd  ich  Anfjne»  sein  hawsfraw  vnd  alle 
Vilser  Erben  wir  vergechen  vnd  tun  kuiithiilcn  den,  dew  ili-n  brief  le- 
send oder  hörend  lesen,  die  nii  lel)ent  vnd  liernacli  kunltit;  sind. 
Das  wir  mit  gutein  willen,  mit  verdiiclitotn  mut  vnd  mit  gesambter 
hannd,  sa  derieit,  da  wir  es  wol  getün  machten,  vnd  mit  des  erben 
Bainreidk9  hannd  des  Gamezer^  se  den  teiten  Schaffer  le  Dom' 
pack  Tnd  TOrbeser  von  des  edeln  herren  wegen  Graff  Kräften  von 
Eothmdadi.  der  guter,  die  in  den  Hof  xe  Dompaeh  gehorent,  rer- 
kawfk  haben  rnsera  rechten  Kawfgots,  das  wir  mit  gesambter  hannd 
gechawfl  haben«  Tnsern  Weingarten,  gelegen  an  dem  vndem  AhasM 
peydQfnJ/onifjeslci/i,  des  ein  halbs  Jewch  ist,  zenechsX  Rucijf cm  Wein- 
garten des  Siiiirer,  d(t  man  v(»n  dem  etrenanten  Weingarten  ulJe  dar 
(lirjiul  in  den  Hol  ze  Dornpach  sechczig  icicniicr  phenning  ze  perg- 
rceht,  vnd  auf  Gotsieichnam  Altar  dacz  »and Stephan  ze  Wienn  funff 
Schilling  vnd  zechen  phennig  wietmer  münzs  le  Purgreeht  vnd  nicht 
roer.  Denselben  Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleich  verkawlfl 
vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vod  rechten,  als  wir  in  vnaerspro* 
chenleich  in  pergrecbts  gewer  herpraeht  haben,  vmb  vier  vnd  zwatn- 
czig  phund  wietmer  phennig,  der  wir  gancs  vnd  gar  verrtcht  vnd 
gewert  sein,  dem  erbem  herren  Meister  Bannten  dem  Sumppringer, 
zu  den  Zeiten  Kapplan  der  Chappellen  sand  Panngreczen,  ^'elegen 
an  des  llortzogon  liolV  ze  Wieun,  der  denselben  Weingarten  gekawft 
hat,  im  vnd  seinen  n;»rlikomen  vnd  derselben  Kappelen  furbas  dapey 
ze  peleiben.  Vnd  sein  auch  wir  «»bijenanten,  ich Hainr ei rh  der  Peicrl 
vnd  iehDorothe  sein  bawstraw,  ich  Chunrat  dBt Newntewf'el  vnd  ich 
Angne»  sei»  hawsfiraw,  vnd  alle  vnser  Erben  vnuersehaidenleicb  des 
vorgenauten  Weingarten  des  egenanten  Maister  Hanmem  des  Srnnp- 
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pringervuA  sf»inernachkoinen,Kapjdaiidorvor£jonantenrhapp('llen,  vnd 
derselben  ChappLlkn  ret  ht  gewern  vnd  scherm  fiir  alle  ansprach,  als 
pprkrhrprhts  recht  ist  rnH  des  lanndes  recht  zeO«/^retc/i.  Wer  aber,  das 
iafurbfiA  aadeoaeihen  weingurteo  icht  Kriegs  oder  ansprach  auferstund, 
von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement,  das  sullen 
wir  in  «Ika  «airiehten  rndwiderkeren  an  allen  imschaden,  Tnd sullen 
auch  ai  das  haben  aufTnaTnueraehaidenleicbTndanraJIeniTnaerin  gfit* 
das  wir  haben  in  dem  lannde  leÖtierreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  kawf  furbas  also  stet  md  Tntter- 
brocheii  peleib,  vnd  wann  wir  selber  afgmerinsigil  nicht  haben,  dorflber 
so  fil^eben  wir  in  den  brief  ze  aiiicin  waren  vrkund  der  sach  versigilten 
mit  des  vorp^cnarilcn  vorheser  iiisiijil  JJainreiehs  des  (laniczer  ynd  mit 
des  erltcrn  lierren  iiisi<,'il  liorn  Uannsen  des  Hacdin'r,  Chorherre  ze 
Pasaaw  vnd  ze  den  zeitoii  des  hochwirdigen  türsten  bern  GoHgen 
Bischoffen  zc  Pnumtr  Ofiiciat  in  geistleicheo  sachen  in  Otierreicht 
die  wir  des  vleisaichleich  gepeten  haben,  das  si  der  sarb  sewgen  sind 
mit  iren  angebangen  Insigiln,  demsetbenOllleial  an  schaden,  vnd  Ter» 
pinden  aueh  vns  mit  ▼nserm  trewn  an  geuer  rnder  iren  insigiln,  alles 
das  stet  ze  haben  Tnd  ze  laisten,  das  Tor  an  dem  briefe  gesebriben 
stet,  der  geben  ist  ze  Wimm  naeb  Kristi  gepurd  drewesechenbvndert 
Jar  dornach  in  dem  fOnff  ?nd  newnczigistem  Jare,  des  ncchsten  Eri- 
tags  vor  (iotesloif  liiiaiiis  tag 

Origioal  auf  Fergaiueot  mit  swei  Siei;eln. 

CCCLXVI. 

UOS,  14.  Jttit.  —  Da»  Klotfer  Farmbaeh  i»  Baiem  verkauft  wetfm  müsUc/ier^ 
F«rA4tfftiM«e  mehrere  Beeiinmgen  m  öiterreieh,  die  zur  Ffarre  EßeSM^Engert" 
dcrfgekMe»,  oft  da»  SHft  ElöHemeuiurff. 

WirCÄwira/vongottesgenaden  (abbt)vnnd  lohGortf  {\mi)v)  xund 
derConiiPntjremnin  d^s  Gotteshaus vnserfrawen  zw  Farnpach,  «gelegen 
auf  dm  Inn  in  lltf  i/rn  zwischen  Scherdinmj  m\\\{\  Aewnburg  derVcjjst 
vniid  in  Pnxxuucr  liistumh,  veriehen  för  vnns  vnd  all  vnscrNachkhomen 
vnnd  tbuen  khunt  mit  dem  BriefT  allen  leutten,  dioinsehent  oderhoront 
lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach kflnfilig  sinndt,  das  wir  mit  pedach* 
tem  matTnd  mit  Teraintem  Rat  Tnsers  Conuentszw  der  Zeit,  da  wir  es 
mit  Reeht  wohl  thun  mochten,  rnnd  durch  rechter  eehafler  mercklicher 
not  rnsers  Gottshaos  recht  vnd  redlieb  mit  rechter  FOrzicht  ver- 
ehaufll  haben  die  guier,  die  hernach  benannt  sint,  dye  zw  vnserm 
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Gottsbaus  gehört  haben»  vnnd  die  vnser  rechts  freye«  ayierens  gut 
gewesen  sein,  vnnd  die  da  ligen  in  Österreich  in  deia  Gerieht  zw 
Newnburch  mai  i/fiflinfhfn.  DesKr.steu  .tiii  ginintf.  Dorf  treiuMit  Xidern 
Rorbach,  auägenuuicii  aiits  leheiis,  das  du  gehört  zw  dciu  GutUliwu» 
le  Newnburg  klosterhalben^  vnnd  den  Pan  vod  das  gerieht  in  dem- 
selben Dorf  von  ainem  Vallthor  hintz  dem  andern,  rnd  die  Müi  dapey* 
do  mao  alle  jar  ron  der  Mal  dienet  dreisüigflffMiuMr  Pfenning  an  sanl 
Hlchelstag,  auch  dient  man  von  dem  Hof  genannt  der  Ouniekkofw 
NIdem  Borbaek  all  jar  Sechs  mutt  Chorn  Tnd  drey  nott  hahera 
an  Saot  Giligentag,  tnd  ein  plunt  Wienner  Pfenning  an  sant  Hicheb 
tag.  Aneh  haben  wir  in  demselben  Dorf  verkauft  auf  behausten  Hollden 
vierthalb  pfunt  vimil  >>pclisthalben  Pfenning;  tfruntrechts ,  du>  lu.ij. 
jari»Mt'ii  «iieiit  an  siimit  .Michelstag.  Auch  aol  ein  berr,  wer  das  Dorf 
Inn  hat.  all  jar  habii  ain  Narlitsidl  in  dein  Dorf,  ob  er  will,  mit  sech- 
zehn Pfarden,  vnnd  des  snlln  die  hoiiden  wo!  pflotren.  Auch  bab  wir 
yerlchaiin  auf  bebaudteo  HoUden  sw  Flandorf  iNeuii  Scbillinng  vnd 
sechs  Pfenning  gruntrecbts,  das  man  alle  Jar  dienet  an  sannt  Mi- 
cbelstag,  rnnd  drey  Schilling  auf  aynen  Leben  zw  SteHen,  vnnd  se 
Hagenprun  auf  einer  Hoffstat  fünf  vnd  Sibentsig  phenning  vnd  den 
Zehent  von  derselben  Hoffstat,  vnnd  drey  Schilling  phenning  voa 
Purgrecbt,  Aekher  vnd  Weingarten,  die  do  ligent  in  Springer  vnd 
im  Ayder  Rorbachcr  Velld,  ze  dieun  alle  Jar  an  Sant  Margretben 
tnf?.  Auch  hab  wir  verlLhauft  den  Trayd7,ehent  vmid  Woinzehenf,  des 
ersten  ze  Nartzendorf  auf  zwelftbalb  leben  Traid/eliierit  vnd  Wein- 
zeherit,  vnnd  zw  Enchschueld  auf  Dreyzeben  leben,  vnnd  auf  zwayn 
HofTsteten  traidzebend  vnd  Weinzehent,  vnd  ze  Khunigsprun  auf  Neun 
leben  vnd  auf  ainen  Viertl  ains  lehenns  Traydzebent  vnnd  Wein* 
lehent,  vnnd  den  Weiniehent  halben  auf  denNeunperg  vnnd  ander 
Prenleittent  der  ander  halb  tail  ist  der  Herren  ab  dem  KSttweigt 
vnnd  der  xwayr  perg  ist  gestifft  vnd  vngestift  vienigk  Jeucb.  Auch 
bab  wir  verkauft  den  Traidzehent  vnd  Weinzehent  halben  auf  den 
Vier  Per^ren,  der  vnsep  ist  gewesen  an  der  obem  Pewnt  ze  Hoferaw 
an  dein  TraiUtnperg  vnd  an  dem  Topel,  vnd  den  Traydzebent  vnd 
Weinzehent  halben  auf  (Ich  Acht  jeiielien  an  dem  Echsenholtz  vnnd 
den  zebent  von  ainen  lehen  ze  Embersdorf  zenacbst  dem  Pharrhof, 
das  die  zeit  inne  het  der  Stockei,  die  zehent  ligen  all  in  sanndt 
Veiispfarr  bei  Pgsenperg,  Auch  haben  wir  verkhauft  den  Traydze« 
hent  auf  swelif  Jeucharten  in  Gaumer  VeUd  gelegen  bey  der  Aw 
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geuuiit  diM-  mannter,  viiiul  (k;r  zehciil  aui  zv\  t*lf  Jeuchai  ttMi  gelegen 
in  Statter  Velld  gtiiurint  die  Latindstras,  do  man  geet  vber  den 
Teurtx,  viind  den  zehent  auf  Vier  Jenchartn ,  do  man  geht  vlier  den 
/lirachpüheL  Die  e^enanteu  gueter  alle  voiid  ab,  das  wir  vnd  vnser 
GoUshaus  gehabt  haben  enhalb  Tuenaw  in  sanot  VeUt$  Pfeur  bey 
Pütenberg,  aiisgenomeii  das  Kirchlebeo  der  ohgenaQteii  pfarr  datt 
munU  VeittitEmber$dorft  ea  aei  traydsehent  oder  Welmehent,  ea  sei 
Purgreebt  oderPeigkrecht,Grontdiennst  oderPurkreehtdiennat,  eaaey 
auf  pebausten  holden  oder  aufleben  oder  auf  purgkreehtackhero,  oder 
was  winrnnd  mser  Gottshaas  daselbs  enhalb  Tunaw  gehabt  habeo,  es 
sey  gestift  «der  vrif^estift,  versucht  odrr  vmiersiicht,  wie  so  das  ge- 
nannt ist,  oder  \i'u  das  alles  geleg<M)  i<<t ,  niit.H.uiihl  dem  Dorf  vnd  der 
Nider-Borbach ,  al««  das  vorlKMiant  ist.  mit  alltT  Ztigehorung 
nichla  aussgeriamen.  das  haben  wir  alles  verkauft  durch  mergklei- 
eher  ttodturft  wegen  vnsers  gottshaus  ynod  geben  mit  allen  den  £lirn. 
nuttn  vnd  rechten,  als  wir  die  Tnuersprochenieich  mer  dann  reeht  tag 
in  aigens  gweer  herpraeht  haben,  vnengolten  der  Vogtey,  wo  die  nuf 
den  guetern  iigknnd  Ist,  vmb  Sibenbundert  pfunt  wietmer  pfenning 
rnd  funfsig  guter  guidein,  der  wir  an  Vnnsers  Gottshaus  stat  vnd  gar 
▼erriefat  Tood  gewert  sein  ze  rechten  tagen,  dem  erwirdigen  herren 
I^Tohsi  Petern  des  Gottshaus  vnserfrauru  /.tiNeunbuvg  klnsterhaibcn, 
vnd  deniüclhigen  seinen  Gottshaus,  allen  seinen  iVutneii  damit  /.e 
schaffen,  verkanffen,  versetzen  vnnd  geben,  wem  er  well,  an  allen 
irrsail,  alls  es  seinen  Gottshaus  vnser  fraueu  ^eunburg  allerbest 
fuegundt  ist,  vnnd  sullen  auch  die  gueter  nutsen  Tnd  niessen,  alls 
wir  vnnd  vnser  Torfordern  der  genossen  haben.  Auch  sey  wir,  der 
Abbt  Chowrodt  rund  vnnser  Conuendt  des  Goltshiins  vnnser  fraun 
iw  Forndmeh  vnnd  all  vnnser  naehkhomen,  der  egenanten  gueter, 
so  die  vor  benannt  sinndt,  nichts  ausgenomen,  des  obgenanten  Probst 
Pefrein»  vnnd  aeins  Gott^hans  vnser  frann  ze  Neunburg  recht  Gweer 
vnnd  Schenn  für  alle  ansprach,  alls  freyes  ai^rens  guets  Reeht  ist 
vnnd  des  [.;m?e:s  Keeiit  in  Osierreich.  Wer  jifi  t  .  da«?  iclit  kriej; 
oder  an<«prael)  i^re«  iinnen  Jin  d<Mi  ijtietern  allen,  su  vor  benannt  ist,  es  wer 
mit  geistlichem  oder  weltleichem  gerieht ,  was  si  dann  des  schaden 
nement,  es  sey  mit  Potschaften,  mit  nachraisen,  mit  Gerung,  von  wel- 
eberlai  das  ist,  das  Schadengebaissen  mag,  das  sullen  wir  in  alles  ab-> 
legen ,  aussrichten  vnd  widerlegen  an  allen  Iren  schaden  rnd  mue, 
vnnd  was  in  daran  abgebt,  das  sulln  sy  haben  auf  allem  dem  gut,  das 
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vnnserr  Gottshaus  zw  Fornii/ach  hat  in  Bm^rn  oder  in  dem  lanndt 
«e  Osterreicht  es  sey  erbg^nt  odor  \  ;iniii(lL^iit  oder  uigeas  gut, 
Pur^krerht  oder  Percrreeht,  nichts  aus.sgenonien,  wir  sein  Lebendig 
oder  Todt.  Vnnd  das  der  Kauf  vnnd  der  Sehermb  furluis  also  stft 
fond  gantz  Yod  Toierbroehen  peleib,  so  geben  wir  Abbt  Conrti 
des  Gottohm  Tnnser  fraaen  le  Formback  for  Tona  Yond  all  Tanser 
Nachkbonien  dem  obgeoiiDten  Erwirdigeo  herren  Brobsl  Petrem 
Tond  Tnnaer  Frawn  Gotssbauu  so  Neuwhtrg  GdMierkaiben  dea 
Brief  besigelteo  mif  Toserm  losigel  Tand  mit  ▼nsers  Coaueota  anbaa- 
gaaden  lasigel,  der  geben  ist  nocb  Cbrists  gehard  Dreaezehenboa- 
dert  Jar  daruacb  in  dem  Fünf  vnd  Neuntzigiälen  jar,  uu  Saudt  Veyts 
abend  t. 

Copie  sa«cali  IVi.  aaf  hipier. 

CCCLXYIL 

ISH,  M.  Ifal,  Vln.  —  Benog  AÜreekt  !V,  ertheäi  die  tekenkerrUcke  Be- 
wäUgung,  iam  ßia$  der  Fhgt  »edie  LekengBiet  t«  Ober-Smädorf^  nieder- 
Fellakrmm  und  Vierüii^  für  den  Faü  eemet  kittd«rl»$eii  Tode»  mufmemem  Bru- 
der Jokaim  Vloyl  vererbe. 

Wir  Alhrerht  ?on  gotes  gnaden  Hertzotf  ze  Österreich ,  Zf 
Steyr,  ze  kermien  vnd  ze  Kram,  Graue  ze  Tyrol  ete.  Hekeiinen 
vnd  tun  knnt  olfonheh  mit  dem  hrief,  als  vnser  iieher  getrewr 
Helyas  der  Flotfff  die  naehjieschriben  vestt  vnd  Güter,  vnser  leheo- 
scbafit,  gemacht  vnd  gefüget  hat  vnserm  lieben  getrewn  üToii»«  dem 
Floyitctt  ieim  Bruder,  das  wir  so  demselben  Gemähte  ?aser  wiliei 
▼ndgonat  gegeben  beben  vnd  geben  aaebwisaentlieb  mit  dem  brief,  aiio 
dai  dieselben  veste  vnd  gQter  mitsampt  irr  ingeborong  nacb  de» 
egenanten  Helyas  tod,  ob  er  ane  leibeserben  abgeet,  geoaliea  sul« 
lent  an  den  vorgenanten  nannten  seim  Brftder  vnd  sein  erben  nseh 
der  Gemeehtbrief  sag,  die  danirrd»  gebensind,  vunvns  vnd  vnsern  Erbes 
in  lehens  Ueehten  ynne  ze  haben  vnd  ze  niessen  vnd  vns  auch  damit 
getrew  vnd  gewerttisr  ze  sein,  als  t>enieehtes,  leiiens  vnd  l^andesBeeht 
ist»  ane  geuerd,  doch  vns  vnd  vnsern  Erben  an  der  lehenschallt  vn- 
uergrifTenlicb.  Vnd  sind  das  die  Güter,  des  ersten  die  Vestt  n  Obern 
StreiUdorf*  item  sin  viertayi  Sebents  se  veld  vnd  ze  doHT»  item 
ain  Hof  bey  derselben  vestt  gelegen,  item  ain  Hof,  gensnt  des 
Smare%enhof,  itemswo  pewt  irisen,  deryegUeber  sway  gantte  Lebea 
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siini,  alles  ze  Obern  Streyttdorff  gelegen,  vnd  drey  fleischtisch  ze 
Nydern  Vvlebninn  irolctren,  die  da  frey  sind,  das  alles  von  vnserm 
fürsteiituiii  ze  Osten cir/t  Lehen  ist,  item  ain  vieit;iil  zelierits  ze  veld 
vod  ze  dorlT,  item  am  Hot,  des  drew  garitze  leheu  sind,  item  aio 
wysen,  des  auch  drew  ritze  Lehen  sind,  iteoi  iwelf  pfenning  geltt 
auf  einer  gestifften  hofstaU  vnd  zwen  pfenniDg^  gelte  auf  ainer  halben 
gestifften  bofatatt  allea  le  Furling  gelegen,  item  ain  balbea  veld- 
leben  se  Obern  Stre^dorf  gelegen,  item  leben  Jewebart  akkerarnd 
ein  halbe  leben  wyse,  die  daryn  gebörnt,  item  ein  halbes  leben,  item 
lebeothalb  iewebartakkers  vnd  ein  gantie  Leben  wys.  die  in  dasseih 
halbes  Lehen  gehorent,  ancb  alles  ze  (fbernStreifUdorff'Rehg^n,  vnd 
das  alles  von  we<jeii  vnser  HerrschalU  ze  Ortt  von  viis  zo  lehen  rurl. 
Mit  u  Luad  üitz  briets,  geben  ze  ^\'ii'/ln  an  POneztag  vor  dem  Suottag 
als  man  singet  Judica  vnder  vnser  Petlschafft,  wan  wir  vnser  Iiisigel 
nutzernal  bt  y  vns  nicht  hotten,  nach  Cristi  gepurde  drewczebeobun- 
dert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vud  Newncxigistem  Jare, 
Original  auf  Pergamsat  mit  Siegel. 

cccLxvin. 

1390,  19.  April,  Ron.  —  Papst  Bonifat  IX.  ertkeilt  ca  einer  an  den  Domdechant 
tcm  PoMtf«  geriekMen  Buüe  die  von  dem  OrafenJehrnm  «oa  Bardegg  ange- 
mtehte  BemUigung  «nr  Gründung  ewer  neuen  Capelle  M  PuUtau* 

Bonilaclus  ppiscopus  sernus  sennjiMim  dei  dilecto  ßlio  .  .  de- 
cano  ecclesie  Patauiensi*  salutem  et  apostolicam  henediccionem. 
Püs  fidelium  rotis,  illis  presertim,  que  diuini  cultus  augmentnm  et 
animarum  salotem  respieiuut,  libenter  annuimas,  iilaque,  qnantum 
cum  de«  possumua,  fauoribns  proseqnimur  oportanis.  Eibibita  aiqui- 
dem  nobis  naper  pro  parte  dileeti  filii  nobilis  viri  Johannis  eomitia  in 
HardM  Paiameniii  dyocesispeticioeontinebat,  quod  ipse,  depropria 
salnte  recogitans  et  enpiens  terrena  in  eelestia  et  transitoria  in  etema 
felici  commercio  commutare,  pro  sue  suorumqne  progenitorum  ani- 
inanim  salute  de  büiiis  sibi  a  Deo  collatis  in  opuio  sur»  in  Piilka  dicte 
dyocesis  III  fuodo  proprio  et  loeo  vti([ue  ad  hoc  congruo  et  honesto 
vnam  capellam  opere  soleinpni  inchuatam  in  honorem  et  sub  uocabulo 
corporis  domini  nostri  Jesu  Christi,  absque  tarnen  preiudicio  matrieis 
ecclesie,  fundare  et  constrai  facere  ac  pro  nonnullis  perpetuis  cap> 
pellania  Inibi  domino  perpetoo  in  diuinis  seraituria  anffieieater  dotare 
proponat  Qoare  pro  parte  ipsius  eomitis  nobis  fnit  hnmiliter  svppli- 
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catom,  ut  aibi  foiidandi.  perfieieodt  et  eonslrtii  faciendi  ca|>elUfii 

huiusinudi  illamque,  ut  prefertur,  dotandi   lictnciiiin  concedcre  ac 

ius  patrunatus  eiusdem  eapelle  et  prosonlandi  liuiusmudi  perjx'tuos 

üupellanos  ad  t'itndein  sihi  ac  hfrt»diliui>  »'l  succpssoribus  suis»  in  per- 

petuum  reseruare  de  benignit;itc  apostoUca  diguareniur.  Nos  i^itur* 

eiusdem  comitis  piuin  propositum  pliirimum  in  domino  commeadantcs, 

hoittsmedi  aopplieaciooibiw  ioelinati,  diserecioni  tue  per  apostolica 

scripta  mandamita,  quatenot  eidem  comiti  fundaiidi»  perficiendi  et 

conatrui  facieodi  cappellam,  haiuamodi  assigoata  tarnen  prius  per 

eun  suilieieiiti  dote  pro  huiusmodi  perpetuis  cappellanis  iniM  doraino 

perpetuo  io  diuinis  seruiturii,  anctoritate  apostoliea  licenctam  lar- 

giaris  ac  niohilomiiius  ins  patrcjiinlus  dicte  cappelle  et  presentandi 

perpetiios  f;iji|n'ilanos  ud  vaiideii)  eideni  comiti  ac  heredibus  et  suc- 

cessoriiju.s  liumsünidi  aiictoritnto  predicta  in  porpetuum  i  t--eniare 

procures,  constituciooibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  uL»stau- 

tibus  quibascumque »  jure  tarnen  parrochialis  eeclesie  et  cuiusUbel 

alterius  in  omnibus  semper  saluo.  Oaturo  iZome  apud  saaetum  Petmni« 

Xill.  Kl.  Mail,  Pontiticatua  nostri  anno  aeptimo. 

Du  Or%iMl  wt  nicht  f  orhindea,  aber  dar  Inhtit  dar  Bulla  Badet  aicb  toll* 
•findig  intarirt  in  d«r  Urkunde  deeDeoideebnntt  ven  Peaaeu  dde.14.  Febr.  1397, 
Nr.  CCCLXm 

CCCLXIX. 

1396,  12.  September,  Wien.  -  Frinhirli  drr  Sr/mlfei  und  tttUHf  Hausfrau 
iMrothea  verschreiben  zu  ihrem  Seelen/wiie  dt'iit  Si'intUenkluaU'r  m  Wien  eine» 
Gmnddienst  auf  ihren  Weintfartett  hinter  Nusgdorf. 

Ich  Friedreieh  der  Schröfel  ?on  Nusdor/f  vnd  ich  Dorothea  sein 
haosfrow  ?nd  allevnser  erben  wir  Tergoben  vnd  tun  chantoffenleiehCD 
mit  dem  brief,  das  wir  mit  aller  vnser  erben  goetem  willen  Tnd  gunst 
mit  wolbedacbtem  muet  vnd  mit  getiampter  liant  vnd  nacb  vnser  nacb- 
sten  freunt  Rat»  ta  der  seit,  do  wir  es  mit  recht  wol  geton  mochten, 
durch  vnser  vnd  vnser  naehkomen  aelnhail  willen  recht  vnd  redleicben 
gemacht  vnd  geben  haben  vnd  machen  vnd  geben  mit  dem  brief  aof 
vnser  weiiigurten ,  d<v.  ein  zwolftail  eins  .leuchs  ist  vnd  Ind/zt  dal 
Mistelbech!  vnd  ist  tiN'vs  avijon  vud  leit  hiiider  j\u8(ior/f  /»Mifchs! 
heru  Haiiiisen  dez  VVurtenf  eiser  Weingarten,  also  daz  wir  vnd  alle, 
die  daz  vorgenant  vnser  weingaertl  nach  vns  innen  haben t  vnd  be< 
aitsent ,  alle  iar  sullen  dauon  raihea  vnd  dienen  dem  Gotshawa  vnser 
frown  dats  den  Schatten  se  Wtenn  swen  vfietmer  pbenntng  an  sand 
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MicheIvS  tag  in  rechtem  ^ninldiensl  viul  nicht  mer.  Wir  sein  auch 
iier  vurgfciiant«'!!  xwayer  wienncv  pheniiiag  diensts  {{runtrechts  auf 
dem  vorgenaiileii  vusenii  Weingarten  ir  recht  gewern  vnd  schenn 
Hir  »He  ansprach,  als  gruutdiensts  recht  i.nt  vnd  doz  Innndos  recht 
te  Osterreich.  Vnd  wann  ich  oh^ensmtcr  Fridreich  der  Sehröfel 
TOD  Nußdorf  Tod  \c\\Dwrothea  seio  hauifrow  «elb  nicht  aygen  Insigil 
babeu  >  so  geben  wir  in  den  brief  Teraigilt  mit  der  twayer  erbern 
mann  Inaigil  Leupt^a  des  Hormarkehifr  von  der  He&igenatai  vnd 
Seyfriiz  det  Sehekehen  ?on  Ntudorf*  die  wir  paid  vlaizsicbleicb 
darvmb  gepeten  haben,  dax  si  dez  gemachtes  tnser  geetewgen  sind 
mit  iren  Insigiln,  in  paiden  an  schaden.  Wir  verpinden  vns  auch 
vnder  ir  paider  Insigii  mit  vnsern  trrwu,  i.ti'1  ze  haben  .  da/  vorge- 
schriben  stet  an  dem  hiit  f.  di  i  Leben  Ist  zo  WIenn  nach  Christi 
gepiird  dtewezehenhundert  Jar  darnach  in  dem  ^ech^  vnd  newnczi- 
gistem  Jar,  dez  nechsten  eritags  Tor  dez  heiligen  chrewtztag,  als  ez 
erhocht  wart. 

OrigiMl  ftaf  Perganif  nl  mit  iwei  Siegeln. 


1397,  11.  JäAAer.  — Johann  mn  Mt'i><ünu  Ifjjt  fiiirn  larif/jfihrigm  Strr'if  urttivhcn 
dem  SeUottenkhßter  zu  Witm  und  den  Gel/riuitfu  l  tzrii  üfwr  cinr  Imltc  yvlegen 
in  Waittendoi'f  ä(Jiin  Oei,  dms  die  Gülte  dem  Kloater  lugehörc,  dii-  Vtten  aber 
dat  bisher  Bezogene  behalten  und  vom  Banne  loggegprorfirn  tn-rden. 

Ich  Hanns  von  J^Ieissmc,  t)bri8ter  Schenk  in  Osterreickt  Be- 
kenne oflfenlichen  mit  dem  briefe  vmb  all  krieg  vnd  stösse,  so  gewe- 
sen sind  zwischen  den  Grwirdigen  herren  hern  Bamreieh»  abt  ze 
den  Schotten  teWienn  vnd  seins  Tordern  Abtt  Jhnali»  Tnd  dez  Con- 
uents  daselbs  afns  tails,  vnd  der  Crbern  ffannsen  Tnd  Vtretehen 
gebraedem  den  Vizen  des  andern,  ron  wegen  des  phunt  phenning 
gelts  gelegen  ze  Waietemiorfhei  Pulkaf  dez  achzig  phenning  gelte 
ligent  auf  einem  behaustem  leben  daselbs  vnd  daz  ander  auf  vber-' 
lend  auch  daselb«.  Derselben  krieg  vnd  stösse  aller,  wie  sich  die 
zwischen  in  »TlH'bt  vnd  ^t'rfjarii^'cn  lialicnt,  sie  auf  baids n  t;iiln  mit 
gutem  willen  an  all  aus/cug  genczieieh  iuiider  mich  gegangen  sind, 
darumb  auszesprechen,  vnd  waz  ich  darumb  zwischen  In  spreche, 
daz  wolden  si  aaf  beiden  tailn  genezleich  stet  haben  vngeuerlich,  als 
auch  die  hindergangbrief  lauttent ,  die  si  mir  ze  baider  seift  darumb 
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gegeben  haben.  Nu  heb  ieh  geiproeheo  rad  sprich  aueh  mit  dem 
briefe»  das  dai  Torgeeant  pbuntt  gelU  vnd  die  gflter.  darauf  es  leit, 
dem  eitenanten  Ahtt  Hahtreit^m  vnd  seinem  gotshaus  aol  beleihen 

an  alle  Irruno:  vnd  Involl  der  ep^onanton  Vtzen  vnd  irer  erben  an  ^^e- 
uerde,  \  iiil  >[iririi  auch,  daz  iillr  Uii{^  vtul  allez  behabcn,  so  der  eg:e- 
nant  Ahn  JJainrrich  oder  »ein  vnrderr  Abu  Jjonalt  oder  ir  anweit 
die  Vürgeiianten  Vtzen  von  des  vorgenanten  phunt  geltz  wegea  io  der 
Hofscbraonze  TVttfjm  getan  babent,  eol  gencxlicben  ab  sein  an  geaer. 
Vnd  waz  auch  die  egeoanten  Vtten  von  den  Toi^enaoteo  gütern  noti 
hahent  ingenomen  in  der  zeit,  vnd  ei  stOsaig  Toib  die  gOlt  vnd  gütern 
aind  gewesen,  dat  sei  denselben  Vt%en  geucsUch  beleihen  an  Irraag. 
Aueh  spricli  ich  vmh  den  pan,  der  von  der  obgeuanten  Stos  wegea 
auf  die  Vtxen  kernen  ist«  daz  sew  der  egenant  aht  Hainreidk  daraos 
sol  künden  lassen.  \  rid  weiber  tail  daz  allez  vorgesebriben  nicht 
stet  bielt,  der  ist  mir  oder  meinen  erben  veruallen  an  alle  gnad  hun- 
dert pbnnt  wienner  pbennins^,  die  mir  oder  meinen  erben  derselb 
tail  sül  vnuertzogenlich  sol  ausrichten.  Wissendlicb  mit  kraflte  des 
iiriei's,  geben  nach  Kri«ti  geburdt  Drewtzebenbundert  Jar  darnach 
in  dem  siben  vnd  newncsigistem  Jare,  an  dem  nächsten  phinUtag  nach 
dem  Brehem  tage. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

(JCCLXXI. 

1397,  5.  Februar,  PllkaO.  —  Der  Notar  Kmrad  Friderici  beurkitndet  da*  tot 
ihm  abgelegte  Btkenntniss  der  Gest  hwumen  und  der  Gemeinde  von  Pulkau,  dau 
der  Graf  Johann  von  Uardegg  zur  Üotirung  der  Corpus  Christi- Capeile  in  Pid- 
kau und  den  Ca  plann  duaelbst  venichiedetir  tii'itrr  geKcliciiKl  linhf ,  ron  tlnir-ti 
theU»  dem  (irafen,  thcUa  dem  Abte  von  Geru^^  jäJa  livUt  DictuiU'  iu  entriv/iien  t.md. 

Vniuersi  presentes  nouerint  et  futuri,  quod  constituti  coram  me 
notario  soUempniter  stipulantiettestibusiafiraacriptis  discreti  ymMar- 
tinu9  SieyreTt  Stephanu»  Rubein,  JohanneiAUma»  Hierzz,  JUiekael 
Kuitner,  Matimu  earnifex»  Nicolau»  KUling  et  Petru$  cerdo,  jnrali 
NicolauB  Gauster,  Conradu»  Vorlauft  Michael  Kodemwdor*  Gto- 
riu»  Frewni,  Martinus  Prewer,  TanquardusSehuehprein*  Nieolaui 
Zerer,  Johttnnes  Pcrgawer,  Johamte/f  Sehragier,  Wulfingm  KrdA 
ei  Jnhanneg Lempler^  e\  (piasi  t<<la  ana  t  oinniunitas  opidi  Pidka,  »ans 
et  mutura  deÜbcraeione  prehabita,  non  coacü,  nou  decepti  nee  aliquo 
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malü  ingenio  ducti,  sed  zelo  sincere  doiiocionis  accensi,  ex  sua  certa 
sciiMit'ia,  gi  ata  et  .«pontaiie.t  vuluiilate,  certo  jHoposilo  et  sauo  intel- 
lecfii,  et  <|uia  rei  verilas  sie  se  h;il)et,  soluin  deuiu  pre  oj'uüs  habcii- 
tes,  in  ueritate  paiam  et  publice  ac  soilempniter  sunt  coüfessi,  quod 
spectabilw  ac  nobiiis  dominus  dominus  Johannes  dei  ^acia  Mcro- 
aaneti  romaniinperii  ^wegruf uaMadwurgeiui§  etcooies  ia  ffaräMOf 
eoruin  domioos  graeiows,  attendeot,  ioter  opera  eeterapietatia  diaini 
eollas  augmentum  et  aniinaniin  salufein  crebriits  coinmendart»  pro 
perpetoitato  dioini  ollici!  singalit  diebaa  ioeapella  corporis  Christi  in 
Pulka  maturis  horls  celebrandi  ipsam  eandem  capellam  dofauit,  dans» 
roiiferens  et  dannns,  dedit  Cüiitulit  et  dunauit  ipse  diete  Capelle  et 
cappeilanis  ipsins,  quicunique  pro  tempore  fuerint,  de  habuiiduiiti  sue 
liberaiitatis  gracia  vineas  infrascriptas,  sex  qiiartaiia  sita  in  distrietii 
o^\A\  Pulka  in  rnnnte  dicto  pei  der  LantstrazZf  duo  quartalia  vinee  in 
moote  dicto  auf  der  WürleUien,  duo  quartalia  iu  moote  dicto  Riglp  duo 
quartalia  vinee  in  inoDte  dieto  Holapmmtt  item  duo  quartalia  vinee 
in  Kueperg ,  item  duo  quartalia  vinee  relro  ecclesbm  parroehialem 
in  Pidka,  tria  quartalia  vinee  in  mente  NewiHfi*  item  duo  quartalia  dieta 
Liekiiekirppt  item  quinque  jugera  agroruroetduo  pomeria,  omen  jus  et 
dominium  ac  posse^jätoiiein  pi  edietornni  bonorum  omnium  cum  omnibus 
eorundem  fructibus,  juribus,  pertineiit  lis  ac  Tiiiuersis  obuenciojiiljus  Ii- 
Lere  transferens  in  ilictaiii  capellam  C(M  |KM  i.s  Christi  in  Pulka  nouestnic- 
ture  et  inipsius  cappeliaaum,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  iiichil  sibiet 
beredibus  suis  penitus  juris  in  bonis  huiusmodi  reseruando,  adiciens, 
quod  singalis  annis  in  feste  saneti  Michaelis  in  eognidonem  domini 
sibi»  otputaeomiti  predieto  et  sois  posteris»  de  qnolibet  quartali  vinea- 
ram  predielo  Septem  denartos  et  obnium  WSennenwis  monete,  et  de 
agris  septuaginta  quatuor  densrios  diete  monete,  similiter  abbati/m- 
censi  singuiis  annis  die  predieto  de  prefatis  duobus  pomeriis  oeto- 
ginUi  quatuor  denarios  nioiiete  predicte,  jure  emphiteotieo  in  po- 
tilerum  solllere  teneatur,  quieumque  Capelle  prediete  pro  tempur»'  fncrii 
capellanus.  Et  ut  predicta  capellu  et  ipsius  cappellani,  quicuinque 
fuerint,  precxpressis  bonis  omnibus  inpostcrum  lihere  perfruantur, 
sub  sue  interpoaicione  fidei  reeognouerunt  disereti  predicti,  dictum 
dominum  comitem  proroisisse.  quod  quemKbeC  ipsius  diete  Capelle 
capellanum  ab  omni  impetieione  absqoe  ipsius  dispendio  elficaciter 
dcffendeC  et  reddet  libenim  et  sointum,  de  quibos  recognieionibus 
dieti  disereti  vtri  singuli  et  quiliLel  eorum  iu  boliduin  petioerunt,  sibi 
l>oui«t.  AbUk  II.  Bd.  xviu.  29 
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fieri  todoi  uel  plura  publicum  inttnunentmii  Tel  instrameiita  publica 

per  me  notarium  infrascriptum.  Acta  sunt  hec  iit  domo  judicis  in 
Pulka  anno  domini  millesimo  trecoiitesimo  nonagc<iiTno  septimo,  io- 
dictione  quinta,  die  quiiita  mtnsis  Februarii.  horw  vespcroriiiii  vel 
quasi,  pontificatus  vero  sanctissimi  iu  Cliristo  patris  et  domini  nustn 
domini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape  noni  anno  oct&uo,  presen- 
tibus  discreti«  ?  irisdomioo^ifcpAajioiD  Puika  aoelo,Miekakeie  ibidem 
•colarum  rectore  et  Johatme  ipaius  rectoria  auceentore,  preabyteria 
et  >  dericia  Paiauimnt  dyoeeain  et  quam  pluribua  aliia  fide  dignia 
teatibtta,adbecrocatis  speeialiter  et  rogntis. 

Et  ego  Cortradtti  Frideriei  Pat.  dyoc.  publieus 

SigDttfli      aiietontiile  imperiali  in)t;inii>.  predictis  recognicionibiis 

Notarii*  i      !••     i  »  . 

et  singülis  iiliis,  dniii  sie,  ul  premittitur,  aff«'reniur  et 

fierent,  viiM  cum  preiiominatis  testibus  prt'scns  fiii  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audiui,  et  manu  propria  cooacrüieos  in 
banc  publicam  formam  redegi,  aigneque  et  nomine  mels 
aoUtia  et  conauetia  sigoani»  in  euidens  testimonium  pre- 
mtaeorum  omoium  requiaitua  pariter  et  rogatoa. 
Origiatl  eaf  Pergamant  ohaa  Siegel. 


CCCLXXil. 

1307.  i4.Febniar.  st.  Florian.  —  Johann  von  Senging  Ihmdechanl  von  Patutan 
verkündet  alt  apottttlUeher  Bevollmächtigter  die  Bulle  den  Papstes  Bonifaz  /X . 
wodurch  die  Errichtung  und  Dotation  der  Corpus  Christi  Capelle  in  Puikau  be- 
stätigt und  Um  die  AusfiVirung  der  Stiftung  überlragen  wird, 

Johannes  de  Senging  dccanus  ecdesie  Paiauienm»  eieeutor 
aeu  commissariua  rnicua  in  infrascripta  negocio  a  aede  apoatolica  apecia- 
liter  deputatuB»  Tniueraia  et  singulis,  ad  quoa  presentea  noatre  lit- 
tere  perueaerintp  salutem  indomino  aempiternam.  Litteraa  aanctisaimi 
in  Christo  patria  et  domini  nostri  domini  Bonipien  diuina  prouiden* 
cia  pape  noni  more  romune  cuiie  bull:itas,  saiias  et  integras,  omni 
suspicione  carentes  nobis  coraii»  jiolai  io  et  leslibus  infrascriplis  pre- 
sentatas  Nos  cum  ea,  qua  decuit,  reuereiicia  noucritis  recepissc,  te- 
norem,  qui  srquitur,  coutinentes.  (Folgt  die  p.  445  Nr.  CCCLXVill 
abgedrucJLte  Bulle  des  Papstes  Bonifaz  IX.  ddo.  Rom  19.  April  id96.) 
Post  quaruro  qutdem  litternrum  apostolicarum  preseotacionem  et  re- 
cepfionem  fuimus  pro  parte  nobilia  viri  domini  Mmmit  comitis  ia 
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Jlardekk  Patauiensxs  dyocesishumiliter  requisiti,  quod,  cum  iüem  conies 
prosue  suorumque  progenilorum  aniiuarum  saiute  de  bonis  sibi  a  deo 
collatis  in  qiiodani  opido  suo,  vulgariter  vocato  in  Piäka,  dicte  dyoc. 
in  fondo  proprio  ei  loco  ad  hoc  congruo  et  hooesko  voain  Cappel- 
Um  opere  soIleinpDi  incboataniio  hooore  et  aub  Toeabulo  eorporta  do- 
mini  nostri  Jesu  Christi  absque  preiudido  matricis  eceleaie  fundare 
et  constroi  facere*  ae  pro  nonoullis  perpetuia  cappellanls  ioibi  domino 
perpetuo  seruituris  sufTieienter  dotare  propoiiat,  quatinu»  fuiidandi, 
|)et-lk'ieiiüi  et  consfriii  fucieinit  hiiiusiiiodi  cappellam  illamque,  ut  pre- 
fertiir,  dotandi  au  liuiusiiiüdi  j»erj»etuos  cappellaiios  «d  cHm  preseiitandi 
lieenciam  et  facultatem  eidetii  domiao  conüti  coiicedere,  siliique  et 
succesaoribas  suis  jus  patronatua  seu  preaentandi  ad  ipsam  eappellam 
imperpetuum  auctoritate  apostoHca  reseruare  digaareoiur  iuxta  predic- 
tarum  Jitterarum  apostolicaruoi  oobls»  ut  preferlur,  directarum  con* 
tinenciam  et  tenorem.  Noa  igitur  Jokamte$f  exeeutor  et  cottimisaariiia 
prefatus,  Tolentes  roandatum  apostolieam  nolns  in  bae  parte  directum 
reuerenter  exequi,  ut  fenemur,  quia  prehabita  per  nos  soflficteiiti  iu- 
forniacione  reperimus,  conteiita  in  pi^  dictis  littfiis  apuslolifis  ueri- 
tate  fulciri.  ac  eeinn»  altendcntcs,  qiuul  dicltis  (htinihu.s  tunies  pnratus 
erat,  diclu  cappolle  construeride  (ho  vuuaut  piuriLu^  perpetuis  cap- 
pellanis  ibidem  iuülitucndis  dotein  assignare  sufficieiitem,  vnde  po- 
terunt  congme  sustentari  et  alia  eis  incumbencia  onera  supportare, 
prout  eciam  pro  tunc  ibidem  pro  Tno  cappellano  perpetuo  assigiiauit 
domom  prope  cappcUam  de  douo   eonstructam,  qoe  eonfron- 
tatur  ab  Tno  latere  rersua  orientem  com  domo  Mamus  dieti 
PergariOt  et  ab  alio  latere    verstta   occidenfem   cum  domo 
Johannis  dicti  Lempler^  ciuium  ibidem,  duo  horrea  retro  domum 
Michaelis  dicti  Clnitiner,  vineis  infrascriptis ,  sex  quai talia  sila  in 
districtii  upidi  Piäka  in  nionte  diclu  f)  vi  der  Lantstrazz^  duo  qiiartaiia 
Tinee  dieta,  auf  der  Würleyten*  duo  quartalia  viiiee  in  monte  dicto 
Bigel,  duo  quartalia  uioee  io  monte  dicto  Ilolczpevfnt^  item  duo 
quartalia  ?inee  in  Chmperg,  item  duo  quartalia  vinee  reiro  ecclesiam 
parrocbialem  in  PuBtttf  tria  quartnlia  Tinee  in  monte  NettsÜfi,  item 
duo  quartalia  f  Inee  dieta  Lieehisehirbt  item  quinqne  jugera  agrorom 
et  duo  pomeria  ibidem  in  JPiUka  sita.  Oronia  ista  bona  ad  ipsum  do- 
minum comitem  pleno  iure  speclancta  cum  Tniuersis  et  singnlis 
itii  ilius   et  pertiiienciis  atquü   cuiulunienlis   sui^,  pascuis ,  pratis, 
sUuii»,  ijuäcetiä  et  oemuribus,  vUs»  itinenbuj»,  accessihus  et  exilibuS) 
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;i(jiiKs,  jtisciuis  et  aliis  accessi'Hiibns  et  appendiciis  suis  pro  dole  j;iue 
clottteiuiie  huiusfiiodi  cappelle  deputauit  et  deputaf,  atqiie  eidem  cap- 
pelle  bona  etpossessiones  huiusmodi  jure  proprio  imperpetuum  hubeitda» 
tenetida  et  possidenda  donacione  6rma  el  irreuocabiii  inter  rJaos 
spooCe  et  Hbere  ac  pure  propter  deum  donauit  et  appropriauit  ae 
donatet  appropriaf  et  m  ipiiain  eappellam  transtulit  eciam  perpresen- 
tes,  ipsaqtie  bona  sie  donata  ab  omni  onere,  sentitute,  condicione  et 
ohligacione  pci  petu»  et  temporali  liberanit  et  liberat  hoc  exeepto, 
«juod  qniiibet  cappelhnius ,  qui  pro  tempore  fucrit,  prefato  doniiiio 
cotniti  et  suis  posli  ris  in  sijjniim  domitiii  pI  dnnacionis  ;»(•  jure  em- 
phiteatico  iit  fnffiriiin  singiilis  auiiis  de  quoiihut  quartali  viitearuni 
suluere  teiicatur  septeiii  denai'ios  et  vnnin  obuluin  monete  denariurum 
Wiennemiumy  etdeagrisseptiiaginta  quatuurdenarios  dicte  monete,  et 
«militer  abbati  Jeraeenai  aingulis  annis  de  prefalis  duobus  pomeriis 
octuagiota  quatuor  denarios  monete  predicte.  De  quibus  qoidem  bouis 
talHer,  ut  pi*eniittitur>  assignatis  io&la  communem  estiroacionem 
boiusmodi  eappellanus,  pro  tempore  ibidem  instituendus ,  congraam 
habere  polerit  sustentacionem,  prout  eciam  fuimus  de  hoc  fide  digno- 
rum  testiiiioiiiü  .sulVicienter  infürtjuh.  Oii.iproplcr  iiiinloritato  aposto- 
lica,  qua  fiin^irmir  in  liac  parle,  dieto  duiiiirio  c(»rniti  ImiusiinKli  (Mp- 
pellain  lundaudi,  pcrHeieiidi  et  construi  faciendi  liberam  coucedintus 
tenore  preseneium  facuUalem,  atque  jus  pntronatus  huiusmodi  cnpeile 
et  presentandi  ad  eam»  poatquam  sie,  ut  prefertur,  coastructa  fuerit 
et  fundata,  eidem  comiti  et  heredibus  et  succesaoribus  suis  eadem 
auetoritate  imperpetuum  reseruamus,  jare  tamen  parrocbialis  ecelesie 
et  euiuslibct  alterius  in  omnibus  semper  üalub.  In  quorum  omniutu 
testtmontum  presenfem  nostruni  proeessum  per  notarium  publicum 
iiifraseriptuin  publieai  i  uoslrique  siij:illi  appensione  iiissinuis  cuminu- 
riiri.  Datum  et  actum  in  motiaslcrit»  Miiu  lt  iuu  tmn  ad  sanclum  Flo- 
f  <V/ w  « /;i  i  1 1  ( i  o 1 1 1 0  d  i  r  t a f  n nli ewsl  Pu Ui  u  im s /.s-  ( 1  y  1 1  c  e s  i s  j» u  b  a  n  n  o  d  on i i ni 
liiillcssimo  trecentesimo  nouagesimo  septimo»  indiccione  quinta,  die 
veroquartadecima  mensisFebruarii,  pontißcalus  predicti  doniioi  nostri 
sanctlssimi  domini  Bonifacii  pape  noni  anno  oetauo,  presentibua 
hononibilibua  et  eircumspectis  nris  et  dominis  Jodoeo  Penthort' 
slager  celerario  dicti  monasterii,  Benezeslao  Thm  in  Läsperg,  Nico- 
lao  Wüdhabner  in  Ansnelden  et  Chrisogono  in  Waldehirchen,  eccie- 
Kiarum  parrnchialinm  rectoribus,  et  pbiribu»  »Iiis  fide  dignis  lestibus, 
ad  pieihisi^a  vucatis  pariler  et  lugatis. 
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Kt  ojrn  MnrthtUH  Chunnidi  de  Vilhda  clericus  Pata- 
Signum      uieiusKs  iliocet  i.»^,  pnblicufj  iniporiali  auctoritate  nolariu», 
Notar».     prediciarum  liUenu  un»  siposloiicHrfjni  presentacioDi,  re<* 
crpeiotii.  requisicioiii,  ioformacioni,  imoomnibusaliis  et 
•iDgalis  aopraacriptis»  dum  sie,  ut  premittitur,  per  pre- 
fatum  dominum  decanum  fierent  et  egerentur»  ma  eam 
preoominatis  testlbos  preseos  toterfni  atquesiefieriridi 
etaudluiuetdemiodatoipsiiisin  publicamformam  redegi. 
per  aliumfidelemscnbei  efoci.  hicme  maiiiimea  prnpria 
subsciipsi  signoque  et  nniiiine  meis  solitis  et  consuelis 
sigiiaiii.  ro^atiis  ei  requisitus  iii  tideiu  et  tcstiinuiüuni 
oinuium  premissurum. 
Original  auf  PergameoC  mit  Siegel. 

cccLxxm. 

1397,  2.  AprU,  Wien.  —  Die  Etirtege  WUMm  und  Albrecht  IV.  mm  Otterrekh 
aieriraffeH  dem  LitdüUme  Hering  die  Veete  Walierektrehen  eammt  der  datu 
gtrhörigcn  tterredinff,  worauf  dieeer  eine  beäeulende  Summe  ff anduMte  hat, 

ale  Lthen, 

Wir  Wilhalm  vnd  Alhreclä,  Vettern,  von  Gotes  gnaden  Hertxo- 
geii  Österreich,  ze  Stciji',  zo  Kcrnden  vnd  ze  Krtn'u.  (^rnfon  ze 
Tprol  ete.  Rfchetinoii  für  vns,  vnser  Krt>en  vnd  nachkuiiüiicii  vinh 
vuser  N  est  ze  Walker skirchen  mit  aller  irr  zugehorujjg,  die  vnserm 
getrewn  Lezlcln  dem  Hering  für  viertzehen  hundert  phunt  phenning 
yetsont  in  pbandes  weis  ateet  nach  seiner  phandbrief  sag,  die  er 
darumb  hat,  Dax  wir  angesehen  haben  die  getrewn  vnd  willigen 
dienste,  so  derselb  Hermg  vnsem  Tordern  seligen  rnd  auch  tos  vntz- 
ber  lang  zeit  getan  hat  vnd  auch  noch  furbau  wol  getun  mag  vnd 
8ol,  vnd  haben  dadurch  im  vnd  seinen  eteiehen  Leibeserben  von  sun- 
dern gnaden  vnd  von  fur.stleielier  macht,  die  egenant  viiser  Vest  vnd 
liersehat't  ze  Walker shii  vhcn  mitsampt  allen  ireii  Eren,  wirden,  Leu- 
ten, Gütern,  Gerichten,  V  ogteyen,  nutzen,  gälten  vnd  aller  anderr 
irr  zugebörung  zu  ainem  rechten  freym  Lehen  gegeben  vnd  verüben, 
geben  vnd  verleihen  in  auch  die  wissentleich  mit  Kraft  ditz  briefs 
also,  das  derselb  Bering  vnd  sein  eleicb  Leibeserben,  das  sun  sind, 
dieselb  voser  vest  vnd  bersehaft  mit  aller  zugeb&rung,  als  dauor  steet 
^esehriben,  suUeu  na  flirbazz  ewikleieh  in  fiins  rechten  Lehens  weis 
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yiiiih.ihpn.  besiUen  vml  niesten,  vtu!  iticii  die  von  vns,  vnsern Erben 
vnd  naclikoirieri  steltikletrb  ze  lehfii  empfaben,  alz  off>  d»s  tn  scbul- 
tieti  kurnpt,  vnd  vns  auch  damit  wider  allerroenikleicben  grtrevv,  beyge- 
stendig  vnd  gewcrtig  sein,  als  Lehensmann  irem  Lebeoberm  S« 
recht  gebunden  sind  vnd  nU  solcher  Ltehen  vnd  Landes  recht  ist  nne 
geuerde.  Mit  vrchund  diti  briefs.  Geben  le  Wienn  an  Hentag  nach 
dem  Suntag,  als  man  singet  Letare  in  der  Vasteo,  nach  Christi  ge» 
purd  drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  8iben  vnd  newntzigi- 
stem  .lare. 

Origiuai  uut  Pdr|{ameol  ntii  twei  Siegln. 

CCCi^XXIV. 

1397, 19.  lOfSnber,  Wien.  —  Das  CarmeliterUoster  tit  Wien  verkauft  tm  Bt' 
hart  den  Motten  einen  tbf  %u  Ladendmf* 

Ich  Prueder  Michel  von  Roektiet  su  den  zeiten  IVior  vnd  der 
Conuent  gemain  vnser  frown  pmeder  xe  Wienn  des  Ordens  TOD  dofll 

Perig  Carmelio  vergehen  für  vns  und  für  alle  vnser  nachkomen  vnd 
tun  chiint  oflTenleichen  mit  dem  hriof  allen  den,  die  in  aiisehent 
oder  hüreut  lesen,  die  nu  lebcut  vnd  hernach  chunltii^  smt  ,  \>{\7 
wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolbodaehlem  muet  vnd  mit  gemuineiu 
rat  vnsers  Coouents  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getüo  mochten,  recht 
vnd  redleichen  verchaufft  haben  vnsern  hof,  gelegen  ze  Ladendorf 
zenachst  des  T  re  w  n  hoP,  mit  alle,  die  vnddarczaegehdrt,  zu  Teld  vad 
ze  dorfr,  ez  sei  gestillt  oder  vngestiffi,  versuecbt  oder  Touersaeebt. 
niehtz  aosgenomen,  mit  allen  den  nutzen,  em  vnd  rechten,  als  wir  ia 
vnuersprochenleichen in aygens  gewer  herpraeht  haben  vnd  alseraneh 
mit  alter  hercbomen  ist,  vmb  vier  vndzwainczi^  phnnt  tri^/i^rr  plien- 
ning,  der  wir  L-^autz  vnd  gargerieht  vnd  gew  ert  sein,  dem  erbern  chnechl 
Erharten  dem  Motzen  vnd  allen  seinen  erben  furbas  ledichleiehen 
vnd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen  irea  frunien  domit  ze  schallen, 
versetzen,  verehauflfen  vnd  geben,  swcm  si  wellent,  an  allen  irrsal. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  obgenanter  prueder  Miehel  vnd  der  Conoent 
gemain  vnd  alle  vnser  nachkomen ,  vnuerschaidenleichen  des  vorge- 
nanten  bofs  mit  aller  seiner  zuegehftrung,  als  vorgeschnben  stet,  des 
egenanten  erbern  Chnechtz  Erktiri»  dez  Motzen  vnd  aller  seiner 
erben  recht  gewern  vnd  scherm  fllr  alle  anspraeh,  als  aygens  reeM 
iüt  vnd  dez  Lanndes  recht  ze  Österreich.  W^r  aber,  daz  sew  fürbai 
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mit  reclil  an  dem  vorgpiiantfn  hat  vnd  nu  all(^,  die  vnd  darczue  ge- 
hört, ieht  rhrie^s  oder  ;ii).sj)rycl»  gewunru'n,  von  swem  daz  wer,  odpr 
ob  in  mit  recht  daran  icht  ahj^iong,  swaz  si  dez  schaden  nemcnt, 
dai  snllen  wir  iü  alles  aosrichten»  ablegco  vnd  widercliern  an  alle 
viderred  ?nd  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf 
Tiis  vouerschaideoleicheo  vnd  allen  Tnsern  nachkomen  Tnd  auf  allen 
vBseni  ?nd  Tnsers  Chloaters  gueter,  die  wir  haben  in  dem  Lannde  se 
Otferreieh  oder  wo  wir  die  baten  inner  lanndes  Tnd  ansier  lanndes. 
Vnd  dasderChanff  f&rhaz  also  st^t  vnd  vntzerbrocben  weleib  Tnd  dar- 
über so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  olTein  vrchuud  vnd  warn  gi;- 
czewgeii  der  suche  versicnlten  mit  mein  ubgenanten  Midicls  von  Hoch- 
Htet  angehangem  Insigjl  vnd  mit  dez  Conucntz  geuiain  vnser  frown 
prueder  zu  Wienn  dez  ordens  von  dem  Perig  Carmelio  angehangen 
insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wientit  do  man  zalt  nach  Christi  ge- 
pard  drewesehenhondert  Jar  dar&aeh  in  dem  syben  vnd  newneilgi- 
atem  Jar,  dez  nächsten  Montags  vor  send  Katreln  Tag  der  heiligen 
Jnnchfrowii. 

Oritpaal  auf  Pergament  mit  swei  Si^eln. 

CCCLXXV. 

1398,  11.  J&BOer,  IHei.  —  Knnpar  der  Ladrndovfer  h,  urkundft  dem  Carme- 

lilerkli).fcr  III  Wirft  ffirir  ViTziehllfii^lttug  niif  n'iifn  Hof  zu  Laifrndorf  im  Winkel, 
S9  äw  weder  er  noch  seine  Nachkommen  einen  Anspruch  daraufhaben. 

leh  Katpar  der  ladendorffer  vnd  all  mein  Erben  vergehen  vnd 
tnn  chunt  offenleich  mit  dem  brielT,  dai  sich  die  erhern  geistleichen 
herren  vnser  frawn  prueder  vnd  der  Conuent  Gemain  za  Wienn  dez 

Ordens  von  dem  Perg  Caitnelto  mit  vns  Trewleieh  vnd  frewntloich 
geebent  vnd  vericht  haben  vmb  den  hoff  gelegen  zu  Ladendorff  in 
dem  wi  nobel  zunacb'^t  dem  fJosennesfel  also  wescbaidenleicb,  daz 
wir,  ich  vorgenanter  haspur  der  iMdendorffer  vnd  all  mein  Ert»eD, 
von  desselben  hofTs  wegen  hiocz  den  vorgenanten  geistlichen  herren 
vnd  hincz  allen  irn  nachkomen  von  dem  heutigen  Tag,  als  der  brielT 
geben  ist,  vnd  hintnirewichleieh  chain  ansprach  noch  vodrung  haben 
noch  gewonnen  sollen,  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenig,  mit  recht 
noch  an  recht,  wan  wir  vns  dez  vorgenanten  holTs  mit  aller  seiner  zue- 
^eh5runggaenczleich  verczigenvnd  flSrezicht  (an  haben.  Vnd  daz  daz 
also  staet  vnd  vnezerbrochen  weleib  vnd  darüber  so  gib  ich  in  obge- 
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nanter  Caspar  der  Laflendor/fer  fßr  mich  rni  ftll  mein  Crbra  den 

brieir  den  voigriuuiteii  geistleiehen  heneii  lu  einem  i»(T«*ni  vrchiind 
vnd  warn  zewj^eii  der  s:ifl)  versi'^^lt  mit  meinem  •.inp^ehaaLren  lusigl.  Oer 
brieffistpeben  zu  VFiV?/iw,do  man  zait  nach  chrisli  gepurd  drewczehen 
hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  newnezigistemJar,  des  nächsten 
Prejtags  nach  der  heiligen  dreyr  ebOnig  Tag. 
Original  anf  Pergament  oif  Siegel. 

CCCLXXYL 

lS9i,  t4.  ApriL  —  Peter  Sla»jfga  Biekler,  die  Svhöfem  und  die  GemeiMde  t» 
Weiuendetf  elftem  wegen  der  in  Wmitendmf  neu  erhiulen  Manen'CapeOe 

tu  der  dem  Srhotlenklatter  in  Wien  gdtörigen  Pfarre  Pulkau  als  Entschä'» 
digung  f  'iinftt'Itm  Pfund  l*fennige ,  wogegen  der  Pfarrer  von  Pulkau  einen  Prie^ 
Hier  halten  tioUe,  welcher  wocfientlich  vier  heil.  Messen  in  jener  Cap^e  tu  lesen, 
dt'*' h'indrr  daselbst  tu  laufen  und  andere  geistliche  Funktionen  zu  verrichten 
haij  über  welche  Stiftung  die  Herren  emi  Meitsau  als  Erbvögte  gesttU  werden. 

In  dem  namen  der  heiligen  driaaltikeit  amen.  Seind  allew  dinkch 
hte  auf  erden  tergenklieh  sind  vnd  niehts  gewissere  ist,  wann  der 
tode»  vnd  nichts  vngewis8ers,danne  die  feit  des  todesjst  pilleich,  das 
dax  werde  bedacht  vnd  betrachtet.  Danen  ich  Peier  Stanyga  die  seit 

Ricliler  /,e  Waiezetidurfyndwh  dieSchepfl'en  vnd  vriuerschaideuleit  hcu 
die  gancz  gemain  daselbs  Wir  vcrieheii  für  viis  vtid  liir  all  vn.ser 
Erben  vnd  naehkömen  vnd  tiln  ktHid  (»llcnlirheu  mit  dem  briete  allen 
lewten  ewikleicheu,  beden ,  gegenbürtigen  vod  künftigen.  Das  wir 
mit  gutem  willen  vnd  woibedachtem  mute,  zu  der  zeit,  do  wir«s  wel 
getuu  mochten,  durch  hail  aller  vnxerr  vordem  seligen  vnd  auch 
vnser  selbs  vnd  aller  vnserr  Erben  Leib  vnd  sein  lu  hail  vnd  tu 
glOekche,  nach  der  lauttern  begirde,  so  wir  gehabt  haben,  suder 
lobleichen  Stiflflt  vnser  frawn  kappcllen,  gelegen  te  Waietendorfin 
der  Pfarr  ze  Piilka,  die  wir  von  new  n  dingen  aus  dem  grünt  erhebt, 
pehawet  vnd  p^estifTtet  h  iheii,  darzu  wir  nach  iUiv  vud  weisanjr  preler- 
ter  levvt  den»  Erwirdigen  p^eistlciclien  lierren  hern  Heinrcichen 
Abtte  zc  den  Schotten  zu  Wietiue  vnd  dem  gantzen  Conuent  desiiei- 
ben  Gotshauss  vud  allen  irn  nachkomen  von  der  egenanten  Kap- 
pellen wegen  su  der  vorgenannten  irer  pfarrkirieh  ze  PuUta, 
der  sew  recht  besiczer  sind,  Widerlegung  getan  haben,  vnd 
derselben  irer  pfarrkirieh  ausgesaigt,  gewydmt,  gestifltet  vnd  ge- 
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geben  liukeii.  xaigen»  wydm,  stifTlen  vnd  gehen  »iicli  rrelit  vnd 
rvdleieh  mit  dem  gegenbarttlgen  briefe.  mit  willen,  guDst  und  Rate 
deftEdlDvnsersgnedigeo  herren  hern  Lewtokh  vonMeiBtatt,  Obristen 
Schenkcheo  in  ÖtierrHehe,  f&mfxehen  ^Ymiwienner  pheoning  aygeos 
gelte  III  rechter  Widerlegung,  die  noeh  enTollen  »nf  aygenn  guetern 
nicht  ^owydm  und  pjestilTlet  sind,  viiiJ  die  wir  noch  huilui'  auf  nypcii 
gueter  stitltrn  und  f«usrichten  siilleu  in  allm  püiitea  und  artikeln.  als 
hernacli  beriaiit  ist.  Derselben  ftimfzehen  pliunt  aygens  gelts  gelegen 
Tnd  nu.sgezaigt  sind,  fümf  phunt  mynner  fämf  und  dreissig  phenning 
geits^ats  hienacb  benant  ist,  daz  dieh  ernaehbeMDoten  yecz  bei^iczen 
und  innefaabeot,  ron  erat  le  Fuhnfftz  Margret  dea  Redler  toeliter 
von  ainem  hofo  und  von  ainer  wyaeo  ain  pbunt  wienner  pbeiining 
gelt9  ierleiek,  item  Beneei  Lueger  daaelbs  ron  ainer  hofstat  ierleich 
aeht  und  virtzig  pbenning  gelts  item  darnarb  ae  Nydem  Nelib 
Ileusci  Schyciulel  uui\  Michel  Scfiyt  /niel  von  einem  haihen  heliausten 
lehea  drey  Scliillin?  jreltz,  item  daselhs  I/cnnsrl  Grentcl  von  ainer 
hufstsit  funifzeheii  plieiming  geJts,  item  dai  tiach  dnseihs  an!  vlterlcnt 
Steffel  von  Eräitig  ron  »inem  vherlent  Lehen  ain  halb«  pbuot  phenning 
gelts,  item  Nikel  Liebhart  von  Pfaffendorf  auch  von  ainem  vberh  iit 
Leben  ain  halbes  pbunt  pbenning  gelt«»  item  Seheytrerinn  von  Pfaf- 
fendorf  und  ir  narbtgebawrr  von  wyaen  virtzeben  pbenning  gelta, 
item  Henneel  Kroph  von  Pematorfion  ainem  akrher  vir  und  xwain- 
czig  pbenning  gells,  item  JSrig  Waheher  von  Rekleinstorf  von  ainem 
akcher  achzehen  phenning  gells,  item  Jncnh  Tnirhel  von  aini»m 
akeher  Sechzehen  phenning  gells,  item  Philipit  /jtclt  von  uiiu  lu  akcher 
zwelif  [  Iii  iiiiii)«^  ^'elts,  item  Peter  P fennwert  von  Nelib  von  ainem 
vberleiit  Lehen  achzig  phenning  gelts,  item  Nikel  Miinich  von  ainem 
akcher  Syben  phenning  gelts,  item  Gösehel  \Ott  ainem  ukchcr  vir  und 
swaintaig  pbenning  gelts,  item  Flannsytm  von  Markchartxdorf 
ainem  Weingarten  vir  pbenning  gelts,  ilem  Leeeterl  auch  von  ainem 
Weingarten  rir  pbenning  gelts,  item  Gebelvon  Oberu  Nelib  von  ainem 
vberlent  Lehen  ain  phunt  phenning  gelts,  item  derselb  von  ainem 
akcher  vir  und  zwainczig  phenning  gelts,  item  Nikel  Weydner  von 
ainem  Weingarten,  genant  der  Zaim,  zwclif  phenning  gelts,  item 
Tofunn  Zi/mmerman  von  ainem  Weingarten  fmiil  phenning  gelts,  item 
Mendel  Pratitvogel  von  ainent  nkrher  zchen  phenning  gelts,  item 
derselh  aber  von  ainem  akcher  Sechs  phenning  gelts,  item  her  Ha  inreich , 
gesell  data  Neiib,  von  einem  Weingarten^  genant  der  Vnwillen,  vir 
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phenning  gclts,  item  Magerhenmel  von  ainem  Weingarten  an  dem 
Newnperg  acht  phennlng  gelts,  item  J^ikel  7\igenilei^  von  aineai  Wein- 
garten Tir  phenning  gelts,  item  derselb  von  einem  akcher  Yirtiehen 
phennlng  gelts,  item  Nikel  Sekeflnann  TOn  ainem  Weingarten  awen 
phenning  gelts,  gelegen  bey  der  Swemm,  Darnaeh  haben  wir  m der 
egenanten  pharrkirich  tePulka  ausgezaigt  drew  phiint  irtV/}»^  phen* 
ning  gelts  ;iuf  drin  w  ein^crten,  von  erst  auf  ainem  woinjr;>rton,  gelegen 
ze  Waiczeadurf  m  {\('nSnin/i(i*sen  zenachst  «Symow«  von  f/orn  Weingar- 
ten, ain  phunt  phenning  gelts.  darnach  da5?elbs  auf  ainem  weiiigaHen, 
gelegen  in  dem  Neienperg  zenaehst  Niklas  des  Tugentleichg  Weingar- 
ten, auch  ain  phont  phenning  gelts,  darnach  aber  daselbs  auf  ainem 
Weingarten,  gelegen  swischen  dem  weg  genant  der  Crentilffr,  aoeh  ain 
phont  phenning  gelts.  Die  drew  phunt  gelts  aol  man  ierleichan  saod 
Michelstag  dienn  Tonden  benannten  Weingarten.  So  sollen  wirobge- 
nant,  der  Richter  und  dieSchepfTen  i  e  Waiezendorf,  und  all  onserrnaeb- 
komen.  wer ye  Richter rndSchepffen  sind  daselbs,  oder  aber  die  gancz 
gmain,  ob  niclit  Hiehter  und  ScheplTen  wem  dieselben  zeit,  dem  ege- 
nannten  Ahtfe  und  ConutMitt  und  irn  naehk mion  zu  der  vorgenanten 
pfan  kirieh  ze  Pulka  raihca  und  geben  Jerleicb  an  sand  Jorigen  tage 
virdhalbpbunt  vnd  acbczehenthalben  trt>n;i«r  phenning  vnd  Jerleichan 
sand  Michelstage  Virdhalb  phunt  und  achzehenthalben  wiefmer  phen- 
ning als  lang,  rnts  wir  demselbm  Aht  vnd  Conuentt  oder  irn  nach- 
kamen anderr  Syhen  phont  vnd  t&mfunddreisstg  phenning  gelts  auf 
wolgestifften  aygenn  guetern,  daran  sew  genügt,  nach  fromer  Lewt 
rate,  stiflFiten  ?nd  ausrichten  eu  der  egenanten  irer  pharrkirich  ze 
Pulka.  Vnd  wanne  wir  dann  daz  getan  haben,  so  sey  wir  derselben 
Syben  phunt  vnd  fünf  vnd  dreissig  phenning  genczleieh  ledig  vnd 
los.  Vnd  wann  auch  beseliehe,  das  die  \  orgenanten  Lewt,  die  die  ege- 
nanten drey  Weingarten  besiczent  oder  innehabent,  die  obgenannteo 
drew  phunt  phenning  gelts,  die  auf  den  vorgenanten  drin  weingertea 
ligent,  der  egenanten  pharrkirich  se  Putka  auf  andern  wolgestifftea 
aygenn  goetern,  daran  sew  genOget,  nach  rate  fromer  Lewt  woften 
aoszaigen,  stifften  vnd  widerlegen,  des  sollen  in  danne  derselb  Abbfe 
vnd  Conuentt  oder  ir  nachkomen  stat  ton  an  alle  widerred  und  fer- 
ziechnüsse,  vnd  sullen  auch  danne  dieselben  gueter.  duaii  daz  vor- 
genant gelt  alii  s,  die  etienarinten  drew  phunt  gells  aut'den  weinger- 
ten  vnd  die  Syben  phunt  gells  auf  der  gmain,  gelegt  uthI  ausgezaigt 
wirt,  vnd  der  benannten  fumf  phunt  gelts,  die  nu  ausgezaigt  siod. 
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rechtt  stiffter  und  storer  sein  vnd  auch  dunne  von  im  wogen  von 
denselben  holden  vnd  grOnten  nieht  mer  nemen,  weder  Stewr  noeh 
Robot  noch  dhainerlay  ander  vordning,  wie  die  genant  ist  oder  wirf» 
aunder  nor  den  vorgeschriben  diennst  und  nieht  anders  in  dhainen 
wegen  trn  geuerde.  Die  ohgesebriben  guU  und  gneter  alle  haben  wir 
zu  der  vorgonmiiilen  pharrkiriclien  '/A'Pulka  ledigkk'iclio!)  aiisj^ezaigt, 
gegeheii  tind  gt'wydmtin  allen  den  recliton.  |tunntnn  vnd  ai  Ukeln,  als 
vor  an  dem  hrief  iifid  mich  hornacl)  heriirt  und  bcgrifTcn  ist,  im  fiir- 
bas  ewikleicl)  bey  der  vorbcnuiinten  kirich  ze  beleiben,  als  ander  ge* 
widmten  gueter  derselben  kiricli,  an  allen  kriege  und  in  den  rechten, 
als  Tor  beruret  ist»  mit  solcher  besehaidenheit  und  ausgenomen  wer- 
ten, daf  der  egenant  Abtte  Hmnreiek  lo  den  Sehotten  te  Wtetme 
und  der  gani  Conuentt  daselbs  und  all  im  nachkSmen,  Abtte  und 
Conuentt  deftselben  Gotahauss,  oder  wer  ye  der  vorgcnanten  pharr> 
Vh  ich  ic  Pulka  rechter  (sie)  oder  besitzer  ist  oderw  irt,  bey  derselben 
pharrkirich  sol  ierleich  ewikleieh  auf  ir  ;iy*j:en  gut  einen  sundern 
briester  haben  und  ausrichten,  der  allew  woidieri  ewikleinh  in  der  vor- 
genauntea  vnser  frawn  Kappellen  ze  Waiczemhrf  vir  niess  spreche 
BQ  rechter  seit,  so  er  frui^t  mage,  die  erst  an  dem  Snnntage,  und  den 
weichbranngesegen  und  bei  derselben  messe  die  heiligen  aeiten  kQnn- 
den  und  tmb  lebenlig  vnd  toten  bitten,  die  ander  messe  an  dem  Eri- 
tag,  die  dritte  an  dem  Pbineztag.  die  vird  an  dem  Sambtztage.  Vnd 
an  weihen  tage  ans  den  drin  tegen  Eritag,  Phincztag,  oder  Sambtztage  in 
einer  iegleichen  Wochen  ein  veirtag  kerne,  so  sol  man  desselben  tags  in 
der  egeir,m[it.eu  vnser  frawu  k;t|tj)elleii  nicht  messe  lesen,  sunder  dessel- 
ben t.iLi:s  sulleii  wir  <>ecn  zu  der  vorgetiannteu  pharrkirieh  ze  Pnlka, 
als  gewüiidlcich  vnd  reehtleich  ist,  wen  des  verludst,  aber  des  näch- 
sten tags  darnach  so  sol  dieselb  messe  in  der  Torgenannten  vnser 
frawn  Kappellen  ze  Waiczendorf  erstatt  und  gesprochen  werden  an 
allew  saumung  und  verziechnusse.  Auch  sol  in  derselben  kappellen 
all  mser  frawn  teg  messe  gesprochen  werden  an  altew  saumung.  So 
sind  ausgezogen  die  hernach  geschriben  tege,  daran  man  in  derselben 
Kappellen  dbain  messe  sprechen  sol  noch  an  dhainem  tag  erstatt 
werden.  Von  erst  der  Weichnaehttage,  Antlastage,  Karfreytag, 
Osterabent,  Ostertag,  AuflTarttag ,  [ihingstag,  Hochmitiehen,  Gotes- 
leichnamstagp.  Allerheiligentage.  std  aueh  allzeit  sein  in  derselben 
Kuppellen  allew  hciiikeit,  Gotesieielinam ,  daz  heilig  öle,  und  die 
kranken  Lewt  daselbs  ze  Waffczendoff,  die  siech  und  pettrjs  ligent 
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und  vor  knuikluMt  tlie  pharr  nicht  lipsiili«^n  mngtMi,  ilie  jicyrlit  liorn 
und  daselbs  beruhen  mit  aller  heiiikeit,  vnü  die  frawn  nach  der  Purd 
und  die  Prewt  inhtitten  daselbs,  wann  und  aU  ofilt  des  oot  ist  oder  be* 
schiebt,  wann  wir  denselben  briester,  der  za  der  vorgenannten 
KappöUen  und  messe  gewydmt  t«t,  besennden»  der  sei  danne  kOmea 
und  darinne  nicht  säumig  sein,  und  dai  also  reichen  und  tun.  Auch 
habent  der  egenant  Abbt  Heinreick  und  der  ganez  Connennt  ce  den 
Schotit'/i  ze  Wymne  für  sieh  und  all  ir  tiuchkömeu  vns  und 
vnsern  Erben  und  tiiieliki'tmen  von  gnaden  und  sundrcr  gunst 
wegen  und  niclit  von  rechten  gourlüiibt  die  taulle  in  der  esre- 
nannten  unser  frawn  Kappellen  ze  gesegeu  und  die  darinne  ze  habea 
and  die  kinder  daselbs  (auffeo  nach  gewöndleicben  und  kristenleieben 
Sitten.  So  Sailen  wir  die  gants  gemain  von  Waffitendorf  aÜseit  einea 
gelerten  Knecht  ausrichten  und  haben ,  der  tu  der  messe  lewti  und 
allew  beraitschaft  darczu  raib  und  messe  ze  sprechen  helffe.  Ez  sol 
auch  der  gront,  darauf  die  egenannt  vnser  frawn  kappellen  gebawen 
ist  und  gelegt,  und  mich  dieseih  Kappellen  liinfnr  ewikleieh  zu  der 
vorgenuniilt'ii  pluti  i  kirieh  ze  Pulka  <?cliiirn  und  dabey  beleiben.  Vad 
ob  hescbecho.  dftz  w  ir  die  vorgensmiiten  Syben  phnnt  und  fumf  und 
dreissig  phenniii^  gcilz,  so  auf  vn.s  der  gniain  ligent,  und  die  egc- 
nannten  drew  pbuot.  die  auf  den  obgenunnten  drin  weingerten  ligent, 
ZU  der  vorgenannten  pharrkirich  ze  Pulka  nicht  dienntcn  und  aus- 
richteten zu  einem  iegleichem  tag,  als  vorhenant  U\,  so  sey  wir  zu  der- 
sellben  pharrkirich  veruallen  sol  icher  wanndel  und  pnntt,  so  annder 
berren  hollden  veruallent  von  dinst  Rurkrecht  und  solieben  guetern. 
Vnd  ob  auch  beschebe,  das  vns  von  dem  vorgenannten  Abtte  oder 
seinen  nachkoinen,  oder  wer  vns  die  vorf;rnannten  messe  in  der  ege- 
«annten  Kappellen  so)  rechtleiclien  ;iusi  icliten,  ayn  niess  odor  meniger 
versaumbt  wurd  zu  einem  iegleichen  tage,  als  vorhenant  ist,  als  offt 
daz  beschiecht,  als  offt  sol  vns  der  obgenannt  Abt  Heinreich  oder 
sein  naehkomen,oder  wer  ye  der  vorgenannten  pharrkirich  ze  Pulka 
rechter  pbarrer  oder  Verweser  ist,  veruallen  sein  fQr  ein  iegleiche 
messe  ayn  phunt  wachs,  das  si  vns  danne  vnuerczogenleich  sullen 
ausrichten.  Ob  si  aber  des  nicht  teten,  so  sQllen  wir  danne  desselben 
wachs  bekömen  und  das  nemen  von  allen  gOlten,  die  zu  der  vorge- 
nannten messe  pfcstifflel  sind,  mit  willen  eines  voiits  dcrsclhci)  «lüter, 
der  seinen  wiilcn  darczü  geben  sol,  wann  und  als  olTl  wir  daz  an  in 
bringen,  und  süUen  danne  darumbe  oyemant  nicht2  phlicbti^  uocb 
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Yenialleii  sein.  Wir  bekenneo  auch,  d«ts  wir  den  Edin  vnsern  geiie- 
diffen  berrn  herti  LewtMen  von  Mei%»aw,  okristen  Scheniikcben  in 
Ösierreichep  ond  all  sein  erben  dez  namen  von  Meinow  tu  einem 
nscbteu  Erbvogt  erbeten  und  genomen  haben  vber  die  vorgenannten 
gOlt  und  gueCer  alle,  die  der  egenanteti  pbarrkiricb  ze  Pulka  su  der 
Torgenannten  messe  le  Wayüvenäm'f  y\m\  sind  oder  naeh  hinfur 
gewydmt  oder  gotillHet  werilt  n,  daz  si  der  rechtt  Crbvogt  und  scherm 
sein  welk'ii  vor  alK'ii  gewcitcii  vud  vnroclitt'ii.  so  si  beseite  inugen, 
iils  u  ir  d<\s  irn  gnadiMi  g»-lravv('ii.  W'issfinlicK  h  mit  kraflTle  dos  bri<'f}», 
den  wir  darüber  geben  zu  einer  ewigen  BeslelUaig  dtr  obj(f6cliniieii 
luutt  besigilteu  mit  des  efjpnannlen  vnsers  genedigen  lierren  bern 
Lewtohb  von  Mewawt  Obristeu  Schennkcbt>n  in  Österreicher  vnd 
▼Dsers  genedigen  herrcn  bem  OHen  von  Meieeaw  angehanngenn 
lasigeln  ond  mit  des  Erbern  Steganm  des  MyMemgdmrffer,  die  zeit 
Burj^'gi  afe  xe  MeidMOW,  un^ehanngem  Insigile,  die  wir  vleisstgkleieh 
danimii  gebeten  haben,  daz  si  irew  Instgil  fOr  vns  an  dem  brief  ge- 
henget  lialiLMi,  wann  wir  die  zeit  aygei»  liisigil  iiicltt  gehi.bt  liaben, 
darundervv  ir  vns  vndvnser  erben  vnd  nuchkuJia u  v  ci  liiiiden  mit  vnsern 
trewn  an  aydes  stnt  und  angeuerd,  alles  daz  stet  zc  haben,  daz  vor 
an  dem  briefe  gesebriben  stet,  doch  dem  egi'iiannten  Steffann  Mis' 
singdm'lfer  und  seinen  Erben  an  Scheden.  Der  briete  ist  geben  nach 
Cristi  geburdt  Drewtzehenhunndert  Jar  darnach  in  dem  acht  und 
Nevnezigistem  Jare,  an  sand  Gdrigentag  des  heiligen  martrer. 
Original  aaf  PargtoieBt  mit  drei  Siegeln. 

CCCLXXVII. 

1398,  13.  Juni,  Wien.  —  Johann  Fhyt  von  Streiidor/'  verkauft  seinem  Vetter 
Theobald  f^t  mehrere  Zehenie  tu  Miuemgruh  und  Ohemgruh^  die  er  tu  Le^ 

lien  heute, 

ieki/aiiii«  der  Fhii  von  Stre^dwrf  vergich  vnd  tan  kund  allen 
den,  die  den  brief  leseot  oderh&rent  lesen,  die  no  lebent  vndhernaeh 
künftig sint,  das  ichmit  aller  meiner  erben  gutem  willen  vnd  gonst,  mit 
wolbedaehtem  niQt  vnd  nach  Rat  meiner  frewnt,  zu  der  zeit,  do  ich  es 

woigetunmoehtt,  vercbawfTlhan,  V(m  erst  mit  meiiis  Lebejiherrfn  iKiiirni 
des  edk'U  harrvuLrirto/ts  Mcissnir,  Öbrisler  Sfheiitik.ch  m  (htcr- 
reiche  mcins  rechten  Lebens,  das  ich  von  im  zc  Li'lieii  gehabt  hau 
balbeu  weiiizeheut  vnd  Traidzeheut,  gelegen  ze  Mittern  Grüb,  groz- 
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zen  vnd  chlainen,  le  veld  vnd  ze  dorff,  vnd  halben  weinzehenl  ze 
Obern  Griib  vnd  ein  viit;iil  traidzehent  daselbens.  vnd  mit  meins 
Lehenherreii  hand  des  edlen  lu  rren  Graf  Hannsen  Purkcbgraf  ze 
Maidburck  vnd  graf  ze  Unrdekk  meins  rechten  Lehens»  das  ich  von 
im  ze  Lehen  gehabttban,  ain  virtail  dorfzeheots  daselbena  ze  060111 
Grub,  aueh  grosaer  vnd  chlainer,  Tnd  mit  meiner  lebenherren  bannden 
der  edlen  herreo  bern  Mathe»  von  lAekiemimn  Ton  Nieot^rA 
vnd  hero  Herfneiia  von  Patendarf  meins  rechten  Lebens,  das 
ich  von  in  ze  Lehen  gehabtt  ban,  den  halben  weinzehent,  gelegen 
pei  Oberngriib  au  dem  Auijerper'uj,  vnd  halben  weinzehent  an  der 
'Wolfsleyten  vndaufekkern  hinder  dai  WolfsieUen.yud  ist  derLehi  n, 
die  zu  der  hcrsehaft  gen  VeUpcrcli  gehörent,  vnd  alles  das,  daz  zu 
den  vorgeaanteu  zehenten  gehöret,  grosser  vnd  cblaiuer  zehent,  ze 
veld  vad  ze  dorff,  es  sei  geslifllt  oder  vngestifift,  versucht  oder  vu- 
uersucht,  wie  so  das  genant  ist.  Die  vorgenanten  cehent  all  vnd  alles 
das>  das  darlzu  gehöret,  als  vorgescfariben  stet,  han  ich  rechtt  vnd 
redleichen»  verchawfVt  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  ab 
ieh  si  in  Lehens  gewer  herpraeht  han  vnd  als  si  mit  alter  berehomen 
sind,  vmb  anderthalb  hundert  phunl  fr/^'///<6'r  phenning,  der  ich  gantz 
vad  gar  verrichtet  vnd  gewert  pin,  meinem  lieben  vetlern  TiboUen 
dem  Floyt  vnd  seinen  erhen ,  fürhas  lodiclileleh  vnd  M  rilcieli  ze 
haben  vnd  allen  iren  frumeo  damit  zc  schaffen,  verchawffen»  verset- 
zen vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsai.  Ich  pin  auch  initsampt 
allen  meinen  erben  vnuerscbaidenleich  der  vorgenanten  sehent,  vnd 
swas  dartzu  gehöret,  so  vorbenant  isl^  des  egenanten  meins  vettern 
TiboUt  des  FU^f  vnd  seiner  erben  recht  gewem  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  lehens  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Ögferreiek 
Wer  aber,  das  in  furbas  an  denselben  zehenten  vnd  an  aller  irer  zue- 
gehöruiig,  so  vorgesehülieti  stet,  mit  recht  icht  ubgieng,  oder  ob  in 
mit  recht  iclit  ehriegs  oder  anspracli  daran  aufcrslnnd,  von  wem  das 
wer,  swas  si  des  schaden  nemetit,  das  sullen  wir  in  alles  ausrich- 
ten vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  auch  si  das  ha- 
ben auf  vos  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze 
Ö9terreiek  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebenttg  oder  tod*  Vnd 
daz  der  kawff  furbas  also  stöt  vnd  vntzebrocken  beleih,  darüber  so 
gib  ich  obgenantor  Hanns  der  Ftoyi  filr  micb  vnd  fär  all  mein  erben 
in  den  brief  ze  einem  warn  vrcbund  der  saeh  verstgilten  mit  meinem 
aiiUunj^uudem  lu^i^ul  \  ad  mit  meins  prüder  insigel  Mertten  des  Flo^t 
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vud  mit  mein«»  vettern  insigil  liunmen  des  Floyf  von  Por/nr,  die 
der  saeh  getzcwu^en  smi  mit  ircn  anliunguuden  lusigeln,  ileinsellien 
meinem  vettern  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  zc  Wienn  nach 
Kritd  gepurd  drewtz«heiihuQdert  Jar  daroach  in  dem  Aehtt  vnd 
NenmtaigiateiD  Jar,  des  oecbitea  PhinUtags  vor  sand  Teitotig. 
OrigimI  «nf  Ptrguirat  mit  dr«  Sitgt la. 

CCCLXXVIII. 

1398,  13.  Aag:ilSt,  Wien.  —  Herzog  Wühelm  bettdHft  den  Verkauf  einen  Holxeg 
bei  St.  Veü  im  der  Penzenmt  ttnd  cwer  Wie$e  tuAchau  durch  ßtido^  imd  Lud' 

wig  von  Tjfraa  an  Joktam  Rudetmd* 

Wir  WUktdm  Ton  gotea  gnaden  Herezog  teOsterrei^  wSteifr, 
le  Kemden  Tnd  le  Jratfi»  Graf  ae  Tyrol  etc.  Beehennen»  aU  Tnser 
gelrewr  Banm  Bademtel  Tnaer  Diener  tob  TDsem  getrewn  Jlil- 
de^en  Tnd  Ludwigen  Ton  Tyma  das  Holes  gelegen  so  Säni  Veä, 
in  der  Penetendw  vnd  ain  wisen  gelegen  le  Aickaw  genant  die 
Slihsferinn  mit  Jiller  za^ehurung  jjjckault  hat ,  als  die  kaullirief 
lautont,  die  er  (laruber  von  in  hat,  also  haben  wir  durch  fleizziger 
petii  willun  der  obgcnanten  von  Tymn  zn  demselben  kaiiflf  vnsern 
gunst  vnd  willpn  gegeben»  geben  vnd  bestetten  den  auch  wissentlich 
mit  den  brief.  Mit  Vrivund  diez  briefa.  Geben  ze  Wienn  ao  £ritag 
Tor  Tnser  frawn  tag  der  Sekidmng,  naeh  Criati  gepord  Drewczehen«- 
hiindert  Jar  darnach  in  dem  Acht  Tnd  Newnestgtsten  Jare. 
OrigiatI  auf  Parganiant  mit  Siegtl. 

CCCLXXIX. 

* 

1S08,  10.  Decen^r,  Wian.  —  Johann  von  Eberttdorf,  oberster  Kämmerer  in 
dHetreieh,  ttnd  weht  Bruder  JUbrecht  beurkunden  n'nrn  mit  (h  m  Schottenkloster 
tu  Wim  eiK^egmmemen  Ttmteh  einiger  Gülten  tu  Ober'  tmd  Nieder-Laa  und 

Ebersdarf. 

leb  ffamti  Ton  Ebenivrf,  obrister  Cbamrer  in  Österreich,  vnd 
ieh  Älbrechi  Ton  Sberet&rf  sein  prüder  Tßd  alle  voser  erben  Wir 
Tergehen  Tnd  tan  kund  allen  den,  di  den  briff  lesent  oder  börenC 
lesen,  di  no  lebent  Tnd  bernacb  chunfiltig  sind,  das  vir  mit  gutem 
willen, mit  wolbeduchtem  mute  vnd  nach  rate  vnserr  frcwnt,  ze  der  zeit, 
do  wir  es  wol  gctun  mochten,  Becht  vnd  redleicb  ze  einem  wider- 
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HfM'lisel  gegeben  haben  dem  erwirdigeii  geistleichen  berren  Kern 
liaiji)  eichen       den  Zeilen  Abt  des  (iutshau  ses  vnser  vruwn  daiz  den 
Schütten  zc  Wienu  vnd  dem  Cunuent  geiüHin  daselbs  vnd  irn  nach- 
komeu  vnd  demselben  GoUhawse  vosers  rechten  «igens  Sechs  schil- 
Ihige  vnd  drei  belhlinge  wienner  munzs  gelts,  gelegen  ze  Obem 
Laek  rtid  sc  Nidem  Lach  auf  behawstem  gute  Tud  auf  fberlent,  Tnd 
die  te  den  leiten  die  hernach  beoanten  lewte  dient  Von  erst  Andre 
am  Art  von  einem  halben  Lehen  le  Obern  Ladi  drei  Schillinge  iwain* 
tzig  Pfenninge  md  drei  helbltnge  an  Sand  Michels  tag,  Nikla»  der 
Nälier  von  einer  hoiTstat  zwaintzig  pbenninge,  in  daz  egenant  halb 
MichelJunkher  ym  einer  holTstal zw  yint/.ip;  pA'rininj^e.  I);ii  [i;ieh 
auf  vberlent,  von  erst  Kathrfnj  die  alt  (ruuduüinn  ze  Obern  Luck  in 
dem  iMdern  Velde  von  einer  Jcuchart  akker  fünf  pfenninge, /"V/V/wan 
zeNidern  Lach  von  drin  .Turhen  akkerin  demselben  Velde  funftzehen 
Pfenninge,  vnd  Hann»  der  En  leAidem  Lach  von  swain  Jeuchartra 
auch  in  demselben  velde  tehen  pfenninge,  vnd  alles  das,  das  zu  den 
Torgenanten  gfilt  vnd  gfitern  gehöret,  se  reld  ?nd  se  dorff»  es  sei  ge- 
stillt oder  vngeslilR,  versucht  oder  vnoersueht,  wie  so  das  genant 
ist,  also,  das  dl  vurgenanten  geistleichen  herren  dats  den  Schotten 
vnd  ir  nachkomen  suUen  fUrbas  di  vurgenanten  gult  vnd  guter  alle  mit 
aller  irr  zutifi  Ihm  ung  vnd  mit  itllen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
si  in  aigens  gewer  lierprnchl  haben  vnd  als  si  mit  ;ilter  herehomen 
sind,  ledikleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  irn  Irumen  dumitschaf- 
fen»  als  es  in  ?ttd  inn  chloster  ntttsleich  vnd  fUgleich  sei.  Dagegen 
habent  vns  ?nd  rnsem  erben  di  egenanten  geistleichen  berren  dati 
den  Schotten  auch  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  ir  vnd 
irs  gotshawses  rechten  aigens  Sechs  Schilling  Tnd  sechs  pfeuninge 
Vfienner  mOnzz  gelts  gelegen  ze  £derslof;|fauir  einem  hofe  genant 
der  Wofffgei'shoff'  vnd  auf  aller  seiner  zugehorung,  ze  veld  vnd  ze 
dorir,  es  sei  gestilR  oder  vngesliflFl,  versucht  oder  vnuersuelil,  wie  so 
daz  ^^enant  isf,  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  siillen  fuibas  dazseib 
gült  vnd  gül  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten,  als  si  es  in  aigens 
gewer  herpracht  haben  vnd  als  es  mit  alter  herehomen  ist,  auch 
ledikleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  rnsem  frumen  domit  schaf- 
fen, verkauffen,  rersetsen  rnd  geben,  wem  wir  wellen,  als  ras  das 
auch  allerpest  ßigt  oder  wolgeuellet,  au  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Vnd 
durch  pesaerr  sicherhait  so  setzen  wir  vns  obgenante  gep  rüder.  Ich 
Bann»  vnd  leh  Älbrccht  von  Eberstorff,  mitsampl  allen  vnsem  erben 
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vriiiers(  li;ii(ionleich  vl»er  di  vorponanton  Soclis  Schillinge  vnd  drei 
lirlhliiige  gelts  auf  den  vorß^eiinnttMi  güleiii  f.v  iihtn^n-  vnd  ze  Nidern- 
Lack  vnd  aufT  aller  irr  zugehörung,  so  vorbenant  ist,  dea  genanten 
gewtleichen  herren  dati  den  Schotten,  f  nd  irn  nachkomen  vnd  dem 
cgeamten  Gotihawae  xe  rechtem  gewern  Tod  aeliermeo  für  alle  av^ 
«praeh»  ala  atgeoa  reeht  iat  Tod  des  lande«  recht  le  ötterreieh.  Wir 
aller,  dat  In  fnrbaa  an  denselben  gQlf  vnd  gOtern  mit  reclit  idit  ali- 
gteng.  oder  ob  in  mit  rechte  ieht  chriga  oder  anaprach  daran  anffer- 
stunde»  Ton  wem  das  wir,  swas  m  des  schaden  noment,  das  aollen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  alln  irn  schaden,  vnd 
sullen  auch  Si  daz  haben  auf  vns  viiuerHctiiiidenleich  vnd  auil  allem 
vnserm  gute,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Üstortich  od^r  wo 
wir  daz  haben»  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  daz  der  widcrwecbse 
Tnd  di  sach  förbas  also  stftt  vnd  vntzebroebeo  bleibe,  darüber  so 
geben  wir  obgeoante  geprOder»  ich  Hann»  vnd  ich  Älbreekt  von 
Eieni^rf,  fnr  vns  vnd  for  alle  vnser  erben  in  den  briff  se  einem  waren 
vrehondevnd  ae  einer  ewigen  vestigungder  saeheveraigiltenmitvnaem 
paiden  aogehangenn  Insigiln  vnd  mit  des  erbom  herren  Insigil  herren 
AWenJon  OUetutam^  die  s«t  hofricbter  in  Ott^rtMit  vnd  mit  Eber- 
liarU  insigil  von  Symonig ,  di  der  saehe  getzewgen  sind  mit  irn 
aiihungenden  insigiln,  in  a\\  schaden.  Der  briff  ist  geben  ze  Wit'uu 
ii.ich  Christi  gepurde  drewfzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  aclit  vnd 
Newntzigisten  Jare,  des  näcluiteu  Eretags  vor  Sand  Luceyn  t^  der 
heiligen  Junkirawn. 

OrigiMl  taf  Pcfgamtat  mit  vi«r  Siegcia. 

GCCLXXX. 

UH,  L  Fateiar,  Wies.  —  Rudolf  und  Ludwig  9m  Tina  perkmfM  s»  Jchrnm 

Xadetntdifin  ikte  Wies«  t»  Aek0m, 

Ich  Rudolf  vnd  ich  Ludweig  gebrQder  von  Tima  vnd  all  vnser 

Erben  Wir  vergehen  vnd  tim  kunt  allen  den,  die  den  briff  lesent  oder 

hörent  lesen,  die  nu  lehfut  vnd  hernach  chunfflig  sind,  daz  wir  mit 

gutem  willen,  mit  wolbedachtem  nmte  vnd  nach  Rate  vnserer  frewnt, 

ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  mochtou,  recht  vnd  redicicb  ver- 

kaufft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aygens  vnser  wiseo,  gelegen 

ae  Aychaw,  der  sweliff  tagwerieh  sind»  lenAchst  der  geistleichen 

herren  wisen  data  dem  dewUeken  hawM  leWietm^  mit  allen  den 

nOtsen  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aygens  gewer  herprarbt  haben  vnd 
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Iiis  mit  alter  herchomen  ist,  Mi:h  tlint  vinl  Sibentzig  pfunt  tcienner 
pfennirig,  der  wir  gantz  viid  g«r  v< nichtet  rnd  gewert  sein,  dem 
erbern  manne  Hannsen  AemJiadetrmilein,  die  zeit  liitnnsfrnif  m  Ogtet' 
reich,  vnd  seinen  erben,  fiirbas  ledikleicb  vnd  vreiteicb  le  babea 
vad  allen  ini  fromen  domit  le  sebaffen ,  yerkaufien,  versetzen  vnd 
geben,  wem  ti  weUent.  tn  «Uen  irraal.  Wir  sein  anch  mitMOipt  eilen 
fnaem  erben  taneieelieidenieieh  der  vergMianleii  wisen  dee  eg«nnn> 
ton  Bornum  des  JMewmtMu  fod  seiner  Biben  reeM  geirem  vnd 
sriienn  ffir  eile  tospnieb«  eis  ejgens  reebt  Ist  vnd  des  Isnndee  reebt  le 
Österreich.  WSr  aber,  das  in  ftlrbas  an  derselben  lebt  ebrigi 
oder  ansprach  aiifferstund,  von  wem  daz  war,  mit  rechte,  swas  si  des 
schaden  nement,  daz  sulh  n  wir  in  alles  aus^riehten  vnd  widtriliern 
an  allen  irn  schaden,  vnd  j^ulltn  anch  si  daz  haben  aof  vns  Tntipr- 
schaidenleicb  vnd  auf  allem  vnserm  gute»  daa  wir  haben  in  dem  lannde 
Küsterreich  oder  wo  wir  das  haben,  wie  so  daz  genant  oder  wo 
daz  gelegen  ist,  wir  sein  lenbtig  oder  tod.  Vnd  dei  derkn«ff  färbst 
eise  elet  vnd  vntaebroeben  bleib,  daiHbcr  se  geben  wir  ebgenaate 
gebrfider»  ieb  BuMf  vnd  ieb  iMiwei§  ren  Tmmt  für  vne  vnd  ftr 
eile  vnser  erben  in  den  briff  se  einem  waren  vrebend  der  enebe  ver^ 
sigilten  ndtvnsempaidettangehsagvNninsigiln  vnd  mit  vnaers  vettern 
Insig^l  bern  Fridereichs  von  Timat  der  der  saeh  getzewg  ist  mit 
seinem  anhangem  insigil.  Der  brif  ist  geben  ze  Wieim  rinch  Christi 
gepurde  drewtzehenhundert  Jar  durnach  in  dem  New  n  vnd  Newntli- 
gistem  Jare,  an  vnserer  vrawn  Abend  ze  der  Liecbtmease, 
Original  aof  Perganat  Bit  drei  Siafsla. 

CCCLXXXL 

UN,  t?.  Febnar,  Um.  ^  Arasy  AHMatV,  «pm  ihtmteUk  Mdmt  f%&^ 
ield  midMmm  ßte/l  tmUMmtm  Sirtildcrf  mdMeder^ilMemm,  dieektm 
ihrem  Vetter  Jeheum  FUgt  erkeafi  Mm. 

Vf\r  A^eeht  ynti  gntes  gnaden  Herczog  se  Oeterrei^,  t^Stefr, 

ze  Kermlen  viid  ze  Krain,  (ii  iif  ze  Tifrol  etc.  Bechennen,  liaz  für 
vns  käme  vnser  getrewr  Hanns  (ier  Floyt  vnd  gab  viis  ;)nl"  die  Vest 
/.V  Strrifdtir/l',  den  Mairhof  v»id  ain  VierUil  zehents  dasell>s  vnd  lun 
Peuutwisou  vnd  drei  fleischtiscb  zu  Nidem  Velsitrunn  mit  iren 
sQgebfirungeD  vnd  bat  vns  vieissicleichen ,  dai  wir  die  verleiben 
geraebten  vnsem  getrewn  TglMeH  vnd  Hämmern  den  Fleyte»  seiao 
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Vettern,  wan  die  ze  Lehen  ron  vns  wem,  vnd  auch  dieselben  sein 
Vettern  die  voo  im  kauft  bieten.  Das  haben  wir  getan  rod  haben  den- 
selben I^fbcitem  md  Hammen  den  Ftoffien  die  yergenanteo  Leben 
mit  ihren  BQgebftmngeaYerlihen  vnd  leihen  aneh  wissenlleiehimt  dem 
brieC  waa  wir  in  daran  le  reeht  Terleiben  anlien  oder  mugen,  also» 
das  »j  Tnd  ir  Erben  die  na  Airbatter  Ton  Tns  Tnd  msem  Ethcn  in 
Lebens  weis  ynne  haben  ?nd  niessen  sullen  vnd  mugen,  als  Lehens 
md  Landes  Recht  ist,  rngeuerleich.  Mit  rrkuntl  diei  briefs.  Geben 
ze  Wienn  an  Phincztag  vor  «1< m  Suntajjf  Ocoli  in  dor  Viistt  n,  nach 
Kristi  gepurt  dreucsehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd 
neunesigiateni  Jare. 

Origbud  mf  PvgaaMot  ndl  Siigil. 

GCCLXXXH 

IM,  L  Hn,  Um.  Btnog  AOnekt  /F.  wm  AamM*  gik  teke  BumtUiguHg 
dorn  üeLdungmet  dmMmm  Fhgt  m  Sttmthmm  m  FaUß  «mm»  tofai^ 

Wir  JüftredU  von  gotes  gnaden  Herezeg  aeMerrmoft«  se  Si^, 

ze  Kemden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tl^ro/  eet.  Becbennen,  daz  vnser 
gelrewr  Hanns  der  Floyt  vnserii  gctrewn  Merten  viid  (jiHf/en  den 
Floyten &emnBviii\Lru  mit  vnserr  band, giinst vnd  putem  willen  gelugt 
vnd  gemacht  bat  die  nachgeschribenn  guter  vnd  Lehen.  Von  erst  die 
Vest  vnd  das  Dorff  ze  Staineprunn.  Item  halben  zehent,  traidczehent 
vnd  weinczehent,  ze  veld  vnd  se  dorff,  vnd  das  Perkrecht  daselhs» 
Tnd  den  Mairho^  Wismad,  Ekher  vnd  alles  das,  das  er  daselbs  se 
Sittm^^rutm  hat,  vnserr  Lehensebsft,  also,  oh  der  egenant  Banm 
der  Fhjfi  vor  den  vorgenaaten  Mertten  Tnd  GUi^  den  FtoUen 
selnn  Brüdern  an  Leiherhen  nit  den  tod  al^eet»  das  denn  dievevige» 
scbribeiui  göter  vnd  Leben  auf  dieselben  sein  Brüder  vnd  ir  Erben 
geuallen  vnd  erben  sullent  in  gem^chts  weis,  als  sulit  lis  ^'eniechts, 
Lebens  vnd  Landes  Reeht  hi,  vngeiierleich  ,  doch  vn^  vnd  vnsern 
Erben  vnuergrifFenleieh  au  vnser  Lelienschaft.  Mit  vrkund  dicz  briefs. 
Geben  ze  Wienn  an  Samcztag  vor  den  Suntag  OcuH  in  der  Vasten, 
nach  Kristi  gepurt  dreucsehenhnndert  Jar  damaeh  in  dem  Newn 
Tnd  nenaesigistefln  Jar. 

Original  Mf  PwgMnnit  nft  Siagsl. 
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CCCLXXm 

IM,    April,  Vltl.  —  Mtnog  WWkdm  vom  Ctterreiek  betOUft  emm  twueken 
dem  SekoUaMotler  tu  Wteit  und  dm  Brüda-n  fw  Ehendorf  «ikgetddonaiem 
Tmttelweriruf  lAer  GüUem.  «■  Loa  umd  Ekendmf. 

Wir  Wükaim  von  gotes  gnaden  Bercsog  le  (hierreiek»  le 
Sfeyry  w  Kemdm  vnd  se  JTrtftX  Graf  ze  Tyrol  etc.  Beeheonem 

als  (ItT  Kr.sam  gaistlich  vnser  getrewr  uridechtiger  Abbt  Hainreich 
vnd  der  Conuent  desGotshaus  vnsen-  lr;i\\n  dai'Z  (\en Schotten  liie  le 
Wienn  viul  vusor  gelrewn  Liobpn  flti/ms  viid  AUnccht  i^phruder 
von  £'^^r^/or/^'ettliche  ire  Guter  miteinander  gewechselt  habcitt,  als 
'  die  brief  lautent,  die  sy  darumb  gen  einander  babent  gegeben  ,  dai 
wir  durch  fieiasiger  bete  baider  tailn  zu  demaelben  Wechsel  vnsem 
giinat  rnd  willen  haben  gegeben  vnd  beateten  aueh  den  wiaaentileh 
mit  dem  brief  vnd  meinen  vnd  wellen,  dni  deraelb  wechael  beleih 
nach  derebgeaehrihen  Irer  brief  Lantl.  Mit  Vrkont  dies  briefa.  Geben 
ae  Wienn  an  Suntag ,  als  man  singet  Quaal  modo  geniti,  nach  Criati 
gepurde  Drewczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Newn» 
e/igii»t<'a  .lare. 

Original  auf  i^ergament  mit  Siegel. 

CCCLXXXIV. 

IM,  21.  A|llL  —  MtoUuu  Gauiter  Miftet  ettien  Jakrtag  9H  FuOtam  m  der  iL 
BhtirßpeUe  tmd  m  der  Pfmkir^,  ^eom  er  einen  JäkrHd^  JHeiut  9en  dem 
Bemmgmie»  aatferAoH  tftf»  Merkiee  kei  der  Btuamgarfen-MMhk  beelimmt» 

Ich NielaM6%rGauiteri»Pitika  vnd  ich Jima  aein  hanafrawt  Ich 
Symon  Tnd  teh  Wolfgang  ir  peder  SOn»  md  all  rnaer  erben  reriehen 
offbnieieh  mit  dem  p  rief,  daz  wirdizeit,  rndwirdaz  wulgetuen  mochten, 
mit  wulwedachteni  niuet,  mit  willen  vnd  gunst  vnsers  rechten  gnint- 
herrendes  erbem  Ii  uineu  vnd geistlclchen  priestcr  liern  f«,  dl  zeit 
Spitnlmaisterze  AV^rw6f/r/7,vns  selber  vnd  allen  vnsern  vodern  vndnach- 
komen  ze  hilf  vnd  ze  troat  eins  ewigen  selgeret  vnd  eins  weleihleihen 
Jartag  gedacht  haben  ze  stifTten  su  einer  ewigen  gedecbtnOss  nach 
dem  apruch  aand  Johana,  das  iedem  menaehen  nach  dem  Tergenchieihen 
leben  niehta  anders  nachuolgt  vnd  se  staten  cbOmpt,  wenn  aeinew 
werich  Tnd  tat»  di  er  Tor  aeinem  ted  geworht  bat,  vnd  darmb 
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htbenwir  m  gedacht  eines  weldbleflien  telgeretTnd  ein  ewigew  ge- 
deebtnilM  le  legen,  stifteo  Tnd  maeben  auf  Tiiaern  Paungarten,  ge* 

legen  dnselbs  zePtifka  niderbalb  des  marchts  pei  der  Paungmi  MilU 
viid  tuen  snirh  da/,  vvizzenleich  mit  dem  gegenwüi  tigen  prief  auf  den- 
selben paungartcn ,  der«  wir  ze  purchrecht  haben  von  dem  erst- 
gcnanten  erborn  priester  hern  Andres,  dovon  wir  im  all  jar  jerleich 
dieaeo  an  saud  Michelatag  sehen  ityermer  pbenning  ze  parehrecht 
▼nd  nicht  mer,  mit  sechs  sehiiUngeo  wyenner  phenningen  mit 
aeinem  willen  vnd  ganat.  ah  Torwenantiat,  Diaelben  aeebs  sehilliDg 
aeboUen  wir  aelben,  oder  wer  denaelben  paongarten  nach  Toa 
inn  bat  ind  weaieit  oder  wem  wir  den  Terebauffeo,  all  Jar 
jeHeicb  raiben  vnd  geben  su  denaelben  jartag  Secbesk  phenmng 
dem  frumen  Tnd  geistteibeo  priester  bem  Mertm  dem  Öchem, 
di  zeit  Caplau  zu  den  heiligen  pluet  ze  Falka  ,  vnd  ullen  seinen 
iKK-h körnen,  vnd  daz  halb  pliiitit  zu  satid  Michelschirben  dosellis  ili-rn 
pharrer,  wer  der  ist,  Vnd  dersclb  Jartag  schol  all  jar  ji'rloirii  we- 
garigen  werden  an  sand  Wolfgangs  tag,  der  all  jar  geuelt  an  aller 
heiligen  abeot  in  der  mazz ,  deaaelben  abent  vor  schol  der  pharrer 
se  Pulka  lauen  ein  vigili  aingen  ganci  mit  oawn  leczen  rnd  daresQ 
laisen  mit  allen  gloken  lewten,  als  ron  alter  gewoohait  ist  geweaeo 
Tod  abo  berehömen,  ?nd  auch  aeeba  eberesen  dopei  laizen  prin* 
nen,  vnd  di  acbol  er  aelb  dareiQ  geben  Tud  dl  Ton  den  vorgenanten 
balben  pbont  anirichten,  vnd  aebol  aoeb  di  Tigllf  doton  auariebten 
zwain  gesellen  vnd  dem  schulmaister  vnd  auch  dem  Mesner,  igleicbem 
i'inen  grozzen  oder  sihen  j)ln'nnin^,  vnd  des  marcrens  an  smikI  VVOlf- 
i;;iiii,'4>tag  so  .schul  der  obgen^uit  her  Mert  vnd  sein  naclikomen  vnib 
di  eegenant  Secbczk  phenaiag  singen  auf  j^aud  Wolfgangs  alter  dacz 
den  heiligen  pluet  aio  ampt  von  sand  Wolfgang.  Vnd  denn  se  rechter 
aingcaeit  pei  der  obgenanten  sand  Micbela  pbarrkirhen  so  scbol  der 
pbarrer  doaelba  laazen  ein  aelampt  aingen»  ala  gew5ndieieh  pei  der- 
selben  pbnrrkirben  ist  Tnd  ancb  dopei  lassen  prinnen  dt  ebercsen, 
ala  oben  wegriffen  iat»  vnd  auch  vrab  di  ael  lassen  piten,  von  den  di 
gedecbtoOaa  her  ist  cb9men.  Es  acbol  aneb  all  weg  der  obgenant  her 
JJeTt  vnd  sein  nacbkomen  des  Jartags,  als  rorgesrhriben  ist,  hincs  vns, 
vnd  wer  den  vorgenanten  paungarten  inn  hat  vml  wciti  wir  den  geben 
oder  verchaiillVii,  allzeit  maner  sein,  daz  erwcgungen  werd  vnd  auz- 
gel  icbt  nach  sag  des  prief,  vnd  sehol  auch  den  prief  selber  inn  haben 
Tod  webaUeu,  ala  wir  im  dea  weannder  getrawn.  Oh  wir  aber  den- 
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mUmii  Jartig  ferengaa  fad  di  Targmftten  tedia  sebülMg  nieht  d«r- 
gtkem  md  rai«tieo,  alam  dai  ikhl  wegtngm  wuerd,  ab  voigas^r^ 
Imd  ist,  Tnd  aa  den  Torgaaanten  tag,  ao  ad  wir  damab  aeboMig 
fad  phfllditig  einer  pen,  daa  M  eina  pluint  waebs»  md  daaaelb  pbmnt 

wachs  schol  man  nuMchen  xu  einer  cherccen,  di  schol  all  tag  te^lei«h 
prinnen  pet  allen  golsdtii^t  m  dem  heiligen  pluet.  vnd  wenn  di  gar 
verprint,  vndob  wir  denn  in  deraeiiden  vorgciumtenJartaguichi  b  egan- 
gen hieten,  so  sühüiien  wir  aber  derselben  pen  veruallen  sein  vnd  aber 
ein  phunt  wachs  prenneu  als  vor,  md  als  oOt  di  saomang  gesebieU» 
aia  oft  achol  aaeb  di  selb  pen  auf  rna  vnd  aal  den  oft  geaaateo  paun- 
garten  aain  vnnenebideB  dee  obgenantan  reebtea  granfberraa  aini 
vsd  reebtea.  Vnd  ob  di  obgeaante»  all  ber  JÜnf  Tnd  sein  naebcbdinea 
Tnd  aaeb  der  pbarrer  le  Pwftoindert  aaamig  darian  wemia  donselbaa 
Jartag,  wenn  wir  diaalben  aeeba  wbilliog  dargeraibt  luetea,  du 
er  nicht  wegan^^en  wuerd  nach  des  priefs  sag,  so  sind  sew  aoch  aller 
der  pen  veruallen,  dew  wir  vmb  diselben  saumuug  veruallen  soin,  als 
oben  gescliriben  ist.  Oh  wir  aber  dasselb  gescheft  nicht  auflichten 
ynd  rreueleich  ??aumi<T  darin  wern,  von  weihen  tail  da^  geschech,  so 
schol  der  vorgenant  her  Mert  vnd  sein  nachkömea  di  Cbaplan  daes 
dem  heiligen  pluet  vnd  auch  der  pbarrer  doselba  di  iMrschaft,  wer 
di  ist  di  aeit,  darvnb  aarttete»  du  di  mit  irea  gowalt  vai  aat 
raebter  vogtei  vnd  dareat  baU  ?nd  nMt»  dai  wir  allea  das  jvWoßn 
fnd  Tolpringan,  das  vor  ns  dam  priaf  gaaebriben  iat  Vnd  gelQbea 
aaeb  daa  atat  sa  beben  vnd  laiatan  vad  aaeb  ansaaangen  vnd  an* 
aabafen  pel  vasern  Labtegea  aonaebst  aa  aaad  Weifgangstag,  der 
schirist  chumpt,  mit  vnsem  trewn  an  ayds  stat  an  allez  geuer  mit 
vrkimd  des  prief  wesigelt  durch  vnscr  vleizzigen  gepet  willen  mit  der 
obgeiiiiitten  peder  erbern  priester  hern  A/ufrrs  viid  hern  Merten  vnd 
mit  der  frumen  vnd  weschaidenn  mann  peder  Jacobs  voin  Leutaker* 
di  seit  bofrichter  vneere  gnedigen  herren  Graf  Hansen  von  Mayd^ 
würg,  vnd  Hamm  von  Ar^oae«  milparger  se  Pulka,  anhangunden 
naigeln,  in  allen  an  sabaden,  wenn  wir  aelb  niebt  eigen  Inaigl  beten. 
Geben  naeb  Cbriata  gepnrd  dreuesehen  bandert  Jar  daraaeb  in  dem 
Nawn  vnd  Newenskisten  Jar«  dea  aaehiteii  Samaataga  nnebiand  jAigea 
tag  des  betKgen  Mertrer. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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CtCLXXXV. 

1399,  11.  September.  —  h'nypnr  rrm  Wnltrrirh»  htmrhmdft ,  dn»y  er  Stephan 
den  MiMsiiiijrr .  ftffrrtj  dm  l'riiitemuciHT  imd  Jotiann  dtn  Mn^siriyer  von  der  für 
ihu  üäemomuiemai  Uärgschaft  einer  Getdschäd  bmneu  Jahr  und  Tag  löaen 

wollf. 

Ich  Cagpar  vom  Waltreicks  vnd  miUampt  mir  »II  mein  erben 
vnuerscUaidenlich  bekennen  offenbar  vnd  tOn  aiieu  gegenburtigeB  vud 
Kflnfligen,  den  der  brif  fikbracht  vnd  geezaiget  wirt,  daz  wir  ver* 
sathzt  haben  dy  erbern  weiiiea  Stepkam  deo  Miumger^  Görgiem  deo 
Prmtemtteker  rnd  Btmam  den  MMa^  vad  all  ir  erben  hinei 
Qrtalfmi  dfloi  Lewppotadarfar  Tod  hinei  acieeo  eriMD  Tmb  tmodert 
▼nd  neb  tehen  phaud  wynmr  pbemiiig  fon  mmI  Miebelatig  aeUrist 
diflnftigen  vber  aio  iar  le  beeaaleo  in  der  inass,  als  daz  derg«lt- 
schuldprif  bej^reillt,  den  81  von  vns  daruiiib  liabeu.  Von  derselben 
gelt«chuld  vnd  pürglst'hHfTt  pelüben  wir,  aew  mit  vnsern  guten  trewn 
Tngeuerlicli  auf  den  vorben.niten  ti»^  t^enczlich  ledigen  an  wider- 
red vnd  uu  all  ir  Scheden.  Tün  wir  des  nicht,  weiher  dann  vnder  vns 
▼on  in  darvmb  gemont  md  geuodert  wirt»  der  aul  le  hant  des  nach- 
atea  tags  darnach  vnuerczugenlich  an  alle  waignmg  vnd  widerred 
selbaaderr  mit  iwain  pberdenia  dy  bdaliiag  rdten  oder  ainn  erbem 
Kaeeht  aeU^tudam  mit  smdn  piMrdea  ia  dy  lalatnng  aaadeii  gen 
Egmtimrg  in  dy  Slat»  wo  ai  ▼na  daaolba  bin  «dgeii»  dy  acboUin  dann 
da  innügon  Tod  laiaten  an  geuerd^  als  innllgena  md  laiatena  reelit 
ist,  vnd  da  nicht  auzkomen  auf  dhain  recht,  wir  heben  denn  ee  dy 
▼orbenanten  Stephan  den  Missinger,  Göiyen  den  Praitenaickert 
Mannten  den  Missinger  vnd  ali  ir  erben  ^^enezlich  geledigt  von  der 
▼orbenanten  geltschuld  vnd  pfirglschafTt  an  ali  ir  Scheden.  Wer  riber, 
daawirindy  laistung  Tertaflgeo  oder  so  lung  ijtolegea  vnd  iaisUchten, 
dai  ai  des  verdrözz,  was  u  dann  ftlrbaa  der  egenanten  geltschuld 
md  pBrglaehafft  aehedan  neoiaot»  so  Krialeo  oder  ao  Jndon»  mit 
nnekraiaeder  mit  potenlon,  oder  wy  aioh  der  aohnd  füget  oder  wy 
er  genant  lat»  den  ir  «inor  bey  aelneo  trown  rngnairoreo  geapncbeo 
mag,  dy  geloben  wir  in  goneilieb  ablegen  md  widerobom.  Das  loben 
wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  trewn  an  generd.  Vnd  schollen  aoeh  si 
daz  alles  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  viiserra  gut, 
daz  wir  haben  oder  binder  vus  iaj>sen  in  dem  lande  ze  Österreick  oder 
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wo  wir  dm  balNiii,  inner  landea  oder  aoaaer  Landea,  ei  aey  faruod 
hab  oder  erbgiit»  wo  ai  darauf  körnen  wnd  aaigen,  nid  aebuUii 
sein  genetKeb  mit  vnserm  gfttKebein  willen  davon  beebomen,  davon 

in  iuifli  der  laiides  fürsst,  oder  wer  dy  zeit  seiun  gcwalt  hat,  an  alles 
fürbüt,  an  alle  klap  vnd  pericht,  waii  si  daz  vodern  vnd  des  tiioht 
leni^pr  q^erateri  weilen,  phand  schol  antwurten,  daz  si  des  ^enueg, 
SU  verr,  daz  si  von  der  oh^ennnten  geltschuld  vnd  pürglschaf^  geiicz- 
iich  geledigt  Tnd  gelösst  werden  an  all  ir  schaden .  wir  sein  Lemtig 
oder  tod«  Allee  mit  warem  aichtigen  Trchuod  dea  briflTs,  den  wir  io 
darvber  geben  beatgelten  mit  meinem  dea  vorbenanten  €a$par€$ 
vom  WdÜreUkt  anhangondem  Insigl  ftr  micb  vnd  fOr  alt  mein  erben, 
vnd  ae  warer  aewgniaa  mit  meinea  prüder  PtmkarU  von  WaHreielu 
anbangundem  Insigl.  Geben  nacb  Kriatt  pnrd  drewczebenhnndert  Jar 
vnd  darnach  in  dem  New  n  vnd  Newnczigistein  Jare»  des  phincztags 
nach  vns(T  frawnta^,  als  si  gcborn  ist. 
Original  auf  Fergaineni,  die  Siegel  feiileD. 

CCCLXXXYI. 

1400,  10.  Jinar,  Bm.  -  Paptt  BmUfm  /X  «riMl  dem  Äbte  Jokamm  um 
Bmmgmiei^erg  da*  EedU,  die  Pfarre  Gmnpendeirf  kei  Wien  mU  Omeemlmden 

eemee  Xhtiere  «t>  ^«Nffeii« 

Bmt^aiius  epiaeopna  aeruoa  aemonim  dei.  Diteeto  filio  Jokaum 
abbati  monasterii  io  Pomgartenberg  ciaterdenais  ordinia  Patmdemk 
dioeeaiaaalotem  etapoatolleambenedietionem.  Sineeredenotioniaaffee- 

tus,  quem  ad  nos  et  romanam  geris  ecciesiam,  promeretnr,  ut  peti- 
tionibüs  tuis,  quantumcum  deo  possumiis,  Auiorabiliter  annuamus.  Uinc 
est.  quod  nos  tuis  in  hac  parte  supplicationibiis  inclinati  tibi  ac  »uc- 
cpssoribijs  tuis  abbatibus  tui  inoiiasterii,  qui  crunt  pro  tempore,  quod 
parrochialem  (is)  ecciesiam  (e)  sancti  Egidii  In  Gttnpi'ttdorfextnnwiros 
Wiennen9e$PatauietuU dioe^h,  que  deiortbosetpertinentüaabbatialiB 
menae  dieti  monaaterii»  ot  aaseri8teiiatit,qQam  abbaa  enatena  pro  tem- 
pore et  dileeti  61ii  eonnentna  dieti  monasterii  canoniee  teneot,  in 
usua  eorum,  et  que  per  monaeboa  dieti  mooaalerii  gobernari  btetenus 
conaueuit  aeu  regitur,  modernnm  rectorem  aine  perpetnom  vieariom, 
etiamsi  ad  ipsam  ecciesiam  uel  perpetuam  vicariam  ipsius  loci  ordi- 
narii  per  iil)b;item,  pro  tempore  existentem,  el  coauentam  predictos 
coniunctini  aut  diuisim  presentatum  et  inibi  in  rectorem  siue  perpe- 
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tiiHm  vicarium  institotus  fiierit*  i|iMitiena  til>i  uel  eUdeoi  mcMioribus 
eippdire  uldebitair,  ad  daustrum  dictt  monastenireuoeare  otque  etiam 
dicti  sttceeMores  ipaam  eedesiMii  ant  vieariam  deine^s  per  altos 
ydooeos  monachoa  dieti  OMnatterii  ad  tmim  et  eoruiidcai  sueeetnonmi 
solaiD  nutnm  ponendos  et  anidiiendofi  pro  tempore  regt  faeere  per- 
petuo  libcre  et  licite  ualcatis,  ad  hoc  ipsoruni  ordiuuriorum  uel  alio- 
rum  qwonimlibet  coiisensu  miniiiic  requisito,  auctoritatc  apostolica 
COncediiniis  j  ur  prcseiites,  coiislilulioiiilnis  apostolici>  woc  noii  slaluti» 
et  consiietudinibus  monasterii  predicti  nec  non  cistercieosis  ordinis, 
caius  Professor  existis,  iuramento,  coutirmatione  apostoiica  uel  qua- 
enniqiie  firmitate  alia  roboratis,  et  aliis  contrarita  non  obelaotibas 
qidbiiscyaqoe.  Et  etiam  hainaiiiodi  iodulto  iioatro  per  qoaseiinqiie 
ordinatioiies,  reuecationee  uel  caaaatiooea  generalea»  aob  quibm* 
eiuique  verbonun  forma  aeu  teDore  per  noa  aiue  sueeessores  nojitroa 
romaooa  pontifiees  forsan  faeiMidas  noloimis  in  aliqoo  derogari,  nisi 
de  itlo  fieret  de  uerbo  ad  uerbum  in  eiadero  ordinationibus,  reuoeati- 
onibus  uel  cassaliüuibus  mentio  ««petialis.  Nos  insuper  ex  nunc  irriUiin 
(leceniiiiuis  et  iiiane,  secus  super  bÜs  a  quoqnuiii  quauis  aucturi- 
tat.  scieiiter  uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  NuUi  ergo  omnino 
hoininufu  liceat,  banc  paginaiD  nostre  coacessioiiis,  uoluutatis  et  con< 
stitutiooia  iofringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
«ttemptare  presampserit»  indignatioDeiD  omeipotentia  dei  et  beatoram 
Petri  et  Pauli  apeatolonim  du»  ae  nouerit  ineursunam.  Datum  Rame 
«piid  faDetoiD  Petnun  XVU.  kU  Febraarii*  pontiÜeatua  noitri  amo 
Todeelmo. 

Origioal  mit  BleibuU«. 

CCCLXXXVU. 

1496,  II  Ftbmr,  Wien.  -  Johann  Parhofm ,  Bürrft^-  m  Wien,  rerkaufi  dem 
Andreas  Pernger  dem  Hiemer  »ein  Hau»  in  der  StHgemtraste  dtuelbttt. 

Ich  Bannt  der  Pachofen,  Burger  ze  Wienn,  viid  ich  Kuniguud 
sein  Hawafraw  ?Dd  all  Tnaer  Eriben  Wir  Torieben  fnd  toD  kuod  allea 
dea,  die  den  brief  leseot  oder  borest  lesen,  die  du  lebent  und  her- 
naeb  binllig  sind,  daa  wir  mit  guetem  willeni  mit  woblbedaebtem 
roaet  Tnd  mit  gesambter  bannd»  in  der  leit»  do  wir  et  wol  getun 
mochten,  tnd  mit  vnsers  Gruntherreo  hannd  des  Erwirdigeu  geistlei- 
eben  iierruu  hein  Paincim^  Abt  des  GuUliauses  vni<err  (Truwen  zu 


Digiiizca  by  Liu^.'  . 


474 


den  Säi&ihm  le  Wimm»  f  •rkioll  ktkem  mert  reebten  Chtiil|piets, 
dM  wir  iMMnander  mit  gmmhtothmmi  «nriMtl  wd  gekinft  ha- 
b«a»TiiMr  Irawe  getegw  mdtatStBugmrtinH»  ieHSsmi  tmtgßtlemp' 
polU  Iwwt  d9§RMinger,  daToa  mii  alleJw  dient  hinet  dn  5eAal- 
Uh  le  IRniii  vier  Tod  iwaintzig  wienner  phenning  Grantreeht 
▼nd  der  Erbern  frawii  fr;iwii  Afuivu,  weilent  WUUalms  des  Schenk" 
eken  hausfrawn  von  LieOenwerk,  ain  phnnt  wienner  phenning  ze 
Purkrt  eilt  viid  nicht  mer.  Dasselb  hüws  haben  wir  recht  vnd  red- 
leicb  verkauft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
ei  Ynuersprochenleich  in  Gruntrecht  gewer  lieii>raeht  haben  rod  als 
es  mit  alter  herkone«  tat»  rmb  aebtsig  phont  wimmer  pbeoniiig»  der 
wir  gaots  Ted  far  Terriehtel  rnd  gewerl  aein»  dem  firhem  maim 
Äminm  dam  Pemfer  dem  Riemer»  beiger  se  H^mim»  Tiid  flmwn 
CetUie»  aeioer  hawsfrawo,  die  das  Toifemiiit  hawa  miteioender  mit 
geaemhter  haond  gekaulil  haben,  also,  daa  ay  beide  miteinander 
Tnd  auch  ir  yegleichs  besunderleich ,  weihe«  Tnder  in  baiden  das 
ander  S^berlebt,  suUen  dasselb  huws  furhas  ledikloich  rnd  freileich 
haben  und  allen  iren  frumen  diunit  si  hnHeii,  verkauftVn.  versetzen 
rnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irsai.  Ynd  sein  auch  wir,  ich 
obgenantcr  i/aitii«  der  i^adko/Wt  rnd  ich  Kumgund  mn  hawafraw, 
vnd  all  THser  Erben  Tnuersebaidenlieh  des  Torgenanten  hawaee 
des  egenentet  Jndm  des  Parngernd  ürawn  CeeHien  «einer  haws- 
Irawn,  edcr  wem  sy  es  schalfent  oder  gebent^  reehl  gewem  vnd 
aeberm  Air  alle  ansprach,  als  Grontrecb!»  reebt  ist  rnd  der  Slat 
recht  se  Wietm,  Wer  aber,  daa  in  furbaa  an  demaelben  bnws  lebt 
krieges  oder  ansprach  auferstönd,  ron  wem  das  wer,  mit  rocht, 
swas  si  des  schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten 
vnd  widerkern  an  allen  irrn  schaden.  Vnd  sullen  sy  das  haben 
auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  das  wir  haben 
in  dem  Laande  ze  Österreich  oder  wo  wir  ez  haben ,  wir  sein  Ie-> 
lientig  oder  tod.  Vnd  das  der  chauf  furlMis  also  stet  ynd  vnczerbro- 
eben  beleih,  rnd  wannd  wir  aelb  aigea  insigii  niebt  haben,  darrmb 
ae  geben  wir  in  den  hrief  su  einem  waren  vrknnd  der  aaeh  Tersi* 
giHen  snt  des  obgensnten  Grantherren'  insigii  hern  Pairiekit 
Abtt  SV  den  ^dbtfra  Ynd  mit  des  Brbern  mamea  insigii  Wolfhart» 
von  Neicnkirchen,  burger  ze  Tfteitn,  die  wir  tlelssicbleich  gepetM 
hab(  M ,  das  sy  der  sacb  getzeugen  sind  mit  iren  insigiln,  demselben 
Wol/hmten  an  sdidden,  Vnd  verpinden  auch  vns  mit  vnseni  trewn  ao 
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gef«nl  mdflr  dea  vorgwutso  insigiln,  itk»  du  alet  ae  Mra.  dit 

Tor  as  dem  hftef  geschrihen  stet,  der  preben  ist  se  HVfiMtf  »adi 

Kristi  gepurd  in  dem  vierzthuahuii(ierUälein  Jare.  de«  Dugsteu  Miti- 

chens  niuli  siind  Durulhen  tag. 

Origiml  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 

CCCLXXXVUl. 

1400,  U.  ieCMiMr.  —  Meindk  der  CeUhkofer,  Bärffer  tK  Wüm,  kemr» 
kmdti  üe  AbäUenrng  eme»  m  ia»  $ekeUenUo§ter  ImdtniM  Kmtßrief4§ 

ftibl  Mtatt  der  buAer  irtue  gehabten  Gemächer  im  Sekottmiktf  tmd  dir 
ndtkigm  Bektmmg  derselben  alljährlich  aeki  Fuder  Bok  Mm  gtitm  und  mä 

den  KloHerwigen  ttrf^Bhm  *m  iaeee». 

Ith  FndrmdkditrGebeUh^fer,  pargeriefnMiii»  wetfiiA  vidtnD 
ekond  oiTeoMebiDitdeai  brief  allanden,  dieioletentodtrborciitleMB, 

das  ich  mit  gutem  willen  vnd  vnbetwungleichxuderzcyt,do  ich  es  wol 
getunmocbt,  gnr  vnd  gencxleich  verewigen  vnd  geawssent  hau  zw.«yer 
piintt,  die  ich  in  meiuem  nhnwfltrief  der  phrünt  verscbriben  lian  gegen 
dem  t^rwirdigen  Gcystleiehen  herrea  heru  Patriciu$  abt  des  Gots- 
baw«  TDScr  frawo  zu  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  »eine  nacbkomeo. 
Voa  erst  vmb  die  gemfich,  die  iisb  gehabt  hao  ia  der  Yorgenantea 
SAaüeaüuff  gelegen  iwieebeo  nayster  Harne»  bawe  vad  der  J¥0t§$ 
Tnd  Tmbdie  geattgoOeae  des  holUea»  die  ieb  gehabt  aolthabea  su  den 
egeoaoten  geoiehern,  alae  mit  an«genooien  werten,  daa  der  forge- 
nant Erwirdig  herr  her  Pairiehu^  Abt  dea  ebgeaanten  Gotahawa. 
mit  seinen  nachkomen  mir  für  die  egenanten  zwen  pflntt  jerleich  rai- 
hen  Tnd  füren  sol  mildes  Chlosters  wögen  achtfilder  holt«,  zu  einen 
yppleichen  Chottc  rnpcr  zwny  tüder  holtz  zu  der  stat  ze  Wienn,  nur 
zu  meinen  lebtegeii.  Es  nullen  auch  die  egenanten  zweo  piintt,  die 
in  meinem  chaufbrief  meiner  phrQnl  geschriben  sind»  furbas  cluia 
ehrafl  noeb  maebt  n»er  babea«  weder  ehlain  noch  gross.  Darüber  so 
gib  ieb  Tergenanter  FrtdSr0te&  der  GAMutfer  Air  mich  vnd  die 
meinen  dem  ebgenanten  hem  Paineimi  nbt  vnd  aeinem  Getabawa 
vnd  allen  aeinen  naebkeman  den  brief,  vnd  wann  leb  aelber  aygenn 
haigel  niebt  enhao,  damnb  so  hen  ieb  gepeten  die  erbem  iwen  man 
Merten  (^tü  Hawileitter,  die  zeytdes  Rates,  vud  Petem  den  Grübet^ 
payd  purger  ze  Wietm^^^^  m  der  sacb  getzewg  sein  mit  irn  anhan- 
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genden  iutigdii,  in  an  «ehtden,  Tod  Tcrpind  midi  audi  genedeieh 
mit  mdtteD  trewea  un  geuer  Tnder  irew  in«igl,  alles  atet  le  iMb«ii, 
das  vor  aa  dam  brief  geadiribeo  atat.  der  geben  ist  nach  Cbrixti 

ge^jurd  vierczeheuiiuiiiiert  Jar,  des  mtttichen  vor  suud  Thomas  tag 
des  beyiigeii  zwelfpoten. 

Origioftl  Mf  Pergameat  mit  iwei  Siegeln. 

CCCLXXXIX. 

im,  lt.  <P)  Amr.  -  Wnlfk^  derlhu^kienpeektuMageiibrmmbewrkmidet 
emen  Taimek,  iBonuiek  er  der  ißreke  äee  keÜigen  VeU  m  Klem-B^^edarf 
und  dem  Pfarrer  Htkkm  doMet  em  Jeeh  Wehlgarten  tu  Hoffeainam  mU  Berg- 
reehi  and  Zeketil  äherIM,  uwfOr  ri*  vom  der  Ktrehe  ehie  Hefekd  *m  Sageairwm 

mit  Zubekitr  erhaü. 

Ich  Wotfhari  der  Daeh$enpeeh  z«*  Hngenpntnn  Vergicb  filr 

mich  vnd  für  all  mein  Erben  vnd  tun  ehuut  oiTeubar  mit  dem  priefl*  rille 
den,  dew  in  sehent  oder  hörnt  lesen .  die  nu  lebent  vnd  hernach 
chünflltig  sinil,  daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  guten  vvilieu  vnd  pnnsl 
vnd  auch  mit  gesamter  hant  meiner  nächsten  vnd  pesten  vrcwut  Hat 
czu  der  czeit,  do  ich  es  mit  recht  wot  getan  macht  vnd  auch  recht 
ae  t&n  het.  eynen  widerweehsei  getan  hab  mit  dm  gantxeo  Je  weh 
Weingarten  gelegen  se  Bageuprunn  an  Sähen  mit  aymBayan  te- 
naehsl  dem  Hawhmer  mit  Perdireehtdienst  vnd  auch  caehent »  dai 
mein  rreys  aygens  gut  gebesen  ist,  mit  alle  den  rechten  rnd  nOtaen, 
aia  ich  daiaelb  gut  voueraprochenleich  in  aygens  geber  herpracht 
hab  vnd  auch  mit  alter  herchomen  ist.  Dazselb  gut  hab  ich 
geben  zu  eiiioni  widerweehsei  dem  saligen  GoUhaws  dalz  aatul 
VeU  vnd  mich  dem  Erbern  herren  hem  Niclaten  ,  die  zeyt  Pbarrer 
duselbs  ,  vnd  allen  seinen  nacht  honion,  ledichleieh  vnd  vreileieh  ze 
haben  vod  all  im  frumen  damit  scbaOen.  wie  ez  dem  obi^enanten 
Gotzbawa  ?nd  etm  ygleichen  pbarrer  allerfugleichst  ist.  Darrmb 
hahent  aew  mir  in  dnem  widerwechad  berwidergeben  der  ob- 
.genant  her  Niela$  mit  der  gancaen  gemap  wiln  in  der  Pharr, 
wann  de  weidsaten  dapey  gebesen  aind,  irs  rechten  aigen  guts  von 
dem  gotzbawa  ein  hofstat,  gelegen  ae  Hagenprvmt  mit  aym  rayno 
zenachst  Jacob»  dei  Himer  haws  pey  dem  Wme%er  Ganek,  mit  aller 
zuhoriing  ,  ze  veld  vnd  ?.u  dai  iV,  dienst  vnd  Iluboten  ,  waz  darauf 
gebesen  ist,  alz  deselb  hofstat  mit  alter  her  ist  chumen.  Dax  lüb 
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wir  mit  vnsorn  trewn  an  niz  slat,  allez  daz  stat  ze  haben,  (tax  var  an 
ilem  prilT  gesrhriben  stet.  I)az  die  sach  vnd  der  widerwechsel  vnd 
aoch  die  hanndlung  also  stat  gantz  vnd  vnczebrocheo  beleih,  darvber 
flo  geb  wir,  ich  obgenaoter  Wol/hari  der  Dachsenpechk  mitsamt  all 
neinen  Erben ,  dem  odgenanteB  gotsbiw»  dtti  iond  VeU  md  aneb 
dem  Erbem  berren  beni  liida9m,  die  seit  Pbarrer  diMtba,  Tnd 
«U  seioen  Mcbcb^meii  in  den  priff  lu  einem  warn  Trebund  der 
■adb  Tersigelt  mit  meyn  fi4bi  insigel.  Vod  doricb  peeaerrer  ueberbah 
hab  ich  atich  gepeten  tneyn  Tetem  piid,  den  Erbem  Chunraien  den 
Dachxenpechcu  ze  (liarnuein  hhh  vnd  auch  den  VlThcmWolfffangen 
▼on  Russt,  daz  sew  Jer  sach  geczewg  sein  mit  ini  ;iiiliitngiuuien  in- 
sig'eln.  Der  prielf  ist  gehen  nach  Christi  gepiird  Ii»  dem  ayns  vnd 
virczehen  Hunderfissten  Jar,  an  dem  achfitag. 
OrifrimI  vtH  Pergament  aiit  drei  Siagtln. 


cccxc. 

1461, 1.IMabff,  lall.  ~  Jahmm  Qi^tm  Ratdeekimd  (rdeikOdme  Oemah- 
lim  «f^le»  im  KUmUt  ZwetU  fkt  mdk  M/An  und  Are  geaammie  Famäie  &r«fen- 

tneuen  und  JtArtag, 

Wir  Jtfiniiiii.^  villi  gotes  gnailni  des  heyligen  Hiduisehcn  reich» 
pnrkehgralV  ze  Maydhurkch  vnd  gratl  ze  iiiirdekk  vnd  l'tdhild 
sein  eleiche  gemechel  auch  vuii  den  gnaden  gots  purgratiu  vud  Gre- 
fin  daselbs  ßeehennen  offenlieb  mit  dem  brieff,  das  wir  lawtterlich 
durich  gota  willen  vnd  vnser  frawn  vnd  allen  beyligen  au  lob  vnd  an 
eren  Tndvnier  ael  vnd  allen  vnaeren  vorderen  ailigenvnd  naebebomen 
ae  trost  vnd  ae  hayl  rnd  au  einem  ewigen  aelgerftt  geben  haben  vnd 
geben  aneb  wiaaentlieb  mit  dem  prieffAbbtiUAerlMTnd  demganeien 
Cennent  vnser  frawn  klooter  ze  ZwetH  auf  vnaer  frawn  altar  vnaera 
rechten  freins  aygen  giits  ledigs  vnd  vnuerltomertzs  ainen  Weingarten 
gelegen  z«*  Pidka,  genant  vnserr  itifmner  Weingarten,  /.enachst  Jür- 
gen  dem  Frewnt  an  ainer  ieutten  vnd  Ayk/ttsf//  des  (-lawRter  an  der 
anderiMi,  an  zehent,  an  purkchrecht  vnd  an  uMen  dienst,  den  sy  lesen 
vnd  presaen  vnd  füren  mögen,  wann  vnd  wohin  &s  wellen,  an  vrlawb 
vnd  an  pet  vnser  vnd  vnser  aller  Amptleut»  mit  allen  nuezen»  rechten 
vnd  eren  allao  beaebaydenlieh,  das  die  vorgenanten  der  Abbt  vnd  der 
Connent  ae  Zwetel  vnd  all  ir  naebebomen  daaelba  in  dem  l^loater 


i^iy  u^Lo  Ly  Google 


478 


ratl«!  ewiehleieh  rm  ef^wten  lebentigMi  mä  tote«  aii  «wi^e  umm 

darumb  sprechen  vnd  le^ien  vierstund  in  der  Wochen  in  vnser  Chap- 
pelcii  dacz  sand  Joliaiiiis  ewang^listen  zenachst  des  toii  Duchs- 
}}<'ri(/  kappelen  in  dem  newii  kor  daselbs  ze  Zwetel,  die  sy  vns  sel- 
ber haben  ausgesatgt  vnd  dye  wir  vns  auch  willicbieicb  für  babea 
ItMOinen«  Sy  aullen  vns  auch  vnd  allen  niseren  vorderen  vnd  nach* 
komen  ainen  ewigen  Jartag  alte  Jar  hegten  mit  der  wigilag  dee  abenit 
▼od  «lit  dem  Selampt  des  norgeae  dee  aachf ten  tage  iiaek  aand  Ia- 
reaeien  tag,  ab  laaa  heget  der  heyligen  dumea  Chrea  lag  foaers 
herien.  Vad  an  demselben  lag  eol  man  gehen  dem  ganeaen  Cenaent 
ain  ganeaes  mal,  als  et  van  alter  stifftung  herkomen  iet,  Viaeli,  S»- 
mein,  Ayr,  Krapphen  vnd  guten  Weiu  aus  des  apts  Keler,  das  sj 
desselben  taj^s  dester  fleyssleicher  got  ftir  vns  alle  pitten,  darumb 
wir  in  aueli  di  umi;u1  getan  haben  üacz  Hf/i/tf/  in  im  hof,  das  man  da- 
seibs  noch  anderswo  auff  ieren  güterii  hinfür  ewiehleieh  kaineri  vnse- 
ren  bunt,  jungen  noch  alten,  weder  ziecben  noch  speysen  sulle  vnd 
das  auch  vns  noch  vnserer  nachkomen  Jpger  noch  ir  kneeht»  wer  dye 
herschafft  innehat,  mit  banden»  als  man  Tor  getan  hat,  nymmenner 
daehin  kernen  sollen,  noch  sy  nymant  ychts  damrah  phiehüg  sein  te 
Inn,  weder  wenig  noch  yII,  sunder  das  sy  darumb  Ton  vns,  allen  Tnse» 
ren  erben  md  naehomen  beraebt  vnd  mit  gutem  frid  rnd  gemach 
snilen  sein  vnd  «II  ir  lewt  vnd  gutter.  Wir  haben  in  ancb  gegeben 
ain  halbs  schoLch  grosser  prager  phenmuLi:,  iliimit  sich  ir  [t;iwern  vnd 
ir  aygen  leiit  ze  Nideren  Newndnrff  vnil  dacz  Nydermcaltenratet 
wider  sy  ir  Reclit  herren  betten  zugesagt  zu  der  Vesten  zn  Dobra. 
Dasselb  halb  Sehokch  gross  sutien  furbas  dyselben  ir  holden  daci 
Nidrm  Nevmdorff  vnd  ze  Nydemwakenrawt  recht  als  sy,  dye<;Hhen 
holden,  dasselbig  halbs  sehokch  grees  auff  sich  selber  pracht  hahea, 
ailso  sullen  sy  das  ewiehleieh  dyenen,  gehen  vnd  raieben  an  oeni- 
ehen  xu  dem  ehamerampt,  wer  khamrer  ist  des  klosters  daei  Xwetel, 
anir  send  Michelstag.  Und  wir  sagen  aoefa  dy  vorgenanten  Ir  gtler 
vnd  beiden  in  den  egenaaten  doHfem  dar  vegtey  vnd  des  ansagen 
ledig  vndlos,  damitsy  nu  tun  mugen,  wyesy  Verlust.  Den  vorgenanten 
Weingarten  sol  iriiili;il)(  ii ,  \\;\\yn  vnd  vessen.  wer  kebanirer  desselben 
klosters  dacz  Zwelel  ist,  vnd  was  vhtr  (Iiis  paw  alle  pr  iarlich  vbet- 
wirde,  sul  der  kehamrär  nach  des  Apts  rat  vnd  der  Altherren,  dye  in 
dem  Conuent  sind .  anlegen  vmb  gewfint  oder  anderiay  den  herren 
in  das  Conuent  vnd  nicht  anderswohin.  Vnd  das  le  schulden  kchdm. 
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das  die  obgenant  Messe  vnd  der  egeiwnt  jartag  fid  mal  Bichl  ginei- 
Imeh  volpraeht  vod  Y«lArr  ward»  das  sy  darion  aawm^  waren,  wie 
akh  4bs  flgiat»  du  neiieyieli  wftr.  se  ma$  vir  oder  vaaer  Attwalt 
•der  vnaer  Mebkemen*  oder  wem  wir  enplielefcen,  daa  ToiKeniut 
gut  allea  aimallen  Ted  Tadmieoheii  Tod  iafshabeR  alalaif  •  rnei  alles 
das  liin  wider  Totpraebt  Tnd  IbUlIrt  wirf,  daa  vor  Toraawnibt  ist  wor- 
den. Vnd  wann  dasselb  dann  ^eschieeht,  so  sind  ir  grünt  vnd  güter 
wider  viui  Ids  al«?  vor.  Vnd  das  mtigen  wir  als  ofFt  tun,  als  ©flt 
des  n5t  gescliicht  vinl  als  olTt  ay  dann  dasselb  pessern  vnd  widei* 
tuüU  slls  oSt  sind  dann  ir  gruut  vnd  guter  wider  ledig  vnd  los  als 
vor,  doch  ausgeaoaMa«  daa  wir  aalien  ay  Ter  yedem  anYaRen  swir 
oder  drey  stund  vor  m  red  seczen,  daa  ay  das  peseero,  das  Yor  Ter- 
MwmM  iat  wordeo.  Tant  ay  dea  dam  meht»  to  bähen  wir  allewyt 
dea  freye  wtU  daa  TOfgenaot  gut  allea  antettallen»  ab  oer  geaefariben 
alel.  Vud  rber  all  ebgeacbribea  Saeben»  pont  vod  Artikel  gobeo  wir 
in  für  TOS,  all  Tiiaer  eribeo  Tiid  naeUeoiiieii  m  aymai  waren  offen  vnd 
sichtigen  vrkund.  ewichleich  dap«y  ze  beieibeiuden  prielf  besigelten 
mit  vnserein  auhunguuden  Insipreln.  Des  ist  ^esew^  nach  vnserer 
ernstlicher  beprerung  vnser  lieber  getrewer  Wut  fing  der  Dachpekch 
Toser  Uitter  mit  seinem  auhangunden  Insigi,  im  vnd  sein  eriben  an 
acbaden.  Der  geben  iat  se  Recz  an  Sambstag  vor  sand  Kolmans  tag 
■nebKrialigepurdYineebenhiuldeKiarTnddamaefaiB  demeratenJare. 
liaibdia  Absehrifl  aaf  Papier  aae.  IT. 

CCCXCL 

1402,  17.  Joal,  Wien.  —  NikUu  von  Ihmbaeh  verkauft  dem  Caplun  tu  S.  Pan- 
krat  m  Wien  Berthold  Auer  Meinett  Wem§arten  m  den  PiUcItdorfem  ut 

D&mkoek. 

Ich  Nirlas  v(in  Dornparh  \ud  ich  Kniii(}und  sein  hausfraw  vnd 
al!  vnser  lu'ben  \\\v  verj^ehen  vnd  tun  kund  ollen  den  ,  die  den 
brief  le&eut  oder  horeut  lesen,  die  nu  iebeot  vnd  hernach  künftig 
sind,  das  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdaebtem  mvt  vnd  mit  ge- 
aambter  hantt  so  der  seil,  do  wir  ea  wol  getun  machten,  vnd  mit  des 
erbem  manna  bannd  bem  BammotU  des  Sehmekier^  die  seit  Hof- 
inatater  se  Dmmpaeh  •  f  ercbaofll  beben  Tnaere  reebten  kno^ta, 
das  wir  miteinander  mit  geanmbter  hnnt  geebanffl  haben,  maem 
Weingarten,  gelegen  in  den  PSlkkdorferm,  des  «in  Tirtnil  eine  Jewehs 
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ist,  zenenhf^t  lierii  Uonigesaleiu,  do  man  hIIp  Jur  von  ciiciit  iii  den  huf 
ze  Darnpach  dreissig  wienner  pbeuiiiug  ze  Gruutrecht  vnd  auf 
Gotsleichnam  Altar  dacz  sand  Stephan  ze  Wlenn  achtzig  wienjier 
pheoniog  se  Purkchrecht  vnd  nicht  mer.  Denselben  Weingarten  haben 
wir  recht  Tnd  redleieh  yercbaoflfl  Tnd  geben  mit  allen  den  nntien  md 
Reebten«  als  wir  in  Tnnersprochenteieb  in  Gnintrecbta  gewer  ber- 
praebt  beben»  vnd  ab  er  mit  alter  berebemen  ist,  Tmb  acbtt  pbant 
wienmer  pheiining,  der  wir  ganti  vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein, 
(lern  erbern  herren  hern  Peri'chtofden  dem  Airer,  zu  den  Zeiten 
Kapplan  der  Kappelln  jsiuul  Putiyi  t  lzcn  gelegen  an  des  Hertzojfeii 
Hol  ze  Hit'/i/f.der  denselben  weinpartcn  geehanfH  hat,  im  vnd  seinen 
Nachkomen  vnd  derselben  Kappelleu  furbas  dabey  ze  beleiben,  vmb 
die  phenningfdie  zu  derselben  iüippeUn  gehOrt  habent.  Vnd  sein  auch 
wir  obgenante,  ich  Nielas  von  Dampach  vnd  ich  Kumgvnd  sein 
bawsfraw,  vnd  all  vnser  £rben  vnnersehaidenleieb  des  vorgenanten 
Weingarten  des  egeoanten  bem  BgriekioUi  des  Awer  vnd  seiner 
Naebkement  Kapplan  der  vorgenanten  Kappellen,  vnd  derselben  Kap- 
petlen  reeht  gewem  vnd  scberm  Air  alle  ansprach,  als  Gmntrecbts 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Osterreich.  Wer  aber,  das  in 
furbas  an  demselben  weingarkn  it:lit  ki  ieffs  oder  anspraeh  aiifersluiid, 
von  wem  das  wer.  mit  Hecht,  swas  si  des  schadet)  lUMiicnt.  d?is  siillen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercbcrcu  an  allen  Iren  schaden,  vnd 
suUen  auch  st  das  haben  auf  vnsvnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vn- 
serm  gut,  das  wir  haben  in  dem  lam  d  ze  Osterreich  oder  wo  wir  es 
baben«  wir  sein  lebendig  oder  tod.  Vnd  das  der  kauf  furbas  also  stet 
vnd  vnczebrocben  beleih,'  vnd  wannd  wir  selber  eigen  Insigii  nicht 
haben,  darOber  se  gelten  wir  in  den  hrief  au  einem  warn  vrehnnd 
der  sach  versigilten  mit  des  obgeminten  Hofmeisters  insigii  beru 
Jfattnolts  des  Schuechler  md  mit  des  erbern  manns  insigii  bem 
Andres  an  Saud  Pctcrn  Frcit/iof,  die  zeit  Kellermaister  in  (hterreich, 
die  Wirdes  vieizzleich  gepcten  haben,  das  si  der  sach  zewgon  sind 
mit  iren  angehangen  irisigiln,  demselben  Kellermaister  an  sebaiien, 
vnd  verpinden  vns  auch  mit  vnserm  trewn  an  geuerd  vuder  iren  insi- 
giln,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisien»  das  vor  an  dem  brief 
gesebriben  stet^  der  geben  ist  se  Wietm  nach  Kristi  gepurd  virtse- 
lienhundert  Jar  damaeh  in  dem  andern  Jar,  des  neehsten  Samtztags 
nach  sand  Veyto  tag. 

OrigtMl  auf  Pergiineot  mit  swsiSisgsln. 
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CCCXCIl. 

1498,  21.  OctObar,  Wien.  —  Schirmbrief  Hertoga  Albrecht  IV.  über  am  dem 
SehottaUtUmter  m  Wim  hem$tfaUe»e$  Bmu  m  det  Beimgane, 

Wir  Älbrecht  von  gotes  gnaden  Herciog  se  (hierreidi^  le 
Sieyr,  le  Kemden  vnd  xe  KratUt  Grane  fe  l^frol  ete.  Bekennen 
vmb  das  haus  gelegen  hie  ze  Wienn  auf  der  Rmngfusen  zenachat 

Bansen  tleiu  Grubcr,  das  demErsaineii  vnserni  getrcwn,  andächtigen  . . 
dein  Abbt  dacz  denSchoften  ist  Iedig\voi  den,als  er  vns  hat  furbracht, 
daz  wir  in  vnd  auch  die,  den  er  dasst  II»  fl^nis  zu  kaufTen  gehen  wirdt, 
dabei  schirmen  vitd  halten  wellen  vor  gwalt  vnd  vnrechteu.  Vnd  gc- 
pieten  auch  vesticleich  allen  vnsern  Vodertanen,  den  der  brief  wirdt 
geezaigt»  Tttd  wellen  erustleieb»  das  ay  in  daran  kain  irrttng  ttin 
an  Recht,  wann  wir  daa  ematleieh  mainen.  Mit  Trehunt  dies  briefa. 
Geben  se  Wtenn  an  Sameitag  nach  aand  Lucaatag  Ewangeiiate. 
Anno  domini  MUleaimo  Quadringenteaimo  Secnnde. 

D.  d.  p.  Ma.  No.  a. 

Origintii  uut  i^urgameDt  mit  rückwärU  aufgedrücktem  Siegel. 


CCCXCIII. 

1402,  11.  November.  —  Ulrich  von  Meumu^  Oberster  Marschall  in  Österreich, 

verleiht  den  Brüdern  Trßolf  und  Hannn  Flm/t  jene  Lehrngllter  in  Braumdorf 
und  Fraundorf,  welche  biaher  Stephan  der  Laher  von  ihm  zu  Lehen  getragen, 

leb  Vlreieh  von  Meyssaw,  Obriater  Haracbalieh  in  Osierreieh» 
Bekenn  mit  dem  briefT»  Daa  ffir  mich  ehomen  iat  Sfephaim  der  Laher 
▼nd  hat  mit  meinen  banden,  Willen  vnd  gunat  gefBgt  vnd  gemacht 
den  Erbern  7\fbMen  vnd  ffanssen  geprudern  den  Ftayiten  dy 

gbtter,  als  sew  da  hernach  verschriben  Stent.  Von  erst  zw  Prawnss" 
forff'  aehezehen  Schilling  niynner  zwolill  [ilienning  geltz  awff  pe- 
hawsteni  guett.  Item  zw  Frawndorff'  aia  veldlechen  vud  zwen  vnd 
set  liziir  phenning  geltz  awff  pehawstem  guett  vnder  dem  Chirich^ 
püchel^  vnd  ain  holzel  genant  in  dem  Ars,  alles  duselbs  zw  Fraum" 
darf  gelegen,  dye  alle  von  mir  ze  lochen  gent,  mit  allen  iren  zw- 
gehorung,  ab  aew  von  alter  herehomen  aind,  ala  lecbena  vnd  landea 
▼nd  gemechtea  recht  iat  in  Otierreich,  Dye  vorgenanten  guetter  alle 
miteinander  mit  allen  iren  nusen  vnd  rechten  hab  ich  gerneeh 
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sw  verleiehen  rnd  hab  ferlieheo  deo  TOigeoantteii  T^fhoÜ  md  BaM9- 
sen  geprudeni  den  Flogen  inA  ir«D  Erben  in  allen  den  reebten, 

sam  vor  an  disem  briefT  benant  ist.  Vnd  des  handels  vnd  ^emechtes 
gyb  ich  in  den  gegenwurtigen  brieff  versigilten  mit  meinem  an- 
h;inguM(K  Ml  liisiu!.  Geben  nach  Christi  pepurd  virzeiieo  hundert  Jar 
darnach  in  dem  andorn  Jar,  an  sand  Merteios  Tag. 
OrigiDai  auf  Pergtnent  mit  Siegel. 

CCCXCIV. 

1403^  S.nil,  WIM.  —  Nida»  ier  SeMk  vtHnuehi  ßr  dem  «8wet7edk* 
dem  Kämmerer  de»  Areoy«  WMdm,  Oewdd  higeieMer,  mte  ieeemkrer  LUke 
eem  Bern  in  der  Bmmduekem  vor  dem  WtdmerAer  tm  Wien, 

Ich  NieUu  der  S^ekeh  Vergieh  rad  taen  liiint  allen  den,  die 

den  brief  lesend  oder  b5mt  lesen,  die  «▼  lebend  ynd  hernach  kdinfttg 
sind.  Das  ich  mit  wolbedachtem  muet  vnd  [rneti  iii  willea.  zu  der  zeit, 
do  ich  es  wol  {jetuen  inoilit,  viid  mit  des  (jrimtlKTren  h;»nf  des  er- 
wirdigen  gei>stleieheii  herren  Abt  Tiionms  dacz  den  Schütten  Wicnn 
recht  vnd  redleicb  gemacht  bab  dem  erbera  Obwalten  dem  Ingeln 
tteter,  die  czeit  meins  genedigen  herren  Herczog  Wtlhalms  ze  Otter- 
reM  ete.  Chamrer,  durch  beaunder  Heb  wud  giinst  iedicbleieh  meio 
Hawa  Tnd  swas  darcsn  geb5ret»  gelegen  in  der  Prvmdukcken  tot 
Widmerierze  Wienn  senagat  des  egenanten  OaiMifta  des  IngeUteier 
Haws,  dauon  man  alle  Jar  dient  hinct  den  Schotten  ae  Wienn  Iftmf 
Ynd  Tierczig  wietmer  phenntng  ze  grontreebt  Tnd  nicht  mer ,  also 
mit  ausgenomen  worten,  ist,  das  n»ich  derselh  Oswalt  der  Ingel- 
steier  vberleht,  so  sol  er  denn  nach  meinem  tod  das  vorgeuant  iiaws 
vnd  swas  darczu  gehuret  iedichleich  haben  vnd  allen  seinen  frumen 
damit  schaflfen,  verkauflen,  verseczen  vnd  geben,  wem  er  well,  an 
allen  irrsai.  Vnd  sullen  noch  miigen  im  all  ander  brief,  wie  die  ge- 
nant sind»  die  elter  sind*  denn  der  gegenwärtig  brief,  an  dem  gegen- 
wurtigen gemacht  ebayn  scbad  sein,  weder  klain  noch  grosi.  Vnd 
darüber  so  gib  ich  im  den  brtef  zu  einem  warn  Trkund  der  aaeh  Ter- 
sigilten  mit  meinem  insigil  ?nd  mit  des  obgenanten  Gruntberreo  insigü 
Abt  Thomas  daci  den  Schotten.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  naeb 
Kristi  gepurt  Vierczehenbnndert  Jar  darnach  in  dem  Dritten  Jar»  des 
Freytags  in  den  Ersten  vier  tagen  in  der  Yasteo. 
Original  auf  Pergament  luit  zwei  Siegeln* 
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CCCXCV. 

1403, 12.  Märi.  —  Ulrich  von  Rar  und  Jörg  der  Koblinger  geben  dem  Pfarrer 
Nääm  w&VeU  (KL  &ig0rtdorf)  für  He  BegrMtte  undpfarvUeien  Btektx, 
die  er  m  BitmBerg  hatte,  fünftekn  Himer  Wem  ertmdreekt  gelegen  m  tl^ 

eiemetAmrg  •»  der  Weitm'Ge»$eit. 

Ich  Vireick  vom  Äar,  ich  Jörg  der  Kohlinger  Veryechen  für 
▼nns  vnd  vnnser  Grhen  ofTenniieh  mit  dem  Brieff  vod  thun  khuat 
allen  Leuten,  die  io  sechent  oder  horeot  lesen.  Das  wir  mit  wolbe- 
dacbtem  miieth  sa  der  seit,  da  wir  es  wol  gethuD  mochten,  recht 
VDttd  redh'ch  geben  haben  Tnnaers  freien  eigens  funffzecben  Enier 
Weins  Gnintreehts  der  Hess  rnd  ham,  da  man  perglihrecht  mit 
nimbt,  dy  gelegen  sind  se  Neunbwrg  EUotierktUbe»  in  der  Wei- 
iengassen,  auf  Emreichs  Haus  rnd  Hofstath  annderhalb  Emer 
Weins,  auf  Jnnnaen  des  Roachcn  Haus  vnd  Hofstath  annderhalb  E,mer, 
^\x{  Mivltfls  des  Minichs  Haus  vnd  Hofstath  drcy  Einer,  nu( Stephan 
des  GluL'thnefhfff  Haus  vfid  Hofstath  drey  Kiiut,  üwfJarnh  Vuschan' 
ges  Haus  vud  Hofstath  drey  Emer,  iiuf  der  Petrin  von  Faden  Haus  vnd 
Hofstath  drey  Emer.  Die  rorgenanten  funffzechen  Emer  wein?;  pergkh- 
mas«  haben  wir  mit  StifRen  vnd  mit  Stenrn  (sie)  geben  dem  Erbernn 
Hermn  Herren  Nieläsen  Pbarrer  an  Sannt  Vejt  ?nnd  allen  seinen 
Naehkomen  pharrern  daselbens  Tinb  dy  Begrebnuss  rnd  pbarrleieben 
recht,  dy  von  Pisnperg  hints  sannt  Veyt  gehört  habent,  als  der 
Brieff  laut,  den  wir  danrber  haben.  Vnnd  soH  auch  ein  yedlicher 
pharrer  zm  Sannt  Veit  dy  vorgenanten  funlTczechen  Emer  weins  perg- 
ina.ss  aigens  gruntreehts  mit  Stifften  vnd  mit  Steuren  fnrpass  led{j;^lieli 
vnd  freilieh  haben,  sein  vnd  seiner  Kireheii  zw  Sannt  Vcyi  Irumben 
damit  ze  schaflen  oo  alle  Irrung,  als  in  das  ailerpesst  fuegt.  Vnnd 
•ein  auch  wir  des  ir  Gwer  vnd  Scherm  für  alle  Ansprach,  als  aigenns 
vnd  des  Lannds  recht  ist  in  Österreich*  Vnd  was  in  mit  recht  daran 
«bgeth,  das  seil  ein  yeder  pharrer  an  Sauni  VeÜh  haben  auf  Tnna 
Tnd  rnnsem  Erben  Tnuerscbatdenlicb  vnd  auf  all  dem  gaet,  das  wir 
haben  in  dem  Landt  ze  Oeterreieh  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein 
lebentig  oder  todt.  Vnd  geben  in  daryber  den  Brief  se  atnem  waren 
zeug  der  Saeh  Tersigilt  mit  imnsern  [nnsigtln  vnd  mit  der  Erbern 
zwair  mann  Innsigl  Heinreichs  des  Flotzer  \ ii^  Jlansn  des  Stauf/- 
leim,  die  wir  der  Sach  zeug  peten  haben  mit  iren  Insigln,  in  an 
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scbaden.  Oer  Brief  ist  gebeu  nach  Christi  purdl  viertcehenbuodert 
Jar  daroach  in  dem  dHtn  Jar,  aa  Gregorilag  in  der  Vaasten.  • 
Am  «iaeoi  ViduniM  der  Stadt  Kinmettbarg  ddo.  2t.  Aaguat  iS34. 

CCCXCVI. 

1403,  3.  Jali,  Wien.  —  Grriclituhrirf,  nusgestelU  von  ttcei  Hathg/icrrcn  der  Stadt 
H^t'en,  Johann  dem  Feldspfryt-r  und  Friedrich  dem  Dirrffncr,  hrhuff  der  Sehlirh- 
funy  eines  Streiten  zmnehen  tieury  l'rctuayti  und  Johann  Gürtler ,  deren  JJäuser 
an  drft  Hertogs  Hof  bei  St.  Pankrat  aneinander  gf tuten. 

\oh  Hniuii^  diT  Vrltsppt'ffcr  vrid  ich  Fritireivh   li^  r  Dorlf/irr, 

die  T.eyt  bayd  des  Rats  der  Stat  ze  Wienn,  wir  vergehen  viid  tun 

kund  ofTeiileicb  mit  dem  brif.  Das  für  den  Rat  der  egenanten  Stat 

xe  H  teim  komen  Jarig  der  Pretnagel  an  ainem  tayl  vnd  ßanm  der 

Gurtler  an  dem  andern  tayl  rnd  krigten  miteinander  von  irer  xwayr 

heuaer  wegen,  gelegen  aneinander  in  des  heretogen  hof  bey  aand 

P&ngretzen  Kappelien  ze  Wietm^  Ton  ettleicber  stukeh  wegen»  als 

hemaeh  benant  ist,  ?nd  krigten  daromb  Tor  ynser  als  lanng,  Tnes 

das  sy  den  ganczen  Rat  rnuersehaidenleicli  peten,  das  sy  in  zwen 

aus  in  des  Rats  darauf  ^cbon  zo  beschauern  viid  darnach  in  ein  recht 

ze  sprechen,  dabey  sy  furbas  w>i  allem  Krig  beleyben  wollen.  Des  gab 

der  Rat  vns  vorgenanlen  xwen  in  darauf  ze  beschauern  viid  haben  auch 

wir  die  egenanten  stukeh  aygenleieh  beschaut  vnd  vns  mit  guter  cbunt- 

schalft  vnd  gewissen  erfarn  vnd  darnach  in  ein  recht  recht  gesprochen, 

dabey  sy  furbas  ?or  allem  Krig  beleyben  suUen,  also,  das  der  for- 

genant  Bann»  der  GüriUr  sein  Mawr,  die  er  in  seinem  grdblein 

auffum  wil ,  snorgerecht  auffurn  soi  rncs  an  den  Sweller,  da  sein 

hewsel  anfleyt,  oder  an  das  GristbstQbel  der  T&r,  die  in  dasselb 

hewsel  gel,  vnd  sol  denn  ein  Tülr  haben  in  sein  grftbel,  die  vyr 

schuech  weyt  sey  vnd  Sechs  schuech  hinpkch,  vnd  sol  von  derselben 

Tilr  vncz  an  des  egenanten  Pretnagvls  haws  dasselb  Grübe!  ver- 

tichütten  zu  ganczem  ertreicb  von  der  Mawr,  die  er  dar  mawrn  wirt. 

Auch  sol  er  sein  dach  noch  zu  bayder  seyt  sein  Rynn,  darinne  sein 

Regenwasser  ausfleust,  nicht  hoher  erheben,  denn  es  heutsetag  stet» 

also  mag  er  es  furbas,  wann  des  durfil  geschieht,  binwider  pawn  vnd 

machen  angeuer.  Vnd  darnach  komen  wir  wider  ftir  den  Rat 

Tnd  sagten  da  Tnser  cbuntsebaffi  au  dem  rechten»  als  wir  te 

recht  selten.  Vnd  darüber  so  geben  wir  in  Ton  gescbelR  vnd  gehaif  i 
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des  obgenanten  R<tfs  den  brif  ze  aincm  Warn  ofTtMii  vrkuod  der  Bach 
Teraigiiteo  mit  mein  obgenanten  Mamuen  Insigil  des  VeUtperger,  rad 
wann  ieb  obgenaoter  FrUrekk  der  Dorfner  selber  aigen  Insigil 
nicht  hab,  so  hab  ich  gebeten  den  erbem  man  Vlreieken  den  Eer- 
warte»,  m  den  seyten  Statscbrejrber  ze1FMiiii,das  er  sein  Insigil  le 
einer  warn  geeseogn&xz  «n  den  brif  gehangeo  hat,  darander  ich  des 
egenaiitt'U  spruchs  vun  wart  zu  wart  vergicli,  als  vur  an  (Ilmii  brif  ge- 
schriben  stet,  der  gebeu  ist  f-e  Wien»  nach  Krisle«  geburde  vier- 
cze  he  Ii  hundert  Jar  darnach  iu  Ueui  dryttea  Jar,  an  »and  Vlreichs 
abend. 

Original  auf  PurgaoMot  ait  iwei  Siegehi. 

cccxcvu, 

1404, 10.  ApriL  —  Siephrnt  db>  Attkerupeek  &lifut  md  ektm  katkn  Wemgarten 

Lidki  in  der  Cupette  de*  hL  Bkttet  cv  PuÜtau, 

Ich  Stephan  der  Alhartspechk  Vergich  für  iFiich  selbs  viid  für 

all  mein  erben,  Daz  ich  mit  giietem  muet  vnd  mit  gueteni  willen  gc- 

seliafTt  hab  »u  der  zeit,  do  ich  gesunt  gewesen  pin  von  den  gnaden 

Gots»  pei  liecbteni  tag ,  vor  den  erbergen  ge^warn  Sebephen  leJ^ulka 

fod  vor  dem  Riebter  JJr^e/i  dem  Frewnt  meinen  halben  Weingarten, 

der  genant  ist  der  GrmozisUer  rnd  gelegen  ist  zenachst  dem  Menifier 

gen  Fulka  marcbthalben,  vnd  denselben  halben  Weingarten  hab  ich 

in  der  matt  gescbaIR  vnd  aufgeben  den  erbergen  purgem  so  PMm 

vnd  dem  Gameter ^  der  jrcsvnd  sechmaister  ist,  oder  wer  nach  im 

Czecbmai^ter  wiert,  daz  der  das  Liecht  dauon  lawchten  schol  nach 

vnd  tag,  d;i/  do  hanngt  ob  der  tuer,  do  da«  heilig  jduet  vnd  (iots- 

leicbnam  inn  l  a.sU  t ,  <  wichleich  schol  wclawcbt  xu'rden.  Wer  aher, 

daz  daz  nicht  geschcch,  daz  daz  Liec  hl  nicht  prunn  vnd  ein  tag  oder 

ein  nacht  verzogen  wuerd,  daz  ez  nicht  pruno,  äo  schol  der  zech- 

maister  ein  phfiint  wachs  veruallen  sein  den  purgern  ze  Falka  in  ir 

pruederschafft  an  all  genad  all  tag,  wann  daz  Liecbt  nicht  pronn, 

also,  daz  sieb  ein  tag  vergieng,  daz  daz  Liecht  nicht  pronn.  Vnd  der- 

selbig  halb  Weingarten,  der  genant  ist  der  Graiozzler,  der  purch- 

recbt  von  meinem  genedigen  herren  ist  Graf  ffanneen  von  Mayd- 

bwrp,  vnd  dient  fümczehen  phennig  auf  sand  Michels  tag  ze  purch- 

t  t'clit  vnd  nicht  mer,  vnd  den  h  liien  Weingarten,  der  genant  ist  der 

GrawMler*  vud  daz  geschetU  eitphilch  ich  Stephan  der  AiharU- 
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pekeh  denobgenanten  geswarn  erbergen  purgern  Tnd  w'or  Czecbmai« 
ster  ist  daei  dem  heiligen  pluet  vnd  Goteleiehnam,  auf  ir  Sei  vnd  tnm, 
als  si  Ynserni  herren  an  dem  Jüngsten  gerieht  douon  sehullen  ant- 
btterten.  Vnd  des  su  ainer  waren  urehund  gib  ich  obgenanter  iSfe- 
pham  der  Alkaritpekdi  den  prief  Tersigelten  mit  meiaem  aigenn 
anhangonden  Inftigi.  Vnd  dareza  bab  ich  gopeten  df  erbergen  ped  VI' 
reichen  den  Potenprunner  vnd  Rattpem  von  Hosen  hart,  daz  sew  des 
gescheffts  geczeugen  sind  mit  im  aytr^nn  linhanmuiden  Insijjpln,  in 
Tnd  allen  im  orben  iin  schaden.  Daz  ist  tjesclx  liPf!,  man  zait  von 
Christa  gepurd  vierezehenhundert  Jar  vnd  dämlic  h  in  dem  rierdea 
Jar«  des  phfincatags  in  der  andern  wochen  nach  O.  tem. 
Origiatl  auf  Pergtiaeat  mit  drei  Siagaln. 

CCCXCVIU. 

1404, 14.  Jnl,  Wlai.  -  Enirad  VorUutf,  B»germmUr  m  Wim,  heurkumdet 
dieAUösm^  eme»  Bmrfnddet,  daa  auf  Konrmd  Amalie/«  Am»  m  ierBertoge 
BgfßrdenSt.  Nmat-AUar  im  der  8t,  mduU-FfarrkMe  htftele. 

Wir  Chunrad  der  Ynrhtwf,  zu  den  Zeiten  Purgermaister,  vnd 
der  Rat  Gemayn  der  Stat  ze  Wienn  Vergehen  vnd  Tun  kund  uflfeo- 
leicb  mit  dem  brif,  Das  weilent  der  erber  man  Ckunrat  der  Hawb- 
ner,  dem  Got  gnad»  zu  vnser  Stat  Gruntpuch  gelegt  hat  airelfpbont 
vnetmer  phenning  tör  die  gvelff  schiUing  wieimer  pbeaning  gellet 
pnrkch  rechts,  die  sand  NUda$  alter  gelegen  in  sand  MteheU  pbar- 
kirchen  ze  Wienn  gehabt  hat  auf  seinem  haws»  gelegen  an  der  ker- 
etogen  hef  te  Wienn  senechst  dem  haws,  das  weüent  HemreidiB 
6m  i^eterehleuber  gewesen  ist,  vnd  der  der  erwirdig  berr  her 
Antony  ßrobst  dacz  sand  Stephan  ze  Wienn  nicht  abczelosen  geben 
wolt  n;u-h  der  brif  saif  vnd  l;iullung,  die  wir  von  furstteicher  pih 
tliiniiiili  h;ih»»n.  Vnd  danimb  so  sajjen  wir  des  vorgenanten  Ckunrats 
des  Uawbner  witiben  frawn  Margreten  vnd  alle  die,  die  daz  egenant 
haws  innehabent  vnd  besiczent,  derselben  gult  darah  ledig  vnd  los  vor 
aller  ansprach»  also,  das  furbas  alle  die  brif  vnd  vrkund»  die  für- 
bracht  wurden,  alsuerr  sy  dasselb  purkchrecht  bemrent»  snüeD 
gencileich  tod  ?nd  senichtew  sein  rnd  ehain  chrafll  mer  haben,  weder 
chlain  noch  groa.  Vnd  darOber  a e  einem  warn  offen  rrkund  rnd  ge» 
txeug  geben  wir  in  den  brif  rersigilten  mit  der  rorgenanten  Stat  te 
Hi^/t  Grunnl  anhangundem  Insigil.  Der  geben  ist  ze  Wienn,  nach 
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Kristes  geburde  virczehenhundert  Jar  daniucii  in  dem  virdOB  Jar. 
an  sand  Seyts  abeud. 

Origioal  ««f  PwgaawBt  mit  9i«gtlrMt 

CCCXCIX. 

]3H  tt*  lUL  "  fMtk,  Abt  XU  Zteetel,  verkauft  a»  AüUot  €erbat  «m  ^erw 

CM«»  Wei^artem  m  Leoäoffjfer. 

Wir  Abbt  RrsM  daes  Zwetel  md  wir  der  gaiuiea  Conuent 
geinayDo  doselbs  Terieeheii  offennleich  mit  dem  brief  allen  den,  die 

inn  sechent,  lesent  oder  horent  lesen,  gegenbQrtigen  vnd  kwmftigen, 
daz  wir  mit  vv ulbtniachtern  unii't  viuJ  niit  veraintemRat  recht  vnd  red- 
leich verchauft  hsiben  vnser  dritaill  weynnprarten,  ^dlegeri  ze  Leu- 
tacher  iu  der  ChesawasserpewtU ,  daz  weilleut  gewessea  ist  Sjfmons 
dex  Smwezen  Jon  Erkkenbr echt 8 ^  daz  er  vns  vnd  vnser  frownkloster 
se  Zwetel  geschaft  vad  gegeben  hat  zw  der  zeit,  do  er  daz  wol  ge- 
tweo  Hhacbt,  naeh  iawt  Tnd  sag  des  briefs,  dea  wir  danrber  babea 
TO»  dem  hoebge|^ornfttrstleichenberreiiberreii/oilaiiiif0»  Ton  gotes 
gnaden  Bnrkchgraflen  ze  MoMbwrg  rnd  graffen  se  BardM^  m  des 
gepiett  Tod  hersebaft  das  dritaill  weyngarten  lejrt,  Tnd  mit  des  Erben 
herren  herren  Hammen,  die  zeit  pharrer  ze  Hardekk,  der  des  dritaill 
weynja:art<Mi  rechter  gruntherr  ist,  dazseli»  di  ittail  weynnpfarten  haweii 
wir  verchauft  mit  allen  nwczcn  vnd  rechten,  vud  durczw  lu  rt,  dem 
wolbeschaiden  man  NiclmsHen  (rcri/oten  von  Gen/s,  Sofft'ifn  ^vwwv 
liausfrown  vnd  iren  eribeu  vinb  ayadlef  phuat  vud  secbczig  pbennig ; 
als  wienner  mwniz .  der  wir  ganncz  vnd  gar  becsalt  sein  ze  rechten 
legen  an  allen  sebaden.  Von  demselben  drittaill  weynngarten  all  Jare 
mann  pnrkebreebt  vnd  diennt  an  sand  Miebelstag  seben  pbennig  se 
pnrkebreebt  vnd  secbs  tayding  pbenning  dem  pharrer  se  Eardek^  wer 
pbarrer  doselbs  ist»  mit  soleieber  bescbaidenbait.  das  Sy  binAr  allen 
iren  frwm  mit  dem  drittaill  weynngarten  wol  schaffen  mugen  mitTorse* 
czen  ,  verchauffeii,  vermachen,  vurschafleii  vnd  geben,  wem  sew  wel- 
leiit,  an  Ii  rnnj;  vnser  vnd  vnser  naclikniMcii  \  nd  ob  daz  ze  schul- 
den kein,  daz  sew  Chrieg  uder  ansprach  gewunnen  mit  dem  Hechten, 
TOn  wem  daz  werr,  denselben  chrieg  vnd  ansprach  sullen  wir  mii 
allen  auzrichten  vnd  tr  sebeden  all  abtragen.  Gieng  ino  awer  daran  icht 
ab,  das  sebuUen  Sy  bawen  auf  vns  Tnd  Tnserm  Kloster  vnd  auf  allen  den 
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gfltern,  die  darczw  gehorent  Mit  rrdiond  dicz  briefs  besigilten  mit 

vnsern  pjtiden  anhanpnnden  Irisigül,  der  geben  ist  nach  Christi  ^e- 
purd  vierzehciiimndert  Jare  vud  darnach  im  Vierden»  au  sand  Maria 
BI«gdaleo  tage. 

OfiginI  ti»r  Pwgiment  mit  tv«i  Sicgtb. 


cccc. 

1404»  IT.  BMilAiT.  Wim,  —  Benog  WiBi«kiL  wm  (hterreUh  kettätigt  tmd 
erneuert  «m  »einem  mnd  eeine»  tßbuMi  Mhneg  AlUre^e  F.  Kamen  dem  Sfket' 
teiüUoelet  em  Wien  alle  Aiii  ven  den  frtkerat  Benagen  öeterreuke  eme  dem 
Beatee  BtMmrg  terUAenen  Prioil^mmeinefe. 

Wir  Wilhalm  von  fi^otes  gnaden  Herczog  ze  Österreich,  ze 
Steir,  Kertiden  vin!  uiKraüit  Hrrre  luif  (levmndischennxo  irli  \ud 
zu  Pori/mw,  (ji  ünc  /c  Hnbsburg^  «e  Tyrol^  ze  Pfirt  vnd  zu  kyhurg, 
Marggraue  ze  Burgaw  vud  Lantgraue  ze  EUazzen  Bekennen  vnd  tüu 
kunt  ofTenleich  mit  dem  brieue  Dir  tos  Tod  msern  liebeo  vettern  Her- 
wngAWreekten»  deu  wir  yeeziind  innehabenvnd  der  zu  seinen  bescbai- 
den  Jaren  nocb  aiebt  komen  ist,  filr  den  wir  tds  wisseDtleieb  aDsenien» 
Das  in  Tnser  gegenwnrtigkait  kom  der  erber  vnd  geistleieh  mer 
lieber  andechtiger  I%oma9,  A[>t  in  Tnserr  fron  sand  Mareio  des 
Klosters  zu  den  Sekoiten  hie  lo  Wien»,  rnd  bat!  Tns  an  seinselbs 
Tnd  seins  Conuents  stat  diemutildeichen,  Daz  wir  in  ain  lateinische 
Hantuest,  die  demselhen  seinem  Gocziiause  von  weilen l  dem  dur- 
leuchtigen  fiirsten  vnserm  bf»rron  vnd  vettern  hern  Fridreichen 
Römischen  Küuge,  da  er  deimuch  lierczug  was,  ist  gegeiieu,  vud 
die  darnaeli  von  den  bochgebornen  försteo»  vnserm  liebsten 
herren  vnd  fc^nen  }Awtw(i%  ASbreekten^  Tnd  seinen  Sunen,  Her- 
eiog  Rudolfen  rnd  Heresog  JUtreehien,  Tnsern  lieben  berren 
Tnd  vettern  •  den  Got  allen  genedig  sey»  auch  in  Latein  ist 
▼emewt  vnd  bestet»  sebfiffen  au  Deutseh  se  bringen  vnd  im  vnd  dem- 
selben seinem  Goesbawse  die  auch  von  vnaerr  gutikait  weiten  ver- 
newen  vnd  bestetten.  Dieselb  Hantuest  schuffen  wir  also  von  Latein 
zu  Deutsch  getrewioichcn  ze  machen,  vnd  lautet  mit  iru  bestctigungen, 
als  hernach  steet  <?esehriben :  (Fulgt  die  deutsche  Übersetzung  der 
p.  342,  Nr.  (IWCV  abgedruckten  Urkunde  Herzogs  Albrecht  III. 
V.  J,  1372).  Wan  ab,er  wir  rorgeoanter  ilerczog  Wilhelm  vn&err 
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egenanteii  vurdern  seligen  fusstaphen  pilleich  sein  naebuolgend  vnd 
hdffen  teilheflftig  ze  werden  aller  der  guten  wercli,  die  in  dem  vorge- 
Danten  Kloster  zu  den  Schotten  mit  lesen  vnd  singen  in  gotsdienste 
enipczikieich  gescbehent,  darumb  haben  wir  dieselben  geisUeichen 
Leut.  dea  Apt  vnd  die  Brüder  der  samnung  desselben  Klosters  tu 
dmSduiiien  le  Wienn ,  mit  allen  irn  leuten  Tnd  personen  rod 
aneh  mit  sUen  irn  intern»  DuczeD,  gulten  rnd  besiciungen»  die  Sl  y ecz 
tonehabent  oder  die  in  binnaeb  reebtlkleicb  werdeot  gcgebea,  wie 
die  genant  sind,  in  Tnser  snnder  gnad  und  scherm  genomen  Tnd  em- 
phangen,  nemen  vnd  emphahen  si  auch  wissentleicb.  Sunder  so 
hüben  wir  das  ^genant  ['riuile^^  mit  allen  vnd  y«*j?leichon  Artikeln, 
die  (liirinuc  sind  hegrilTen,  vnd  auch  allen  gaben,  vorloihnn*Ten,  gnaden, 
freihaiteu  vnd  Hechten,  die  denselben  geistleichen  l^eulfn  vnd  irem 
Gotshause  toü  dem  egenaDton  Küog  FridreieheH,  vnserm  Enen»  ro- 
sero  vettern  ynd  andern  vnsern  vordem  seligen  sind  gegeben,  ver- 
üben vnd  bestettet*  als  ob  die  all  von  vort  xe  wort  hieinoebesehriben 
wem,  von  farstleicher  macht  vnd  miltikait  vernewet,  beweret  vnd  be- 
stettet» vernewn,  bekreftigen  vnd  bestetten  in  aocb  die  mit  krafft  dies 
brieoes.  Danen  gepieten  wir  vnsera  lieben  getrewn  vnserm  Lantmar- 
sehalch  in  Österreich,  vnsern  Hofrichter  daselbs,  allen  Herren,  Rittern 
vnd  Kiieeiilen,  phifgern,  Bni':;gi aueii,  liichterii,  liurgerrnaistorn,  Be- 
ten vnd  Burgern  in  Vü-seni  Stetten  vnd  Merkten,  vnd  allen  ujuh  ro 
vnsern  Amptleutcn  vnd  vudertanen  in  (K^terrcich ,  den  discr  brief 
wirdt  geczaiget,  gegenwürtigen  vnd  künftigen,  wer  die  ye  dann  sind, 
vnd  wellen  erastleichen,  daz  si  die  egenanten  geistleichen  Leut,  den 
Apt  vnd  den  Conuent  an  den  Schotten  hie  su  Wtenn^  vod  all  ir  leut, 
güter  vnd  besiczung  bey  diser  vnserr  vernewong,  bescbirmung  vnd 
bestettong  lazxen  gencsleieb  beleiben  md  dawider  nicht  t&n,  sunder 
sy  auch  dabey  an  vnserr  statt  vestikleieben  schirmen  vnd  halten 
vor  allem  gewalt  vnd  vnreehten,  vnd  in  dawider  ayemand  kain  irrung, 
hindernuzz  noch  beswerung  tun  lassen.  Wer  aber  dawider  tett, 
der  wisse  sich  in  vnsere  swere  vngnad  sein  geuallen  vnd  auch  dar- 
ein schuldig  sein  der  peen  der  hundert  Markch  goldes,  die  \s  ir  daez 
seinem  Leib  vnd  gut  haben,  vnd  der  dauun  bekommen  wolden  an 
gnad»  der  yndert  irberfur,  was  dauor  steet  gesehriben.  Vnd  des 
tn  einer  vrkond  der  warhait  vnser  vorgesehriben  vemewung»  be- 
aehtrmung  vnd  bestetiung  hiessen  wir  vnser  Insigel  henkchen  an 
disen  brief»  der  geben  ist  se  Wienn  an  Mitichen  nach  Sand 
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Luceintnq,  iiaeli  KnsU  gepurtie  vierzeheobuodert  Jar  darnach  ta 
dem  Vierden  Jare. 

D.  Dm  per  D.  Beri,  Arehiepiieo* 
pnjn  SaU^rgen,  Caaeell. 

Original  auf  Fergameot  mit  Siegel. 

CCCCI. 

MIS»  II.IIIMr,  VIml  —  Thomm»,  Akt  dm  SektOeMmtnni  Wtemgmfkmigt 
die  Siiftwi0  einer  ewigen  Me$ae  im  dem  Raute  Jokamm*  de*  Beulet»  «at  HSmm^- 

darf, 

YfirToman,  von  gotesgemden  su  den  zeyteoAbbt  detGotaluiirs 
▼oser  fhiwQ  dacf  deD  Sehötien  se  Wienn,  rnd  wir  der  CoBoent 

gemayn  daselb»Rechennenrnd  tun  chunt  ofTenleieh  mit  dem  bnef,  das 
zu  vns  Lompfi  ist  der  erher  Hanns  der  Reteter  viid  pat  vus  vleizzigk- 
leieh,  das  wir  vrsern  willen  vud  ^utist  geben  zu  ainor  Ewtsjpn  messe 
ze  Miftsifigdorff',  die  er  stiflften  viid  widmen  wollt  in  seinem  haws 
doxelbs,  haben  wir  aogeseehen  sein  fleizzig  pet  vud  haben  msern  w  illen 
vnd  ^trnst  darczu  gegeben  für  rns  rnd  mer  Nachkomen  wissentleicb 
mit  kraA  diczs  briefs,  doch  an  des  Torgeminten  Tnsers  Gotabawaes 
dact  den  Schotten  ze  Menn  rnd  Tnser  pbarrkiriehen  se  Mka  an 
aebaden  ▼ngeuerleich.  Vnd  se  Trebund  geben  wir  f&r  vns  Tnd  Tnser 
Nacbkomen  dem  egenanten  Hanfuen  dem  Revier  den  brief  Ter^ 
aigilten  mit  Tnsers  obgenanten  Tomane  rnd  des  Conuents  gemap 
des  Torgenanten  Gotshawss  daez  den  Schotten  ze  Wicnn  payden  an- 
gehangen Insigilu.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nachKristes  gepörd 
vierczehenhundertJar  darnach  in  dem  fünften  Jar,  des  oeciisten Frey- 
tags vor  sand  Antonytag. 

Origisti  auf  Perguneat  mit  iwei  Siegels. 


CCCCII. 

1405,  1.  Februar,  Wien.  —  Johann  fhiryifraf  tu  Maidburg  und  Crnf  zu  Hardeffg 
dotirt  die  Capelle  tum  hl.  Htuit  m  l'ulkn  zur  Erhatiutuf  eine*  tweiten  C^toie 

mit  seinen  Aeiu-nieu  zu  WatieUdorf* 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  des  lieiligen  Romischen  Reichs 
purfcgraff  le  MaMurg  rnd  Graff  ze  Hmrdätk  Tnd  wir  VtelhM  sein 
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gemechel  vnd  hawsfraw  von  denselben  goaden  goU  purkgrefinn  rad 
Grefinn  daselbs  ?nd  all  ynner  erben  uod  oacbkomeD  Bekennen  Tnd 
tflo  kttod  effenleieb  mit  dem  brief  allen  lewten,  gegenbartigen  vnd 
kOnftigen»  die  den  leaen  oder  hornleaen.  Das  vir  mit  wolbedaehtem 
iDut  Tnd  Rat  Tnser  erber  Ritter  vnd  ehneebt  in  der  seit»  do  wir  das  wol 
ttttt  meebten,  ms  allen  se  bilf  md  boffnung  des  ewigen  leben  Tnd  in 
einem  ewt^n  selgerett  vnd  gedecbtnuzs  vnsern  sehent ,  grossen  Tnd 
claynen,  Irayd,  wein  oder  wieder  von  alter  thir;iiif  küiuen  ist,  dacz 
WeczleinMnrff  ,  tjelegcn  auf  newn  lehen,  ze  veld  vnd  Ee  dorlT,  ge- 
stift  viid  vngestil't.  mit  aller  zugrlinning ,  als  wir  denselben  zelient 
in  vreys  aygeiis  gewer  herpracht  haben,  also  haben  wir  den  ge- 
fügt Tnd  geben,  vnd  machen  auch  vnd  geben  den  wissenleieb  mit 
dem  brief  dem  erbem  Geistleicben  Tnd  andecbligen  berren  hern 
Hamreiekm,  Tnserm  Kapplan  der  erwirdigen  Tnser  cappellen  daei 
dem  bejiigen  plnet  in  Tnserm  Harebt  se  /Wo,  die  aueh  Ton  Tna  se 
leben  get,  Tnd  allen  seinen  nacbkomen,  pesicsern  Tnd  Terwesern 
derselben  eapellen  in  denselben  sehent,  fiirbas  ynnsebaben,  nQcsen 
Vüd  nyessen  vnuerkumertcd,  den  auch  fniin  Icwt  in  demselhen  aygen 
gesessen  gescheczt  habefi  f?iit  Iren  treweii,  das  er  ain  iar  dein  imdern 
ze  hilf  wol  zehen  {ilniiit  |tliciiriing  wienner  mönci  getragen  mflcr.  Den- 
selben zeheat  babea  wir  in  gegeben  also,  das  er  vnd  all  sein  nach- 
kernen  dooon  aynen  erbern  priester  vnd  caplan  schullen  haben  stet- 
leieb.  peleibleicb»  aleseit  Tnd  ewicbieicb  pey  im  Tnd  aaeb  pey  allen 
aeinen  nacbkomen  sn  allem  gotsdinst  in  seiner  Torgenanten  Kappel- 
len mitsampt  Im  perayten  an  lesen  Tnd  singen,  wenn  man  des 
in  andacht  Tnd  in  goUeieber  lieb  pegert»  Tnd  all  tag.  wenn  sieb  das 
fügt,  md  aueb  besunderleicb  Tnd  awsgenomen,  das  derselb  priester, 
den  er  also  hat,  von  vnsern  wegen  phlichtig  vnd  gepunden  sey,'  ze 
lesen  vier  Mezz  Got  ze  loh  vnd  allen  heiligen  in  yegleicher  wochen, 
in  weihen  tappen  er  in  yegleicher  wochen  allerpest  darczu  perait 
sey,  in  der  iiewn  iiappellen,  die  wir  gepawt  haben  daneben  an 
seiner  egenanten  Kappeiien  dacz  dem  heiligen  pluet,  die  wir  auch 
gepeten  beben  se  weichen  vnd  auch  geweicht  ist  in  den  ern  der  hei- 
ligen swellpoten  sand  Jaeobs  Tnd  send  Bartbolomes  Tnd  aueb  in  den 
ern  des  beillgen  berren  sand  Nyelas.  In  denselben  Messen  er  aueb 
in  seiner  andaebt  gedecbtnuss  bab  aller  der,  doaon  dieselben  Hess 
gemaynklich  gewidempt  Tnd  gestift  sind,  besunderlieh  Tnser  payder 
vnd  Toser  erben,  vorvodera  vnd  nacbkomen.  Auch  sol  der  egenant  he  r 
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Udi/ircir/i  viul  all  sein  nachkomen,  verweser  vnd  pesiefpr  der  vcir- 
gt'iiaiiteii  Kappt'lien,  aynen  briesfer,  den  er  von  vnsern  wejjen  also  pey 
im  bat,  gaaz  vnd  gar  ausrichten  vnd  versorgen  io  allen  Sachen  an  all 
rnser  mue,  erberleich.  frumbleich  to4  aueh  lymleich  in  pristerieielitf 
wirdielnit  mit  der  Kost,  mit  aeinen  pmodeni  gemach,  den  eew  iin 
lu  allen  zeitea  awacaalgen  achullen,  do  er  mit  ern  innpeleiben  mfig; 
vnd  auch  seinen  peaundern  aolt  ?nd  Ion  alle  tar  Jerleich  geben  achnl- 
len  md  geoallen  lataen,  damit  er  sieb  gewent  ?nd  ander  seinnotdorl^. 
als  aynen  erbern  priester  angehört  Tod  gepurt,  awsricht  vnd  aneb 
seinen  frum  damit  schaff,  den  er  aueh  gewondleieh  zu  sand  Jurij^tu 
tag,  oder  wenn  sieh  das  fügt  in  dem  iar  von  seiner  schuld  wegen, 
verchern  vnd  ahgt-seczen  müg  vnil  aynen  andern  an  sein  stat 
nemen  vnd  zu  pesteten.  oder  in  selben  herwider,  ob  er  sich 
seiner  schuld  erchennt  vnd  geluht,  furbas  gehorsam  ze  sein.  Dnreh 
desselben  geroeehts  vnd  vnsers  gebens  des  Sebents  hat  sieb  der  ^ge- 
oant  her  Eamreieh  für  sich  selb  vnd  für  all  sein  nachkomen.  als 
oben  gesehriben  ist.  verpanden  vnd  verlobt,  ob  er  in  allen  obge- 
schriben  punden  vnd  saehen  vnd  all  sein  nachkomen  yndert  sawmig 
«rem  vnd  fessig,  also,  das  die  vorgenanten  vier  Mess  all  wochen  pe- 
siinder  nicht  gesprochen  wurden,  als  oft  die  sawmung  geschieht  oder 
gepurt,  so  schullen  sew  dieselben  sawmung  derselben  Mess  erstalteo 
in  der  nachsU*n  wochen  darnach,  wenn  sy  aller  fugsamst  mügen.  Ob 
sy  aber  dieselben  gesawmpten  mess  nicht  erstatten ,  so  schullen  sy 
Vtts  von  yegleicher  mess,  die  also  versawmpt  wiert,  dem  sechmay* 
ster,  wer  der  ist  die  seit  pey  der  Capellen,  von  vnsern  wegen  ains 
phunt  wachs  verfallen  sein  so  wandet  vnd  ze  pen  derselben  saw- 
mung •  vnd  dennoch  zusampt  demselben  wandel  dieselben  veraawm- 
ten  mess  all  erstatten,  als  vorbenant  ist.  Ob  sew  aber  dieselben 
sawmung  willlchkieh  vnd  geuerleich  an  erhaft  not  teten  vnd  auch 
die  vurgenunt  wandel  vnd  pen  nicht  raichten  vnd  der  widersessig 
wcrn,  also,  das  an  erhaft  nnt  iiH  i  klii  Ii  wer,  das  sew  des  nicht  wollen 
awsncliten  vihI  liii.>len  naeli  des  jait  is  sag,  so  nius^pn  wir  w^al  die 
obgenanten  guter  alle  geben  zu  ayner  andern  Kirchen,  wo  vns  des 
hin  Verlust,  vnd  sew  schullen  vns  chain  inveli  dorum  tuen  noch  ir- 
rung.  Wir  sein  auch  des  obgenanten  Sebents,  den  wir  also  tu  den- 
selben vorgenant  messen  vnd  zu  dem  gotsdinst  vorgeschriben.  gewi- 
dempt  vnd  gegeben  haben,  ir  recht  gewem,  vorstant  vnd  scherm,  ab 
vreys  aygens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Onterrekk.  Vnd  des- 
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selben  gemechts  vnd  geben«»»  als  wir  getan  haben  hinei  in,  dea  wel- 
len wir  gehonam  sein  vnd  geluben  in  das  alles  stet  se  haben  vnd 
iaisten  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat,  wir  sein  lebentig  oder  tod,  an 

alles  geuer.  Mit  vrkund  des  briefs  besygelten  mit  vnser  selbs  Tiid 
vnser  lieben  geniechels  puidofi  anhan^unden  lijsvj^illen  für  vns  selb 
vuU  für  all  vnser  erben  vnd  iiacliliunn  n  7m  ainein  uarii  vrkuiid  viisers 
obgenauten  gcächefts,  widemps  vnd  gentechts.  Geben  an  Suntag  ze- 
.  nächst  vor  vnser  frawntag  der  liecbtmezz ,  nach  Christi  gepurd  vir- 
caebenhundert  Jar  darnach  in  dem  fünften  Jar. 
Original  aal  Pergament  mit  twei  Siegeln. 

CCCCIU. 

1405,  L  Februar.  —  Heinrich  von  IVeinsenburg,  Captan  det-  hl.  BlutcapeUe  tu 
PuOtau,  reterthrt  die  vorhergehende  StifUmy. 

Ich  Uainreich  von  Wet/ssenbttrkrh,  priester  vndertt*niger  vnd 
gehorsamer  dum  Erwirdigeii  pischtuni  ze  Passaw,  Kapplan  ze  Pulka 
der  erwirdigen  Diappellen  in  dem  Markchte  doselbs  se  Pulka,  <)y 
do  ist  genant  zu  dem  heyligea  ptut,  dy  ze  lehen  gepurt  rtid  auch 
ist  fon  dem  beehgebomen  vnd  Edlen  vnd  auch  meinen  gensdigen 
herren  Greif  JeAajnis«fi  von  Maidburg,  dy  er  mir  von  seinen  gnaden 
lawtterleieh  durch  gots  lieb  willen  verliehen  hat,  vergich  oflenleicb 
vnd  tun  kund  allen  lawtten,  gegnburtigen  vnd  künftigen,  wissenleicb 
mit  dem  brief  für  mieh  selb  vnd  auch  für  all  mein  nachkomen.  dy 
dieselben  Chappeleii  ze  Pulka  werdeiit  hesifzeu,  iuueliaben  vnd  ver- 
wesen, das  ieh  mich  mit  wolhedachten  miit  verpundon  vnd  veraint 
hab  mit  weyser,  frumer  vnd  erbern  Lewt  Hat.  die  a\  ii  ze  paideii  tailien 
darczu  fleissicbleich  geuodert  vnd  gepeteu  haben,  vnd  verpint  auch 
mich  vnd  verain  mit  dem  brieiT  bincz  meinen  oh^ennnten  gnedigen 
hocbgepomen  vnd  Edln  herren  grufEannaen  Maidburg  vnd  grafen 
se  Hwrdik  vnd  hines  meiner  genadigen  frawn  Vttelkilden,  seinem 
gemechel  vnd  seiner  Ueben  bawsfrawn,  vnd  hincs  im  erben  vnd  nach- 
komen vmb  aynen  erbern  priester  vnd  Chapplan  ze  haben  stet* 
leteh,  beleichleich,  (sie)  allezeitt  vnd  ewichleich  pey  mir  vnd  auch 
allen  meinen  nachkomen  zu  allem  gotsdinst  in  meiner  vorgenanten 
Kappelen  mitsampt  mir  petayten  ze  lesen  vnd  singen,  wann 
man  ties  in  rechter  andacht  vnd  in  gotleicher  lieb  wegert,  vnd 
all  tag,  wann  sich  das  fueget»  vnd  auch  besunder  vnd  awsgenomen. 
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ds8  deraelb  briMter,  deo  teh  atso  pey  mir  hab  von  ireo  wegea»  all 
woehea  pblicbtig  rnd  gepnnden  sey  se  lesen  ?ier  roess,  in  welchen 
tagen  er  in  ygleicber  wechen  allerpest  darezu  peraittet  sey,  in  der 
newn  Kappelen ,  dy  mein  vorgenanter  genediger  Herr  gepawt  hat  de- 
neben pey  meiner  vorgenannten  Chappellen  zu  iIimu  lieiligen  plut- 1,  dy 
er  auch  gepeten  hat  in  weichen  vnd  atich  geweichet  ist  in  den  t*rn  der 
heyligeu  zweltTboUen  S:<nd  .Iih  mIi  vnd  yand  Bartholome  vnd  auch  in 
den  ern  des  heiligen  berrcn  Saud  Nyelas.  (Das  Weitere  gleichlautend 
mit  demTheile  der  unmittelbar  vorhergehenden  Urkunde  Nr,  CCCCIl, 
pag.  491,  Zeile35  bia  pag.  492»  Zeile  35.)  Vnd  desselben  perpinden 
▼nd  Teraynnen  wir  yns  alles  hines  Tnserm  ebgenanten  hoehgebomeo 
Edlen  Tnserm  genedigen  herren  Graf  ffantuen  Ton  Mmdhurg  Tnd 
hines  raser  fidelen  genedigen  frawn  frawn  VieikÜient  Ynsers  gene- 
digen herren  von  Maydburg  gemeehel  Tud  HawsAraw»  vnd  hinei  Iren 
erben  ?nd  nacbkomen.  stet  xe  haben  md  laisten ,  darnmb  sy  ms  die 
vorgenanten  gueter  geben  Imbent,  als  vor  an  detti  bueff  beschribcn 
stet,  mit  vnsern  trewn  an  aydt-s  slat  ;tii  alles  uer.  Mit  vrkund  des 
brieiTs  pesigelt  mit  nicim  vorgenanten  Hainreich  für  mich  vnd  l'ur 
all  mein  naehkomen  anhangunden  Insigel.  ich  hab  auch  fleissigleieh 
gepettea  die  gaistleicben  frumen  briester  her  Thaman»  dy  czeit 
pbarrer  le  WeyderfM  vnd  her  Hanmmt  dy  eseit  pfarrer  se  Anf- 
Mt  vnd  auch  die  erbem  herreo  TV^Sn^«»  den  Daehpekchen  vnd 
Oüen  den  TeppUft  das  sew  der  sach  gesewg  sind  mit  iren  anhann- 
ganden  insigeln,  in  allen  an  schaden.  Der  brieff  ist  geben  nach  Kristi 
gepurd,  da  man  zallet  in  dem  vierteehenhunderten  Jar  vod  darnach 
in  dem  fumftem  Jare,  au  äunlag  vor  vuser  lieben  frawu  tag  der 
Lieehtmess. 

Origioal  aaf  Pergament  mit  f Aaf  Siegeln. 

CCCCIV. 

140f, 5.  Un,  —  '^umatNuMner,  Borger  tm  IRcn,  verikwiff  onBerAolä  Ametp 
Ct^/im  «»  8l  PmderM,  WM  BßMM  Kof* 

Ich  Taman  der  Nuemer,  Purger  le  Wietm,  vnd  ich  Margret 
sein  Haasfraw  vnd  all  vnser  Erben  wir  vergehen  vnd  tQn  kund  allen 

den,  die  den  briof  leseut  oder  böreiit  lesen,  die  nn  lebent  vnd  her- 
nach künftig  i>ind,  das  wir  mit  w  illen  vnd  mit  wolbedacbtera 
mutt  zü  der  seyt>  da  wir  es  wul  getun  moctiteu,  vos  verczig^n  vod 
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fbresiebt  getan  haben  tmI  vercseyben  vns  auch  recht  Tnd  redleieh 
mit  dem  brief  gegen  den  erbem  herren  hern  BeriekioHen  dem 

Ateer,  die  czeyt  Chapplan  sand  Pangretzen  Kappelien  gelegen  an  der 
bercÄOgen  bof  zo  Wieniif  ayns  hewsleins,  gelegen  daselbs  an  dem 
hof  ze  nechj^t  Jonjeii  dem  PretnageL  Vnd  daninii)  h;it  vus  d<M'seIb 
ber  PericlUoU  gegeben  Öechczehen  phunt  phenning  wietinci  Mduzz, 
der  wir  von  im  gancz  vnd  gar  gewert  sein»  also  beschaydealeicb« 
daz  dasselb  hewsel  pey  der  Torgenanten  aand  Pangretzen  Kappellen 
hinfur  ewikleieh  beieyben  ? nd  dauon  nymermer  enpbrftnidet  werden 
aol,  als  ander  gOlt  vnd  gOler,  die  dartafl  geh5rent,  eynero  ygleichen 
Chapplan  derselben  Kappelten  inneesebaben  Tnd  se  nyessea,  das  wir 
noeb  vnser  erben,  noch  nyeraant  Ton  msern  wegen  fllrbas  auf  das 
egenant  bewsel  nymermer  chayn  anspraeh.  Vordrang  noch  Reebt  haben 
noch  gewytineri  süllen,  weder  vil  noeh  wtnvij;.  mit  Worten  noch  mil 
wericlien.  in  i  liayiiii  lay  u  oys  ;»rit;euer,  wann  wir  desselben  luw^lrms 
gütleieli  vüd  willichleieh  der  egt  iinnteu  Kappellen  abgetreten  vnd  le- 
dig laflseo  haben.  Vnd  das  auch  die  obgeschriben  banndlung  bynftir 
also  stet  vnd  vnuerrukcht  beieyb,  vnd  wir  auch  selber  nicht  aygen 
Ittsigil  haben,  darüber  zu  eynem  warn  sichtigen  vrchund  geben  wir 
den  brief,  versigilteo  mit  der  iwayr  erbem  Mann  Insigtlnifu;A«b  dei 
MeMckeiftu  und  Ji$eob$  des  Gnteim,  bayd  purger  se  Wienn,  die  wir 
danunb  vieiasleieb  haben  gepeten ,  das  sy  irew  insigil  xu  geciewg- 
nüzi  der  vergeschriben  banndlung  an  den  brief  gehangen  habent,  in 
an  schaden,  darunder  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuer  verpinden» 
alles  das  stet  ze  haben,  das  vor^^esrhriben  stet  an  dem  brief,  der 
-geben  ist,  da  man  zalt  von  Christi  gepurd  Yierez»'lnMihijndert  dar 
darnach  iu  dem  luuften  Jar,  des  Phyocztags  ia  den  Vier  Tageo  io  der 
Vassten. 

OrigiaaJ  auf  Fergamant  mit  zwei  Siegeln, 


ccccv. 

1405,  14.  Oecember,  Wien.  —  Ct-richUhrief,  miagesteUl  von  Prttr  Angertu  ldt'r, 
Stacitrichtcr  zu  i^im,  tcodui  vU  dem  Mathes  Leustinger  die  Gewähr  an  da.'  di-ui 
Schottettkloeter  dienstbare  Hau«  de*  Andres  Pemger  in  der  Singerstrasse ,  auf 
toelolem  dermtbe  eine  StUtposf  hatte,  tugesprorhen  wird. 

Ich  Peter  der  Angei'uelder,  zu  den  Zeiten  Statrichter  ze  Wleim, 
vergich  ofienleieb  mit  dem  brief,  das  für  mich  kern  in  die  purger« 
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scbraaDM  Wletuh  do  ich  afts  an  olTemgericht,  Matkm  Lemmnger 
md  ehlagt  mit  TorspreclieD  auf  ein  Qbertewrung  auf  Amdre»  des 
Pemger  Ynd  a«ioer  hausfrawii  CeeÜien  haws,  gelegen  in  der  Sünger- 

struzz  Wienn  zenegst  Larpolts  Haws  des  Rekking  er ,  vber  die 
geltschuld  Ulli  (laz  piirkroc'Iit,  sn  omnien  darauf  !eyt,  vmb  achtze^ 
henthalb  plmnl  vml  Sylieu  |ireaniii<;  in'rNfr  Milnuz ,  die  si  in»  büidew 
vnuerschaidenleich  gelten  solten,  vnd  dafür  si  im  die  vorgeuant  Qber- 
tewrung mit  {^^esampter  hant  ze  phaiit  bieten  gesatzt«  als  es  in  der 
berren  datz  den  Schotten  Satzpuch  ze  einer  gedecbtnuii  gtacbribeo 
stflnd.  Vnd  eblagt  nacb  desselben  Satxpucbs  sag  alsuerr,  Tnti  er  nach 
allen  fiirboten  md  se  wissenton  die  Torgenante  ?bertewrung  mit 
recbten  nottayding  erlangt  rnd  bebabt  vor  offem  geriebt  Da  ward 
gefragt,  was  reebt  wdr.  Da  geuiel  mit  frag  vnd  mit  Trtail»  mir  sott 
der  vergeoant  Mathe*  der  Lemuinffer  mein  recht  geben,  das  bat  er 
gt'laii ,  vnd  sult  ich  iu  der  egenanten  vbertewruug,  seiiis  phants, 
gentzleich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das  han  ich 
auch  cfetan  also,  das  er  mit  derselben  vbertewrufig  fiirbas  allen  sei- 
nen tVumen  schatVen  sul  vnd  mag,  mit  verchawtTeo  oder  mit  verset- 
zen, wem  er  weil,  an  allen  irr&al,  souerr,  daz  er  des  obgeoanten  seins 
gelts  alles  gants  ynd  gar  dauon  verrichtet  vnd  gewert  werde,  vnd 
seit  icb  im  des  mein  vrkont  geben.  Vnd  des  te  ?rkund  se  gib  icb 
Im  den  brief  Tersigilten  mit  meinem  insigiU  Der  brief  ist  geben  ae 
Wienn  nacb  Kristi  gepurd  Viertzebenbundert  Jar  damaeb  in  dem 
fvmften  Jar,  des  negsten  Montags  nach  sand  Lncie  tag. 

OrigiDul  auf  Pergament  mit  SiegelresU 

CCCCVl. 

14M,  21  ttetOber,  Wei.  —  Wühdm  und  Gemy  die  Eneadorfer  verpßiekm 
»ich,  für  das  vom  Prop9U  Amtan  tu  IFtai  enocrbeM  und  dan  Sehottatktotter 
dieMtbare  Haus  auf  der  Landstraf^ftc  mr  dem  Stubenthor  zur  ordentlichen  Afh- 
troffumg  des  Grunddietiete*  auf  Michacii  und  w  Jegtieker  Schadioekalhmg  dee 

Kioslere, 

leb  WUkalm  vnd  icb  Jorg  gebruder  die  Bnezesdor/fer  vnd  «II 

vnser  erben  bekennen  vnd  tun  kunt  ofTenlich  mit  dem  brief  vmb  das 
Huws,  gelegen  in  der  Liuintstrm»  vor  Stuliciilor  ze  Wienne,  das 
weilent  des  erwirdigen  herren  bern  A/itho/iirn ,  Brubst  ze  Wicn/iC 
seliger  gedechtuüsse,  geweaea  ist»  vud  das  er  mir  egeuanteu  Jorgen 
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dem   Encz/'sdorffer  lerliklieh  geschafft  hat,  des  die  Erwirdigeii 
Geistlicheu  herren  zu  den  Schotte»  ze  Wienn  rechtt  Gruntherren 
sln^  Tnd  dauoninu  in  Jeriieh  dint  Syben  sefaUliDg  fod  T^wonpheniiiiig 
MoDM  BD  sandMiehels  tag  ze  Gruntreclit  Ynd  nidit  mer,  das 
wir  egenante  g«brflder  die  Enezetdorffer  Tod  all  mer  eriben  Toa 
dea  gegen  den  egenanten  geiatlieheo  Herren  in  den  SeMten^  gegen 
allen  im  naehkomen  vnd  dem  benanten  irmGotahawa  mit  vaaern  trewn 
Tngeuerlieli  verlnbt  md  verbunden  haben,  loben  vnd  Terpinden 
auch  vns  gegen  in  wissentlich  mit  dem  bricf  also,  ob  das  beschech, 
das  in  oder  irm  Gotshaws  furhas  von  des  egenanten  liaws  wep»'n 
icht  Krif^'  oder  /iispruch  auferstunden,  von  wem  i]m  wer,  das  wir 
¥ud  «il  vuser  erbeu  darumb  genczlich  ir  fürstand,  gwer  vnd  scberm 
nein  auilen  md  auch  wellen  fQr  all  ansprach  nach  der  Stat  Recht  le 
Ifienn ,  an  all  ir  vnd  ira  Gotahaw«  acheden.  Daa  allea  geloben  wir 
in  le  laiaten  mit  Tnaem  trewen  an  geuerd.  Vnd  auUen  ai  das  baben 
anf  vna  Tnnersebaidenlich  vnd  auf  allem  vntenn  gut»  daa  wir  baben 
in  demlannde  ttthtmreiek  oder  wo  wir  ea  haben,  wir  aein  lebentig 
oder  tod.  Vnd  dea  in  Vrkond  geben  wir  in  den  brief  veraigllten  mit 
mein  obgenanten  Wilhalms  des  Encze»dorffer  anhangunden  Insigil 
vnd  mit  vnsers  lieben  Swagers  Insigil  Haumen  des  Sweinpekehen, 
der  der  sat  h  gezeug  \sl  mit  seinem  anhanjzunden  Insigil,  im  au  scha- 
den. So  verpind  ich  mich  obgenanter  Jorg  der  Enczesdorff'er  mit 
meinen  trewo  an  geuer  vnder  den  egenanten  Insigiln,  alles  das  stet 
se  haben,  das  vor  an  dem  brief  gesehriben  stet,  wann  ich  aelber 
noch  nieht  Inaigil  hab.  Geben  le  Wienn  an  Hitichen  naeb  aand 
Galln  tag,  nach  Cbrifti  gepurd  viresehenhondert  Jar  darnach  in  dem 
Seebaten  Jar. 

Aaa  aiaMi  Gopkttiedit  «t«e.  XV. 

CCCCVll. 

1407.  21.  Febraar.Tlaa.  -~  MidM  Omtpagnät,  ie$$hnft  ai^der  Unditraue 

vor  dem  Stubenthor,  verkauft  an  Hanns  dem  Chuippenmaüter,  BürgervonWUn* 
die  Chutermükie  eemmi  dem  Weyher  tu  Gumpenderf,  wekhe  dem  f^rmteiddoeter 

tu  PtUgam  dienstbar  iet. 

Ich  Mehel  der  Gentpayndl  in  der  LonUtratz  vor  Stabentor  le 
Wienn  vergieh  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brif  leaent  oder 
horeot  leaen,  die  nu  lebend  vnd  hernach  knnflig  aind,  daa  ich  mit 
aller  meiner  erben  gutem  willen  vnd  guostvnd  mitwolbcdachtem  mnt 

Foote«.  Abth.  II.  Bd.  XVilL  32 
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2U  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  iiiorlil,  vnil  mit  des  «M-Itcni  mannes 
h'AuiAiklas  des  Flmcharts,  zu  den  Zeiten  Aniptman  der  geislleichen 
frawn  Chloster  Pulgarn,  von  des  edln  Herren  wegen  hern  Eberhart$ 
seligen  yon  Kappelten,  der  desselben  Klosters  stitftei-  vnd  vogtgeweMR 
ist»  TerehauCfl  bab  meiosreebten  Kaufguts  mein  MflJ,  gelegen  2e(riiinp- 
pendorfvit  den  grünt,  der  die  gemayn  ze(?tii»|)|p«iuA>r/' angehört  vnd 
baisset  die  CAtdmitfl,  Tnd  den  Weyr  daran  vnd  swas  darttu  geboret, 
leveldTod  sedorflT,  wie  das  genant  ist»  da  manallew  Jardanon  dint  den 
geistleicben  frawen  le  Pulgam  ayn  phunt  «^Vmi^phenningse  Grant- 
recht vnd  nicht  nier.  Diselben  Mülvndden  Weyr  daran  vnd  swas  dartzu 
gehöret  li.ih.  n  wir  recht  vnd  redleich  vcn-hiiullt  vnd  geben  mit  ;illen 
den  niit/fn  vnd  rechten,  als  ich  si  vnirersprochfnleirh  if»  ffrunlrerhls 
gewer  herbraeht  bab  vnd  als  sy  mit  alter  berehomen  ist,  vmb  zway 
bundert  phunt  vnd  7.\\  u'mc7A<^  phunt  wienner  pbenning,  der  icb  gantx 
vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  pin.  dem  erbern  mann  Hanmen  dem 
Chulppenmaiiter,  purger  se  Wienn,  fmwn  Kunigunden  seiner  baus- 
frawn  vnd  ir  bayder  erben,  furbas  ledichleicben  vnd  freileieben  le 
haben  vnd  allen  irn  fruroen  damit  se  schaffen,  verchauffen,  verseezen 
vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  pin  auch  icb  vorge- 
nanter  Michel  der  Genspayndl  mitsambt  meinen  erben  vniterschai- 
denleich  der  egenanien  des  Weyer  daran  vnd  swas  dartzii  «jp- 
horet,  als  vorgesehriben  stet,  des  vorgenanten  Haiuiscn  d»'s  Chul- 
penmainter,  frawn  Kuniffundt  ti  seiner  liansfraHn  vnd  ir  bayder  erben 
rechter  gewer  vnd  scberm  für  allew  ansprach,  als  gruntrechts  recht 
ist  vnd  des  tanndes  recht  ze  Österreich,  Wer  aber,  das  in  fiirbas 
an  derselben  MOl,  dem  Weyr  vnd  ^was  dartau  geboret»  iebt  krig 
oder  anspraeb  auferstund,  von  swem  das  wdr,  mit  recht,  das  sallen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercbem  an  allen  irn  schaden.  Vnd 
sullen  auch  sy  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenleicb  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  öeierreieh  oder  wo 
wir  es  haben,  wir  sein  lebcntig  oder  tod.  Vnd  das  der  ehaiir  fnrltas 
also  stet  vnd  vnc/.cbrochcn  beleih,  vnd  wann  ich  scIImt  :n<^^en  In- 
sigil  nicht  hab.  darüber  so  gib  icl»  fiir  mich  vnd  für  ali  mein  erben 
in  den  hrif  ze  einem  warn  oil'em  vrkund  vnd  ewiger  vestnnng  der 
sacb  versigilten  mit  des  Amptmans  Insigil  des  vorgeuanten  Niklas  des 
Fltuekaris  vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Pauin  des  Wmfeie, 
purger  ze  Wienn,  den  ich  des  vleissicblicb  gebeten  bab,  das  er  der 
sacb  geczeuge  ist  mit  seinem  anhangunden  Insigil,  im  an  schaden 
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(l  inifiil*  r  ich  mich  verpiiid  mit  meinen  trewn  at»  goiit-r.  »lies  das 
ütet  ezi"  hiiheii,  das  vor  an  den  Iti  if  geschriben  stet,  der  geben  ist 
ze  }VienH  am  Ssimbstag  vur  Oeiili  in  der  vasten,  nach  Krifiti  ge- 
bärde rireiehenbuodert  Jar  darnaeh  in  dero  8ibenteii  Jar. 
Original  tvf  Pergament  mit  aiae«  Siegtt,  daa  iwatte  felilt. 

CCCCVJli. 

140?,  IT.  AyrlL  —  Jvhmm  Sirendorfer  heedimßrt  die  BekOeit  der  Reliquien, 
dieer  ter  «fem  BoAmtUare  der  kl.  ßhtfei^Ue  tu  PuÜtau  vertmgt. 

In  nomini  domini  amen.  Anno  natiuitatia  eiu§dem  millesimo 

quadringentesimn  VII..  indietione  quiiitüdrcima ,  die  vero  domiiiir;» 

se«li  (  iiiia  (sie.  recte  seplima  deeinia)  merfsis  Aprilis.  bora  v<»sjiero- 

rujfi  uel  quasi,  pniilificalus  beatissimi  in  (  hrislü  patri.s  et  dnmini  iio- 

atri domini  {tV«'^onidiuina  prouidencia  pape  duodecimi  auno eiua  prinio. 

ID  mei  notarit  publici  testiumque  aubseriptornm  presencia  peraonaliter 

eonatitotns,  utpote  coram  generoso  domino  domioo  Jokanmf  aacro- 

saneli  Bomani  imperii  Burggrafio  de  Meytüwrgt  comes  in  Bardekka, 

et  coram  nobili  Tiro  domino  Moihui  Börer  nee  non  coram  Wolfhardo 

AtliMMr  nobili  domino  et  sapienti  Tiro  Virko  LewHakker,  pro  tunc 

rector«  curic  prefati  generosi  domini  6^Meydburg,  Marüm,  rectore 

scolarum  ibidem  in  Piiiha,  laycis  Pntnuieims  dioeesis,  et  coram 

di^iereto  viro  doiniiio  Petro,  niulte  linnfstafis  rectore  ('a|ipoile  sacri 

rosei  sanijuiiiis  in  Pufka ,  (lomino  />*///r/'////V>,  pro  tunc  socio  diui- 

norum  parrochialis  ecelesiein  Pulka,  domino  Aicoino,  cappeilanosancti 

Wolfgangi  cappelie  ibidem  in  Pulka,  prespiteris  Pai*  dioc»  qood 

quidam  laycus  Johannes  Sirendorfer  Pat.  dioc.  veniens  coram  magna 

mullitudine  populi  cum  quadam  datula  ante  maiua  altare  preacripte 

eappelle,  monstranitaliqiiaa  partes,  qoaa  aaaemit  esse  reJiquiaa,  de  et 

super  biis  omni  jure,  forma,  qulbua  melius  et  eflicacius  debuit  et  ut 

morls  est,  juraoit  in  animam  suam  juramento  prestito  ad  sancta  ewan- 

gelia,  illas  partes  monstratas  fore  reKquias  veras.  perfeetas,  bene 

[iroLatas  nee  aliqno  umilo  suspectas,  fide  itiiiulntabiles,  in  quantuia 

sibi  cou&Ut,  ymo  mnitis  bominibus  tam  mavciilini  quam  feminini  sexus 

bas  partes  aspicientibus  verosimile  et  fuit  inthihitaliile ,  quin  essent 

Tere,  perfecte.  bene  probate.  Nicbilomious  prefatus  Johanne«  Stren- 

dorfer»  laycus/W.dioe.>parumper  post  iuramentiprestacionem  ueniens 

ad  me  poblicom  notarium  coram  tidedignis  persoois  antefatis  ob  fir- 

mtorem  fidei  plenitudinem  et  sui  confidenciam  clariorem  et  tuciorem. 
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assereris,  se  in  pluri  ad  lioc  Tik  liiniin  ijiiolibrt  trmipore  in  futuro,  in 
quantum  suppeteret,  eorpore  et  anima,  quaiitercumque  cungruerit 
aut  quolibct  requisitus  fuerit»  quibos  interest,  intererit  ac  fnterease 
poterit,  legaliter  et  canonice  ad  hoc  deputatis,  qui  quidem  Jokamte» 
^rM^Strenderfer  dooauit  et  dedit,  ut  prefertor»  reüqoiu  hu  wum 
et  prenidttata  mente,  libere  et  «pODtaaea  bona  Yolontate^  dnintaxal 
causa  dei  et  saert  rosei  sanqitiDis  ob  reoereociam,  ad  hane  cappeU 
lam  preseriptaiD,  eireainscripta  omni  fidlaeia  et  fara,  ^bui  symo- 
niaim  praottas  indoceretar  sea  qtfodcnmqve  bmasmodi  aliud  Tieiiim 
criininale.  Presertim  ülis  onmiltus  non  ol).st;u»tibiis  penerosns  noster 
Aovtnmi'i  JiihmnH'.^.  ^;ici  ov;in('ti  fumuDii  iuiperii  biirjicrraliiis  {{f^Meyd' 
biirg,  cuMies  Kl  Unrdekka,  iiulens,  rioiirnilhim  boninn  iure  uremunera- 
tnm,  nec  non  quod  sibi  Tel  honori  sao  vergere  ad  detrtmentum  possit 
aliquo  modo ,  reqnircns  me  pablicum  notarium  pnblice  protestari  et 
profiteri ,  quod  sibi  pro  tnne  promisit  rerbotenns  sabnenire  et  enm 
inaare  ad  dignitatts  personatus  sen  ad  aliqnod  bninsmodt  tale,  quod 
sttnra  slatum  eoncernit,  nam  Tolens  lagere  symoniacam  pranitatem 
et  soloBi  animaduertens  sflvm  magoum  iaborem  ae  diKgentem  eosto> 
diam,  nt  prefertor,  eirea  easdero  reliqnlas  et  bone  Toluntatis  propo- 
situm.  nt  pro  tunc  rerbis  bonis  proposuit,  ymo  veriiis,  ne  ex  post 
errorcs  nuuissimi  firrtiit  peyores  primis,  et  aliquod  dubeitülis  pror- 
siH  rcii iindHret,  illiistris  noster  doniiuiis  prpfatus  ^^Meiftlhurff  iriten- 
dit  rimuri  viteriuri  probatione  illarum  parcium,  quas  nmltiformiter 
antefatus  Johanne»  Strendorfer  iurauit  esse  reliquias,  et  secunduro 
dietamen  maDdatumquerenerabiKspatrisetdoniininostri  dominiGMm 
episcopi  haamam»  has  probaeiones  proseqnl  tempore  oportuno,  nt 
rooris  est»  et  inita  solempnitatero  joris*  Super  qoibus  omnibns  et 
singQÜs  dietos  Nieolmu  Gawsier,  pro  tone  vietricns  eceleaie  aeo 
cappelle  in  Pulka,  peeiif,  me  pnblicom  notarinm  mom  uel  plura 
Gonfici  instrumentum  instrnmenta.  Acta  sant  hec  in  Pnlka  Pat.  dioe. 
in  cappella  sacri  rusei  siuicpiinis  »nte  maius  altare,  anno»  indietione, 
die,  mense,  hora  et  ponlilicatus,  (jiiibus  suprti,  presentibii"^  iludem 
honorabilibns  et  dt«;ereti<;  viris  dominis  iidedignis  testibus  preuoutinatis 
superius.  Feci  aliquas  rasuras,  ut  patet  inspicienti. 

Et  ego  Wilhelmus  Reynstein^  clericus  fferpipohnm 
dioeesis»  imperialiancloritatepubliensnotarius  supradtc« 
Sf gnnm     tus,  predicto  juramento,  promiasioni,  ralisfiiettoni  ae  omni* 
Notarii.     bns  aliis  et  siogulis,  dum  sie,  nt  premittitnr»  agerentnr  et 
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fiereot.  ▼BacQm  prenomimitii  testibvt  prescns  HiterAii 

et  ea.  que  vidiet  audini,  propria  manu  luea  scripsi  et  in 
hanc  publicam  formum  redegi,  signo  meoque  nomine 
8olito  signani.  i'o^iituii  et  requUUus  in  testimouiuiQ  om- 
oium  prenibsoruiii. 

]f«lamlnirkaadt  a«f  Pirgamtni 

cccax. 

1407,  4.  Hai,  Wl«a.  —  Henog  Leopold  I V.  von  Österreich  rerittht  an  Otto  Wöl- 
feUutrffer  m  MmAMmU  lekentmäae  mekure  SmkUnfte  tu  Höflein  wtd  %u 

Wir  Leupolt  von  {»ots  gnaden  Herczog  ze  Ostcrreieh*  ze  St<'ijt\ 
"ze  kenitlcn  vnd  ze Krni»,  Grd(  Tyro/  etc..  Bekennen,  daz  für  viis 
kom  vnser  getrewr  Ott  W  lilfelstorffer  von  iiehaymisclwn  Knid  vnd 
batU  das  wir  imgerucbteuzu  verleihen  zway  phunt  vnd  drey  Schilling 
phenning  gelts,  gelegen  zu  Uöflein  hey  BehafßmUekem  Mrud,  Tod  ain 
pkont  phenning  gelte  zu  Re^fiUal  gelegen,  wen  viia  die  Ton  weilent 
Bamme*  SdUMilramrf  eiDem  vetteni  ledig  weren  worden.  Das  haben 
wir  getan  fnd  beben  den  egenanfen  Otten  WoifMorfer  vnd  seinen 
erben  die  obgenanten  pbnnt  phenning  gelta  ron  sundern  gnaden 
Terithen  vnd  leiben  aaeb  wissentleicb,  was  wir  in  ze  Reebt  daran 
leihen  sullon  oder  nuigei!.  die  nu  furhass  von  vns,  vnsern  Hriidern, 
Vettern  vnd  erben  iu  Leheiisweis  innezehabeii  vnd  ze  nyesseti,  als 
Lehens  vnd  Lamlcs  Hecht  ist,  doch  also,  daz  sy  vns  daiion  tun.  al.s 
Lehensleut  irem  Lebenberreii  bitleicheo  tun  sollen  vngeuerleichen. 
Mit  Trchund  dtez  briefa.  Geben  zu  Wienn  an  dem  Heiligen  Auflart 
Abeat,  naeh  Chriats  geparde  Viereaeben  Hnndert  Jar  rnd  darnach  in 
dem  Sibendeo  Jare. 

OrifM  auf  Pifgaanat  ait  8ia§iL 

CCCCX. 

1407,  8.  August,  Wiaa.  —  flerirktsbrief,  worin  dem  Sr/int/c/ih!nsfrr  t?/  Wien 
mehrere  Güter  vor  dem  SchuUcnihor  tivgen  veraetmencu  Üruiuläwusus  iuye- 

tipror/ieti  xccrden. 

Ich  Jaeol^  der  Wechel  vor  SchttttetUor  ze  Wienn,  zu  den  zeiten 
Anpbnan  rnd  pergnaister  der  erbem  geiatleicben  herren  dacs  den 
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SekoHen  se  Wtenn,  Tergieh  ?nd  tun  kund  offenleich  mit  dem  brief, 
das  für  mich  kom,  do  ich  sas  an  derselben  metner  herren  atat  an 

oflTein  Gi-riclitt,  der  erber  Steplmn.  <li<'  czfit  dt'ispll)»Mi  gei.stleichen 
herreii  d;te/.  ()«*n  Schoftni  ze  Wienu  Silirt^iber.  vnd  clihiu:^  niit  vor- 
spreeluMi  (Icrseiheii  •^'cistleiclieii  lienon  stiit.  des  Abbls  viid  des 
Conucots  ^('inain  dacz  den  Schotten  •  die  im  das  Recht  »n  irr  stat 
beten  aufj^eben  se  flust  vnd  ze  gewin  auf  die  hernach  benynten 
ErbgQter,  Weingerten  vnd  Hau«.  Von  erst  auf  aynhofstat  Weingarten, 
die  da  gewesen  ist  Jorgen  von  dauon  man  Jerleieh  dint  den 
geistleichen  herren  daex  den  Schotten  vierciig  wienner  pbenoiog  se 
GruntreebC,  vnd  auf  GoseMeuu  Weingarten  Ton  Lewbe^  des  eyn  hof- 
stat  ist,  dauon  man  auch  Jerleieh  dint  denselben  geistleichen  herren 
vierezig  wienner  pbenningr  ze  Grunlrecbt,  vnd  auf  frawn  Elsjiften 
der  iSa/f'tm«  weinsrarten,  des  ein  hofstat  ist,  dauon  man  JerK  ich 
dint  dtniselhen  ^«'istloichen  herren  vierfzitx  iriejiner  phenning  ze 
Gruiitrecbt,  vnd  auf  Hanmen  des  Vlehchakeher  weinLrurteu,  des 
ein  halbe  hofstat  ist,  dauon  man  Jerleieh  dient  denselben  geistlei- 
chen herren  zwainczig  wienner  phenning  se  Gruntrecht.  Tod  aaf 
Petreine  baws  des  Phinffoikee  gelegen  ?nder  Newnburger  iMf  se 
Wienn  zeneehst  Petrein  dem  Jfayr,  danon  man  auch  Jerleicb  dint 
den  geistleichen  herren  daci  den  Schotten  acbtt  wienner  phennmg 
se  Gruntrecht  rnd  nicht  mer,  ?nd  klagt  der  obgenant  Stephan  an 
derselben  geistleichen  herren  stat  Tmb  den  obgenanten  Tersessen 
dinst,  den  dieselben  geistleichen  herren  auf  den  e<^('nanlea  Krbgütcrü 
habent,  der  in  menigerewJardurauf  versessen  vnd  dnuon  nicht  eredient 
wer,  vnd  das  auch  dieselben  tiüter,  weingerten  vfid  haws  sogar  vr  j)a\v 
▼nd  öd  worden  wern.  das  dein  egenanten  Gotzhaws  dacz  den  Schütten 
der  obgenant  sein  Grunldinst  darauf  abgieng,  vnd  oblagt  darvmb 
als  uerr,  Tnci  das  im  geuiel  mit  Trag  vnd  mit  Trtail,  ich  aolt  im  die 
uier  geben»  die  Vber  den  perkch  gesactt  wern,  das  sy  die  Torgenan- 
ten  Gater,  weingerten  vnd  baws  acbftwten  ?nd  schätzten,  vnd  ge- 
scbech  darnach,  ¥ras  ein  Recht  wer.  Des  gab  ich  im  die  vier,  Jacoben 
den  Spörlf  Thomann  den  Megerl,  Petrein  vnderm  Pirpawm  vnd 
Chunrnti'H  deiiSchefimiu.  Die  koinen  da  wider  für  mieh,  da  ich  sas 
an  offtMn  irerifhtt  vnd  sa<;ten  darunib  ull  vier  bey  irn  trewn,  als  si  ze 
licühlvSuUcn,  dassi  die  vorgenanten  Güter  beschawt  vnd  gesehatztt  bie- 
ten vnd  dassi  sogar  vrpaw  vnd  öd  worden  wern,  das  man  si  ze  Recht 
xe  Reys  sagen  solt.  Vnd  wurden  auch  da  dieselben  GOter,  weingerten 
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und  baws  mhlt  Ynd  redleteb  nach  des  pergs  vnd  desLanndes  Recht  se 
Osterreich  le Heys  gesagt  vor  o(f«in Gerichtt.  Dh  patder  obgenantÄ^ 
pkan  vraijen,  was  iiv  eiiiHt*clit  wer.  Da  geuiei  uu  mit  vrag  \iitl  mit 
vrtail,  ich  soit  den  ohirenjinten  Leuten,  des  die  vorgt-nanteii  iiiiter 
wern,  211  wissen  tun,  ubsi  die  verantwurteu  vnd  verdittuu  wuUen,  vnd 
gesehech  dHrnueh,  was  Recht  wer.  Das  tet  ich  in  ze  wissen»  als  ich 
ze  Recht  Holt  nach  des  perga  vnd  des  Lanndea  Recht  ze  Osterreich, 
Viid  nach  demaeiben  lewiaaeoton  ebom  der  egenant  Stephan  wider 
for  mieh,  aber  die  obgenant  Lewt  necb  ander  nyemant  von  im  wegen, 
die  dy  vorgeoanten  Gflter  verantwort  oder  verdient  bieten»  kernen 
nieht.  De  patder  egenant  St^ham  le  vragen,  waa  nv  ein  Reebt  wer. 
Da  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  verfidigt  vnd  erteilt,  er  seit  mir 
mein  Ut'chl  pebeii,  das  liat  er  getan,  vnd  solt  ich  in  der  vorgeiianten 
GiiU'r  an  der  ohgenaiiten  geistleicheii  lierren  stat  dacz  den  Schotten 
genczleiüh  gewaltig  marlien  vnd  an  die  gewer  setjsen.  Das  hah  ich 
auch  getan,  alao,  das  dieselben  geistleielieu  lierreii  ducz  den  Schot- 
ien  ze  Wienn  vnd  ir  Nachkomen  üiillen  furhai  dieselben  Guter, 
weingerteo  vnd  bawa  ledicbleieb  vnd  freileicb  haben  vnd  allen  irn 
fmmen  damit  acbaffen,  verebauffen»  verseczen  vnd  geben»  wem  ai 
wellen,  an  allen  cbrieg  vnd  irrsaL  Vnd  seit  ieb  In  des  mein  vrkund 
geben.  Vnd  wann  ich  selber  aygen  Insigil  nicht  bab.  darOber  ao  gib 
ieb  in  den  brief  tu  einem  offenn  vrkond  der  Sacb  versigilten  mit  der 
zwair  erhern  mann  Insigiln  Larculzfi  des  \cwiuIor/fcr  vnd  Hermane 
des  Weisakcher,  havd  purger  ze  Wieun,  die  ieli  des  vieissichleich 
gepeten  hab,  das  si  licr  Saeh  geczengeii  sind  mit  irn  anharigiuiden 
Insigiln,  in  an  scliaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wicnn  nach  Kriäti 
geborde  vierezeben  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Sibenden  Jar»  dea 
neebsten  Montags  vor  aand  Larenczen  tag  dea  heiligen  Martrer. 
Ortgiasi  aef  Pargameat  nut  zwei  Siagala« 

CCCCXl. 

1408,  25.  Februar,  Eggenbarg.  —  Vulimun,  ausgestdlt  von  ih  m  Sutar  Konrad 
FridiTt'ri  für  ffi-rrn  Peter  Stnrirhnnf  rrm  Smida,  Pfarrer  zt/  (lötzendorf  bei 
Uerttgenburg  und  Caplau  ilrr  hl.  lUuUaju  lle  ui  PtiUcau  ^  iUter  vier  »eine  zwei 

llt:neßeicn  betrejfende  Lfkuudcn. 
In  nomine  domiui  amen.  Anno  natiuitatis  einsdem  miliesimo  qua- 
driugentesimo  octauo,  iodictione  prioia,  nieuse  Februarii»  die  vice- 
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mm  quiiita*  honi  noniiruiii  nel  quan,  pontifieatas  Ten  aaneturiaii  in 
Cliriito  patrif  et  demini  oestri  domnlCr^gorü  diuiaa  prookleiitiapape 
dnodeeinii  anoo  seeundo.  eofan  nie 

aÜtutuspersoualiter  hüi»orandusvirdüniiiuis/^f/rtt^5ifancÄfl«/de5wtM/a, 
plebanus  ecclesie  pan  oeliialis  sancti  Michahelii  in  Götzesdorf  prope 
Hertzoyenburg  Pataoiensis  dyocesis  et  rapellanus  Capelle  corporis 
Chrii>ti  ifi  Pulka  diocesis  eiusdem,  exhiLuit,  presenUuit  et  ostendit 
quttsdam  presentacionis  eteoofinBaciooia»aper  ipsius  ecciesia  eteapella 
predietis  patentes  literas»  qaarooitenores  deecribuntur  inferios,  sanas 
et  iDtegras,  oon  abolitat»  dod  caoeellatas  nee  in  aliqua  soi  parte,  sv- 
apeetas,  ut  prima  facie  apparebat,  aigiHU  patroDerum  aen  collatomiii 
6t  domini  ordinarii  eonfirmaDtia,  at  poftaa  declarabitnr,  ooromvnitaa» 
prian  Tidelioet  preaentaeionialitera  tuper  parreebiali  ecelesia  in  GH- 
9i»dorf  predicta,  si^llo  rotundo  »ppendenti  famosi  Wri  Johannis 
Drucftst  tz  armigeri  iu  cera  viridi.  in  cujus  medio  apparuit  effigies 
tlipei  liipartiti,  cujus  dextera  pars  sini[!!ex  et  piaiia,  altera  vero  dua- 
bus  seulptis  videbatur  cmiRencii.s  a  sursuiii  obliquis  cum  hijs  circom 
fereaeiaübua  Uteri«,  «.  Eanm  Druchseiz.  Altera  vero  presentacionis 
litera  super  eapella  corporis  Christi  predicta,  sigillo  rotundo  appen«- 
denti  nobilUae  magnifiei  viri  et  domini  domiai/oAaiMwdei  gratis  sacro- 
aaneti  Bomam  imperii  burggnmü  MaydwurgemU  et  eomitis  in  Bttr- 
dekka  in  cerarnbM,  cujus  medinm  elipenm  eontinebat  bipartttnm,  in 
parte  deiteradimidiamaquilam*  in  sinistraTeroquatnorseulptaa  emineiH 
etasdireetepertransoersum,  super clipeum?eroeffigiem  galeeeoronate 
cum  dnabn<<  alis  erectis  seulptis  cum  hiis  circumferencialibus  literis,  s. 
JuiiamiiH  purgtjrafii  Maydwunj  de  Hnrdrkkn,  a  tergo  ejusdem 
sijjiili  erat  impressinn  siL!;n(^tiiliiiii  in  eer.i  nibea  contiiieiKs  {(culptiim 
clipeuin  cum  media  aquila  et  quatuor  cmmcueiis,  ut  prescribitur  du 
sigillo.  Due  vero  confirmacionb  litere  super  ecelesia  et  eapella  pre- 
dictis  sigillo  rotundo  appendenti  reuerendi  in  Christo  patris  et  domioi 
domini  GeorUPaiamengi»  episcopi  in  cera  rubea,  in  cujus  medio  acuip- 
tum  erat  atallum  episcopale,  in  eodematallo  episcopns  aedens,  a  deztris 
ipsiut  elipeus  cum  yma^ne  volpia,  in  ainistris  ?ero  ellpeua  cum 
duoram  eattorum  efligie,  literae  vero  eireumferencialet  erant,  5. 
Gearü  epiteopi  PahmUmi»^  et  a  tergo  ejusdem  sigiUi  erat  impressem 
signetum  in  cera  rubea  habens  caraeterem  faciei  elbyopis  adimpres- 
sum.  Quas  quidem  literas  per  me  nuUiium  et  testes  infrascriptos 
lectas,  iospectaset  legi  auditas,  ne  ipsarum  copia  easü  perdatur  dÜor- 
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tiüto,  dietea  dontiias  Mm«  petinit  et  instanter  soppUeauitt  per  me 
notariuD  ialraieripteBi  tranMeribi  et  ad  perpetaam  rd  memoriam 
poblmri,  eil  addendo  et  nil  minuendo,  quod  sensum  mutet  vel  quod 

viciet  »ntfllecliim,  et  transscriptuia  sie  publicatum  per  me  et  teste« 
infrascriptos  Jiiigenter  aoscultatum  et  solemniter  in  sälniil  umim 
nel  alia  plura  instrumentum  aut  instrumenta  publica  redigi  et  sigoo 
noiiiioe4{ue  meis  solitis  et  conAuetU  publice  roborari,  ipaia  litteria 
sie  visia  et  inapectis  abs  omnibus  suspicionibus  reputatis,  ego  nota« 
rios  et  teelaa  aubacripti»  ipaina  donusi  Petri  praedicti  petieionibna 
Dtpote  radoBabiUbiia  aDnnentea*  prefataa  IHeraa  eicnplando  tnma- 
aeripai  et  fidelitar  publteaott  nt  tranaaeripto  hujuamodi  deiocepa 
io  omeibna  adhtbeatitr  et  per  enuiia  plena  fidea,  aicot  originaUbns 
Uteria  antedietis,  quarom  tenores  seeuntir  fiinditus  in  bee  rerba. 

14M,  14.  Fabnar.  Dem  hochwudigen  geistliehen  Herren  Hern 
Jdrfjen  von  gots  genaden  Bisebofen  zu  Passnw,  meinem  genedigeii 
Ju  r  rcn,  embeut  ich  Hans  Druchsetz  gesezzen  m  Götzesdorf  me\nen 
uudertenigen  willigen  Diust  zuvor.  Genädiger  Herr,  ich  send  hierait 
la  Ewrn  genaden  den  ersamen  Prister  bern  Petcrn  den  Starichant 
▼OB  Smuia,  dem  ieh  gelibee  bab  aand  Micbelspharrkirebeii  daaelba 
SU  Gotzesdorf,  dy  Ten  mir  so  leheo  tat  und  Ton  Ewrn  genaden  an 
beattiten*  dy  ledig  werden  iat  mit  dem  tod  m  hern  JSrgen  aeligen 
dea  naebaten  und  leaaten  Pharrer  daaelba.  Dammb  ao  pit  ieh  Bwr 
genadrndraeff  aueh  djr  an,  dai  Irdenaeiben  bern  Pef^manf  diaelben 
kirichen  genedichlich  bestätten  wellet,  nach  Ewres  hoflfs  ze  Passaw 
rechten  und  gewonhaittcn.  Daz  wil  ich  Imilner  üu\h  Kw  r  ^enad  dy- 
mQtichlieh  vcrdienn.  Geben  TuGötzi^^fior/'  uu  Suntaß-.  so  sing"ef, 
Eiaurge,  quare  ubdorrais  domine,  nach  kristi  gcpurd  virzehenhundert 
Jar  und  darnach  in  dem  Seebaten  Jar,  veraigeit  mit  meinem  anhan- 
gnndem  Tnsigil. 

MOi,  15.  f  abnar.  Item.  Benerendo  domine  in  Cbriao  patri  ae  de- 
minodomitto  GeorioM  etapoatoUeaeaedia  gratia  epiaeopoiVtfatrMfifi 
demino  ae  eensangwineo  noatro  kariaaime»  noa  JohamtM,  dei  gratiaaa- 
eroaaneti  ilonMnii  iroperii  burggranina  Mmdmurgentu  nee  non  eomea 

in  Hardekka,  pro  nunemarschalcus  in  Austriay  obseqniosam  in  omni* 
bus  complaceniii  voluatatem.  Ad  capellam  carparis  Christi  sitam  in 
opido  noHtro  Pu/kti  vestre  dvocesis,  vacantem  per  obitum  r|norulam 
domini  Hainrici  dicti  Öchtner  de  Weusetiburg  presbyteri,  ultimi  et 
immediati  recloria  eiuadem  Capelle»  cujaa  jus  patronatua  ad  noa  et 
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herf*de9  nostroa  dinoseitar  pertioere,  fidelem  oostrom  Petmm  dictum 
Starekant  de  Smida,  {iresb)  teruin  et  capeHanum  DOstrom,  cum  debita 
diligentia  daiimiis  presentandom  ae  preaentibna  presentamus ,  ro« 

^ntiitos  dilififenter  ac  attente  eantlcm  fiateniitalem  v«  straiii,  quatenus 
aiiteili'  tuiu  Pdrum  vei  prot'ur.iloieni  suum  «»jus  nomine  de  dicta 
capplla  anctoritate  vestra  oriiiiiaria  iiistitiiore  et  invcstire  dij^iie- 
luiui  gratiose,  adhibiti^i  eirca  hoc  saUeiuaitatibus  debttis  et  coQ" 
swetis.  In  ciyus  rei  teslimonium  pre<;entes  literae  edidimus  noatri 
aigilii  appeusioDe  munitas.  Datum  Wyenne  feria  aeeanda  proiinm 
ante  Juliane  Virginia,  aub  anno  doraint  millealmo  qundringenteaimo 
aexto. 

tIM,  9.  Min.  Item.  GeariuB  Dei  et  tpoatolice  aedia  gratia  epiaeo- 
pus  PatamenBU  dileeto  in  Chriato.  *  reetori  parroebialia  eecleaie  in 

inetesdorfviel  ejus  locum  tenenti  nostre  dyocesis  salutem  in  domino. 
Qdiaad  parrochialein  ecele.siain  mGötxesdorf  eiusdem  nostre  dyocesis 
V.K  .iiiteni  aii  preseiis  per  olutum  (jiiondam  Georii  ultimi  rectoris  illius 
dileclum  in  Christo  Petrum  StarcluuU  de  Smida  presbyterum  dicte 
dyoce:«is  ad  preaentationem  honesti  Yiri  Johannis  Druchsetz  armi- 
geri  dicte  dyocesis,  ad  quem  jua  patronatua  ipaiaa  pertinere  dinoaei- 
tur,  rectorem  inatituimua  per  preaentea  ipanmque  per  librum,  ut 
moria  eat,  inueatiaimua  preaencialiter  de  eadem,  eurem  animarum  ac 
adminialracienem  temporalium  et  apiritualium  ipaiua  eecleaie  ei  teuere 
preseneium  eemmittentea,  quaretibi  in  virtute  aancte  obedientie  preei- 
pitiius  etroandumust  qnatenus  eundem  P^/rtcifi  in  eorporaleni  posses- 
siunem  diete  eeeirsie  ae  omniiim  jui  luui  et  pertinenciarum  ipsius  in- 
ducas  et  iuductuni  (iefeiidas,  l'acieusque  sibi  de  fructibus,  redditii>us, 
proucntibus.  juribus  et  ohucncionibus  universis  ad  ipsam  spectaiitibus 
ab  ornnibus»  quoram  intereat,  integre  reaponderi,  contradictorea  et 
rebeiles  auetoritate  noatra  per  cenauram  ecclesiastieam  iirmiter  com- 
peacendo.  Datum  Wymme  die  nona  menaia  Mareii,  anno  domini  mil- 
leairoo  quadringenteaimo  aexto. 

1400, 10.  im.  Item.  Gearnt$  dei  et  apoatoliee  aedia  gratia  epiaeo- 
^usPatauMmU  dileeto  in  Cbristo  Alberto*  reetori  boapitalia  in  Egen- 
htrfff  ne)  ejas  locumtenenti  nostre  dyocesis  sahitem  in  domino.  Quiaad 
eapellarn  corporis  Christi  sitaiii  in  o|»icio  Pii/A*a  eiusdem  nostre  dyocesis 
vaciuit»  III  per  ohitiiin  ipioiuiafu  Uninrici  dicti  Ochmer  de  Wcisucu- 
burk,  uUtttii  reetoris  illius.  ihieetuiu  in  Christo  Petrum  Starchaiit  tle 
Smidach^  preabyiei'um  dicte  nostre  dyocesis,  ad  preseotaciouem  mag- 
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nifici  Tiri  Jbhamm  comitla  in  Hardek,  coDsanguinei  Qostri  karissimit 

ad  quem  jus  iiatroiiatus  ipsius  diiioscitur  perttnere,  rectorem  instituimus 
per  presentes,  ipsurnque  per  librurit,  iil  rnoris  est,  inuesliuiinsis  pre- 
sencialiter  de  cadein,  curam  et  adminislracinntMi»  spiritualium  et  tem- 
puralium  ipsius  Capelle  ei  tcaure  presenciuiii  cuuuuittentes,  quarc  til)i  in 
virtute  saitcte  obedientie  pre^ipimus  firmiter  et  niaudamus,  quateous 
eundern  Peintm  in  corporalem  possessionem  divte  eapelle  ac  omniuni 
juriumetpertinencfarum  ipsiiM  inducasetiaduetum  defendas  faciensqne 
sibi  derroctibus,  redditibi»,  prouenCtbas»  juriboa  et  obueDeionibusuDi- 
uersb  ad  ipsam  spectantibus»  ab  omnibus,  quorum  intereat,  iategre 
responderu  cootradictores  et  rebellea  auctoritate  aoatra  per  censaram 
eeeteshstieam  6nniler  eompeseendo.  Datum  Wyenne  decima  die 
nieiisi.H  Marcii,  anno  doniini  niillpsinio  i{iia(lringeule.simu  st-xto. 

At-ta  sunt  hec  anno,  iiidictjiMie.  di«',  mense,  hora  et  (uMilillttalus, 
quibn^  siipra,  iti  stiilia  doniiis  Cunradi  uolurii  Eyvuburfje,  preseritiims 
honorandiset  diserelis  viris  domino  Tlioma  et  doinino  /'t'/ro  sociis  divi- 
ouruin  et  dumino  Paulo  eapellano  Egertburge,  domino  Nteolno  eapel- 
laao  allaris  saneti  Wolfgangi  siti  in  capella  eorporia  Christi  in  Pulka, 
preabyteriftpa^aitteiiawdyoees»,  Nicoiao  Senger  areafice  et  Miekaele 
Frieneneiker  sartore,  eiuibus  Egenburgs,  et  quam  pluribos  aliia 
fide  digaia  testiboa«  ad  premiaaa  Toeatia  apecialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Conradu»  Frideriei  PaiauietmB  dyo- 
cesis,  publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  pre- 
dit'taü  lilcra.s  sanas  et  integras  orimibusque  pror- 
8US  vicii^i  et  sui»picioiiibus  carentes  uiiacuin  testi- 
bus  prenuminatis  vidi  ipsasque  de  verbo  ad  uer- 
bum,  nil  addito  uel  diminuto,  quod  substantiam 
sententie mutet  uel  intelleetum  viciet,  transacripai 
fideliter  et  tranaacriptum  per  teatea  preacriptna 
auaciiltatutn  maoa  propria  conaeripai  et  cum  ori- 
ginalibua  literia  coneordana  in  aingalia  in  haoe 
publicam  formam  redegi  signoque  nomine  meia 
solitis  et  cniisuetis  signaui ,  ob  ueritatia  testi- 
monium  umnium  preinissoruui  rugaius  et  speeia- 
liter  requisitua. 
Motarittaurkaade  auf  PergMa^aU 
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CCCCXII. 

140By  L  April,  NeQStadt.  —  Ilcnog  Lettpold  /F.  von  Österreich  ertheäei  dem 
Sc/iottenki*ttter  tu  Wien  einen  Sckuttbrief. 

Wir  Leupolt  Ton  gotes  gnaden  Hertiog  se  Österreich,  teSteyrt 
te  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  I^rol  ete.  Bechennent  daz  wir 
den  Ersamen  gaistleichen  Tnsem  lieben  andechtigen  vnd  getrewen . . 
den  Abbt  zu  den  Schotten  zu  Wtenn  vnd  dasselb  sein  Kloster  mit 
allen  iren  Leutten  Tnd  gOtern  in  Tnser  sunder  gnad  vnd  Seherm  ha- 
ben genomen  vnd  nemen  auch  wissentleich  mit  dem  Li  ief  in  solher 
mass,  daz  wir  mayiicn,  da«  er  vnd  dassell)  sein  Gotzhaus  Hey  allen 
iren  Rechten,  Freyhuidcn,  fjtiaden  vnd  guten  gewonhaitten ,  die  es 
dea  vou  alter  lier  gehebt  vnd  herbracht  hat,  gehalten  vnd  au  seinen 
Eren  vnd  Wirden  wider  Recht  nicht  gedrungen  noch  bekumbert 
werde.  Dauon  gebieten  wir  vnsern  lieben  getreweo,  allen  Tnsem 
Haubtleutten,  Herren,  Rittern  Tnd  Knechten,  Pflegern,  Burggraiien, 
Burgermaistern,  Richtern,  Burgern  Tnd  andern  Tnsera  Ambtleutten 
Tnd  Vndertanen»  den  der  brief  getzaigt  wirdt,  Tnd  wellen  ernst- 
leichen,  daz  sy  in  den  egenanten  Abbt  zu  den  Schotten  Tnd  dassetb 
sein  Kloster  mit  allen  iren  Leutten  vnd  gütcrn  in  allen  Sachen  vleiz- 
zichleich  vnd  lürderleich  lassen  heuolhen  vnd  in  ge\\  altes  vnd  Vnrech- 
tens  an  vnser  stat  vor  sein,  sniider  sy  auch  bey  den  vorgenanten  iren 
Rechten,  Freyhaitten,  Gnaden  vnd  guten  gewonhaitten  von  vnsern 
wegen  vestikleichen  halten  vnd  Schönnen  vnd  des  nicht  lassen* 
Daran  tiint  sy  gentzleich  Tnser  maynung.  Mit  vrkund  ditz  brienes. 
Geben  zu  der  Newnstat  an  Suntag  nach  Tnser  frawn  tag  Annuncia- 
tionis  in  der  Vasten,  naeh  Krbti  geburde  Viertiehen  Hundert  Jare 
darnach  in  dem  Achten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 

CCCCXIII. 

1409,  22.  April,  Wien.  —  Heinrich  Enndleich  der  Turhitcherer  verkauf!  dem 

Pfarrer  zu  Srhiceinljart  Martin  Gchhnrt  acht  Pfund  Pfennifj*'  ffurprerht« ,  ge- 
legen auf  «einem  llau^e  in  Wien  den  langen  Turhlauhen  gcgcnü^"  r .  auf  meinem 
Weingarten  zu  Dombaeli  in  den  f>cheukchen  und  auf  gemem  H  emgaricn  tu 

l^ä/ifirii/  III  (ii'in  Mtilrrnherqe' 

Ich  Hainreich  Enndleich  der  Tuehseherer,  purger  ze  Wienn, 
vod  ich  Agnes  sein  hausiraw  vnd  all  vuser  Erben  Wir  vergehen  rnd 
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tun  cliund  allpn  den,  die  den  hrief  lesent  oder  liüi  (Mit  Icsvn,  das  wir 
mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  uiut  vnd  mit  gestiTupler  hannd,  zu  der 
zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochtten ,  vcrcliawßlL  haben  ucht  pbunt 
Weimer  phenning  Geits  purkcbrechU  aof  den  hernach  geschriben 
TDseni  Erbgütern.  Von  erat  mit  TnsersGruntherren  hannd  dea  Erwir- 
digen  geistleichen  lierren  hcm  TkomoM  Abbt  dea  Getthawaea  Tnaer 
Irawn  data  den  SehoÜem  ae  Wienn  avf  rnaerm  hawa,  gelegen  gegen 
den  langen  JStdUawben  wher  se  Wietm  leneehat  jFVira^aei»  hawa 
des  Tuebscherer  an  aym  tail  rnd  zenechst  veilent  Hamuen  bawa 
bey  dem  Pnrnn  an  dem  andern  tail,  dauon  man  alle  Jar  diut  den 
geistleichen  herren  datz  den  Schotten  ze  Wiefni  Sybentzehen  Schil- 
ling inenner  phenning  ze  Gruiitrecht  vnd  ze  purkehrecht  vnd  nicht 
mer.  Vnd  ditrnach  mit  hannden  des  Erbern  weisen  hern  Nirlas»  des 
Weispacher,  dietzeit  Verbeser  der  Güter,  die  in  den  hof  ze  Dom" 
paeh  gehörent»  an  stat  Ilawnolts,  hern  HavmolU  dea  Sehüekler 
aeligen  San*  den  er  mit  leib  rnd  mit  gut  innbat»  vnd  auf  rnaerm  vein- 
garteo»  gelegen  ae  Dan^ek  in  den  Seketokdken,  dea  ein  rteFtail 
eins  Jeueba  Ist»  aenecbal  der  Geiatleiehen  berren  von  Ctwetel  Wein- 
garten, denen  man  alle  Jar  dint  in  den  hof  ae  Dampaek  drewtae* 
benthalben  wienner  phenning  vnd  niebt  mer.  Vnd  darnach  aber  anf 
aynem  vnserr  wiiiigarten,  gelegen  ze  Weriny  in  dem  Mitternperg, 
des  (iiew  viertaii  ist,  zenechst  Pawln  des  Würffei  wtinjiarten ,  als 
es  umb  denselben  Weingarten  zu  einer  gedeehtnuzz  in  dem  Grunt- 
puch  geschriben  stet.  Die  rorgenanten  Acht  phuot  wienner  phenning 
geltes  purkrecbts  haben  wir  auf  den  egenanten  Tnsern  Gutern,  hawa 
vnd  weingerten  reeht  vnd  redleieh  vercbauffl  vod  geben  vmb  away 
vnd  Sibentiigphant  vMiMer  phenning»  der  wir  ganta  vnd  gar  verrichtet 
vnd  gewert  sein,  dem  erbern  herren  hem  Merttem.  Gebhmi,  au  den 
leiten  pharrer  ttSwembari,  der  dieaelben  gOlt  vmb  sein  lediga  varond 
gut  geehanffk  hat,  im  selber  oder  wem  erdie  seballt,  maehttoder  geyt, 
des  er  alltzeit  vollen  gewalt  vnd  Recht  hat.  furbas  ledichleich  vnd  frei- 
leich  zehahen  vnd  allen  irn  frun)en  damit  ze  schatfen,  rerchaufTen,  ver- 
setzen viul  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  Kri(  u  vnd  iri  s;il.  ;i!so  mit 
ausgeuomcu  werten,  das  wir  vnd  all  vnserEi  beu  vnd^achkomen,  die 
dy  vorgenanten  vnser Güter,  baws  vnd  weingerten  innhabent  vnd  be- 
sitzent.  in  die  vorgenanten  aehtt  phunt  gelts  furbas  alle  Jar  dauon 
reichen  vnd  dienn  auUen  an  den  swain  tegen  im  iar,  an  aand  Miekelt 
tag  vnd  an  aand  Jörgen  tag,  an  yeden  tag  vier  pbunt  wietmer  phen- 
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tiiitg  mit  .illen  den  nutzen  viid  iioehten,  als  m»n  »iider  Purkchrecht 
in  der  Stat  zc  Wienn  mirlit  vinl  (ii<'nt,  viul  sullcn  auch  mit  «lein 
ersten  dinj,t  nnlu  hrii  an  .sjiiid  Micin-lstH}^:  s(  hinsl  kiinftig.  Wir  li;tl*en 
auch  vollen  gewalt  vnd  recht,  diescllioii  itchtt  pbunt  geits  wider  abze- 
ehauden,  wenn  wir  oder  vnser  vvhen  das  getun  mögen  oder  wellen 
miteinander,  mit  xwain  vnd  Sibentzig  phunten  wi^WMf  phenaingen 
?od  den  neehsten  dinst  damit,  der  denn  dauon  se  dienn  geoellet,  an 
allen  krieg.  Vnd  wenn  der  dinst  versessen  wirt,  ao  ist  denn  auf  die 
vorgenannten  Goter,  vnser  bawa  vnd  weingerten  vmb  iwiaptld  ae 
Tragen  xe  viertzehen  tegen»  als  vmb  versezaens  parkrecbls  Recht  i^t 
vnd  der Stat Recht  ifiWienn  vnd  auch  des  landes Recht  te Ögterreiek. 
Wir  sein  auch  niit.*ian»pt  viisern  ErlH  ii  vinifrsehuidenleich  der  vorge- 
n;iNtri(  achtt  phnnt  wicnnct  jtltinnmg  gells  [jiirkiM'ciits  auf  den  ege- 
iiiUiliMi  vnsern  (iiitern,  liaws  vnd  weinp^erten  dos  vnrgenanten  hern 
Meriten  Gebharta,  oder  wem  er  dieselben  gült  schafft»  macht t  oder 
geyt»  als  vorgeschriben  stet,  rechtt  geweru  vnnd  Scherm  (Ar  alle 
ansprach,  als  purkrecbts  Recht  ist«  der  Stat  Recht  se  li^ienn  vnd 
des  Lanndes  Recht  ze  Ötierreieh,  Wer  aber,  das  in  furbas  dersel- 
ben gfiltmit  Recht  daran  icht  abgieng,  das  sollen  si  haben  auf  vns 
vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  andern  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  Lannde  xe  Otterrekk  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  leben> 
tiff  oder  tud,  Vnd  wann  wir  selber  aygen  Insif^il  niclit  haben,  darü- 
ber so  geben  wir  für  vns  vnd  fm-  all  vns»»r  Erlion  in  den  brit-f  zu 
einem  warn  vrfimnd  der  sacli  vorsij^ilten  mil  tles  oiigenanten  Grunt- 
berren  vud  vrrheser  Insigiln  khhi  Thomanft  datz  den  Schotten  über 
das  vorgenant  haws  vnd  hern  Atclaa  des  Weiftpacker  vber  den  vor- 
genanten Weingarten  in  den  Schewkehen  vnd  mit  des  Erbem  man- 
nes  Insigil  MiekeU  des  Menackeau,  parger  ze  Wienn,  den  wir  des 
gepeten  haben,  das  er  der  sach  getzeug  Ist  mit  seinem  Insigil,  im 
an  schaden.  Vnd  verptnden  vns  auch  mit  vnsern  trewn  vngenerleich 
vnder  don  egenanten  Insigiln  alles  das  stet  ze  haben,  das  vor  an 
dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  fc  Wienn  nach  Christi  ge- 
purd  Viertzehenhundcrt  Jar  darnach  in  dem  i\ev%iilen  .lur.  des  iietli- 
sien  Montags  vor  sand  .Törgen  Tage. 

Origiaal  auf  PergameDt  mit  zwei  Siegela.  das  driüe  fehlt. 
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CCCCXIV. 

1409,  80.  OctOtor,  WiflB.  ^  Georg  Stuckt  ton  Trauimattdmf  vertielUet  m 
6um$ten  dua  NvuntadUotten  xwr  Rmmelffarte  m  Wwn  aufem  ödet  Bmt»  bei 
der  Bhnmelpferte  tunäekH  der  BadehAe* 

Ich  Jor^  der  Stucks  von  Trauimanawf  vergich  offenieich 
mit  dem  brief  für  micb  Tod  all  mein  Erben,  das  ich  mieb  gants  md 

gar  verrichtet  vnd  reraynt  ban  mit  den  erbern  j^eystieichen  fr.nvn, 
Swester  Katkreui  der  ffewnyngerinti  zu  den  zcitt  ii  j)rioiyiin  vnd 
dem  Conuent  gemain  diitz  (Kt  Hymelportcn  zo  Wienn  des  Ordens 
von  premonstrey,  vmb  die  ««ii^praeh  vnd  v<»dninp,  so  ich  hintz  in 
ban  geliabt  von  des  Oden  Uawses  \ve{:^cn,  geif 'J'  m  dnselbens  pey  der 
Hymelportm  lenegat  der  padstuben,  also,  das  ich  mich  desselben 
Oden  Hawses  Terizigen  vnd  fOriicht  getan  ban  vnd  vertzeich  aqch 
mich  des  gantx  vnd  gar  mit  dem  brief,  das  ich  noch  all  mein  Erben 
noch  ander  yemant  von  vnsern  wegen  furbas  hintz  demselben  Raws 
nymermer  cbain  ansprach  noch  vodrung  haben  noch  gewinnen  sollen 
in  dhain  weyse  an  greuer,  sunnder  daz  die  vor^renanten  geystleichen 
frawn  vnd  ir  NachkouuMi  siiHen  furbas  dassell»  ll.tws  ledikleich  vnd 
freileieli  haben  und  allen  iren  fruinen  damit  si  lKilTcn ,  verkawflTen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Mitt  vrrhund 
des  briefs  versigilten  mit  meinem  anhangiinden  Insigil  vnd  mit  des 
erbem  Insigil  Wolfgangt  des  Vischamunder,  den  ich  des  gepeten  han, 
das  er  der  Sacb  gezeug  ist  mit  seinem  anhangunden  Insigil,  im  vnd 
seinen  Erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi 
gebnrd  viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newntten  Jar  des 
negsten  Sambtztags  vor  sand  Symons  vnd  sand  Judas  Tag  der  Hey- 
ligen zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  eioeni  Siegel ;  das  zweite  lehlt. 

ccccxv. 

1409,  31.  October.  —  Craula,  Johann  de*  Schönfelder  Tm  htcr  und  Friedrich*9 
de»  Gater  ffaut^fraUf  bezeuget  mit  ihrem  Eheherm  Friedrich,  dfus  »ie  ihrer 
Schwester  Katharina,  Ulrich' h  des  firlpkant  vom  hl.  Berg  Hausfrau,  280  Pfund 
Pfennige  ais  ihren  ErbeehafUanthi  il  getjehen  und  darauf  allen  Anspruch  ent- 
saget habe. 

Ich  Vrmlüt  Hannsen  des  SchSnmelder  seligen  Tochter  vnd  di 
zeit  Fridreiek»  des  Gater  Hausfraw,  vnd  ich  Fridreieh  der  GtUer  ir 


Digitized  by  Google 


$12 


Wirt  Terieben  offenlich  fQr  ms  md  fdr  all  ?nser  Erben  vnd  tun  chund 
allen  gegenbörticren  vnd  chflnftigen,  den  der  brif  fiii  I)rr)cht  vnd  ge- 
ffai^jet  wirt,  vnib  liy  zwaihundert  phmnl  vnd  achlzk  pliiiml  u-l/winer 
pheniiiii^,  dy  wir  gegeben  haben  fruwn  Kathrein,  mein  der  vorbe- 
nanten  Vrmlen  Üben  Swesster  vnd  auch  Uanmen  Ton  Sehönnueld 
seligen  Tochter  vnd  itz  Vireicks  des  HetfjphanH  vom  heiligen  Perg 
hausfraw»  damit  wir  allen  irn  Teterliehen  md  nfleterliehen  Erbtatl, 
den  der  «genant  Bmma  yod  Seh^nmM  seliger  naeh  aeinem  tod 
hbder  im  laaeen  hat,  niehta  aafgetsogeo,  Ten  ir  Tnd  allen  im  Erben 
haben  abgelöst  als  wir  des  im  brif  baben,  dai  wir  Tna  ganti  ?nd 
gar  vertzihen  haben  Tnd  Terzeichen  Tns  auch  derselben  zwair  hundert 
phund vndachtzk  phund  wynner  pbcnning  also,  thiz  w  ir  (larvnib  hinti 
in  Ttid  hint/  ;illt'(i  irn  Erben  iiueh  nymants  anderr  von  vnst  rn  wegen 
furbas  nyniineniierkain ansprach,  vodrungnoch  meldungschullen haben 
noch  gewiooeo.  noch  kaines  rechtens  darauf  iehen  noch  phlegen  in 
dbain  weis,  wy  sich  das  gefiiegen  mftcht»  sunder  si  scbuUen  damit  allen 
im  frmn  schaffen«  innbaben,  anlegen«  nntien  Tnd  njessen»  scbaffent 
machen  eder  geben,  wem  si  wellent,  wy  si  des  Terlnst  Tnd  wj  in 
das  aller|»esst  flieget,  an  all  Tnser  md  menieblichs  irrang,  binder- 
niss  Tnd  widerred.  Wer  aber,  dai  wir  daramb  binfner  oder  ym 
anderr  Ton  msem  wegen  icbt  Tedrung,  meldong  oder  anspruch  hintz 
in  erhueben.  mit  wortenoder  mit  brifen,  oder  wy  sich  das  vergienp, 
du>-  schol  kaiii  recht  iioi  li  kain  kruflTl  haben  an  aller  stat.  Das  geioLeii 
wir  also  stet  ze  halu  n  mit  vnsern  trew  a  viid  vntzebrochen  alles  vnge- 
uerlich  vnd  schullen  auch  das  haben  auf  vns  Tnuerschaideolicb  Tod  auf 
allem  mserm  gut.  Erb  vnd  varundgut,  wo  wir  das  haben  inner  Lann* 
des  vnd  ausser  Landes,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Mit  krafft  vnd  Tr* 
cbond  des  brifs,  den  wir  in  darTber  geben,  besigelten  mit  mein  des 
Torbeaanten  Fridreiehi  des  Gaier  Tnd  dnrcb  Tnser  Tieissigen  pet 
willen  le  bestettnng  der  saeb  mit  des  firbera  StephanB  des  Mming- 
dorfett  Tusers  Üben  Tettern  md  Swager,  paider  aobangunden  lo- 
sigeln, darmder  ich  mich  vorbenante  Vrsula  dy  Gatrinn  verpind 
mit  nieiiicn  trcwn  vnge uet licli,  alles  das  ze  boohennen  vnd  stet  ze 
hiihr  ii.  (las  an  dem  brif  be<;rilTen  ist,  wenn  ich  dy  zt  it  aigen  Insigt 
nicht  gehabt  hab.  Wir  haben  auch  vieissichicich  gopeten  den  Edlen 
vessten  Ritter  hern  Bannten  den  Mager,  düx  er  der  sack  zewg  ist 
mit  seinem  anhangundem  Insigl,  im  vnd  seinen  Erben  an  schad. 
Geben  flir  ms  Tnd  für  all  Tnser  Erben  an  aller  heiligen  abent  nach 
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Kn.sti  puid  vit'ezehenhuitderl  Jur  vnil  duiiiach  in  Uein  Newnten 
Jare. 

Origiiul  auf  PergaineDt  mit  zwei  Siegeln;  das  dritU  fehlt. 

CCCCXVl. 

MIO,  i.  JUmu.  —  Konrad  MauOer  tmd  um  BHmn  Bemridk  WäHeh  und 
GetMTff  Omf^ck  beurktmden  die  Aiugleiektay  eme»  Smiiu  mit  CkritUan 

Ich  Chunrai  der  Matuber,  ich  Bamrehk  der  WaUek  TDd  ich 
Jörg  Ömpdteh,  bald  sein  Ajdem,  wir  Ferieheo  für  uns  rod  far  all 
vnser  erben  Tnd  tun  chund  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  vnJ  beriiuci.  cluiiifti^  .sind,  das  wir  mit  gutem 
willen,  mit  u  uihedachtcm  mut  vnd  nach  Rat  vnsorr  frewnt,  zu  der 
zeit,  da  wir  es  wul  getan  mochtten,  vns  iiepleieh  vnd  frewntleich 
verebent  vod  berichtet  haben  mit  dem  erbern  £risiann  dem  Hawi- 
xenperger  vnd  mit  frnwn  Mngdalen  seiner  htwefrawn  Taib  alle  die 
heDüdel  vod  raeh»  die  sich  swisehen  tds  le  paider  seytt  verlauffea 
babent  JtXt  auf  den  hewtigeo  tag,  nichts  ausgenomen,  alles  inbe- 
sloiten,  also  bescbaidenleich,  das  wir  ?nd  all  rnser  erben  noch  an- 
der nyemant  von  Tnsern  wegen  furbas  bintz  dem  egenanten  Krittann 
dem  ffawtzenperger .  bintz  frawn  Magdaten  seiner  Hawsfrawn  vnd 
hintf  allen  ii  ii  erben  von  der  <»l)f,'eiianteii  henndel  vnd  sach  wegen, 
die  sich  zwrschen  viis  verlaniTen  halinit,  als  vorproscliriben  stet, 
nyniermer  chuin  ansprach  noch  vudrung  haben  noch  gewinnen  noch 
ebains  Rechtens  hintz  in  darumb  jeben  sullen»  weder  mit  worten  noch 
mit  werchen.  in  chainerlajr  weis,  an  alles  geuer.  Vnd  snllen  auch  si 
das  haben  auf  vns  ▼noersehaidenleich  und  auf  allem  vnserm  gnt»  das 
wir  haben  in  dem  Lannde  se  ötierreieh  oder  wo  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  die  sacb  furbas  also  stet  vnd  vntse- 
broehen  beleih,  darQber  so  p^eben  wir  obgenant,  ieb  Chnnrai  der 
Maiieber,  ich  Hainreich  der  Walich  vnd  ich  Jörg  Örnpehch,  für  vns 
vnd  für  all  vnser  erben  in  den  brief  zu  einem  warn  vrchiind  de»-  8ach 
versigilten  nut  vnsern  anj^ehangou  Insigiln.  Der  hrief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  virtzeheubuudert  Jar  darnach  in  dem  zebenteo  Jar,  an 
saod  ErbarU  Tag. 

Origioal  nf  PtrgiMot  nit  drsi  Sisgalo. 

realea.  Abüi.  tl.  M.  XVm.  «« 
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ccccxvu. 

1410,  16.  Hai.  —  Juhann  von  Wasserburg,  Pfarrer  tu  Markersdorf,  l/ekrnn(  nut 
/.if'tnnmung  des  Abtex  der  Schotten  tn  Wien  Thomas  aU  fernes  Lehenaherren, 
da$s  die  Uemeiude  dättell/t/i  tur  Stiftung  einer  Frühmenäe  der  Pfarre  ein  yames 

Cberländlehen  gegeben  hohe- 

Ich  iians  von  WoiBerwurkeh ,  dye  zeyt  pharror  zu  Marquats- 
torfft  daz  gelegen  ist  zwischen  Recz  vnd  Pulka,  peelu  nii  viid  tun 
cboat  offeniich  mit  brieflf  allen  den,  dy  den  brieiT  sechrnt  oder  hörent 
leaeo,  dy  du  lebeot  vod  beroach  chunflig  siod,  für  micb  fiid  for  all 
mein  naebkomen,  pbarrern  dasetba»  TDd  lu  der  teyt*  do  ieh  es  wol  ge- 
tan mokchl,  mit  gonst  dea  Erwirdigen  Geystletcben  herren  ebbt 
man»  vnsern  frawn  daca  deo  Sehoiien  ze  Wytnn  Tod  dea  Conuenta 
doselbs  gemaincbleich ,  dye  der  vorgenanten  meiner  kirchenn  reebt 
leheiihern  sind»  wann  dy  erbern  lewt,  dy  gancz  gemain  ze  Manjuais- 
torff,  zu  der  obs:Piiant»Mi  nujiuer  kyrclien  lediehleieh  [r«>Lr»'l>eii  b;»bent 
ein  gancz  Vbeilentifheu  duselbs  ze  veld  ze  Marquatxtuiff  ^^elej^en, 
darina  gehorot  drey  weyngerten,  aynner  genant  der  Lerenpawck, 
ein  gaocaer  Weingarten  ist»  vnd  der  ander  gelegen  zenacbat  bin* 
der  dem  Radu$€her  genant  der  Saez,  dea  ayn  balber  weyngarten 
ist,  vnd  der  drytt  genant  der  Pawugartem  gelegen  ob  dea  dorfa, 
dea  aucb  ein  balber  weyngarten  iat,  senaebst  dem  Hayn  obertbalb 
dea  Rotem,  vnd  ain  Pawngarten  gelegen  nyderbalben  des  SMedeim 
vnd  zeneebst  des  Buedleint  vnd  des  Summer  pawngitrtcn.  vnd  aynae 
vnd  zw  ayiijk;,%Iowcbart  akers  mit  aller  seiner /.iii^M'liorimf;,  esseigestiffl 
oder  vngestini,  versucht  oilcr  vnuersuchl ,  wye  so  daz  rjerutnt  ist, 
mit  allen  den  nuezen,  ern  vnd  rechten,  vnd  darzu  geliorent,  nichts  uw^- 
genomen»  daz  dy  vorgenanten  geraaya      Marquartstorff  daz  vor- 
genant Vberlentleben  von  dem  Erbern  mann  Stephan  dem  Höchen- 
wartfer  recbt  vnd  redleich  gecbaufit  vnd  genczleich  beczalt  babnt 
▼mb  bundert  vnd  vmb  dreyasig  pbunt,  alles  wjf$mer  phenning,  ab  der 
gemechtbrieff  mit  des  Grantherren  Insigel  von  der  egenaaten  ge- 
mayn  stat  darüber  lawtt,  vnd  dauon  man  auch  von  dem  egenanfen 
Vberlentleben  alle  Jar  dient  dem  Rrbem  Chnecbtdem  Phfechen  ayn  halb 
phunt  tcynner  plienningan  sand  Jorijeri  taij  ze  rechtem  Purkrecht  vnd 
nicht  mer.  Vnd  der  pharrer  ayn  .lartag  auch  dauon  begen  schol.  den 
dye  in  dem  Totenbrietf  darvmbgeächriben  Stent»  also,  daz  der  Cechmay- 
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sterdye  chorczen  vruhsiist  darzueleich.  vnd  daz  vorgenant  VberN  iitlo- 
hen  mit  alle  dye,  vnd  darzu  gehöret,  es  sei  gestitTt  vnd  vngestint,  ver- 
sucht vod  Tnuenucht,  mit  alten  ern.  nucien  Tod  rechten  babent 
df  e  obgenanten  gancs  gemain  dacz  Marquwrtatwf  der  obgeDantea 
meynner  pharrchirchen  ledigebleieh  geben  Tod  babent  sieb  der  genes* 
lieb  gewssent  mit  dem  brieff  Tnd  mit  gunst  des  erbernn  Cbnecbt  des 
Phfßdient  der  des  obgenanten  Vberlentleben  recbter  Lebenberr 
Ist,  also,  das  es  der  obgenanten  me3mner  pbarrebireben  mit  aller 
zugehorung^  nichcz  ausgenomeii.  /f^  Marquartstorff  e:hy(ih\e\v\i  beley- 
hen  schol.  Dai  vinh  so  verpind  it  h  aiicli  her  vorgenanter  Hans,  Phar- 
rer  ze  MarqHartstorjff  für  inicü  viiil  für  all  mein  üaclR-homeii,  phar- 
rer  doselbs,  tegieych  ze  haben  ain  fruen»ezz  des  werichtags  vnd 
aynen  besundern  priester  zusarabt  mir  vnd  meyonen  gesellen  ewyeh- 
leich,  also  auch,  das  ich  ? nd  all  mein  nacbkomen  su  Weynnaehten  ? nd 
sn  Ostern,  se  Pbingsten  vnd  su  allen  rnser  frawn  tegen,  swelifpoten 
fnd  so  andern  boeheseitleicben  tegen  vnd  Snntegen  ayn  ambt  singen 
sebol  Tnd  zwo  mess  darrnder  gesprochen  an  alle  sawmoag.  Wer 
aber,  das  wir  der  Messe  aynne  yersawmbten,  als  vor  gescbriben  stet, 
▼nd  dy  nicht  gesprochen  wurden  an  erhaflft  not,  so  sehullen  wir, 
ich  obgenanter  her  Hans  pharrer  vnd  all  mein  nachkomen  ze  Mar- 
quartst&r ff,  iiyin^^  halben  phundes  wachs  veruitllen  sejn  ze  geben  dem 
zechmayster  zu  dem  Hecht  in  der  egenanten  meynner  pharrkyrrhen, 
als  ofTt  dy  sawmung  geschyeebt,  an  alle  wyderred.  Uaz  ist  vnser  guet- 
leicher  Will,  vnd  darvber  so  gib  ieh  vorgenanter  Hamna  pbarrer  su 
MarfUttrUtcrf^en,  brieff  versygelt  mit  des  Erwirdigen  meynnes  vor- 
genanten  Geystleicben  berren  Abbt  Thomwu  vnd  des  Conuents  dacs 
den  SehoHen  se  Wimm  bayder  anbangunden  Insygeln.  Vnd  wann 
ich  Torgenanter  her  Hann»  von  WoMiermarkeh,  dye  seit  pbarrer  su 
Margwxrtsiorff',  aygens  Insfgel  nicht  hab  gi^habt,  so  verpind  ich 
mich  für  mich  vnd  für  all  mein  nachkoin^n,  pharrer  daselbs  ze  Mar- 
gunrfstorff',  vndcr  des  obgenanten  meins  ijenedigen  Geystieichen 
berren  abbt  j  hu  maus  vnd  des  Conuents  bayder  aiiiiangiiiiden  Insiijeln, 
alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  volfürenn,  das  hye  vor  an  dem  brieff 
gescbriben  vnd  benant  ist.  Der  briefT  ist  geben,  do  man  zalt  nach 
Kristes  gepurd  virczehenhondert  Jar  darnach  in  dem  sehenten  Jare, 
am  freytag  in  der  Phingatweehen. 

Orifiaal  auf  Pergament;  dia  Siegel  fehlan. 
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CCCCXVIU. 

MIO,  29.  ini.      Srhart  Motz  r erkauft  drm  Chrimian  Häkttetibeyer  &emem 

Hof  im  Winkel  zu  Ladendorf. 

Ich  Erhari  Motz  Tiid  ich  Agnes  sein  Hawsfraw  wir  veriecheo 
für  vns  vnd  für  all  vnser  erben  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brief 
leseot  oder  hl^rent  lesen,  die  iir  lebeot  Tod  heroech  cbQoflig  eiod»  des 
wir  mit  gutem  willen  Ted  mit  wolbedeehtem  mut»  snder  teit,  da  wir  ee 
wol  getan  moditten,  TercheuOt  haben  Tnaera  rechtten  freyn  Ajgene 
Tnaem  hof  gelegen  le  Liubiiiier/^zenechst  CSumdemM  dem  Ttew  im 
WinkcheL  Denselben  hof  Tnd  was  dartzu  geh&ret  beben  wir  reehtt^nd 
reilleich  vcrchaufTt  vnd  ^eben  mit  allen  den  nutzen  vnd  Rechten,  als 
wir  in  in  aygens  geuer  inngelialit  vnd  i.erp rächt  haben  viiti  ;tls  er 
von  alter  berkomincn  i^t,  viiib  fünf  vnd  nJrei.s.sig  jiliiuit  wienner 
pheouing,  der  wir  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  sein,  dem 
erbe rn  JTm/aitn  dem  Hawtzenperger  vnd  seinen  erben,  furbas  ledich- 
leieh  ?nd  freileieh  le  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  le  sebatfeB, 
▼erehauffen,  versetsen,  schaffen»  machen  md  geben,  wem  ai  wellen» 
an  allen  irrsal.  Wir  sein  anch  des  vorgenanten  Hofs  des  egenaoten 
SfittaM  des  Ramtzenperger  vnd  seiner  erben  rechtt  gewem  Tnd 
seherm  fnr  alle  ansprach,  als  aygens  Recht  ist  vnd  des  Lanndes 
Hecht  /.e  Österreich.  Wer  aber,  das  in  fiirhas  icht  krieg  oder  an- 
sprach aufer.stiii>d,  voti  wem  <ia-s  wer,  mit  Hecht,  swas  si  des  schaden 
nenient,  das  Millen  \\\v  in  alles  aiisrichlen  vnd  widerchcrn  an  allen 
im  schaden,  vnd  sullco  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  va- 
scrni  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  le  Österreich  oder  wo  wir  es 
haben,  wir  sein  lehentig  oder  tod.  Vnd  das  der  kawf  furbas  also  stet  vnd 
vnezebrochen  beleih,  darflber  ao  geben  wh*  für  vns  vnd  fnr  all  vnser 
erben  in  den  brief  versigilten  mit  mein  obgenanten  Erkmri»  des 
Jfoto  anhangenden  Insigil«  Dartsu  so  haben  wir  vieissichleich  gepeten 
den  erbern  Meriten  den  Sfrewehel,  das  er  der  such  getzewg  ist  mit 
seinem  anhangunden  insigil,  im  vnd  seinen  erLt u  an  schaden.  Auch 
vcrpind  ich  niich  ohgeiianle  Agnes  mit  meinen  trewn  vngeuerleich 
vnder  den  egenanten  Insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  ,  das  vor  an 
dem  brief  gesehrieben  stet,  wann  ich  selber  nicht  aygen  insigil  hab. 
Der  brief  ist  geben  nach  Kristi  gepurd  virtichenhundert  Jar  darnach 
in  dem  sebenten  Jar,  an  Sand  Johanns  abent  le  Sonbenden. 
Origtaal  auf  Pergament  mit  sweiSiagdo. 
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CCCCXUL 

4  JtIL  —  Chutüm  der  RamhaAerfer  9er§ekrtibi  «edier  FVm  TaPfimd 
Pfemdge  Uorgemgohe  mf  »einem  Bofe  m  Ladendorf  und  mf  anderen  oiuem 

daae^L 

Ich  KrUian  der  Eatrtxenperger  vergiefa  fur  micli  Tnd  für  all 
mein  erben  rod  tun  kood  olfenleieh  mit  dem  iNrief,  das  ich  gelobt 
hiin  ze  geben  meiner  hawsfrawn  MagdaUn  Sybentzig  phunt  wUim§r 

pberiiiing  ze  rechtter  Morgengah  nach  des  Lanndes  Recht  /e  Öster- 
reich vTid  hiib  ir  die  rechtt  vnd  rt  dirich  cremachtt  mit  aller  meiner 
er[)(Mi  L'iilt'iti  willen  vnd  minst,  mit  wuli)eduelit(Mh  inut  vnd  nach  Rat 
meiner  tVewnt,  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  getun  muohtt,  uuf  den  her- 
nach geschribenn  gutern.  Von  erst  auf  meinem  Hof,  gelegen  seXo- 
dendorf  zenechst  ChvnHlein  dem  TreWf  der  rechte  freys  aygeniet 
Tnd  leit  in  dem  WinkekeU  vnd  auf  meinem  Weingarten»  gelegen  in 
dem  Bußdoltiperg,  des  ein  Tirtail  ist»  der  parkrecht  ist,  dauon  man 
jerleich  dint  Newn  phenning  ze  purkrecht,  Tod  aitf  meinem  akcher, 
gelegen  in  dem  veld.  der  anch  pnrkrecbt  ist  ?on  dem  edeln  herren 
hern  flunn-iiten  den»  ]\)'/ungci\  dem  man  jn  !.  ich  dauon  dint  Sech- 
tzehen  piieniint!;  an  Sand  .l()rf!^en  ta«?  ze  {lui  ki  echt  vnd  niclit  mer,  vnd 
alles  das,  das  zu  den  vori^enanten  Gutern  [j;ehöret,  ze  veldvnd  ze  dorfT, 
es  sey  gestifft  oder  rngestilTt.  ?ersuebt  (sie),  wie  das  geuaut  ist,  also 
mit ans<]:enomen  werten,  dasdierorgenantenSibentzig  phunt  Morgen- 
gab nach  meinem  vnd  der  egenanten  meiner  hawsfrawn  tod  erben 
▼nd  geaallen  svHen  auf  rnser  beider  chinder»  die  wir  miteinander 
haben  eder  gewinnen.  Wer  awer,  das  ich  ebgenanler  Erittan  der 
Hawlxenperger  abgieng  mit  dem  tod«  ee  denn  die  Torgenant  JA/^- 
dalen  mein  Hawsfraw,  Tnd  das  ich  ir  nicht  kind  liezz,  die  wir  mit- 
einander bieten,  odei-  uh  ich  ir  chind  liezz.  die  wir  miteinander  bieten, 
dennoch  so!  si  die  vorfi^enanten  Sihentzig  jthuiit  Morfrenr,';il>  ;nit  den 
▼orfjenanteii  Gütern  vnd  irn  zugehorunij^en  in  nutz  vnd  ui  ge^ver  inn- 
haben, nützen  vnd  niessen  vnuerehumert  vntz  an  irn  tod,  als  Mor- 
gen^ab  Recht  ist  vnd  des  Lanndes  Recht  ze  Osterreich.  Vnd  nach  irn 
tod  sollen  denn  dieselben  sybentsig  phunt  herwider  erben  Tnd  ge- 
aallen auf  mein  nächst  erben,  darauf  si  denn  le  Recht  erben  Tnd  ge- 
aallen Sailen,  ao  allen  Krieg  Tnd  Irreal.  Ich  pin  auch  mitsampt  meinen 
erben  Tnoerscbaidenleich  der  Torgenanten  Güter  Tnd  irr  logehSrung, 
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als  vorgeschriben  stet,  der  egeiiunten  Magdalen  meiner  HawsfrauQ 
recht  ge  w*^rn  vnd  scherm  för  alle  ansprach,  des  Aygeii,  als  Aygens  Recht 
ist,  deftPiirkrecbt,als  Purkrechts  Recht  ist  rnd  als  Morgengab  vnd  des 
Linndet  se  Ö9ierrekk  Recht  ist  W6r  aber,  das  ir  mit  Recht  daran 
icbt  abgieog.  oder  ob  ir  mit  Recht  icht  krieg  oder  ansprach  daran 
auferstood,  ron  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nympt«  das  sollen 
wir  ir  alles  ausrichtteo  ?nd  widerchero  ao  alleo  im  sehadeo,  fnd  sol 
anch  si  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  Tnserm  i^ut, 
(las  wir  iiaben  in  dem  Larinde  ze  Osterreich  oder  wo  wir  es  haben, 
wir  St  ill  l  'hentjrr  oder  tod.  Vnd  das  das  geiiiechtt  fürlias  ;i'sii  st^t  rnd 
viiUehrochen  beleih ,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Kristun  der 
Mawtzenperger  für  mich  vod  für  all  mein  erben  der  offtgeoauotea 
meiner  bawsfrawn  in  dem  vorgescbribenn  Rechten  den  brief  iQ  einem 
warn  Trchund  der  sach  Tersigilten  mit  meinem  anhaogunden  Insigil. 
Dartiaso  hab  ich  gepeten  ^leeirhern  Erharten  den  Moiz  rnd  Merüem 
den  Sireufchei,  das  si  der  saeh  getsewgen  sind  mit  im  anhangonden 
insigiln,  in  vnd  im  erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Krtstt 
gepurd  Vtertzehonhundert  Jar  darnach  in  dem  xebenten  Jar,  an  sand 
VIreichs  Uil: 

Ongiiut  «uf  Pergament  mit  drei  Siegela. 

ccccxx. 

lill,  7.  Jlner,  WItl.  NikoUuu,  Bernhardt  det  Sattler  eeL  Sohm,  geUht  ftbr 
eich  und  9eme  Men,  dem  Sekettea^te'  Thoma*  und  deeeen  Gaitedumee  jeden 
Schaden^  der  ihnen  an»  der  Vergewdunmg  dm  Kaaßaäene  m  Fremaene  de» 
TuchtdwerttL  Hau»  am  Bshenmerkte  tu  Wienentetehenklfnnte,  vöUig  tu  er»el»en. 

Ich  NieUut  WwrmhairU  des  Stttter  seligen  San,  Tergich  für 
mich  Tod  für  all  mein  erben  vnd  ton  kond  ofTenleich  mit  dem  brief 
Tmb  die  Kram,  die  gelegen  ist  in  Frantten  des  Tncbseberer  seligen 

haws  an  dem  Hohen  Markcht  ze  Wienn  gej^en  den  T^ichlairben  vber, 
der  mich  der  Erwirdig  geistleich  herr  her  Thoman,  Abbt  des  Götz* 
hawses  vnser  frawn  datz  den  Schotten  ze  Wlenn,  in  sein  Grunlpueh 
nutz  Tnd  gewer  geschriben  hat,  das  ich  vnd  all  mein  erben  vns  des 
gegen  demselben  Abbt  Thoman  vnd  gegen  seinen  Nachkomen  mit 
Tnsera  trewn  an  alles  gener  verlobt  vnd  verponden  haben,  laben 
vnd  verpinden  noch  vns  gegen  in  wissentleich  mit  dem  brief  also 
beschaidenleichf  ob  das  wer,  das  si  daramb  icht  krieg  oder  sosprach 
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^'ewunoea,  toq  wem  das  wer,  was  st  des  schaden  nemeat.  das 
sutieo  wir  in  alles  ausrichten  viid  widerebern  an  allen  irn  schaden. 
Vod  tttllen  «och  si  das  haben  auf  mir  vad  meineD  erben  Tnueracbai» 
denleieli  Tnd  aaf  allem  Tnserm  gut,  da«  wir  haben  in  dem  lannde  se 
ötitrrei^  oder  wo  wir  es  halieD,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
wann  ich  selber  nicht  aygen  Insigil  hab,  des  le  Trchond  gib  ich  far 
mteh  Tnd  für  mein  erben  in  den  brief  Tersigtlten  mit  der  awayrr 
erhorii  mann  Insigiln  horn  Sfp)i07iH  di  i  Ainijie^sei\  dietzeit  des  llats 
(ItM-  Sfyf  ze  Wienn,  vnd  UannHcn  dt^s  (jcrestenner,  purper  d-.isolbs, 
die  leh  des  vieissichleieh  pejieteri  liiih,  das  si  der  saeh  get/A  \\  ifcn 
sind  iiiit  im  anbaiigunden  Insigiln,  in  an  schaden.  Vnd  verbind  mich 
auch  mit  meinen  trewn  vngeuerleich  vnder  irn  Insigiln,  alles  das  stet 
ze  haben,  das  vor  an  dem  brief  gescbriben  stet,  der  geben  ist  xe 
fftcMii  nach  Christi  gepurd  Viertzehenhandert  Jar  darnach  in  dem 
Ajndleflen  Jar,  an  sand  Valteins  tag. 
Orif^inl  aitf  Pergameat  mit  iw«i  Siegeln. 

CCCCXXI. 

1411,  8.  Jänner,  —.fnhnntf  d^r  AmainseTf  Burggraf  tu  Kreutfnstein,  vcrkanff  nv 
Alirecht  Barmarkt  «einen  dem  Schotienkiotter  tu  Wien  dienstbaren  Hof  tu 

Imersditrf. 

Ich  JBanM  der  Amaüaer,  die  zeit  Burggraf)'  zu  den  (ireylzen- 
slatfl»  vergich  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder 
lidrent  lesen,  die  n?  lehent  vnd  hernach  künftig  sint,  das  ich  mit 
aller  meiner  eribe»  gueten  willen  vnd  gnnst  so  der  seit,  do  ich  es 
wol  getun  mocht,  recht  vnd  redletch  verehauft  ynd  hingeben  hab 
mein  Hoff  gelegen  le  Mxetiorff'  ynd  fünf  vnd  dreyssig  Jewchart 
Akehers,  die  von  alter  m  denselben  Hoff  gehorent,  der  gelegen 
sind  des  ersten  Achtzehen  Jewch  hindern  hoff,  vnd  Sechs  Jew- 
chart, gehaissen  der  Vi.'ichather,  vnd  der  halb  der  hlulfer,  des 
vier  Jewchart  sind,  vnd  sihen  Jeiichhtirt  akchers  in  dem  undern  Veld 
gegen  dem  Wiennerperig ^  vnd  dint  man  auch  von  dem  vor- 
genanten hoff  Tnd  von  den  fünf  vnd  dreyssig  Jewchart  akchers 
▼nser  frawn  Gotshaws  dat<  den  Sduftien  ze  Wienn  alle  Jar  Acht- 
zehen  Schilling  wienner  phenning  zn  rechtem  Gronthrecht  vnd  nicht 
mer.  Auch  hab  leh  verehanfft  vier  vnd  dreyssig  Jewchart  akchers 
vherlent  gelegen  doselbs  zu  Int%e9torff,  die  anch  in  den  egenanten 
hoff  gehorent,  der  Sechtzehen  Jewchart  purkrecht  sind  von  dem 
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PoUnkaimery  dem  man  alle  Jar  daiidti  (li*Mit  droyssigk  wienner  phen- 
ning,  rnd  viertzehen  Jewchart  sind  purkrecht  Ton  sand  Niclas  gots- 
haws  ze  Intzestorf,  dem  man  alle  Jar  dauoo  dieot  ain  phtint  wachs. 
Auch  bab  ich  Terch^ufft  mein  zwo  wysen  gelegen  su  Newsidel,  der 
•iner  drew  tagwerich  sind*  die  purkreeht  ist  von  dem  Grrfenpekekm» 
den  man  alle  Jar  danoo  dient  funftiehen  miemier  phenning.  So  ist 
der  andern  dritthalb  tagwerich,  die  piirkchrecht  ist  ?oo  dem  Ne^fi' 
perger  ?on  WaUentorff,  dem  man  auch  alle  Jar  danon  dient  iweliff 
phenning  vnd  nicht  mer.  So  dient  man  her  wider  in  den  obgenanten  hufT 
ChunrtU  6er  Pösirtffer  vonaiiier  hoffstat  funfcxig  tPiV7in<?r  phenning  zu 
pnrlcehrecht.  Die  vorgenaiilengueter  all  vnd  alles,  (his  dai  tziie  [gehört, 
es  sey  gestift  oder  vngestiflt,  versuecbt  oder  vnuersueckt,  bab  ich 
TerchautTt  vod  geben  mit  allen  den  nntien  vnd  rechten,  als  es  Tnuer- 
sprochenlich  Ton  alter  in  purkrechts  gever  herchomen  ist,  rmb  acht 
▼nd  iwaintzig  phunt  wiemier  phenning,  der  ich  gants  vnd  gar  Ter- 
rieht  rnd  gewert  pin.  dem  Erbern  Älbreckten  dem  Sarmarkehierf 
frawn  MargrHen  seiner  haasfrawn  Ynd  im  baiden  eriben,  ftirbas 
ledichleich  vnd  myleieh  te  haben  rnd  allen  iren  firomen  damit  ze 
schaifea,  verchaufTen,  versetzen  ym\  geben,  wem  si  wcUent,  an  allen 
Irsal.  Ich  pin  auch  niitsaiiipt  niciiieu  eriben  Tnuerschaideulich  der 
vorgenanten  gueter  aller  vrid  swa.s  dartzn  gehört  ir  rechter  gevver 
VD^scherm  für  alle  ansprach,  als  purkchrechtz  recht  ist  vnd  des  lan- 
des  recht  ze  Osterreich.  Wer  aber,  das  in  an  den  vorgenanten 
guetem  icht  abgleng  mit  recht,  oder  das  in  icht  kriegs  oder  an* 
sprach  daran  auferstund,  von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  Schadens 
sydesnement,  das  sullen  wir  In  alles  ausrichten  vndwiderkeren  an  allen 
irn  schaden,  vnd  sutlen  auch  sy  das  haben  auf  vns  vnaerscbaidenlich 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  zu  Otter' 
reich  oder  wa  wir  es  haben,  wir  sein  lemplig  oder  tod.  Vnd  das  der 
KaulTe  furhas  also  stet  vnd  vntzcbrochen  beleih,  darüber  so  gib  ich 
ohgenanter  Hanns  Amnisftcr  für  mich  vnd  mein  (erihen)  in  den  brief 
zu  ainem  ofTenn  vrchund  der  sach  versigelten  mit  meim  anhangunden 
Insigol  vnd  mit  des£rbem  mann  Insigel  Chunrata  des  Klesterpent- 
Um$t  Burger  se  Newnburg  Markekihalhen^  den  ich  des  vieyiiichlich 
gepeten  heb,  das  er  der  sach  zewg  ist  mit  seim  Insigel,  ym  an  schaden. 
Derbrief  ist  geben  nachKristi  gepurd  viertsehn  hundert  Jar  darnach  in 
demaindleflen  Jar,  des  nächsten  phincztags  nach  dem  heil.prechemtag. 
Original  «nf  PergamMt  mit  swei  Siegeln. 
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CCCCXXII. 

UUf  30.  JlBBflr.      Kmwad  von  Wehing  schenkt  seinem  Diener  Johanm  Mucker 
eüum  ludbe»  Wangmim  tu,  Ladendorf  im  AUmbetg,  deMten  Bergkerr  er  iel. 

Ich  Chunrai  ron  WMng  beehenn  filr  mieh  rnd  f&r  «II  mein 
erbeo  tdiK  (oo  ehunt  ofealeieh  mit  demprief,  das  ich  mit  gutem  willen 
▼nd  wolbedaehtem  mut  tv  der  ezeit,  da  ieh  es  wol  getan  mocht, 

recht  vnd  redleich  ron  ^aden  go^v  ben  hab  vnd  gib  auch  wissenl- 
leich  mit  dem  prief  dem  erbern  Ilannsen  dem  Puchei\  lin  inoni  diner 
vnd  seinen  erben  «yiien  halben  \s  ♦  in^'arteii,  der  gelegen  ist  let  La- 
dendorf  an  dem  ÄUenpery  zenecbüt  des  pluirrer  Weingarten  daselbs 
se  Ladendorf  an  ayn  tail  vnd  zenechsl  des  Widmer  Weingarten 
an  dem  andern  tail,  der  mir  too  dem  pharrer  Ton  HömUim 
mit  dem  tod  ledig  worden  ist,  Tnd  dea  rechtter  perkberr  pin  mit 
stiften  Tod  mit  atOrn,  daoon  man  mir  vnd  meinen  erben  jirleicheo 
dient  ainen  halben  emmer  weins  le  perkreeht  vnd  nicht  mer,  alao 
beschaydenleieh,  dat  der  egenant  Hanm  der  Pueker  Tnd  aein  erben 
vmb  die  dinst.  so  er  mir  getan  hat  rnd  noeh  hinfor  tun  aol,  suHen 
furbiis  den  e^enanten  halben  Weingarten  1*  dii^Ioiclien  vtid  fieyleich 
haben  viid  allen  irn  frum  damit  scli  ir(  u,  viichawfen.  verseczen, 
macheu  vnd  geben,  wem  si  wellen,  viul  alles  das  damit  tun  vnd  han- 
deln, daz  in  allerpest  fugt  oder  wolgeuellt,  an  ail  irruug  vnd  hindernuzz, 
doch  mit  meiner  oder  meiner  erben  banndcn.  als  perkrechts  vnd  dea 
landea  se  Oiierreiek  recht  iat  Tngeuerleich.  Ich  pta  auch  desselben 
halben  Weingarten  ir  rechtter  gewer  Tnd  scherm  för  all  ansprach  nach 
des  landea  recht  ze  O^erreidt.  Vnd  das  die  sach  fQrhaa  also  stet 
vnd  Tntseproehen  beleih ,  Tnd  des  ae  Trchund  gib  ich  obgenanter 
Chunrat  der  Wehinger  für  mich  vnd  mein  erben  in  den  brief  Tersi- 
gelten  mit  iueinem  anhanpfunden  Insigil.  Geben  naeb  Christes  gepurd 
viertzehenhundcrt  .lar  darnaeii  in  dem  aylftero  Jar,  des  vreytags  vor 
Tnsern  frawntag  der  Liechtniess. 
Original  auf  Perganaot  mit  SiegaL 
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CCCCXXUL 

1411,  8.  i|fftt.  —  Jokamt  Chart  terinmft  an  Maan  Packer  ein  ViertH  Wem^ 
garlen  am  Ba^aaU^erg  m  Utdmidorf,  ^aaat  der  Fräreaw^, 

Ich  Hann»  Chari  vnd  Margret  seia  hausfraw  TDd  all  ?naer 
erben  wir  verleben  vnd  ton  chund  offenleich  mit  dem  brief  allen  lew- 

ten,  ^'('L;onbOrligeii  vnd  auch  chünfligen,  daz  \\  \r  mit  guclen  willen 
vnH  mit  wollM-daclitem  muot  tax  der  czey! ,  Jo  w  ir  ez  wol  getnen 
ni  t  liU'ii,  rechlieich  vnd  rt'dlcich  vercluiuit  habe»  ein  viertail  Wein- 
garten, gelegen  an  dem  Ruelantsperig  zxx  Ladendorf ^  gehaizieii  der 
FrÖrenwein,  suoachst  Tamans  des  Schrötlein  akeber,  mit  allen  den 
nuUeo  vnd  rechten ,  als  wir  in  in  purkrechU  gewer  herpracbt 
baben  vnd  als  er  von  alter  herebomen  ist,  vmb  swaineiik  phant 
Wremer  pbenning,  der  wir  ganti  vnd  gar  geriebt  vod  gewert  sdn, 
dem  erbem  Eanmen  dem  Pueeher,  Magdalen  seiner  hausfrawo 
vnd  ir  paider  erben,  Hirbax  ledicbleieh  vnd  fretleieb  te  baben 
vnd  allen  iren  frum  damit  ze  schaffen,  verchaiiffen,  versetzen,  schaf- 
fen, machen  vnd  «jehen.  wem  se  wellen,  an  illen  ierrsal.  Wir  sein 
auch  des  vorsrerüuiten  viertail  Weingarten  des  nhgenanten  Hminsen 
des  Puecher  vnd  Magdalen  seiner  hausfrawn  vnd  ir  puider  erben 
rechter  Scherm  für  all  ansprach,  als  purchrechts  recht  ist  vnd  des 
iiaondes  recht  zu  ÖHerreieh.  Wer  awer,  das  in  furbae  icht  cbrieg 
oder  ansprach  aaferstuend,  von  wem  das  wer,  mit  recht,  was  sew  des 
schaden  nementi  das  scbull  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchem, 
an  allen  ieren  schaden,  vnd  scbullen  auch  sew  das  haben  auf  vns 
▼nd  auf  all  vnserm  guet,  das  wir  haben  in  dem  lande  zu  Österreich 
oder  wo  wir  ez  haben,  wir  sein  lehentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  chauf 
furbaz  «tot  vmi  vnt/ebrochen  beleih,  dat  (iiuii  verpint  wir  vns,  ieh  vor- 
gcnanter  Hanns  Chart  vnd  Margret  mein  hunslravv,  vud  vnser  erben 
paidcn  mit  viisern  trewn.  aliez  daz  stet  ze  haben,  daz  an  dem  briet' 
beschriben  ist,  vnder  der  Erbero  Michels  des  Zwikchel  vnd  Jacob 
des  Panhalben  paider  anhangunden  losigel,  darumb  wir  sew  vleix* 
sig  gepeten  haben,  in  vnd  ieren  erben  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  nach  Kristi  gepurd  viertsebenhundert  iar  darnach  in  dem 
aindleften  Jar,  des  freytag  vor  dem  palmtag. 
Original  tof  Pergaiaant  mit  swei  Siegeln. 


CCCCXXIV. 

1412,  IS.  A91II,  Wlei.  —  IbrMy  ifAr«eA(  K.  vom  (klerreieh  MUigt  dem 
Sdu^uMotHet  Ml  Wiem  dm  tom  Benog  WiUtdm  ini  /«Are  i4M  ««rlwAtfiieii 

yivtJUhredä  von  gotes  goaden  Heresog  ttöwterrM^  ttSieyr, 
se  Xemden  wnd  le  i^Yrtfi,  Herr  auf  der  WindheheH  Märiek  Tiid  in 

Portnaw,  Graf  zu  llabspurg,  ze  Tyrol,  ze  P/aV^  vnd  zu  Kyburg, 
Marggraf  ze  Burgow  vnd  Lantgraf  zu  ELsaiz  bethennen,  daz  der 
Ersam  geistleich  vnser  getrewr  amh'chtiger  Thoman,  abbt  vuser  lie- 
ben frawu  Gotshauss  dacz  deo  Schotten  hie  ze  WienUt  für  vus  kom 
rnd  pat  vus  vleizzicleich  uu  sein  selbs  Tod  seius  Conuents  stat,  in 
le  vcroewen  vod  la  bestetten  ein  Priuiiegi,  das  in  weilent  der  Hoch- 
geporen  jfllrat  rnser  lieber  Vetter  Herczog  Wühebn»  Hersog  se 
ö^errmth  ete.  gftter  gedechtnuas,  vou  Latein  io  tewtaeh  hat  geschafft 
ze  priogea  Tad  daran  er  in  Yod  demaelbeo  irem  Gotahaus  vernewet 
vod  beatettet  hat  alle  ire  Reeht,  freibait  vnd  gnad ,  die  in  weilent 
der  darleuehtig  fiirst  Kunig  Fridreich  ?on  Rom^  die  weil  er  dennoch 
Herczog  was,  liat  gegeben  vnd  die  darnach  dieHochgebornen  fursten, 
vnser  lieber  berr  vnd  vreiie,  Herczog  ^/6recA^,  viid  seinSune,  Herrzog 
Jiuäul/f,  vnser  vettcr,  vnd  Uercro^  Albrecht,  vnser  lieber  berr  vnd 
ßne,  auch  llerczogen  ze  Österreich  etc.,  den  got  allen  gnad.  mit  iren 
sundern  briefen  in  Latein  habent  bestett  Desselben  PriuUegi  inn- 
baltung  Tod  laut  ron  wort  ze  wort  ist  also.  (Folgt  die  pag.  488, 
Nr.  CCCC  gedruckte  Urkunde  Tom  17.  Deceniber  1404.)  Nu  sein 
wir  Herczog  AWreehi^  obgenanter  vnsrer  vordem  seligen  gerech- 
ter maynung  begierleicher  nachuolger»  gerleieh,  wamit  wir  zu 
statten  komen  mugen  geistteichen  Personen,  die  sieh  aller  Eitelkait 
diser  weit  ewssent  viul  .»ll.tui  gut  dem  herren  begynnent  ze  dienn, 
vnd  wan  auch  wir  vnzweyiielleich  halten,  daz  vns  gutikait  Kristi 
der  guten  wericb,  wa  die  von  seinen  dienern  auf  erd  vnib  Io])  seins 
Damen  andecbtikleich  geschehen!,  lasse  gcniessen,  ob  wir  .«sy  vor 
weltleieher  widerwerttigkait,  als  ainein  Landsfursten  zugehoret, 
beschirmen,  dauon  haben  wir  vns  zu  erhorung  irr  pet  genaigt  vnd 
haben  den  abt  vnd  den  Conuent  des  obgenanten  Klosters  zu  den 
SekoHm  hie  ze  WSetm  mit  allen  iren  leuten  vnd  gdtern»  wie  die 
genant  oderwa  die  in  vnserm  Land  gelegen  sind,  in  vnser  sunder 
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gnad  vud  scherm  prenomm.  Sünder  wir  bestettori  vntl  Lfkreffligen 
in  viid  allen  iicii  Naclikunien  narli  c^nt«^r  vorbefrachtiini^  mit  fürst- 
leicher  mat  iit  wissmtleich  mit  dem  brief  das  ühgenaut  Priuilcgi  Tud 
all  vnd  vegleieli  iiecht,  gnad,  freihait  Tud  gai  gewoohait,  die  darioa 
begriffeo  siod,  in  aller  der  Lautt»  als  dauor  Ton  wort  le  wort  Ter- 
schriben  steet.  Vnd  gepieten  daromb  Testikleich . .  Tosem  Laotroar- 
sehaleh  in  öiierreM, . .  Tnserni  Hofriehter  daaelbs,  allen  Herren,  Rittern 
Tnd  Kneehten»  Pblegern,  Burggrauen,  Bargermaistern ,  Riehtem, 
Beten,  Purgi»rn  Tnd  andern  Tnsem  amptlenten  Tnd  Tndertanen,  den 
diser  brief  wirdt  geczaigt.  gegeiiwurttigen  vnd  küiifu^en.  wer  die 
ye  dann  sind,  daz  si  die  Of^enanten  goistleichen  Leut  diicz  t\cn  Schot- 
ten vnd  all  ir  Leul  Tiid  giiter  bei  dctisellnen  iren  Rerhleii.  gnadpn, 
t'reihaiten  und  guten  gewonhaiten,  briefcn  vnd  ^Tkundea  beleibeo 
«  lassen  md  ai  an  Tnsrer  stat  dabei  Testikleich  halten,  sunder  in  anefa 
wider  disen  Tnsern  Scherm  Tnd  Tnser  bestettung  daran  kain  irrong 
noeb  oewung  ton,  noeb  sueziehen  in  dbainen  weg,  noch  aueh  dea 
yemand  te  tun  gestatten.  Wer  es  aber  darOber  tett,  der  wisse, 
swdrieieh  wider  Tnser  buld  ^nd  gnad  getan  haben,  Tnd  darczu  Ter- 
uallen  sein  der  pftss  Tnd  peen,  die  in  Tnser  Turgenanten  Tordem  se- 
Ilgen  briefen  sind  vermerkt.  Mit  vi  kund  dicz  briefs,  daran  wir  viiser 
Insiu:el  gescliiillt  haben  le  hvaku^u.  Geben  ze  m<'f///  .iw  Freytag  vor 
Misericordia  doniini.  nach  Kristi  gepurd  vierczetieubuudert  Jar  dar- 
naeb  in  dem  CzwelilFteo  Jar. 

D.  0ns  in  Con. 

Origimi  auf  Pe^ament  mit  Si^el. 

ccccxxv. 

1412,  27.  Mai.  —  Sieolauit  Fmnit  tu  Pulknn  rerkaufi  an  honrad  Litgrer  zu 
Leodiii/t/t'r  fui  l  irrlrl  Weingarten  zu  Leoiiiiijiji'r  in  LuK*irn  mit  der  Verpflich' 
tuny^  diiits  dieser  oder,  teer  den  benaimirulVeingurlcH  basütt ,  für  die  Abhaltung 
eines  Jahrtagt  in  den  Osterf eiertagen  m  der  Sl  Michaels- ICirehe  tu  Pulkan 

Sorpe  trage* 

Ich  Niclaa  der  Frewtt,  Jörgen  des  Freunts  prüder  ze  Pulka, 
ich  Kathrey  sein  hausfraw  vnd  all  vnser  erben  vergehen  offenlicb 
mit  dem  brief,  das  wir  mit  boibedachtera  rnut  vnd  gutleichem  willen 
Tnd  mit  geaampter  hant  xu  den  leiten,  da  wir  das  mit  recbt  woi  ge- 
tun  mochten,  recht  Tud  redleicb  Tercbaufflhaben  Tnser  Tirtail  wein* 
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garten»  das  gelegen  Ut  xe  Leutakker  inn  LmBeth  xenaehst  Merten 
des  Waehier  areiogarten  won  Siarein»  mit  VbreiekedeBNeeleme  ban- 
den, die  seit  Riebter  te  Leutakker^  Stifter  vnd  storer  an  des  edeln 

vnstTs  gliedigen  herren  stat  von  Maidburg,  dem  man  jerlich  an  sand 
Miflielstag  danon  diVnt  zehen  wienner  phenning  vnd  nicht  mep. 
Also  hahen  wir  <».s  verkuiUVt  vnd  zt'  kaiiflVn  geben  dem  erbern  muiin 
Chunrnten  dem  Lugrer,  seiner  bausfrawn  vnd  im  erben  daselbs  ze 
Leutaker  rmb  ain  gellt,  des  wir  von  in  gantz  vnd  gar  gericht  vnd 
gearert  sein  ze  rechten  tegen  an  all  Scheden,  also,  das  si  den  Torge- 
nanten  Airbas  ledikleicb  vnd  frellelcb  schullen  haben,  nfltien  vnd 
nyessen  ynd  allen  Iren  frumen  damit  schaffen  mit  yersetzen,  TCrchauf- 
fen,  geben,  wem  si  wellen,  an  alle  irrung,  vnd  Tertseihen  Tns  auch 
des  gantz  vnd  ^sr  vnd  schullen  vnd  mngen  auch  furhas  gen  dem 
egenanten  Chun>  ati  n  dem  Lugrer  von  LcHiahker,  seim  i-  [l;iiivri  nun 
vnd  allen  iren  erben  kniri  ansprach  noch  vordning  Inn  noch  gewinnen 
von  des  vcirgenanteii  virlail  Mcingarten  wegen  in  dli:iinerl;iy  weis, 
weder  wenig  noch  vil,  also  bescbaidenlich,  das  der  vorgenaiit  Chun* 
rai  der  Lugrer,  sein  bausfrau  vnd  all  ir  erben,  oder  wer  den  Wein- 
garten inne  bat,  von  dem  vorgenanten  Weingarten  alle  Jar  jerleich  in 
den  Osterneirtagen  einen  Jartag  pei  sand  Michels  kirchen  ze  Pulka 
b^een  schullen  mit  sechtzigk  wtetmer  phenning  vnd  nicht  mer.  Wir 
sein  auch  ich  obgenanter  Nida»  vnd  all  vnser  Erben  des  vorgenan- 
ten Weingarten  ir  recht  gweren  vnd  scherm  flir  all  ansprach ,  als 
purkrechts  recht  ist  vnd  des  I^andes  recht  ze  (hterreieh.  Wer  aber, 
das  in  chriesr  oder  anspraeh  daran  atifersfund  mit  recht,  von  wem 
das  w  er.  denselben  km  nllcn  wir  in  gentzleieh  ausrichten  vnd  allen 
irn  schaden  widerkern,  den  si  sein  nement.  mit  dem  rechten,  vnd 
das  sollen  st  vnd  irerben  haben  auf  vns  vnd  vnsern  erben  vnd  auf  allem 
▼nserm  gut  vnuerschaidenlich,  das  wir  haben  oder  binder  vns  lassen 
in  dem  Und  ze  Otterreieh  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lembtig 
oder  tod.  Vnd  das  das  furbas  stet  vnd  untzebruchen  beleih,  dorumb 
so  gib  Ich  obgenanter  Nida»  vnd  all  vnser  erben  dem  vorgenanten 
CAtntro/eii  dem  Lugrer  vnd  allen  seinen  erben  den  Brief  besigelt 
durch  vnserr  vleissigen  pet  willen  mit  des  erherii  vnd  weisen  f/ntism 
yon Pergaw,  die  zeit  mitpurger  vnd  Srlmcic  ruiaister  ze  Pulka,  anhan- 
gundem  Insigel,  im  an  sehaden,  ui  nn  ieh  obgenanter  Niclus  aigen 
Insigei  nicht  gehabt  bab,  dorunder  ich  mich  gcntzleich  verpind, 
alles  das  stet  ze  haben ,  das  oben  an  dem  brief  gescbriben  stet. 
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Geben  nacli  ChrUti  purd  virUehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
Cxwelften,  des  freitags  nach  sand  Vrbanstag. 
Origiml  naf  Pei^ment  mit  Siegelr«tt 

CCCCXXVI. 

im,  9.  Inai,  WtfB.  ~  Der  Sladtrichter  WolfyMg  Purkekarttfer^er  vetye- 

wehrt  dem  Juden  Hetschel  $eine  Sekuidfordcnmg  an  Rvu  Gertrud  Watieh  auf 
derem  Hau»  m  der  KänUnerginute  tu  Wien  nach  den  zieei  Burgreektem,  die 

schon  vorher  dartmf  vertekrieben  $itui, 

leh  Wolfgang  Pwrk^arHpBrger  9  su  den  Seiten  Stafricbter 
se  Wiemt,  vergieh  offenleich  mit  dem  brief,  das  für  mich  chom  in 
die  pargersebrann  ze  H^^niip  de  ich  sas  an  offen  geriebt,  Bei§eM 
der  Jud«  £^»akch8  Sun  ?on  Nnmburg,  ?nd  cblagt  mit  Torsprechen 
auf  die  f  herlewrnng  auf  frawn  Gedrauien ,  Barbaren  irer  Tochter, 
Hanmen  des  Walicha  irs  Suns  vnd  MictieU  des  Sehennkchen  irs 
aydems  Haws,  gelegen  in  der  Chernerstrazz  leWienn  zenerhst  dem 
Haws,  das  weiint  Cknnrntn  von  Schinttn  ist  gewesen,  vber  die  zway 
Purkcbrecht,  die  vor  darauf  verschriben  sind,  vmb  Newntzig  phunt 
wienner  phenning,  die  sy  im  vnuerschaydeoieicb  gelten  soltea,  ?od 
vmb  allen  den  gesnecb,  der  darauf  gegangen  ▼er,da(hr  sy  im  die  vor* 
genant  tbertewrnng  ze  phannt  gesatzt  bieten  nach  des  Satzpuchs  sag 
datz  ^enSehoHenz't  fVieim,  vnd  klagt  nach  desselben  Puechs  sag  als 
nerr»  ▼ntzernach  allen  fllrboten  Tnd  ze  wissenton  die  Torgenant  tber- 
tewrnng mit  rechtem  nottayding  erlanngt  vnd  behnbt  vor  oflem  pe- 
richl.  Du  wart  i,'ofpagt,  was  Kecht  wer.  Do  t^enil  nüt  frag  vnd  nnt 
vrtail,  mir  sült  der  vorgenant  Hrfaclicl  der  .lud  mein  Recht  ^eben, 
das  hat  er  g'etan,  vnd  solt  ich  in  der  egenanten  vbertewninf^  seias 
phannds  gentzleieh  gewaltig  machen  ?nd  an  die  gewer  setzen.  Das 
hnn  ich  auch  getan»  »Uo,  das  er  mit  derselben  vbertewrung  furbas 
allen  seinen  framen  schaffen  sol  vnd  mag  mit  verchauffen  oder  mit 
versetzen,  wem  er  well,  an  allen  Irrsall,  so  uerr,  das  er  hauptguts 
vnd  gesuecbs  gantz  vnd  gar  dooon  verrichtet  vnd  gewert  werde. 
Vnd  solt  ich  im  des  mein  vrchund  gehen.  Vnd  des  ze  vrkund  gib  ich 
im  den  brief  versigilten  mit  meinem  anhangundem  Insigil.  Derbrief 
ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi  gepurd  viertzehenhundert  ,lar  (l;)niach 
in  dem  zweliltcn  Jare,  des  nechsten  freylags  nach  Gotzieiclinifnistag. 

Origrinai  auf  Pergament  mit  Sieg«l.  —  Hormayr,  Wien,  AbtbeiluDgi.  fid.  U, 
Urkuodeo  pag.  9i,  Nr.  8S. 
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CCCCXXVII.. 

1413,  16.  Jänner,  Wien.  —  \Volf<juii(j  Piirkfhartdprrfjrr,  Stadtrirhwr  tu  Wifn, 
tjtrirht  dt-rn  Martin  \\'ci«t-r  dati  drrn  SchoUrr.hfo.ic-r  dieimtbare  Haus  JohaniU 
äet  Mcixner  in  der  Ofetilnrhrn  rar  dem  Widm  i  thor  auf  Grund  emer  darauf 

l'i/  '■■Hilm  Schuld forderung  £«. 

Ich  Wolfgang  der  Purkchhartzperger,  zu  den  zeiten  Statrich- 
fer  ze  WienUf  vergicb  offenleicli  mit  dem  brief,  das  für  mich  kom 
in  die  pür^^erschrann  ze  YfUnn,  do  ich  sas  an  offem  gericht,  Mert 
WeUer  rnd  klagt  mit  Torspreeheo  auf  die  Tbertewrung  auf  Hanmen 
des  Meiehmer  rnd  seiner  hausfrawn  Agneten  Haws  vod  swas  dar- 
tsoe  geh5ret  vber  das  Purkcbreeht,  das  emaln  darauf  ist,  das  do  leit 
in  der  Gfenlukeken  vor  Widmertor  se  Wtenn  teneehBiNiekuen  dem 
Ziegelprenner,  vmb  Sechs  phunt  wienner  phenninj?.  die  si  im  paide 
vnuerschiiideiileich  gelten  soUen  vnd  d.irn!-  m  hu  tias  vorgenant Hüw» 
mit  seiner  zuegehorung  ze  pluirmt  ^esai/,l  iii<*tt'n  uuvh  des  Gnml- 
puchs  sa^  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  vnd  klagt  nach  desselben 
Puecbs  sag  als  uerr,  Tntz  er  in  nacb  allen  fflrboten  vnd  zewissenlun 
das  vorgenant  Uaws  ynd  swas  dartzue  gehöret  mit  recbtem  nöttay- 
ding  anerlanngt  Tod  bebabt  vor  offem  geriebt.  Do  ward  gefragt, 
was  Recbt  wer.  Do  geuiei  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  mir  solt  der  vor- 
genant if«r<  der  Weiter  mein  Recbt  geben,  das  bat  er  getan,  vnd 
solt  icb  in  des  egenanten  Hawses  vnd  swas  dartsu  geb&ret  seins 
phanntsgentzletch  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Dashan 
ich  auch  get.iii,  also,  das  er  mit  demselben  haws  vnd  seiner  ztiege- 
horung  fürbas  allen  seinen  tVumon  schaffen  sol  vnd  mag  mit  ver- 
chaufien  oder  mit  versetzen»  wein  er  well,  an  allen  irrsal,  so  ucrr,  das 
er  des  obgenant  soins  gelte.^  »lies  gantz  vnd  gar  dauon  verrichtet 
▼nd  gewert  werde.  \  nd  solt  ich  im  des  mein  vrcbund  (geben).  Vnd 
des  le  vrcbund  gib  icb  im  den  brief  versigilten  mit  meinem  an- 
liangundem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  le  Wtenn  naeh  Kristi  ge- 
purd  viertsebenbundert  Jar  darnaeb  in  dem  drcytzebenten  Jare,  des 
aeebsten  Montags  vor  sand  Antbonytag. 

Origioal  auf  Pergameot  mit  Siegel. 
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ccccxxvm. 

1413,  n.  JilMr,  WUm,  —  ICaAarma,  Joham*  MademM  Wäme,  verkmiß  m 
Peter  Huier  %w5lf  Tagwerk  Wietem  tu  Äeham, 

Ich  Kathrey  weiint  Hannsen  witib  des  Radetcndel.  dem  Got 
piiad,  piirf^eriiin  /.e  Wienn,  v<Tf,nih  für  mich  vnd  für  all  mein  tirben 
vnd  tun  kund  iilU'ii  den,  die  don  liriof  It'sent  oder  hiirnt  lesen,  die 
nu  lebentvnd  hern:«ch  künftig  sind,  da»  ich  ntit gutem  willen,  mit  wölbe- 
dacbtemmut,  zu  der  zeit,  do  ic  h  es  wol  getuo  mocht,  recht  vnd  redleicb 
Terchauft  vnd  geben  han  d« m  heschaiden  man  Petrein  dem  Hader 
Ton  Aiehaw  vnd  seiner  hausfrawn  frawn  Annen  vad  ir  paider  Erben 
meins  rechten  Aigens  mein  wiaen,  gelegen  ze  Aiehaw,  der  iwelif 
Tagwericb  sind,  zeneehst  der  Geistleichen  herren  Wisen  datz  dem 
Dewtedienkaw»  teWtewn,  mit  allen  den  nfltEcn  md  rechten*  als  mir 
dieselb  wisen  gesprochen  vnd  heschaiden  ist  nach  meins  Sprach- 
briefs  sag  vinl  als  ich  dieselben  wisen  vnuersprocbeuleicb  in  aiijens 
gewer  herpruclit  han  vnd  als  sy  mit  alter  herchomen  ist,  vmb  sech» 
Tüd  ftimftzig  pbunt  wienner  phenning,  der  mich  der  vorgenant  Peter 
der  Hasler  vnd  sein  hawsfrawn  fraw  Anna  gantz  ?nd  gar  verrichtet 
vnd  gewert  habent,  also,  das  sy  vnd  ir  paider  Erben  sullen  furbaa 
die  Torgenant  wysen  ledichleich  vnd  freileich  haben  vnd  allen 
im  frumen  damit  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  gehen,  wem 
sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Es  hat  auch  der  vorgenant  Peier  der 
i7as/0r  vollen  gewalt  vnd  freye  wal  vnd  recht,  das  er  alezett  pey 
der  egenant  seiner  hausfrawn  frawn  Annen  lebtegen  oder  nach 
irm  tod  die  vorgenant  wisen  verciiaiiffen,  versetzen  vnd  geben 
mag,  wem  er  wil,  an  meiiK  hh  k  h.s  hindernuss  vnd  irrung.  Vnd  pin 
auch  ich  oh^r^nannte  Kathrey  mitsamht  allen  meinen  Erben  vn- 
verschaidenleich  der  vorgenanten  zwelif  Tagwericb  Wismads  des 
egenanten  Petretns  des  Basier  von  Aichaw  vnd  seiner  hausfrawn 
frawn  Annen  vnd  ir  beider  Erben  recht  gewern  vnd  scberm  für  alle 
ansprach,  als  aigens  Recht  ist  vnd  des  Lanndes  Recht  ze  Oeterreidk. 
Wer  aber,  das  in  fllrhas  an  derselben  Wisen  icht  krieges  oder  an- 
sprach auferstund,  von  wem  das  wer,  mit  Recht,  swas  sy  des  scha- 
den nement.  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchem  an 
allen  iiü  schaden,  vnd  sullen  sy  das  haben  auf  vns  v auerscheiden- 
leich  Tnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
ÖHerreick  oder  wo  wir  es  haben ,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd 
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da5  der  kauf  fürbas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  vod  waond 
ich  obgenante  Katrey  selber  aigen  losigil  nicht  hao,  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  le  einem  warn  Trehund  der  sach  Teraigilten  mit 
der  zwair  erbern  Hannen  Insigilln  hem  Pamln  des  Wwfela,  diecieit 
Mflnnssmaister  in  öiierreieh,  rnd  bem  Plaubt  des  Gejfr,  dieeaeit  des 
Rates  derStatze  WienUf  die  ich  des  fleissiehleieh  gepelen  han, 
das  sy  der  such  geczew^^en  .sind  mit  im  lusigilln,  in  an  schaden, 
darundcr  ich  mich  verpiiid  mit  meinen  trcwn  an  p^euer,  alles  das  stet 
ze  luihen,  das  vor  an  den  bricf  gesi  hrihrn  stet,  der  peben  ist  ze 
Wienn  nach  Kristi  gepurd  Vierczehenhuudert  Jar  darnach  in  dem 
dreycsehenten  Jar,  an  sand  Anthony  tag. 
Originil  auf  PargauMnt  mit  nrei  Siegels. 

CCCCXXIX. 

1413,  26.  Jlnisr,  Wien.  —  Klaus  der  Preuw,  Mann  vom  Kamp  und  Johann 

der  (ilock^fjieKffpr,  Pnthnherren  tu  Wien ,  entscheiden  im  Auftrat/t'  des  Ratha 
drr  Stndt  Wien  einen  Streit  zwischen  Herthnld  Auer.  Crtpfuft  zu  S(.  Pnnkraz . 
und  seinem  Ifaehbar  Lienitart  von  Seefetd  betüglich  emer  Mauer  tu  Gunsten 

di'n  Ersteren. 

Ich  Klaus  der  Prewss,  ich  Harn  rem  Kamp  vnd  ich  Hans  der 
Glockengiesser,  diezeit  des  Rats  der  Stat  zu  Wienn^  Wir  Teriecheo 
Tnd  tun  kund  offenlichen  mit  dem  hrief,  das  für  den  Rat  der  Torgenan- 
ten  Statin  Wieim  kom  der  erber  briester  lAetBerehiM  der  ^tP0r,£u 
den  Seiten  Kaplan  sandPangreczen  Kapelln  gelegen  an  derHeresogen 
Hof  in  Wtetm,  an  einem  tail  Tnd  klagt  von  seines  Haoss  wegen  ge- 
legen daselbs  ymb  die  mawr,  die  von  dem  tor  seins  hofleins,  das  lu 
seinem  haus  gebort,  gicng  vncz  an  das  eck  der  Kappellen  gegen  der 
Herczogen  Hof,  duz  dieselb  manr  zu  rrhroehen,  zu  errisscu  vnd  paw- 
uellig  worden  wer  von  wegen  Lienhart  von  *S'<?utf/rf  heusei ,  daz  an 
dieselb  maur  gepant  w4r,  darinn  ain  Stubel  vnd  ain  grueb  gemacht 
wer,  damit  der  maur  grünt  vnderuaren  w4r,  dauon  im  der  egenant 
sehad  auferstanden  Tnd  niebt  also  Ton  alter  hercbomen  w4r  Daen» 
gegen  kom  an  dem  andern  tail  auch  für  den  egenanten  Rat  der 
egenant  JAenHuai  Ton  Seueld  Tnd  sprach ,  das  das  stubel  Tnd  die 
grub  sein  Toruodem  in  dasselb  sein  beusel  gepaut  bieten,  dauon 
maint  er,  daz  er  an  dem  schaden  der  egenanten  maur  gar  vnschuldig 
w^r,  vnd  baten  den  ganlzen  Rat  vnuerschaidenlich,  daz  sy  in  ettlich 
h'dus  in  darauf  gehen  zu  heschawern.  Deä  gab  der  Rat  vns  vorgenant 

Fnatet.  Abth.  II.  Bd.  XVIII.  34 
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drey  in  darauf  zu  beschuwern,  vnd  hai>en  auch  die  vorgenanten  stuck 
aigcnliclien  beschawt  vnd  vtis  mit  guter  kuotschaflvnd  gewisseueruarn 
Yixd  in  ain  Heeht  darnach  gesprochen  nach  rat  der  zwayr  werch- 
mana  maUter  Mreichen  des  Wamhouer  vnd  maister  Hermann  dea 
Zpnermmu,  daheysy  furbasTor  allen  krieg  beleibensallAa^aUo,  du 
deTYWgeaudLienhiiri  you Seewld  die  egeoanto  manr  sei  gar  nyder- 
legeD  Tod  sei  die  hiawider  aufpawen  TDd  loaishen»  als  ei  Tennale  Ton 
aller  da  gestaaden  Ut,  mit  seinem  gelt  an  des  genanten  Hern  Jffml- 
iold»  Scheden,  vnd  will  er  denn  sein  heusei  an  dieselb  roaur  pesson, 
pawen  oder  niaehen,  das  sol  er  aneh  fnn  an  desselben  ifem  Berekfobh 
vnd  seines  haus  vnd  niaur  Scheden.  Darnach  komen  wir  wider  für  den 
Rat  vnd  sagten*da  von  der  ofienanten  sacli  ^M  pari  vnser  Kuntschaft, 
als  wir  ze  recht  selten.  Und  darüber  zu  aiiKMii  warn  vrchund  geben 
wir  yoü  gescbeft  vnd  gehaisscn  des  vorgenantcn  Hats  dem  egenan- 
ten  Hern  Berehtolden  Tud  seinen  Nachkomen  den  brief  versigelten 
mit  vnser  obgenantrn  mein  Klamen  des  PrewsMn  md  mein  Hansen 
des  GloekengißBur  baiden  anhangunden  Insigeln,  vnd  wan  Ich  Tor- 
genanter  Hon»  vom  Kamp  selb  eigen  Insigel  nicht  hah »  so  vergich 
ich  der  benanten  sach  vnder  den  ohgenanten  Insigeln  von  wort  se 
wort,  als  vorgesehriben  stet  Geben  in  Wienn  an  phincitag  nach 
sand  Pauls  tag,  als  er  bechert  wardt,  nach  Christi  gepurd  vierxe- 
cliLMihuadcrt  Jar  darnach  in  dem  dreyzeheoden  Jare. 

Original  auf  Pergamsat  mit  iwei  Siegeln. 

ccccxxx. 

1413,  1.  Ifcli,  RetZ.      Johmm  de»  kl.  rfimhcfim  Jinrhfn  Pnrggraf  zu  Maidburg 
und  Oraf  tu  Hardt !/(/  JirnfäfHji  t  nfn  Lt-ht'ushrrr  der  memien  zu  einer  Stiftung  üt 
Ptilkau  gewidmeten  Uäler  diese  Stiftung. 

Wir  JohamtB  von  gots  gnaden  des  heiligen  BSmisi^en  reiche 
Burggrane  ze  Mmdburg  vnd  Graue  le  Hardegg  bekennen  für  vns  vnd 
vnser  Erben  vnd  nachkomen  vnd  tun  kund  ofTennleich  mit  dem  bricue, 

als  der  erber  andechttig  vnser  hesunder  lieher  Conral,  diezeit  gesell 
der  Pfarrkiriehen  ze  Ptilkn,  ainer  Ewigen  gestillUMi  Mess  auf  dem 
Korn  er  daselbs  erster  anuenger  ist  gewesen  mit  soliien  gütern,  die 
dann  in  dem  Stifftbrief  nembleich  begriffen  sind,  die  er  mitsambt 
anndern  ettleicben  vnsern  hynndersessen  vnd  getrewn,  die  auch  ir  hilf 
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mit  iro  gutern  auch  nach  Innhaltang  des  egenanteu  brieue  durich  hilf 
vnd  trost  willen  irer  yoruordepn,  ir  selbs  vnd  ircr  nac  hkitinuii  viid 
allen  gelawbi^en  Seein  hiiiis  u  illon  darozu  !e(iikl<'ich  gogolM  ii  vml  zu- 
geaygeut  habciit,  sind  die  oijgeuanleii  honrat  mitsambl  den  vorge- 
nanten  Stifflern  der  vordre  nanten  Ewigen  gestifFten  Mess  für  ras 
komen  ynd  habent  vns  vber  die  guter,  die  ai  dano  darciu  gegeben 
hebeet»  eineiiStifiUirief  gewei8t»der  da  Yerawa  Tnnder  anndero  aaefaen 
lawttp  daa  der  Eraam  geiatleieh  herre . .  der  ebbt  aa  den  Schotten  le 
Wenn»  wer  der  yeoa  iat  eder  kunftikleieb  wurdet,  der  Torgenanten 
gestiSIeD  Mesa  ewiUeieb  recbter  Lebeoberre  aein  ael.  Ynd  wenn 
der  Torgenanten  guter  der  maist  tail,  damit  die  Torgenant  Mess  ist 
gestifft  woiilcii,  von  rns  ze  Lehen  vnd  Pnrkrecht  sind,  als  das  der 
benant  Silliln  iif  aigenleich  ans^^  t  ist.  hiiltrnt  &i  vns  dynuilikleicli  vnd 
vieissleieh  geiielen  vnd  angeruüt,  vnscr  gnnst,  willen  vnd  verhengnüs 
darczu  ze  geben  vad  all  uhireHchriben  sacliua  vnd  urtikel  vnd  sunder- 
leich,  was  der  vorgenant  Süfftbriette  berurt,  ze  bestetten,  daa  wir  alao 
dnricb  irer  dymutigen  bet  vnd  yarana  dorieb  gota  Tnd  rnsrer  voroor- 
dem«  maer  aelba  ynd  vnarer  naebkomen  Seein  batk  willen  getan 
haben  rnd  beatetten  daa  also  wiaaentleieb  mit  Iraft  diczs  briefa»  ala- 
nerr  wir  so  reebt  aullen  oder  mugen,  Tnd  majoen  aneb,  das  all  ob- 
geschriben  guter»  die  in  dem  vorgenaoten  StiflFlbrief  benennt  sind 
oder  was  der  hinfur  zu  der  vorgenanten  Mess  gegeben  vnd  gestifl't 
werden,  es  sey  erib  oder  varundt  gut,  das  die  dabcy  beleiben  sullen 
an  nieaikieichs  Irrung  und  widersprechen  Ewikleich  vnd  an  abganng, 
an  geuerd«  ausgenomen  den  Grunidinsten,  die  dann  Jerleich  vnd  bil- 
leich dauon  geuallen  auUea  vngeuerleicl).  Mit  Trkundt  dicss  briefs 
beaigÜt  mit  vnaerm  anbangunden  Insigil.  Geben  se  Ree»  oaeh  Kristi 
gebnrd  Tireaebenhnndert  Tnd  darnach  in  dem  dreyiehendten  Jare» 
an  Sand  Phiüjpa  rod  Jacobe  tag  der  heiligen  Zwelfpoten. 

Qrifiaal  auf  Pergament  mit  8iig«l. 

CCCCXXXI. 

1413,  2.  Mai,  Wiea.  —  Uerioy  AUtn-rhi  y,  von  ÜHterreich  erüieüt  der  vorer- 
wälmten  Stiftung  zu  l'nlkau  seine  (ienehmigung. 

Wir  Äibrechi  toq  gotes  gnaden  Herczog  se  Österreich,  se 
Steyr,  ze  Kemden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  bekennen, 
das  fikr  Ttts  kom  der  ßrsam  geistieich  vnser  lieber  andeehtiger  . .  der 
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AbM  daei  d«n  Sch&tfen  hie  so  ffStfim  md  gab  yds  zq  erebeD&en,  wie 

mau  ein  ewige  Messe  auf  dem  Korner  der  pharrkirichen  zu  Pulka 
gestifft  vnd  bewidmet  hielt  nach  inult  des  Stifftbriefs  darüber  gege- 
ben ,  darczu  er  als  lehenherr  derselben  Mess  vnd  aneh  der  edel 
vnser  lieber  getrewer  graf  Haniis  von  Maydburg  ir  gunst  vnd  willen 
geben  bieten,  und  bat  ms  Tieissikieich,  des  auch  zu  verheogen.  Nq 
beben  wir  sorordrest  durch  gotes  vnd  merang  willen  seins  dienstee 
Dacb  det  yecigenaiiten  abbts  vleiszige  pet  lu  derselben  SUflloDg 
▼nser  gnnst  vnd  willen  gegeben  v&d  bestetCen  aueh  die  wiasentleicb 
mit  dem  brief,  was  wir  ae  recht  daran  bestetten  sollen  oder  mn- 
gen«  und  mainen  Tnd  wellen,  das  es  nu  fnrbaiser  dabey  genezieleh 
beleihe^  als  dann  die  vorberQret  Hess  gesttflft  ist,  an  menieleiehs 
irrujig  vud  hiiulci  iui/.z,  naeii  lici^i  eilTutif:  des  obgenanten  StitYlbriefs 
an  geuerd.  Mit  vrkunt  dicz  Lnefs.  Geben  zf  ]Slenn  an  Erilag  vor 
des  heiligen  Krewczs  tag  Innencionis,  nach  Cristi  gepurd  viercseben* 
hundert  Jar  darnach  in  dem  dreycseheatem  Jar. 

D.  Dax.  in  eonsilio. 

Orifteal  anfPirgiiineDt;  das  Sieg«!  fehlt. 

ccccxxxn. 

1413,  8.  Mai.  —  Konrad,  Prienter  der  Olniiilzer  Diocftie  und  ^S>angge«iell^  zu 
PulkaUf  und  cirtirf  andere  Personen  stiften  eine  ewifjr  hL  Mc^ne  im  Körner  xu 
pulka it  lind  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirvite  dabeihat. 

\c\i  Conr at,  V n&siQv  ülomuczcr  Pistumbs  vnd  diezeit  Sannkgesell 
ae  Pulka»  bekenn  Tnd  ton  kund  oflfennleich  mit  dem  brieue  allen,  den 
er  furkumbt  vnd  gesaigt  wirdet»  die  nu  lebent  oder  hernach  künftig 
sind*  das  ieh  mit  gutem  aigem  willen,  rechter  Tomunft  vnd  Ter* 
stenntikait,  gesunts  Leibs  ?nd  gemOtes»  Tnbetwnngenleieb  Tnd  so 
der  seit,  da  ich  das  mit  recht  wol  getnn  moehtt  rnd  das  aueh  mit  Recht 
nymant  widersprechen  roochtte  noch  widersprach,  laulterleieb  darieh 
gots  willen  vnd  meiner  voruordern,  mein  seihs,  meiner  naehkoroen 
vnd  allen  gelawbigen  Seein  hails  vnil  trosts  uillen  die  hernach  ge- 
schriben  guter  vnd  fjult  mit  Lehenlierren  vnd  Purklierren  haruidtea, 
gunst  vnd  guten»  willen  zu  ainer  Kvvigen  gestifTlon  vnd  vnwidergeD- 
gigeo  Messgenczleich  gegeben,  gewidembt  vnd  zugeaigent  bab  in  sel- 
ber weis,  so  hernach  geschriben  vnd  nemleich  nach  innhaltung  des 
gegemburtigea  brief  begriffen  ist.  Von  erst,  das  der  erwirdig  berre 
der  Abbt  Tnser  frawn  Gotshaws  su  den  Sehüifen  tu  WIeim,  wer 
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der  je  ist»  ewikieicii  rechter  Leheiiherre  sein  sol  an  meiiikleichs 
widersprechen  vnd  sol  mir  vorgenanten  Conraten  dieselb  Mess  mit* 
•ambt  ftUen  hemaeh  gesebriben  gutem«  die  darctu  geb5mt»  gegeben 
▼od  gewidemt  sind,  yecs  tm  ersten,  als  anndrer  geistleieber  Leben- 
sebaft  reebt  md  gewonbait  Ist,  Terliben  werden.  Es  sol  aueb  die  Tor- 
genant  mess  anf  den  Konter  te  Pußta  gestiffl  werden  an  all  scbeden 
der  Pfarrkirieben  daselbs,  wie  die  genannt  sind,  an  alles  generde  md 
arpelist.  Auch  sol  alles  opfer,  was  des  zu  derselben  Mexi:  wirtlrf. 
wann  das  geuellt,  alzeit  dem  Pfarrer  oder  verweser  der  kiriehen,  wer 
der  ve  ist,  an  alle  wiiierred  gouailen  viid  ^eantwurtt  werden.  Ich  sol 
nach  vorgenanter  Ao//;y//  oder  mein  nachkomen,  den  die  vorgenant 
mess  nach  meinem  abgang  verüben  wirdet,  all  Wochen  dreir  mess 
se  lesen  pflicbttig  vnd  gebunnden  sein,  vnd  snllen  auch  dann  sn 
den  bdebsten  drein  Hocbseiten,  se  Weicbnaebtten,  le  Ostern  mä  le 
Pfingsten,  dann  yedem  Pfarrer daselbs  pfitcbttig  sein,  in  der  pro- 
cess  au  geen  vnd  in  der  ptarrkiricben  mess  ze  lesen.  Aueb  sei  leb  Tor- 
genanter  Fanrai  in  der  Torgenanten  gestillten  mess  mein  sunder 
aigen  baus  auf  des  gotsbaws  zu  den  Schotten  gruntten  re  Pulka 
haben  vnd  besiezen  zu  meinen  lebtegen,  aber  nnndr  mein  riaehkoitien 
kappleii  derselben  gestifTlen  mess  sullen  hinfur  ewikleich  mit  kosst 
vnd  irer  wonung  bey  ainem  yedcm  vicari  der  Pfarrkiricben,  wer 
der  ye  ist,  in  dem  Pfarrhof  sein  vnd  beleiben  vnd  bey  im  in  der  kosst 
sein  vnd  Im  darumb  tun,  was  lymleieh  vnd  billeich  ist.  Ich  sol  auch 
Torgenanter  Momrat  vnd  mein  naebkomen  an  Suntegen  oder  boeb- 
seltleicben  tegen  in  dem  vorgenanten  Römer  dhain  mess  an  des  ege- 
nanten  Vicaij  ze  Pulka  gnast  vnd  willen  nicht  lesen.  Es  snllen  aueb 
die  obgenanten  drey  mess  all  woeben  vnd  der  yede,  an  welbem  tag 
das  ist,  zwischen  Sand  Johanns  mezz  vnd  des  Ambts  der  Pfarrkiricben 
gesprochen  werden,  viid  was  der  drey  gestillten  mezz  also  all  wochen 
abgiengen  vnd  versawmbt,  die  sol  ich  oder  mein  nachkomen  kapplen 
derselben  mezz  ze  bannt  in  der  nechsten  wochen  darnach  mit  als  uil 
mezzeo,  als  der  dann  versawmbt  wern,  widerstatten  an  allen  abganog. 
Teten  wir  aber  des  nicht,  als  ofTt  dann  der  mens  eine  versawmbt 
wurde  Tnd  abgieng,  se  sullen  wir  darumb  xe  pen  vernallen  vnd 
pflicbttig  sein,  se  geben  ainen  iawttern  metsen  waiti,  daraws  man 
dann  prot  paeben  vnd  vnnder  arme  Lewt  tailn  sol.  Es  ist  aueb  le 
merken,  ob  sieb  fugt,  das  dbainerlay  erbgut  lu  der  egenanten  meta 
gegeben  wurden  vnd  geschafft,  die  sullen  also  genezieicb  dabey  be- 
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leiben.  Was  aber  rarunds  j?nt!$,  wie  das  genant  wer,  darczu  geftebaft 
wurde,  dti*?  snll  üllcs  der  plankirichen  daselbs  gleii  h  lia!bs  geualleii 
an  vri.ser  \     menikleiehs  widersprechen.  Auch  sol  mm]  wil  ich  vor- 
genaiiter  k'o/irat  ainen  ewigen  .larlag  meinen  vorderu  vnd  aller  der. 
die  ir  hilf,  furdrung  oderStewr  xu  der  vorgenanten  mezz  getan  haben 
oder  hinfur  tun ,  ?nd  darczu  allen  gelaubigen  Seeln  baiU  willen  stiff* 
len«  das  der  Jerleich  ?iid  ewikleieh  am  neebsten  tag  ntcb  Saad  Bmt- 
tbolomes  tag  in  der  TorgenanteD  Pfarrkiricheo  mit  atnem  halben  pfant 
pbenniDg  begangen  sei  nrerden  des  abents  mit  einer  gesnogeo  V^ili» 
mit  newn  leccen  vnd  sechs  prynundn  vnd  wolseheinign  kerxen  Tnd 
des  morgens  mit  ainem  gesungen  Seiamt  vnd  ainer  {gesprochen  mezz 
(lai  üiiüiier.  V^ndsol  mun  tiumi  (»lleinileich  auf  dem  IctUr  bitten  vmh  lemh- 
ti^^  vnd  tod,  die  dann  der  vorgenaiiteii  in*'z/.  stifTter,  ffidrer  vnd  Stew- 
rer  gewesen  sind.  Vnd  sind  das  die  hernach  geschnben  guter  iicm- 
leich  geneont,  die  ich  vorgenanter  Konrat  zu  der  vorgenanten  mess 
gegeben,  gestifH  vnd  zugeaigent  bab*  Ven  erst  Seehesig  pfunt 
wi&nner  pfenning  bereits  gelte,  die  man  iwischen  bynne  vnd  Sand 
Johanns  tag  se  Sunbeaten  an  gute  guter»  die  Purkrecbt  sind*  darein 
anlegen  sol.  Item  darnach  hab  ich  darcsn  gegeben  aia  virtail  Wein- 
garten se  Pulka  auf  dem  Rigl  senecbst  BauehknOein»  eins  teils, 
dauon  man  dint  dem  hüchgeborn  herreri  hern  Johannsn  Burggrafen 
ze  Maidburg  etc.  achthalben  wieuncr  plenning  zu  Sand  Michelstag 
zu  Purkrecht.  Item  einen  Weingarten  in  den  Seczen  ze  Wuiezeiiilorf 
zenachst  MickeU  des  Seuellder  ains  tails,  dauon  man  dint  herru 
(Hten    von  Meissmp   ainen  vnd  zwainczgk  pfenning   zu  Sand 
Miebelstag.  Item  vod  ain  virtail  Weingarten  daselbs  in  dem  Nmperg 
auch  seaachst  des  egenanten  Sewüder  ains  teils,  denen  man  Jerleich 
dint  dem  Yorgenantea  Erwirdigen  berren  dem  Abbt  an  den  Sekoiim 
newa  pfenning  zn  send  Hichelstag  au  Purkreeht,  Item  darnach  so 
haben  wir  ich  Aimdre  SneuUr,  Zeehmalster  Tnser  Frawn  Zech  le 
Pulka,  mitsambt  vns  allen  den  gcninynkleich,  die  in  derselben 
Zech  sind,  zu  der  vorgenanten  ewipen  Mess  gegeben  mnrw  li;ilben 
Weingarten  daselbs  hynnder  der  kii  irlien  zenachst  der  l'oltyHnger 
W  eingarten  ains  tails,  davon  man  dint  ze  Furkrecht  zu  Sannt  Michels- 
fag  fumftzehen  pfenning  dem  obgenanten  vnserm  gnedigen  berren 
von  Maidburg.  Item  so  haben  wir  ich  Nida»  der  Weymtok  von 
Leutagger  t  dieieit  Zeebmaister  der  Leutagrer  seeb  se  PulkOt  mit« 
sampt  TBS  allen  den  gemayakleich,  die  in  derselhea  Zech  siad,  tu 
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der  obgeDanten  mesi  geben  iwen  htib  Weingarten»  der  aioer  gelegeu 

ist  daselbs  in  dem  Awlein  zenechst  Eglolfs  Weingarten  ein»  talU,  von 
dem  man  dint  der  Erwuiiiiig  Irawn  .  .  der  Ebtessymi  zu  Skunißc/ niiart 
jerleich  zu  Sannt  Michelstaf;:  ze  l^urkixcht  fuinftzohen  pfenninflf 
vnd  Sechs  tayding  pfeiining,  vud  der  anuder  lialb  Weingarten  ist 
{gelegen  daseibs  in  den  Lussen  zeaacbst  des  Schragler  Weingarten 
aiDS  laiU»  dauon  man  dynt  dem  ohgenanten  gotsbaws  zu  Sand  Pemr 
hart  ancb  jerleicbs  su  Sannd  Miebelstag  se  Piirkreebt  furnftieben 
Pfenning  md  Seeha  tayding  pfenning.  Item  eo  bab  icb  Himn»  Pew~ 
tyjijigcr  Ton  NetSb^  dieseit  des  Hofriebter  Sebreiber,  aneb  an  der 
Torgenanten  mess  gegeben  ain  pftint  pfennig  Jerleieba  gelte  auf  einer 
Fleischpannk  ze  Ptilka  zenachst  Ulreichs  Ton  Leiäagger  Pannk  an 
iiiueui  tail,  dauon  man  Jerleich  dint  dem  oli^'csehriben  meinem 
•^edigen  herren  von  Mmdltunj  funif  phuut  Vnslit  vnd  uiclit  mer. 
Die  obgescbriben  guter  und  gult  alle  vnd  der  yeds  Stuk  besuuder 
sullen  DU  farlMS  mit  Tuser  alier  obgenanter  gutieieliem  willen  bey 
der  Torgenanten  mezs  genesleieb  beleiben,  vnd  sullcn  die  also  aIn 
yeder  kappUui  derselben  meas»  ver  der  ye  ist,  mit  allen  iro  £ern» 
recbten  Tnd  gnten  gewonbeiten  berableicb  beeicien,  innhaben  pawn* 
nntzen  und  nieizen»  wie  in  das  am  bessten  fugt  md  «rol  geuellt» 
als  selber  gestiffker,  gewidemter  rnd  zugeaygenter  guter  Recht  Tnd 
gwonbeit  ist  in  dem  Lannd  ze  Osterreich  an  rnser  aller  vnd  menik« 
leichs  widersprechen,  Irrung  vnd  hyundernus.  Das  alles  geloben  wir 
bey  vnsern  trewn  aiäu  hiufur  genczleicU  i»tet  halten  vnd  volfura.  Vnd 
darüber  zu  ainer  ewigen  vnd  vessten  bestettung,  das  die  cwikleich 
beleih  vnd  nicht  abgee,  so  geben  wir  den  gegeuborUgea  brieue  be- 
sigilten  mit  der  erwirdigen  frawn  der  Abbtessynn  zu  Sand  Peniart 
anhangundn  iDsigit.  Daresu  haben  wir  Tleizsleieb  gebeten  die  erbem 
geistlelcben  herren,  hen  Eber  karten  pfarrer  zeBeht  und  bemiViEefa-» 
gen  pfarrer  se  PtUka,  md  die  edeln  Jorigen  den  Stokamer  ynd 
VlreMen  den  Kadaver*  das  si  der  saeb  gexewgen  sind  mit  im  an*» 
hangnndn  Insigiln,  in  allen  vnd  im  crhen  an  schaden.  Geben  nach 
Kristi  gt'burd  virczc hciilmiKlci  l  vtul  tlem  tirt'yzehenten  Jare,  an  Men- 
tag  nach  dem  Suntag,  als  man  Misericonlia  doutiui  (sie)- 
Ortgioal  auf  Pergament  mit  fäof  Siegein. 
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CCCCXXXIII. 

1413^  L  tat,  WiML^  Menog  AlbretAi  V.  pom  öttmiek  verle&i  dem  Avw- 

nws  Pemfaler  mdkrere  Lehengäter, 

yf'w  AJbrecht  von  goli>  gji.ideu  Horczo^  Österreichs  Sfeyr, 
ze  Kern iU' Ii  s  fitl  /.e  Krain^  Graf  ze  'lyrol  etc.  bekennen,  tiaz  iur 
vns  kam  vnscr  trewr  der  Erasem  der  Penitdlcr  vnd  pat  vns  vleizz- 
leich,  daz  wir  im  geruchteii  ze  verleihen  achczehen  hüben»  gelegen 
in  Aczenpekher  pbarr  vnd  in  Otnanger  rnd  zu  Vnkhnach ,  vnd  vier 
Tnd  Tierczig  zebeathewser  daselbt,  van  die  sein  erb  rnd  iehes  TOn 
Tut  weren.  Das  haben  wir  getan  Tnd  haben  demselben  PemiaUr  die 
obgenanten  GQter  mit  iren  sagehorangea  Terlihen  vnd  leiben  auch 
wiaaentleieh  mit  dem  brief,  waa  wir  im  ze  Recht  daran  leihen  saUeo 
oder  mngen,  also,  daz  er  vnd  sein  Erben  die  nu  furbazzer  Ton  tbs  Tnd 
TDsern  Erben  in  lehens  weis  innbaben,  niiczen  vnd  niessen,  als  lehcns 
▼nd  Lands  Recht  ist,  vnguerleich.  Mit  vrkuuii  dicz  briefs.  Geben  ze 
Wienii  an  dem  Heiligen  AiilTarttag,  naeh  Kristi  geburd  viercaeheii- 
hundert  Jar  darnach  in  dem  Drewczeheodem  Jare. 
Original  auf  PsTgamsat  mit  Siegst. 

CCCCXXXIV. 

1413,7.  Jnli,  Wien.  —  Georg,  Uischof  von  Pasmu,  rn-lcüif  aus  besonderer  Liehe 
für  das  Sr/io(fff}kfois(rr  und  drfiaen  Abt  ThomnH  allen  denen  ,  tcelrhe  da«  durch 
Feuernrhftdrn  schxcer getrofcm  Klnnicr  nnternfützen,  viuen  vierzigfUffiijrn  Ahla^a 
und  besläUget  aUe  zu  de*»en  Gunsten  von  Eribi^diöfen  und  BUchöfen  ertheiltcn 

AblMsbriefe. 

Georiu»  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  PatnniemU  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Licet  ad  singula  monasteria  nostre  diocesis 
haheamus  specialem  affectum  et  ad  ipsorum  promocionem  feruentins 
inelinemur,  extensius  tarnen  roonasterium  beate  Marie  Tirginis  Seth 
imrwoi  ordinis  sancti  Benedict!  Wyemie  nostre  dioeesis»  atCenta  eeiam 
dileeeiooe,  qnarohabemus  adTonerabilemnobis  in  Christo  fratrem  Tho- 
mam  abbatem  predieti  monasterii ,  copimus  spiritualiter  et  teropora* 
Utcr  promouere.  Quia  vero  idem  monasterium  a  mnltis  temporibns 
proch  dolor  per  ignis  vm  aginem  miserabiliter  consiimptum  fuit  et 
diuersa  clenodia  ac  lilterarum  monumenta  et  alia  niulta  bona  in  eodem 
incendio  inclusa  fueraot  et  conclusa,  in  t^uibus  dicto  abbati  et  mooa- 
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sterto  incepimus  gradotius  subueiiire  et  singotos  Christ!  fideles  ad  be« 

nefacieiitliifi!  eisdein  allectiuis  muneiilms  mcitare.  (':i[)r(>ji((M'  ninnibus 
Cliristi  liiielihus,  qui  dictum  monasterium  in  uniTiilMislesliutUitibus  beate 
Marie  ?irgini.s,  Natinitatis,  Circumcisionis ,  Ehiphanie  domini  et  per 
octauas  tie^urreccionis,  Asceruioiiis,  Penthecostes,  Corporis  Christi  et 
octams  omniaoi  Apostolorum,  omnium  Sanctorum  et  inCommemoratione 
omBium  aaimarom  ae  io  ADoiaenario  dedicatioais  die  deuote  Tisitaaerint 
et  ad  fabricam  ipains  suas  maous  porrexerint  adiotrieea,  de  omnipo- 
teatU  dd  miaericordia  et  beaterom  Petri  et  Pauli  apostolontm  eiaa 
coofisi  suffragüs.  quadraginta  dies  rndnlgentiaroni  de  iniunetia  sibi 
peniteneüs  mfsericorditer  in  domino  relaxamus.  Approbamas  eciam  et 
ratas  habemus  omnes  singuias  indulj^entias ,  quas  alii  archiepiscopi 
Tel  episcopi  kathoHci  ad  dictum  iiiuitHäteriuni  prouide  concesserunt, 
harum  sub  appensione  nostri  sigilli  testimonio  litterarum.  Datum 
Wyenne  Vii.  die  meosi»  Julii,  aoao  milleaimo  quadringentesimo 
tredecimo. 

Original  anf  Parganaat  nit  Si«g«)rett 

ccccxxxv. 

1414,  12.  Uai,  Wien.  —  Johann  der  Schar f enperger  und  Johann  der  Mutstrer, 
beide  Bathtiierren  tu  Wient  thetlen  des  »ei.  Peter  MdberHau»  am  Graben  in  fVien 
tmter  $eine  drei  hvtterlaBtene»  T9dUer. 

feh  Hanns  der  St  harHenpvryer  vnd  ich  Nnnns  Mustrer,  dietzeit 

bald  (lesHats  der  Stat  zu  Wienn,  Wir  vergelieu  vud  tun  chutit  ofTeu- 

leiüh  mit  dem  brief,  das  tlär  den  Rat  der  egenanteu  Stat  zu  Wienu 

kernen  fraw  Preid,  Hannscn  des  Melträger  witlb.  an  aiiB  tail  vnd  ir 

swe  Sweatern,  Margret,  Nidau  des  Krenuer  hawsfraw,  Tnd  Mar-' 

greif  Vtreidka  bawsfraw  des  Eüwaer,  an  dem  andern  tail,  all  drey 

Pe&eitie  aeligen  des  Mether  Töchter»  rnd  baten  den  gantsen  Rat 

Tnoersebaidenleieh,  das  si  in  iwen  aas  in  des  Rats  geben  zu  Tailler» 

ZQ  dem  baos ,  das  in  der  Torg enant  ir  vatter  Veter  der  Melker  zu 

taillen  hinder  iui  lassen  hat.  Des  gab  der  Rat  vus  vorgenanten  zwen 

in  zu  demselben  haus  zu  Taillcrn  vnd  haben  aueh  wir  das  egciiant 

haus  viider  si  recht  vnd  redleieh  getailt  nach  Rat  der  y.wair  werich- 

maon  maister  r/r«icAs  des  Warnliouer  des  Stainmetzen  vnd  maister 

Eermans  des  zymerm^ins.  dabey  si  furbas  TOr  allem  chrieg  beleiben 

sullen.  Vnd  leit  auch  das  egenant  haus  an  dem  graben  zu  Wien 
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an  aim  teil  tmtSbtidetZerffadmerfam  md  an  dem  andern  tan  atooet 
ea  in  daa  geaael,  genanl  daa  Lukeket  Alaodaa  an  derselben  tailnng 

mit  furtzicht  vnd  mit  los  der  egenant  frawn  Preiden,  Ilafi/iKcn  des 
Meltrnqer  witib,  geuallcn  ist  der  erst  tail  des  cjjpnaiilen  huuses. 
iJartzu  sol  gehorn  die  werif  hsi;it  oder  die  >lelj>tiU  in  dem  crraben 
zenechst  dem  Zergadmer  viid  die  Grewsskestel  in  dem  gang  bei  der 
atiegen»  alsuerr  es  verslagen  ist»  die  Kamer  ob  der  Stuben  rnd  das 
Kemerl  vnder  dem  dnr  li  darob.  Da  engegen  ist  der  Torgenanten 
Margreten,  NieUue  des  Ckremaer  hawafraw»  aneh  mit  f&rtsieht  Tnd 
mit  Ina  an  der  egenanten  TalUnng  genallen  der  ander  tall  dea  ege- 
nanten  hauaes.  Dartin  aol  gebom  der  Tader  Keller  an  dem  graben, 
alanerr  er  Tnderalagen  Ist,  die  Kembnat  gegen  der  stnben  ?lier  in 
dem  mittern  podem  Tnd  die  Stuben  halbe  der  tail»  do  der  ofen  inne- 
stet,  VüJ  das  Kemerl  rndci  dtin  dach  ob  der  Kamer  ge^en  sand 
petter»l'n'ithu/f.  iJa  engegen  ist  der  vor^mdiiten Marffretcn,  \  h'eicks 
hausfraw  des  Ilawuer  aweh  mit  fürtzicht  vnd  mit  los  an  der  ege- 
nanten TaiUung  geuallen  der  dritttail  des  egenanten  hauses.  Dartzu  sol 
gehorn  der  ander  tail  des  Kellers,  der  do  atost  an  sand  peiera  freitkof, 
die  Meistat  vor  der  TOr  daaelbs  gegen  aand  peter  mitsambt  dem 
Grewakeatlein  in  demselben  tail  ob  dem  bindern  Keller,  die  stnben 
halbe  mit  dem  fenster  an  dem  Zergadmer  Tnd  die  kamer  ob  der 
Kembnat  gegen  der  Stuben.  So  aind  das  die  Sttlkeb ,  die  allen  tailn 
gcmain  sullen  sein,  baid  Tflr,  varen  vnd  binden,  vnd  der  gang  da- 
zwischen, vnd  all  stieg  vnd  f?eng  auf  viuler  das  dach  vnd  aueli  das 
dach  vnd  Luid  stQll,  vnden  vnd  oben,  vnd  was  denselben  Taillen  oder 
stükchcn  ze  pessern  notdorft  ist,  das  sullen  si  tun  auf  geleichen  tail 
an  geucrd.  Vod  den  andern  vnd  dritten  tail  sullen  geniain  sein  der 
Hert  vor  der  Stuben  vnd  der  ofen  darynn  mitsambt  dem  Almer- 
lein  ob  der  stiegen  Tor  der  stnben,  Tnd  sullen  aucb  dieselben  Stflkeh 
miteinander  peasem,  wenn  das  Not  ist,  an  geaerd,  also  das  yeder  tail 
seinen  tail  dea  egenanten  bauses  aol  fOrbas  ledicbleieben  Tnd 
treileiehen  baben  Tnd  allen  seinen  flrumen  damit  sebaffen,  TercbaolTen, 
versetzen  vnd  geben ,  wem  es  well ,  an  allen  Irsal.  Vnd  darüber  fu 
einem  warn  offem  vrchnnd  geben  wir  von  gescheft  vnd  gehaissen  des 
abgenauti'ij  lials  der  u]»genanton  Pvrufi'u,  ffanuRcn  des  Mcifrarjer 
witib,  den  brief  versigelten  nnt  vnsei  nhgeiianlcn  mem  IJn/msrn  iles 
Scharffenperger  vnd  mein  Uannseti  des  Mustrer  aidiangunden 
losigeln.  Geben  au  Wenn  nach  Christs  gepurd  Tircaebenhuudert  Jar 
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darnach  in  dem  Tirlaehenten  Jar»  des  naebaten  Sarabataga  vor  dem 
beilUgen  Auffarlai^ . 

Origioal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


iJCCCXXXVL 

1^4,  Sf.  Jlll,  Vlm.  —  I«4Mr  Gmüperser,  Bärger  %u  Wien,  aeM  dem 
Jwien  Matthen  flir  eme  Sd^»äd  §eM  Horn,  »emen  Gaien  ,  Stmid  vnd  Wem^ 
Sorten  «MV  ddn  S^otteMkor  am  Greibmt  vm  Pfände* 

Ich  Caspar  ftiinfzpt'rffcr,  burfTcr  ze  Wienn,  vrui  all  niein  erben 
becheuiuMi  olletilich  mit  dem  brief,  tlas  wir  vnuerschaiilenleich  gelten 
sulieii  Müschen  dem  Judea  ze  Wienn  ^  Maister  Jeklein  des  «luden 
aydem,  vnd  seinen  erben  aindlef  phunt  wienner  pheaniDg»  da  uon 
dem  hewtigen  tag,  aU  der  brief  geben  iat»  t^Ieieber  gesueeh  auf- 
geet  anf  ein  igleieb  pbnnt  drey  wienner  pbenmng  all  wochen.  Vnd 
hnben  in  l&r  Haabtgnt  fnd  gesueeh  ce  pbaant  geaatat  Tnser  Hawa, 
Garten«  Stadel  vnd  die  Hofatat  Weingarten  daran»  alies  gelegen  Tor 
SehoHentor  le  Wienn  auf  dem  Graben ,  alt  der  Sats  vmb  dieselben 
phannt  in  dem  Satzpuch  datz  den  Schotten  ze  Wienn  gescbriben 
stet.  Vnd  ist  ancli  dassell)  Satzpuch  rnd  der  gegenburtig  briol  iiuer 
aiii  geltschuld.  \  iid  waz  iu  huubtsguts  vnd  gesuchs  an  denselben 
phannden  abget,  daz  sullen  sy  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  andcrm 
Tnserm  gut*  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Osterreich  oder  wo 
wir  es  haben»  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  auiien  auch  wir  sew 
rmb  banbtgnt  noeb  vmb  gesueb  weder  binti  bof  an  cbain  gewaltige 
bannd,  noch  nynndertals  wohin  schaffen,  denn  das  wir  ay  aelber 
irs  gnts  wern  sullen«  als  Torgeschriben  stet.  Dax  luben  wir  in  stet 
ze  haben  mit  Tnsern  trewn  an  geuer.  Vnd  wer  den  brief  mit  der  Tor> 
genanten  Juden  gutem  willen  inn  hat  md  vns  damit  mont ,  es  sey 
Jud  uder  Kristcn,  wo  er  vns  damit  muui,  dem  sein  wir  alies  des  ge- 
punden  ze  gelten  vnd  ze  volfurn,  daz  vor  an  dem  brief  gescbriben 
htet,  ze  gleicher  weys,  als  in  selber.  Vnd  des  ze  vrcbund  gib  ich 
obgenanter  Caspar  der  Guatzperger  für  micli  vud  all  mein  erben 
in  den  brief  Tersigilt  mit  meinem  anhangundem  Insigil  ?nd  mit  des 
erbern  mannes  insigil  Uainreiehe  des  Sekeppack^  porger  ze  Wienn, 
den  ieh  des  gepeten  hab,  das  er  der  saeh  getseng  ist  mit  seinem 
angehangen  insigil»  im  an  schaden.  Geben  le  Wienn  an  Mitichen 
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vor  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  t.;g  der  z\s  rlifpoteu ,  nach  Kri&ti  gc- 
purd  Viertzelionhiindert  Jar  darnach  iti  dem  VierUehendfin  Jar. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegelreat 

CCCCXXXY«. 

mik  19.  Alglft,  Wien.— ^Mtfikf  Georg  mh  /'«t« m  Mdmt  die  Vettern  Jeham 
und  Woifyeng  die  FloitUn  mit  m^reren  ererbe»  tehei^tem  in  Öeterreiek» 

Wir  Jarig  yod  Gotes  geiittden  BischolT  sn  Pattaw  bekennen. 

daz  für  vns  komen  vnser  getrew  lieb  Hanns  vnd  Woffffnny  Vettern 
die  FlüiUcn  villi  iiateii  vns  dicmutiklich ,  daz  wir  in  du'  n;tchgeschri- 
ben  Güter  vnd  Czelieiit  geruehten  zu  uerleilien,  wuu  die  erl)lic]i 
auf  si  geiiallen  wären.  Das  haben  wir  also  getan  vnd  haben  in 
dieselben  Güter  vnd  Czehent  all  verüben  vnd  leihen  in  die  auch 
ynd  allen  iren  erben  wissentlieh  in  Kraflt  diU  briefs,  waz  wir 
in  daran  zu  recht  leihen  sniien  oder  mugen,  also  das  si  die 
nu  furbaxser  mit  allen  iren  zugehorungen  in  Lehens  weis  Ton 
Vns  rndTnserm  Gotzhans  innehaben*  nutzen  vnd  niessen  miigen,  als 
Lehens  vnd  Lanndes  zu  Otteneieh  recht  ist,  aiie  geuerde.  Wir  sein 
auch  des  ir  Herre  vnd  scherm,  als  anch  Landes  recht  ist,  nach  vnser 
vnd  Vilsers  Gntzhaus  auch  rechten  vud  gewonhait  ane  geuerd.  Vnd 
sind  die  LeiuMi  also  genant.  Zum  Krsten  zu  Obern  Buspach  auf  fünf 
vnd  funftzic^  .leuch  Akeber.  niynner  aiii  viertail,  zt-lit'iil.  llem  daselbs 
auf  Dreissig  Yiertail  Weingarten,  item  den  Zebent  auf  «ien  Akchern  im 
Eglsee  vnd  auf  Gertten  im  Prül.  Item  Newn  .leucli  Akcher.  Item 
%u  Nydem  Buapaeh  ata  viertail  Cehent  zu  Velld  vnd  zu  Dorff.  Item 
za  Obern  Haucxental  ain  Achttail  Cehent  zu  Velld  vnd  zu  Dorff.  Item 
zu  Fravmdorffmn  Weinczehentl.  Item  zu  Tewfeniai  wnd  zu  Obern 
SUHcTtemdorff  ain  Viertail  zehent.  Mit  Vrknnt  des  briefs.  Geben 
zu  Wyenn  an  Suntag  nach  Assampcionts  Marie,  nach  Christi  geburd 
vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Vierczehendem  Jare. 
Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

ccccxxxvm. 

1414,  84.  AngOSt,  Wien.  —  Anna,  Heinrichs  von  Pltmf>rrf/  rfatufrau,  verküufl 
em  Leopidd  von  Eckartsau  ihren  AnthcU  an  ihre«  9eL  Vaters  Bemriek'e  OM 
Lichteneck  Haus  in  der  Ihrotheenga«se  zu  Wien. 

Ich  Annm  von  Lieehtenegk^  die  Hainreickm  von  Pluemberg 
eleiehen  hat  vergich  fuer  mich  vnd  mein  erben  vnd  tun  kund  offen- 
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teieh  mit  dem  brif,  das  ich  mit  guetem  willen  vnd  mit  wolbedachtem 

muet  lu  der  zeit,  da  ich  es  wo!  ^etilen  moeht,  vnd  mit  des  Grunthern 
hiindeu  des  ervvirdigen  herren  hei n  rhumas,  Abbt  dacz  den  Schotten 
ze  TFi^«,  verkauflFl  hab  meinen  taii  vnd  recht,  die  ich  gehabt  hab  auf 
dem  haws,  das  weilent  nieins  Vutei-s  hcrn  Hainreichs  von  Lichtenek 
seligr<^n  gewesen  ist,  vnd  leit  dasseib  Haws  in  sand  Doratheen  gassen 
ze  Wienn  zeoagst  der  Alten  Kanczlei,  Tnd  dient  das  ganci  baws 
demGotsbawa  daes  AwkSehoiten  Jerleicb  drejssigkeb  tpt0fifi«r  pben- 
niog  Tod  Diebt  mer.  Denselben  meinen  tail  Tnd  reebt,  als  mir  das  yod 
dem  egenanten  meinem  Tater  erblichen  genallen  ist,  bab  ich  recht  ?nd 
redleich  se  kanffen  gegeben  dem  Edeln  herren  bem  LettpoUen  Ton 
Ekkartsaw  vmb  iwelif  phunt  wienner  phennig,  der  icli  gancz  md 
gar  yerrieht  vuJ  gewert  bin,  vml  also  mag  vnd  sol  fürlj as  derselb 
von  Ekkarfgaw  oder  sein  erben  mit  dem  vorbenanten  miinern  tayl 
vnd  rechten  des  et^enanten  Haws«?  allen  iren  frumen  schaflTen,  ver- 
kawflen,  verseczea,  schaffen,  machen  oder  geben,  wem  se  weilent, 
Tor  aller  Irrang.  Ich  secz  awch  mich  vod  mein  erben  des  Torgenan- 
ten  meins  tailes  vnd  rechten  des  egenanten  Hawss  dem  benanten  ron 
BkkarUaw  Tnd  seineD  Erben  za  rechtem  scherm  rnd  gewem  fQr  all 
ansprach,  als  kawfis  Tnd  purkrechts  rnd  der  stat  ze  Wienn  reebt  ist 
Ob  in  aber  an  derselben  gewerschafi  lebt  abgieng,  oder  ob  in  mit 
dem  rechten  icht  chrieg  oder  ansprach  daran  auferstuend ,  von  wem 
das  wer,  das  gelob  ich  lur  nuch  vnd  mein  erben  dem  vurhenanlen 
von  Ekkartsaw  oder  seinen  erben  alles  richtig  le  machen,  an  Iren 
schaden  vnd  mue.  Vnd  schnllen  sy  das  alles  haben  dacz  meinen  trevvn 
vnd  auf  aller  meiner  hab  vod  guetero,  wo  ich  die  hab  oder  lasse  vnd 
der  dauon  bekomen,  so  sy  nngst  mugen,  ich  sey  lehentig  oder  tod* 
Des  alles  ze  Vrkund  gib  ich  den  brif  besigelten  mit  meinem  anban- 
gnndem  Insigel  Tnd  des  obgenanten  Ton  Pl&mherg  meins  eleicben 
wierts  anbangnndem  tnaigel  Tnd  des  benanten  bem  Uumurngf  Abbt 
dacs  den  Seheiiem,  anbangnndem  Insigel.  Geben  ze  Wienn  nach 
Christi  gepurd  vierczehendundert  Jar  darnach  in  dem  vierczehentem 
Jar ,  Sil  s;i[i(l  Haifholomes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCCXXXIX. 

1414,  23.  October,  Wien.  —  H'-inn'rh  Pfcffcrwcin  firurkunäct  die  ihm  von  dem 
Schotlrnabte  ihomnx  i/rlt  ixirw  Eintm(iooi'tu.uy  von  dreizehn  Pfuiul  Pfenuitfe, 
welche  beim  Grundbuch  dcv  Stifte»  Schotten  niedergelegt  waren,  und  ter^ 
fpriehty  ihn  dirtffalU  »e^adlo*  tm  hatten. 

Ich  Jlainreich  Phefferwein  bechenn  für  mich  vnd  all  mein  erbcu 
TDd  tuen  kund  offenlcich  mit  dem  brief  vmb  die  drewezehen  phuot 
pbenning,  die  b«y  des  Grwirdigen  GeisÜeicben  herren  hern 
Tkmmm$  Abbt  lu  den  SehoHen  ze  Wietm  Grontpuech  njdergdegt 
aind  worden,  dammb  mir  frtw  Kwngund  vod  Catpar  ir  Sun  alle 
irew  Reeht  aufgegeben  habent,  die  ay  daran  babent  gehabt«  ala  der- 
selb  gewalt  In  dem  egenanten  Gnintpuecb  geiebriben  stet,  Tnd 
darumb  sy  aintn  briof  gehabt  liabeiit.  Dioselben  drewczeben  phiint 
phenning  mir  der  bcnant  GeifUeich  berr  ingeantwurtt  vini  iii- 
pcpchen  hnt,  ynd  darumb  so  bab  ich  mieb  pfcgen  im  vnd  Neinein 
Gotzhaws  mit  meinen  trewn  an  alles  geuer  verlubt  vnd  verpuiideii, 
hib  vnd  verpind  auch  micb  j^egcn  im  vnd  seinem  Gotzhaws  wisseo- 
leicli  mit  kraft  des  briefs  also,  ob  das  besebech,  daa  er  oder  aein 
Gotzhaws  f  on  der  obgenanten  frawn  Kunigunden,  Ca$pam  irem  Snn 
oder  von  ir  beider  erben  ieht  chrieg  oder  auesprueh  gewann,  oder  daa 
ay  in  daa  vorgenant  Gelt  mit  dem  Rechten  anbehueben,  es  wer  mit 
briefenoder  warten,  wie  sich  daifiQgt,  was  sy  des  dann  sehadenneroent 
ze  kristcn  vnd  ze  Juden,  oder  wie  der  scbad  genant  ist,  den  ainor  mit 
siechten  warten  {besprechen  n>ag,  der  den  brief  zaigt,  denselben 
scbaden  mitsampl  lieni  obgenanten  Gelt  vnd  baubt^ut  swllen  wir  in 
gentzleich  ablegen  vnd  widerkern.  Wir  sulien  in  auch  voraus  ze  stet 
daa  egenant  Gelt,  ob  in  das  anbebabt  wurd,  wider  zu  irem  Grünt- 
puech  legen,  wenn  ay  das  an  Yns  TOrdernt,  an  widerred  vnd  an  alles 
rertsieben«  Daa  geloben  wir  in  alles  stet  ae  halden  Tnd  le  uolfüm 
mit  Ynaern  trewn  Tngeaerleieb.  Sy  aullen  aoeh  hanbtgnet  vnd  aeha- 
den  haben  daca  mir  Tnd  meinen  erben  Tnueraehaidenleich  Tnd  auf 
allem  Tnserm  guet,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  ÖiiefTmeh  oder 
wo  wir  es  haben,  es  sey  erbauet  oder  varundguet,  wie  duz  genant 
ist,  nichts  ausgenomen,  dauun  in  der  LanndesfOrst,  oder  wer  sein 
gewalt  hat,  an  furbot  vnd  an  cbiat,'  pli  uiut  ;iiit^\  nrtton  •^ullrti,  v*o  sy 
darauf  zaigent,  wenn  sy  des  nicht  lenger  caperu  welleut,  souerr 
das  sy  baubtguets  vod  Schadens  gants  vnd  gar  dauon  Terricbttet  vnd 


uz 


gewert  werden,  wir  sein  lebeiitig  oder  tod.  Vnd  des  ze  vrehund 
gib  ieh  obgeoanter  Hainreich  Pheferwem  Hir  mich  vnd  all  mein 
erben  dem  Torgenanten  Abbt  Thomm  vnd  seinem  Gotzhaws  den 
brief  Teraigilten  mit  meinem  anbnngundem  Inaigel»  rnd  hab  dar* 
eme  vleiiileich  gepeten  den  erbern  man  ffamreieken  den  Schep^ 
pack,  burger  se  Wienn^  das  er  der  Saeh  geczewg  ist  mit  sei- 
nem anbangottdem  Insigel»  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  le 
Wienn  nach  Kristi  gepurd  rierezehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
Tiorczeheiideni  Jnre,  des  nechfiten  ElriUigs  ?or  &uml  ^ymans  vnü  sand 
Juda  tag  der  zwelifpoten. 

Or^ul  auf  Pergimant  mit  swai  8i«g*lB. 

CCCCXL. 

1414,  17.  December.  --  Sttphnn  der  Minnitiifdorfcr  rerzichfi/  fur  mai  aeine 
UrOeti  auf  die  Vet^ie  IkiHyenbery,  auf  verschiedt/ie  Hüter  und  tliiikiinfle,  welche 
Ulrich  der  Ueiphant  be»e$»tn  und  auf  »eine  kitUertattene  Ehefrau  Katharina, 
J^üum**  SdOfifdi  Tot^er  und  mmmekriffe  Bäm^irmt  Seorgts  de»  Sjfipetke», 

terer^  hatte» 

Icli  Stephan  der  Misaingdorjfer  vergich  für  mich  vnd  all  mein 
erben  vinJ  tuun  kmid  uUerileich  mit  dem  brief  allen  Lewten  gegen- 
burtigen  ynd  chuiiftipren  vnib  die  iiach!?eschribeii  Gült  vnd  Güter 
alle.  Von  erst  die  Vesten  gancz  zu  dem  UeyUgcnperg^  als  sy  mit  aller 
zugehörung  mit  alter  herchomen  ist,  ynd  zwea  pawn^erfen  hey  der* 
selben  vesten  vnd  swaybnndert  Jench  Akehers  vnd  Sechezehen  Tag- 
werich  wismats.  Item  ainen  Weingarten  gelegen  bej  der  Cbirichen, 
des  Sjben  viertafl  sind.  Item  Perkebreeht  vnd  Zehent  auf  fBnf  vnd 
swainczigk  viertailen  weingertcn  gelegen  daselbs  daes  AemBeyligen' 
perg  vnd  drew  phnnt  vnd  Seehtzig  phenning  wimmer  WOn»  geltes 
gelegen  daselbs  d;icz  dem  JJeifigrnperg  auf  behaustem  guet ,  die 
zu  den  zeiten  die  In  i  iiacli  henatiU  n  Holden  diennt.  Des  ersten  Xiclas 
der  MüJbier  von  ainem  hof  vnd  von  ainer  Möl  zwelf  Schilling.  Ilcm 
Uerman  von  Leictschestorf  von  aineiii  ^Mutzen  Lehen  ain  phunt.  Item 
Bemhtwt  det  Pewrl,  Michels  des  Mü/hier  Sun,  vnd  Stephl  Yon 
Strnyfpng  yegleieher  von  ainer  hofstat  äecbosig  phenning.  Vnd  drew 
Höltser,  ains  gelegen  l»ey  der  egenanten  Vest,  das  ander  bey  der 
Cbirlehen,  das  dritt  bey  dem  Tekemperg  vnd  haist  das  SeharwtHßl* 
vnd  gaatsen  Zehent  anf  Sechs  gantten  leben  vnd  auf  einem  drittail 
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aiiis  Lehens  gelegen  ze  NewsidU  weinczehent  tnd  Traidezehent, 
grossen  vnd  chluiun,  ze  veld  vnd  ze  doriT.  Item  die  Yisclnvaid  rnd 
Sechü  Jeuch  Kkcher  gelegen  bey  dem  egenanten  \\o\it  SchamaMcd, 
vnd  daaselb  holtz  vnd  die  Sechs  Jeuch  £kcher  sind  freys  Aigen. 
Iteni  zway  phunt  tdetm^r  pbenning  geltes  gelegen  ze  Hewczendorf 
aaf  ainer  Hui  TDd  ist  Aigen.  Item  se  GrefetmUtz  fllnf  viertail  Wein- 
garten Tttd  daselbs  auf  ainer  hofstst  den  dienst  Tnd  ist  purkehreclit 
Item  Tnd  auf  purkebreehtekehem  in  JBippUrveld  Syben  md  swain- 
czigk  pbenning  gelts  Tnd  xway  tail  Sebent  auf  denselben  ekcbern«  Vnd 
alles  das,  das  zu  der  vorgenanten  Vesten  vnd  zu  den  obgenanten 
Gülten  vnd  Gütern  allen  gehöret,  vnd  mit  dem  Hecl  lrn,  als  daz  Vlreich 
der  Jfi'ffthani  gehabt  hat  vnd  hinder  im  his->(  n  }i;it.  vnd  als  daz  von  alter 
hercheinen  ist,  erben,  geuallen  vtid  beleihen  soi  hey  der  Edlu  frawn 
K(Urem,  tiannsen  des  Schönnfelder  seligen  Tochter  vnd  Jorgen  des 
Sybpekchen  eleiche  hausfraw,  Tnd  bey  allen  irn  erben  Tnd  allen  im 
frnmen  damit  ae  schaffen  mit  Terebauffen^  mit  Tersetzen»  geben» 
machen,  schaffen,  wem  sy  wil  Tnd  wie  in  das  allerpeat  lagt 
Tnd  wol  chnmbt,  an  all  mein  Tnd  aller  meiner  erben  Irmng  Tnd 
hindemuas  an  geuerd.  Es  sullen  aueh  ich  noeh  all  mem  erben 
noch  ander  yemant  Ton  msem  wegen  hintz  der  obgenanten  frawn 
kuthrein  viid  Liiitz  allen  irn  erben  von  der  vorgenanten  Vest,  Gült, 
Zehent  vnd  Güter  wegen  dhumen  Zue.spruch,  Vordninc^  noch  Hecht 
nicht  haben  noch  gewynnen  an  ttciu  rd.  Vnd  daz  die  Sach  also  stet 
vnd  vnczebrochen  beleibt  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Stephan 
der  Misaingdorfer  für  mich  vnd  filr  all  mein  erben  der  obgenanten 
frawn  MMrein,  Barnsen  des  SekSnnfMer  seligen  Tochter  Tnd  Jär^ 
gmt  des  Sgbp^ehm  eleiche  haasfraw,  rnd  allen  im  erben  den  brief 
au  ainer  warn  Trehund  der  Saeh  Tersigilten  mit  meinem  anhangnn- 
dem  Insigl.  Auch  bah  ich  Tleiszleicb  gepeten  die  Edln  mein  lieb 
Yettem  Eamum  den  Miutngdorffer  Tnd  Jörgen  den  Paltemd&rfer, 
daz  sy  der  Sach  geczewgen  sind  mit  irn  anhangunden  Insigeln»  in 
vnd  irn  erben  an  schaden.   Der  brief  ist  geben  nach  Kristi  ge- 
purd  viei  li^ehenhundert  «Inr  darnach  in  dem  vierfzehendem  Jar,  an 
Montag  nach  sand  Lut^eui  lag. 

OngtMl  anf  P«rgauieat  mit  drei  Siegeln. 
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CCCCXU. 

M  5,  SL  JiUir.  —  HertMid  und  Bemnek,  die  Brüder  wm  FiUteitdoii,  verfl^ 
fMr  den  Paü  de*  Abgang*  mäniUieker  BrÖen  ütfer  ihr  Bab  und  Gut  ut  Gwttien 

ikrar  Mikme  Wäburge  von  htekaim. 

Ich  Herineid  Tod  ieh  Mamreieh  geprfider  ?oii  Potendmrff  be- 
ehennen  ?iul  too  ebnnd  offenKeh  mit  dem  brief  für  ▼!»  vod  all  rnser 

erben,  ob  wir  msrer  hab  Tnd  gut  ain  Terehambernazz  ^etan  hietten 
oder  noch  tun  wurdeü  vad  an  erben,  daz  Sün  weren,  abgiengen,  daz 
dnnn  die,  den  vnser  püt  verchflmbert  ist  oder  vvurd,  vnsrcr  liehen 
Mumen  frawn  Wi/hitrgcn,  herfi  Udiinsen  von  Puchuitn  liauäirawn, 
oder  iren  teibserbcn  geben  vod  ynuer  Jaresfrist  nusHchten  «nullen 
zway  hundert  pfundt  irfenit^ Pfenning gelcz^  od i  i*  daftlr  zway  Tawsent 
pfasdlipMMMr  pfeauiiig  geben,  die  denn  bey  ir  ?nd  iren  leibaerben 
lediUieb  beldben  enilen  an  geoerd.  WAr  aber,  daz  wir  egenante 
geprfider  Ton  Piotendorffnd  vnaer  erben,  das  Sttn  wdren  eder  al>- 
iierr  es  Ton  Ynserm  Stamen  hinfbr  suSfln  gereichen  mag,  auch  all  ab- 
gierigen  Ynd  Tnser  beb  Tnd  ffflter  ▼naercbltmbert  hinder  Tns  Hessen, 
80  sol  die  e^enant  fi  aw  Willnirg  von  PnclmuA  erben  vnd  haben, 
als  ander  töchter  nach  den  lanndcs  ivchten  ze  Österreich.  Wer  aber, 
daz  wir  benunt  von  Potendoi  jf  vtiser  cfut  alles  vnuerchömberl  lunder 
▼OS  Hessen .  so  sey  wir  in  von  der  zwayer  hundert  pfundt  geltz  oder 
der  zwayer  Tawsent  pfundt  pfeiining  wegen,  als  for  berflrt  ist,  nichts 
pflichtig,  sunder  sy  vnd  ir  erben  suilen  dann  erben  vnd  haben,  als 
Forgeraelt  ist  Tnd  ereselt  Vnd  geloben  ir  Tnd  iren  Erben  ftQr  ms  Tnd 
TUfier  erben  alles  das  statt  se  beiden ,  das  oben  an  dem  brief  ge- 
schriben  ist,  mit  Tnsem  gutten  trewn  an  geuerd,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Mit  vrchunt  ditz  brieoes  versigelt  Tnder  mserer  Torge- 
nanten  haider  geprüder  von  Putendorff  aiihangundeii  Insigeln  vnd 
zu  ^'eezeuguözz  vndervnsers  diener  insigel  lliidpi  uiitü  des  Kratzer^ 
den  wir  danimh  haben  crepcten,  im  vnd  .seinen  i*rhen  an  schaden, 
Geben  an  phineztag  vor  der  Lict  litniess,  nach  Christi  gi  purde  Vier- 
czehenhundert  Jar  vnd  darnach  io  dem  föufcz«'bendten  Jare. 
Original  mul  P«rgiiiDent  alt  drsi  fficgda. 
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CCCCXLII. 

liU,  3.  iOBi,  Konstanx.  —  U*^  römUrhe  König  Sigmund  rr klärt  di^  Grafen 
WiÜtelm  und  Utneh  %u  Mottek  in  die  Htivhaaclit. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnailen  BomUeher  Knnifr.  gu  allen 
tsOten  Mererde«  Richsi.  vnd  zu  Vngem,  Dalmacimi,  Craaden  etc. 
König,  embicten  dvm  Strengen  ffeituiehen  von  SUmderspcry  Ritler, 
rnserm  vnd  des  Rieh«  lieben  gelrOen«  vnser  gnad  vnd  alles  gnt  md 

ttin  dir  kiint  mit  diüem  brief,  das  der  Strenge  Wilhelm  von  Bebem- 
hurg  Itilter,  viisrr  viid  des  Riciis  lieber  jfetröer,  vff  die  Edeln  Wil- 
heim  vnd  Vlrichen  (ir:iti(  ii  zu  Mätae/i  ^rhrudere,  an  vnserin  vnd  des 
hoili.trt'n  llichs  liul^frii'lit  souerre  geltiaget  vnd  oiicli  mit  rehter  vr- 
tüil  erbitget  hat,  d»7.  sy  in  vnsere  vnd  desselben  Kichs  Abte  geurtaiU 
sind,  als  desselben  Hofgerichts  reht  ist,  vnd  daz  wir  sj  dorumb  in 
solieb  Abte  getan  Tnd  gekQndet  baben,  als  das  solicbe  Abtbriefe  dorO- 
ber  gegeben  eigenllicber  vsswOssen.  Dornmb  ven  BSmiteker  König* 
lieber  mabt  Tnd  gewalt  gebieten  wir  dir  bQ  Tnsern  Tnd  des  beiligen 
Ricbs  Bebten  vnd  geborsamkeit  emstlieb  md  TestieKcb  mit  disembrief, 
daz  do  solich  Torge*nant  rnsere  Tnd  des  heiligen  Ricbs  Ebtere  bede 
iiocli  ir  dheinen  riiilmss  mere  weder  husest,  noeli  liDiiest.  efzost.  noch 
trenekest,  noeh  kcinerh'y  gonu'iu.schaft  mit  in  habest,  noch  tVn-  dinen 
baben  lassest  in  dliein  wysc,  sunder  (Icirnorpfenuntcn  Wiliitlm  vnd  den 
sinem  vf  die  vorgenanten  Ehtere  nach  lute  der  vorgenaoten  Abtbriefe 
getrülich  Tnd  ernst  ich  beholffen  sin  Tud  allen  dinen  Mannen,  dienern 
Tnd  Tndersessen  desgltcben  zu  tiind  ernstiicb  gebietten  sollest ,  den 
wir  das  euch  also  gebietten  mit  disem  brief  alsuil  Tnd  aislang,  biss 
das  die  iczgenanten  Ebtere  in  Tnsere  Tnd  des  beiligen  Bichs  goad  Tod 
geborsamkeit  wider  komen  sind,  als  rebt  ist  Wann  were  des  nibt  tut. 
der  wirt  in  solieb  Abte  Tnd  Pene  TerTallen,  als  die  Torgenanten  Ebtere 
Terfallen  sind.  Man  wirt  ouch  dorumb  zu  in  richten,  als  des  vorge- 
nanten Hofgerichts  reht  ist.  Mit  vrkuude  diss  ht  ir^fs  versigelt  mit  des- 
selben Hot'^erichls  vfirelnicktemhisigel.  Geben  71!  Cfisfeutz  nach  Oisti 
geburt  viertzi'heniiuiidert  Jar  vnd  dornach  in  dem  tünlRzehenden  Jare, 
des  nehsteo  Montags  nach  vnsers  herren  Leichnams  tag,  ynserer 
Riebe  des  vngriichen  etc.  in  dem  XXiX.  Tnd  des  Bärrischem  in  dem 
mnften  Jaren.  Petrus  Waekar, 

Original  «vf  Pergament  mit  rflekwirta  aufgedrOektem  Siegel. 
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CCCCXLIU. 

14U,  9t.  Jial,  WliB. »  Otto  Wn$§  und  Mkmm  Geretteimtr,  Ratkdtaren  der 
Siüdi  Wien,  eiUweheiden  auf  die  Klage  de»  (U^aue  tu  St.  Paukra*  Berlkeld 
Auer  gefm  eme  BüufBkruujf  eetne»  Aaehkur»  Lteukurt  mm  ScefeU  tu  (tuustfu 

dee  Eretereu, 

leb  Ott  der  Wey»s  vnd  ieb  Hnutu  der  Gtrettenner,  dieUeit 

baid  des  RhLh  der  Stat  zu  Wtentt^  beeheiinen  ofTenleich  mit  dem  brief, 
das  fiir  ik  ii  M  it  dor  egenauten  Stat  zu  W'n  nn  koni  dtT  erber  priester 
her  Berclilotd  der  Awpr,  tn  d(Mi  zeitfu  kaijji.aii  oaiid  Pangretzen 
Kapellen  pclegeii  an  der  Hcrtzogen  huf  zu  Wienn,  ynd  klagt  ?on 
der  Mawr  wegen,  die  too  dem  tor  seins  hufleins  ging  rnczt  an  dan 
Eck  der  egenaoten  seiner  Kappellen.  Dieselb  mawr  vormaU  mit  dem 
Recbten  Lyenhartm  ron  SefM  von  des  paws  aeina  bewsleina  wegen, 
daa  er  an  dieaelb  Haur  getan  bat,  aufxemawrn  gesprochen  vnd  be-* 
aebaidea  ist  nacb  des  briefa  aag,  den  er  darum  b  bet.  Nan  biet  der- 
aelb  Lienkart  die  benant  mawr  auf  ainen  Swibogen  gepaut  vnd  biet 
durich  denselben  Swibogen  auf  des  egenanten  hern  Berehtold»  grünt 
gepaut  vnd  gegraben,  das  airi  weytf  (irueb  in  seinem  haus  iiyder- 
gebroehen  vnd  <i:ant,MMi  wer,  daiion  im  grosser  si'had  viid  Irrung  aufl'- 
erstund,  vnd  kla^4  vmb  denselben  schaden  aKslang,  vnczt  das  er  den 
gantzcu  Hat  VDuerschaideidrich  pat,  das  si  im  swen  aus  in  darauf  geben 
lu  besehawern  vnd  darnach  im  «in  Recht  ze  sprechen,  dabeyer  f^rbiis 
vor  allem  krieg  beleihen  wolt.  Des  gab  derRatrns  Torgenantea  swenim 
darauf  in  beschawerD,TQd  haben  auch  wir  die  egenant  mawr,  denSwi- 
bogen  Tod  diesehedenaigenleich  beschaut  rnd  rns  mit  guter  kuntsebaft 
Tnd  gewissen  eruarn,  vnd  darnach  im  ain  Recht  gesprochen  nach 
Rat  der  zwayr  werichman  Maister  Vfretchs  des  Wnrnhoner  des 
Slaynmetzeii  vnd  maisler  Jfermaus  des  Zijinermnn»,  daboy  et-  fm  h.is 
vor  allem  krieg  beleiben  sul,  also  das  der  vorgenant  Lienhurt  u#n 
Seeueld  den  vargenanten  Sveybugen  gantz  vnd  gar  vermawern  soi, 
vnd  soi  alles  das  Erdreich,  das  er  aus  der  Grueb  auz  des  rorgenan- 
ten  hern  BerehthoMs  grünt  getragen  hat,  hin  wider  in  tragen  vnd  die 
grueb  wider  suefullen  Ynd  eben  machen  an  des  benanten  hern  i^«rcA- 
thoUh  Scheden ,  als  es  emaln  gewesen  ist.  Vnd  darnach  komen  wir 
fhr  den  Rat  vnd  sagten  da  von  der  egenant  saeh  wegen  vnser  rhunt- 
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Schaft,  iils  wir  zu  Recht  soltcn.  Vnd  darüber  zun  aioem  warn  ot.em 
Vrehund  gebeo  wir  ?on  gescheft  vad  gehauseo  des  egenaoten  llaU 
dem  roigenanteii  hera  BerehtMen  dem  Awer  rnd  allen  «eioeo 
oaehkomeo  kappeleon  vnd  Terweseni  der  egenaoten  kappein  den 
brief  rersigelten  mit  YDser  obgenauten  baiden  anbangunden  lasigdn. 
Gebon  zu  Wienn  nach  Kri$ts  gepurd  Tierezebenhundert  Jar  darnacb 
in  (kill  funflzphenten  Jar,  uii  saud  Peters  vnd  sand  Pawls  abend  der 
heilligei)  zweiljiuten. 

Origiiuil  auf  Pergtment  aül  swei  Siegeia. 

ccccxuv. 

14U,  1.  lOftHbar,  ytUm*  —  Leopold  tfOH  Etkarttmt  terkpuß  tm  €e&ry  rom 
IkMberg  otinem  Anikeil  o«  einem  dem  St^^enkhuer  dietutikwem  ffmte  in  der 

Fdrbeniraue  tu  lf?«a« 

leb  Leupoli  von  Ekkarizaw  bekenn  for  mich  vnd  all  mein  erben 
olTenlieh  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  sehent,  lesenl  oder  borent, 
die  nnn  lebent  oder  hernach  kunfliff  sind»  das  ich  mit  gatem  willen 

vii*l  mit  \volhe(l:u.'htem  iniit  viul  ri;ieli  rat  meiner  frewnt  xu  der  zeit, 
do  ich  ('S  mit  Heolit  w<»l  cfrtui)  mocht,  vnd  iiiit  des  (Inintlicrren  ban- 
den des  erwirdii^en  p:eistleielM'ii  lierreti  hern  Thomans^  Al)l»l  «ies 
Gotshauss  vnserer  frawn  datz  den  Schotten  ze  Wieiin^  verkauiVt  bab 
den  tail  vnd  Recht  an  d<  in  hauss,  daa  ich  egenanter  £^|io// von 
Ekkarizaw  von  der  Edeio  frawn  Annen  vun  Liechtenegg ,  die  yets 
BeiureiekenvanPtiiemberg  eleichen  hat»  kaofltt  bab,  vnd  das  gelegen 
ist  in  der  Ver^entrazz  ze  Wien»  senagat  nidertbalb  Avt  Alien  kmOz- 
ley»  vnd  dient  das  gantz  Haas  jerleich  den  geistlichen  berren  dats 
den  Sehatien  dreiszig  menner  pbenning  an  sant  Mertenta^f  ze 
Gnintreeht  vnd  nicht  mcr.  Denselben  tail  vnd  Recht  desselben  Hauss 
hal)  icli  riM  litt  vnd  redlich  verkauIVi  vnd  geben  mit  all  den  nutzen, 
eren  vnd  Rechten,  als  es  von  alter  in  Grundrechts  gewer  heiLonn  n 
ist,  vmb  zwelif  phunt  wienner  phcnuing,  der  ich  gantz  vnd  gar  ver- 
riebt vnd  gewert  pin,  dem  £dein  herren  hern  Jorgen  von  Dagsperg 
vnd  frawn  Wilbnrgen  seiner  hausfrawn,  hern  Eberhartz  von  Chap' 
pelln  seligen  Toehter,  meiner  lieben  Muemen  vnd  allen  Iren  erben, 
oder  wem  sy  es  furbas  sebaffent,  machent  oder  gebent,  furbas  ledieb- 
lieb  vnd  freileich  se  haben  vnd  allen  im  fnimen  damit  schaffen  mit 
verkanfTen,  mit  versetsen  vnd  geben,  wem  sy  wellent,  an  irrsal  vnd 


549 


hiodernuss.  Vnd  pto  auch  ieh  miteampt  allen  meioea  erben  niuer* 
achaidenlieh  des  obgenanten  tails  Tnd  Rechtens  detselbigen  baoss 
▼od  waa  dartiu  gebdrt,  als  vor  geschriben  slet,  des  egenanten  hern 

Jorgens  Ton  Dagsperg  vnd  frawn  Wilburgen  seiner  hausfrawn« 
uieiuer  lieben  Miiemcn,  vnd  irer  erben  oiler  wem  sy  es  sehaflent, 
machent  oder  gebent,  recht  gou  tT  vnd  scliorm  fiir  »nsprach,  ah 
Gruiitrechts  vnd  der  Stat  ze  Wicnu  Hedit  ist.  Wer  aber,  das  in 
furbas  an  demselben  Uil  vud  Reeht  des  obgenanten  bauss  mit  Recht 
ieht  abgieng,  oder  ob  in  icht  krieg  oder  ansprach  daran  auferstOndp 
ron  wem  das  w^r.  mit  Recht,  was  sy  des  schaden  nement»  dai  sulleo 
wir  in  altes  ausrichten  Tod  wtderkem  an  allen  irn  schaden.  Vnd 
sttllo  aneh  sy  daa  haben  data  vns  oder  rnseni  erben  ▼nuerschaideo- 
lieh  Tnd  auf  allem  Tnaerm  gnt,  das  wh*  haben  in  dem  Land  se  ÖBtet" 
reich  oder  wo  wir  es  haben  oder  hinder  Yns  lassen,  wir  sein  lemhtig 
oder  tod-  Vnd  <t;i/  der  kauf  furbas  also  stet  viid  vutzobrocbeii  beleih 
darüber  so  j^ib  icb  fiir  mich  vnd  all  mein  erben  in  den  Lni  vtrsigilt 
mit  meinem  anhangunden  Insigil  vnd  mit  des  objrenanten  Gruntberren 
Insigil,  vnd  hab  dartau  vieizzieiilich  gebeten  den  V^i  hern  Hannsen 
den  Goiesprunner ,  des  Hocbgeborn  forsten  Hertzog  Mbrecht, 
Hertsog  se  Ösierreich  etc.*  meins  gnedigen  lieben  herren  Khiyner 
ScheniLch,  das  er  der  Sach  mit  seinem  Insigil  getseug  ist,  im  vnd 
sein  erben  an  schaden.  Geben  se  Wienn  nach  Kristi  gepurd  Virtse- 
henhnndert  Jar  darnach  in  dem  fanftsehendero  Jar,  an  aller  Hey* 
ligen  Tag. 

Original  auf  Forganieot  mit  drei  Siegeln. 

CCCCXLV. 

1416,  14.  JäOiar,  Wlil. —  Affnes,  Johann  des  Seester  seligen  Wi'ttoe  t  tmd 
Ortolf  Widemperget  terkaufen  im  Namen  der  unmündigm  Kmder  der  Eretcren 
dem  Wiener  ItHrger  Georg  Auer  ein  Durgreeht  zu  Altunau  in  der  Fromchau  mit 
Genehnugnng  des  Aktes  Thomas  zu  den  SelioUen  als  Grundherrn. 

Ich  Agnee,  Hannsen  des  Seeöer  seligen  wittib,  vnd  ich  Ortolff 
V/ider9perg§r  Wir  Tcrgeheu  vod  tun  hont  allen  den»  die  den  brief 
lesent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind,  das 
wir  mit  gutem  willen  Tod  mit  wolbedachtem  mut  so  der  seit,  do  wir 
es  wol  getun  mochtten ,  ynd  mit  Tosers  Grontherren  hannt  des  Brwir- 
digen  geistleicbea  herren  hern  TUomtuis,  Abbt  des  Gotbhauäs  vuser 
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frawD  dttU  den  SchotieH  i«  Wienn*  aoslat  üanHäen*  Wüifyanyem 
OMomna  rnd  Regina^  meiner  der  Torgentoten  Agtusten  tnd  meint 
benanten  seligen  wi>U  kinder,  die  su  irn  beschaiden  Jaro  niehl  ke- 
roen  ?nd  nicht  rogtper  sind*  ynd  die  tds  mit  leih  rnd  mit  gut  enphol- 
hen  üind  naeb  des  frescheffb  lauft  vnd  sag,  das  der  henante  Seeher 
seliger  p»*tan  hat,  daför  wir  vns  wissentlich  annenien.  verchaufTt  hahen 
'A\n  lialh  phunt  trienner  phenning  gelUt  Purkrechts  niif  vnserrn  liaws. 
tjoIcLTj'n  7.11  Altunaw  in  <ler  Froachtnn  an  ainpm  taif  zcneciijil  dem  haws, 
das  weylnt  ßerchtoU§  des  GenuUtern  gewesen  ist,  vmh  vier  phunt 
wiemusr  pbenning,  der  wir  an  der  egenaoteo  rier  kioder  stat  ganti 
vnd  gar  verriebt  vnd  gewert  sein ,  dem  erbern  Mann  Jürgen  dem 
Newer,  burger  xe  WieHtt^  vnd  seinen  erben*  furbas  ledicblelcb  vnd  frei- 
leieb  se  haben  vnd  allen  im  frumen  damit  le  sch»ffen  mit  rerebaaffen»  mit 
versetzen  vnd  geben,  wem  s)  wellen,  an  allen  Irreal  vnd  bindernuis, 
atflo  hesehaidenlich.  das  man  In  das  vorgenant  halb  phunt  gells  von 
defn  e|ri«itiuiteti  liaws  alle  Ji«r  d;ni(»ii  raiehen  vnd  dienen  soi  zu  den 
drin  tojren  im  Jar,  /.e  Weiclinaeliteii.  an  Sant  .fi^r<,'t'rit;«j?  vnd  an  Sant 
Mielielsta;:.  zu  yüm  taßj  virrtziu'  xrieiinrr  (ilH  iniiri';.  mit  allen  deti 
nutzen  vnd  Keehtten.  als  man  ander  Purkreeht  in  der  Stat  ze  Wieau 
dint.  Vnd  ist  auch  dasselh  halb  phunt  gelts  wider  ahczekauffen,  wenn 
man  das  getan  mag  oder  wil,  ze  aincsigen  oder  miteinander,  alsPurk- 
reebts  vnd  der  Stat  xe  Wietm  Recht  ist.  Vnd  wenn  der  dinst  verses* 
sen  Wirt,  so  ist  denn  auf  das  vorgenant  hiws  vmb  zwispild  ze  fragen 
ze  viertzeben  tegen,  als  vmb  versessens  Purkrechts  Recht  ist  vnd 
der  Stat  Recht  ze  \Vienn,  Vnd  dureh  pesserer  sicberbait,  so  setzen 
wir  vns  ;ui  der  ecrenanten  Kinder  Stat  des  vorgenanten  halben  phnnt 
gelts  auf  dein  egejianten  haiiss  des  (»bj^enanten  Jörgen  des  Nexver 
vnd  seiner  erben  zti  rechtteii  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach, 
als  Purkrechts  vnd  der  Stat  ze  Wienn  Kerbt  ist.  vnd  auch  alslaong, 
vncz  das  die  egenanten  Kinder  zu  im  besebaiden  Jarn  koment. 
aber,  das  in  furbas  an  derselben  gOlt  mit  Recht  daran  icht  abgieng, 
das  sollen  sy  haben  auf  vns  vnuerschaidenlicb  vnd  auf  allem  dem  gut» 
das  die  egenanten  Kinder  habent  in  dem  Lannt  ze  Otierreieh  oder 
wo  sj  es  haben,  wie  das  genant  Ist,  sj  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
das  der  kauf  furbas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih ,  darumb  so 
geben  wir  für  vns  vnd  für  die  ej^enanten  Kinder  vnd  ir  erben  in  den 
brief  versigelten  mit  mein  obgenaaien  Ayiicsen  vnd  mein  egenanten 
OHolß  des  Widei'»^ctgcr  bayden  anhanguuden  lubigiln  vnd  mit  des 
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oipg«Diintea  Gntntberren  InBi'giK  vud  haben  dartEo  gebetea  den  erbem 
mann  Symotm  den  Zinjfies$er,  burger  se  Wienn,  da«  er  der  Saebe 
^tieag  ist  mit  seinem  anhangonden  Insip:il  durch  vnser  vleissigen 

bet  willn,  im  an  srhadt-i).  Gt'bpii  ze  Wicn/i  au  Krichtajj  vnr  Sant 
Anthonii  Uq,  h.k  It  Kristi  geburd  Vtertzebeiihuiidert  Jar  dainacb  iii 
dem  Sechtzeheiiden  Jare. 

Origiml  mu(  Ptrgameiit  mit  fier  Siegvla. 

CCCCXLVI. 

1410.  8.  Febmar,  Wien.  —  Johann  der  W  llicr  beurkundet  ids  ReroUmüchiiytcr 
de»  Leo^tuld  J'i  llciidvrf  er ,  dasa  er  den  Suubrief ,  vemißf/r  icfl<-/icm  dieser 
emen  dem  Schotterüttoitter  zu  Wien  gehörten  Zelient  tu  llöLeshrunn  einige 
Jahre  hetMaen  hatte,  am  den  SekMeit^  T%oma9  taid  de—en  Omveni  turück- 

ge^eUi  luAe. 

Ich  Johaufts  der  Vclier  lieketm,  das  mich  der  Edel  Leupolt 
Pelliuhrffer,  der  yeezund  in  den  Pannden  des  Almeclitigen  gols  ligt 
vnd  mit  swerrer  Kiarikheit  vmbtianpt'ii  ist.  hesaiiiit  viid  tnir  zu  erken- 
nen geben  hut,  wie  das  er  von  dem  klrwirdigen  herren  hern  Thaman, 
Abbt  vnser  frawn  Gotshuus  dae?:  den  Schotten  ze  Wtetm,  vnd  dem 
Conoent  daselbs  aina  Zehent  ze  Heberaprunn  in  Sali  weis  ettletche 
Jar  Tnd  zeit  inngehabt  rnd  auch  noch  biet,  nach  des  Satcxbriefs  laiitt 
darüber  gegebeiit  Tnd  bat  mich  rieissikleich  Tnd  mit  Andacht,  im  le 
raten,  wie  er  damit  handeln  rnd  geuarn  aolt,  damit  er  des  Satczes 
ledig  wfird  md  das  hail  seiner  Sei  damit  begieng,  vnd  gab  mir  darum 
in  gegcnwürtkait  des  Krsameii  vud  weysen  henen  Maister  JJannsen 
Flukheftt  lerer  der  heilii^en  geschrift,  vnd  des  erhern  Wenczlas  des 
Neicnhofrr,  burger  ze  Wic/in,  tranczeii  vii  i  vnliiL:rti  i^^ewalt,  darinn 
ze  tun  vud  ze  handeln  vnd  nttt  vleissyger  belraehlung  ze  sprechen, 
was  mich  nutcz  vnd  gut  deweht  zu  ball  seiner  Sei,  vnd  solt  auch 
darinn  niembt  ansehen,  weder  sein  weib  noch  seine  Kinder,  sunder 
seiner  Sei  hail,  als  er  mir  des  getrawet  Vnd  was  ich  also  darinn 
tet,  banndlet  rnd  Sprech,  dabey  solt  es  Tnwidernimeich  beleiben,  er 
wAr  lebenttg  oder  tod,  als  er  des  darnach  Tor  ettleichen  des  Hoch- 
geporen  forsten  Herczog  AlhreehtB,  Herczogen  «e  Önierreieh  etCt 
mein««  genedigen  herren  Beten  offenleieh  liekaimt  hat,  das  ich  also 
an  dt'i)  e£jenanteii  Abbt  T/iomun  vnd  sein  Cnnuent.  darczu  an  die  erbern 
Paula  den  Wur^'l  vnd  Uaitmen  den  Svhat/fenperger,  die  yeczuod 
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dea  benaoten  Gotsbaaaa  au  den  Schotten  ae  Wienn  Tenreaer  aind, 
bracht  hab,  die  in  den  aaeben  «neb  also  genesleieh  bey  mir  betiben 
sind  naeb  des  briefe  sa«?.  den  ieb  darvmb  Ten  in  beb.  Danon  so 

sprich  ich  ynd  wil,  das  der  egouaiit  Zehent  ze  Urhcrsprunn  von  dem 
egenanteri  Pelhidorffer  vnd  all<?n  seinn  orheii  ?«»iic'zleich  Icdi^  viid 
frey  sein  sol,  vnd  dns  der  henant  Pc/lntiar/fet  t  ob  er  in  leben  beleibt, 
oder  ob  er  mit  tod  abgeet.  sein  erben  filr  sich  vnd  an  rercxiehen  den 
henanten  hero  Abbt  Jliomnn  vnd  seinen  Conueat  den  benanten  Satcz- 
brief  vber  den  egenanten  Zehent  widergeben  sulln,  md  auUn  furbns 
kainerlay  Recht,  Tordrvng  noch  auapmch  hinci  in  noch  zu  dem  ege- 
nanten Zehent  haben  noch  tun  in  dhain  weis  an  geuer.  Vnd  wann  ay 
daa  getan  habent»  so  aulln  die  egenanten  MMTkaman  md  aein  Con- 
uent  den  egenanten  Pettndorffer  vnd  sein  erben  genesleieh  ledig 
sagen,  ob  er  loht  vbrigs  dieczeit,  vnd  der  Sacz  also  gewesen  ist,  biet 
ingenomen,  vnd  also  suUn  bald  tml  gegen  ainandei  dersaehen  iurbas 
mit  Rue  vnd  genezleieh  ledij  si  in.  Mit  Vrchunt  des  briefs  bosi<;eIt 
mit  meinem  des  egenanten  Johatimen  des  Velber  aygen  anhangunden 
Insigcl,  der  geben  ist  ze  ^Vicnn  nach  Kristi  geburd  Vierczehen* 
hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechesehendem  Jare,  des  nachateo 
Sarobstags  nach  Sand  Dorothee  tag  der  heyligen  Jonkcbfniwn. 
Origb«!  tttf  Psrgameat  mit  Siegel. 

CCCCXLVII. 

1416,  14.  Mal.  —  Ilcrfurid  ftnd  flct'nn'ch  ron  Pottendorf  sichern  ihrer  Mulme 
Wilhtirge  prni  Via  litiuii  dit'  Uciiittittiter  und  Morgengabe  ttf,  wdt  ke  der  Müller 
dcnteibcH  Murgurrdia  von  ihrem  Ehegatten  weiland  Friedrich  von  Pettendorf 

vertthfie^tm  worden  nnd. 

Ich  Hertneiti  vnd  ieb  liauueich,  goprüder  von  i'oii  iuhulf,  be- 
chennen  l'ür  vns  vnd  vnser  erben  vnd  tön  ebund  otfenlich  mit  dem 
briet*  von  wegen  der  drewezebentbalb  Hundert  pfundt  vienner  pteu- 
ning,  80  der  Edeln  frawn  (rawn  Margarethen  von  Pösiiigettt  weilent 
berren  Fridreiehs  von  Potendatf  itnd  yeciuttd  herren  Hanneen  von 
Hohemberg  Hawsfrawn»  rnserr  lieben  M&men>  von  dem  crem  ireni 
wirtt  filr  Ilayroatewr  Tnd  Horgengab  verschriben  aind  nach  lautt  des 
brlenea»  der  darüber  ist ,  daa  wir  maynen  ?nd  weilen,  das  dieaelben 
drewczehenthalb  hundert  pfundt  phenninge  Haymstewr  vnd  Morgen- 
gab uui  truwu  Wiibiirgcu,  Uannseu  von  Puchaim  hausfrawn,  der 
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beoanten  Margareihen  toebter,  www  lieban  Hftineii,  ?nd  ir  leibs- 
erbeo  lediklicb  geaallen  saileo  Tod  dabey  beleibeo.  Vnd  baben  ir 
auch  die  brief,  so  vber  die  benaoten  drewciebentbalb  Hundert 

pfuiidt  Haymstewr  vnd  Morgcngah  laiitten,  ^ber^eben,  was  wir  der 
iiin^t  h.iljt  liiihcii,  vnd  ob  ?on  vns  allen  misern  cvhon  u-ht  hriefher- 
för  chüineii,  die  \hvr  die  lM>nant<»n  drewczclxMitlKiUi  Hiiiidi  rt  phundt 
lauteteil,  die  sulka  ir  vnd  iren  leibserben  dhuiiicn  .selKKieii  bringen 
an  geuerd.  Vnd  des  ze  vrehunt  geben  wir  Torgenaut  gepruder  von 
Potendarff  der  benauten  frawn  Wilburgcn  vnd  iren  Leibserben  den 
briefTersigelten  mit  vnaer  baider  anbanganden  Insigeln,  ?nd  in 
geieugnOxi  vnder  Tuera  diener  Insigel  Hildpraniz  des  Kratzer^ 
den  wir  darumb  haben  gepetcn,  im  vnd  seinen  erben  an  sebaden. 
Geben  an  PbincEtag  nach  PangracÜ,  nach  Cbrisli  gepurde  viercie« 
hen  Hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Sechczebeudrn  Jare. 
Original  auf  FergameDt  mit  drei  Siegelo. 

ccccxLvm. 

1417»  U.  nn»  WIml  —  Benag  Alh-eeki  V,  vom  (kterrekk  verleiht  «n  /oAm 
«Mi  Wolfgang  Fhnn  vervehiedene  Gülte,  Edkenle  und  GtUer  xu  O^'HmOun^ 
tkai,  Witichathal,  Wetteldorf,  Fraundorf,  Ebersdorf ,  OberStrcUdorf  Felta- 
hnam,  Wolf9bru$mt  PaMdorf,  Ober-Itutaharh,  Weikeradarf,  Aieder-Maaabaek, 

Wämitt  tu  Lehen. 

VfirAlbreeht  von  gotes  gnaden  Herciog  le  Oderreieh,  se  Sie^» 
le  Kemdem  vnd  le  Krain,  Graue  se  T)froi  ete.  bekennen,  das  f&r 
vns  kam  vnser  getrewr  Jfanm  der  Flojft  vnd  bat  vns  diemQticleicb 
an  sein  selbs  vnd  Wolfgangcn,  weÜent  TyMit  des  FloUen  seins 

Uruder  Suiis,  stat,  in  ze  verleihen  die  naebgenant  Gült,  zehenten  vnd 
guter  vnser  lehensehalTt,  die  erbleich  an  ^iy  konieu  weren.  Das 
baben  wir  getan  vnd  haben  in  baiden  dieselben  giilt,  zelient  vnd 
gQter  mit  iren  zugehörungen  von  gnaden  vnd  auch  vun  erbscbalTt 
wegen  verüben  vnd  leiben  auch  wissenUieh  mit  dem  brieue,  was  wir 
in  daran  se  recht  verleiben  suUen  oder  mugen*  also,  das  si  vnd  ir 
erben ,  die  nu  fnrbasser  von  |vns  vnd  vnsern  erben  in  lebens  weis 
ynne  baben  vnd  nieuen  sollen»  als  lehens  vnd  landn  recht  ist,  vnge- 
aerleich.  Vnd  sind  dis  die  obgemeldten  gOlt,  Sebent  vnd  gQter.  Von 
en^muObemhawezenialdB&t  vnsrer  frawn,  was  sy gftter  da  habent, 
an  ein  aebttail.   Item  zu  WischetUal  zehenthalben  Schilling  gelts. 
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Itea  fu  Weczeltorjf  den  zehent  xe  Teld  vnd  ze  dorflf  auf  fuaif  leben 
myoRer  aios  drittails.  Item  z%FrawndorfvitH\\fstM\\n%  gelte.  Ifem 
SU  Ebertiorf  bei  grown  Bm&pack  auf  famf  leben  ganesen  xebent 
le  Teld  fnd  se  dorff.  Item  tu  OUrn  StreUdorf  daa  bawa  Tod  deo 
Mayrbof  md  was  daresd  geboret  in  veld  rnd  se  dorlT.  Item  eis 
riertailZehents  daselbs  ^rozzen  ?nd  klainen  ze  veld  rnd  ze  (Jorff.  Item 
zwo  Pewiit  wisen  ze  Slrridiurff.  Item  drei  Fleischlisch  zu  Velcbrunn. 
Item  zu  Woffspi  unn  drittli;tll)  phiiiit  ^m  Us  ntyniipr  Seclis  plienimig 
siuf  heiiausteni  gut.  Item  daselbs  vier  phunt  myiiner  Secbczehen 
pbeiinitig  gelts  auf  behaustem  gut.  Item  daselbs  Ncmii  pbunt  gelts 
auf  fQmf  bölczern  und  ain  pbunt  gelts  auf  einem  weinczehent.  item 
dnaelbs  ain  balb  phunt  gelts  Tnd  fllmf  pbunt  gelts  auf  dienstbabern 
Tnd  das  dorfgeriebt  ynd  den  wiltpan  daselbs.  Item  tu  Phiorff  auf 
sirelif  leben  xebent,  weineiebent  rnd  getraidsebent,  grossen  rnd 
klainen,  xe  Teld  Tnd  se  dorff,  Tnd  ein  pergleben  Tnd  Seebeseben 
lehen  zehents,  weinczehents  Tnd  getraidzehents,  grossen  vnd  klainen, 
ze  veld  vnd  ze  dorlV.  Item  ainen  Hof  ze  Ebcrstarjf  bei  Grozzm 
Rusapach  mit  aller  zugehßnin«^,  vnd  daselbs  ein  viertail  aiit  dem 
dorfgerii'ht.  Item  zu  Obern  JiusHpach  zwai  phuut  Siben  vnd  vierczig 
pbenning  auf  behaustem  gut  vud  auf  fberleut,  dreissig  Jeuchart 
akcbers,  ain  Hofmarich,  zwo  wisen,  Newn  vnd  fumfczig  Jeucbart 
akebers  an  dem  piriektal,  Tnd  ain  bolex,  alles  daselbs  gelegen.  Item 
xn  Ebenimf  xwiseben  baiden  Ruvpadi  ainen  bof  mit  aller  seiner 
sugebdrong,  mit  bölcsem,  wisen,  Ekebem,  pbenninggalt,  perkreebt 
▼nd  weingerten.  Item  bei  Weyk^egforfl^  auf  einem  akeber  acbt 
pbeuning  gelts.  Item  zu  Nidern  Buspack  auf  ainem  akcher  Newn 
phenning  gelts  vnd  das  dorlLrerichl  ze  ^Vurnirz.  Mit  vrkunt  ilicz 
briefs.  Getn  n  /e  W  irnH  an  b.mi  Gre^orientag,  anno  domini  Mille- 
siroo  Quadriiigeutesimo  Decimo  Septimo. 
Original  «uf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCtXLIX. 

1411,  II.  Min,  Wim.  —  JoAmm  Flogt  verpßkktef  $ieh  um  EntOte  JegUeket 
Seküdmt,  der  dem  Sekoäenkheter  tm  Wien  ame  der  VnUrfer^img  md  Siege- 
Um§  de»  Vairt^  «Aer  tfe»  VeHkmfeem^  Bmteee  hmter  dem  neuen  Mm4rte  w 
Wien  an  Lnkm  Haidia  enoaekwn  lUfmito, 

Ich  Hanns  der  Floytt  von  Rusipach  bekeati  olTennleich  mit  dem 
brief  für  mich  vnd  all  mein  ei  hen  vmb  das  Haws,  gelegen  biudcr  dem 
Newumarcki  se  Wietm  an  aym  taii  zenechst  dem  Gesslein,  daz  zwi- 
schen meineni  haws  ?nd  hera  Philipps  des  Dotsen  haws  durchget, 
Tod  dem  andeiii  tail  xenecfasC  Jorgen  de»  Potenpnumer  haws,  das 
weilent  hern  MaiheMe»  von  UeehUnBtain  »elifl^en  gewesen  vnd  nach* 
maln  an  weilent  TgboUen  den  Floyiten  meinen  Bruder  vnd  an  mieh 
kernen  UU  vnd  das  ich  rerehaufft  bah  Lueasen  dem  Hojfdla,  burger 
zeWtnin,  vnd  frawn  ^^^nr^m  seiner  hansfrawn  nach  des  Kaufbriefs 
.nag,  den  sy  von  mir  (hiiiibiT  li;tlM'ii.  vnd  desselben  hauss  der  Erwir- 
dig  geislleicli  herrAhbt  Thonuin  dacz.  den  Schotten  ze  W'tenn  recbtter 
Gruntherr  ist  vnd  den  vurgcnanten  kaufbrief  mit  seinem  Gruutinsigel 
niitsambt  mir  hesigeit  vnd  gent'rttigt  hat.  desselhen  Gotsliauss  yecs 
die  Erbern  weisen  Hanns  der  SrhurffenpergeTf  SUlrichter  xe  Wiemt, 
vad  Pool  der  Würfel,  l>Qrger  daseihs»  Verweser  vnd  ausriebter  sind» 
dai  ich  mieh  ftlr  mieh  vnd  all  mein  erben  des  gegen  den  egeoanten  Abbt 
Human»  md  seinen  Naebliomen  vnd  gegen  den  egenanten  Verwe- 
sern vnd  ausriehlern  vnd  im  erben  mit  meinen  trewn  vngeuerleieh 
verlobt  vnd  verpunden  hab,  gelob  vnd  verpind  auch  mich  för  mieh 
vnd  iiiLifi  erlien  gegen  in  wissentleich  mit  ktalU  dt's  briefs  also,  ob 
das  beschell,  daz  sy  hiufür  von  demselben  besigelns  vnd  verttigens 
wegen  icht  krie^  oder  ansprach  gewünnefi,  wann  vnd  von  wem  das 
wer,  was  sy  des  schaden  nemen,  da2  ich  oder  mein  erben  in  das 
alles  ausrichtten  vnd  widerkern  suilen  rnd  wellen  an  allen  im  seba- 
den.  Vnd  suUen  auch  sy  das  haben  dacs  mir  eder  meinen  erben  vn- 
uersehaidenlieh  vnd  auf  allem  unserm  gut,  das  wir  haben  in  dem 
lande  se  Ötierreieh  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Hit  vrehund  des  briefs  besigilten  mit  meinem  des  obgenanten 
Hansen  des  Floyten  anhangundem  Insigel  vnd  mit  des  Edeln  Andres 
des  Truysess  von  Iliczendor//'  Insigel,  den  ich  des  vieissichlich  gebe- 
ten bab,  daz  er  sein  Insigel  zu  geezewgnüss  der  egenauten  bandiung 
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auch  an  den  brief  gebangeD  hat,  im  vnd  seia  erben  an  schaden.  Der 
brief  Ut  geben  se  Wienn  nach  Christi  gepurd  Vierczehenhundert  iar 
darnach  in  dem  Sybeneiehendem  Jar« ,  des  nächsten  Ertags  nach  dem 
Suntagt  so  man  singet  OcnÜ  in  der  ?assten. 
Originil  auf  Pergammt  mit  nrai  Si^afa. 

CCCCL. 

1417,  28.  Hai,  Wien.  —  (Jeorg  wm  Tiema  und  Jdumn  von  Rorftaek,  Beno$ 
Albrt'tht's  V.  flofiiianchali,  verkaufen  an  RUter  Rapper  rxm  RotoAaifia  ihr  dem 
SchottenkioMter  diautbare*  Uam«  in  der  Rayfstrane  hinter  dem  mik«  Marku 

XU  Wim. 

Ich  Jorg  von  Tiema  vnd  ich  Hatma  Ton  Borbadi^  diecieit 
des  Hoehgebom  forsten  Hereiog  A!hreeki9,  Heresogen  xe  Ötimr- 
reidk  ete.  Hofmarschalich*  wir  vergehen  Ar  rns  md  f&r  all  rnser 
erben  Tnd  tun  kundt  ofTenleich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  sehent. 
hörent  oder  lesent,  die  mi  lebent  oder  hernach  kiiiiflig  sind,  das  wir 
mit  vnser  Erben  {zutem  willen  vnd  gunst  vnd  nach  Hat  vnser  naeb- 
btcu  vnd  pesteii  iVewndt  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten, 
vnd  mit  vusers  Gruntberren  hant  des  £rwirdigen  Geistleichen  herren 
hern  Titmtuu,  Abt  des  Goczhawss  vnserr  frawn  dacz  den  SehoHen 
se  Hifli«,  Terehawflt  haben  vnser  haws,  gelegen  in  der  BayfiiraM 
se  Wienn  hinter  dem  Newmmrkekt  vnd  stosset  mit  dem  bindern  teil 
in  die  Ladertfraas  senlehst  dem  haws,  das  CheUrers  des  Eyaner 
ist  gewesen,  an  ainem  tail  Tnd  senaehst  dem  haws»  das  weylent  hem 
Hertneida  ton  Licchtenstain  gewesen  ist ,  an  dem  andern ,  da  man 
von  demselben  vnsern  haws  alle  .?nr  dient  den  geistleicben  herren 
hincz  den  Sclmiten  ze  Wienn  funli/rhcn  «riV/iw«*  phenning  ze  Grnnt- 
dienst  vnd  nicht  mer.  Das  vorgenant  haws  haben  wir  recht  vnil  red- 
ieicb  verkawfl't  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
es  Tnueraprocbenleicb  in  gruntrecbts  gewer  herbracht  haben  vnd 
als  es  von  alter  herkommen  ist»  vmb  hundert  phunt  vnetmer  phenning, 
der  wir  gantz  vnd  gar  Torricbt  nnd  gewert  sein,  dem  Edeln  vesten 
Ritter  hem  Rappem  von  Ro$enkarfa  vnd  seinen  Erben  oder  wem  er 
dasselb  haws,  das  er  vmb  sein  ledigs  varunds  gut  gechawflft  hat»  schaf- 
fet, machet  oder  gibt,  furbas  lediehleieh  vnd  freyleiehen  ze  haben  vnd 
allen  iren  frumen  damit  ^e  schaffen,  verkauflfen.  verseczen  vmi  gehen, 
wem  sy  wellen,  an  allen  Irrsal.  Wir  sein  auch  miUsambt  vnsern  erben 
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▼naenchaidenleicli  des  vorgonanten  havsei  des  egeaanten  hern 
Rappert  von  BasenhartM  jüA  seiner  erben  oder  wem  er  es  sehaffet, 
machet  oder  gibt,  als  Torgeschriben  stet,  reebt  gevem  md  scherm 
fnr  alle  anspracb,  als  Gruntreehts  Reebt  ist  vnd  derStat  recht  te 
Wienn,  Wer  aber,  das  in  daran  Icht  kriej?  oder  ansprach  aufiorstund, 
Ton  wem  das  wer,  mit  Recht,  oder  ob  in  inil  Heeht  (hiran  icht  ah^ieng, 
was  sy  des  s.ehaden  iieinent,  das  sullen  wir  in  ;illes  ausricliton  vnd 
widerkern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sulteri  sy  das  haben  dacz  ms 
Tnd  Tnsern  erben  Tnuerschaidenleieb  vnd  auf  allem  vnscrm  gut,  das 
wir  haben,  wie  das  genant  oder  wo  das  gelegen  ist.  wir  sein  k  mbtig 
oder  tod.  Vnd  das  der  kanff  fitrbas  also  stet  vnd  vncserbrocbeB  be- 
leih, daraber  so  einem  warn  vrkondt  geben  wir  far  ms  vnd  unser 
erben  in  den  brief  der  saeh  versigelteo  mit  vnser  obgenanten  Jorgen 
von  Tiema  vnd  Bannten  von  Rorbach  beider  anhangonden  Insigeln 
vnd  mit  des  egenanten  Grnntherren  Insigel  des  Erwirdigen  herren 
hern  Thmnans  Abbt  dacz  defi  Schäften  ze  Wienn,  ilarcxu  haben  wir 
fleyssu  hleich  gfebeten  dun  \u\e\u  Ihtuiiscn  den  Ponhalm,  die  zeit  des 
obgenannten  vnsers  gncdigen  Herren  \\i^rc7j)<i  Alhrcc/tffi,  Herezog  ze 
Oßterreieh  etc.,  kamerer,  das  er  der  saeh  geczeug  ist  aucli  mit  sei- 
nem anhangundcn  Insigel,  im  vnd  seinen  erben  an  schaden.  Der  brief 
ist  geben  se  Wienn  nach  Christi  gepurd  vierosebenhandert  Jar 
darnach  in  dem  Sybentciebenden  Jar,  des  freytag  vor  dem  helligen 
Phingstag. 

Original  auf  Pergumeot  mit  visr  Sisgvin. 

ccccu. 

1417,  17.  Aagast,  Wien.  —  tln-zof;  Mhrcrht  V.  rmi  Chtrrreirh  grmtM ,  Haas 
Stftnon  Deefmer  die  Heimstctter  und  Mitri]cufjfihf  ni'lnrr  Frau  Uflcnv,  Frirthirh'a 
von  Zizendwf  Tochter,  auf  Zclwui  und  Güter  in  Poysäorf,  die  hcrzogiw/te 

Lehen  nind,  anweise. 

Wir  Albreehi  von  gotes  gnaden  Hereiog  le  (hierreieh,  se 
Steyr,  se  Kemden  vnd  se  Krain,  Graue  se  Tjfrol  etc.  bekennen, 
das  vnser  getrewr  Spmon  der  Deehter,  die  erbem  Helenen  t  weilent 

Fridreicha  von  Cw/<^'«/or/^  Tochter,  sein  celeiche  hansfrawn,  mit 
vnser  band,  guust  vnd  giileiu  willen  hir  zwayhundert  phunt  phen- 
ning,  ir  Haimstewr  vnd  Morgfengab,  in  Satzs  weis  geweiset  bat 
auf  die  nachgeschrihen  zehent,  Stukch  vuü  Güter,  die  Lehen  von 
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vns  rüreiit,  in  solichur  inazz,  üa2  die  vorgciiunt  Heien  dieselben 
Sebent,  Stukcli  ynd  güter  mit  iren  zugehurnng'en,  für  die  obgemeld- 
ten  zwaibundert  Phunt  phenniog,  ir  Haimstewr  vnd  Mergengab, 
ynnebabeD,  noeieii  Tod  niezien  eol  Tod  mag  io  Satos  weis»  als 
Haimstewr,  Morgeogab.  Satzs,  Lebens  rnd  Lands  Recbt  ist  an  geuer, 
docb  Tss  vnd  Tnsern  erben  Tnaergrlffenlicb  an  der  Lebensebaffl.  Vod 
sind  dis  die  obenberArten  lebent,  Stukcb  vnd  güter.  Von  ersten  se 
Poyfttorff  ganczer  zehent  auf  drewczehenthalb  leben  ze  veld  und  ze 
doiir,  auf  akcliorr)  vml  weingerteu,  ganczen  Traidzolient  auf  den 
zwain  vnd  dreizzig  .It'ucl>arteii  akclifM-,  die  in  des  SrhrczlrlnH  Huf 
gehüt  et  habent.  Item  in  dem  Pmch  zwai  teil  zehent  auf  Sechczig 
Jeuchart  Akcber  hey  Jekel  Ortleins  holez.  zwai  tail  zehent  auf  dreis- 
sig  gewantten  ukcher  am  Ceytelperg  vnd  am  C%epkleiH»perg  ^  drew 
Tod  swainesig  Tirtail  weins  perkreebt  vnd  gancser  lehent  auf  den- 
aelben  weingerten.  Item  amzertbalben  des  Zey$eiperff9  ganeser 
Sebent  auf  fumf  fiertailen  Weingarten.  Item  am  Banetperg  ganeser 
Sebent  auf  fumf  Tiertail  Weingarten.  Am  hindern  BermanMdmeken 
ganezer  zehent  auf  »cht  Tiertail  weingprten.  Item  am  alten  Herman- 
schachen  vier  Vit  i  t.iil  weins  Perki-eelits  von  zwelif  ganezen  Wein- 
garten vnd  aus  /.w  A\n  taiien  ainon  dritt;iil  /i-liont  ;tuf  denselben  wein- 
gerten. Item  am  Suinmertnl  ^auczcr  zehenl  auf  lunif  vierfailen  Wein- 
garten. Item  auf  der  Staingrub  ganczer  zehent  auf  fumf  viertailen 
Weingarten.  Item  am  Veyalpn-rj  ganczer  zt>be»t  auf  vier  Viertailen 
Weingarten.  Am  vordem  Aakehoif  ganczer  zebent  auf  zwain  vier* 
tail  Weingarten.  Oben  auf  dem  hindern  Kirehperg  ganczer  zebent 
auf  zwarn  virtailen  weingarlen.  Item  vier  phunt  gelts  ze  Poyeierf 
auf  der  MOl,  genant  dw  Engelharitnn.  Item  dasetbs  ze  PiogetmrffmS 
zwain  Hofstetten  Sechs  vnd  drcyzzig  pheiiniiig  gelts.  Item  daselbs 
auf  einer  Fleischpankcli  aiu  virtail  \  iislit.  Mit  vrchiint  diez  brieiies. 
Geben  ze  Wicnn  an  F>itag  nach  viiser  fra^ven  tag  assinnpcionis ,  nach 
Cristi  gepurd  Vierczebenhundert  Jar  darnach  in  dem  Sibenczehen- 
ten  Jar. 

D.  Uux  in  consilio. 

Origiii»!  Mut  rergHiiient  mit  Siegel. 
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tCCCLIl, 

1411,  IT.  JllMr»  KUltaiB.  ~  PopH  Martm  V.  tnheUi  dem  Cüuenietuer' 
AÜe  An^kit  tu  Reüt  tmd  dem  ICartkätu^Primr  Leonard  tu  Oamn^  den  Anf- 
irnf,  naek  dem  Wuneehe  Mertege  Aüreekt  K  von  äeterreiek  die  fCläeier  in 
Meinen  Londen  mt  vieitiren  und  tu  reformiten, 

Martinn«  ppiscopuM,  senilis  seruorum  dfi,  diloctis  (iiii«:  Angela 
abbat!  monasterii  ifi  Runa  et  Leonardo  priori  dumus  Thront  Marie, 
CittercienM  et  Cartutiemi»  ordioum,  SalzebnrgentU  et  Patauienn» 
dioeeaom,  Mloteoi  et  apostolieam  benedietionem.  Ad  eeclesiarum  et 
monasterionini  ommum  statum  aalubriter  dirigendum  lozta  pattoralia 
offieii  (munus?)  iotendeiites  eerum»  com  ipsa  defonnata  coroperimua» 
refermaetoiii  apostolice  aolieitudmis  partes  aolerter  adhibemua.  San«  pro 
parte  dflef  ti  filii  nobilis  Tiri  AlberH  ducia  AuHrie  nobis  nuper  exhibita 
pelicio  continebat,  quod  in  ducatu  Austrie  et  loeis  aliis,  eius  tciupurali 
(]ui[iinio  siibditis,  in  pl(>ris(|iie  tiint  virorum  quam  miilieriim  sancti 
Henedicti  et  sancti  Augustini  oriiiiniiii  monastpriis,  i«'_^ijlafi  «'ulcata 
obsertiancia,  ordo  moiiasticiis  diuinunujue  seruiciuiu  prustruta  tabes- 
cunt,  et  presideneium  aliorumque  huiusmodi  obaeruaneie  deditoruni 
ioibi  inardioatis  extensis  moribus  et  reipiniae  eieessDS  ^iiam  plurimi 
prodeunt  damnabiliter  imponitit  ipsa  quoque  monasteria  io  eapite  et 
oiembrisnee  nonspirituaHbus  et  tempuralibus  reforraacionis  mioisterio 
noseantur  anultiplieiter  hdigere.  Nos,  qoomm  interest,  ne  noiia 
frauiora  sobintrent,  more  sublato  dispendio  congraam  in  premissis 
udhibere  medelain,  eriam  dicti  ducis  in  hae  parte  supplieationibus 
incHnati  ac  de  uestris  probitate  et  industria  piurimiirn  in  domino  con- 
fisi,  disiTPtioni  uestre  per  upostolica  scripta  maiidamus,  qualiuus  ad 
monasteria  atque  loca  huiusmodi  personnliter  aceedeiites  et  spiritus 
aliiiiGci  ore  fecundati,  deum  «oluin  pre  oculis  hahentes,  duobus  aaltem 
uel  piuribus  moribus  et  uita  eomprobatis  eoruiidem  ordinum  profes- 
sortbos  uobis  adiuoctia,  in  monaateriia  et  toeis  eisdem  eirca  spiritiialia 
et  temporalia  nee  noii  in  capile  et  membris  debite  niaitatioDis  ofBciom 
inatituere  et  exeqai  nullatenus  proteletis«  Noa  enim  uobis  uice  nostra 
rooDasteria  et  loea  predicta  ac  illonuD  quodlibet  ipsisquc  presidentes 
ac  personas  eorundem,  cuiuscunque  statos  uel  conditionis  faerint, 
prout  niuiiasteriis  et  lücis  in  spirilualibus  et  tempuralibus  nee  non 
eapite  et  membris  eipedire  nouentis.  reformaiidi  et,  quetiiadmodum 
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presidentibus  ac  persoois  eisdem  singulis  cciam  per  ipsos  commissts 
compeDsatis  criminibus  et  excessibiis  debitum  extitcrit»  corrigeudi, 
ipsosqne  presidentes  et  persunaa  iuxta  eorondem  eriminam  et  exces- 
auniD  per  illoa  perpetratoriim  qoaKtateiii  et  exigenciam,  sanetioneB 
quoqne  canootcaa  ae  dictorum  ordiniim  regularia,  constitncionea  et 
ioatituta  penia  debitia  absque  personararo  deleetu  percellendi,  et  a 
dignitatibus  eciam  abbaeialibos  nee  noti  administrationibas  et  ofBciis. 
qnibiis  preesse  censcnfur,  periitus  renniuendi  et  destituendi.  ac  eornm 
lopf)  nlios  ;ui  lioc  utiles  et  ydoneos  inihi  surrogamli  et  prefit  ii  lidi, 
ipsi.s(jiie  [irpfectis  curiini  nee  non  rcu'inuMi  et  administratinneni  moria- 
steriorum  et  ioeoruni  ac  dignitatuni,  administrationum  tnonasteriorum 
et  ofüciorum,  quibiis  illos  pr^eceritis ,  committendi  et  ipsis  ab  eonioi 
subditis  obedienciam  ac  reaereneiam  debitaa  exhiberi  faciendi,  eontra- 
dietorea  quoque  et  rebclles  per  censuram  eceleaiaatieaiii  et  qaeute  alia 
ittria  remedia  appellaeioDe  poatposifa  eompeseeodi,  omnia  preterea  aKa 
etsingula  in  premiaaia  et  circa  ea  quomodolibet  neceaaaria  ttel  oporfuna 
exequeiidi,  nee  non  ordinandi  et  disponendi  plenam  et  libemm  eon* 
cedimus  tenore  presentinm  facultatem,  inuocato  ad  boc,  si  opus  fuen't, 
auxilio  biMchii  secul  u  is  non  ob-l  ntibiis  coiistitucionibus  apostoli'cis 
ac  statutis  et  consuetudmibus  moiiasterionim  et  ordinuni  j)redietanim 
iuramento,  confirmacione  apostoiiea  uel  quaeniique  iirmitate  alia  robo- 
ratis  ceterisqne  contrariis  quibusciinque ,  seu  si  aliquibus  communiter 
uel  diuiaim  a  aede  apostoiiea  ait  indultom,  qood  interdiei,  suspeodi 
uel  excoromunicari  non  poaaint,  per  Ittteraa  apoaColieaa  non  lacientea 
plenaoi  et  expressam  ae  de  uerbo  ad  uerbam  de  indulto  buinaniodi 
mencionem.  Datum  Cotutaneie  XVI.  Kl.  Februarii,  pontüieatiia  aoatri 
anno  primo. 

Ori^Müul  auf  Pergaiiieut  mit  Bulle. 

CCCCLUL 

1418,  17.  Jianar,  Goutinx.  ~-  Fapt  Martin  \\  gettatM,  da»»  auch  andere» 
ah  ffjfhemer  und  SehaiHänder,  in  da»  Sckotlenkfotler  *u  Wien  aufgenommen 

werden, 

Mariimts  episeopus,  aeruua  aeroonim  dei,  ad  fiitoram  rei 
memoriani.  Regimini  uniiiersaHs  eeeleaie  quamqnün  Hnmeriti  diape- 

nente  domino  jnesidentp?»,  ad  ca  libeiiter  nostre  dirig-imtis  solicitu- 
diiiis  auspicia,  ut  inouasieria  singula,  siiastiis  putis^itne  subacta 
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casibus»  optatis  iugiter  foueantur  euentibus  et  religionis  iiiibi  instau* 
riitu  uigore,  iu  s[»iriLiu<liliiis  et  teniporalibus  f«  lii  ii  ns  ll  iicant  incrc- 
mentis.   Sane  pro  parte  üileeti  filii  nobilis  viri  Albcrti  liucis  Austrie 
iiobis  uuper  exbibita  peticio  continebat,  quod»  cum  in  iiiunasierü 
beate  Marie  Scotorttm  in  Wyenna  Patauien.  dioc,  quod  sub  ipsiua 
dueifl  temporsli  dominio  eonMStit,  fundaciooe  et  dotacione  primeuia» 
quarum  dicti  dueb  progeoitorea  aiue  Uli*  in  quorum  temperalibua 
domiia  ipae  dax  paaaion  suceeaaiaae  dinosciCiir,  aoetores  fuere,  aiue 
iuta  iUaa  aot  in  eia  apposita  aoluntatea  et  decreta»  ipaiua  quoque 
monflsferii  consuetudines  et  statuta ,  eciam  apostolica  confirmacione 
uallala,  cimeri  dieatur  expresse.  quuii  iiulli  prpterquam  de  Scotie  et 
Ybemic  sine  aliis  eis  eontiguis  ultram:iriiii.s  partibus  oriundi  in 
monnchos  recipi  debeant  monastcrii  meoiorati,  lioanulli  pleruiuque 
de  partibus  ipsia  minus  sufTicientes  et  ydonei»  moribiu  quoque  ac 
gestu  euidenter  incompositi  et  a  patrie  ritu  iuibi  diserepantes  pariter 
et  aüeoi,  eciam  pro  coltigendia  et  recipieadis  ipsis  inibi  de  partiboa 
ebdem  non  aine  magois  aliquando  laboribua  et  expeosia  in  dictI 
amDaaterä  monaehoa  extiteiiiDt  recepti,  et  quorum  aliquibus  in 
abbatea  diett  monaaterü  eo  naeante  prefeetis  illorum  peregrinis 
atque  inordinatis  regimine  bonorumque  dicti  monaaterü  admini- 
stratione  intumescentibus ,  reguläres  imlii  suppressi,  conquiescunt 
«igor  et  (ii-sciplina  fnltusque  dtuini  ingeiKs  siiccedil  (liiniuucio ,  et 
dicto  monasterio  in  suis  ueluti  facultatibus  et  redditibus  nec  iion 
atmcturia  et  edißciis,  antequam  ipsius  ducis  illius  deformacioni  piis 
affeetibiia  aoeereaeeiite  mioiaterio  eompaeientis  aliqualia  aubleuaminis 
presidtttm  impartiretur  eidem,  multiplieiter  deatituto  ope,  quod  absit, 
eesaante  proutaionia  aceomode,  in  buiusmodi  apiritnalibua  et  tempo*- 
raltbua  diapendia  eomminantur  exqoiaita.  Quare  pro  parte  dicti  docis 
nobta  futt  humiliter  supplieatum ,  ut  super  biia  tpaiua  monasterii 
statui  et  iiHlemmtiitilius  upurUiue  consulero  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitnr  in  aggregandis  presertim  iilius,  apuii  quem 
personarurn  iiulla  est  acceptio,  sed  eius  mandatis  siibditam  gentem 
attoUit  quameunque,  servitoribus  et  miaiatria  non  locorum  siue 
pareium  qualitatea  uel  cireumstanciaa »  sed  earoodein  peraonarum 
uirtiitea  et  merita  compleetenda  fore  non  immerito  rccenaente«» 
hnivamodi  quoque  supplicaticnibua  indinati»  in  monaaterio  prefato, 
(luemadroodvB  eciam  nonnollorum  aoper  atatn  el  obseruancia  mona- 
cboram  generali  uigente  Conttmmeim  Concilio  et  illtus  auetorl- 
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tote  digettoruni  eapitulenim  deterniiweiMii  mprawe  prospieiliir, 

quoscunque  originis  cuiasuit,  dmnmodo  «lias  siat  ydonei  ebipie 
canonicum  aliud  nun  ob.sisUl ,  in  mouachos  et  in  fratres  recipi 
posse  auctnritate  apüstolica  decernimus  per  presentes,  non  ohstanti- 
bus  fundaciuiie  et  dotacione  nee  nun  uolunl.itiltiis  et  decretis,  stittuti» 
quoque  ac  conaaetudinibas  et  coofirmacione  predictis  ccterisque  coii- 
trariia  qinbnseitQqae.  Nullt  ergo  omnino  hominum  tieeat«  hanc  pagi* 
nam  noatre  eonatitncioiiia  iofriagere  uel  ei  aiitu  temerario  eontraire. 
Si  4|aia  tiitem  hoc  attomplare  preaoinpaent,  imUgaadoneoi  omu- 
potentia  dei  et  beatoram  Peiri  et  Paidi  apoatoloriini  eina  ae  Donerit 
ineoraunim.  Datum  CoMUmde  XYL  Kl.  Februarü,  pODtificatvs  neatri 
anno  primo. 

Original  auf  Pergaioeoi  mit  üuile. 

CCCCLIV, 

WB,  17.  Jluar,  Wlai.  —  BerMd  Auer,  CapUm  tm  St,  PiMkrm,  ttißet  mit 
mem  WMfUfmrten  am  Alteck  bei  Wien  in  der  WeituttUm  einen  Jokriag  für 
nemer  Seein  BeU  in  der  St.  Pankrat- Capelle  odn-  eventuell  in  der  JIMa* 
l^en^Demkir^  tu  St*  Stephan  in  Wien. 

Ich  PerehtoU  der  Awer,  zu  deo  Seiten  Cappbn  rsd  Verweaer 
aand  Pangreeiea  KappeUen  gelegen  an  dea  Eereto^  kof  se  WUrnn» 
vergich  far  mich  Tnd  all  mein  erben  md  tuen  kund  allen  den ,  die 
den  brief  lesent  oder  borent  leaen,  die  nn  lebent  ynd  bemaeb 

kOnftig  sind,  daz  ich  mit  guetem  willen»  mit  wolbedachtem  muet,  zu 
der  zeit,  du  ich  es  wol  üt*  tiu  ij  mocbtt,  vud  mit  hannden  des  erbera 
HawHolU  des  Schückicr,  i*urger  ze  Wienn  vnd  zu  den  Zeiten  hof- 
maister  ze  Dompaclu  rechtt  vud  redleich  geniachtt  vud  gegeben  hab, 
mach  Tnd  gib  auch  wissentleich  mit  kraft  des  briefs  su  der  rorgc- 
nanten  aand  Pangreesen  KappeUen  willikleieh  vnd  Tnbedwttngenleieh» 
lautterldeh  durch  Got  tnd  meiner  Sei  haila  willen  meina  rechten 
kanfgueta»  daa  ich  vmb  mein  ledige  varnnd  guet  gekauft  heb*  meinen 
Weingarten  gelegen  an  dem  Älnelät  bey  Wimm*  dea  iway  ganeae 
Jeuch  sind  Tnd  haisset  die  Weisstetten ,  zenechst  Mreicke  des  WoifM 
seligen  Weingarten ,  daunn  nmn  ;dle  Jar  <lint  In  den  ho(  ze  Dompaeh 
drey  Schilling  vnd  zeheii  phiiininL,^  ze  GruuUiienüt  vud  Sechs  pheuning 
ze  Voilrecht  vnd  nicht  mer,  nut  alleu  den  nuczen  vnd  Rechten,  als  ich 
in  vauersprochealeich  in  Gruntrecbta  gewer  berbracht  bab  ?ad  als 
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er  von  alter  berkomeii  ist,  also  beschaidenleich ,  das  nu  furbas  für 
den  heutigen  tag,  aif  der  brtef  geben  ist,  der  cgenant  mein  wein« 
gtrten  bey  der  egenanten  aand  Fingreci  en  Kappellen  ewikleiefa  befeiben 
TBddaaonnyinenMff  enphreaidet  werden  sei  in  dkainerley  weis»  aincm 
yegleiete  Gapplam  Tnd  Verweser  derselben  Kappellen  innesebaben, 
le  nOeten  md  se  niessen,  als  ander  Gttlt  vnd  Gneter,  die  darcsue 
gehorent,  an  all  Irrung  vnd  hindernflzz  vngeuerleich.  Vnd  darurab 
so  sol  daau  nach  meinem  ahgaug  ain  yeder  Capplaa  vnd  Verweser, 
wer  die  ye  sind  oder  werdent,  der  benanten  sand  Pangreezcn  Cap- 
pellen  ayneu  ewigen  Jartag  alle  Jar  in  derselben  Cappeilen  aus- 
riehten  md  begeen  in  den  nächsten  Acht  tagen  nach  Tnser  frawn 
tag,  als  ay  gepera  ist»  des  Naehts  mit  einer  gesangeo  Yigily  ndt 
Newn  leeiea  f  nd  des  mergens  mit  einem  geaongen  Selambt  Tnd  mit 
drein  gesprochen  Selmessen  daronder  durch  got  vnd  meiner  Sei 
hails  willen.  Vnd  sollen  derselben  drew  berren  albeg  einer  da  sein, 
die  Mess  ze  sprechen,  ron  den  Gerstleiehen  herren  rnser  frawn 
Prüder  Ordens  von  dem  Pcnj  Carmelo  daselbst  an  dem  hof 
vnd  von  dem  Ersamen  Capifl  Allerheiligen  Twnbkirchen  (iacz  sand 
Stephan  ze  Wieim  auch  ain  Priester,  wen  dasscib  Capill  darcziie 
Schaft,  dareh  gecEeagoass  wiHen  desselben  Jnrtags  ze  begen, 
damit  ein  Capplan  denselben  Jartag  ausrichtt  vnd  begee  vnd 
an  abgang  beleih  vngeuerleich,  vnd  der  Capplan  sol<  das  also 
se  wissen  tnen  den  genanten  Geblleichen  herren  Ynd  dem 
CkpitI  Tnd  yedem  Piriester  geben  sweltf  phenning  desselben  tags* 
Wenn  aber  das  wer,  das  ain  yeder  Capplan  der  bettanten  send 
Pangreczen  Cappeilen  den  vorgenanten  Jartag  jerleich  nicht  ausrichtt 
vnd  bep:ln^  in  der  zeit,  so  vorgemelt  ist,  vnd  daran  suu-mip:  fnnden 
wiird,  so  dann  der  vorpfenant  weinpartcii  uenialleii  sein  deni  Er- 
samen  Capitl  Allerheiligen  Tambkirchen  dacz  sand  Stephan  ze  Wienn 
Tnd  im  Nachkomen  an  all  aufczn^  vnd  widerred ,  vnd  sei  dann  der-» 
selb  Weingarten  bey  demselben  Ersamen  Capitl  dacs  sand  Stephan 
se  Wenn  beleihen,  doch  dax  denn  dasselb  Brsam  Capitl  dacs  sand 
Stephan  se  IftVfiii  den  Torgenanten  Jartag  denen  ausrichten  vnd  be- 
gen sei  in  derselben  sand  Stephan»  Tnmhkhrdien  in  der  seit  Tnd  in 
der  weis,  als  vorbegrifTen  ist,  vngeuerleich.  Vnd  daz  die  saeh  furbas 
also  beleih  stet  vnd  vnczebrochen ,  daniber  so  ijih  ich  obgenaater 
Perchtoft  tier  Airer  fnr  mich  vnd  all  mein  erl»en  (Jon  hrief  zu  einem 
waren  vrkund  der  sacb  versigiUen  mit  meinem  anhanguudem  Insigl 
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vuJ  mit  des  obgenanten  hofuiaisler  des  erbern  UawnoUs  des  Schuch- 
ler  auch  anhanfj^uiidoii!  Insi*!?!,  Tnd  mit  des  erbern  Mannes  Insi^l 
Vlreicha  des  Warniwf ei\  Purger  ze  Wienn,  den  ich  des  vleiszleich 
gepeten  hab,  das  er  der  sach  geczcug  ist  mit  seinem  ftohangundera 
losigfU  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wieim  an  sand  Anthony 
tag,  naeh  Kristi  gepnrd  Tierctehenbundert  Jar  daniaeh  in  den  Aeb* 
Gsebendem  Jare. 

Original  aaf  P«rgaiaeal  nul  drai  Siagala. 

CCCCLV. 

1418,  2.  Au^St,  Wien.  —  Ih  rtog  Albrecki  V.  von  Oiterrnrh  .schlichtet  dfn 
Streit  smschen  dcnt  t  apiau  zu  St.  Pankrat  und  Lienhart  rm  Seefetd  treyen 
des  Baue«,  den  ietUerer  an  der  Mauer  des  dem  Ca^lane  gehörigen  Hause$ 

auffährte. 

yfir  Mbrecht  von  gotes  gnaden  Herczog  ze  Österreieh,  xeiSfayr, 
Kemden  vnd  se  Kram,  Graue  ze  T^ro/etc.  bekennen  von  der 
StAu  ?nd  awayimg  wegen,  die  da  sind  gewesen  awiscben  dem  erbern 
▼nserm  Lieben  andecbtigen . .  dem  Kapplan  der  Kappelln  an  sand  Pan- 
greeaen  auf  dem  kef^^  Wimm  eins  tails,  ?nd  Tnserm  getrewa  idUm^ 
harten  von  Seewild  vnserm  Burger  le  Wienn  des  andern  Tmb  das 
hawji,  das  derselb  Lyenharl  an  die  egeuante  Kuppeln  gepawet  hat, 
derselben  Stözz  vnd  zwayung  sy  zu  baider  seitt  hinder  vns  gangen 
vnd  bey  vns  belihen  sind,  alles  das  stet  zu  halten  vnd  ze  uolfüren, 
was  wir  darumb  sprechen.  Haben  wir  nach  vnsrer  Rät  rat  zwischen 
in  wolbedechtleich  ausgesprochen  vnd  sprechen  auch  wissentleicb 
mit  dem  brieue,  des  ersten,  dai  das  paw,  so  der  egenant  Lfmärnri  an 
seim  banse  in  des  Kapplans  Hawr  ?nd  darauf  getan  hat,  binfür  alse 
steen  rnd  beleiben  sol,  als  das  yeeznnt  steet,  Tngeuerleicb,  Tnd  aal 
derselb  Lyenhart  vnd  sein  erben,  oder  wer  dasselb  Haus  naeh  im 
ynnhat  vnd  besiezet,  dem  obgenanten  Kapplan  zu  sant  Pangreczen  rnd 
seinen  Nacbkoiiien  Kapplenen  daselbs  von  demselben  hause  zuaajjtbt 
den  dienst,  den  man  dauon  vormaln  zu  der  egenanten  Kappeln  ge- 
raihet  vnd  gedienet  hat,  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  dienen  vnd  rai- 
hen  Sechs  Schilling  wienner  phenning.  Item  so  sprechen  wir,  das 
der  obgenant  Seeuelder  das  Kaphvenster,  das  in  des  obgensnlen 
Kappians  haus  geet,  für  sieb  wider  vermachen  vnd  vermaweren  aoi. 
Wir  sprechen  auch ,  das  der  yeczgenant  Seeueläer  die  Rinne,  die  er 
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auf  des  Kapplaai  Maur  gelegt  hat,  versorgea  vnd  bewaren  aal,  daa 

das  wasser  ainen  ausgang  vnd  flus  habe  vnd  gewinne,  daz  es  des 
©bgenanten  Kapplans  havv««  vtnl  seinr  Mawr  dhain  schaden  brin<»e. 
Vnd  des  ze  Vrkunt  geben  wir  yetwcdeni  t:nl  vnsorii  S|inicl)ln'ior  in 
gel«  i(  her  Latitt  versigelteo  mit  vnserm  aufgedruktem  (asigel,  der 
gaban  ist  zu  Wienn  an  Eritag  vor  sand  StefTans  tagluuanoionia»  anno 
domini  Miliadmo  Qaadringantaumo  Daeioio  Octauo. 

D.  D,  in  eanaiKo. 
Or^iaai  aof  Ptryameat  mit  rtekwirli  anfgadrHektooi  Sief«!. 


CCCCLVI. 

1418,  1.,  6.,  7.  August,  Wien.  —  Vrkundr  nher  die  Vintatton  des  Schottt-n- 
kfn)ffrrtt  in  Wien  durch  dir  piiptidtchrn  Rerolltnärfitiglen,   Aht  Attqfhis  run  Hein 
und  trior  L€99httrd  von  (iumitig,  —   und  die  AuHwaiidernnyaerkiaruHg  des 
ikhoucnabica  T/wmas  und  meiner  Mitbrüder. 

In  aomiae  domini  amen.  Nooerinl  rniuersi  sancte  matria  eede- 
aie  eatiiolice  fiUit  qnorum  ioterest  uel  qaoromlibet  interesse  poterit 
In  fntiurwn,  qnod  nos  fratraa  An^ehiM  abbas  menatterit  in  Muma  et 
LBomrim  prior  domua  Trmd  MarUt  Ciakaroienai«  et  Cartoaienaia 
ordimmit^aleate^^Miaif  et  PtUamennB  dioeesom»  raformatores  et  flsi- 
tatores  omniuro  monasteriorum  tarn  Tirorum  quam  muiierum  saneti  Bene- 
(Jicti  et  saneti  Augustifii  «M  iliiiiim  tum  in  spiritiuihliu^  iu  tempora- 
Uhus  III  ducatii  et  (loiniino  sereitissiim  [»rinLMpis  et  domini  duniini 
Aiberti  quinti  ducis  Aiuttriü  etc.  sitoruin  a  sede  apostolica  specia- 
liter  deputati  per  litteraa  sanetissimi  in  Christo  patriaet  domini  nostri 
domini  Marüm  diuina  prouidentia  pape  qninti,  Toacom  religiosia  fra- 
tribni  i^aea^ao  de  JUMigm»  et  Petro  de  JtMmAaMi,  monachis  pro- 
faaiia  monasterii  MslUemuU  ordioia  saneti  Banedieti  PatavUntU  dio- 
oeaia  in  vita  rel^iaaa  et  moribva  monasticu  aeeondum  regolam  aaneti 
Benedicti  nMiltiplieiter  eomprobatis,  vigore  dietaram  Htterarom  apo- 
stolicarum  per  nos  nobis  adiiinctiset  assumptis,  easdem  litteras  apo- 
stolicas,  dicli  dnmHH  im^tri  pape  vera  biilla  pluiuhea  in  Cordula  cana- 
pea  moie  Uomane  curie  impeiidenle  bullatas,  saiiüs  vi  iritegrai>,  non 
rasas,  ooo  caoceUatas  oec  abolitaa»  aed  omni  prorsus  Tiuio  et  suspi- 
cione  careotes,  insinoanimiia  et  insinnari  feeimus  atqne  legi  eipresaa 
et  intelligibiJi  vooe  per  religiosum  fratrem  Petrum  de  Hoaenkeim 
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lutedietum  reuereodo  in  Christo  |i«lri  et  frilribiis  re^iMM  Aonb» 
Thome  «bbHti  et  ZatfrMtio  priori,  MrMi*  I^mmIi»*  iotwl»»  Jffni- 

nWo  et  Finiano  moiwchts  prefessia  momietorH  bette  Marie  wrginte 

Scolorum  in  Wicnna  oidinis  saiicti  Buuciiifli  Patnuien.  dioe.  anle- 
dicte  ii)  Capilulo  ( .ipilulariler  cougregalis.  Quanim  litterarnm  ii[Mj- 
stolicarum  tonor  per  oninia  scquitur  et  est  talts.  (Fulgt  lite  (tag. 
Nr.  CCCCUl  abgeUruekte  Bulle  vom  17.  Jänner  1418.) 

Quibus  quidem  litteris  ftic  insinuatis  et  lectls  prefati  reuerendus 
et  religiosi  pater  et  Iratrea  per  iioa  requlaiti,  ut  booi  et  iegUtimi  fiiü 
deifiei,  timorem  et  obedieneiam  prebaemet  et  qoilibet  aingiilariler  et 
aeonam  per  tabellienein  nostnim  iofraacriptttm  Tiee  nostra  interro- 
gatus  preboit  apontaneum  et  expresaum  conaeDaam  in  vtaitaeionem  et 
reformacionem  apud  et  in  eos  m  dicto  monasterio  imrt«  mentem  et 
tenorcm  dictarum  littet iii  iiin  ii|)ostolic:irum  per  uuö  fauieutlas  m  kec 
verba:  comentio  mltta  uosUa  jundücione. 

Quo  facto  venerahilis  vir  dominus  Nicohins  de  Dinkelspvelt 
sacrc  theologie  et  arciuin  liberaüum  professor  eximius,  a  nobis  jus* 
aaa  fecit  vnum  sermonem  latinum  exhortatorium  ad  predictos  reue- 
rendnm  et  relqpoaoa  patrem  abbaten  et  fratrea.  ({uo  fintto  pmtaeti 
denmaa  Iftonuw  aUiaa  et  firstrea  Lamremeiut  prior  et  eetori  pre- 
aeripti  qnilibet  aeoranm  tootia  aneraaaBetia  ewangeiiia  jnraitemat  in 
bee  verba:  Ego  joro  per  b«e  aaneta  dei  ewaogelia»  de  omoibuai 
8«per  quibna  fiera  per  vos  Tel  aiiquem  Yestratn  interrogataa  gen»- 
raliter  uel  specialiter,  ;il>s<jue  oiiau  duiü  ut  tVaiide  (uire  veritatem 
dicere  ac  eciam  onuiiu  et  sing^la,  que  sciam  iiostre  i-etonnaeiuni 
indifjentia,  et  qne  sunt  necessaria  pro  reformacinne  motuisterii 
presentis,  lideliter  maoiüestabot  sio  ne  deua  adiuuet  et  bec  saucia  dei 
ewangelia. 

Acta  sunt  hee  in  predieto  monaatario  «SMamni  in  ambito»  in 
leeo  Oapitniari,  aub  anno  domtni  milleaime  qnndringenteaiiio  deeiow 
oetavo,  Indietione  vndecima,  die  prima  menaia  Angnati,  bera  terata- 
rom  uel  qnaai  •  pentificatua  aanetiaafmi  in  Chriato  patrta  et  do«ni 
neatri  domini  Mmürn  pape  predioti  amie  prfmo .  preaentibQa  ^dem 
reuercudis  et  religfosis  patribiis  et  6o\m\m  Atidrca  abbato  in  Wcyii' 
gmtaw  eiMartifw  preposito  in  Tkirnstam  monasterioruraCanonicorum 
regularium  Pratensis  ot  difte  Patauiejists  diocesnin  oi  vpiuM.ihiii- 
bus  et  egregiis  viris  inagistro  iVt<;o(ao  de  DUtkeUpvel,  sacre  theo- 
logie doctore»  Canonieo  prependato  ecoleaie  aancti  Stepbani  Hieww 
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Mm»««,  dioe.  prediete,  et  domino  Coipäre  de  MaiBettimn,  saerl 
Jurit  Canooiei  eximio  professore  ordinario,  decretBliiim  lectore  studii 
Wiennensis  Patanien.  tiioc.  sepedicte.  elerico  Curiemi»  diocesis, 
lestibus  tide  dignis  ad  hp<*  specialitcr  voi-atis  et  ro^atis. 

Pretereu  sequeiiti  die  »exta  iriensi»  eiusdcin,  hora  tcrciaruiii  uel 
^uasii  in  e^dein  momisterio  Scotwum  in  loco  Capitulari,  aauo.  iiidic- 
tioae  et  pontificatu ,  quibus  supra,  presentibus  prefatis  reuereodis  et 
rdigioms  patribos  et  domims  Andrea  ahbate  et  Mmrimo  prepomto 
ae  eeieiD  venerabilibw  et  egregiU  rlris  domiols  doetorlbna  Nkdae 
el  Caapom  aDtedielia,  pradietia  reuerendo  et  religiosia  demtne  Üiime 
abbat!  et  Lamtnik  prierl  euni  eeteris  eoniieiitiNiHbna  jam  dicti  roona-' 
sterii  Scotorum  inainuauirnns  ac  insinuari  feeimos  atqiie  legi  per 
fratrem  Petrum  predicturii  quHsdam  alias  litter;is  npostolicas  dicti  do- 
miai  VkQ&\T\  Martini  pape,  ciu.s  vera  bulhi  |)luiMh<  :)  in  eutdula  eanapea 
more^09iu»3£;eurie  impcnrientc  bullatas,  sanas  et  iiitegras,  non  rasas, 
aon  cancellataa»  oon  abolitas,  «ad  oimii  prorsus  Ticio  et  suapicione 
careittes,  quarum  qnidem  litterarum  tenor  per  nrnnin  seqtiitur  et  eat 
talia.  (f  oigt  die  pag.  tt«0,  Nr.  CCCCUll  abgedmekte  fioUe.) 

Qaibaa  littwia  aielectia  etinaiDuatiamaeatigaiiiaiiia»  an  iaxta  die* 
tann  titterannDapeatelieirani  BUDtemet  tenorem  dieti  reuereadna  et 
religieai  deminna  TkamoM  abbaaeteeterifratrea  reeipereetadmittere 
vellent  io  monachos  et  in  fratres  viros  honestoslaudabilis  vite,  conuer- 
saüonis  honeste,  nun  dmiitaxat  de  Seocie  et  Ilyhemie  [»ai  tibus,  sed 
eciam  de  aliis  nationibusetpartihus  ([iiihuscunqwe.  Extunc prefati  do- 
raiuuä  Thomas  abbas  cum  ceteris  fratribus  petiuerunt  coptam  dictarum 
litteranim  apostolicarum ,  quam  ipaia  dari  fecioius»  recipienteaque 
laniiüiain  deltberandi  uaque  in  crastinum,  ridelieet  dieai  septimmii 
neBaia  einadeai.  Qua  temdne  adueBiente,  de  mane  bora  tereiarma 
■el  qaaat,  in  loeo,  obi  aopra,  etpreaentibiis  emnibva  teatibaa.  qoibua 
supra»  preAdna  demiaua  ThmnoM  abbaa  noiaiiie  ane  et  fratntm  auomm 
eauienB  preaeeeniiii  et  andtendam  aobdit  in  hee  Tarba:  Renereodt 
patres  et  domini,  non  aliud  intelligimus  ex  bulla,  nisi  quod  princeps 
non  vult  nos  habere  nee  nostram  niitionem,  et  qnia  non  iiossiiinus  re- 
sidiere, tunc  petijiius  ^a-atiosain  lu'oiiti;iin  et  sainum  conductum  et 
expensas  vie  et  temporibus  vite  iiostrc»  et  nos  non  possumus  nee  vo- 
hmviB  commorari  nionacbia  aUarum  qaam  nostraroB  nacienain,  et  eat 
ratio»  ot  aeiatur  faettun  node,  qnla  noa  üiterfieerennia  eoa  uel  inter- 
fieeremnr  ab  eia. 
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bta  responsione  sie  facta  inta  apostoltcam  tradUtn  BoBia  lor- 
mam  adhinximos  nobis  reaerendum  et  religiosüm  patrem  et  dominiiD 

Niciflnum  ^  ai*biiU  iu  monashi  n  Melliceti 8 h  ordinis  sancti  Benedict! 
dicie  Patavien.  droe.,  nnnciim  aliis  frsdrihus  Mrolan  ^XPetro  predic- 
tis  preseritem  et  onus  hiiiusrnodi  adiutorii  in  visitando  ct  reforiiiiindo 
humiliter  subeuntein,  et  tuoc  cirea  horam  primam  eiusdem  diei 
post  meridiem,  in  loco,  obi  aupra,  eC  proaeatibps«  quibns  aupra»  am- 
moQuimua  et  hertabamnr  pre^toe  reoerendem  et  religioaoa  petrem 
Tkmnam  abbatem  et  eeteres  fratret,  qaod  e  aae  propeaitie  recede- 
rent  et  ilianmi  Daciomiin  vires  honestos  et  dee  deuetos  reeiperent  in 
monacbos  et  eöniratres,  imitantes  Creeterem  et  Dominnm  nostnnn, 
apnd  quem  ioxtaScripture  testimonium  non  estaceeptatio  persontrom. 
Et  prefati  fratres  itenim,  ut  priiis,  responderwiit:  Nos  non  possHmus 
nec  Yohinms  nlüs  quam  nostrarum  rKtrionnm  moiiachis  commurari  et 
ad  vitandum  seandahi  ct  pericula  petiuius  licciiciam  ad  partes  nntiuas 
et  ad  monasteria  ibidem  iiestri  ordinis.  Et  Fr.  Manrieim  petiuit  ad 
Clunlacum  sibi  dari  lieenciam.  Petioerunt  quoqiie  littcras  commen- 
daticias  ad  alia  moDasteria,  qua«  prefiitus  deminns  abbas  Tkoma» 
ipais  tradidtt  et  assignaiiit 

In  querom  omniiim  et  singulonim  fidem  et  testimonium  premis- 
sorumpresentes  nostraslitteras  seohoepresenspubticttm  instnimentom 
exinde  fieri  et  per  Johnnnrm  notarifim  nostnim  infraseriplAro  sub- 
scrtbi  et  publioari  mandauimus  itustroiuinque  sigillorum  appeasione 
fecimus  communiri. 

Et  cgo  Johatmeg  Hesse  de  henach,  clericus  MagmUinemia 
diocesis,  pobhcus  sacra  imperiali  auctoritate  notarios,  qoia  predicta- 
rum  litterarum  apostoliearum  insinoaeioni»  consensus  reqaistcioni  ae 
eins  daeieni  omnibuaque  alüs  et  slagulia»  dam  sie,  nt  premittitur,  per 
dietbs  doniiaes  visitalores  et  eoram  eis  flerent  et  agerentnr,  Tnatam 
prenominatis  teslibus  presens  interfiri  eaque  eoinia  et  singvla  vidi 
et  andiui,  ideo  hoc  presens  pubKenm  instrnmentum  per  aliom  ffdelem 
fideliter  scriptum,  me  aliis  occnpat»,  de  inandato  et  rcquisicione  dic- 
torum  dotTHiiui um  visit;itoii]in  exinde  cnnfeci,  puMitiini  rt  in  hnnc 
formam  publicam  redegi  sinejnoque  et  n<»niii!(>  im  is  »volitis  et  eiuiswe- 
tis  vnacum  sigillorum  dictorum  dominorum  visitatorum  appensione 
singnaui»  manu  mea  propria  subscripsi,  regatos  et  reqnisitos  in  fidem 
et  euideas  testimonivm  emniom  et  singolenim  premfssomin. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 
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ccccLvn. 

1418,  9.  (?)  Aai^St,  Wien.  —  Thoma«,  der  letzte  Abt  der  Ihjhrnusrlren  und 
SchüitigvUen  Mönche  in  Wien ,  rcsignirt  seine  Abtei  in  die  Häudts  der  päpsh 

liehen  Vittitaloren. 

lo  nomine  domini  amen.  Nos  fhitres  Jn§^iiu  akkis  mootsttrii 
in  Buma  et  Leonhardtu  prior  domoa  TVioNt  Hotm»  CiiloreieD.  et  Ctr- 
totieo.  ordioDDi.  Salctburgen,  et  PaimUm,  diee«,  refemitorea  et 
Tisitetoree  omniuiii  meaasterioram  tarn  nrenifn  quam  malieran 
eaneti  Beaedieti  et  eaaeti  Angvstiiii  erdiDnm  tan  in  spiritonlilMia 
qaani  {n  femporalibus  in  ducatii  et  dominio  serenissimi  principis  ae 
domini  domini  Alberti  quinii  ducii»  AuUrie  ele.  siloium  ;t  sede 
apustolica  speciaÜler  de|)ulati  per  !ittei«s  sunclissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  dumiiii  Mai  tiui  diuina  prouiderrtia  pape  quinti ,  vnacnm 
venerabili  et  relif^ioso  patre  ac  demino  domino  Nicoiao  abbat«  ae 
religiosis  fratribua  Nieolao  de  Respeez  et  Pttre  de  Bosenhaim,  mo- 
naehis  professis  monaaterii  Medelieetm$  ordinia  aaneti  Beaedieti  diete 
Püimtim.  diee.,  vigore  dietarum  litteranrai  apoetoKcaruin  per  noa 
nebia  adienetia  et  aaaumptia,  uotum  faeimia  fniueraia  et  aingnlia 
presentium  eum  tenore,  qiiod  eeram  nebia  ae  religioaia  fratribus 
Laurencio  priore,  Patricio,  Donato,  Carulo,  Mauricio  et  Finiano 
monachis  professis,  tolum  c-onucnliiiu  niunacliornm  |inijVssorum 
monasterii  Beate  Marie  Virginis  Scatonon  in  Witnniti  onünis  sancti 
Beuedicti  Putauien,  dioc.  represenlantibus ,  ac  teütibus  et  notario 
infraacriptis  personaliter  cnnstitiitus  reuercndua  et  religiosus  pater 
domiona  Tkoma»,  abbas  prefati  raenaaterii  Seotarum,  aanus  mente  et 
eorpore  et  eompea  nicioBia,  at  appaniit»  non  eirciMmeotua  dek»  uel 
firaude  aut  eoactua,  aed  bene  et  mnture  deliberatua»  apente  et  libero 
eeaait  et  renunciauit  abbaoie  et  adminiatraeieni  per  bee  verbn : 

In  nomine  domini  amen.  Ceram  Yobia  emnibua  bie  preaentibna 
Ego  Thomas^  abbas  huius  monasterii  sancte  Marie  Scotortm  Wienne 
ordinis  sanuli  Benedicti,  cnpien.s  (iomino  deo  cum  menti^  et  corporis 
traiiquillilate  in  futurum  ffviilmn  et  deu(jtnm  reddere  famulatum,  bene 
deliberutus,  ^punte  et  iiLere,  nulia  pacciune  symoniaca  interueuieiite, 
renuocio  ac  cedo  abbacie  nec  non  administraoioni  presentis  mona- 
aterii  in  maauaTenerabilium  patrum  et  dominorum  ^^n^e/tabbatis  mona- 
aterü  in  Bmna  Cistereienais  et  Leonkardi  prioria  demua  Trimi  Marie 
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Cartusiensis  or^num  nee  non  eisdem  «dianctonim,  ▼idelieet  reoerendi 

patris  etduniini  AVro/rrt  ablialis  et  fralniin  yirolai  ile  Austria  et  Petri 
de  Jiauaria^  liiotiat  horiim  monastorii  MeUicenni» ,  Snlczhnrfjen.  et 
P«/«wf<?«.d iocp.su in,  liic  |>re.seiiciuMi,ad  visitanduin  t- 1  rrforniaiMlnm  pro- 
sens  nionasterium  a  seüe  apostoiica  deputatoruin.  Quare  petu  humiliter 
et  deuote  cum  debita  instancia,  quatenus  vos  prefati  veneribUes 
palfes»  attendentes  mee  inteocionis  paritatem  et  siaeeritatem,  me  ab- 
aoiaere  digiMmiBi  aneloritate  spostolica  aupratficta. 

Quibi»  quideoi  eeiaiene  et  remmciaciofie  sie  Aietis»  eas  reeepi- 
miifl  et  adaiaiflia«  atque  eius  supplieaeioiii  anouentes  eum  abaoliii« 
mm  per  bec  verba :  No«  fratrea  Änffdnt  «bbas  monasterii  in  Jbiiiii 
Cisterciensis  et  Leonhardus  prior  donuis  Trotii  Mane  Cartusiensis 
ordiiiiiin,  Sdhzburg.  et  Patauien.  dioc,  visitatores  et  reforniatores 
hiiins  nioiKisterii  s;mcte  Marie  utque  oinniiim  et  slnqniliinni]  {lorsona- 
rum  regularium  dicti  monasterii  a  sede  apostolica  legitime  deputati» 
de  consensu  renerendi  patris  domini  JVüco^at  abbatis  ac  fratrnm  NieO' 
Im  de  Am&tria  et  Peiri  de  Bauaria  mottaeboraro  monaaterti  MMemu 
nobia  adiuneterani  htc  presenfiom,  restram  rennneiaeioiiein  ae  eeaai- 
onem  abbaeie  ae  administraeionts  presentis  ononaaterii  admittiiniis  et 
recepimus  ae  aiieteritate  apostoliea ,  nebia  in  bae  parte  tradita ,  rea 
abaolirimBa  ab  eiadem ,  atcfoe  eadem  auetoritate  apostoliea  omnes  et 
singulas  personas  reguläres  presentis  monasterii  a  vestra  obedientia 
absolnimus  in  nuniine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen. 

in  quorum  oinniiim  rt  sin<::nlorum  lidem  et  testimonium  prerais- 
sorum  presentes  nostias  iitte/as  seu  preseus  publicum  iustruinentum 
exinde  fieri  et  per  Johannein  notarium  infrascriptum  subscribi  et 
pnblieari  mandauimas  nostrorumqae  sigillorum  appensione  feciraiu 
eomaimnri.  Datnm  et  aetam  in  loeo  eapttulari,  in  ambita  prefati  mona- 
steril  Seot&nm,  anb  anno  a  natinHate  domini  Mlllesimo  Qoadringeii* 
teaimo  Decimo  Oetaio,  indietione  Tndeeima»  die  aabbati  (sie),  qai 
Mi  mmn  mensis  Augusti,  bora  tereiarom  iiel  quasi,  pentifieatos 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Martini  pape  antedieti 
anno  primo,  presentibus  ibidem  reuerendis  et  religiosis  fratribus 
domiiio  Audn'tt  in  Wifff/rnaw  et  Martina  in  Tireustayn  preposüis 
monasteriorum  eanouicurum  regularium  sancti  Augustint  Prägen,  et 
Patauien,  dioc,  ee  venerabilibus  et  egregiis  viris  domino  Nicoiao 
de  TinekeUpttkeU,  sicre  Theologie  et  arcium  Uberalium  doctore, 
Canonieo  ecdesie  saoeti  Stepbani  aiias  omninm  sanctorum  in  Wienna 
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diele  Pnlauien.  dioc,  et  «lomino  Caspare  de  Maise/.sidiu  ,  sacri  iuris 
cuuotiiui  Uuctore  eximio,  ordinario  decretalium  Loclun-  siudii  Wwu- 
nensis,  clerico  Cur.  dioe.,  testibus  Ilde  dignia  ad  hec  «peeialitcr 
voeatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johatiftea  R€$8e  de  henach,  clericus  Magumtm*  dioc.» 
publicos  siera  imperiali  tttetoritate  notarius,  quia  predicte  renunen* 
cioni  leu  eesstoni  omoibusque  aliis  tt  singuli^  dorn  ale,  ot  premittiturt 
per  dtdos  dominos  Tiaitotorea  et  eoram  eis  fierent  et  agercfltnr, 
Tnaeam  prenomiiiatia  tettUras  preeeoa  interftii  eaque  omnia  et  Tidi  et 
andiai,  ideo  boe  presen«  pnbfietmi  fnstramentnni  per  alimn  fidelem 
ßdelitcr  scriptum,  ine  alÜs  uccupato,  manu  mea  propria  subscripsi  et 
de  mandato  ac  retjuisicioiie  dicturum  duiniuuruin  visitatoriim  exinde 
confeci.  piiblicaui  et  in  hanc  foi  niüm  instrumenti  puhlici  redej^i  sin- 
gnoque  et  nomine  meis  soJitb  et  conswetis  voacuni  prefatorum  visi- 
tatorum  sigiUorum  appenetOM  aMgnaai,  rogatue  et  reqoiittna  m  fideoi 
et  teathnootam  oiddiqiii  premisseram. 

Original  aof  tParganrat  flitt  twii  Siegela.  —  ll«naayr,  Wim,  AMbell,  1,  Bd.  1« 
tlitodMp.10l»]lr.iaL 
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18.  XI.  —  (1184. 11.  V.)  41.  XXXVI.— 

(19U.  8.  IV.)  948.  CCXVUl.  —  (1899. 

19. 1.)  979.  CCXLin. 

e. 

6MMrt4orf  (1290.  9.  VI.)  87. XUS.— 
(1999. 18.  VL)  98.  L.  —  (1991.  99.  X.) 

70.  Ln.  —  (1282.  9.  IV.)  71.  LIV.  — 
(1317.  2«.  I.)  157.  CXXXV.  —  (1318. 
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HöOal«  (bat  StabeMkrat)  (1407.  4.  V.) 

501.  CCCCIX 
I  Humleini  (1411.  30.  I.)  ^21.  CCCCXXll 

Hobeoleit  (Uerg)  (1292.  2.  III.)  6^.  LUX. 
j  Hobewarlc  (1303.  30.  XI.)  113.  XaV.  » 
i  (1411.  40.  XI.)  140.  rXX.  —  (1440. 17. 
i     I.)  18S.  CLXU. 
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RoICTM  (tS98.  14.  VI.)  U2.  CCrLXVI. 
Rollabrunn  (1319.  28.  III.)  IM.  CXL.  — 

(1342.  20.  X.)  239.  IH  XI, 
RolUiirufiu,  Nieder  (1361».  19.  I.)  332. 

ccLzzxviii.  ^  (isflo.  11.  X.)  m. 
cccL.  —  (lan. ».  II.)  m,  ccclxi. 

—  Ob«r  (1377.  3.  IV  )  371.  CCrXlil. 
Holz)»i>un(  (ßer^  hei  PiilkMl)  (1397.  14.  Ii.) 

451.  CLl'LXXlil. 
UttUettdorf  (134«.  11.  Xi.)  15«.  CCZIS. 

J.  Y. 

Jeus  (131  ~  2fi  I.)  14«.  CXXVI. 

—  Niedern  (13U.  21.  VII.)  173.  i  L. 
Ina,  FluM  (1395.  14.  VI.)  441.  CCCLXVI. 
bHwndorr  (lasiMittrf)  (»00.  U.  II.)  1«. 

XL  —  (im.  V.)  U.  XU — (IStT)  tl. 
XXil.  —  (1318.  7.  IX  )  lft3.  CXM.  — 
(1330.  1.  V.)  187.  (  lA'lV.  —  (1368.  28. 
VI.)  32«.  CCLXXXV.  —  (1372.  1».  XI.) 
M4.  CCXCVI.  —  iivn.  IS.  III.)  901. 
CCCVII.-.  (im.  27.  III.)  Mt.  CCCVIII. 
—  (1377.  27.  VI.)  37».  CCCXV.  — 
(1380.27.  II.)  380.  ITCXIX  -  (1381. 
29.  V.)  384.  CCeXXlI.  -  (1408.25.  II.) 
(14WI.  ».  III.)  506.  CCtCXI.  —  (1411. 
6.  f.)  81t.  CCCCXXI. 
Itmmind^  SC.  KikolanMUreb«  (1S77.  t7. 
VI.)  373.  acXV.  —  (1380.  27.  II.) 
380.  CCCXIX.     (1381.  29.  V.)  384. 

cccxxir. 

\fn  (1292.  2.  III.)  85.  LXIX. 
Ti^f  (»14. 1.  IX.)  14K.  CXXIV. 
iMgtam».Holt  (is  Ifi«d«ri«b)  (1149. 1. 
IX.  14».  CCCXV. 

Ii. 

Lm,  NIc4»r  nd  Ober  (U99.  19.  XII.) 

464.  CCCLXXtX. 
Laub  (Lüup,  LMbe»)  (1365.  t«.  VlU.) 

48.  XL. 

—  Capelle  d.  b.  Colomano  in  (1158)  3. 

I.  —  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  —  (121H).  28. 

II.  )  16.  XI.  —  (im. «.  VIII.)  29,  XXI.— 
(1965.  28.  VIII.)  48.  XL.  —  (1968. 98. 
VMI.)  49.  XLI.  —  (1959.  6.  tl.)  274. 
CCXLIV. 

Udcodorf  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  —  (120U. 
28.  II.)  16.  XI.  —  (1240  ein»)  99. 
XXX.  —  (1284)  44.  XXXVti.  —  (1161. 
16.  XII.)  46.  XXXIX.  —  (1986.  6^  XII.) 
r«ftlM.  Abth.  II.  B4.  XVIII. 


88.  LXXff.  -  (1294.  24.  IV.)  89.  LXXIII, 
—  (132."..  1.  V.)  176.  CI.IV  —  (133«>. 

18.  1.)  216.  CXC.  —  Tr«wuUuf  lu  (1397. 

19.  XI.)  354.  CCCLXXIV.  in  Wtek«l  I» 
(1998. 11. 1.)  485.  CCCLXXV.  —  (1410. 
23.  Vi.)  516.  CCCCXVIII.  —  (1410.  4. 
VII. )  .117.  rrCCXIX.  —  AlUnperg  hei 
(1411.  30.  I.)  521.  CCCCXXII.  —  Hoe- 
laoUperg  bei  (1411.  3.  iV.)  S22. 
CCCCXXIII. 

LtMMdorf  (1910.  1.  V.)  199.  GXJl. 
I.HXcnliiir^  (LachaendorO   (1326.  4.  V.) 

17B    CLVI.  ~  (1965.  17s  IX.)  329. 

CCLXXX. 

Leis,  Nieder  (1343.  1.  IX.)  243.  CCXV.  — 
(1948. 11.  XI.)  980.  CCXXDL  —  (1951. 
12.  IV.)  tn.  CCXLi. 

Leodarirer  (1222.  17. 1.)  27.  XX.  —  (1249. 

2H.  XI  )  41.  XXXIII.  —  (1404.  22.  VII.) 

487.  CtCXCIX.  —  (1412.  27.  V.)  523. 

CCCCXXV.  -  (1419.  8.  V.)  594. 

CCCCXXXU. 
Leopuldadorf  (1358. 25.  V.)  296.  CGLXI.  — 

(130H.  4.  VI.)  323.  (  CLXXXI. 
LeubHiannsdoif   (  ^94     22.    Vi.  )  438. 

CCtLXiü.  —    (iaU4.    14.   Vll.)  439. 

CCCLXIV. 

L«atw«iM  (1904.  9.  IX.)  115.  XCVIL  — 

(1309.  13.  V  )  120.  CX. 
Lieuhart,  S.  (1365.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX. 
Liucealoch  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
LuenU  (I3U.  1.  IV.)  ITL  CXLIX. 
Lywveld  (1959.  9.  V.)  276.  CCXI.VI. 
LfM  (1945.  7.  III.)  4t.  XXXli. 
LyMrali  (1946. 90.  VI.)  256.  CCXXV. 


MMgersdurf  (.Uaej^cuatorf)  (1977.  9.  IV.) 

971.  CCCXUl. 
Mniabirbaum  (1369.  IO.I.)332.rri.XXXVIll. 
MMlebirn  (13r.«.  23.  IX.)  324.  CCLXXXII. 
.Marclithnl  (13.>.i.'  10.  VIII.)  267.  CCXXXVIl. 

—  14.  IV.)  284.  CCLU. 
llMi0rMlorr(1989. 6.  XII.)  992.CCCXXVIII. 

—  (1966.  U.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  - 
(1410.  16.  V.)  514.  <h:CCIVII. 

Markersdorf,  St.  Nikahmskirelic  iu  (1383. 

6.  XII.)  394.  tl  l  XXVIII. 
Markgraf-Newiedl  (1342.  i.  Iii.)  239.  CCVt. 
NaMiteeh  (1928. 29.  X.)  184.  CLXI. 
Maimu  (1388.  24.  IV.)  461.  CCCLXXVI. 
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Melk  (1253.)  42  X\XV. 

Menp^sdorf  (nr..H.       IV  )  rOlA'. 
Meori.-  <U«ch)   (i3(«.    4ü.    Vlll.)  UHi. 

Lxxxvn». 
M«tal«asi«rr  (im.  t9.  IX.)  tt7.  CCX. 
HirlieUSt.  («81.  6.  I.)  103.  *  LMK 
MMsUt  (1346.  SO.  VI.)  254.  I  fXXV. 
Missing  (1377.  27.  VI  >  373.  CCCXV. — 

(1380.  27.  II.)  38«.  t  i  c  XIX. 
MiMio^ilorf  (1408.  16. 1.)  490.  CCCGI. 
MUtrnlMrr  (b«i  Wilirl>|r)  (1408.  «t.  IV.) 

809.  C(  CCXIIi. 
MitterT>4orf  (1377.  27.  VI.)  373.  CCCXV. 
MiHilinsr  (Medlikch)  (1292.   2.  III.) 

LXIX.  —  (1303.  17.  IX.)  9U.CCIJUa. 
Motw4orr  (ItOO.  98.  II.)  lt.  XI.  —  (im. 

18.  Xil.)  110.  XCI. 
MiaicMiof  (1898. 14.  Tl.)4tt.  CCCLXVI. 

I«. 

Nakcbelff,  Vorif»  (1417.  17.  VIH.)  888. 
GCCCU. 

Itrik  (Ober  und  UMter)  (1898.  U.  IV.) 

4S7.  rrrLXTCVi. 

Nindiu»>torf  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
Nartreiidorf  (13»ä.  24.  VI.)  442.  CCt'LXVI. 
Vfiegg  (1891.  4.  V.)  419.  CCCLV. » 

(1891. 8.  V.)  481.  CCCLVU. 
lf««e»beff  (1299.  17.  VIII.)  99.  LXXXII. 
NeunpiTi;  (1310.  1."».  VI.)  134.  VXIV.  — 

(139S.  14.  VI.)  442.  rCOLXVI. 
—  bei  WaiUeadorf  ( 1898.  84.  IV.)  480. 

CCCLXXVI. 
NM»b«iV  (RlnatoriHnilHifV)  (1 188. )  2. 1.  — 

(1217.  24.  Vf.)  24.  XVII.  —  (1261.  16. 

XII.)  46.  XXXIX.  —  (1292.  i  llt  )  SV, 

LXIX.  —  (1302.  20.VIII.)  10«.  LXXXVtlI. 

—  (1810. 11. 1.)  1€9.  CXLVI.  .  (1880. 

14.  IV.)  104.  CCXXXIV.  —  (1881. 8.  V.) 

27(5.  crXI.VI.  —  (1360.  ni    I)  :!00. 

C»  I.MX.    —    fin«0.    18.    XII.)  312. 

CtLXXm.   —    UMiS.   21.    IV.)  320. 

CCLXXIX.  —  Fulsluggawe  (1372.  13. 

XII.)  340.  GCXCVfll.  »  (1898.  14.  VI.) 

441.  CCCLXVI.  —  W«ile  iinme  (1408. 

12.  III.)  483.  n  t'XCV. 
Naunburgr  (Ix*!  l-  ornUMcli)  (t81»tf.  14.  VI.) 

441.  CCCLXVI. 

^  MarkebtlMlbM  (KorambarK)  (137H. 
84.  VI.)  809.  CCGX.  —  (iaD:t.  14.  VL) 
441.  CCCLXVI. 


NeunJorf,  Nieder  ( 1401 .  8.  X.)  478.CCCXC. 
Ne.i>iwdl  (1377.  27.  VI.)  373.  CCVXIII.  — 

(1380.  27.  II.)  801.  CCCXIX.  —  (IUI. 

19.  V.)  884.  CCCXXII.  —  (1411.  0. 1.) 

S20.  Ci  CCXXL  —  (1414. 17,  XII.)  844. 

VVVVXL. 

Neustaill  (f25»9.   10.  V.)  1*0.   LXXXi.  — 

(1408.  l.  IV.)  äOö.  CfCCXIL 
JSwuütn  (Berf  bei  Pulba«)  (1897.  14.  II.) 

481.  CCCLXXir. 
Neuuang  (in  dem  Efsbe«)  (1871. 13.  IV.) 

338.  CCXCIl. 
Niistier^  (Berg)  (121»2.  2.  Ul.)  83.  LXIX.  — 

(1289.  17.  Vllt)  99.  LXXXil.  ~  (1310. 

18.  VI.)  184.  CXIV.  —  (138«.  7.  VI.) 

189.  CLXVI.  —    (1342.  1.  III.)  238. 

CCVI.  —  (1343.  17.  Hl.)  24!.  (  »  XIII. 
Nusperg  (bei  Wnitzeodorf)  (1413.  8.  V.) 

834.  CCCCXXXU. 
NvMdwf  (1896. 19.  IV.)  446.  CCCLXIX. 

O. 

Olliau  ( 1>1^^2.  27.  MI.)  :J'.i(>.  i  i  i  X.\V(. 
ürlh  (^1396.  iö.  Hl.)  44o.  I  Lt  LXVII. 
Orvieto  («rb«  vctw)  (1281.  8.  IV.)  70. 

LIII.  -  (1181.  OL  iV.)  71.  UV. 
OUanger  (1413  t  VI  )  536.  CCCCXXXIII. 
Oltakriag  (1302.  13.  Xli.)  109.  XCI.  ~ 

(1334.  19.  V.)  19».  CLXXV.  —  (1330. 

24.  IV.)  204.  CCXXXIV.  ~  (i3;i2.  3. 

V.)  176.  CCXLVI.  .  (1851.  18.  X.) 

179.  ceXLVIll.  —  (1884.  17.  M.)  183. 

(TU.  ^  ( i:ioo.  31. 1.)  3o:i  rn.XlX.  — 

(I3ti0.  1».  Ml.)  312.  CCLXXtli. 
OUiiiKe  (134».  il    V.)  2ä8.  CCXXVIit. 

Ii. 

lUtiiig  (1401.  8.  X.)  478.  CCCXC. 
Reste  (1108)  61.  LXIV. 
Regfln»b«rfr  (KlMler  Sl.  Jibob)  (1103. 
18.  III.)  71.  LV.  ^  (1871.  11.  Xli.) 

342.  CCXCIV. 
Keinthnl  (1407.  4   V.)  ÖOl.  CCCCIX. 
Ileit  (1378.  14.  V.)  881.  CCa.  — (1883. 

0.  XU.)  891.  CCCXXVIII. (1389. 10. 

V.|411.CCCXL1X.  —  (1101.6.  X.)  47V. 

CCCXC.  —  ( 1410.  16.  V. )  51  4.  rc(M  \  vn. 

—  (1413.  I.  V.)  ;i:n.  ccccxxx. 

HüscbtU  (Ucai>iU)   (1370.  24.  VI.)  366. 
CCCX. 

Rigel  (Berg  bei  Pelkm)  (1807.  14.  II.) 
4Si.  4*C47LXXIL 
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Rta(tDdorf  (18C6. 29. 1.)  IM.  CCLZXXIV. 

—  (1373.  14.  V.)  331.  CCCI. 
Ro^gendnrf  (RekkeBd«>rO  (1331.  6.  J.) 

194.  CLXX. 
Rohr  (1843.  lt.  X.)  U4.  CCXVI. 
MreobMh,  (Baeb)  (ISM.  20.  III.)  «SS. 

CCXXIV. 

—  (Ort)  finiO.  20.  VII.)  223.  CXCV. 
nöMelperg     (  1417.     17.     VUi.  ) 

CCCCU. 

R«m  (1296)  «2.  LXXVI.    »  (1297) 
9«.  LXZIX.  —  (1396.  19.  IV.)  446. 
crAVIll.  —  (1460.  16.  I.)  478. 

cr(  Lxxxvi. 

llont,  Utenm  (1238.  ».  XII.)  a«.  XXVIIl.  — 

(1238.  21.  XII.)  88.  XXIX. 
RorbMh,  NIadw  (1898.  14.  VI.)  442. 

CCCLXVI. 

RoppersflniT  (nii|>|ierthes(ltirf,  RtiP]ir«Th- 
testoif)  inii».'£».  II  )  IH.  XI.  —  (1318. 
1.  II.)  164).  CXXXViJI. 

ltac4olb|>«rg  (1410. 4.  VII.)  817.  OCCCXIX. 

RNMbMli  (1161.  22.  IV.)  8.  11.^(1200. 

28.  II.)  I«.  XI.  —  (i2;;4.  ti.  V.)  4:» 

XXXVI.  -  (1372.  4.  Mi.)  lU.)  iTXrVII. 

—  (.S.  OswaM)  (|;iN8.  18.  iV.)  41». 
CitCXLV«. 

—  GrdM  (  1417.  12,  III.  )  S.14. 
«H'CCXLVIll. 

—  Nicdr»!  (1388.  18.  IV.)4H».  iCrXIAII 
-(UU    1!>  VHI.)  ;;4<>    I  (  ('<  \XXVII. 

—  (1417.  u.  m.j:i.i4.  tm  XLViii, — 
81.  Oiwild-Kirrk«  (1376.  18.  VI.)  804. 
ITCIX.  —  (1386. 8.  XI.)  418.  CCCXtll. 

—  Uber,  (  1414.  !!»  VIII.  )  .*i40. 
CCCCXXXVIl.  —  fUI7  Ii.  III.)  .S54. 
rCCCXLViil.  —  8.  Margereth  (1376. 
IS.  VI.)  m.  CCIIX. 

nmU»  (Uwt?)  (1319.  18.  VI.)  167. 
CXUV. 

Rot«  (hei  PalkHU)  (1800. 30.  III.)  24.  XVIII. 

»•liitwg  (1344.  18.  V.)  248.  tCXX.  — 
(1846.  20.  VI.)  234.  CCXXV.  ~  (1840. 
20.  VI.)  2S6.  CCXXV.  -  (1881.  21.  |.) 

271.  rcvf,. 
Sebarnasl«!  (Hol*)  (1414.  17.  Xli.)  S43. 
CCCCXL. 

ScMkwito  (1302.  SO.  IX.)  106.  ZC. 
Scbtrdiar  (1898. 14.  VI.)  441.  CCCLXVI. 


SokOabichl,  (8coMnpdi«l)  (1160.  28.  II.) 

16.  Xi. 

Schottenau ,  (WIM«)  (1878.  8.  U.)  849. 

CCXCIX. 

SebraltmOwl  (1220.  80.  iU.)  24.  XVIII. 
ScbwMbM,  (Ort)  (1161. 22.  IV.)  8.  II.  — 

(1200.  28.  II.)  16.  XI. 
SciriK-iiis.lorf  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
Sehern  ( .Si  liarwar«)  (1299.  19.  Vlll.)  100. 

LXXXUl. 

S««f«ld  (1299. 19.  VIII.)  101.  LZXXin.  — 
(1382.  8.  V.)  270.  CCXLVI. 

SeyriDff  (1297.  24   IV  )  94    ! AWIII. 
Sieriiilurf  (1261.  16.  XII.)  4ti.  XXXiX. — 

(1376.  24.  VI.)  367.  CCCX. 
Sictriiig  (SulTring)  (1371.  18.  VI.)  840. 

ccxcin. 

—  Ober,  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV. 
Sleich<>rlnn  (MiUe)  (1888.  18.  U.)  417. 

("IM  XI. VI. 

8|iiliiig  (1395.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
Stein  (8UiA)  (1818.  20.  IX.)  142.  CXXIt. 

—  (1814.  1.  IX.)  148.  CXXiV. 

KUiiiuIii  iitiii  (  n.")»  2(1  IX.)  268. 
rrxxxviu.  -  (1399.  1.  III.)  467. 
I  rcLxxxii. 

8Uinaii  (1299.  30.  XI.)  101.  LXXXIV. 
Sltioin^b  (1417.  17.  VIR.)  888.  C4XCLI. 
StaltarM  (1200.  28.  U.)  16.  XI. 

8»ainifienidorf(  133.1  10.  I. )  202.  i'LXXVIII 

—  (I.t42.  27.  I.)  Ut.  CCV.  —  (1342. 
6.  V.)  234.  tCVIl.  —  (1352.  U.  MI.) 
278.  CCXLV.  —  (1388.  10.  V.)  800. 
CCLXV.    _   (1882.    27.    Rl.)  301. 

rcrxxvi. 

—  Kircb«  d.  h.  IfikolAM  (1312.  7.  XI.) 
139.  CXIX. 

8laik«uibt!rg  (1244.  17.  Vi.)  40.  XXXI. 
SMterteld  (1898.  14.  VI.)  4M.  CCCLXVI. 
Stayupmv  VI.)  864.  COCOC. 

st.-lztiidorf.  Ober  (1414.  19.  VIR.)  840. 
rt  1  t  \\\-vii. 

8tetlt!l<loi  t  (1342.  29.  IX.)  237.  CCX. 
»leiten  ,  ouier  Frau  aaf  der  (1302.  13. 
XII.)  110.  XCI. 

—  (1898.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
Stillfried  (1346.  20.  III.)  2Ü3.  C("XXIV. 
.Sluil/.i'rul.jrf  ( 1370.  24.  V!  )  3üG.  i'.CCX. 
htupltvureut  (8tüiibr«icii)  (13^U.  20.  IX.) 

288.  CCZZXVIIL 
StraMat  (1880.  20.  IX.)  268.  CCZZZVIH. 

37* 
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Str«li«r»dorf  (Strobleiostorf)  (1338.  3.  II.) 

21 4.  CLXXXVIII,  —  (137».  10.  XllL} 

379.  CCI  XVIII 
Streitdorf  (139t>.  27.  il.)  4GC.  CCCLXXXI. 

—  (1417.  lt.  tu.)  554.  CCCCXLVIll. 
-  Ober  (1306  1«  III.)  4U.  CCCLXVII. 

—  (1417.  12.  III.)  J;."*  t  tTrXLVIlI. 
Swneri«!  (1417.  17.  Vlll.)  CCCCLl. 

v. 

Ulrich,  St.  (Capelle  «l.  Ii.)  (1302.  2o.  VIII.) 

106.  rxxxvm.  —  fia4ri.  n.  xi.i^öi. 
ccxxm.  —  (um.  a.  xii.j  4i4. 

CCCXLIIi.  8i«h«  Mch  ZRiMMmibruii. 
UKkbQMh  (1413. 1.  VI.)  S36.  CCCCXXXIII. 
DriM  v«liu,  Mk0  Orvicto. 

W» 

Wtelirinrf  (1303.  30.  XI.)  113.  XCIV.  - 

(1330.  27.  I.)  i'LXII.   —  ii:VM\. 

9.  X.)  208.  CLXXXIII.  —  (140».  22.  IV.) 

309.  CCCCXIII. 
W*klli«f«n  (Ute.  S.  IX.)  tS3.  CXXDC. 
WaiUtadorf  (1307.  31.  X.)  127.  CVII.  - 

(1315.  29.  IX.)  151.  CXXVIIf.  —  (1397. 

II.  I.)  447.  itiLXX.  —  (i:iy».  24. 
IV.)  4öti.  CCCLXXVI.—  (1413.  6.  V.) 
534.  CCCCXXZU. 

^  Fi«««inp«lto  im   (13M.  U.  IT.) 

43«.  t'CCLXXVI. 
WalihMinkircben  (1377  2  4.11. )369.CC€XI1. 
WHitenreit,  Kieder  (UOl.   8.  X.)  478. 
CCIXC. 

W«ltor«Iilrcken  (1307.  t.   IV.)  433. 
CCCLXXIII. 

WarILerg  (1303.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX. 

—  ((U7tT.  24.  Vf.)  3«6.  VVVK. 
VVaU«-l»Uurl  (14o3.  1.  II.)  491.  CCCCIl. 
WciebtelUial  (1394.  IQ.  III.)  436.  CCCUCtI. 
W«idM,  Ober  (1361. 4.  Y.)  438.  CCCUV. 

—  (1391.  4.  V.)  428.  CO€LV.  —  (1391. 
3.  V.)  429.  CCCLVI.  —  (1361.  6.  V.) 
431.  C'<XLVII. 

Weikersdorf    (  1417.    12.    III.  )  534. 

CCCCXLVIll. 
W«tt«nMd    (  1363.    6.   XII.  )  393. 

rccxxviii. 

WeiMPtileiten  (I340  '»<>  VII.)  2  >1.  (  XCV. 
\VffzHflorf(14l7.  l  i.lll.  ).';:i4.t  ri  C  XLVIll. 
Wey«rburg  (im  Laitgt^nUiiiI)    (1318.  28. 

III.  )  163.  CXL.  (1356.  36.  IV.)  365. 
CCLX. 


Willendorf  (1368.  28.  \X)St8.  CCI  XXXV 
Wien  (Fwi«)  (1158)  1.  I.—  (Hdl  22 

IV.  )  6.  IV.  —  WiBM?  (1261.  lö.  XII.) 
40  XXXIX.  —  llobtr  Mirkl  (1310. 5.  II.) 
131.  CXI.  —  (1340.  SO.  VII.)  333. 
CXCV.  — (1362.  0.  II.) 314.  CCi.XXV.— 
(1411  7.  I.)  518.  CCCCXX.  —  Neuer 
Markt  (1417.  16.  III.)  553.  CCCCXLIX. 

—  (1417.  28.  V.)  556.  CCtCL.  —  Ro»- 
■trkt  (1340.  20.  VII.)  331.  CXCV.  - 
AlienlnM»  (1343.  33.  XI.)  340.  CCXH. 

—  Baeckeritriiüse    (Hintere  Pecbea- 

str«>»t»)  finio.  Ii.  II.)  no.  CXI.  - 

DoroUieergMSie  (1414.  24.  Vill.)  311. 
CCCCXXXVUI.  —  FirUriInMM  (1413. 
1.  XI.)  546.  CCCCXLIV.  —  Vllrtr^ 
itiMW  (1373)  64.  XLVI.  —  FUcber- 
•liege  (1367.  2.  VIII.  323.  CCLXXXIII. 

—  Gmbea  (  1414.  12.  V  ) 
CCCCXiXV.  —  Graben,  tiefer  (1391. 
30.  U.)  435.  CCCUI.  —  Hobe  Briebe 
(1346.  30.  VII.)  3».  CXCV.  ~  (1343. 
17.  IX.)  236.  CCIX.  —  JohanneMtniMe 
(1306.  21.  XII.}  II!»  «  —  (13«7 
10.  1!  )  121.  (  I.  —  Kariilhnii»lra«»e 
(1307.  10.  il.)  120.  CI.  —  (1332.  30. 
III.)  167.  CLXXIV.  —  (1336.  37.  Xn.) 
306.  CLXXXIV.  —  (1413.  3.  VI.)  536. 
CCCCXXVI.  —  Laderslmu«  (1417.  28. 

V.  )  ."»rin  r»  (  <  l  —  l.smlBtraaiie  (f  .l«?. 
20.  VIII.)  Ulli.  lAXXVUl.  —  (1304.  "i 
IX.)  US.  XCVil.^(1310.  5.  II.)  13». 
CXI.  —  (1334.  33.  Vll.)  171.  CL.  - 
(I3U.  6.  XII.)  249.  CCXXI.  —  (1346. 
20.  III.)  233.  CCXXIV.  —  (13.';2.  25. 
V.)  27».  CCXLVIl.  —  (1353.  21.  V.) 
286.  et  LIII.  —  (1337.  12.  III.)  28Ö. 
CCLV.~(1466.  30.  X.)  466.  CCCCVL 

—  Letbett  (l^ebbmbe»)  (1369.  U.  ir.| 
83.  LXVII.  —  (1340.  20.  VII.)  223. 
CXCV.  —  (1409.  22.  IV.)  50».  CCCCXIII. 

—  (1411.  7  I.)  318.  CCCCXX.  — 
Mentlerstnisse  (1310.  5.  II.)  131.  CXI. 
— MeaeebirytntrMee  rwimm  Sebottee* 
Iber  (1346.  13.  I.)  316.  CXC11I.  - 
(1340.  15.  VtM  )  224.  CXCVI.  —  (1344. 
7.  V.)  247.  CCXiX.  —  (1330.  13.  V.) 
265.  CCXXXV.  —  (1360,  21.  I.)  304 
CCLXVIII.  —  Ratotrane  (1369.  10.  V.) 
97.  LXXXl.  —  (1363.  30.  IX.)  106.  XC. 

—  (1335.  34.  XI.)  306.  CLXZXI.  - 
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RnjrliitniMe  (1417.  U.  V.)  SM.  GCCCL. 
^  RcMitaMe  (1341.  it.  iX.)  tn.  CCII. 

—  (|»8I.  30.  IX.)  387.  CCCXXIV.  — 
(1401.  21.  X.)  4SI.  <"<'('XrH.  —  Salz- 
frie»(' *<'^  2.  Viri.)  (  (  I.XWIII. — 
Schau reuluckcbea  (VATä.  24.  IV.)  174. 
CLII.  —  8ei»rakeMtra*M  (afrmU  piawr- 
■anm)  (»03. 30.  Vlli.)  100.  LXXX7III. 
^  Schiltergasoe  (1363.  2.  VI  ) 
CTLXXVIII.  -  Sinfersfrasse  (14oü.  lt. 

II.  )  474.  CCCLXIXVH.  —  (140.-..  14. 
Xli.)  496.  CCCCV.  —  Straucbgüsse 
(1S3S.  6. 1.)  tOI.  CLXXVII.  —  (1384. 

0.  II.)  3M.  CCCXXX.  —  TeiaflittetraiM 
(TiiemvoiU«!«tnis9e)  (1302.30.  IX.)  108. 
XC.  —  TraihAteiulraMe  (strnta  traihn- 
toni«,  liiinini:l|iforlga«se>  (127?.  6.  Xil.) 
•3.  XLV.  —  WalehitriMe  (Waüiitrstr.) 
(1300.  34.  iV.)  118.  ZCiX.  —  (1307. 
35.  V.)  126.  CVr.  —  (I33S.  6.  I.)  201. 
ri.XXVII.  —  Weihb«!-'/'"*-  M'-'^*7  II. 
VI.)  7.1.  LIX.  —  WippIiiigfisUassf  (NVilt- 
wercherstrttixtr)  (1272.6.  XII.)  63.  XLV. 
— ( 1381. 0.  Vrr.)  386.  CCCXXNi.  —  Wotl. 
MÜa  (itrafa  oder  tIpim  laBaruB)  (1 158)  3. 

1.  —  («92.  2.  III.)  61».  LXIX.  —  Ziech- 
gini\f\n  (13:J8.  11.  VI.)  21  V.  (  LXXXIX. 

Wien,  KidiUr  ia;  ScbottenklosUr  (1227. 
9.  Tin.)  38.  XXr.      (1288.)  80.  LXI?. 

—  (1371.  13.  XU.)  84t.  CCXCIV. 
(1400.  IS.  XII.)  473.  rrcLxxxviii.  — 

ra|. fiten  ilaselbsK  A»flrf«s  Sl.  f  trjn?.  20. 

V.  )  »12.  ULXXXVII  —  il.  h.  I»(»r<.tli»-B 
(1316.  3.  IX.)  CXXX.  —  (1324.  7. 
Vlil.)  173.  CU.  —  d.  h.  n«rr«ra  (1393. 
3.  III.)  88.  LXiX.  —  d.  h.  Hartia  (1381. 
21.  I.)271.  CCXL.  —  fin.18.      I.)  293. 

rri.ix.  —  d.  h.  Paul  (i;i;i7.  is.  v.)  211. 

t'LXXXVI.  (1340    20.  VII)  221.  CXCV. 

—  Klu9l«r  <l.  beil.  Agnea  siir  RinmeU 
pforta  (13S8.  3t.  V.)  U8.  CCUll.  — 
(1400. 36.x.)  811.  CCCCXIV.    St.  Clara 

(1342.  1.  I.)  231.  CCIV.  —  (I34fi  20. 

III.  )  253.  rCXXIV.  —  (1358.  20.  VII  ) 
297.  CCLXIl.  —  Jakob«lilu»ter  (l3o3. 
33.  V.)  383.  CCL.  — (1863.  3.  VI.)  310. 
CCLXXVIII.  —  81.  Lanrcna  am  alten 
FleisebinBrkt(1340.  20.  VII  )Z2i.  rXCV. 

—  ri34fl.  20  m  )  233.  (X.VXiV  — 
(1353.  22.  \'.)  Zb\.  CCL.  ^  1 1:171.  13. 

VI.  )  339.  CCXCIll.  -  St.  .MariaMagdale- 


D«Dkloatar  (1371. 13.  VI.)  341.  CCXClII. 
...  Siaba  aneh  Reyviar-Clania  ia  Wiaa. 

Wien,  Kirchfn  in,  St.  Stephan  (1220  30. 
III.)  2:;.  WMt  —  (1302.  13.  XII.)  110. 
X€l.  —  ( 1 J4Ü.  2ü.  VII.)  222.  CXCV.  — 
(1395.  8.  VI.)  440.  CCCLXV.  —  (1403. 
17.  VI.)  480.  CCCXCl.  —  8.  Johann 
(1308.  tl.  XII.)  11».  C.  -  8.  .Michaela- 
kirche. St.  NikfTlnri.;>Uar  (  U04.  14.  VI.) 
*>s6.  ("<'t'\(MII.  -  Sl.  Mii-liHi-ls-Frifii- 
hof  (133«.  12.  V.)  \b6.  t  LXV.  —  St. 
Pelar  (1338.  0.  VI.)  308.  CLXXX.  — 
SL  Pator-Prlcdhor  (I3U.  7.  V.)  347. 
ccxix.— (1362  20.  IV.)  :;is.  CCI.XXVli. 

—  (1414.  Ii.  V.)  538.  (CCrXWV 
Wien,  Ca|ielleii  ia,  S.  Georgen  (1310.  3. 

II.)  131.  CXI.  ~>  Fraaencii|>eUa  «  Haato 
dea  Ram  OU»o  Hain».  (1303.  13.  XII.) 
100.  XCl.  —  Mana  am  GeaUde  (1158)  3. 

1.  —  (1161.  22.  IV.)  4.  II.  —  (1200.  28 

II.  )  15.  XI.  —  (1227.  9.  VIII.)  2Ü.  XXI. 

—  (1265.  2».  VIII.)  4«.  XL.  —  (1302. 
38.  V.)  104.  LXXXVII.  —  (1803.  30. 
VIII.)  105.LXXXVHI.  —  (1303.38.  VIII.) 
107.  LXXXIX.  —  (1302.  13.  XII.)  HO. 
XCI.  —  (  i:i40.  20.  VII.)  223.  <:XCV.  — 
(I.I.IT.  II».  VI.)  292.  CCLVIll.  —  Pan- 
kruz- Capelle  (1158.)  3.  I.  —  (1161. 
3«.  IV.)  4.  II.  —  (1388.  38.  VIII.)  48. 
XL.  —  (1380.  14.  X.)  60.  LI.  -(4806. 
31.  Xli.)  119.  r  -  (1307.  10.  II.)  121. 
CI.  —  (1310.  Ö.  XU.)  136.  CXVI.  — 
(1312.  30.  Xl.)  140.  CXX.  —  (1317.  12. 

III.  )  158.  CXXXVL  —  (1334.  l.  IV.)  173. 
CXLtX.  ^  (1838. 13.  V.)  181.  CLVUL  — 
(1335.  33.  III.)  203.  CLXXIX.  —  (1340. 
11.  IV.)  220.  CXCIV.  —  (1342  1.1.) 
231.  CCIV.  —  (1340.  19.  VII.)  '»«1. 
CCXXXI.—  {ISai.  lÖ.VI.j  292.  CCLVili. 

—  (1361.  34.  VII.)  818.  CCLXXir.  — 
(1408.  3.  Vll.)  484.  CCCXCVI —  (1418. 

2.  VIII.  .)  564.  CCClLV.  —  Cäpelle  St. 
Peter  (1158.)  3.  I.  —  (1161.  22.  IV.) 
4.  II.  —  (1200.  28.  II.)  15.  XI.  — 
(1227.  9.  VIII.)  29.  XXI.  —  (126«.  38. 
VIR.)  48.  XL.  —  81.  Rapart  (1188.)  8. 1. 

—  (1161.  33.  IV.)  4.  II.  —  (1300. 
28.  If  )  i  r..  XI.  —  (1227.  9  Vlli.)  30. 
XXI.  -  (126:;.  28.  VII!.)  48.  XL. 

VVieu,  H.  Geist-Sptiiil,  Barg«r»pital  in  (1302. 
13.  XII.)  110.  XCI.  —  (1330.  7.  VI.)  100. 
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CLXTt  (1340.  tO.  Vll.)  t».  CXC?.  — 

(1S59.  8.  Tl.)  3llt.  CCLXVI.  —  PcrAkof 

(1340.20.  VII.)  222.  CXCV.  -  Clirnfles- 
hof  in  der  WaI1n<>nilr»He  (1307.  24.  II.) 
iU.  av.  —  (1317.  U.  Hl.)  157,  CXXXVI. 
^  DetttMhM  Bm«  (tm.  19.  VI.) 
tn.  CCLVnL  —  (1412.  t7.  1.)  9U. 
CCCCXX7III.  —  nimnclprorle  auf  der 
Hülm  (1383.  22.  V.)  281.  CCL.  —  (1362. 
21.  II.)  316.  CCLXXVI.  —  (im  21 
VH.)  433.  CCCLIX.  —  (UU9.  26.  X.) 
511.  CCCCXtV.  —  N««ab«rr«rliof  (1407. 
8.  VIII.)  m.  CCOCX.  —  No»  doaiw 
(126.';  ."0.  XLI.)  50.  Xl.l.  —  Teinlnlls- 
hof    (Tuemv.)it^hnfy  :io.  IX.) 

108.  XC.  —  WeiheuLurg:  ( 13*»«.  19.  I.) 
332.  CCLXXXVIli.  —  Weithof  vor  dem 
8dioU«ntbor  (1S88. 9.1.)  418.  CCCXLIV. 
—  dtenier  pvritor  (lt97*  1.  II.)  93. 
LXXVIl.  —  Jodenthor  (1339.  11.  XI.) 
218.  rxnt  f  1358.  3.  I.)  293.  rri.ix.  — 
SchotteiiUtor  (1368.  24.  Vii.)  329. 
CCUKXVl.  —  (1414.  t7.  VI.)  839. 
COCGXXXVI.  —  StabMlIior  (1340.  SO. 
XII.)  227.  CXrn:.  —  Worderthor  in  tli  i 
Trenk  (1384.  1"  Vf  )  398.  CCrXXXIl. 
Wien,  Pennt  ri>r  dem  Schotlfnllmr  (1330. 

29.  Viil.)  191.  CLXVii.  —  Bninnluchen 
Tord«n  Widawrllior  (1403.  t.  III.)  483. 
CCCXCIV.  —  CldifpMm  (1303. 13.  Xll.) 
110.  XCÜ.  —  Chiieclici)  Hottzlein  vor 
dem  SchoUenlhor  (VMiK  '.'7  Ii.)  283. 
COLI.  —  Goldsmilt  (Uruiuieuj  (1302. 
20.  VIII.)  100.  LXXXVIII.  —  Griesze 
(ISm.  13.  XII.)  110.  Xa.  —  Jem  (1340. 

30.  XII.)  227.  CXaX.  —  RMoiirnltklein 
vor  dem  Kfirntbni>r  Thnr  (1301.  24. 
VII.)313.C€LXXIV.  — Hiersp..nnl(1302. 
20.  VIII.)  106.  LXXXVIII.—  (t3äi».2I.V.) 
386.  CCLin.  —  MMrtat  ror  deai  Rlrat- 
ncrOior  (1330.  7.  XII.)  t9t.  CLXVIII.  ~ 
Neujlin  vor  .lern  SchoUenlhor  (1315.  16. 

II.)  U'J.  «  xxvii.  -    f nsß.  Ki.  IV.) 

405.  C(;tXXXtX.  —  Ofenldkriieii  vor 
dem  Widroerthor  (Laimf^rube)  (1342. 
17.  IX.)  338.  CCIZ.  —  (1413.  18.  I.) 
837.  GCCCXXVII.  ^  |{««KVe|r  (1340, 
20.  VII.)  227.  CXCIX.  —  (n.-??.  12.  III.) 
288.  CCLV.  —  Sund  Laser  (1302. 13  X11.) 
110.  XCI.  —  Weihrochperye,  Virocli- 
pwf  (1188.)  3.  I.  —   (1161.  33. 


I  tV.)  8.  II.  «  (1300.  38.  n.)  10.  XL 
I     —  (IUI.  11.  V.)  43.  XXXVI.  —  (13t9. 

22.     I.)    106.   rXI.ffr.  —  \V,»rc1i!üs»,'n 

(1319.  22.  l.)   166.  CXLIII.  —  {\?Ai\ 

20.  XU.)  227.  CXCIX.   —  Ziegelofep 

(13S9.  8.  VI.)  301.  CCLXVI. 
Wfraerbfff  (1318.  7.  IX.)  163.  CXU.  - 

(1330.  I.  V.)  187.  CLXIV.  —  (1372.  18. 

XI.)  344.  CCXCVI.  —  (1376.  27.  III.) 

362.  CCCVm.  -  (1377.  27.  VI.)  373. 

CCI'-XV.  —  (I3M>.  27,  II.)  380.  CCCXIX. 

—  (1381.  39.  V.)  384.  CCCXXIL  — 

(1411.  8.  I.)  819.  CCCCXXi. 
Wi8chathal(14l7.12,lll.jSS3.  nrCXLVIll. 
Wistal  (bei  SUmaervdorf)  (1338.  10.  1.) 

202.  CLXXVIII. 
WHaiarebt  (1292.  2.  Hl.)  86.  LXIX. 
Woif^Mitir  (li<l- 33.  IV.)  8.  lt.  —  (tlOO. 

28.  II.)  18.  XI.  —  (1318.  1.  II.)  160. 

CXXXVIH. 

Wolfahrunn  (1417. 12.  IH.)554.CrCCXLVI||. 
Wolfmauesdorf  (1200.  28.  II.)  16.  XL 
WolliMBQMloif  (1303.  34.  IV.)  III. XCn. 
Wortbarc  (M  H«dlli«)  ( 139t.  3.  III.)  8S. 

LWX. 

VVürleyten  (bei  PalltM)  (1397. 14.  JI.)4SI. 

CCCLXXII. 

WurniU  (1417.  12.  III.)  534.  CCCCXLVilt. 
W8rsbarg  (1387.  19.  III.)  75.  LVII|. 
WnlMBitorf  (1387.  39.  XII.)  77.  hXl. 

Zalsinannshruiin,  Zpiamunne^prunne  (Za;»- 
ma»S)irunoe)  (itit.  10.  XIL)  21.  XV.  — 
(1316.  14.  VI.)  33.  XVL  —  (1367. 3. 

X.)  54.  XLin.  —  (1303.  35.  V.)  104. 

LXXXVII.    —    (1302.  20.  VIH.)  105. 

LXXXVIII.   —   (1302    28.   Vlil.)  107. 

LXXXIX.  —  (1308.  HL  IX.)  127.  CVIIL 

Siehe  mcb  Ulrich.  St. 
Zaisneuer  (1367.  3.  X.)  54.  XUII. 
Zaiikendorf  (1330.  26.  VI.)  266.  CCXXXVI. 
Z("lI<M  ni1iirf     (Oldondorf ,  Olilerndorf) 

(1227.   9.  VIII.)   29.  XXI.   —  (1299, 

1».  VIIL)  100,  LXXXIIL  —  (1392.  16. 

X.)  434.  CCCLX. 
Ziftgenlorr  (1316.  14.  VI.)  33.  XVI. 
7as^W\  f13lt2.  13.  \lf.)  HO.  XCI.  —  (1401. 

>s.  X.)  478.  (  (  CXC.  —  (1404.  22.  VH.) 

487,  CCCXCIX,  —  (1409.  22.  IV.)  ;>ü9 

CCOGXIIL 
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jUeniHler  III.  (1177.  1.  IV.)  9.  VI. 
Ladm  Ul.  (1tS5.  11.  T.)  IS.  Vlll. 
CUMliii  III.  (1191.  5.  XII.)  12.  X. 
innocent  III.  (1208.  11.  IV.)  17.  Uli.  ~ 

(1209.)  21.  XIV. 
Gregor  IX.  (1227.  U.  VilJ.)  2».  XXI.  — 

(im.  9.  XII.)  ST.  xxvrti.  —  (isas. 

Sl.  XII.)  U.  XXIX. 

Imoceax  IV.  (I24ä.  7.  in  )  40.  XXXII.  — 

(1250—1253.)  42.  XX.\I\.  i 

\?  XXXV  —  (1254.  II  V.)  4:1.  XXXVI. 
tirmeos  IV.  (1265.  28.  Vlll.)  49.  XU.  — 

(1167. 1».  V.)  SS.  ZLII. 
muUm  IV.  (ISSt.  5.  IV.)  70.  LIII.  - 

(1282.  9.  IV  )  71  r.lV. 
Honoriu«  IV.  (12sT  f?  MI.)  73.  LVIll. 
NikolaMi  IV.  (11»».)  «I.  L.VIV. 
BunifHZ  Vlll.  (1296.)  92  LXXVI.—  (1^97.) 

N,  LXZIZ. 
iolABD  XXII.  (1317.  SS.  I.)  184.  CXXXl.- 

(1317.  22.  I.)  155.  CXXXII.  —  (1317. 

22   1  )  I5S.  rXX-XIll.  —  (1317.25.1.) 

156.  t'XXXiV.  —   (1317.  28,  I.)  156. 

CXXXV.  ~  (1318.  7.  X.)  16S.  CXLII.  — 

(13S8.  IS.  Y.)  ISS.  CLVIll. 
BeattiiciXII.  (1335.  22.  III.)  204.CLXXIX. 
—  (1337.   13    V.)  211    n.XXXVI.  — 

(1337.  20.  V.)  'l-.i   l  I.XXXVII. 
i  lemen«  VI.  (1346.  20.  VI.)  254.  CCXXV. 
ImHWMS  VI.  (I3S9.  18.  III.)  SM.  CCLXIV. 
üthm  V.  (1368.  S.  XH.)  SSS.  CCLXXXVII. 
Gregor  XI.  (1377.  20.  XI  )  378.  CCCXVII. 
Vrh»n  Vf.  (1380  '^T   VI.)  407.  ('rrXL. 
Bonif«*IX.  (1396.       IV.)  443.  a  CLXVIII. 

—  (ia9;.  3.  II.)  4äu.  cccLXXi.  — 
(tS«7.  14.  II.)  480.  CCCLZXII.  — 

(1400.  I«.  I.)  47S.  rrcLXXXVf. 


Gregor  XII.  (1497.  17.  IV.)  480.  OCCCVIU. 
—  (1406.  S8.  n.)  804.  COCGXI. 

Marlin  V.  (1418.  17.  I.)  559.  CCCCLII.  — 

(1418.  17.  I.)  S60.  ('rrrr.ni.  —  (U18. 

I.  ß.  7.  Vlll.)  .W).  tCCCLVI.  —(1418. 
9  (?)  Vlll.)  56».  CLTCLVII. 

CarillnSle. 

Albin,  episf    Albanen«U  (1191.  5.  XII.) 
14. 1. 

OelavlM,  tfht.  IlMll«iitIs  «1  ▼•IMmtb 

(1191.  5.  XII.)  14.  X. 
Petras  ,   «|iiftc.  Portuensia  et  •.  RwAmc 

(120S.  11.  fv.)  19.  xm. 

Johann,  episc.  Albaneaaia  (1208.  tt.  IV.) 

10.  zin. 

iohimt  cplte.  StblMMl*  (1S08. 11.  IT.) 

19.  XIII. 

NikulHii«.    (>|nsc.  Taaciilmiia  (1S08.  11. 

IV.)  lU.  Xlti. 
Hu^o,  episc.  HoatieD«.  et  Veilelrenaia  ( 1208. 

II.  IV.)  10.  xin. 

Peliflof,  cplie.  AlbiiMa«.  (1SS7.  0.  Vlll.) 

31.  XXI. 

Goido,  epiac.  PreiMtma.  (1SS7.  0.  VIII.) 

3t.  XXI. 

Oliaerna,  •pht.  SibiMM.  (1SS7.  0.  VIII.) 
St.  XXI. 


PMdolAia,  prcil».  wi.  (1101.  8.  XII.) 
14.x. 

Rom»««!«  fnth.  nnl.  (1191.  8.  XII.) 

14  y. 

Hutro.  pri'Wi.  cMid.  (1191       XII.)  14.  X. 
Jofanon,  pre«b.  card.  (ll'Jl.     XII.)  14-  X. 
Ctsthhit.  pratb.  e«r4.  (1106.  II.  IV.)  19. 
XIII. 
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8oM,  pnab.  et»4.  (itM.  II.  IV.)  19. 

XIII. 

Ccnciii«,  pr«tb.  ctrd.  (1208.  II.  IV.)  19. 
XIII. 

ÜMcaict,  ymb.  mH.  (1%08.  II.  IV.)  19. 

XIII. 

Leo,  prexb.  n.r.l.  (U08.  II.  IV.)  t».  Xii. 
Sti(>l>ari,  |tre*b.  Card.  (U27.  9.  VIII.)  3U. 

Tkomu,  prub.  nrd.  (IU7.  9.  VIII.)  30. 


Guido,  pre^li.  outJ.  uiitl  upciüt.  I.egül. 
(1267.  19.  V.)  53.  XLII.  —  (i2fS7.)  78. 
LXII.  —  (1291.  13.  VI.)  64.  LXVIII.  — 
(1295  7)  90.  LXXIV.  —  (1329.  30. 
VIII.)  IM.  CLZ.  —  (t»t.  i«.  VIL) 
19«.  CUni.  —  (ISSl.  18.  VII.)  199. 

asm. 

Uerar*],  diac.  card.  (1191.  ii.  Xll.J  U.  X. 
ftregor,  dlit.  nrd.  (1191.  5.  XII.)  14  X. 
JohMD,  dlM.  Card.  (1191.  9.  XII.)  U.  Z. 
BeraaN,4iae.card.  (tini.  .>;.  xil.)  14.  X. 
Grifvr,  d&w.  eard.  ( 1 191.  5.  Xil.)  14.  X. 

—  (1208.  II.  IV.)  1».  XIII. 
Kgiditt«.  diac.  caid.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
OdirltM,  diae.  «ard.  (im  11.  IV.)  19. 

XIII.  —  (1937. 9.  VlU.)  91.  XXI. 
Ottida,  iiM.  Mrd.  (1199.  11.  IV.)  19. 

Xtll. 

Johann,  diae.  card.  (120».  II.  IV.)  19. 
XUl. 

Ovala,  diae.  cari.  (1996. 11.  IV.)  19.  XIII. 
J«taM,  diac.  card.  (1199.  tl.  iV.)  19. 
XIII. 

RaineriM,  diac.  card.  (U27.  9.  VUl.)  31. 
XXJ. 

Siaphaa.  diaa.  card.  (1»7.  9.  VItl.)  9t. 
XXI. 


Aquiltja,  9arlliold,  Patriarch  van  (1937.) 
34*  XXV.  —  (1937.  ni.)  39.  XXVI. 

i'rin<;tDnt)rnpt-t  ,  Petrua «  Patriarch  voa 
(1297.)  95.  LXXIX. 

Andinopolis. 

Hajmuad  (1317.  22.  I.)  iiü.  CXXXI.  — 
(1817.  99.  I.)  154.  GXXXIL  —  (1317. 

91. 1.)  198.  cxxxni. 


ADdri«io|Mlia. 
Thaoetiataa  (1989.)  90.  LXIV. 

(Antibtraiais  (Atitiniri  ioi 

Wilhelm  (1337.  in  V.)  210  CLXXXVI.  - 
(1387.  20.  V.)  212.  (  LXXXVII. 

Bituriot'nsis  (Bourgca). 
Rfridius  (1297.)  95.  LXXIX. 

Onexenensis  (GneMn). 
Borialaaa  (1317.  22  I.)  153.  CXXXI 

Jcrosalimitatius  (Jerusalem). 
Basiliua  (1297.)  9.;.  LXXIX. 

LundcnNis  ([.iii)d). 
Johiiiui  (1297.)  9:;  LXXIX. 

iVla[;tui(Hiu&  (Maini}. 
Sigfried  Iii.  (1237.  ii.)  34.  XXV.—  (1237. 
III.)  39.  XXVI. 


Jahaftaidas  (1198.)  99.  LXtV. 
Nmrto««. 

Pelroi  (1917.  tt.  1.)  183.  CXXXI.  — 

(1317.  22.  I.)   134   (  XXXn.  —  (1317. 
tt.  I.)  158.  CXXXUl. 

Piragoceiisia. 
Burlholoinaeas  (1317.22.1)  153.  rXXXi. 
—  (1317.  22.  I.)  154.  C^XXiL  —  (1317. 
22.  I.)  155.  CXXXHI. 

Ragosa. 

Bcnarwtera  (1199.)f  1.  LXXVl.  -  (1997.) 
98.  LXXIX. 

Philipp  (1197.)  9S.  UXIX. 

Stlibofg. 

Bharhard  I.  (1189.)  1.  1.  -  (1161.  tl- 
IV.)  6.  IV. 

Eberhard  II.   (1237.  II.)   34.  XXV.  - 

(1237.  III.)  36.  XXVI. 
UdUlaua  (lt97.3.X.)8S.XU1L 
Frlcdrtah  II.  (1177.  tt.  HL)  68.  XLVU.  - 

(1277.  U.  Hl.)  99.  XLVUl.  —  (tS99t 

14.  X.)  f.9.  LI 
Ortoir  (pipsU.   Legat)   (1346.   20.  VL) 

254.  CCXXV.  _  (1360.  14.  VM.)  310. 

ccLxxn. 

Trier. 

Thaadoricfa  (1197. 11.)  94.  XXV.-  (1137. 

III.)  ae.  XXVI. 
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Jakob  (1296.)  «{.LXXVI.  -  (»t7.)  W. 

Lxxrx. 

Jordan  (1328.  12.  V.)  181.  CLVUi. 

Albano. 
Michael  (1296.)  n.  lA'XVI. 

Aleria. 

i.;tlgauu«  (U.iS.  22.  III.)  203.  CLXllX. 
Ainelia. 

}faartw  (1196.)  92.  LXXVI.  ~  (1297.) 

JabMD  (ISM.  12.  V.)  Ml.  CLVni. 
AnilriopoKt. 

Egidiut  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXI.  — 
(1317.  22.  I.)  104.  Cmail.  —  (1317. 
n.  I.)  155.  tXXXlfl 

Aiif^sbiirg. 
Jobann  12.  XII.)  342.  CCXaV. 

Auelliueosis  (Arcllino). 
Waldebrnnu*  (1297.)  US.  LXXIX. 

Bamberg. 

Vgteft  (Ecgebertaa)  (1237.  II.)  34.  XXV. 

—  C12S7.  in.)  te.  XXVI. 

Berthold  (1277.  24.  III.)  63.  XLVIl.  — 
(1377.  24.  III.)  66.  XLVIlf. 

ßaliH'oracpnsis  f  Rn^'iKirrn  ?). 
MMutm  (1335.  22.  Iii.)  2u3.  CUÜUX. 

Beluenais  (Belo). 
Gtniaa  (133S.  22.  IM.)  203.  CLXXIX. 

ßergerensis  (Bergera). 
Jühaiin  (1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVI. — 
(1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVII. 

BirniasUnsi«. 

johiiMi  (lata.  12.  V.)  lai.  CLViir. 

Bisacia. 

FniBciaciia  (1337.  13.  V.)  tlO.  CLXXXVI. 

—  (1337.  30.  V.)  312.  CLXXXVII. 

BiuiABttt. 

Roger  (1337.  IS.  V.)  210.  CLXXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVII. 

Bonensis  (Bonu). 
CTpriaa  (1296.)  92.  LXXVL 

Brandenbur^ir. 
Wolradtt»  (1297.)  95.  LXXIX. 
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(^aleilortia. 
JalMb  (1297.)  95.  LXXIX. 

Cagli. 

PelTM  (1337.  15.  V.)  210  (  I.XXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  212.  CI.XX.WII. 

Cameraeonsis  (Cainbrai). 
Guido  (1297.)  93.  LXXIX. 

Cardicensis  (Gardicimn  ?). 
Benedict  (1337.  15.  V.)  CLXXXVI. 

—  (1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVII. 

Cas«rta. 
Am  (1296.)  92.  LXXVI. 

Cassano. 
PMqanlis  (1296.)  02.  LXXVI. 

Cattaro. 

RayiBBad  (1837.  13.  V.)  310.  CUCXXVI. 

—  (1337.  t«.  V.)  312.  CLXXXVn. 

C«rimMb  (Cerinat  auf  Cypern). 
BarlMMiaaoi  (1317. 22. 1.)  IS3.  CXXXI. 

—  (1317.  22.  I.)  154.  CXXXII.  — 
.  (1317.  22.  1.)  ISS.  CXXXIU. 

Chiem<te(>. 
Johann   (1277.  24.  III  )  65.  XLVIl.  — 

(1277.  24.  III.)  66.  XLVIN. 
Konrad  (1346.  20.  III  )  25^  CCXXIV. 
Otto  (1360.  14.  VH.)  310.  CGLXXIL 

Ciudad  Ko(]ri($o. 
Pttnia  (1317.  25.  I.)  133.  VXXXf.  — 
(1317.  22.  I.)  134.  CXXXU.  —  (1317. 
23.  1.)  133.  CXXXIII. 

Oonmenais  ((}oroB«a). 

Andren  (1335.  22.  III.)  203.  CLXXIX.  — 
(1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVL  —  (1337. 
20.  V.)  213.  CLXXXVII. 

CVoea. 

HuinNHUft  (12iK}.>  92.  LXXVL  —  (1297.) 
03.  LXXIX. 

Cvriala. 
Fatraa  (138«.)  03.  LXXVI. 

(*TO6ttMMit  (CvjavitB?). 
WIIhdNi  (1317.  22.  L)  133.  CXXXL  — 

ft3l7.  22.  I.)  154.  CXXXIL  —  (1317. 
22.  1.)  155.  CXXXIII. 

Diagorganensis. 
Bcroard  (1333.  22,  III.)  203.  CLXXIX. 
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Tliuma«  22.  III.)  CL)l1I\. 

Feltre. 

OirstM  (1335.  22.  III.)  203.  CLXXIX. 

Fmseali  (Tusculuin}. 
Joktaa  (lt87. 19.  III.)  74.  LVIII. 

FreisiDgen. 
Koitrail  I.  (1137.  Iir.>  36.  XXVI. 
Konnd  It.  (tm  t4.  Ilt.)  6S.  XLVII.  — 

(1277.  24.  III.)  66.  XLVIll. 
Konrad  III.  (1316.  3.  IX.)  1S2.  CXXX. 
Paulus  (136U.  14.  Vn.)  310.  CCLXXII. 
Bertbold  (1386.  27.  VI.)  407.  i'CCXL. 

Fulgiuenais  (Kulgiuiutu). 
P>dlm  (1387.  IS.  V.)  110.  CLXXXVl.  - 
(1337.  30.  V.)  211.  CLXXXVII. 

Gallipoli. 
MMm  (1310.  11.  V.)  III.  CLVUl. 

GroMitaii. 
Aafalm  (1333.  U.  I!L)  203.  CLXXIX. 

Gorfc. 

Tbeodorich  II.  (?)   (1277    24.   III.)  6."». 

XLVII.  —  (1277.  2\.  III.)  m.  xr.viii. 
JoImm  (136U.  U.  VII.)  ;ilU.  CCUüill. 

Liivaiit. 

G«r«nl  (1277.  U.  III.)  03.  XLVII.  — 

(1177.  14.  III.)  Oft.  XLrill. 
P«t«r  (1360.  14.  VII.)  310.  CCLXXIl. 

LaquedonieiiMt  (Gedogoa). 
MeJ  (1106.)  n.  LXXVI. 

Larino. 

Piii  oi.ua  (1296.)  Ol.  LXXVI.  —  (1107.) 
95.  LXXIX. 

Liiidensis. 
Aadroa»  (1296.)  02.  LXXVL 

Liicera. 

Aymardus  (i2Ö«.)  »2.  LXXVL  -  (1297.) 
98.  LXXIX. 

Meltto. 

Mha»  (1197.)  98.  LXXIX. 

MtllopotOBOiMi»  (MiNopoUmo  (?)  «uf 

CandM). 
Jiiltob  (1107.)  98.  LXXIX. 

Nanlo. 

Pelms   (1317.  22.  I.)  1S4.  I'XXXIL  — 
(1317.  22.  I.)  iU.  CXXXilL 


Mikoiau«  (1337.  lä.  \.)  Zlu.  CLXXXVL 

—  (1337.  10.  T.)  1».  CLXXXVIL 

Olmflta. 

Pater  GdIto  (l38flL  17.  VI.)  407.  COCXL. 

Oa««D$ia  (flueaaa). 
Ailmrai  (1197.)  98.  LXXIX. 

Paasttt. 

K.inrad  I.  (1188.)  1.  L  —  (llftl.  11.  IV.) 

6.  IV. 

Th«>olialit  (ItiepoM)  (1189.  15.  V.)  lt.  IX. 
»Unjrolii  (1211.  lO.XIL)  21.  XV.  —  (1267. 

3.  X.)  Ol.  XLlll. 
Gcbbanl  (im.  17.  I.)  27.  XX. 
Rüilijfer  (1237.  Iii.)  36.  XXVI   ~  (I23T.) 

36.  XXVII.  ~  (12:;4.  II.  V.)  43.  XXXVl. 

—  (Iiü7.  lü.  V.)  53.  XLIL—  (12d7.) 
78.  LXU.  —  (1191. 13.  VI.)  84.  LXVUf. 

—  (11987)  90.  LXXIV.  ~  (1319.  30. 
vili.)  183.  CLX.  —  (1331.  15.  VM  ) 
1U5.  TLXXII  —  (1331.  1$.  VII.)  196. 
CLXXlil. 

Otto  (1161. 16.  XH.)  48.  XXXIX.  ^  (1168. 
18.  VlU.)  47.  XL. 

Petrus  (1267.  3.  X.)  54.  XLIIL  —  (1277. 

24.  III.)  6.1.  XLVII.  —  (1177.  14.  III.) 

66.  XLVIll. 
Wicliani  (iZaU.  10.  VI.)  06.  L.  —  (12^1. 

20.  X.)  69.  LH. 
B«niar«l  (1187.)  78.  LXtl.  —  (1189.  14. 

IV.)  83.  LXVII.  —  (1291.  13.  VI.)  84. 

r.XVlII.  —  (I2Ö2.)  ST.  I.XXI  —  ( !29.-»?) 

90.  LXXIV.  —  illUli.  n.  V.)  91.  LXXV. 

—  (1302.  20.  VIILJ  105.  LXXXVIIL  — 
(1301.  18.  VIII.)  LXXXIX.  —  (1304» 
I.  II.)  113.  XCV.  —  (1313.  99.  IX.) 
142.  CXXII.  —  (1314.  1.  IX.)  145. 
CXXIV.  _  (1329.  .10.  Vm  )  183.  CLX. 

—  (1331.  13.  VII.)  195.  CLXXIL  — 
1331. 18.  VJI.)  196.  CLXXIIL  ^  (1377. 
10.  XI.)  377.  CCCXVH. 

Alberl  II.  (1328.  12.  V  )  182.  CLVIH.  — 
(1329.  30.  vm.)  183.  CLX  —  (1311. 
6.  I.)  194.  CI.XX.  -  (1331.  lä  VIL) 
195.  ClJiXIL  —  (1331.  15.  VII.)  196. 
CLXXIIL  —  (1338.  n.  III.)  104.  CLXXIX. 

—  (1337.  IS.  V.)  Itl.  CLXXXVl.  — 
(1337.   20.    V)    2tn     CLXXXVIL  — 

i  firtlO.  n.  IV.)  220.  CXCIV.  —  (134Z. 
I      |.  III.)  234.  CCVI. 
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CoUfritid  II.  {lUli.  U  XI.)  251.  OCXXftl. 

—  (1360.  17.  Ill.j  308.  CCLXXI-  — 
(ISM.  14.  VII.)  SlO.  CCUXIL 

Attwt  III.  (im.  «4.  VI.)  366.  CCGX.  ^ 
(W77.  24.  II.)  JTü.  CCCXII,  —  (1386. 

4.  IV.)  382.  rrcxx. 

Johann  {idbi.  .10.  ML)  39t.  a:CXXV1l. 

-  (1384.  36.  ZI.)  366.  CCCZXXIU. 
G«org  I.  (im.  16.  X.)  434.  CCOLX.  — 

(139.;.  8  VI.)  Ul.  CCCLXV.  —  (1407. 
17.  IV.)  :;oo.  ('(•(H  Vllt  -  (14(18.  25. 
M.)5lU.(  fC«  XI.  -  (  Uoa.'2:5.||.)(l406. 
14.  li.j  (1406.  ili.  Ii.)  ä05.  —  (140(i. 
6.  III.)  (1406.  10.  III.)  866.  CGCCXI.  — 
(1413.  7.  VU.)  S36.  tiCCCXXXUl. 
(1414.  16.  VOI.)  346.  CGCCXXXVII. 

Piieenn. 

Hogo  (1317. 33. 1.)  133.  CXXXI.  —  (1317. 
22  I )  154  CXXXII.  —  (1317.  33.  I). 
ins.  CJlXXIII. 

R('^'<M)shurg. 
Sieffried  (1237.  II.)  34.  XXV.  -  (1337. 
111.)  36.  XXVI. 

(TavittrfiDr)  (U77. 24.111.)  63.  XLVIl. 
»  (1377.  34.  III.)  66.  XLVIIL 

Roder. 
(1336.  13.  V.)  161.  CLVill. 

RMtuas6Mw  (Rotsnt,  Rhom). 
(1367.)  63.  LXXIX. 

Sagoiui. 

Avtoa  (1336.  13.  V.)  1«|.  CI.VIII. 
Saloflewii  (Siloiw). 

Philipp  (1333.  22.  ril.)  203.  CI-XXIX  ^ 
(1337  in  V.)  210.  ri.XXXVI.  ><-(1337. 
20.  V.)  212.  CLXXXVII. 

So:<rpa{(>iisiM. 
?{ilioUiu  (1333.  21.  III.)  203.  CLXXIX. 

Secktiu. 

Ülricfc  I.  (1344.  17.  Vi.)  40.  XXXI. 
BMvhari  (1377.  34.  III.)  63.  XLVIl.  ^ 

(1277.  24.  III.)  66.  XLVia. 
Ulrich  III.  (1360. 14.  VII.)  310.  ÜCLXXII. 

Senoguticnsis  (Seni^ngli»). 
Krancisco»  (1296.)  93,  LXXVI.  —  (1397.) 
93.  LXXIX. 

Zcfftia  in  ('ruatiii. 
Joiuiui  (i.i.j.».  2i.  III.)  203.  CI.XXIX. 


Siripnensis. 
Httiloir  (1324.  7.  VIII.)  173.  CLL  —  (1336. 
13.  V.)  181.  CLVIll. 

Sranensis. 
Pttm  (1288.)  60.  LXIV. 

SUgno. 
Palm  (1396.)  63.  LXXVI. 

SiODi. 

AlBMaaaa  (1333.  33.  III.)  806.  CLXXIX.  — 

fI3;n.  13.  V.)210.  OLXXXVI.—  (1337. 
20.  V.)  313.  CLXXXVII. 

Suasioncnsis  (Soissons). 
Beiietliel  (1317.  22    I.)  IS3.  CXXXI.  — 
(1317.  22.  I.)  134.  CXXXII.  —  (1317. 
38.  L)  ISS.  CXXXIII. 

YilJa  digiesia. 
Mfta  (1336. 13.  V.)  161.  CLVIll. 

Tartarorum. 
WIIMai  (1317.  33.  I.)  1S3.  CXXXI.  — 

(1317.  22.  I.)  154.  CXXXIL  —  (1317. 
33.  1.)  ISS.  CXXXIII. 

Taurisieoait. 
Wilhelai  (1335.  33.  III.)  303.  CLXXIX. 

Triesl. 

Wilbain  (1338.  13.  V.)  181.  CLVIll. 
VtUoo. 

J»haan  (1317.  33.  L|  1S3.  CXXXL  — 

(1317.  22  I.)  154.  CXXXH.  —  (1317. 
33.  I.)  iSS.  CXXXUl. 

VftloBanait  (Valom), 

Jükoli  (1337.  15.  V.)  210.  Tf.XXXVL  — 
(1337.  20.  V.)  2U.  CLXXXVII. 

Veglensis  (Vegll;!). 
Lambert  (1396.)  02.  IJiXVL 

Vemiteiima. 
Madiaa  (1338.  13.  V.)  181.  CLVIIL 

Worms. 

jQhaaa  (1371.  18.  XIL)  313.  CCXCIV. 

Püp«tlif'he  I'0;;a(cii4  C»|^l&iie 
und  l!»ecrctäre* 

Konradt  Propst  lu  8L  (iaido  in  Spaier» 
pipstl.  Legat  (1230-13$3.)  43.  XXXIV. 
—  (I2S3.)  42.  XXXV. 
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Juhann  Mombray,  päpsll.  Caplan  u.  Auilitor 

(1886.  n.  VI.)  407.  GCCXL. 
J»kob  Ploriaoi,  pipill.  CiplM  Auditor 

(I38H.  27.  VI.)  409.  CCOXL. 
fioUfried  ,  papstl.  Secrelir  (iSÖfl.  27.  Vi.) 
411.  CCCXU 

Cmt1ie4r«l  -  Clcnufe 

Ardtcker.  Leopold,  prcpo«.  ArdacoMlt 

(1244.  17.  VI.)  40.  XXXi. 
Bmterg.  Heiaricli,  Prop»!  v.  (lt«9.  15. 

V.  )  lt.  IX. 

Kremier.  Mikolaua,  caa«ii.  «.  (Ittt.)  SS. 
LEO. 

Mut,  R««fid.  MDoa.  t.  (IZSO— lt»3.) 

42.  XXXIV. 
Pas.taii.   Leiipranil  ,  Propst  *.  (1244.  17. 

VI.  )  40.  XXXi.  —  Meiiigot  11.  I'ropsl 
(IMl.  t«.  Xtl.)  46.  IXXIX.  '  OoU- 
M«d,  ProM  (130S.  86.  ZI.)  118.  XCIT. 

—  Konrxl,  Dechant  (1237.  :17.  XXVIi.) 

—  WolfKer,  Dechant  {\,\m.  30.  XI.) 
113.  XI IV.  —  Johann  Ton  Sengiiig«  l>«in- 
drcbant  (1397.  14.  II.)  450.  CCCLXXII. 

PatMD.  Omottkh  Barkherd  von  ClMinbo 
(1169. 15.  V.)  18.11.  —  Riehtrai,  ean«n. 
and  Protonotar  fttsn.  ir>.  V.)  12.  IX.  — 
Siboto  (1222.  17.  1.)  2».  XX.  —  Ulrich 
r.  Memingeit  (1237.)  37.  XXVII.  — 
Htfoiuo,  Ffarrar  ia  Oawat»  md  oam>n. 
(1881. 18.  VII.)  l96.CLlXIII.~LMNMnl 
Schaar  (1891. 3.  IV.)  486.  CCCUll.  - 
Jobüitn  Huebner,  Cliorharr  (1898. 8.  VI.) 
441.  (  CCLXV. 

Regeukbur^.  .lobaiiu  von  Keiinbacb,  canun. 
vet.  cap.  in  (1371.  U.  XII.)  342.CCXCIV. 

—  Laonard  Sehaer,  ciaoa.  (1891. 8.  IV.) 
486.  CCCUll. 

Speier.  Konnul,  Propst  v.  8.  Guido  in 
(1250—1253.)  42.  XXXIV.  —  (1253.) 
42.  XXXV. 

Wien.  Berthold  von  Wehing,  Propat  bei 
81.  Stophaa  ia  (1877.  tO.  XI.)  877. 
CCCXVil.  (1879.  10.  Vm.)  879. 
CCCXVin.  —  Anton ,  Propst  bei  St. 
Stephun  (1404.  14.  VF.)  48«.  rCCXCVIll, 
(1406.  20.  X.)  4dti.  CCCCVI.  —  .Nikolaus 
de  DiokeUpvel,  Canon,  bei  St.  Stephan 
(1418  I.  6.  7.  VIII.)  866.  CCCCLVI.— 
(1416.  9  (?)  Vni.j  810.  CCCCLVII,  — 
Hoiariah,Chor]Mrr  bai  SLSteph  aa  (1383 


22.  V.)  2Ö2.  CCl^  —  Konrad  S«I4er, 
Chorhtrr  bei  SC.  Stephan  (1369. 19. 1.) 
833.  CCLZZXVIII.  —  Gottfried,  Roater 
chari  bei  St  Stephan  (13ä7.  1 1.  VI.)  75. 
IJX.  —  Otto  nnd  fDiir-nl  <le  Th»»Ta,  ».>cü 
chori  l»ei  St.  .Stephan  (1292.  2.  III.)  88. 
LXIX.  —  Pomcapltel  bei  St.  Stepbaa 
(1416.  17. 1.)  863.  OCCCUV. 
Wolflraawbir«b«B,  D.  caaoaie.  S.  Hariaa 
(1868.  88.  Vill.)  81.  XLI. 

Ciiriit  -Cieras* 

iVrchiüiuoone. 
SiegfHed  (1811.  16.  XII.)  tl.  XV. 
Ulrifb  (1886.  30.  III.)  88.  XVIII. 
fiottfriad  (im.  V.)  86.  XIX. 

Dechante. 
Mödling.  Dietrich,  Dechant  von  f  t 2S. 

VIII.)  47.  XL.  -   (1265   28.  Vlll.)  49. 

XLI.  —  (1267.  3.  X.)  5b.  XUII.  — 

Tbeodoricb  (I8S9. 7.  IX.)  808.  CCLXVU. 
Palkao.  Dietrivb,  Dechaat  uad  Pfhrrar  tea 

(1310.  27.  V.)  133.  CXni 
Pölten,  SL  f  Decbaol  von  (1222.  17.  L) 

27.  XX. 

Znaim.  ?  Dechant  von  (1265.  86. 
Vlll.)  47.  XL.  —  (1868. 86.  VIII.)  49. 
XLI. 

Pfarrer. 

Albrechleberf.  Leo,  Pflurar  vom  (1868. 

28.  VIII.)  48.  XL. 

Ansfelden.  Nikolaus  Wildhaboer  (1397. 17. 

t!  )  4.-.2  »  i  (  I  XXd. 
Burg»cblt:iuiU.  Llncb,  l'larrer  »ou  (1392. 

81.  VU.)  433.  CCCLIX. 
Cbotaaa.  Dietrich,  Pfarrer  von  (1396.  81. 

XII.)  120.  C. 
Eggendorfiin  lanpfii  Tt,«!.  Rüdiger«  Pfarrer 

v»n  (I2.'54.)  44.  XXXVII.  —  Seyfried 

(1303.  24.  IV.)  in.  XCIL  —  (1331.  6. 

I.)  194.  CLXX.  —  Jobaae  (1877.  8.  IV.) 

371.  CCCXIIL  —  Sberhard  tob  Gar» 

(1301.  3.  IV.)  427.  CCCLIII. 
Kojüersdorf,  Kl.  (St.  V^il)  Si^-gfried,  Pf»rrer 

in  (1267.  3.  X.)  57.  XUII.  —  .NikoUu* 

(1403.  12.  III.)  4S3.  CCCXCV. 
Enaeradorfan  der  Kaeba.  Jobaaa.  Pbrrer 

von  (1866. 8.  XII.)  881.  CCLXXXVII. 
FiiiLensieiii.  Ulrich,  Pfarrer  von  (1209.) 

21.  XIV. 


Digitized  by  Google 


nwlMMirt.  BflrlkoM,  Pfiwrar  io  (1170.) 
S.  V. 

Gaaaersdorf.  Konrad,  Pfhrrrr  in  (1280.  6. 

VI.)  67.  XLIX.  —  (12Ö1.  m  X.)  69. 

Lfl.  "  Weraluird  (13S3.  24.  IV.)  2S1. 

CCXI.1X.  —  Wilihvr  (1U5.  1«.  lU.) 

401.  COCXXXV. 
Gawat?.  ffiaubiUch.)  Mermaun,  PtutW  in 

(1331.  15.  VII  )  lOG.  t'LXXlII. 
Gützeaiiorf.  Peter,  StHrirbnnt  von  SmiUa, 

Pfarrer  iu  (1408.  25.  Il.j  304.  CCCCXI. 

GMrv(14M.  t8.  II.)  (14€6.  14.  II.) 

«W.  CCCCXI. 
H»?enbninn.  Mkolau»,  Pflirrer  t»  (1401. 

13?  I.)  476.  rrrr  XXXIX. 
Hainbarg.  TiUo,  I'farrer  io  (1200.  28.  II.) 

10.  XI.  —  inctrt.  Plkmr  (1265.  28. 

m)  4«.  XL.  —  Ulridi  T.  S.  PMkm 

(1336.   27.   XII.)   209.  CLXXZIV.  — 

(1340.  13.  VFII.)  224.  CXCVI.  —  (1U2. 

1.  I.)  231.  C€IV. 
Hardegg.  Thjino,  Pfiirr«r  in  (1249.  2«. 

XI.)  41.  XXXIU.  —  J0tara  (1404.  »S. 

m)  487.  CCCZOX.  ^  (1408.  1.  II.) 

494.  CCCCIll. 
Baqgtdorf.  Reinrioii  tob  Altwjrs ,  pfitrrer 

Io  (1388.  27.  VI.)   407.   (M  (  XL.  — 

Sjtridj  naL  Nicolai  vou  Kileiidurf  (7) 

(im  tt.  VI.)  407.  CCCXL.  —  Uwr- 

har4  (1S80.  t7.  VI.)  407.  CCCXL. 
neiü^enstatt.  Siehe  I.orus  aanctus. 
HoilHbrunn.  «Jottschiilk,  J'fnrr,'!-  In  (1244. 

17.  VI.)  4«.  XXXI.  —  Stephan  roD  8un- 

Mnbercb  (ISIS.  SO.  in.)  163.  CXL. 
HtUabnum,  IfMof^.  toarail,  Pfemr  !■ 

(1360.  10.  1.)  9n,  CCLXXXVIII. 
HömleioB.  Pfamr  roR  4ort  (1411. 00. 1.) 

521.  crrrxxii. 

Horbo.  Koarad,   Pfarrer  in  (U6ä.  28. 

VIII.)  n.  XLL 
iMtntet  B«rllMl«l,  Vhmr  (l«t7.) 

32.  XXIi. 

Laab.  WoiniRft.  Pfomr  la  (iUl,  6.  II.) 

274.  CCXUV. 
LadM4orf.  Nikolai»,  Pfarrtr  in  (1254.) 

44.  XXXVIL  * 
Lab.  Hago,  Phmr  ta  (1000.)  SO.  XIV. 
Laaat  aanrtus.  Werner»  PIlirrar  ilaO.  loeo 

(1292  )  87  r  \XI. 
Löipvrg.  Weiuel  (Kenczeslans)  Thim,  Pfar- 
rar  in  (1397.  14.  II.)  45».  CCCLXXII. 


IfalablMrliaaai.  Gaorf ,  PIhrrar  la  (IMO. 

10.  L)  aas.  CCLXXXVIII. 

Marfpiretbeii ,  S.  Heinrich  ,  Pfarrpr  von 
(13U1  )  104.  LXXXVI.  _St«pbaB(1342. 
l.  III.)  234.  CCVI. 

Markmdorf.  Haiaricb  voa  Altdorf,  ffknw 

la  (laoa.  0.  XII.)  aot.  cccxxviil  — 

.lobann  von  Wasaacfcaif  (1410.  10.  V.) 

514.  rrrcxvif. 

.'Vlarkt,'raf-r(eusiedl.  Albert,    Pfarrer  von 

(1342.  1.  Iii.)  233.  CCVI. 
MbMfcaek  MaMeb,  ftmr  ?«•  (1158.) 

0.  L  —  (1101.  St.  IV.)  7.  IV. 
Mödling.  Rberbord ,  PfiirNr  aa  (1803.  17 

IX  )  322.  (  «  LXXX. 
.Muhllucli.  OUo,  Pfarr«r  von  (1272.  6. 

XII.)  84.  XLV. 
Naaabari^.  lla4olf,  Pftmr  an  (tSUw  17. 

IV.  )  177.  CLV. 

^\MlllLi^L•llen.    Helniwioti  ,    Pfarm  VOfl 

(1306.  21.  XII.)  120.  (', 
Oawald,  ä.  GerUard,  Pfarrer  von  (1301.) 

104.  LXXXVL  —  (1808. 21.  Xlt.)  »0.  C. 
PaMaa«  MagaahilB,  PAnter  foa  (1180. 15. 

V.  )  (2.  IX.  —  Küiirad,  Pfarrer  (aM^orl» 
ecrto^i».')  (f.»;!?  )  37.  \\VI! 

Pirawartii.  Pfarrer  von  dort  (1374.  4.  XII.) 

855.  CCCIV. 
Polaa.  Heiarleh,  Pfiirrcr  voa  (1188.  )8.  t. 

(1101.  aa.  IV.)  7.  IV.  —  Tbaadoricb 

fI2n7.  3.  X.)  62.  XlJll.  —  Diatrich 

(1272.  6.  XII.)  64.  XLV. 
Pulkau.  Ulrich,  PCirrer  von  (1222.  17.  I.) 

88.  XX.  ~  Dialridi  (129.1?)  00.  LXXIV. 

—  Nlkolaat  (1805. 18.  V.)  Ol.  LXXV.  - 
Dietrich  (1298.  13.  VI.)  97.  I.XXX.  — 
Dietrich  (1310.  27.  V.)  133.  CXIIf.  — 
Üit'lrirh  ff331.  13.  VIl.)  lOa.  CLXXII. 

—  (Uai.  15,  VII.)  19Ü.  CLXXIII.  — 
Slaiaa  HaaMr  (Vtcu-)  (1384.  18.  VI.) 
807.  CCCXXXL  RlJtalaat,  Pfhrrar  aa 
(1413.  8.  V.)  58S.  CCCCXXX1I. 

Raaabacb.  Konrad,  Pfarrer  von  (1209.)  21. 

XIV.  —  Otto  (1299  10.  V.)  98.  LXXXI. 
Rörnpacb.  (Horliaeh.)  Otto,  Plkrrer  vor 

(1840.  10.  VII.)  888.  CXCV. 
Rtla.  Bbarliard,  Pftrrar  Toa  (1418. 8.  V.) 

535.  CCCCXXXII. 
SUdelau.  Mikol»M<*,  Pfarrer  von  (1295?) 

9«.  LXXIV.  —  Dietrich  (1295.  12.  V.) 

91.  LXXV. 
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8«»M4.  RoMwd,  Pflnrw       (IUI.  16. 

XII.)  4«  XXXIX. 
Schweiiibiirlh.  Marlin  (ii-bharl,  Pfarrer  von 

(14(K).  22.  IV.)  5«».  CCi'tXIH. 
TMUktrcbm.  Hirrrtnd,  Pftirw  »«n  (UM.) 

8. 1.  —  (IWi.  «Ä.  IV.)     »V-  - 
(1211.  16  XII.)  VL  XV,  -  (IM«.  30. 

III.)  23.  XVIII. 
Valentin.  St.  (I»ei  Kniis)  Konrnil  ,  VioMi- 

(1377.  2ü.  XI.)  378.  CCCXVli. 
WvMkircrbmi.  ClmMfM,  Plbrrer  Im  (1697. 

14.  lf.)4St.CCCLXXII. 
\VeitU'i«feld.  Frie.liich.  Pf^rr.'!  in  (1209.) 

21.  XIV.  —  (l'farrer  *<»«)  (liWil.  (5.  XII.) 

393.  l'lH'XXVm.  —  ThoniH»  ( U03.  i. 

II.  )  494  CCCCill. 

WeyerbniY.  Walfharl,  |*lbirrcr  bu  (1677. 

8,  IV.)  372.  ti:CXIII. 
Weyriiatinsfelfl.  Helmweirb  (UtT.  I.  II.) 

93.  LXWII. 
Wien.  Ehergem»,  Pfarrer  tu  Kl.  8l«pha» 

(1166.)  «.  1.  —  8icib»rd  (Itll.  16. 

III.  )  81.  XV.  -  Utf|>oM  (ttU.  17.  VI  ) 
40.  XXXI.  -  <;--nn.l  (12413.  2H.  VIII.) 
47.  XL.  ~  ( 126S.  U.  vm.)  49.  XM.  - 
(r»t»7.  3.  X.)  S4.  XLIII.  —  llHiuwig, 
HrM  rer  »u  St.  Micbawl  (1607.  88.  Ii.) 
188.  eil.  —  (1807. 88.  II.)  18*.  CIIL  — 
ArMoM  (1330.  7.  VI.)  tUO.  <  I.XVI 

XliMMUnsliruiin  (Sl.  I  Irii  Ii).  Vr.im'v  vnii, 
Frülei-  »*:<inl»('riniif  (litii.  3.  X.)  "w. 
XLIII.  —  »tinlier»  v  ArilwctuM-  (I2«7. 
X  X.)  67.  XLIII.  -  5Mi|tfri«4i  (1867. 
6.  X.)  67.  XUII.  —  lldarirb  HotaHl** 
(1267.  8.  X.)  J»7.  XI, III  —  Ctrid.  ».»m 
S.  I'ctpr  (12(i7.  :t.  X.i  .17.  XLIII.  — 
Koiirad  WeinliKU-MM  (l*i67,  3.  X.)  J!?. 
XLIII.  —  Kourad  Furetl  (1267.  3.  X.» 
67.  XLIII.  —  Hemneh  (1866.  86.  XI.) 
60.  LXIII. 

Zell,  riiilni  t.  tiKoig  Tui  lendorlTer,  Pfarrer 

in  i(>.  X.)  434.  rcci.x. 

Zwelei.  Pnrugern»  (Pfregriii).  Pfarrer  in 
(1138.)  3.  L  —  (1161.  88.  IV.)  7.  IV. 

t     PalriM,  Pfbrrer  (1880.  30.  III.) 
85.  XVill. 

<'iirial-€leruo« 

Kaiuiet-  uiitl  üilit'iiile. 
6ja]bBlil,  8.  Ro«.  tcelcdat  wiMcmeel- 
UrKw  (1887. 6.  VIII.)  61.  XXI. 


Johann .  KaM/.ler  von  Garb  (1360. 14.  VIL) 

310.  LCLXXII. 
Audrea»,  vicarius  in  «puritaalibiu  (13tt.  1. 

HJ.)  864.  OCVI. 
Pilgrta  TAii  Prannadurf,  Pawauer  Oflkial 

(1331.  IS.  Vll.)  I9C.  t'LXXIIf. 
Andreas  (.Meisiter),  PaMauer  Officiat  (1345. 

11.  XI.)  2S1.  ccxxin. 

I.uderus,  PMNttw  OMctol  (1666.  %.  XIL) 

661.  CCLXXXVII. 
Leonard  Srhaur,  Paasauer  OOlcial  (1661. 

3.  IV.)  42«.  i'CCUlL 

Notare. 

I  Irwb,  Notar  (1800.  86.  IL)  16.  XI.  — 
(1806)  81.  XIV.  -  (1878)  64.  XLVL 

t'briatan  (1211.  16.  XU  )  22.  XV. 

Jakol.  {\:iVl.  1.  III.)  234.  (  ('VI. 

Petrus  Conrad«  de  Matlis  (dioc.  Herl>i|»wl.) 

(1348.  1.  IIL)  834.  CCVI. 
Pttlra»  Petri  d«  Chnoin  (dioe.  Pabt.) 

(1306. 8.  XIL)  338.  CCLXXXVIL 
Albert  \"n   Viachauaen,  dioc.  Üaiubieui. 

kais.  Notar  (1377  2»>  XI.)  377.  CCCXVIL 
Peler  Slepttaui  von  ^'«tebings,  dioc  ülom«» 

l  eii».  (1377.  80.  Xl.)  677.  CCCXVIL 
roaiwl  Frid«rki  (dfaw.  Patav.)  (1667.  6. 

II.)  450.  ('(TLXXl.  (1406.  83.  II.)  607. 

(  irt'M 

Willifiiii  lifyiitkleiii  (dioc.  Heibifittl.)  (1407. 

17.  IV.)  500.  l  CITVIU. 
MnrfiB  Kowad  von  Villvla  fdioc  |Mtar.) 

11397.  14.  IL)  4S3.  CtJCLXXlI. 
.I<ihunn  ll<-»~<io  \on  lacuacb  (dioc.  Mogunt.) 

(1418.  I.B  7  VIII.)  :;6«.  CCCt'LVL  — 

(1418.  97  VIII,  j  ,'170.  (H  Cl  LVIl. 

('«plSn«,   Prietilcr»   Draeooi»,  Sub* 
dia«ona. 

Cannue  (?)  (prope)  Wernbard,  Caplan  von 

St.  Nic.lHUR  n^««-  2S.  II.)  m.  LXIU. 
Ks^i  iil.urg.  Paul,  CapUn  *u  (140Ö.  25.  IL) 

Mil.  CCCCXL  —  Tbonaa  nad  Palraa, 
aoaü  divinotaak 
Kraal.  Jahaaa.  Captaa  ia  da»  (1666.  8. 

VI  )  :!t^^  (MM.Xxviii 

Paaaau.  An»cli»l«nu»,  Capell.  »'|.t»*-.  (1211. 
16.  XII.)  22.  XV.  —  CbriaU9furua  Scbät- 
zenuiai>ter,  ultariata  d.  Andrcaa  Allar  ia 
dar  MIebela-Xitcbe  Ia  (1677.  80.  XL) 
876.  CCCXVIL 
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Pallai.  H.  BI«l*Ga|Mlle,  Marti«  (WhMi, 

Cii|»lan  drr  (18M.  «6.  IV.)  469. 
CCCf.XXXIV.  —  ll«'inri«'h  ton  We^sen- 
bnrg  (U03.  1.  II.)  491.  rCCCIl.  — 
(144)3.  1.  II.)  493.  CCCCIII.  —  (1408. 
25.  II  )  (UM.  18.  If.)  SOI.  CCCCX1.  — 
Pelar(l407. 17.  IV.)  «».  CCCCVIII.  — 
Plrter  StJirich«iit  von  Smidn  fatich  Pfar- 
rer in  G.iUesiforf)  (!40^  II.)  504. 
CCCCXI.  —  8.  WoJfgr«»g»  -  tHjielie  in, 
flicolmis,  taplan  (1407.  17.  IV.)  499. 
CCCCVIII.  —  (1408.  tu.  n.)  807. 
CCCCXI.  ~  Laoreotioa,  Caplan  der 
Pfirrkirche  in  (1407.  17.  IV.)  499. 
CCCCVIII.  —  (1413.  1.  V.)  330. 
CCCCXXX.  —  Stetihan,  »ociua  (1397. 
8.  II.)  450.  CCCLXn.  —  Conrad,  aioe. 
Otomc,  S«B8:«w«lto  (14IS.  8  V.)  8S8. 
CCCCXXXII. 
Wien.  Biir^capelle.  Albrerhl  .  rs)>lan  Hör 
(1307.  f».  ir.)  no.  Cl.  —  l'eU-r,  (1391. 
20.  Il.>  4iä.  t  t  *  LH.  —  Frauencapeile 
in  Hmm  dei  Otto  Bn^m.  Marlin «  Capla» 
(1885.  9.  VI )  S06.CiJ3X.  —  St.  Jo- 
kann  h\  «tcr  KMi  nthnerslninse.  Clias,  V<*r- 
weaer  (i:io»i.  XV.)  ff!».  V. 
Hioiinelpriirtp.  I'lricli  (Pfarrer  von  Uiirg- 
aehtainiU)  i  »|.laa  d.  8.  PMl-AHarabpi 
dar  (189!.  2t.  VII.)  433.  CCCUX  — 
Katbarfaen  <  Capelle .  Hnurirti,  Cnplan 
in  der  (IM7.  3.  X.)  K4.  Xl.lll.  —  l.eul- 
win  (I2«7.  ll.Vl.y  7t;  I  1\  Mitrf« 
aiB  GraUtd«  (mtf  ilcr  >Sleü<*iij.  Lro,  <  ii- 
plan  Ibai  (I2«S.  2«.  VIII.)  82.  XLI.  - 
Diatrieh  (1208.  18.  VI.»  §7.  LXXX. — 
mio  «nacmlin  ri.  in  ( 1340.  Ii).  Vit.)  223. 
CXCV.  —  (1342.  I.  III.)  234.  (  (  VI.  - 
Peler  (1363.  2.  VI  )  319.  CCIAXVKI.  — 
Nikolaus,  CupUii  des  S.  AnnH-Allars  bei 
(1868.  2.  VI.)  819.  Ct^LXXVIII.  — 
Wdlbart  (1884, 25.  XI.)  899.  CCCXXXIII. 
Paakrax-Capelle  am  Herzogcnbof  |  Btinf- 
eapellp).  Hflmwrt».  Capfini  (U-v  (IIIOI.) 
108.  LXXXVI.  —  (1303.  30.  XI.)  113. 
XCIV.  ^  (1808.  24.  IT.)  118.  XCIX.  — 
(1807.  IG.  II.)  121.  Cl.  —  (1807.  U.  II.) 
128.  CIV.  ~  Koarad  ton  Lints.  (Seitrai- 
ber  Frierfi  idis  v.  Oesterr.)  (1307.  22. 

11.  )  12i.  (  II.  —  (1307.22.11.)  123.  CHI. 
—  (1307.  24.  II.;  124.  CIV.  —  (1317. 

12.  III.)  157.  CXXXVl  -  Jak<ili  (1830. 


27.  L)  18».  CLXfi.  —  (1880»  7.  XII.) 

192.  CLXVIH.  —  ririch  (Pfarrer  lu 
Hainbiiri;)  (1340.  1.;.  VIII  )  224.  CXCVI. 

—  (1342.  I.  1.)  231.  C<"IV  —  .U.hBiiii 
Sumpriniffr  (138^.  24.  Iii.;  402. 
CCCZXXVI.-.(1398.8.VI.)  440.  CCCLXV. 

—  BanhoM  Aoar.  (140t.  17.  Vi.)  480. 
rcrxci.  —  (1403.  s.  iii.)  49'.  rrrciv. 

—  (1413.  26.  1)  r>2».  «u  ri  xxix.  — 
(1415.  2b.  VI.)  5*7.  CCCCXLIII.  — 
(1418.  17.  1.)  502.  CCCCLIV.  ->  Ratb- 
haaa^Cipalla.  Hartte.  Caplao  dar  (im. 
1.  in  )  233.  CCVI.  (1848.  17.111.)  241. 
CCXill.  —  Jakob  dar  PoHe  (1348.  17. 
in.)  241  rcxiii. 

Z«Utiriidorf.    Heioricb,    Vicerapellan  iu 

(1810.  27.  V.)  184.  GXIII.  — 
Sigilatoa  CapaN.  (1189. 18.  V.)  12,  IX.  ~ 

Bapoto  aapail.  rtt»9.  15.  V.)  12.  IX. 

Konr»d.  rnppll.  ( l'iOO.  28.  II  )  16.  Xf.  — 
Chranu,  capHI.  curiae  (12<»f>).  21.  X!V. 

—  Herinann,  capell.  Üietrici  (1211.  10. 

XII.  )  22.  XV.  ^  Haratann,  capan.  Tairi 
(1220.  80.  III.)  25.  XVIII.  —  Kooiiid, 
capell.  (1287.  11.  VI.)  7».  ]AX.  — 

Jitkob,  conl'eMor  curia«  diu-is  Atisfrtao 
(1341.  I.  III.)  234.  CCVI.  —  Ulrich, 
eoafeiaor  cariaa  daria  Aaatriae  (1342. 1. 

III.  )  284.  CCVI.  >- 

Paer  (1158.)  3.  I.  ~  (1101.  22,  IV.)  7. 

IV.  ~  Paul  (1158)  3.  I.  —  I>llllipp(f  101. 
22.  IV.)  7.  IV.  — 

Friedricbt  aacerdos  (1211.  10.  XII)  22. 
XV.  —  Nikoloa»,  aacardot  (1281.  18. 

XIII.  )  4«.  XXXrX.  —  GoHrriad  (1285. 

28.  VIII.)  4M.  XL.  -  ileinricb  (1265. 
28.  VIII.)  4«.  Xf-.  -  Kuni-H.r,  pptmnnt 
Paratel  ( 1200.  28.  VIII.)  48.  XL.  —  ( t  »65. 
28.  VIII.)  32.  XLI.  —  (1267.  3.  X.) 
SO.  XLIII.  —  Laaiwia,  praab.  (1297.  3. 
X.)  02.  XLIII.  —  Warahard  v.  Si.  Nlko- 
laua  (1289.  24.  IV.)  83  LXVII.  -  Fried- 
rirli  von  ClHtnpfittlttrf  (l'iSlf  ?^  IV.) 
83.  LXVII.  —  Ih  iiiricb,  Priester  (iteim- 
bolaa  Sohn)  (1301)  104.  LXXXVI.  ~ 
Garbart,  Priaator  (1807.  10.  II.)  121. 
Cl.  -  ( 1307.  22.  II.)  122.  Ol.  —  (1807. 
22.  II.)  124.  cm.  —  (1307.  24  II.)  125. 
CIV.  —  Perrbtr.im.  Priester  (1307.  10. 
II  )  121.  Cl.  — (1307.  22.  IL)  122.  CIL  — 
(1307. 22.  IL)  124.  CHI.  -(1307.  24.  II.) 
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IIS.  CIV.  —  Hciaricb,  Priester  (1307.  10. 

n.)  121.  ci.  —  (1307. 22.  II.)  m.  CM  — 

(1307.  22.  II.)  124.  cm.  —  (1307.  24. 
U.)   125.  CIV.  —  Dielrirk,  Pri«nUr 

(im,  to.  IL)  »I.  a.  -  (im.  tL 

IL)  Itt.  Cfl.  —  (IMf.  n.  0.)  lU, 

cm.  -  Nikolana,  PriMlv  (ilM.  7. 

XII.)  m.  n.xviii. 

Ueiai  ii  ti,  Diacoii  (1220.  30.  Iii.)  23.  XVIII. 
Htrtatd.  8uMtM..(IM7.  S.  X).  M.  XUIL 
SIfrU,  ee«l«iMlioM  (ltft7.  3.  X.)  ftS. 

XLIII.  -  Prerhtlia,  •0«lttiMlieW  (it07. 
a.  JL)  ».  XLIU. 

IfilolirtM  d«  ObiUbpiitl,  Prof,  d.  ThM- 
lofU  (tilS.  1.    7.  VIII.)  SM.  OOOCVL 

—  (1418.  9(?).  VIII.)  570.  CCCCLVII.— 
Caspar  de  MaifcUtun,  ProfeM.  de«  v»Bon. 
ItecliU  und  der  D«eret  (1418.  1.  6.  7. 
VIII.)M7.(XM;CLVI.  —  (1418.9  (?)  Vlil.) 
»71.  OOCCLVIL  —  ÄniQld,  nmgMmr 
(1209)21.  XIV.  ~  Atal,  BMgialer  (1267. 
3.  X.)  62.  XLIil.  —  Aaquin.  scolarU 
(1267.  3.  X.)  62.  XLIff.  —  (Jreporius, 
magbtor  (1281.  20.  X.)  70.  LH.  —  Nico- 
IsM,  magistcr  (liSt.tO.  X.)  70.  LIL  — 
lliMo,mgM«r(tt87.ll.VL)7B  UX. 

—  Thomas  de  Ylifrnia,  ma^iater  (1998. 
13.  VI.)  07.  LXXX  —  Joliaiin  Gascon, 
magiatcr  (I3öö.  27.  VI.)  407.  CCCXL.  — 
Antireaa  Aiulralu,  niagUter  (1386.  ti. 
n.)  407.  CCCXL.  -  Doyrn«  U  ÜMii» 
(ISM.  87.  TL)  408.  CCCXL. —Woltar  de 
Argeatim  (1888.27.  VI.)  408.  CCCXL.  — 
Miotad  •colamm  rector  (in  Pulkau) 
(1397.  8.  IL)  450.  CCCLXXL  —  Jokaim, 
Meitntor  netorin  arelMiMi  te  Palkan 
(1887.  8.  IL)  480.  CCCLXXL  —  JohuD 
FlBkh,  Lekrer  der  b.  Schrift  (1418. 8. 
IL)  8St.  CCCCXLVL 

Regular-CleriM« 

Able^  PrfljMte  und  116ii«he. 
AdmoBt  (AgMimdn)  ?  Abt  von  (1298. 13. 
VI.  )  97.  LXXX.       1804.  2.  IX.)  117. 

XCVIII. 

BaangartenkerD;.  (?)  Ahl  \üu  (1880.  18. 
IIL)  307.  CCLXX.  -  (1380.  17.  III.) 
308.  CCLXXI.  »JobMM  (1400.  16.  I.) 
472.  CCCLXXXVL 


Bernkard,  SL  (?)  ÄbUasiii  nm  (1418.  8. 

V.)  835.  CCCCXXXII. 
BrMM.  ATMld^Abl  TMI  (1288.  28.710.) 

47.  XL.  —  (1288.  28.  VOI.)  48.  XLL  - 

Arnold,    Aht  in  (1359.    7.  fX.)  303. 
CCLXVII.    —  Dominicaner  (t)  Prior. 
(1265.  28.  VIII, )  51.  XLL 
Pajren  (Paeam)  (Michel-Beum).  Konrad, 
AM  VOM  (1388.  8.  X.)  208.  CLXXXm. 

—  (1840. 13.  X.)  228.  CXCVIO.  —  Mm- 
rUk,  Abt  (1376.  8.  VIII.)  369.  CCrXI. 

—  Geisll.  Herren  von  (1336.  9.  X.(  2ü». 
CLXXXIii.  —  ( 1376.8.  VIU.)  367.  CCCXl. 

EUrdierg.  (Herberaperk)  Viricb,  Abt  VM 
(1282)  87.  LXXI.  ~  WenM,  fnm- 
rator  in  WedllBf»  (1282)  8.  LXXI. 

Kgjjenliurjj.  Andrpas,  Sfiitalinebterin  ( 1399. 
26.  IV  )  468.  l'l  t  LXXXIV.  —  Albert,  Spi- 
lairoeiater  (reetor  hwtpitaUaJ  (140d.  25. 
II.)  (1408. 10.  IIL)  808.  OCCCXl. 

FloriM  SL»  J«d«k  Ptrabariilifar,  Kdlcr- 
oieUtcr  in  (1397.  U.  II.)  452.0CCLXXIL 

Formbach  (in  Baiern).  Heinrich,  Abt  ron 
(1189.15.  V.)ri.  IX.  -  Kourad,  Xhlxou 
(IMü.  14.  Vi.)  Ul.  CCCLXVL  —  Gtorf, 
Prior  ««■  (1898. 14.  VL>  Ul.  COGLXVl. 

Gwtag  (CMMikch).  KarilAMor-XlMter. 
Johann,  Prior  in  (1371.  13.  VI.)  341. 
CCXCIil.  —  Stepban,  Prior  (1377.  21. 
VIL)  376.  CCCXVL  —  Ortolf,  Prior 
(1381.  81.  X.)  308.  CCCXXV.  ~  Uo- 
mrd.  Prior  (i4prtl.  Vlaftator)  (1418. 
17.  L)  559.  CCCCLII.  —  (1418.  1-  6 
7.  Vllf.)  565.  CCCCLVI.  —  (1418.  9  (?) 
VIII.)  569.  Ci  t  ChVIl.  —  (;ei»ll.  Herren 
von  (1371.  U.  VI.)  340.  CCXCiU.  — 
(1377.21.  VII.)  878.  CCCXVL^(188L 
8f.  X.)888.  CCGXXV. 

Geras.  (?)  ALI  voii  (1397.  5.  II.)  449. 
CCri.XXI.(1397.  14  M.)  A"?.  CCCLXXII. 

fiftttweig.  Joiiann,  A>tt  >on  (1158)  3.  I. 
GeiaU.  Herren  von  (1395.   14.  W.) 
442.  CCCLXVL 

Hnlnbnif .  HkoritMklotter.  Conrad,  Gnnr- 
diHii  der  .Miaorito»  i»  (1338.  18.  1.) 

216.  CXC. 

lieriiugeiibur^.  Felix,  Pro^t  von  Herzo- 
genbury  (1233.)  33.  XXUL  —  £ugel- 
•etolk,  K«ll«nMirter  (1238.)  3L 
XXJIL  Felis,  anffitlcr  vImw«« 
(1288.)  33.  XXllL 
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Km,  Btflifw,  Ittarich,  IM  von  (11S8.) 
3.  L  —  WanilMr  (ItSt.  V.)  25.  XIX.  — 

(1222.  17.  r.)  27.  XX.  —  Heinrieb 
(126j.  2«.  VIII.)  49.  XLI.  —  Sieghard 
(1267.  ö.  XI.)  76.  LX.  —  (12a7.  29. 

III.  )  77.  LH.  —  Bartkold  (1297.  U. 

IV.  )  tt.  LXXVni  (Jobuiii  I.)  (1310.  S. 

D.)  131.  CXI.  — Otto  (ISIS.  33. 1.)  IM. 
CXLIII.  —  Choinmano  (Cholmann) 
(1372.  4.  Xil  )  345.  CCXCVII.  — 
(1392.21.  Vii.)  433.  CCCLIX.  —  Egeno, 
Prior  (1331.  ?.)  35.  XIX.  —  Albtro, 
Prior  (1387.  «.  XI.)  7«.LX.  —  Mrieb, 
Subprior  fl2S7.  8.  XI.)  76.  LX.  — 
Riipoto,  K«llermei!«tPi  (1287.  8.  Xi.) 
76.  LX.  —  UeiDricb,  Katumerer  (1287. 
8.  XI.)  76.  LX.  —  Syfrid,  GMtmeister 
(1387.  8.  XI.)  76.  tX  —  Olrleb  por- 
larix  (1387.  8.  XI.)  16.  LX.  ^  Ulrieb 
Infinnarius  (1287.  8.  XI.)  76.  LX.  ~ 
Ueorgius  (1287.  8.  XI.)  7(i  LX.  —  Geisll. 
Herrea  voo  (1362.21.  IL)  316.CCLXXV  L 

—  (1367.  3.  VIIL)  33«.  CCLXXXIU. 
ll>Ttiatb«rf  (in  Ungoni).  (1368.  3.  XII.) 

332.  CCLXXXVII. 
Melk,  Hercenfrid,  Abt  von  (1 158.)  3.  I. — 
(?)  (^2r^•^.^)  42.  XXXV.  —  Ludwig 
(13ä9.  7.  IX.)  3t»3.  CCLXVU.  —  Fried- 
rieh (1376.  U.  Vi.)  366.  CCCX.  —  Kilo- 
Im  (1418.  t.  6.7.  VIIL)  568*  C€CCLVL 
(1418.  9.?  VIII.)  56».  CCCCLVIL  — 
2VikuUu9  vuii  Riespitz,  Profeis  voo  (1418. 
1.  6. 7.  VIIL)  S65.COCCLVL  —  (1418.  9.  ? 
VIIL)  569.  CCCCLVIL  —  Peter  de  Ro- 
•eiteim.  ProfiM  von  (1418. 1.6.7.  VIII.) 
565.  GCCCLVl.  —  (1418.6.?  VIII.)  566. 
CCCCLVIL 

MÜRxter,  Rupert,  Propst  von  (1158.)  3.  1. 

—  (llül.  22.  IV.)  7.  IV. 

ffmbarg  (KluatariMNÜtarg),  Pröpste  von; 
Il«r^«r4  (1158.)  8.  I.  —  (1161.  33. 

IV.)  7.  IV.  —  Walter  (1221.  V.)  25.  XIX. 

—  ?  (1253.)  42.  XXXV.  —  Berthold 
(1310.  5.  II.)  m.  CXr.  —  Ste(»li:.n 
(131».  7.  X.)  165.  LXLU.  —  (1320. 11.  i.) 
166.  CXLVI.  ^  RolMaim  (1373.  16. 
XII.)  346.  CCXCVIU.  —  Pater  (1865. 14. 
VI.)  443.  CCCLXVI.  —  (ieistl.  Herren 
voB  (praepositn  Neunburgcnsl)  fl292. 
3.  III.)  85.  LXIX.  —  (1352.  18.  X.)  379. 
CCXLVIIL 

Foatei.  Abtb,  |l.  Bd.  XVIIL 


Ncntedl ,  Domioicaitarltloater,  Uolnrieh, 
Prior  (1369«  10.  V.)  98.  LXXXI.  —  Wal- 

chun(t299.  lO.V.) 98. LXXXI.  —  Kloster 
DoininicMoeriuneQ.  biemiiJ,  Prionit  'U-^ 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  —  Kuurad 
Frkiatapergariu« ,  Laieabruder  (1299. 
10.  V.)  96.  LXXXI.  —  Otto,  Laiaabni- 
dar  und  HaaaMIter  (pnMmrator)  de» 
Klosters  ilr*r  n  uninieaBarimian  (1399. 
10.  V  )  »«.  LXXXL 
]       Pölten.  SL  ?,   Propst  *u»  (1222.  17.  L) 

37.  XX.  —  H  . Propst  von  (1205.  38. 
VIII.)  50.  XLI.  Leutold  (1380.  4.  IV.) 
382.  ('(  <  XX, 

Pressiiurg,  Mathias,  Chorherr  roa  (1362. 
21.  IL)  316  n-LXXVf 

Rascheolob,  Haideiiricus  «»»(Duniinicaner?) 
(1399.  10.  V.)  98.  LXXXI. 

ReKantbaqr  (Jakob» -Klottor)»  Matbaeai, 
Abt  XU  (1371.  12.  XIL)  342.  CCXCIV. 

Hein  (CiNtcrt  iiMiterkloster),  Angelus,  Abt 
/U  (1418.  17.  I.)  359.  CCCCLIL  — 
(1418.  1.  6.  7.  VIII.)  565.CCCCLVI — 
(1418.9.7  VIII.)  566.  CCCCLVU. 

Salzburg,  St.  Peter  in,  Konrad  Abt  aa 
(1344.  12.  V.)  248.  CrXX.  —  Rftd., 
I'ri"'  /11  (i:U4.  12.  V.)  248.  CCXX. 

ScliurdiQg,  t irich  von  (DominicaDer)  (1299. 

10.  V.)  98.  LXXXL 

TUraateta  (Ofinuteia),  Martia,  Prapst  dar 
reg.  Hiorb.  in  (1418.  1.6.7.  VIII.)  386. 
CCee  i.VI.  —  (1418.  9.  7  VllL)  570. 
cc'crLVii. 

Tuln,  Uerwicb,  Prior  der  Dominicaner  in 
(1399.10.  V.)98.LXXXI.—P«ter  (frater) 
(1399.  10.  V.)  98.  LXXXL  ^  Doaiiai- 

canerinnen  in  (1312.  30.  XI.)  140.  CXX. 
Wien,  Aii;rustiner  Rremilen,  l'lrteh,  Prior 
der  Augustiuer  iu  (1351.  11.  XI.)  272. 
CGXLIL  —  Leopold,  Subprior  (1351. 

11.  XI.)  373.  CCXLtL  »  AayoMtear  In 
(1310.  1.  V.)  133.  CXIL  —  (1319.33. 
I.)  1G6.  rXLl'lI. 

Wien,  (.';irint»liter ,  MicliHel  >on  Hoch- 
stetten, Prior  der  (.'armelileu  iu  (1392. 

38.  IV.)  m.  CCCLVÜL  —  (1897.  19. 
XI.)  454.  COCLXXIV.  —  Cwmaliton  in 
(1398.  11.  I.)  43.'».  rcCLXXV.  —  (1418. 
17.  L)  563.  CCCCLIV 

Wien,  Dominicaner,  Leupoltl  ,  Prior  der 
Dominicaner  in  (1292.  2.  III.)  86.  LXIX. 

,18 
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^  H«iarieh,  PKor  (12M.  10.  V.)  M. 
LXXXI.  ~  Thomm  (1341.  t9.  III.)  ttS. 

CCr.  —  Olli.,  Siibprior  (1299.  10.  V.) 
98.  LXXXI.  —  Svl.olo  i\U\\.  16.  XII.) 
46.  XXXIX.  —  Hylprand  (t»61.  16. 
Xll.)  46.  XXXIX.  —  Nikolaus,  leclur 
(IU9.  iO.  V.)  W.  LXXXI.  —  Wikinto 
B«hfnm  (ItW.  10.  V.)  M.  LXXXI.  — 
Poroiniranpr  (Prediger)  !•  (1302.  13. 
XII.)  110.  Xn.  ^  (1310.  1.  V.)  132. 
CXil.  —  (1319.22.1.)  160.  CXLIK. — 
(i3U.  22.  IX.)  200.  CLXXVL 
Wim,  Mlaoritm  (niuiOT*  BrMer).  (?) 
QMriliiia  (1265.  28.  Vlli.)  SO.  XLI.  — 
?  Ousinli.iii  {Vl'Yl.  2.  III.)  86.  f.XIX.  — 
Alberl,  yuanlimi  (1344.6.  XII.)  ZVJ. 
CCXXl.  —  Harlperl  (fmler)  (IZlil.  16. 
Xn.)  40.  XXXIX.  —  Allrtrl  mn  8««f«ld 
(1261.  10.  xn.)  40.  XXXIX.  ~ 
CXCVl.  —  Ulrich  (1342.  1.  III.)  233. 

—  Minorileii  (1302.  13.  XII.)  HO. 
XCI.  —  (1310.  5.  II.)  131.  CXI.  — 
(1310.  1.  V.)  132.  CXn.  »  (1819.22. 

I.  )  160.  GXLIII.  —  (lOU.  0.  VI.)  206. 
CLXXX. 

Wien ,  Schotten  (Hybernienses ),  Äbte 
Sanctinus  (llRl.  22.  !V  )  7.  IV.  — 
Finanua  (1191.  ö.  XII  )  IZ.  X.  — 
M.  (H>rciuoderlf«th*«ua)(  1204^1220.) 
17.  XIL  —  Marcttl.  (1208.  11.  IV.)  17. 
Xlil.  —  Malhaeu»  fl220.  30.  ITI.)  23. 
XVIII.  —Marcus  II.  (1221.  V.)  U.  XIX. 

—  (1227.)  31.  XXII.  —  Dirmicius  (1233.) 
32.  XXIII.  —  Felix  (1235.  circa)  33. 
XXIV.  -  (1237.  II.)  34.  XXV — Phtlipp  I. 
(1200. 0.  II.)  40.  XXXVIH.  -  (1201.  10. 
XII.)  43.  XXXIX.  —  (1267.  3.  X.)  «4. 
Xnn.  —  Johann  I.  (1272.  8.  XH.)  63. 
XLV.  —  Thomas  II.  (1284).  18.  VI.)  68. 
L.  -  Wilhelm  II.  (1287.  11.  VI.)  TS. 
LIX.  ~  (1207. 8.  XI.)  70.  LX.  —  (1287.) 
78.  LXIL  —  (1188.)  8|.  LXV.  —  (1289. 
24.  IV.)  82.  LXVII.  —  (129!  13.  VI  ) 
84.  I.XVII1.  —  (1292.  2.  III.)  y.i.  lAlX. 

—  (1292.)  87.  LXXi.  —  (1294.  24. 
IV.)  80.  LXXttl.  —  (1298. 13.  VI.)  90. 

LXXX  (1299. 17.  VIII.)  98.LXXXII.  — 

(1299. 19.  VIII.)  100.  LXXXIII.  —  (1301. 

II.  I.)  102.  LXXXV.  —  (1302.  •»:;  V.) 
104.  LXXXVII.  —  (1302. 'id.  VIII.)  los. 
LXXXVIII.   —  (1302.  2«.  VIII.)  107. 


Lxxxix.  —  (im.  ift.  IX.)  100.  xc- 

(1802. 13.  XII.)  100.  XCI.  —  (1303.8. 

XI.)  112.  XCIII.  —  (1304.  2.  IX.)  117. 
XCVIII.  —  (1307.  13.  V.)  12,1.  CV.  - 
(1307.  25.  V.)  126.  CVI.  -  (1310.  13. 
VI.)  134.  CXIV.  ~  Nikolaus  1.  (1310.6. 
XIL)  130.  GXVL  —  (1810. 0.  XU.)  137. 
CXVII.  —  (1812.  24.  VI.)  188.  CXVIll. 

—  (1312.  30.  XI.)  140.  CXX.  —  (1312. 
20.  xn.)  141.  CXXI.  -  (13iri.  26.  I.) 
148.  CXXVi.  —  (1315.  16.  II.)  149. 
GXXVIL  —  (1818. 20.  DL)  ISl.  CXXVIIL 

—  (1810.  88.  VHL)  ISO.  CXXIX.  - 
(1317.  12.  III.)  157.  CXXXVI.  —  (1317. 

2.*;.  IV.)  ing.  rxxxvf!  ^  (1318.  1. 11.) 

lÜO.  CXXXVIII.  —  (Ut.S.  H).  III.)  161. 
tXXXIX.  —  (1316.  28.  m.)  163.  CXL.  — 
Johiaa  III.  (1318.  7.  IX.)  108.  CXLI.  - 
(1819.  28. 1.)  100.  CXLIIL  —  (1819.  IS 
VI.)  167.  CXUV.  —  (1319.  4  XI.)  168 
CXLV.  —  Moria  (1322.  24.  IV  )  16'J. 
CXLVIl.  —  (1325.  U.  IV.)  174.  CLII.  - 
(138S.  28.  IV.)  175.  CLIII.  ^  (1328. 1. 
V.)  1T6.  CLIV.  (1820. 17.  IV.)  118. 
CLV.  —  (1328.  2S.  III.)  180.  CLVIl.  — 
(1330.  27.  I.)  185.  CLXII.  —  (1330.  I. 
V.)  187.  TLXIV.  —  (i:uo.  29.  VIII  )  |9|. 
CLXVII.  —  (1331.  15.  VI.)  194.  CLXXl. 

—  (1381.  15.  VH.)  196.  CLXXin.  ~ 
(1884. 22.  IX)  200.  CLXXVI.  ~  (1888. 

6.  1  )  201.  CI.XXVII.  —  (1336.  21.  III.) 
207.  tl.XXXII.  —  (1336.  9.  X.)  208. 
n.XXXIlI.  —  (1337.  12.  III.)  210 
L LXXXV.  ~  UeiBricb  I.  (1338.  3.  II.) 
214.  CLXXXVIIL  "  (1338.  10. 1.)  «10. 
CXC.  —  (1889.  11.  Xl.)  118.  CXCU.  ^ 
(1340.  13.  I.)  218.  rXCIll.  —  (1340. 
20.  VII.)  221.  CXI  V  (1340.  15.  VIII.) 
224.  CXCVI.  —  (1340.  13.  X.)  225. 
CXCVIII.  —  (1341.  29.  m.)  228.  CCI.  — 
(1841. 17.  IX.)  829.  CCIL  —  (1842. 1. 
Ul.)  288.  CCVL  —  (1848. 17.  IX.)  880. 
CCIX.  —  (1342. 28.  XI.)  840.  CrXII.  - 
(1343. 1 7. III.) 241 . CCm.  —  Nikolaus  II 
(1343.  12.x.)  244.  CCXVl.  (1344. 

7.  V.)  U7.  CCXIX.  ~  (18U.  18.  V.) 
248.  CCXX,  —  (1844.  8.  Xn.)  240. 
CCXXI.  —  Philipp  II.  (1346.  2.  XI.) 
2,'»6.  CCXXVI.  —  (1346.  19.  XI.)  2;;7 
rrXXVn.  —  (  lernen»  (H.IO.  ein  «)  2(;3. 
tXXXXlII.   —  (UüO.   24.   iV.)  264. 
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CCXXXIV.  —  11    XI.)  273. 

CCXLII.  —  (1352.  13.  I.)  i74  OrXMlI. 

—  (1352.  3.  V.)  277.  CCXLVI.  -  (1332. 
18.  X.)  279.  CCXLVUl.  ~  (laS».  U. 
IV.)  S80.  GCXLIX.  —  (1354.  Vt,  II.) 
283.  CCLI.  —  (1355.  21.  V.)  2*:;. 
CCLIIl.  —  (1355. 13.  Vlir.)  286.  ITLIV. 
_(13.'57.  12.  in.)  288.  COLV. —(1357. 
21.  IV.)  Ib».  CCLVI.  —  (I3a7.  12.  V.) 
SM.  CCLVU.  '  (13S8.  W.  VII.)  IST. 

CCLXn  (I3S9.6.VL)  »».CCLIVf.  — 

(13C0.  21.  I.)  303.  Cl'LXVm.  —  (1360. 
14.  VII.)  309.  CCLXXII.  —  (lUGl.  2. 
Vi.)  319.  CI'LXXVIII.  —  (1366.  4.  VI.) 
323.  CCLXXXI.  —  (1M7.  Z,  VIU.)  SU. 
CCLIXXUl.  -  (tMB.  18.  Tl.)  SS8. 
CCLXXXV.  ~  (1368.  24.  Vli.)  329. 
CCLXXWI.  —  (13fiS.  2.  XII.)  331. 
CCLXXXVII.  —  (1369.  19.  I.)  .'US. 
CCLXXXVUI.  —  (1369.  21.  VII.)  335. 

ccxc.  ^  (13T1.  lt.  XII.)  m.  ccxav. 

—  Dornt  (1372. 18.  XL)  iU.  CCXCVl. 

(1372.  4.  MI.)  l*»?.  rCXCVIl.  —  (1374. 
30.  V.)  yäl.  CCl  II.  —  (1374.  4.  XII.) 
356.  CCtIV.  —  (1374.  20.  XII.)  358. 
CCCV.  —  (1375.  10.  IV.)  360.  CCCVI. 
^  (1376.  13.  III.)  361.  GCCVU.  — 
(1376.  37.  ra.)  863.  CCCVni.  —  (1376. 
8.  VIII.)  367.  CCCXI.  -  (1377.  27.  VI.) 
373.  CCtXV.  —  (1377.  20.  XI.)  377. 
CCCX  VII.  —  (1380. 27.  II.)  380.  CCCXIX. 

—  (138D.  4.  IV.)  383.  CCCXX.  ^  Donid 
(1381. 29.  V.)  384.  CCCXXit.  -  (1381. 
6.  VII.)  384i.  rc  CXXtll.  —  (1381.  80. 
IX.)  387.  CCCXXIV.  —  (138;j.  6  Xfl.) 
392.  CCCXXVIII.  —  (13&4.  6.  Ii.)  396. 
rCCXXX.  —  (1384.  13.  VI.)  398. 
CCCXXXn.  —  (1384.  28.  XI.)  399. 
CCCXXXUi.  —  (1388.  12.  IK.)  401. 
CrcXXXV.  —  (1386.  1«.  IV.)  405. 
Cir.W.MX.  —  (1386.  5.  XII.)  414. 
CCCXUII.  —  (1388.9.1.)  41S.CCCXLIV. 

—  (1388.  29.  I.)  418.  CCCXLV.  — 
(1388.  16.  II.)  417.  CCCXLVI.  —  (1891. 
3.  IV.)  427.  CCCLIII.  —  (1392.  21.  VII.) 
433.  CCCLIX.  —  (1392.  16  X.)  434. 
CCCLX.  —  (1397.  H.  1.)  447.  CCCLXX. 
»  Heiarich  II.  (1393.  22.  II.)  435. 
CCCLXI.  —  (13M.  18.  Ul.)  438.  CCCLXil. 

—  (1394.  22.  VI.)  437.  CCCLXIU.  — 
(tSM.  14.TIL)  4391 CCCLXIV.  —  (1397. 


11.  r.)  447.  CCCLXX.  —  (1398.  24.  IV.) 

^nn   ici'i.xvvi.  —  {\:m.  lo.  xii.) 

4Ü4.  m  LXXIX.  —  (1399.  C.  iV.)  468. 
CCCLXXXHI.  —  PatHtint  (1400. 11.  H.) 
473.  CCCLXXXVII.  —  (1400.  18.  XII.) 
475.  CCCLXXXVIII.  —  TIm.huh  III  r  1  503. 
2.  Ill.)482.  CCCXCIV.— (  U(i4.  17  XII.) 
488.  CCCC.  —  (1405.  16. 1.)  490.  CCCl  I. 

—  (1409.  22.  IV.)  509.  CCCCXIIl.  - 
(1410. 18.  V.)  514.  CCCCXVIl.  —  (1411. 
7. 1.)  818.  CCCCXX.  —  (1412.  15.  IV.) 
523.  CCCCXXIV.  —  (1414.  24.  VIII.) 
541.  1 1  (  CXXXVIII.  —  (1414.  23.  X.) 
842.  CCCCXXXIX.  —  (U15.  l.XI.)  348. 
CCCCXLIV.  —  (1418.  14.  1.)  849. 
CCCCXLV.  —  (1418.  8.  IL)  881. 
CCCCXLVL  —  (1417.  18.  III.)  555. 
CCCCXLIX.   —  (1417.   28.   V.)  .150. 

CCCCL.  —  (U18  1.  6.  7.  VIII.)  :;r.»}. 

CCCCLVI.  —  (141Ö.  9.  ?  VIII.)  569. 
GCCCLVU. 

Wim.  Scboilea  in,  PriorM:  Morl*  (1216. 

14.V1.)  23.XVI.—  Felix,  propositus  (1220. 
30.  m.)25.  XVm.  —  ?.  Prior  (128(1.  18. 
Vi.)  68.  L.  —  Adam  (1330.  12.  V.)  188. 
CLXV.  _  Ueinrich  (1335.  9.  VI.)  205. 
CLXXX.  —  N IkolM»  (Prior  «cdot.  8«o- 
lonm)  (1342. 1.  HL)  234.  CCVl.  —  Rl. 
ch«rtJ  (1348.  21.  V.)  258.  CCXXVill.  — 
.T»kof,  ( !  ^.'JO  drc») 263.  CCXXXIII.— L»u- 
reuliu»  (1418. 1.6.7.VIII.)566.CCCCLVI. 

—  (1418.  9.  t  VIII.)  889.  COOCI^Vn.  - 
(MOflClio)  DI«lri«8(t)  (1204—1220)  17, 
XII.  -  Eberhird(?)  (1204-1220)  17. 
XII.  —  .M;.thinH  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI. 

—  Marlialis  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  ~ 
Maludnuns  (i'iil.  V.)  26.  XIX.—  Dcrmi- 
«foo,  anfbtor  vinnra«  (1220. 80.  IIL) 
2S.XVIIL  —  ItoKMKmgltloreoriu 
(Vnn  ^0.  IIL)  25.  XVIII.  —  Damin 
(1221.  \.)  2«.  XIX.  —  FpHx  (mnfjtster 
vinearun)  (1233.)  33.  XXlil.  —  Uonat 
(1348.  2.  XII.)  332.  CCLXXXVIL  — 
P««riei<M  (1418.  1.  8.  7.  Vlfl.)  886. 
CCCCLVI.  -  (1418.  9.?  Vm.)  860. 
CCCCLVIl.  —  Donat  (1418.  l.  6.  7.  VIII.) 
566.  CCCCLVI.  —  (141«.  9  ?(VIH  )  56'». 
CCCCLVIl.  —  Karl  (1418.  1.  6.  7.  VIII.) 
866.  OCOCLVI.  ^  (1418.  9.  ?  VIII.)  889. 
OCCCLVn.  —  «oria(1418. 1.  8.  7.  VIII.) 
868.  CCOCLVL  —  (1418. 9.  T  VIIL)  869. 

88' 
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rrCCLVII.  —  Fiui«u  (1418.  1.6.7.VHI.)  1 
566.  CCCCLVl.  —  (1416.  9.?TI]1.) 
OCCCLVII.     Uiricb,  Pradlgw  h«l  itm 
SekolUB  (im.  20.  XI.)  378.  CCCXVII. 
_  Georius  (SekoUct)  (ISlt,  U.  VL) 
138.  ('Will, 
Wien  (Nonneuklüater),  81.  Clart,  Kuniirund 
voa  R«ppich,  UtiMin  (IW8.  20.  VU.) 
«97.  GCLXII.  ^  darlMiiim  (1319,  tt. 
I.)  i66h  CXl-ril.  —  (1342.  27.  t.)  132. 
ccv.  —  (i:U'2,  0.  v  )  'ip,-;,  r(^vii.  —  il. 

AgtieB  xur  ilimmelpforte  (porta  coeli). 
Gertnide,  Meist«rio  (1272.  6.  XII.)  63. 
XLV.  —  lAtterim  die  Marine  vaa  LeiM, 
Heiilarla  (135».  31.  V.)  288.  CCUIL  - 
M;irgan't!.e,  Priorio  (135S.  21.  V.)  285. 
CCLIII.  —  KaUmrina  die  Heunjn^orinn. 
Priorio  (1409.  26.  X.)  Sll.CCCCXiV. - 
Nonaea  sar  HiaiHalplbrlfl  (1303.  13. 
Xll.)  110.  XCI.  —  (1333.  81.  V.)  386. 
CCLIU.  —  8t.  lakob  aurderllulm,  Nonneo 
aa(1302.  13.  Y1I.)  110.  XCI.  —  (13ß2. 
31.  II.)  316  ("1  LXXVI.  —  (1363.  2.  VI.) 
319.  CClAXVIll.  —  bt-  Lüieu*  am  ulteo 
FkiMhnirkt,  AdeUhaid  voa  Nenabarg, 
Priaria  (13S3.  33.  V.)  361.  CCL.  — 
Clirisline  die  Prunaerio,  Priorin  (1371. 

I. 'l.VI.)  339.  crXClII.— ChriaÜoe,  Schwe- 
ster bei  St.  Lorenz  (1340.  20.  VII.)  221- 
CXCV.  —  Gi»ela.  Scbweater  bei  St.  Lo- 
ren (1340. 30.  TIL)  331  CZCV.^la- 
thariae,  Noaaa  bd  8t.Lar«ax  (13tl.  13. 
VI.)  340.  CCXCill.  —  Nonnen  zn  St.  Lo- 
rent  (1302.  13.  Xll.)  IIU.  Xi.1.  — 
(1319.  22.  I.)  166.  CXLIIl.  —  (1362.  21. 

II.  )  316.  CCLXX?!.  —  8.  Marie  Megda- 
IcBB,  Neaaaa  •a(1303.13.xn.)  HO. XCI. 

—  (1319.  22.  I.)  166.  CXLIIl.  —  (1352. 
18.  X.)  279.  CCXLVIII.  —  S.  Nikolaus 
Kuniguade ,  Abtiasi»  bei  St.  Nikolaus 
(1319.  22.  I.)  166.  CXLIIl.  —  Katbario«, 
AbtiMiD  (1340.  30.  XUI.)  336.  CXCIX. 

—  Naaaan  la  8k.  MUolaae  (1303.  13. 
XII.)  110.  XCI. 

Witigenau  (Weyligenau),  Andreas,  Abt 
(1418.  1.  6.  7.  VIII.)  566.  CCCCLVl.  — 
(1418.  9.  ?  VIIIJ  570.  CCCCLVIl. 

Zmtel,  Bber,  Abt  vaa  (1303. 13.XU.)  100. 
Za.  —  Alberl,  Abk  raa  (1401.  8.  X) 
477.CCCXC.  —  Ulrich,  Abi  von  (1404. 
33.  VU.)  487.  CCCXCIX.—  OeieU.  Herrea 


TOD  (1409.  33.  IV.)  MO.  CCCCXni.- 
FraaaaUaelar  ia  (1401.  33.  VU.)  487. 
CCCXCIX. 

Johannttor^OrdMi. 
Uermattn,  Priester  dee  8.  Jobaaaea-Orfeae, 
(1806.31.  XIL)  130.  a 

Tomptl-Orden. 
Kkko,  CaaiÄar  dee  Ta»plar  -  Oideae, 
(1303.  30.  IX.)  108.  XC.  -  Sifrid  »ea 
Branna  (1.T02         IX  )  109  \C. 
Schekwit,  die  Templer  tu  (I3ü2.  30.  IX.) 
108.  XC. 

Deutscher  Orden. 
Fr.  H.»  roagitiar  denae  8.  MariaaTbeolaal- 
eoraa  ia  JeraeeleM  (1337.  IL)  34.  XXV. 

  Bebrieb  Comthar  de»  dm-vhaa 

Ordens  (129t).  10.  V.)  98.  LXXXI  - 
Fratres  Teutonici  (1267.  3.  X.)  S7.  XLIII. 

-  tioistlivbe  Herren  rom  deatecbaaHta* 
zu  Wien  (1413. 17.1.)  338.  CCCCXXVm. 

RomiMcli  -  deutsche  Kaiacr 
und  Könige  und  deren  Ge- 
mahlinnen. 

Fritdrich  I.  (1181.  1.  IX.}  11.  VU. 

Otto  IV.  (1209.)  21.  XIV. 

fViedridi  n.  (1337.0.)  33.XXV.-(IW. 

III.)  33.  XXVI.  -  (1277.  24.  III.)  65. 

XLVn.  —  (1277.  24.  III.)  66.  XLVIII. 
Kudolf  I.  (1277.  24.  Ml  )   63.  XLVII.  — 

(1277.  M.  III.)  66.  XLVUl.  —  (1280.  6. 

VI.)  67.  XLIX.  -  (1380. 18.  VI.)  68. 1. 

-  (1383.  0.  IV.)  71.  UV.  -  (1387.  13. 
1.)  73.  LVL- (1817.28  I.)  156.CXXXV. 

Albert  (Albrecht)  I-  (1299.  10.  V.)  97. 
I  VVXI.  -  (1313.  29.  IX.)  142.  CXXII. 

-  (1314.  1.  IX.)  145.  CXXIV.  Siebe  aaeb 
Herxog  AlbreebL 

BllMbelb  (Witva  AlbraebTe  I.)  (1313. 30. 

IX.)  142.  CXXII.  -(1314.  1.  IX.)  145. 

CXXlV.  —  (1342    17.  IX.)  236.  CClX. 
Friedrich  der  S<  h..ue  (1331.  15.  VI.)  1»3. 

CLXXl.-  (1360.  14.  VH.)309.OCLXXiI. 

_  (1373.  1».  Vn.)  343.  CCXCV.  - 

(1373.  3.1V.)  380.  CCC.  -  (1404.  17. 

XII.)  488.  CCCC  -  (1413. 1».  IV.)  13». 

n^rrxxiV. 
Signnud  (1413.  «.  VI.)  546.  CCCCXUL 
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Köni^ie  von  Böhmen, 

Wease«law  I.  (1237.  IH.)  XXVI.  — 
FrMB7*l  Otlohv  a.  (ItiO.  9.  0.)  U. 
IZXYIIL  —  (tMt.  W.  III.)  M.  XXUX. 

—  (»71.  lt.  VI.)  «i.  xuv. 

Herzog«  und  iferzoginneo. 

Baiero.  (Hto  (1237.  ii  )  34.  XXV  .  —  (1Z37. 

III.  )S6.XXVI.~  M«lnM  (BvrbwiCNpp- 
rforfa  Dti)  (ia«0. 14.  Vn.)<l«.  GCLXXn. 

Dslinatiea,  Bertbold  (1169.  15.  V.)  12  IX. 

Kimth<.n,  B*T„l,^r,»  ( 1237.  U.)a4.  3tXV,— 
(1237.  Hl.)  36.  XXVI. 

^Urreicb,  Heiorich  II.  (11S8>.  1.  l.  — 
(IMl.  t«.  JV.)  4.  R.—  (lltfl.)  S.  tu — 
(IMl.  tS.  IV.)  e.  IV. — (1 170.)  S.  V.  — 
(1200.  28.11.)  13.  XI.  — («••).  20.  XIV. 

—  (1237.  II  )  ;U  XXV.  —  (1254.  II.V.) 
43.  XXXVl  — (li77.  24.  III.)  65.  XLVII. 
—(1268.)  ÖO.  LUV.  —  Ttoodora  ( 1  i:»ö>. 
S.  I.  —  (1101.  tt,  lY.)  0.  n.  (HOL 
OS.  IV.)  7.  IV.  —  (1170.)  0.  V.  —  Loo- 
pold  V.  (VI.)  (1158.)  3.  1.  —  (llfil.  22. 

IV.  )  3.11.  —  (1161.22.lv .)  7.1V.  —  ( 1 177. 
l.IV.)  ».  VI.  —(1181.  1.  IX.)  10.  VII.— 
(iSOT.  m.)  08.  XXVL  ^  (1077.  U,  Ol  ) 
00.  XLVm.  —  Marieb  (1100.)  0. 1.  — 

(1161. 04*  nr.)  0.  II.  —  (1161.)  22.  IV.) 

7.  IV.  —  A^nes  (1158.)  3.  I.  —  (llRl. 
22.  IV.)  7.  IV.  —  I  popoid  VI.  (VII.) 
(1200.  2«.  II.)  Iii.  XI.  —  (1200.)  20. 
XIV.  —  (tSlO.  14.  VI.)  SO.  XVI —  (1017. 

04.  Vf.)  00.  xvn.  —  (loso.  oo.  m.) 

04.  XVHI-  —  (1221.  V.)  25.  XfX.  - 
Frl-drf.-h  If    {  \'>U.  17.  VI.)  39.  XXXI. 

—  Albrt-cht  I.  (1ZÄ7.  13.  I.)  72.  LVI.  — 
(1287.  13.  I.)  73.  LVII.  —  RudoU  Ul. 
(Albr«ehri  1.  Oeba)  (1S90.  17.  VBt.) 

00.  Lxxni.  —  (1000.  SS.  v.)  im. 

LXXXVII.  —  (1302  20.  VIII.)  105. 
LXXXVHI.  —  Friedrich  der  Sehnnp 
(1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — (1310.  15. 

cxv.  —  (1014. 20.  VI.)  143.  cxxni.  - 

(1014. 1.  IX).  140.  CXXIV.  —  Alelkaid 
(1317.  12.  ni.)  107.  CXXXVt.  —  (1000. 

29.  VIII.)  191.  ri.XVM.  —  Albrpch!  II. 
(1331.  15.  VI.)  194.  CLXXi.  —  (1339. 
10.  X.)  216.  CXCl.  —  (1340.  11.  IV.) 
SSO.  CXCIV.  —  (1040. 07.  1)  23t.  CCV. 

—  (1040.  0.  V.)  OU.  CCVII.  —  (1000. 


10.  Vni.)267.  CCXXXVII.  —  (1352.  14. 
III.)  27S.  rCXLV  —  (1334.  27.  II.)  280. 
CCLI.  —  (l.loS.  14.  IV.)  284.  CCLII.  — 
(1357,  l».  VI.)  291.  CCLVfll.  —  (1360. 

14.  vn.)  000.  ccLxxn.  —  (i07t.  lo. 

VH.)  OM.  CCXCV.  —  (1070. 0.  IV.)  OSO. 

CCC.  —  (1404.  17.  XII.)  488.  COtC.  — 
(1412.  15.  IV.)  523.  CCCCXXIV.  —  OUo 
(1336.  27.  XII.)  209.  CLXXXIV.  — 
Hudoir  IV.  (1360. 14.  VII.)  309.  CCLXXII. 

—  (IflOl.  24.  Vli.)  010.  CCLXXIV.  — 
(1372.  19.  VII.)  343.  CCXCV.  —  (1873. 
2.  IV.)  350.  CCC.  —  (1404.  17.  XII.) 
488.  CCCC.  —  (1412.  1.1.  IV.)  523. 
CCCCXXIV.  —  Albrecht  III.  (1369.  15. 

V.  )  334.  CCLiXXfX.  ~  (1070. 10.  VII.) 
04S.  CCXCV.  ~  (1074.  SO.  XI.)  000. 
CCrill.  —  (1374.  4.  Xri.)  3S6.  (TCIV.— 
(1374.  20.  XII.)  3ä8.  CCCV.  —  (1375. 
10.  IV.)  ;16Ü.  CCCVI.  —  (1377.  12.  V.) 
372.  CCCXIV.  —  (1385.  15.  X.)  404. 
CCCXXXVni.  —  (1001.  4.  V.)  4S0. 
CCCLIV.       (iOOi.  4.  V.)  400,  CCCLV. 

—  (1391.  5.  V.)  429.  CCCLVI,  — 
(1391.  5.  V.)  431.  CCCLVII.  —  (1892. 
23.  IV.)  432.  CCCLVIll.  —  (1394.  22. 

VI.  )  437.  CCCLXai.  —  (1004. 14.  VH.) 
400.  CCCLXIV.  —  (1404. 17.  XII.)  400. 
CCCl\  —  (1412. 15.IV.)  523.  CCCCXXIV. 

—  L».,.,...ld  MI.  (1373,  2.  IV.)  350.  CCC. 

—  Beatrix  (v.  Nnrnberg^)  (1388.  21».  I.) 
417.  CCCXLV.  —  Albrecbt  IV.  (1306.  16. 
DI.)  444.  CCGUtVIl.  —  (1007.  S.  IV.) 
400.  GCCLXXni.  ~  (1800.  07.  fl.)  400. 
CCCLXXXI.  —  (1399.  1.  ni.)  467. 
CCCLXXXII.  -  (1402.  21.  X.)  481. 
CCCXCII.  —  Wilbelin  (1397.  2.  IV.)  453. 
CCCLXXIII.  —  (1398.  13.  VlU.)  463. 

cccLxxmi.  —  (1000.  0.  iv.)  400. 

CCCLXXXni.       (1400.  S.  m.)  480. 

cccxciv.—  (1404. 17  xn.)  4S8.  ccca 

—  (1412.  1"  IV  )  >;•>:!  ccrcxxiv. — 
Albrecbt  V.  (  Uii4.  17.  XIl.J  4ö8.  CCCC  — 
(1412. 1S.IV.)320.CCCCXX1V.  —  (1410. 
S.  V.)80l.  CCCCXXXI.  (1410. 1.  VI.) 
S^.  CCCCXXXIll.  —  (1416.  8.  II.)  5S1. 
CCCCXLVI.  —  (1417.  12.  Ifl.)  S33. 
CCCCXLVIII.  —  (1417  2H.  V.)  ä56. 
CCCCL.  —  (1417.  17.  VlU.)  j57.  CCCCLI. 

—  (1410. 17. 1.)  000.  CCGCLO  (1410, 

17.1.)  001.  OOCGUIL  -  (1410.  0.V1II.) 
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ÄM.CCCCLV.  —  (1418. 1  .  8.7.  Vtll.)  r»6S. 
CCCCLVI.  —  (141S.  1».  ?  VIII.)  569. 
CCCCLVIl.  —  Uo,.old  IV.  (1407.  4.  V.) 
CCCCIX.  —  (1408.  1.  IV.)  S08.CCCCX». 

Mirkt  Pills-  und  Ltndgrtfcn. 
Branieaborf,  lf«lBM  (ISM.  14.  VII.) 

310.  rn-xxir. 

Kimllien,  Alboi  t,  |>aUtio.  com«!  (1360.  U. 

VII.)  310.  CCLXXII. 
Sachsen,  Heiarieb,  PfaUgraf  von  (1237.  III.) 

36.  XXVI. 

TbAriagM,  MmatUk  (im.1I.)S4.ZXV.— 
(1237.  III.)  U,  XXVI. 

Grtf«B  miil  Burggrafen. 

B.  P. 

Feil&Uia,  Kourad,  üral  vuu  (ilül.  "iZ.  IV.) 

3.  II.' (116t)  6.  m.  -  (1170.)  8.  V, - 

(1131. 1.  IX.)  10.  Vli. 
P«cfM,  BerthoM,  Graf  von  (1133. 13.  V.) 

12.  IX. 

Pf«noctiberg,  Ulrich,  Graf  von  (1328.  1. 

XI.)  182.  CLIX.  —  Johaiiii  (1360.  14. 

VIl.)  311.  OCLXXII. 
Pltim  (Hartegg),  La«tol4  (LintoM ,  Lta- 

poU)  (11S8.)  3.  I.  —  (1161  22  rV.)3. 

II.  —  (1161.)  6.  Iii    —  III«!   •iZ.  IV.) 

7.  iV.  —  (1170.)  8.  V.  _  (il8i.  1.  IX.) 

10.  vu.  —  (1217.  u  VI.)  u.  xvn.  — 

(1333.  17. 1.)  37.  XX.  —  Koiini4  (1317. 
U.  VI.)  34.  XVII.  —  (1333. 17. 1.)  37. 

XX.  —  (1249.  23.  XI.)  41  XXXlIf.  - 
(Sohn)  (1240.  25.  XI. )  41.  XXXIII.  — 
Otto  (124».  tii.  XI.)  41.  XXXIII.  8iehe 
auch:  Hardeggr- 

C.  K. 

Caif  (Cilia),  Uirfeb,  Grafvoft  (1363.  14. 
VII.)  311.  CCLXXn.  —  H«rniaaa  (1866 

14.  vn.)  311.  ccLxxn. 

Da  Ta 

Tyrol.  Meinhard,  Graf  TM  (1360. 14.  VII.) 
310.  CCLXXIl. 

e. 

Garn,  EnfrPllMTt,  firaf  von  ( 'i  tSS.)  .J.  I. 
Gdrx,  F.ii-jelhert,  (Iraf  von  (1161.  42.  IV, ) 

—  Meinhard    (1360.    14.    VII.)  310. 

CCLXXII.  —  Raiarieh  (1366.  14.  VIl.) 

310.  CCLXXII. 


Hardegr?,  Kon rad,  Graf  von  f  1200.  28.  II.) 

16.  XI.  —  (1220.  ;tO,  III.)  XVIII.  — 
(123r>.)33.XXlV.  —  (12^7.111.)  »6.X\VI. 

—  (i24u.)86.XXX.  —  (1341. 17.  VI.) 
40.  XXXI.  — UatoM  (1337.1».)  36.  XXVI. 
'  Bertbold  (1335.  3«.  IV.)  im.  CLIII. 

—  Burkhanf  ,  Bnt^fn-af  von  .\laidbarg 
lind  Crafvon  ifardeg^;  (1355.  13.  VIII.) 
287,  CCLIV.  —  (1380.  4.  IV.)  38t. 
CGCXX.  —  (1386. 3.  XI.)  413.  CCCXUI. 

—  Jobaaa  (1380.  4.  IV.)  363.  CCCXX. 

—  ( 1386,  3.  XI. )  41S.  rrcxiJl.  — 

(1306.  19.  IV.)  445,  CCCLXVm,  - 
(1397,  5.  Il.>44».  CCCLXXI.  —(1397. 
14.  II.)  450.  CCCLXXII.  —  (1398.  13. 
VI.)  463.  CCCLXXVII.-^  (1461.  6  X.) 
477.  COCXC.  —  (1464.  10.  IV.)  483. 
CCOXCVH.  —  (1404.  22.  VII.)  487. 
C'CCXCIX.  —  (1405.  1.  II.)  490.  fCCCIl. 

—  (1405.  1.  II.)  493.  CCCCIII.  —  (1407. 

17.  IV.)  466.  CGCCVm.  —  (1406.  3S. 

II.  )  604.  ((1406.  18.  U.)  805.  (1406.10. 

III.  )  507.]  CCCCII.  —  (1413. 1.  V.)530. 
CCCCXXX.  —  (1413.  2  V.)  532. 
CCCCXXXI.  —  (  1413.  8  V.  )  534 
CCCCXA.XiI.  —  Udelhild.  Barggrräiia 
ttoa  MaiAarf  mä  Grila  Ihnlan 
(1401.  8.  X.)  477.  CCCiXC.     (1408.  1. 

II.  )  490.  CCCCII.  —  (140S.  t.n.)463. 

<■(  Crin.    Siehe  HUtli  ViM^n 
Iluhiiiluh,  (ioUfried,  tiral  von  (1237.11.) 

34.  XXV.  —  (1337.  UI.)36.  XXVI.  ~ 

Koarad  (1337.  III.)  36.  XXVi.  —  Kfaft 

(1386.  6.  VI.)  446.  CCCLXV. 
Matach  Withelm ,  Graf  au  (1415.  3.  ) 

546.  CCCCXLII.  —Ulrich  (1415.  3  VI.) 

546.  CCCCXLII. 
mraberg ,  T,  Barfgraf  vob  (1337.  IL)  84. 

XXV.  —  (1877. 84.  III.)  66.  XLVm. 
Ortenbur<r,  Otto,  Graf  TOB  (1360. 14.  VII.) 

311.  CCLXXII. 
Raab«.  Konrad,  Graf  rom  (1181.  I.  IX.) 

10.  VIl. 

8chala,  Baiaiich,  Graf  von  (1161.  SS.  IV.) 
B.  II.  —  (1161.)  6.  Ul.  ~  (1170.) 

8.  V. 

Schauenhfr^.  Heinrich,   Graf  von  (12.17. 

III.  )  Mi.  XXVi.  -  Wernhard  (1237.  III.) 
36.  XXVI.  —  Koarad  (1333. 1.  V.)  177. 
CLIV.  —  (1336.  17.  IV.)  178.  CLV.  — 
(1338.  33.  III.)  160.  CLVli.  —  (1341. 
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m  ocxxxviii. 

Zonen,  Friolridi,  Graf  VW  (1160. U. 
Jl.)  1«.  XI. 

KiBder. 

Pater,  KiBxtor  iu  KBaffraieht  BUm«p 
(tSTl.  IS.  VL)  «8.  XLir. 

Htiiiehille. 

Aitefrttek,  Molt  (1189.  IS.  V.)  lt.  IX. 

^  Bcioricb  (1204  —  1220.)  17.  XII. 

—  Heinrich  von  Ilackingen  (1217. 
U.  VI.)  24.  XVli.  —  Otto  TOQ  UmImi 
(IST  I.  IS.  VI.)  63.  XLIV.  —  H«r- 
aiiiw  von  LaadMbercJi  (ISOl.  11.  i.) 
102.  LXXXV.  —  (1300.  1«.  Yll.)  311. 
CCLXXII.  -.Ulrich  von  .Meisau  (132^; 
1.  V.)  177.  CI.IV.— Heinrich  von  Swana- 
ivkk,  Hufniarschall  des  Herx.  Albrecbl 
(iaS4.  27.  II.)  US.  CCU.  —  Slcpbia 
TOtt  MaitMa  (1S50.  10.  V.)  301.CCLXV. 

—  fl3ßO.  14.  VII.)  311.  riM.XXIl. — 
(136S.  21.  IV.)  320.  (  (  LXXIX.  —  Pil- 
g^rim  Strewuo  (  Mamehulca«  curiae  ) 
(13«0.  14.  VII.)  all.  CCLXJUI.  —  Uay- 
damaieli  voa  Maima  (UOO.  31.  Vll.) 
Sae.  CCXC.  —  Waraktr  voa  MelMaa 

(1377. 12  V.)  .172.  (TrXIV.^  Konnn!  w,n 
Meissau  (1381.  :>ti.  iX  )  3s7.  lia  XXIV.) 

—  Rudolf  roll  WatMe  (138S.  IS.  X.) 
404.  CCCXIZVIll.  .  inrieh  von  JlalMaa 
(1403.  11.  XI.)  401.  CCCXCiil.  ~  Je 
bann  Buri^graf  von  Maidburtr,  Marsehall 

1(140».  25.  II.)  (iim.  15.  ii.)i  :;o:5. 

Ct'tTXI.  —  Johann  v..n  Rtilirharh , 
HofmarscbaU  du«  Heri.  .vllirechl  V. 
(1417.  SB.  V.)  SM.  C<X:CL. 
Slaiamirlu  Friadrlab  tob  Pattaa  (Patt*- 
▼ia),  .Marschall  von  (1300.  14.  Vll.) 
Sil.  CCLXXIl. 

Kirooimr. 

Österreich,  0Hoir(11^8.)  3  f.  -  (1161. 
22.  IV.)  7.  IV.  (1181.  1  IX  )  10.  Vn. 
»GoltfrM  (I2W».)  ii.  XIV.  —  OUo 
voB  PorcMSoMidorf  (1S7I.  |S  VI.) 
03.  XLIV.  —  Rinborl  (1307.  It.  XII.) 


*)  St«ht  «lA  h«i  4«B  ft«ii|UabM 
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77.  LXI.  —  I>lo»hB>  TOI»  Ebarfdorf 
(ISSO.  1.  Vllt.)  100.  CLXXXUI.  — 

Konrad  (Kniimit  rer  lie«  Herz.  Albrecbt) 
(1332.  14.  III.)  27ä.  CCXLV.  —  Poler 
voa  fiborsdorf  (  1357.  21.  IV.  )  280. 
CCL7I  (1.360. 14.  VII.)  311.  CCLXXIl. 

—  Radolf  Olto  voa  Liohtooalam  (1300. 
14.  VII.)  311.  CCLXXn.  —  lohma  voa 

Prunn  f  ina^istpr  ramerap  )  flSfiO.  14. 
Vir.)  311.  Cil.XXlI.  —  .Vltttbes  von 
LicbUnatein  (Kaiumermeiiter  Uerxoga 
AIhroeht  Ul.)  (1304.  SS.  Tl.)  490. 
CCCtXm.  —  Johaaa  voa  Eharadorf 
(1398.  10.  XII.)  463.  CCCLXXIX.  — 
OiwriM  (t»);<>hteter  (Kämmerer  des  Herz. 
Wilriflm.)  (1403.  •>.  III.)  +82.  CfCXCIV. 

—  Johann  der  Poubuiin  ,  kaiunierer  des 
Bora.  Albr«;ht  (1417.  SO.  V.)  8S7. 
CCCCL. 

Hofmeister. 

Ulrich  von  Pergau  (1335.  6.  I.)  201. 
CLXXV|I.  —  Rudolf  von  Arbuercb 
(1380.  S7.  XII)  SM.  CLXXXIV.  —  Heia- 
rieh  voa  Hakkenben;  (aiagiator  eariaa) 

1360.  14.  VII)  311.  CCLXXIl.  —  Johann 
von  Lichtenatein  von  Nikolsbur«- f  1394. 
22.  VI)  437.  CCCLXIU.  (13U4.  14. 
Vll.)  430.  CCCLXIV. 

Hundacheake  (Piocernae). 

Kiirnthen,  Hermann  de  OstcavH»  (1300.  14. 
VII.)  311.  CCLXXIl. 

Österreich,  Leopold  (Tilfl.  14.  VI.)  23. 
XVI.  —  L«utoId  von  Kuenhngen  (121^4. 
S4.  IV.)  00.  LXXin.  ~  (ISOO.  10.  Vllt.) 
100.  tXXXIII.—  HtMaarieaa  voaMaimaa 
(1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXIL  —  Hein- 
rich V(in  Pn.iiii  (1360.  14.  V||.)  311. 
CCLXXIl.  —  Albert  (pincerna,  magisler 
rellarioran)  (1360.  14.  VII.)  311. 
CCLXXIl.  —  Wilbalm  piacaraa  voa  Lia- 
bonbarg  (1300.  14.  Vll.)  Sil.  CCLXXIl. 

—  Albert  von  Ottenstain  (1377.  24.  II.) 
371.  CCCXII.  —  Jobana  von  Meisüsu 
(1397.  U.l.)  447.  CCCLXX.  —  Leulold 
voa  »oima  (1308.  S4.  IV.)  487. 
CCCLXXVI.  —  (1308.  iS.  VI.)  481. 
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CCXIXXVII.  —  i«kmB  4er  Gotetpramer 
(kltiMr  Sekmk)  (1410.  1.  XI.)  M9. 

OCCCXLIV. 
Steiermark  ,  Frieiiriph  de  Walsse  de  Grats 
(1360.  14.  Vil.)  all.  CCLXXll. 

Dapiferi. 

Rarnthen.  Hortnid  Chl«%«r  (IMO.  14.  VII.) 

311.  CCLIUlII. 
üaterreicb,  Ulrich  (1161.  lt.  IV.)  5.  Ii. — 

(1161.)  6.  III.— (1170.)  8.  V.»  Waickard 

(1181.  1.  IX.)  10.  m  —  (IMM.  t8.  II.) 

18.  XI.  —  Albert  TOD  Piiclihd«  (188U. 

14.  VII.)  311.  rcLXxn. 

Steiermark  ,      Friedrich    von  Stnbeaberg 
(1360.  14.  Vil.)  all.  CCUüül. 

Truchsesse. 
Österreich, Pilgrim  von  PtifhheimCPuchnim) 
(1316.13.  VIII.)  152.  CXXIX.  —  Albui 
TonPocbheim  (13S8.  28. IV.)  295.  CCLX. 

—  Qeorg  (der  TnclkMM)  (1883. 8.  XII.) 
m.  CCCXXVm.  —  JoIhdd  (Trwha«« 
zu  Götiesdorf)  (1408.  23.  II.)  504. 
CCCCXI.  —  (140».  2ä.  If.)  (1406.  14. 
II.)  SOS  (1406.  9.  III.)  506.  CCCCXI.— 
Aodreas,  Truchsess  »u  Rituodorf  (1417. 
18:  ni.)  888.  CCCCXLIX. 

Martttller. 

Hagar  von  AoekwIlMl  (1897.  ».VI.)  874. 
CCCXV.  —  (1880.  87.  II.)  880.  CCCXa. 

Miinxmcistor. 

ThMdorich  (1209.)  2i.   XIV.    —  Paul 
Wifffal  (1418. 17. 1.)  888.  CCCCXXVill. 

—  Jakob  dar  Bkrar,  Aawalt  daa  Barw 

/.(1(^4  in  der  Mi1nz  tu  Wian  (1888.  8. 
XU.)  414.  CCCXLUl. 

Forat>  und  Jigermeittir. 

Wamkar  dar  SekaiAy  Forataabtar  in 

Österreich  (1352.  6.  II.)  275.  CCXLIV.— 

Friedrich  von  Crj'UÄi»»'-*!.  Jägermeister  in 
Österreich  (1360.  14.  VII.)  311.CCLXXJI. 

Küchen-  und  Keltermeister. 

Heinrich,  Küchpnmeisler  der  nim  K^int- 
gin  Klisahelh  (1342.  17  lY  )         i  ClX. 

—  Aibert  Otteoateiner ,  Kuchcumeisler 
(1880.  14.  VII,)  81t.  CCLXXIt.  - 
Koarad  dar  Kaoll*  Spalaaaiaialar  (1879. 


10.  vin.)  879.  ofxamii.  —  (imo. 

31.  V.)  888.  CCCXXI.  —  Stefan  der 

Hoffi>tlu>r  f1334.  19.  V  )  199.  CI.XXV. 

—  Andreas  nn  St.  Peter»  Freithof. 
Kellermeister  in  Üsterreicb  (1402.  17. 
VI.)  480.  OGCXCI. 

Spielgraf. 

JobnTin  HtulriiTtdIf in  .  H^ntisirraf  in  Öllar* 
reich  (1399.  i.  ll.j  466.  CCCLXXX. 

Haaptloote. 

Ebarkard   wem   Cka|»allaB  ,  Haaiitaiaa« 

Ml  E.III»  (13ß0.  15.  III.)  307.  CCLXX. 

—  -  Fhprhnr  l  ilt'  ^^■.tl«^(>•  di»  I.ynt/.a.  Hatipt- 
mann  ob  der  Knn»  (1360.  14  VII.)  311. 
CCLXXll.  —  Eberhard  de  Walaae,  Haupt- 
aiaao  voa  Sfeiaraark  (1880.  14.  VII.) 
811.  CCLXXll.  —  Friadrfek  tob  Aofaa- 
.stein,  H!)riptmann  Ton  Kimtben  (1360. 
14.  Vn.)  311.  CCLXXll.  —  Leulold  >«n 
Stadekk,  HauptmaoD  von  Krain  (1360. 
14.  VIL)  311.  CCLXXll. »  Hertaald  vaa 
LleUaMlate,  Haaptnaaa  la  Stojr  (1884. 
n.  VI.)  489.  CCCLXilL 

Riehlci  und  Schrriher. 

Ulrich  von  Pergau,  Uoiiictit«r  in  Üster- 
ralek  (1874.  80.  V.)  888.  GCaL  —  Alk- 
reekl  dar  Ottaaalelaar,  HolHcMar  te 

Österr.  (1394.  16  III.)  436.  CCCLXII.  — 
(1398. 10.  Xll.)  46?»  rCCLXXlX.  —  Tate- 
ael,jnde5c.iria^(1310.  27.  V.)  134.  l  XIII. 

—  Heinrich .  Nolarius  praetorii  (129Ö. 
18.  VI.)  96.  LXXX.  Otto  voo  Haalaa, 
Riektar  in  6aterra(ck  (1171).  84.  XLVL 

—  Ulrich  von  Dnrrenpach.  Lnndrichter 
in  Österreich  (132.'!.  24.  IV.)  17Ö.  CLn. 

—  Wichard  von  Topel,  Landrichter  in 
Österreich  (1337. 12.  III.)  210.  CLXXXV. 
Bartkold,  okartlar  flekreiker  daa  Bu^ 
toga  Hadalf  voo  OHarralck  (ISM.ll.  i.) 
102.LXXXV.—  Heinrich  von  der  Neitie, 
Landschreiher  in  Österreich  (1304.  12. 
III.)  US.  XCVL  —  BerUiuld,  Uod- 
«akreikar  In  (Vtierraick  (1808. 14.  IV.) 
119.XCIX. 

Hobm^tor. 
Konrad  (Hamarklar)  (1197.  t.  n.)  98. 
LXXVn.  —  (1197. 14.  IV.)  98.  LXXVnL 
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»        t».  vni.)  IM.  umoR.  ^ 

(IM».  IS.  XD.)  Itl.  XCI.  —  (tMS.  S. 

XL)  lU.  XCtII.  -  (1304.  la.  III.)  IIS. 
XCVL  —  (1304.  2.  IX..)il6.  XCVII.  — 
(1104.  2.  IX.)  117.  XCVm.  —  (1307. 
18.  T.)  ISB.  C?.  -  (tm.  MI.  T.)  m. 
CVI.  —  (laOT.  Sl.  X.)  IBT.  €VII.  — 
(IBM.  16.  IX.)  tu,  CVlIi.  —  (UiO.  5. 
II.)  130.  CXI.  —  (1310.  6.  12.)  136. 
CXVi.  —  (Vater  uad  Sohn)  f1312.  20. 
XII.)  141.  CXXi.  —  (1315.  26.  1.)  148. 

CXXTL  -  (ISia.  tO.  III.)  16t.  cxxxtx. 

—  (»n.  St.  V.)  171.  €XL?in  (isu. 

1.  iV.)  171.  CXLIX.  —  (1324.  22.  VII.) 
172.  CL.  —  Konrad  (der  junge)  (1318. 
20.  III.)  162.  l  X\XIX.  —  (1318  7.  IX.) 
164.  CXLI.  —  (1322.  22.  V.)  171. 
CXLVIil.  —  (im.  7.  VI.)  166.  CZLTl. 
~  ft«l«l»ol«  (1286.  SB.  XI)  66.  txni.  — 
Johiao  Ton  Tirn»  (1371.  23.  IV.)  338. 
CCXOl.  —  (1173. 8.  II.)  B46.  CCXCIX. 

üdle«  Freie.  Itliniiiterialen 
und  liürger* 

A. 

AetMU«  P«ter  Hasier  v«>u  (UlX  17. 1.)  528. 
CCCGXXVm.  —  Amt,  Fnm  des  M«r 
HMtor  VM  (1418. 17.  L)  SS6.CCCCXXVIII. 

Adroont,  Philipp,  im  Hause  des  Abtea  von 
(129K.  13  VI.)  97.  LXXX.  —  (1804.  B. 

IX.)  117.  xcvtri. 
Afi»i,  Uieioiar  von  (11S8.)  3.  (1161. 

BS.  IV.)  7.  nr. 

Ayeten,  Nilobw  v«b  (1866. 16.  V.)  4SS. 
CCGXUX. 

Afg-pn.  Hiijro  ton  (1700.  28.  II.)  16.  Xl. 

Ayheslauden,  aiehe  Kioyt. 

Algersbacb,  Dietrich  tob  (1158.)  8.  I.  — 

(1161.  SB.  IV.)  7.  IV. 
AlM  (AlsM).  DtopoK  Toa  (1227.)  BS.  XXII. 

—  (1315.  16.  II.)  149.  OXXVII.  -  K  Mi- 
ra .1  der  Chil«(1315.16.II.)  149.  (X\MI 

Altenburg,  Otto  von  (1350.  26.  VI.)  ZÖÜ. 
CCXXXVI.  —  (1880.  SO.  IX)  S66. 
CCXXXnil.  —  BUtnMb,  Toehtor  6» 
Otto  Ton  (1350.  26.  Vf.)  2fi6.  (TXXXVI. 

—  (1350  ?o  IX.)  im.  t;cxxxviii  ^ 

Wolfgang,  Sobu  des  Otto  Ton  (13ÖU.  2U. 
IX.)  268.  CCXXX VIII.  —  Clemens.  Sohn 
6m  Otto  ?«»  (1880.  SO.  IX.)  S66. 


CCXXXVUL  ~  Olto,  8oba  6m  OM«  f«n 
(1886.  SO.  IX.)  26«.  C(»XXV|||. 

Amzinabacb,  Craphto  vnn  (1181.  1.  iX.) 

10.  VII.  —  M?wv  js  II  )  )«.  Xl. 
Aager,  Wiaeot  auf  dem  (iliTi.  13.  Xl(.) 

846.  OCXCVUI. 
Artaarcb»  Ridolpli  voa  (Hoia«btor  6m 

Heraogs  Otto)  (1886.  S7.  XO.)  S66. 

TLXXXIV. 

Arenütnen.  Wikhard  TOn  (minist.)  (1265. 

Ib.  Vili.)  48.  XL. 
ArgeatiM,  WoltorHToa  (nagister)  (1366b 

S7.  VI.)  466.  GCCXL. 

Arnstein.  Konrad  von  (1318.20.  III.)  161. 
CrXXIX.  —  (131!).  l.'J.VI.)  167.  (  XMV. 

—  Weichart  TO«  (1319.  15.  VI.)  167. 
CXLIV. 

AMhiiM,  Otto  TOI  (1161.  SS.  nr.)  8.  IL  — 

(1161.)  6.  III.  ~  (im.)  6.  V. 

Aspem.  Ulrich  von  (1161.  22.  fV  )  1. 1|. 

—  (1161.)  6.  III.  —  (1170.)  8.  V.  — 
(1181.  1.  JX.)  10.  VII. 

Au  (Ow),  Wolfger  von  (1288.  2Ö.  Xl.)  8ü. 

Lxni. 

AaefcoNfbtl,  Ro^r  tob,  ManUNor  6.  Hon. 

Albrecht  (r?77.  27.  VI.)  374.  CCCXV.— 
(138U.  27.  Ii.)  3«0.  CCrXIX.  —  Clara, 
Frau  des  Ruger  von  (1377.27.  VI.)  374. 
CCCXV.  —  (1380.  27.  fl.)  380.  CCCXIX. 

AofeMloia,  F^Mrieh  von,  RMpteioo  too 
ElmlkMi  (1860.  14.  Vit.)  Sil.  CCLXXII. 

Antendorf.  Hoilricb  TOM  (1S40.  S8.  XI.)  41. 
XXXllI. 


Raasdorf,  Jobann  von  Leyna  in  (1380.  19. 
XI.)  424.  CCCU.  —  Hniadleio  tob  (1390. 
10.  XI.)  4U.  CCCLL  —  Jokaoo  a«r 
ÜMampokob  vom  (1860.  1».  XI.)  4S4. 

CCCLI. 

Paltendorf.  Georg  Ton  (131)0.  11.  X.)  428. 

CCCL.  —  (1414.  17.  XII.)  044.  CCCCXL. 

—  Olto  TOB  (1390.  11.  X.)  423.  CCCL. 
PMchonbrooB  (PofMeBproan),  Stepbaavoa 

(1841.  SB.  XI.)  S80.  CCm.  —  NntMitt, 

Frnii   des   Stephan  von  (1841.  80.  XI.) 

230.  rrtfi  s'.'tif  n-'v» 

Passau,  Peroold,  Bürger  voo  (1189.  lä.  V.) 
12.  IX.  —  Karl  Kapeilarius,  Bürger  tob 
(1S8S.  B.  III.)  68.  LXIX.  —  Utoteh  4er 
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Propst,  Bifgcr  ton  (IBM.  9.  X.)M8. 

r!  wxiii. 

BauiTij;ai  ten,  Kadold  von  (1244.  17.  Vi.) 
40.  OXI.  —  Albero  von  (1261.  16.  XJi.) 
M.  UXOL  —  SopliI«,  Wikw»  WlllMlm 

TM  (iiio.  t,  II.)  IM.  CLxm — (im 

1.  V.)  187.  CrJCIV.  —  Otto  von  (1330.  2. 
II.)  186.  CLXIIf.  —  (1330.  1.  V.)  187. 
CLXIV.  —  Agoea,  Frau  d«»  OUo  von 

(laso.  s.  II.)  IM.  cluii.  —  (isso.  i. 

V.  )  187.  CLXIV.  ~  WfUwte  tob  (IIM. 

2.  fl.)  186.  CLXIII.  —  (1$!©.  l.y.)l«T. 
('I,MV.  —  Hadmar  von  (1330.  2  II.) 
186.  (  I.Xni.  — (1330.  I.V.)  187.CI.XIV 
—   Munich  voa  (1391.  S.  V.}  k^i. 
GCCLVtl. 

IMieBbarf,  Wilholn  Toa  (RitUr)  (UiS.  %. 

VI.  )  S4ß.  rrccxLii. 

Pflletiilurr,  Kuni^nde  von  (1337.  12.  III.) 

21(K  CLXXXV,  —  Johann  von  (1374.  4. 

XII.)  357.  CCCIV.  —  (138w.  VI.  III.) 402. 

CCCXXXV.  —  Leopold  von  (Ulf.  8.  fl.) 

BSI.  CCOCZLVI. 
Peniing,  Albncbt  tom  (IMO.  21. 1.)  «M. 

cci.xvm. 

Perclttbuliiadorf,  Ütto  von ,  Kiaiawrer 
(«71.  i%.  VI.)  63.  ILIV. 

P«f«no,  Ulrich  TO»,  HolkMUtr  (1939.  6. 
I  )  201.  CLXXVU.  -  (1S40.  U.  VUl.) 
224  CXCVI.  —  Offniey,  Fra«  des  Ulrich 
von  (1335.  6.  I.)  201.  CLXXVlf.  — 
(1340.  15.  VIII.)  m.  CXCVI.  —  diu 
Hon««  Toa  (IWO.  10.  OL)  268. 
CCXXXVtU.  -  Üljrloh  Tois  Bofrieliter 

(1374.30.  v.)m.occn. 

Perlen,  Adalbert  tob  (1138.)  3.  i.  — (1161. 

22.  IV.)  7  IV. 

Pergmanntüorf ,  Otto  der  ilofleich  vuu 
(1344.  8.  IV.)  248.  CCXVm.  —  Marga- 
r«th«  Pnia  a«n  Otto  Hoffdeh  tob  (1344. 

8.  IV.)  246.  CCXVIII. 
Pemcfg,  Ulrieh  von(tl58.)  3.  !.  -  (1161. 

22.  fV.)  7.  IV.  -  (120(1.  2».  II.)  16.  XI. 
Poimersdorf,  Johann  Kropii  (1398.  24.  IV.) 

487.  COCLXXVI, 
PttlBB,  Vriodridi  TOB,  Manelnll  (1380. 14. 

VII  )  311.  CCLXXII. 
Pfaffeadorf,  Nik«!  Liehbart  von  (1398. 

U.  IV.)  457.   CCCLXXVI.  —  Schey- 

iBriBB,  die.  von  (1398.  24.  IV.)  457. 

CCCLXXVI, 


PttTotoHBa,  Albert  t«b  (1181. 1.  Q.)  10. 

VII. 

Bierbüttfii,  Ulrich  %oii  (1317.  25.  IV.)  Iä9. 
CXXXVII.  —  Friedrich  von  (1317.  25. 
IV.)  189.  CXXXVII —  Bfvlolf  TOB  (1317. 
23.  IV.)  139.  (SOaviL  »  kminm  tob 
(1335.  m.  I.)  202.  CLXXVm.  —  Ortolf 
von  (1351.  12.  IV.)  272.  CCXLI.  — 
ElUabetb,  Frau  de«  Urtalf  voa  (1351. 
12.  IV.)  272.  CCXU. 

PflliMorfV  Kmind  tob  (1287.  29.  XU.) 
77.  LXI.  —  Ulriob  voa  (1297.  24.  IV.) 
95.  I.XXVIII.  —  (132:;.  I.V.)  177.  CMV. 

—  (132S.  2o.  III.)  ISO.  l  LVII.  —  ( 

2a.  IX.)  200.  CLXXVi.  —  (133».  18.  1) 
818.  CXC  —  Diolrirb  tob  (1297.  U. 
IV.)«B.LXXVUL  —  Otto  TOB  (1297.  24. 
IV.)  95.  LXXVIII.  —  Julia.  Witweririchs 
von  (1334.  22.  I\.)  200.  CLXXVL  • 
(1339.  18.  i.)  21*}.  CXC. 
Pirawarth,  Nikolaus  der  Ungar  von  (1374. 
4.  XIL)  383.  CC<»V.  -  Vlrieb  Bborgrr 
TOB  (1374. 4.  XU.)  335.  CCCIV.  —  Chn- 
Bior  von  (1374.  4.  XII  1  335.  CCCIV.  — 
Jakob  M«indel(1374  4.  XII. )  315.  CCCIV. 

—  Nikolaus  Chranier  (1374.  4.XII.)  335. 
CCCIV.  —Uopeld  Uber  (1374. 4.X11.) 

333.  CCCIV.  —  NibohiB*  Cbinow  tob 
(1374.  4.  XIL)  338.  COCIV.  ~  LMpold 
RiUeadorfer  von  (1374.  4.  XII.)  355. 
CCCIV.  —  Heinrich  Prunn^r  von  »1374 
4.  Xll.)  355.  CCCIV.  —  NtkbUuB  M(ut«r 
1374.  4.  Xn.)  338.  COCIV.  —  MIor 
(1374.  4.  XIL)  333.  CCCIV.  —  MlholaBn 
Schweinbarther   (1374.  4.  XII.)  355. 
CCCIV.  —  Heinrich  Vi.Thtr.M!>er  (l'<74 
4.  XII.)  a.H!..  CCCIV.  —  Peler  Zeheatner 
(1374.  4.  XJI.)  335.  CCCIV. 
Plumberg,  Mrioh  tob  (1414.  24.  VlU.) 
840.  CCCCXXXVUL  —  (141.  8.  IXI.) 

:;48.  ccccxijv. 

Pölten  St.,  Herhnrt  von  fl297.  1.  II.)  93. 
LXXVli.  —  Juhauu  vun(  1304. 12.  iü.)  1 15. 
XCYl.--Bena«BB  von  (1315.  16.11.)  180. 
CXXVIL  CrboB  4or  RUolBwi  Eabol 
TOB  (1334. 19.  V.)  198.  CLXXV.  —  Kolba, 
rina,  Frau  des  Urban  von  (1334.  19.  V.) 
198.  CLXXV.  —  Uopoid  von  (1339.  11. 
XI.)  217.  CXCIL  —  Agnes,  Fnu  des 
Leopold  von  (1339.  tl.  H.)  217.  CXCIL 

—  Ra4ol8B  TOB  (1334.  19.  V.)  196. 
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ChXXV.    _    (1361.    24.    VII.)  3ia. 
CCLXXIV.  —  UwM  dar  Ptmimt  vod 
(1377.  tl.  Vit.)  «78.  CCCXTI. 
BSmischkrut  Otto  Wölfdiitorftr  (IMV.  4. 

V.)  .KU.  CCCCIX. 
P».sin(,'en.  Konriid  von  (1411.  8.  I.)  52«. 
et  ttXXI.  —  MargareUi  voo  (litt*  14. 
T.)  SSS.  CCCCXLVn. 
PoniMln«r  (»77.  t7.  VI)  S79.  CCCXV. 

—  (1380.  27.  ».)  380.  OCCXIX.  — 
(1381.  29.  V.)  »84.  ÜCCXXII.^  (Uli. 
8.  I.)  520.  CCCCXXl. 

Poppen ,    Chnft  Ton  <Im  (IMt.  S9. 

a.)  s».  ccx. 

Ptoiu,  Wolfter  vim  (1144.  17.  VI.)  40. 

_  Wilhelm  von  (1342.  20.  X.) 
2.\s.  rrXI.  —  Agnes,  Frau  ile»  Wilhelm 
%on  (ia42.  20.  X.)  238.  CCXI.  —  Fried- 
ridi  voa  («858.  U.  IV.)  SM.  CCIX  — 
(1366.  SS.  IX.)  3».  CCLXXXII.  ^ 
Andreas  von  (1358. 28  }V.)zn.  CCLX.  — 
Ulrich  von  (1358.  28.  IV.)  '294.  (  (  l,\.— 
(1366.  23.  IX.)  323.  CCLXXXII.  -  Ilein- 
rick  von  (1366.  23.  IX.)  324.  CCLXXXII. 

—  Abb*«  Vnm  dM  RdBrich  t6b  (1366. 
33.  IX.)  334.  CCLXXXn.  •  OBory  tbb 
(13G8.  20  f  )327.  crLX'XVIV  —Johann 
der  Flofl  (1388.  18.  |V.)  420.  ClCXLVIl. 

—  (1398.  13.  VI.)  463.  CCCLXXVII. 
Porau,  Nieder-.  8i«he  FlojL. 
FWMCBBrilntlar  (Pom!  BBM»Btt«iir«),  tto  tob 

(1166.  18.  V.)  12.  IX. 
Pottenhrunn,  Uirieh  TOB  (1464.  16.  IV.) 

486.  CCCXCVII. 
Pottendorf«  KudoJf  »on  (1217.  24.  Vi.)  24. 

ZVil.  -  (1336.  36.  ni.)  38.  XVUL  — 

RoBrad  TOB  (1366.   16.  Vni.)  166. 

LIXXIII.  —  Hertneit  von  (1398.  13.  VI  ) 

462.  CCCLXXVII. —(141 S.  31.  I  )  :;4.i. 

CCCCXIJ.   —   (1416.    14.    V.)  ",52. 

CCCCXLVIL  —  Heiarieb  von  (1415.  31. 

I.}848.  CCCCZLi.  —(1416. 14.  V.>m. 

CCCCXLVIL  —  FriodrfdiTOB  (1416. 14. 

V.)  551  CCCCXLVIl. 
Poltenslein,  BolenovOB  (1348.  il.XI.)Z51. 

CCXXIII. 

BrBBRidorf,  Pilgrim  von  (1350.  10.  Vlll.) 
367.  CCXXXVn.  —  (1388. 14.  IV.)  364. 

CCLn.  —  (1358.  28.  IV.)  368.  CCLX  

Chrisline  ,  Fran  Pilgrim«  von  (1350.  10. 
VlU.)  367.  CCXXXVil.  —  (1355. 14.  iV.) 


284.  CCLIi.  —  Lieuhart,  8uhu  Pilgriou 
▼OB  (1386. 16.  VfH.)  367.  CCXXXVIL 
(1388.  14.  nr.)  364.  OCLB.  —  Albor 

Tori  f  13nn.  10.  Vif!  )  CCXXXVfl.*- 
(135.1  14.  IV.J  2«:J  CCLU. 

Breitenaich,  Georg  von  (1399.  11.  IX.) 
471.  CCCLXXXV. 

BrottoBlMd,  KowBd  tob  (1367.  34.  IV.) 
68.  IJOVin.  —  (1399.  19.  Vlll.)  106. 
LXXXIII.  —  (1301  )  104.  LXXXVL  — 
(1306.  21.  Xil  )  120.  C.  —  Heinrieh  von 
(1297.  24.  IV.)  n.  LXXVlll.  ~  (1299. 
16.  Vfll.)  160.  LXXXm.  —  (1361.)  164. 
LXXXVI.  —  OUo,  KldoM  doo  Koond  tob 
(1306.  21.  XII  )  120.  C.  -  Heinrich, 
Schreiher  des  Breitenfelders  (1306.  21. 
XII.)  120.  C.  —  (1307.  10.  Tl.)  121.  CIL 

—  Gertrud ,  Frau  Heinrich'»  de»  ScbrM- 
bora  TOB  (1367. 16. 11.)  131.  Ott. 

BreKtBleo,  Friodrieb  (1388.)  63.  LXVI. 
PrCflül  (Priixlo,  Pr»ii/./.eI)  in  Zaitm:uin^- 

prunn.  Hrlnricfi  l»reii*sl  (1207.3.  X.)  54. 

Xr.fll.  —  Boruhard  Pruitlo  (1267.  3.  X.) 

S«.  XLUL— Pruitlin»  (1302.20.  VIH.)  106. 

LXXXVin.  —  (1313.  7.  XI.)  136.  CXIX. 

^  JToboBB  Pvannol  (1313.  7.  XI.)  136. 

CXIX.  —  Dietrich  Prauiiel  (1511.  7. 

XI.)  1311.  C\IX.        ?ficolaii»  Praiiszel 

(1312.  7.  XI.)  I3y.  CXIX.  —  St.  ITIrich, 

Nicolaus  PreuMl  (1308.  16.  IX.)  137. 

cvin. 

Prolfot,  dor  Pookoho  tob  (1343.  3.  VI.) 

242.  CCXIV.  —  Konrad  der  Magen«  von 
(1386.  28.  VI.)  412.  CCCXLI.  —  (1391. 
5.  V.)  432.  CCCLVll, 
Brock,  Ulrich  tob  (1366.  16.  V.)  68. 
LXXXL 

Brnna,  Holnricb  von  (1220.  nn  fil.)  28. 
XVm.  —  (1237.  III.)  .16.  XXVI  — 
(1244.  17.  \n  )  40.  XXXI.  —  (1366.  23. 
IX.)  324.  CCiJi.\XU.  —  (.Mundschenk) 
(1366. 14.  VIL)3I1.  CCLXXIL — Aodroos 
TO«  (1318. 36.  in.)  163.  CXL.  JoImbb 
von,  magister  «aiBOrao  (1866.  14.  VII.) 
311  rCLXXH. 

Puchheim,  Aibero  von  (1287.  29.  XII.)  77. 
LXI.  —  Pilgrim  VON  (1303.  24.  iV.)  113. 
XaL  —  (1314. 11.  XI.)  147.  CXXV.  — 
(DraebMM)(1316.33.  VIIL)  183.CXXIX. 

—  Albrecht  von  (1346.  2.  Xl  )  236. 
CCXXVL  —  JobuiB  TOB  (1346.  2.  XL) 
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IM.  CCZXVI.  '  (Uli.  Sl.  i.)  MS. 

COCCXLI.  —  (U16.  14.  V.)  552. 
OCCCXLVII.  —  Heinnch  v.,n  (1346.  2. 
XI.)  257.  CCXXVI.  —  Albir  vuu  (1349. 
t.  III.)  261.  CCXXX.  —  (Dnieb««M) 
(ltS8.  tt.  IV.)  S«S.  CCLX.  —  (Dapir«r) 

(ia«o.  u.  VII.)  Sil.  ccuuu.  — 

(•«•org^.  Schreiber  des  Alher  roo  (1349. 
3.  III.)  2i]\.  CCXXX.  —  Wilbur^R.  Frau 
de>  Jubauu  vua  (14tä.  31.  I.)  545. 
CCCCXLI.  —  (Ulft.  14.  V.)  MK. 
CCCCXLVIl. 
INilfiirn,  NikobMW  Fliu«h«rt,  AmtinanD  der 
geiM.  FraMB  s«  (14(»7.  2«.  II.)  4M. 
CCH  VII. 

Hulkau,  Hich|>er,  Oricial  iu  (1249.  25.  XI.) 
41.  XXXIl!.  —  P«t«r,  Oiictol  la  (1M9. 
».  XI.)  41.  XXXCU.  —  LM^oia  WcdM- 
l«r,  RIchler  in  (1310.  27.  V.)  134.  CXIIl. 

—  Georg  Freant,  Hiebter  in  (1404.  10. 
IV.)  485.  CtCXCVlI.  —  Rudolf  Nayater 
im  (1235  circa)  33.  XXIV.  —  N«itt  tob 
(1M7.  Sl.  X.)  IST.  CVII.  —  SvBMrBlngw 
(ISIO.  27.  V.)  tSS.  CXIli.  —  Henrart 
von  Hofen  (1312.  24.  VI.)  138. 
CXVIll.  —  Agnes,  Frau  des  Uorwart 
TOB  den  Hofen  io  (1312.  24.  VI.)  138. 
CXVm.  —  HWMB«  Sokober  (der  junge) 
(ISIS.  U.  VI.)  ISa.  CXVIU.  Bamiit, 
Frau  i\cn  1U>rinann  Schober  (1312.  24. 
VI.  138  CWlli.  _  Johaito  der  Greu&ler 
von  (1384.  20.  XII.)  4üü,  CCCXXXIV.) 

—  Johann  der  Freuchlein  roa  (1384. 
SO.  XU.)  401.  CCCXXXIV.  —  Gilig 
d«r  tbwwM  von  (1S84*  SO.  XII.) 
401.  CCCXXXIV.  —  Marlin  Steyr  (1397. 

II.)  448.  CrCLXXI.  —  S{<'phnn 
Rubein  (1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Johann  Altmana  Hiersa  (1307.  tt.  II.)  448. 
CCCUOl.  —  MicbBBl  RbUmt  (1S07. 
5.  II.)  448.  CCCLXXJ.  —  (1307.  14. 
II.)  451.  CCCLXXII.  —  Martin  (carnifex) 
(1397.  5.  II.)  448.CC('LX\1.  —  Mkolans 
Ki»iing  (1397.  ä.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Pctor  iewio)  (1397.  S.  II.)  44B. 
CCCLXXL  —  KilolBBB  Orattor  ({Bralus) 
(1397.  r>.  II.)  448  rCCLXXI.  —  (1399. 
26.  IV.)  468.  CCCLXXXIV.  —  (1401.8. 
X.)  477.  CCCXC.  —  (1404.  10.  IV.) 
485.  CCCXCVII.  —  (1407.  17.  IV.)  500. 
CCCGV11I.  (fUreJieBniUr.)  —  Kenrad 


■ 

Voriavf  (jBnL)  (SS07.  S.  IL)  448. 

((•(!. XXI.— Mtch«elKodf>rmoclerO'ttrat.) 
( 13U7.  5.  II.)  448.  LH  I  I. XXI.  —  Geor^ 
Freunt  (jurat.)  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  —  (1401.  8.  X.)  477.  CCCXCL 

—  (141S.  S7.  V.)  SS4.  CCCCXXV.  - 
MarllB  PrButr  (jBrat)  (1397.  5.  II.) 
448.  CCCLXXI.  —  Tanquard  Sohuch- 
]>rein  (1397.  5.  IL)  448.  CCCLXXI.  — 
Aikolaus  Zerer  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  —  JohMB  Porgauer  (I39T. 
5.  II.)  448.  CCCLXXL  ~  (1S07.  14. 
II.)  451.  CCCLXin.  —  (1399.  26.  IV,) 
47ü.  Cr(  LXXXIV.  _  Jühaoo  Schragler 
(1397.  3.  II.)  UÖ.  CCCLXXI.  —  Wul6i^ 
Kxeki  (1397.  5.  IL)  448.  CCCLXXI.  — 
JokBBB  Loapler  (1S07.  S.  IL)  448. 
CCOLEXI.  —  (lSi7.  14.  n.)  4SI. 
CCCLXXtl.  —  Michail  ChuUner  (1397. 
14.  Ii.)4l»l.  CCCLXXII.  -  Anna. Frau  des 
Nikolaus  Gauttcr  in  (1399.  26.  IV.)  468. 
CCCLXXXIV.  >-  Simon,  Soha  dos  ITik. 
QbbbIm'  ia  (1S90.  S8.  IV.)  488. 
CCCLXXXIV.  —  WolfigaBg,  Soha  im 
Nik.  Gaosler  in  (1399.  26  IV.)  468. 
CCCLXXXIV.  —  Slephan  Alhartspeck 
vüD  (1404.  10.  IV.)  485.  CCCXCVIL  — 
Martin ,  raatnr  acoUraa  in  (1407.  IT. 

IV.  )  4M.  CCCCVUl.  Nikolaaa  4we 
Freunt  roa (141S.t7.  V.)  324.  CCCCXXV. 

—  Katharina ,  Fra«  des  Nikolaus  FrtHiat 
von  (1412.27.  V.)  .•i24.  CCCCXXV.  — 
Jobaun  Pergau,  itchulmeisler  in  (1412. 
27.  V.)  8S8.  CCCCXXV.  —  BaackMft- 
Ma  (141S.  8.  V.)  8S4.  CCCGXXXII.  ~ 
Andreas  Schneider,  ZechrueisteriB(141S. 
8.  V.)  534.  CCCCXXXII.  —  Poltjnngor 
(1413.  8.  V.)  534.  CCCCXXXIL  — 
Nikolaaa  d«r  Wajrastock  von  Leodagger, 
ZMhflMUtar  la  (141S.  8.  V.)  5S4. 
CCCCXXXU.  —  Egloir  vaa  (1418.  8. 

V.  )  535.  CCCCXXXIL  —  Srhrngler  foa 
(1413.  8.  \.)  S33.  CCCCXXXII. 

Pürsl«u«iurf,  Ruprecht  von  (1341.  28.  HL) 
SS8.  CC.  >  (iSSt.  12.  IV.)  272.  CCXU. 
PoivhBHadorf;  Adalbero  vaa  (1158.)  8.  I. 

—  (1161.  22.  IV.)  7.  IV.  —  Otto  von 
(1161   22.  IV.)  5.  IL  — (1161.)  d.lU. 

—  (1170  18.  V.— (1181.  1.  IX.)  10.  vn. 

Purebdorf,  Ulrich  von  (1310.  27.  V.)  134. 
CXIM. 
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C.  €h.  K. 

ltdoU,  ükieh  Toa  (Ui4.  11.  Xi.)  147. 
CXXV. 

Mm^,  Uldeh  TM  (im.  Sa.  Till.) 
M.  XL.  —  Kmii4  4*r  Ifaadorfer, 
Kur^nif  Mf  4mi  (tUP.  7.  VI).  IW. 

CLXVL 

Kalt«ngaii|f,  Ueiancb  vob  (1388.  1!>.  II.) 
417.  CCCXLVl.  —  äathahii«,  kruu  des 
IMwteli  TMi  (1S88.  IS.  U.)  4i7. 
GOCZLVL 

Kinimersdorf  (CbomMlorf),  Ulrith  von 

(i  !(5i  1«.  XII.)  47.  rxxix. 

Kapelltiu,  Ulrich  tod  (1310.  6.  XII.)  136. 
CXn.  —  llaiYar^«  Witwe  4m  Ulricb 
vn  (ISIO.  6.  Xfl.)  IM.  CXVI.  — 
JohMW  vra  (133«.  9.  X.)  ZttS.  CLXXXIil. 

—  (1360. 15.  III.)  307.  VVLXX.  -  Kher- 
hud  Ton,  Hütiptniiiiiii  zu  Kiiiis  (1360. 
IS.  III.)  307.  CtLXX.  ~  (^1360.  17. 
Ol.)  IM.  CCLXn.  (14t7.  U.  II.) 
4M.  GCCCVII.  ^  (UtS.  I.  ZI.)  84S. 
rrcCXLIV.  —  Die  Herren  vod  (1376 
8.  VIII.)   im.  (  CCXi.  —  (1394.  16. 

III.  )  VAG.  ( 

Kumabruuii,  Ulrich  vun  (1267.  3.  X.)  5ä. 
XUJI.  *  Krand  4«r  OMbrn^Mb  w 

(1401.  IS.  I.)  477.  cotajoaa, 

Kattau  ,  Ulrich  VM  (1413.  A.  V.)  S3S. 

CCCCXXXil. 

dMihioge,  Kuorad  vuo  {Vin.)  32.  XXU. 

Mqw«  ((2liiowe,  Chejawe),  Ueiorieb  von 
(1331.  i7.  1.)  3$.  XZ.  ^  Waliif  r«i 
(1387.  33.  III.)  77.  LXI.  (1399. 
19.  Vni.)  100  I.XXXin.  —  Otto  ton 
(1328.  2;;.  III.)  m).  CLVII.  —  Mkaiaua 
von  (134^.  26.  V.j  250.  iCXXli. 

GtkMK*  Otto  von  (1399.  IS.  ▼.)  139. 
CX. 

Klrchberi;,  Athei  l  von  (136S.  21.  IV.)  320. 
CrLXXIX.  —  Klisabeth,  Frao  dea  Albert 
TOB  (1365.  21.  IV.)  320,  C4  LXXIX.  - 
Peter*  Sohn  des  Alhert  von  (1365.  21. 

IV.  )  330.  CCLXXCL 

Chiftyiog«,  DMA  TM  (1303.  S.  XU.) 
89.  LXXII. 

lUamm,  Walduu  von(1158.)3.  1.  — (1161. 
33.  IV.)  7.  tV.  ~  UermaBa  tod  (1335. 
10.  1.)  303.  CLXXVm. 


KtaigabnMt,  Ulrieh  der  SeM  vm  (1383. 
37.  III.)  390.  CCCXX7I.  —  Weirtal,  Vttm 

rtrteb  Seheck  von  (1382.  27.  III.) 
390.  CCCXXVI.  —  Paertel  Scbelbamer  von 
(1383.  27.  III.)  390.  CCCXXVI.  —  UiUig 
Scbeltewr  voa  (1383.  37.  III.)  390. 
CCCXXVI.  —  mig  Uta  TM  (1383.  37. 
III.)  300.  OCCXXVL  Mert  Tunlun- 
dorffer  to«  (1383.  37.  lU.)  390. 
CCCXXVI 

Cosendorft  Jutta  voq  (1350  circa)  2tiX 
CCXXZIU.— Tritliei»,  OwnU  dwJitte 
TM  (1330  eirce)  303.  CCXXXIII.  — 
Albere  TOB  (1350  circa)  263.  rrXXXfIl. 

—  Math  l.if  (13:;0  circa)  263.  CCXXXIIl. 

—  Bertha  (13aO  circa)  263.  CCXXXlIi. 

—  jBtta,  Tochter  der  Jutta  tob  (1350 
•irM)  303.  CCXXXUI. 

Chnmpweh,  Ummm  tm  (1397. 34.  IV.) 

95.  LXXVIII. 
(  hrt  uipaeh,  Friedrieb  TM  (1300.  14.  Vli.) 

311.  tCLXXll. 
KffMiMelaik,  Mmm  4«r  Awmtmt  Burggraf 

M(1411.  0.  I.)  810.  CCCCXXI. 
KriUendorf,  Dietrich  von  (RUtor)  (1338. 

3.  II.)  214.  tXXXXVIlI. 
Cbrut,  Jakob   von  (1304.  2.  IX.)  US. 

XCVU.  — (1304.  2.  iX.)  117.  XCVUl.  — 

(131S.  3«.  I.)  140.  GXXVI.  —  (131S.  10. 
II.)  140.  CXXVU.  ~  (1310.  7.  a.)  104. 

CXI.l.  —  (1319.  4.  XI.)  168.  CXLV.  — 

(1322.  24.  IV.)  170.  CXLVII.— (1322. 

U.  \.)  171.  CXLVIII.  —  (1340.20.  Vll.) 

331.  CXCV.      (13S7.  10.  VI.)  303. 

CCLVIll.  —  XaUuriu,  Fm  i-  Jakttb 

von   (1304.   3.   IX.)    115.  XCVU.  — 

(1304   2   IX.)  117.  XCVUl.  —  (1333. 

24.  IV.)  170.  CXLVn. 
Cttleube,  Albert  von  (1221.  V.)  2ti.  XiX. 
KbMriar,  AdalbeH  tm  (1101. 33.  IV.)  S. 

n.  —  (1181.)  0.  Iii.  —  (1170.)  0.  V. 
(1394.  24.  IV.)  89.  LXXIU.  ^  (1309. 

19.  VIII.)  100.  LXXXIII.  —  H«.lmar  >oii 

(1161.  22.  IV.)  5.  II.  —  (1161.)  6.  III. 

(1170).  8.  V.  —  (1181.  1.  IX.)  10.  VU. 

—  UhIoM  tob  (1380.)  Ol.  LXV.  — 
(1304.  U.  IV.)  00.  LXXOl.  —  (1399. 19. 
Vill.)  100.  LXXXUl.  "  (1807.  31.  X.) 
127.  rvii. 

CbttrriuKcr,  der  (1373.  13.  Xll.)  346. 
CCXCVIIl. 
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Daebspeck.  Wülfing  der  (i4ot  H.X.)  179. 

orrxc.  —  (1405.  i.  ii.)  4iii  ^  <  leiif. 

Dügtperg,  Georg  von  (14iä.  1.  XI.)  I>4d. 
COCCXLir.  ->  Wlllwrf«,  Vnm  4m  Ocorg 
TOI  (1415.  1.  XL)  54S.  OOCCXUV. 

TklleArwra,  Pernnr«!  von  (1292.)  87.  UCX. 

—  ({299.  19.  VIH.)  100.  LXT\TH  _ 
Rudger  von  (1292.)  87.  LXX.  —  {lUO. 
1.  V.)  132.  CXll.  —  Agne«,  Wilv*  Riul- 
g«rt  vom  (IStO.  1.  ISt.  CXII.  — 
(ISIL  II,  Xt.)  »S.  CCXLI1.  -  Otto, 
»ohn  der  Apm  vea  (IftlOi  i.  V.)  iU. 
(xn 

TMunenberg,  Pilgrim  voo  (1222.  17.  1.) 
t8.  XX. 

TirM  (Tyanii)«  JolMm  fwi  (1S7I.  «S. 

IV.)  339.  CCXCIl.  —  (Hnhmeislor)  (1371 . 
23.  IV.)  338.  (TXni.  —  (1373.  H.  II  ) 
349.  CCXl  IX.  —  HMflnlf  von  (13Ö8.  13. 
VIÜ.)463.  CCCLiXVlll.  —  (1399.  I.II.) 
4«.  COCLXXX.  —  Luimig  w»  (tm. 
1».  Till.)  4tt.  OOCLXXTIII.  —  (ltt9. 
1.  H.)  465.  CrCI.XXX.  —  Krtedrich  von 
(1399.  1.  II.)  466.  CCCLXXX.  -  d^org 
voD  ( 1 4 1 7.  2«.  V.)  556.  CCCCL.  —  l'ilczcl 
Pillung,  Burggraf  s«  (1979.  14.  V.) 

m.  ccci. 

Tohni,  OMch  Ton  (1244.  17.  ?l.)  40. 

XXXI. 

D5bHnir.  Krn^f  ron,  Rprfrmpi'((»r  «Ips  Non- 
Deaklo«ter«  ia  Tulu  (Ul'i.  30.  ^1.)  140. 
CXX.  ^  Xmnd,  Zm^mäM»  ta  (lUS. 
aO.  XI.)  140.  CXX.  —  MIAa«!  wvm 
(1330.  27.  I.)  184.  CLXri.  ~  Murparcth, 
FVaii  des  Michael  von  (1330  27  T  1  1S4 
(  LXli.  —  Andreas  der  Hetz-cr  (1330. 
27.  i.)  184.  CLXII.  —  Engel,  Fraa 
Aminu  dw  R«lMr  (UM.  37.  i.)  184. 
CLXII.  —  WmniMr  d«r  Onyl  (1880.  87. 
I.)  185.  CLXII.  —  CH^rl  ,  Frstti  des 
Wember  Gar!  (1330.  27.  1.)  i8ä.  CLXII. 

—  Heinrich  Franch  (1330.  27.  I.)  185. 
CLXII.  —  Inme,  Frau  de*  Bthrich 
Praneh  (1880.  87.  I.)  188.  CLXlf.  — 
Jkkob  Tm  (1878.  8.  VDI.)  888.  CCCXI. 
^  Hertnid,  Frau  des  Jakob  VOB  (1876. 
8.  Vill.)  368.  CCCXI. 

OdrlUin,  Slepbaa  Renflel  von  (1374.  4. 
XU.)  818.  GCCIT.  -  61«phm  8dl«r  von 


(1874.  4.  Xn.)  888.  CCOf.  —  Miebiel 
Leb  von  (1374.  4.  XII.)  35S.  CCCIV, 

—  Seyfrld  Haizier  (1374.  4.  XU.)  3^5. 
CrCIV.  —  Hermann  Hob^rsdorfffr  (  1374. 
4.  Xtl.)  31>ä.  CCCIV.  —  ^'ikoiau•  Amaa 
(eahalb  4or  Pruk)  (1374.  4.  xn.)  885. 

cccnr. 

Topel,  \Virh:,rf  von  (1310.  R.  XII.)  136. 

cxvi.  —  (i3i:;.  20  iy  )  löi.  cxxviii. 

—  (Landriebter  in  «Jsterr.)  (1337.  12. 
m.)  810.  CLXXXV.  —  Otto  von  (der 
Tepplor)  (1405.  i.  D.)  404.  COCOIL 

Dombaeh,  Hoiorieb  dar  Btraihar,  Hof* 

««bter  In  (1357.  12.  III.)  289.  CCLV. 

—  (!33ö.  12.  X.)  298.  CCLXIII.  — 
Wjtent  Too  (1381.  31.  X.)  3»9. 
OCCXXV.  —  NolMieb  Pmri  wn  (1885. 
8.  VI.)  440.  OCCLXV.  —  Doratbaa 
von  (1395.  8.  VI.)  440.  CCCLXV.  — 
Konrad  Nennteufel  von  (139«.  8.  VI.) 
440.  CCCLXV.  —  Agae»  von  (1303.  8. 
VI.)  440.  CCCLXV.  Heinricb  der 
«MiUer,  Oebalbr  m«  (1898. 8.  Tl.)  410. 
0CCLX7.  —  RiMfor  dar  Srtror  w 
(139.*5  8.  VI  )  440.  CCCLXV.  -  Nikolaaa 
von  (1402.  17.  VI.)  4T't  (TCXCI.  — 
Kunigunde,  Frau  des  tNikolau»  von  (1402. 
17.  Tl.)  478.  CCCXCL  ~  Hamoil  der 
Sobooohlcr,  BofiBoialor  n  (1408.  17. 
VI.)  470.  CCCXa  —  (1418.)  889. 
CCCCLIV.  —  Nikolaus  Weispacber,  Ver- 
weser zu  (1409.  22.  IV.)  :;oo  CCCCXIÜ. 

Traaroiboaeu.  Bernhard  von  (ii!>9.  15.  V.) 
19.  IX. 

TtawMporcb,  ObMbt  wm  (1880.  8.  IL) 
18G.  CLXm.  —  Chrialiaa  ▼««  (1880. 9. 

II.)  186.  CLXIfl. 
Trautmanosdorf ,  siehe  Stuch»en. 
Tribuawiokl,  Ulrich  von  (Minist.)  (1156). 

8.1.  —(1181. 88. 17.)  7. 17.>-Ri«haf«i 

vo»  (1987.  94.  IV.)  94.  LXXVUl. 
Dfjrnters.  Otto  von  (1288)  8!.  LXV. 
Tulbing-.  Kalhoeh  von  (Minint  )  ( 1 1  SS  »  3. 

L  —  (1161.  22.  IV.)  7.  IV.  —  Adalbero 

Ton  (Minist.)  (1158.)  3.  I.  —(1181.99. 

nr.)  7.  tV.  —  IroBlHd  vo«  (llloM.) 

(1158.)  3.  L  —  (1161.  99.  nr.)  7.  IV. 

—  Ileinrieb  voa  (1988.  98.  VHI.)  83. 
XLL 

Tuln  ,  Koarad  der  Münch  von  (1310.  6. 
XII.)  187.  äcVlL  —  loMdfVftll^ 
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linf en ,  Pfl«ger  und  Sebtfer  der  Domi- 
«iMMitaaM  te  (1390.  S7.  I.)  18S. 
CLXU.  -  HviKridi,  TsnriMr  dM  Klo- 

•l*ri  in  (1349.  10  VHI  )  rCYVXJI. 
Tttrn.  Olto  im  (  \        «  VIII  )         rt  (  XI. 

—  Agnea,  Frau  de«  Otto  im  (1370.  0. 
?m.)  368.  CCCXI. 

DttiTMpMh,  ÜIrteh  tok,  LsidriebCtr  i> 
4k«tcrrvich  (132S.  U.  24.  IV.)  17S.  CLil. 

'|>nrMn,  Keinpreeht  (I<>rTur<i<-  ({:i.ll.  r>.  I.) 
193.  CLXIX.  —  K»(h:>nn;«.  Krnii  llciti- 
preebt  de«  Tarseo  (1331.  6.  1.)  1»3. 
CLXIX.  —  H«taar  der  TtrM  (t331. 
i.  I.)  193.  CLXIX. 

E. 

Kber|i;iiMin|P  (Ewergozxinge),  Hertitulil  von 
(1388.  38.  XI.)  7V.  LXlIL  —  Jatta,  Vnm 
4m  Mkold        (1388.  38.  XI.)  79. 

I.XIII. 

Kberadorf,  Knllmhun  ron  (1287.  29.  XII.) 
77.  LXI.  —  (k^minen  r)  (1299.  19.  VIfl.) 
lOU.  LVXXIJi.  —  (1307.  31.  \.)  Iii. 
CVII.  —  Bunte,  Fnm  8«i  Xilhobns  t»b 
(1387.  39.  XU.)  77.  LXI.  —  Konrad 
von  (1317.  25.  !V  )  i;;9.  CXXXVII.  — 
Charlott  voti  (1149.  11).  VII.)  261. 
CCXXXl.  —  Die  Herren  vou  (1350.  20. 
IX.)  388.  CCXXXVIII.  —  Peter  von. 
•bMttor  Kkmm  (18B7.  3t.  IV.) 
389.  CCL?I.  —  (1380.  14.  TII.)  Sil. 
rrLXXH  —  Die  Herren  von  (1892.  23. 
IV  )4H'i.  riCI.VIlf.  —Jiihnnnvi.il  (oIh-i- 
*ter  Kiiioinerer)  (1398.  lU.  Xli.)  4U3. 
€CCLXXIX.  »  (1880.  8.  IV.)  488.. 

CCCLXXXIIt  MbTMhl  VM  (1398. 10. 

XII.)  4«3.  CCCLXXiX.  —  (1899.  6.1V.) 
408  rrn.XXXHI.  —  HermRnu.  S.  halTer 
in  (133S.  11.  VI.)  2!r..  CI.XWIV.  — 
Kunifu^unile,  Krau  de«  Hermann  in  (133ö. 
tl.  VI.)  318.  CLXXXIX.  —  Jikob«  Vtr- 
valter  IB  (1849. 19.  VU.)  391.  CGXXXI. 

—  ßninhitd  .  Fran  des  llbob  in  (1849. 
19  Vf!  1  (TXVXf. 

Ediartwu,  Ireufried  vuu  (i3U9.  15.  V.)  129. 
C3L  »  (1818.  7.  IX.)  163.  CXLI.  — 
Kuig«Qd«,  fnm  dtt  InUHtd  tod  (1818. 
7.  IX.)  183.  CTLI.  — Cbadotdr«a(1328. 
4.  V.)  17«.  Cf.VI.  —  fl3««.  29.  I.)  326. 

criA'XXiv      (H?:?  u  V  )  crci. 

—  Margaretita,  Frau  de»  Cbadold  von 


(1338.  4.  V.)  178.  OLVI.  »  LMf«M 

voi(i4i4.u.  vm.)  841.  ccccxxxnii. 

^  (1415. 1.  XI.)  848.  OCCCXLIV. 

Eyjrenhurjf,  Nikolau«  Senjjer  von  (1408.  2^. 
II  r  507.  t^OCCXI.  —  .Michael  Frie««eB- 
ekker  (1408.  23.  II.)  ä07.  CCCCXI.  — 
Konnd,  Kolar  te  (1408.  U.  II.)  807. 
OCCXI. 

E)r?«!ndorf.  GoUfried  von  (1303.  24.  IT.) 
III.  Xl.n.  —  Philipp  Ürumlpeek  von 
(1314.  11.  XI.)  147.  CXXV.  —  Ulrich 
Micbelatetter  von  (1314.  11.  XI.)  147. 
CXXV.  Jakob  VOM  (1818. 38w  IH.)  188. 
CXL.  ^  8IWNI,  ZMbMlilvf  to  (1343. 
29.  IX.)*  237.  CCX.  —  Leopold  bda 
Banmfr!«rlen  in  (  1377.  3.  IV. )  371. 
CCCXIIi.  —  Bertb«,  Fran  de«  Leopold 
boi  dorn  BMMgwrtoB  te  (1877.  8.  IV.) 
871.  OCGXIII.  ^  AadMOt  dor  8ehMbar 
in  (1377.  3.  TV.)  371.  CCCXIII.  —  F.lisa. 
beth,  Frau  de«  Andrea»  Scborbor  io  (1877. 
3.  IV.)  371.  CrCXMI. 

Eibeatbal  (Iwaoatal),  Bertbold  Vau  (1161. 

33. IV.)  8.  H  (1181.)  8.  lU.  —  (1 170.) 

8.  V.  ^  (1181.  1.  n.)  10.  VIL 

Ribeinüprunn,  .Hicbaol  TOB  (1871.  38.  IV.) 

Emmersilorf,  Heinrich  vun  (1371.  i;i.  Vi.) 

341.  CCXCIII.  —  (1386.  5.  XU.)  414. 

CCCXLni.  ~  Slookd  (1888.  14.  VL) 

443.  GCCLXVl. 
Eogelpreohtulnrf.  Sveiker  von  (1312.  7 

XI.  )  139.  CXIX.  —  ryiptmarron  (i:U2. 
7.  XI.)  139.  CXIX.  —  Dietrich  von  (1312. 
7.  XL)  189.  CXfX. 

RBiondorf,  Otto  «oo  (1994  —  1330.)  17. 

XII.  —  Heinrich  von  (1287.  8.  XI.)  70. 
LX.  —  Kunigunde  ,  Frau  de«  Heinrieb 
von  (1287.  8.  XI.)  7fi.  f.X.  —  Mkniau* 
Her  CbArnler  an  (1369.  21.  Vii.)  335. 
OGXC.  —  Jobrnm  d«r  ChOntor  (1389. 
31.  VII.)  388.  CCXC.  —  Morfirotba, 
TorhhM-  tlci  Jobaao  CbSralor  (1389.  31. 
VII.)  -AXi.  CCXC,  —  Johann  der  Voller 
zu  (1369.  21.  VII.)  33S.  CCXC  — Helena, 
Toebtor  do«  Jobann  Vogler  (1369.  21. 
VIL)  338.  CCXC.  —  UMibard  tob« 
AnlaiaBR  der  8eb«lt«B  ia  Wioa  (1373. 
18.  XI  )  344   rrxrVI.  —  Wilhelm  von 

(Um;  w.  X.)  4ö6.  ccixvi.  _  Qtorg 
von  (UOtf.  20.  X.)  496.  CCCCVl. 
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Enlbtwti  LiMilnrt  der  8clnr»iBbarlli«r  zu 

d«r  (iS74. 4.  ni.)  SM.  ccar. 

Erkkrnbrprht  ,  Simon  der  Smwcse  TOB 
(1404.  22.  VII.)  487.  CCCXCIX'. 

Erlacb,  Di«pold,  Freier  von  (11»9.  lö.  V.) 
».OL 

Uan,  NikolMM  tob.  Riditor  ia  Wien 

(1306.  24.  IV.)  119.  XCIX.  —  (1330  7. 
VI.)  190.  CLXVI.  —  (1339.  11.  XI.)  217. 
CXCn.  —  (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX,  — 
Kourad  von,  Richl«r  xu  Wien  M. 
III.)  m.  CLZZIV.  —  Jakob  TOB  (im. 

11.  xf.)  117.  Gxoli.  —  (im.  St.  ir.) 

»IT.  CCLXXVII.  —  Leopold  von  (1350. 
24.  IV.)  264.  (  rxXXIV.  —  NikolsiiH,  Sohn 
des  Jakob  von  (im.  29.  IV.)  317. 
CCLXXVII.  —  RelkeriBe,  nrt«  4ei  Mike- 
laut  TOB  (IMS.  t9. 1?.)S1T.  OCLXXVII. 
—  Hermunn  von  (1362.  29.  IV.)  318. 
CCLXXVil.  Siehe  tMoki  Wie». 


Falbach,  Nikolaus  vou  (1346.  19.  XI.)  257. 

rCXXVlI.  —  Kli»nl.i.lh,  Fraii  des  Nikolaus 

»OB  (134H.  19.  XI.)  rM.  CCXXVJI. 
Falkenberg  (Freie) ,  Koorad  von  (12u0. 

Sa.  II.)  16.  XI.  —  Repot  TOB  (ISIO.  ft. 

XII.)  IM.  GXVI.  ~He4airToa(U10. 

o.xn.)  136.  cxvi. 

Falkenstein,  KmIoM  tob  {im,  15.  V.J 
12.  IX.) 

Vareopach,  die  Herreu  von  (1369.  19.1.) 

m.ccLxxxvni. 

Felditarg,  KidoM  vo«  (OepiJiw)  (»17. 

24.  VF.)  24.  XVII.  —  (1237.  IM.)  36. 
IX VI  _  Albero  von  (Dapifer)  (1261. 
16.  XU.)  46.  XXXIX.  —  Leopold  der 
Strohel  TOB,  filadtadireAer  Ib  Wie« 
<1M«.  IS.  X.)  S97.  CCLXin.— (tS67.t. 
VIII.)  326.  CCLXXXIII.  —  Katharina, 
Frau  des  Leopold  Strobel  von  (1358.  12. 
X.)  297.  CCLXIII.  —  Johann  von  (1^. 
U.  lU.)  403.  CCCXXXVI. 
VeHabraBB,  Mehhirl  tob  (18S8.  S8.  III.) 
180.  CLVn.  —  Vliiek  vo«  (1SS8.  S8.  IIL) 
180.  CLVil.  —  (1888.  14.  IV.)  888. 
CCLII. 

Vestenhurg,  MarUn  von  (136d  2d.VI.)327. 
CCLXXXV.  —  Anna,  Frau  des  Martin  Ton 
(1888. 88.  VI.)  8ST.  CCLXXXV. 


FenekMB,  DIrieh  rom  (1807.  81.  X.)  IH. 

CVII.  —   A^nies,   Frau  des  Dlricll  TOB 
(1307.  31  X.)  127.  (  VII. 
Feundorf,  Heinrich  von  (1309.  2.  HL)  128. 
CIX. 

Vilpach.  Berabaid  tob  (1 188.)  8. 1.  —  Heia- 
rieb TOB  (1158.)  3. 1. 

Fi-Hchampnil  (Viscbainunde),  Jobaon  von 
(133S.  11.  VK)  21. "J.  CLXXXIX.— 0^**- 
7.  V.)  247.  CCXIX.  —  Agnes,  Frau  des 
JoboBB  TOB  (1844.  7.  V.)  S47.  CCXIX.  — 
Wollher  tob  (1344.  7.  V.)  848.  CCIDL 

—  (1357.  21.  IV.)  289.  CCLVI.  -  Otto 
von  f  i:iU.  7.  V.)  248.  Cl'XIX.  —  Wolf- 
gnng  von  (1409.  26.  X.)  Sil.  CCCCXlV. 
Siebe  auch :  Wien. 

no7t  (Floit)  Oaeeb  der  Floit  (1808.  8. 
XI.)  HS.  XCIll.  —  (1388.  10.  I.)  SOI. 
CLXXVIII.  —  Dietmar  der  Floit  (1329. 
2».  X.)  184.  CLXI.  —  Hndinar  Floit 
(1329.  29.  X.>  184.  CLXI.  —  Meahart 
Fielt  (1888.  SO.  X.)  184.  CLXL  ~  Otto 
der  Floyt  (1885. 10. 1.)  SOS.  CLXXVIII. 

—  (Hitler)  (1373.  14.  V.)  352.  CCa 

—  (1376.   15.  VI.)   364.   CCCIX.  — 
UeorfT    Floyt    (1355.    14.  IV.) 
CCLil.  —  (Ritter)  (1376.  24.  VI.)  346. 
CCGX.  —  JohoBB  der  Floyt  (1398. 18. 
UL)  444.  CCCLXVII.  —  (1388.  S7.  H.) 
46fi.  CCCLXXXL  —  (1399.  1.  Ul.)  467. 
CCCLXXXII.   —   ( 140-2.  11.  XI  )  481. 
CCCXCIIL  —  (1414.   lU.  Vill.)  540. 
CCCCXXXVII.  —  (1417.  12.  Ul.)  5S3. 
OCCCXLXIIl.  —  Bliaa  der  Floyt  (1888. 
18.  III.)  444.  CCCLXVn.  —  Theobald  der 
Floyt  (1399.  27.  II.)  46«.  CCCLXXXI. 

—  (1402.  II.  XI  )  4«1.  cccxcin.  — 
(1417.  12.  III.)  553.  CCCCXLVIU.  — 
Hartia  Floyt  (1388.  1.  OL)  487. 
CCCLXXXU.  —  Giii8  Floyt  (1888.  1. 
III.)  467.  CCCLXXXrr.  —  Wolfgang 
der  Floyl  (1414.  19.  VIII.)  540. 
CCCCXXXVII.  —  1417.  12.  IIL)  SSa. 
CCCCXLVIIL  —  AyfaesUudea,  Herbert 
der  Floyt  tob  (1888.  8.  XL)  414. 
CCGXLD.  —  PaacheBbraaB,  Otto  Fley! 
Ton  (Ritter)  (1366.  23.  IX.)  324. 
CCLXXXll.  —  (1368.  29.  I.)  327. 
CCLXXXIV.  —  l'oruu.  Nieder,  Johann  der 
Floyt  (1386.  3.  XI.)  414.  CCCXLII.  - 
RetBt  Otto  Floyt»  Rarggtaf  (1378. 
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14.  V.)  CCn.  -  Rnubich.  flros«, 
Bernbard  der  Floyt  (1388.  18.  IV,) 
420.  CCCXLVII.  _  (läöö.  17.  IX.) 
4t0.  CCCZLVin.  -.  Kn^elbart  der  Flojt 
(tS8«.  17.  IX.)  4S0.  CCCXLm  - 
Sierndorr,  Jobaai  itt  Moyt  (t37A.  U. 
VJ  )  W7  rn  x.  —  SteinabruiiD,  Georg 
der  Flujt  (i;j.'io.  1(>.  VIII.)  267. 
CCXÜTU.  -  (ia7l.  17.  I.)  337. 
CCXCI.  Di«|riei  4»  Ployt  (1386. 
3.  XI.)  41«.  CCCXUl.  -  (IMS.  i«. 
IV.)  419.  rrrxr Vif.  _  N.coUa«  Ployt 
(1386.  3.  XJ.>  A\2  rrcXMI.  —  (1388. 
18.  IV.)  419.  C(  (  XI<VII.  —  Otfo  Floyt 
(19M.  18.  lY.)  410.  CCCXLVII.  - 
Starm'a,  NleolaM  rioyt  (ISW.  10.  V.) 
4»  CCCZLIX.  -  (tSM.  II.  X.)  US. 
CiTL.  —  Barbara,  Frau  des  Nicolaiis 
Floyt  (1.189.  10.  V.)  422.  CcrXLIX. 
~  Streitdorf,  Jobaoa  Floyt  (1398.  13. 
VI.)  UU  €€GLXXV1I.  —  Tibolt  (Tbeo- 

ImU)  rkji  (Uta  1).  VI.)  4«. 

CCCLXIVII.  -  Martia  FI07I  (IW  U. 

VI.)   4fi'3    CCn.X^VU.  —  SIreitdorf, 

Oh(pr.  fcli«H  Hort  (1396.  16.  III.)  444. 

CCCLXVii.  —  JobMAD  Floyt  (1396.  16. 

m.)  444.  CCCLXVII. 
FloM,  Ottfciii  Too  (IMO.  tl.  1.)  SOS. 

aXXVIII.  —  Annn,  Frau  deaOI|g«{BVM 

(1360.  21.  I.)  3nn  (  (  f.XVIII 
Volderndorf ,  Johann   der  Jsyrnioh«'r  von 

(1344.  8.  IV.)  Z46.  CCXVIU.  —  (13ÄI. 

IS.  L)  SYS.  GCXUU.  —  (1SS8.  SS.  V.) 

SSa  CGLZI.  —  (IS06.  4.  VI.)  SSS. 

CCLXXXI.  —  Eliubetb,  Fran  Jobaan 

f]c%    Symicber   yqb    (1344.    8.  IV.) 

346.   CCXVIU.  —  (1352.  13.  I.)  273. 

CCXUll.   —    (1300.    4.  VI.)  323. 

CCLXXXI.  —  Frtolrieli  vo«  (1344.  8. 

IV.)  246.  CCXVIII.  -  (1300.  4.  VI.) 
324.  CCLXXXI.  -  Euphemia  von  (1344. 
8.  IV  )  246.  CCXVIII.  —  Konrad  Ton 
(1344.  8.  IV.)  U7.  CCXVIU.  —  Loren» 
voa  (ISM.  SS.  V.)  SSO.  CGLXI.  — 
Rcychkart,  FiniB  im  Lortw  vo«  (ISSOw 
2.1.  V.)  198.  CCLXI.  —  WolflMrt 
(1366.  4.  Vf  )  :??;}.  cri.XTXI. 
Friuendorf,  Stephan  von  (1379.  10.  VW.) 

380.  CCCXVIII. 
Frn««al»»r«B(VrMlionM),Kol«vM  (1344. 
17.  VI.)  40.  XXXI. 

FoatM.  Ablb.ll.Bd.  XVIII. 


Freieaatefa,  PM«  vm,  Dl«|mr  (1300. 18. 

V.)  129.  rx.  —  r,riihvrra  (( joo.  is.  v.) 

129.  CX.  —  ülri.  h(1309.  15.  V.)  129.  CX. 
Fagnils,  .Mar^relb  des  Hedler  Tnrhler 
rom  (1800. 14.  IV.}  4S7.  CCCLXXVl.  — 
flMMl  LMgw  TM  (1300.  U.  nr.)  487. 
GCGLXXVI. 


Gm,  OMtkk  voB  (1107.  8.  X.)  60.  XLlll. 

—  Rnpot,  Barggnr  vm  (I80S.  0.  XI.) 

112.  xciiL  ~  (1108. 1.  III.)  1S8.  ax. 

—  Reichfjrurt,  Barggrl6n  von  (l3on  H- 
XI.)  112.  XCIII.  -  Alber  von  fl.luS.  8. 
XI.)  112.  XCIII.  ~  (1309.  Z.  III.)  12« 
CIX.  —  (1338. 10. 1.)  SOS,  CLXXVIII.  ^ 
(130S.S1.IV)SS0.CCLXXIX.  ~  Star- 
cbaal,  Siebter  in  (1203. 6.  XII.)  69.  LXXII. 

Gaunenidorf,  Lenimld  der  Maitzer,  Richter 
in  (1369.  15.  V.)  3.14.  CCLXXXIX.  — 
(1374.  29.  XI  )  3&4.  CCCIIL  —  (1374. 
4.  XII.)  884.  OCaV.  —  (1374.  SO.  XII.) 
388.  COCV.  —  llMvmIba,  Fm«  Oee 
Leopold  Maltier  von  (1374.  4.  XII.)  334. 
Crnv.  —  (1374.  20.  Xn.)  358.  CiXV. 

—  Cbraft.  Richter  in  (1385.  12.  III.) 
401.  CCCXXXV.  —  Albreeht,  Verweser 
in  (1318. 1.  IL)  10O.CXXXVin.*-  Pilrvlf, 
Amtmann  der  Oflbotlra  !■  (1318. 1.  II.) 
161.  rXXXVIlI.  —  Konrad  der  Zeebmel. 
•t«r  in  (1318.   1.  IL)   161.  CXXXVIIL 

—  Otto  der  Ziaer  (1318.  1.  II.)  161. 
CXXXVIIL  ~  Hdnricb,  Bi4«n  den  Otto 
2lttr  (1818.  t.  n.)  101.  CXXXVIIL  — 
7  hTnn  H  ii^tock  von  (1328.  25.  Dl.) 
179.  CLVil.  —  Alber  Hutulock  von 
(1328.  25.  IIL)  179.  CLVIl.  _  Dietrich 
HeUtoek  von  (1328.  25  III.)  179. 
CLVIL  ~  ChriiliM  Halttoek  TM  (1SS3. 
SB.  HL)  m.  CLVIL  —  Odelbild  r«u 
(1328.  25.  III.)  179.  ri  vii.  —  Ern- 
tntnt  von  (1328.  23.  III  )  17!t  CLVIL  — 
Meinhart  von  VelUbrumi  in  (1328.  25. 
lU.)  180.  CLVn.  —  Ulricb  vm  VeilabniM 
!■  (1SS8.  S8.  ni.)  180.  CLVIL  —  IM«, 
rieh  Fridachalich  in  (1374.  4.  XII.)  356. 
CCTIV.  —  Nikoliiu»  am  Eck  (1374.  4. 
XII.)  3;;6.  CCCIV.  —  Mich»pl  Winter  in 
(1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV.  —  baizxion, 
die,  von  (1874.  4.  Xtl.)  388.  CCaV.  — 
Hwbnrdin,  dit,  i»  (1374. 4.  XII.)  380. 

39 
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CCOtV.  —  Walchuenian ,  die,  in  (1374. 
4.  XII.)  3"»«.  CCCIV.  —  Martin  von  Harras 
iu  (1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV.  Mi»rtiu 
Cbrtnhauppel  in  (1374.  4.  XII.)  a:i6. 
CCCIV.  —  H«rmno  Bokfiwtn  im 

{ml.  4.  m)  m,  ccav.  —  Pmun- 

reichinn,  di«,  in  (1374.  4.  XII.)  356. 
CCCIV.  —  Stephan  Schuster  in  (1374. 
4.  XII.)  356.  CCCIV.  —  Ulrich  (iauder  in 
(tt74  4.  Hl.)  SM.  CCCIV.  —  Warabnrl 
Hnbcraclkoni  (im.  4.  XlL)  SM.  CCCIV. 
—  Richter  (der  alte)  (1374.  4.  XII.)  3.16. 
rcnv.  —  Andr«M  W«ber  {iS74. 4.  UJ.) 
;ir>6  CCCIV. 

(•ehueiii*,  Dietmar  ton  dem  (1318.  28.  III.) 

IM.  CXXXIX. 
<i«74M>dorr,  SeffrM  tob  (ISM.  2^  U.) 

4SS.  C(TI,XT. 
Georgen,  St    (  hr.lhohuH  vnn  (1233.)  33. 

XXIII.  —  koiirnd  vüu  (1233.)  33.  XXIII. 
tieras,  iNikolaua  Gerbot  Ton  (1404.  22.  VII.) 

467.  COCXGIX.  ^  Bnphi«,  PrM  da«  Ni- 

kolMu  Gwbo*  TW  (14M.  St.  Vn.)  4S7. 

CCCXCIX. 

Gerloa,  Otto  tob  dm  (ISIO.  1.  V.)  ISS. 

cxn. 

GeroIUdorf.  Metabirt  tob  (ISU.  7.  III.) 

248.  OCXVir  Ulrich  tob  (1S44. 7.  III.) 

S4S.  CCXVII.)  —  MKttBd«  TOB  (ISU. 

7.  III.)  245.  CCXVII. 
Gaiunden,  Heinrich  von  (1340.  20.  XII.) 
t26.  CXCIX.  —  (1341.  29.  IU.)  228.  CCI. 

—  (1344. 6.  XII.)  S49.  CCXXI.  —  Jokaoa 
TOB  (ISSO.  S4.  IV.)  864.  CCXXXIV.  » 
(1SB2.  3.  V.)  276.  CCXLVI. 

Gnannendorf,  Irrifrid  von  (1161.  22.  IV.) 
5.  II.  ~  (Hf)l.1  fi  IH  —  (1 170.1  8.  V. 

—  Cadoid  yon  (Iii?.  Z4.  VI.)  24.  XVll. 
GobeltpniBO,  Leopold  RMol  tob  (iS74.  4. 

XII.)  SSS.  ccav.  —  F^Jodridi  Jigor  tob 

(1S74.  4w  XII.)  355.  CCnV.  -  Merl.arl. 
der  alle,  von  f  1 374.  4.  XII.)  355.  CCl  IV. 

—  Friedrich  Plaiikehoon  (1374.  4.  Xll.) 
S55.  CCCIV.  —  Michael  von  Wolfpaaatng 
IB  (1S74. 4.  Xll.)  SM.  CCCIV,  —  StoplMB. 
8oto  d«f  Pitor  TOB  (tS74. 4.  Xn.)  SM. 
CCriV.  st,  phan  Spilffian  von  (1374. 
4  Xff  1  o.;:;.  rcCIV.  —  Tfikolau»  Prat- 
heber Yon  (1374.  4.  XH.)  855. CCCIV.— 
Simon  der  Leiigeb  von  (1374.  4.  XII.) 
SM.  CCCIV.  ^  Mituor  tob  (1S74.  4. 


XII.)  855.  CCriV  —  Weicbart  Schawtx 
von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  -  Fvh- 
dricbfSoliB  Heiaricb'a  TOB  (1.374.  4.  Xli.j 
MS.  CCiav.  —  llifiBBriBB.  die,  Too 
(1S74.  4.  xn.)  SM.  ccav.  —  Goorir 
Hang  von  (1374.  4  XII.)  35S.  CCCIV.  — 
I, elblein,  Sohn  des  Pi'kchpci  von  (1374 
4.  \ll.)  3ää.  CCCIV.  —  Leubei  Hadmar  lun 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  —  Hikcbleia 
TOB  (1S74.  4.  xn.)  MS.  CCCIV.  - 
Nikolaoi  SekBoidor  tob  (1374.  4.  XH.) 
S'o.   rrnv.   —   Jakob  Spilman  von 
(1374.  4.  Xll.)  ■^'''^.  rrciV.  —  Stephan 
Hadmar  vnn  (1374.  4.  Xil.)  ZHii.  CCCIV. 
—  Gundel  HerBMBB  von  (1374.  4.  Xll.) 
SM.  ccav.  ~  Ulrieb  SpIlmiB  tob 
(1S74.  4.  xn.)  SM.  CCCIV.  ~  Rofatat- 
baupt  von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV. 

Götxeadorf,  Jobann  (Drukcbseet)  M  (1406. 
25.  II.)  504.  CCCCXI. 

GokaoBieb,  Sejhoi  tob  MiMimdorf  t» 
(ISM.  II.  X.)  4SS.  CCCL.  —  SlopiMB 
von  HtelBgdorf  kb  CfMft.  11.  X.)  4SS. 
CCCL. 

Gow»ts,  Heinrich  von  {IUI.  16.  Xll.)  47. 
XXXIX. 

Grau,  Ptlor  tob  (ISM.  6.  I.)  SOI. 
CLXXVn. 

GMÜMikeateten,  Ober-,  Jobann  der  Fewnt- 

n«.r  von  ( \:\HH   17  421 .  CCCXLVIII. 

Griezxe.  Helmwicut  de  (1220.  30.  IU.)  23. 

xvni. 

GriBBlBf,  TkoBm  dor  WBMr  (ISM.  II 
m.)  «14.  XCVI.  —  Otto  dor  Wawr 

(1304.  12.  III.)  114  XCVI  —  Johann 
der  Waaer  fin04.  12.  III.)  114.  XCVI. 
—  Georg  des  Waser  <  1304.  12.  Ul.)  114. 
XCVI.  —  Gertrud,  die  HBttor  derWieer 
(tS04.  lt.  III.)  f  14.  XCVI.  —  Otto  der 
RyfBor  TOB  (lS4t.  17, 1.)  SS2  (  rv.  - 
Ott«  von  Theben  in,  .\mtfnann  «le»  K»r- 
thiiuaer  -  Kio»lers  in  Gaming  (1371.  !•>. 

VI.  )  340.  CCXCIll.  —  Christorffer  der 
Sirfeyr  von  (ISW.  11.  VII.)S7S.0CGXV1. 
~  StoplMB  dor  UotBcr  tob  C«S77.  II. 

VII.  )  375.  CCCXVI.  —  Michael  der  Ne««r 
von  (1377.  21.  VII. )  37ä.  CCCXVI.— 
Friedrich  der  Dielram  (1877.  21.  VH.) 

37:;.  CCCXVI. 

Gninpaeb,  Ulriek  tob  (IMl.  ISw  XII.)  4S 
XXXIX. 
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Gunpendorf,  Salina»«  (»16.  14.  VL)  SS. 
XVI.  —  Leopold  (»1«.  14.  VL)  23. 
XVI. 


»»boopMlif  IMiiridi  von  (tau.  17.  VI.) 

40.  XXXI. 

Hai?,  Heinrich  ron  (Minist. )  fl  22.  IV.) 
7.  IV.  —  Otto  ilrr  Hu^vr  (I3(»7.  .It.  X.) 
127.  CVIl.  —  Juhann  Ha)c«r  (Hitler) 
(t4M.  M.  X.)  51t.  CCCCXT. 

Bifo«bfiim,  GoltrrM  ram  (ISIt.  7.  XI.) 
139.  CXIX.  —  Jakob  der  Hauer  von 
(1401.  !3.  I.)  47«.  rrCLXXXIX.  — 
Woidiart  üacbseopeck  tu  (liul.  13.  1.) 
47«.  CCCLXXXIX.  —  Hnubner  von 
(1401.  11.  L)  478.  GCCLXXXIX. 

Ilagendorf,  Traadlbna  tm  ( lU4w  17.  VI.) 
40.  XXXI.  —  Geor^  der  OosM  von  (1377. 
24.  II.)  371.  rrcvii. 

Hainburg,  Konrad  der  Fürber  vuu  (U^O. 
11.  Tl.)  314.  CLXXm.  —  THMIelB  4or 
Judo  so  (1333.  8.  XII.)  38S.  CCCXXIX. 

Hedreinatorf,  die  Hoifoiwiorror  (1331. 

fi  f  »  194.  CI.XX. 
lieideiirdchstein,  Otto  von  (Vi'l'i.  17.  I.) 

28.  XX.  —  Loreox  von  (1319.  15.  VI.) 

187.  CXUV. 
Hakkopborf,  Hciu^Icb  ron  («of  iiier  «arbio) 

(1360  U  VII.)  Sli.OCLXXII  (1377. 

U.  II.)  361».  (  CCXlf. 
Hakiogen,  Heinricli  v.  (.Vlttiscball)  (iZ17. 

U.  VI.)  24.  XVII.  —  (t2S«.  U.  XI.)  80. 

Lxni. 

Hnll .  noiori«k  voo  (134t.  33.  XI.)  4t. 

XXXIfl 

Harra«,  FriiMlrii>li  von  {['iSi.  16.  XII  )  47. 
XXXIX.  —  Otto  «on  (1201.  10.  XII.) 
47.  XXXiX.~ll«gtBW«rd  von  (1361. 1«. 
XII.)  47.  XXXIX.      Alkwo  fOB  (1361. 

16.  XII.)  47.  XXXIX.  —  Peler  von  (1318. 
20  W  )  iCA  CXXXIX.  —  Frifdrich  iler 
Scbrikht-r  v.  (IS.lO.  2.  II.)  196.  CLXIII. 
~  Leopold .  Amtmann  von  Neuoburg 
(1330.  3.  II.)  188.  CUaiL—  MortteTon 
CI374.  4.  XII.)  33«.  CCav. 
Haslan,  Otto  von  (NaMchall)  (1271.  12. 
VI.)  Oa.  XLIV.  —  Otto  von  (niehf*r  in 
Österreich)  (1272.)  64.  XLVi.  —  (1287. 
29.  XII.)  77.  XLL  —  (1299.  17.  VIII.) 
100.  LXXXIII.  —  Kadold  tom  (1387.  39. 


Xn.)  77.  LXI —  Wollhart  vo«  (wOOh) 

(1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVMf. 
HaHleni.  Berthold  Toa  (1312.  24.  VI.) 

138.  CXVIM. 
■iwooolde,  Stephan  voa(im  13.  V.)  130. 
GX. 

HoMlMMb.  Heinriob  voo  (1317.  38.  IV.) 

I. 1!».  rxxxvn. 

Mu>i»b;<ch.  Heiiiik'b  von  (1314.  Ii.  XI.) 
146.  CXXV^  —  Geitety  Frau  dea  Heinrich 
voi  (1314. 11. XI.)  148.  GXXV.  —  ülriek 
VOM  (1314. 11.  XI.)  146.  CITV.—  Gm* 
dacher  von  (1314.  11.  XI.)  146.  CXXV. 

lli>br«>sforr  .  Lienhart  der  LftMa»  VOB 
(1376.  24.  VI.)  367.  CCCX. 

Heiligenatadl,  Leopold  der  11  omorkdilor 
Too  (1396.  13.  IX.)  447.  COCLXIX.  ~ 

Holllffnboiv,  HikolMW  dir  MUlMr  (1414. 
17.  XII  )  543.  rrOOXL.  —  Bernhard  der 
Pearl  (1414.  117  XII.)  543.  CCCCXI.. — 
Michael  der  Müllner  (1414.  17.  XII.)  543. 
CCCCna  Heiphant,  aioho  HoMmi , 

HolteM,  FHodrldi  dor  BolfhMt  (IUI.  36. 
ni.)  337.  C&  (1343.  1.  IX.)  243. 
CCXV.  —  (1345.  26.  V.)  2Ä0.  CCXXII. 
~  (134«  11.  XI.)  239.  CCXXIX.  - 
Urania,  Krau  «le»  Kriedricb  ilelphant(1341. 
38.  III.)  337.  CC.  —  (1848. 36.  V.)  2S0. 
OCXXII.  —  (1348. 11.  XI.)  ttO.  CCXXIX. 

—  iobann  HHpliant  (1341.  28.  III.)  227. 
Vi'.  —  (1341.  30.  XI  )  230.  CCIII.  — 
(134.1.  20.  V.,  25U.  CCXXII.  —  (134Ä. 

II.  XJ.)  2.i9.  CCXXIX.  -  (I3äl.  12.  IV.) 
373.  CCXU.  —  (1385.  31.  IV.)  331. 
CCLXXIX.  ->  HoiUfo^orf,  Olrleh  d«r 
IlHlphMnt(n83.  .mV!.)391.(XXXXII.— 
(1409.  31.  X.)  512.  CCt  t  XV  -  f  U!4. 
17.  XU.)  544.  CCCCXL.  —  KaUiariaa, 
Frau  dea  UIrtabBoIpbaot  (1383.  30.  VI.) 
391.  OCCXXVII.  —  (1409.  31.  X.)  813. 
CGCCXV.  —  (1414.  17.  XII.)  SU. 
rC(TXL  -  Uli.  Nieder-,  Ulrich  der 
Hel,ih»nt  TOM  (1343.  1.  IX  )  243.  CCXV. 

—  Kunigunde  von  (1343.  1.  IX.)  US. 
CCXV.  —  Jolmira  dor  Helphant  (1313. 
1.  IX.)  343.  CCXV.  —  niaoMII  vo« 
(1343.  1.  IX.)  243.  CCXV. 

Hemah,  Andrea«  Stner»lös>p|  von  (Ki'JO. 
29.  IX  )  269  CCXXXIX.  — Katharina  von 
(1350.  29.  IX.)  26».  CCXXXIX.  —  Hau; 
PlsUiiifot  TOB  (I3S0.  38.  OL)  366. 
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CCXXXIX.  —  JohJinD  Chili (1350. 29.  IX.) 
270.  CCXXXIX.  —  Leopold  der  Aeschel 
von  (1350.  29.  IX.)  270.  CCXXXIX. — 
Chuoi($iinde  von  (1350.  t9»  IX*)  tlO. 
CCXXXIX.  —  SlaoB  SMraUbwl  vm 
(ISS0.t9.  B.)  »70.  CCXXXIX.  —KttlM- 
riiia  .  Frau  de«  Simon  SmerstöaMi  voa 
(i:!;;o  -iU   IX.)  270  »-»'XXXIX. 

Heriüjjeiiburg,  Ortolf  (Krainmerj  von  (^1^77. 
21.  VII.)  878.  CCCXTI —  (IMl.  81.  X.) 
888.  CCCXXr.  8i«hfl  Mek  Wim. 

ReUnftOiisdorf  (iletimatotorO.  Johann  too 
(138.1.20.  V.)  403.  rcrXXW  lI.  —  Anna. 
Frau  «loH  Johana  von  (1365.  20.  Y.)  403. 

cccxxxvn. 
Hittnel,  KonrU  to  im  (1348. 10^  VJII.) 
888.  CCXXXIt. 

Himberg,  Marquard  von  (  Miniit.)  f  1200. 28. 

II.  ^  M?  XI  -  (1217.24.  VI.  )  24.  XVII.— 
( 1220.  30.  III.)  25.  XVni.—  Irnfrid  von 
(1220.  30.  III.)  25.  XVIII.  —  (IW.  III. j 
88.  XZVI.  ^  ülrieh  rra  (1880. 80.  III.) 
S8.XVUI. 

Hipplea,  Dietrich,  AabuBll  TOB  (1809.  8. 

III.  )  129.  CIX. 

Hippieinsdorf,  Hueger  von  (1314.  11.  XI.) 
147.  CXX?.  —  Mavi^rtlh«,  Vna  dM 
R«f  «r  V««  (1814.  11.  Xi.)  147.  CXXV, 

—  Georf  VOD  (1342.  20.  IX.)  238.  CCX. 
Christian  von  (13üO.  24.  IV.)  265. 
CCXXXIV.  —  (i;}.>2  3.  V.)277.  rCXLVI. 

—  Hippliuger,  die  (1372.  4.  Xil.)  341». 
CCXCVII.  —  Di«  QcMlade  tm  (1808. 
17.  tX.)  480.  CCCXLVin. 

Hlttendorf,  Ulrieh  von  (1288.)  81.  LXVI. 
vvül.ir-!«  von  (1288.)  81.  LXM. 

Hofen,  Herwart,  Hilter  von  (1310.  27.  V.) 
134.  CXUl.~(13i2.  24.  VI.)  138.  CXVUl. 

H«y  (B«7«),  ükob  vom  (1888. 88.  XI.)  80. 
LXIII.  —  (1888.  8.  III.)  88.  LXIX.  — 
Ntkohu«  roljM»  von  (1299.  17.  VIII  ) 
99.  LXXXII.  —  (1310.  15.  VI  )  134 
CXIV.  —  Gcrtmd,  Frau  des  Mikoiaua 
T«M  (1810.  18.  VI.)  134.  CUV.  8l«lM 
rach  Wim. 

Hohenfurt,  dieHerrMvon  (1840. 80.  VH.) 
221.  CXCV. 

Hohemlierp,  Johann  von  (141ß.  14.  V.)  5j2. 
CCCCXLVII.  —  Mai^aretha  von  Föaingen, 
Fl««  &n  MaM  v«a  (1418. 14  V.)  8S8. 
OCCCXUfll. 


ITofhateten,  Wcrabw  VM  (1811.  18.  XU.) 

22.  XV. 

Uollabroua,  DietOMr  von  (1307.  31.  X.) 

187.  CVII. »  Stoplm  von  (1818. 88.  ni.) 

188.  CXL.  '  Radai  dar  Ldawotrtr  t m 

(1342.  20.  X.)  239.  CCXI.  —  Stephan 
(ilrr  ScluiiMM?)  vf>n  n3i?  'iO  X  )  ?39. 
n  XI.  —  Heinrich  der  Uuenler  von  (1342. 
2U.  X.)  239.  CCXI.  —  WoUker  all  der 
kMihM  ««■  (13M.  80.  X.)  88t.  CCXI.<^ 
Ulriek  Uaptf  (1848.  80.  X.)  888. 
CCXI.  —  A.Mireas  der  Mulner  von  (1342. 
20.  X.)  239.  CCXI.  —  Heinriih  der 
Scbreot  von  (1342.  20.  X.)  239.  CCXI. 

Pilgrini  der  Spannw  vwi  (1842.80. 
X.)  888.  CCXI.  ^  Otto  W«lMl  VM  (1848. 
80.  X.)  888.  CCXI.  ^  XallMriM ,  Frau 
des  Otto  WalMl  TOB  (1848. 80.  X.)  880. 

D'XI. 

Hoiltttiruun,  Nieder-,  Ulrich  der  Hunchnrh 
%oa  (1398.  88.  11.)  488.  OCCLXI.  - 
MidMal  dar  Zabe«  (1888.  18.  U.)  48S. 

CCCLXI 

Haadsheim,  Nikolaus  von  (1345.  11.  XI.) 
251.  CCXXIII.  —  (1350.  20.  IX.)  2«9. 
CCXXXVIIL  —  Trast  von  (1350.  20. 
IX.)  809.  CCXXXVIII.  ~  M aiahart  vaa 
(1880. 80.  IX.)  809.  CCXXXV1U. 

i.  Y. 

Ybbs,  Gcurg  von  (1407.  8.  VIII.)  «Ii. 
CCCCX. 

IglMi,  W8I8  (VM  dar  Igte)  (1818.  1.  P.) 
181.  CXXXTIII. 

Incersdorf  (am  V^ienerbarf)«  Rudgpr  von 
(1221.  V.)  28.  XIX.  —  Heinrich  von 
(1227.)  32.  XXII.  —  (1314.  11.  XI.)  147. 
CXXV.  —  Ulrich  TOB  (1814.  11.  XI.) 
147.  CXX?.  —  Karlal«  f  ob  (1888.  86. 
▼I.)  888.  CCLXXXV. —(1372.  18.  XL) 
344.CCXCVT  l'eterCrabnervon  (13RS 
28.VI.)32ä.  CCLXXXV.— (1372  !K  XI.) 
344.  CCXCVl.  —Anna,  Frau  d.  i'eter  Umb- 
narTOB(1888.88.VI.)888.0CLXZXY.  - 
(1878. 18.  XI.)  844.  CCXCVl.  —  Raafw 
derGrabner  (1372.  18.  XI.)  344.  CCXm 
—  Johunn,  Bauer  von  (1376.  13.  III.) 
361.  CCCVII.  —  Konrad  «on  Daonstat, 
des  Herxog  Paecharzt  von  (1376.27.  IH.) 
888.  CCCVIII.  ~  (1877.  87.  VI.)  873. 
CCCXV.  —  Ragar  TOB  Aafaafhat  (Mar- 


Digitized  by  Google 


613 


•Ulier)  in  (1377.  27.  Vi  )  374.  rccXV 

—  (1380.  27.  II.)  3äO,  CCCXiX.—  Clara 

jQM  Aa««iilh>l  im  (1ST7.  »7.  VI.)  174. 
CCCXV.  ~  (IMO.  17.  D.)  SM.  CCCXII. 

~  Johann  «ler  Wagner  in  (1376.  27.  III.) 
362.  CCCVIII.  —  Johann  der  Risp  vun 
(1376.  27.  III.)  362.  CCCVIII.  —  Johann 
der  Pearl  roo  (1376.  27.  Ul.)  362. 
CCCVin.  —  Mtividi  4»  Ria  (1176. 17. 
Hl.)  am.  CCCVIII.  —  temrrra  von 
(1376.  27.  in.)  362.  CCCVIII  -  Mar- 
ehart  der  Prüuner  ton  (!37<>.  27.  III  ) 
362.  CCCVlil.—  Jobaon  der  Bergniei«t4>r 
Tou  (137t.  17.  Hl.)  861.  CCCVIII.  — 
Wol^»C  von  W7ao6mi,  voa  (1176. 17. 

III.  )  161.  CCCVIII.  —  mkoltiu  der  Ra- 
gelprMfct  TO«  (t376.  17.  III.)  Ml. 
CCCVIII. 

Judenau,  Wolfger  Stoiberger  von  (1310. 
6.  XO.)  117.  CXVtl.  —  OttUi«  rra  (1110. 
6.  XII.)  117.  CZVII. 

Jolbach,  Bernhard  %-on  flifi!.  22.  IV.)  7. 

IV.  —  Hetnridi  von  (Ilfil.  22.  IV.)  7  IV 
Justinge,  Aoichalmus  voa  (1244.  17.  VI.) 

40.  XXXI. 

Li« 

Laa,  Pilgrim  ZaUo  fOa  (1161.  16.  XII.)  46. 

XXXIX. 

Laa,  Nieder-,  Fridmann  von  (1398.  10. 
Hl.)  464.  CCCLXZCL  —  Jobaaa  der  En 
TOB  (1106.  10.  xn.)  464.  CCCLZXa. 

Laa,  Ober-,  Andreas  am  Art  (1106. 

10.  XII.)  464.  rCCLXXIX.  —  Wfcolans 
der  Näfipr  von  flW«  10.  Xii.)  464. 
CtCLXXIX.  —  Michael  Juukber  von 
(1W6.  16.  XII.)  464.  OCCLXXOL  — 
KalhariMdie  Gradolttn  voi(1106. 10. 
XII.)  464.  CCCLXXIX. 

Ladendorf,  Wernhar.l  vod  (12S4.)  44. 
XXXVIU  —  Heiurieh  Keseler  (12.'>4).  44. 
XZX^II.  —  Leopold  Hombel  (1254.)  44. 
XXXVU.  —  Alnnm*  tw  (1114.)  U. 
ZXXVn.  —  ÜMMB  TM  (1168.  6.  XII.) 
68.  LXXII.  —  (1325.  1.  V  )  17ß.  CUV. 

—  Gisela  ton  (1293.  6.  XII.)  SH.  LXXII. 

—  Berthold,  Sohn  de«  Peislein  von 
(1161.  6.  ZO.}.  66.  LXXII.  —  Dittrieb 
T«o  (1161.  6.  XIL)  69.  LXXII.  —  Hala- 
rieh  ron  (1294.  U.  IV.)  60.  LXXIII. 
— Rliiabetli.  Witwe  Hffraaa«*«  Toa(llll. 


1.  V.)  I7ß.  riJV.  —  Wernhard,  Sohn 
der  bUsabeLh  von  (1325.  1.  V.)  176. 
CUV.  —  Konrad  to«  (tili.  1.  V.)  177. 
CLiVto  —  IrlNnt  MoU  voa  (1167.  10. 
XI.)  454.  CCCLXXIV.  —  (1410.  23.  VI.) 
516.  CCCCXVIH.  —  (1410.  4.  VII.)  :518. 
CCCCXIX.  —  Agnes,  Frau  des  .VioU 
(1410.  23.  VI.)  516.  CCCCXVIII.  — 
Kaspar  Toa  (1106. 1I.I.)4M.  OCCtXXV. 
~  Ghrtolina  HwlMülargir  (1416.  6. 1.) 
513.  CCCCXVI.  —  (1410.  23.  VI.)  31R. 
CCCCXVIII.  —  (1410.  4.  VII.)  SI7. 
CCCCXJX.  —  Magdaleoa,  Frau  des  Cbrt- 
•llaa  HaalMakargar  (1410.  6.  1.)  811. 
CCCCXVI.  —  (1410.  4.  VII.)  817. 
CCCCXIX.  —  ChuDsleiB  der  Treu  !■ 

(1410.  2.^.  VI.)  516.  ccrrwüi.  — 

(1410,  4.  VII.)  S17.  (  (-«  CXIX.  —  Wid- 
mer (1411.  30.  I.)  521.  CCCCXXII.  — 
JohMia  Paeker  (1411.  10.  I.)  811. 
CCCCXXII.  —  (1411.  1.  IV.)  in. 
CCCCXXIII.  —  Magdalen»  .  Frau  des 
Johann  l'ucher  (1411.  .1.  IV.)  .^,22. 
CCCCXXlil.  —  Jobana  Karl  (1411.  3. 
IV.)  522.  CCCCXXIII.  —  MargareU», 
Fn«  6aa  iolam  Kari  (1411.  1.  IV.) 
612.  CCCGXXDL  —  Tumm  (Tko- 
mat)  Scbrötlate  (1411.  1.  IV.)  811. 
CCCCXXIII. 

Landeoberg,  Herioaun  von  (Uarscball) 
(1301.  11.  I.)  101.  LXXXV.  —  (1160. 
14.  VIL)  III.  CCLXXIL 

Lansendorf,  Bernhard  Ton  (Minist.)  (1186) 
3.  I.  —  (llül.  22.  IV.)  7.  IV. 

Laub,  Berlhotd  voa  (1302.  20.  VIIL)  106. 
LXXXVUI. 

Uwcbtaelil,  JoliaBa  Toa  (1166.  16.  1.) 
117.  CCLXXXIV. 

Laxenbur^  (Lnchsendorf)  ,  Bertha  von 
(1207.  .1  X  )  "(]  XI  III.  —  Albaidis, 
Tochter  der  Bertha  von  { 12f>7,  3.  X.)  57. 
XLIII.  —  Lax«aburger  (Lacbaendorfer) 
dar  (im  6.  XII.)  88.  LXXXU — Walf- 
hari  Toa  (I116l  6.  XII.)  187.  CXVIL 

Lajaa,  Jokaaa  tob  (1860.  lt.  XI.)  414. 

CCCfJ. 

Leis,  üietinar  Merl  von  (1201.  16.  XiL) 

46.  XXXIX,  —  Otto  vaa  (1261.  16.  XII.) 

47.  XXXIZ.-^AIb«i«To»(116l.  16^X11.) 
47.  XXXIX.  ~  Kathartea  4ia  Mariaaa  to« 
(1188.  11.  V.)  188.  CCLin. 
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Lei«,  Nieder-,  Dietmar  von  l.  JX.)  | 

24^  CCXV.  —  JohNiiii   der  Meer  von 
(lS4i.  i.  nC.)       CCW.  -  iWrikwt,  I 
•I«Im  tMtuM.  • 

iMl^hwK  Ott«  von  (1161.  2t.  IV.)  5. 
II.  -  (ll6t.)«  III.  -  (1170.1  8.  V.  - 
(1181.  1  IX.)  10.  VII.  —  Frwdiicli  toa 
(1287.  29.  XII.)  TT.  LXl. 

GntaJotaM  fwll*idbur^  (1399.  26. 

IV.)  470.  CCCLXIXIV.  —  l'lrirh  Lewt- 
Ukker  (von*)  rertor  domini  dp  Maid- 
burg (1407.  17.  IV.>  4»9.  CCCCVIII.  — 
Ulrich  .Neslein,  RiekUr  la  (Ul«.«7.  V.) 
»8.  OCCCXXV.  —  K«afwl  dw  Ug«^ 
▼Ott  (im.  27.  V.)  525.  CCCCXXV.  — 
l  Irich  von  lia  PnlhM)  (141».  6.  V.) 

53S.  cccrxxxii. 

fjMlioldsdorf,  Ortoir  voa  (1299.  11.  IX.) 

4T1.  CCCLXXXV. 
LMTlMhMtoif,  TM  (1414.  17. 

Xll.)  843.  COCCXL. 
Liabattberi,'.  Po^o  von  (IMl.  11.  1.)  101. 
LXXXV.  —  KngelbrecM  TO»  (1301.  il. 

I.  )  101.  LXXXV.  —  WUW«  VO«  (pin- 
«MM)  (IMO.  14.  ▼■!.)  Sil.  CCUOUl. 

(140».  11.  II.)  474.  GCGLXXXVII.  - 
Annr<,  Witwen  Wilhpim's  VON  (1400.  11. 

II.  )  474.  ei  ci.xxxvu. 
Lichtenfels,   Reioprecbt  der  Tuert  von 

(1303.  24.  IV.)  lll.XCIt.  ^  H«^  ior 
TMn  TOD  (Vater  oa4  Solio)  (IMt.  24. 
IT.)  III.  XCII. 
Lichlenw*,  Albrechl  von  (1340.  29.  IX.) 
2Ti.  CXCVIf.  -  (nS2.  13.  I.)  273. 
CCXLUI.  —  Kourad  vun  (1343.  12.  X.) 
t4l.  OCXTI.  -  (im.  IS.  I.)  t74. 
CCXLlll.  —  BoroMu  too  (tMI.  lt.  X.) 
244.  CCXVI.  —  Ulrich  von  (1343.  12. 
X  )  244.  CCXVI,  —  Lienhart  von  {\  V.\'i. 
13.  i.)  274.  CCXLIII.  —  JobeoD  vuu 
(1352.  13.  I.)  2T4.  CCXLUI.  —  Aon» 
TOtt«  nrMll«ioriefc*«voaPI«»b«rK(t4l4. 
U.  Tin.)  tlO.  CGCCXXXTIII.  -  <141S. 
1.  XI.)  548.  CrCCXLIV.  —  Heinrich  von 

(1414.  24.  VIII.)  541.  rcccxxrviii. 

Licbteoatein ,  üUo  von  (1299.  30.  XI.) 
101.  LXXXIT.  —  (tS4«.  M.  III.)  Set. 
OCZZIT.  ~  Ba4«irToo  (IMi.  M.  III.) 
ist.  CCXXIV.  —  Andrea«  von  (1346. 
«Ob  III.)  m.  CCXXIT.  _  FrMrick  von 


(1346.  20.  in.)  2ä2.  CCXXIV.  —  ilfcl 

von  (1S46.  ».  m.)       CCXHT.  - 

Hodotr  TOM  (im.  10.  lU.)  252. 
CCXXIV.  —  Elisabeth  von  (1346.  20.  III.) 
253.  CCXXIV,  —  Rudolf  OUo  von, 
Kämmervr  (1360. 14.  VIl.)  31 1 .  CCLXXIU 
-<  Johana  von  (voalUkalaburg),  Hofiocl- 
ttarHanogaAlkroeht  lU,  (im.  n.  7L) 
437.  €OCLXin.  —  (l»94.  14.  VT?  )  439. 
CCCLXnr.  —  Herlneldt  von,  Hauptmann 
in  Sleyr  (1394.  22.  VI.)  439.  CiTl.XlII. 
—  (1417. 28.  V.)  5116.  CCCCL.  —  M«Uias 
von  (voa  NikolAorg)  Kiaaiaror  (1104. 
n.  TL)  4S0.  GOCLXIII.  —  (1300.  13. 
VI.)  4fl2  CCCLXXVIL  — (1417. 10.  III.) 
^35.  CCCCXI  IX 

Lienharl  St,  Cirfaa  von  (1330. 1«.  IV.)  40a. 
CCCXXXIX.  —  JohauB  von  (1301.  10. 
IV.)  403.  CCCXXXIX. 

Ltote ,  Xowo4  voa  (1209.  10.  V.)  97. 
LXXXI.  —  >  .TO  XI.)  140.  CXX.— 
Ulrich  roa  (1299.  10.  V.)  90.  LXIXL 


Maco,  Radoir  (itOO.  38.  II.)  10.  XL 

Koond  (1300.  30.  IL)  10.  XI. 
Maarabercb .  die  Ww  Toa  (1330.  I.  V.) 

1H7  I  LXIV. 

.Magcr-Mlorf.  Jakob  der  Fücfaler  Ton  (1377. 
3.  IV.)  J7l.  CCOXIil. 

Miidburg,  dar  Horr  voa  (Graf)  (1413.  31. 
T.)  133.  CCOCXXV.  -  (1413.  8.  T.) 
534.  CCCCXXXU. 

Marbacb,  Ulrich  von  14.  VI.)  22. 

XVL -Sophia  von  (121G.  14.  VI.)  22.  XVL 

Markersdorf.  Nikolaaa  der  PMalola  voa 
(1383.  0.  XIL)  303.  CCCXXTin.  — 
HoailoiB  dar  ScUnol  (1383.  6.  XU.) 
392.  CCCXXVIII.  —  Stephan  der  Surn- 
msr  von  (1383.  6.  XII.)  393.  CCCXXVIU. 
—  (1410.  16.  V.)  514.  CCCCXVII.  - 
Mlkolaaa  dar  Samaar  (iS83.  6.  XIL) 
303.  CCCXXVUi.  —  TiMroaarriB,  dk 
(1383.  0.  Xlt.)  393.  CCCXXVIII.  - 
Flannsjrnn  von  (130S  24  IV.)  4."T 
CCCLXXVI.— LcsMci  I  von  ( 1311cS.  24.  IV.) 
457.  CCCLXXVI.  —  ütolUlein  (1410.  16 
T.)  314.  CCCCXVIL  ^  Raodlaio  (1410- 
10.  V.)  B14.  CCCCXVH.  —  Stepkaa  der 
Hochenwarttar  voa  (1410. 10.  T.|  SI4. 
CCCCXVIL 
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MatUee,  Marqurd  voo  (11S9.  18.  V.) 
U.  IX. 

MMatartoiorf,  DMmt  too  (IM  18.  V.) 
MS.  CCXXZV. 

Heyleshaeh  ,    Ulrich  der  Sch«|laftr  TW 

(im}.  10.  V.)  421.  (  cexLix. 

Meiaaau,  .MrissUHi  ius  2.  III.)  SS. 

UUX.  —  OUu  VOM  (ItU.)  44.  XXXVII. 

—  (im.  u.  lY.)  461.  cccuavf.  — 

(HU.  tt.  r.)  »4.  OGCCXXXU.  — 
Stephan  von  (m9.  IT,.  V.)  129.  rX.  — 
(WIO.  I.  V.)  1.33.  CXIl.  —  (l.151>.  10. 
V.)  »Ol.  t  CLXV,  —  (1360.  14.  VII.)  311. 
OCUail—CIttS.»!.  IY.)lt9.CCLXZIX. 

—  UlridkT.  (ÜRnchtll)  (IStS.  1.  V.)  117. 
CLIV.  —  (1381.  30.  IX.)3S7.CCCXX1V. 

—  (1402.  11.  XI.)  481.  CCCXCIll.  — 
Wernhard  *on  (13S9.  10.  V.)  299. 
CCLXV.— (1381.  30.  IX.)  387.  CCtXXIV. 

—  AfOM  TOB  (m».  10.  V.)  IM.  CCLXV. 

—  Joktra  TOB  (tSM.  10.  ?.)  t99. 
CCLXT.  —  (obprutar  Schenk)  (1397.  11. 
I.)U7.  CCCLXX.  — Heinrich  ron(13-9. 
10.  V.)  301.  CCLXV.  —  Uaidenricu» 
voB  (Mundachenk)  (1360.  14.  Vll.)  311. 

CCLXXII  (Landannckall)  (1366.  31. 

T11.)336.0GXC.—  WtnktrToaCLaad- 
■MWhBll)  (1377.  12.  V.)  372.  CCCXIV. 

—  Konrad  ron  (Marsch:«!!)  (1381.  30 
LX.)  387.  CCCXXIV.  —   Leutold  Ton, 
obsntM-  SehMik  (13M.  tt.  IV.)  437. 
CCCLXXVI.  ^  (1336.  13.  VI.)  461. 
CCCLXXVII. 

HeBKwdorf,  Atadi«!  (USd.  %6.  IV.)  334. 
CCLX 

Merawaucb,  Johann  voo  (1330.  2.  Ii.)  186. 

ctxin. 

ll«tBl«Mdwf,  KmA  in  Ckmieh  (l34t. 

29.  IX.)  237.  CCX. 
Micbelbeuern ,    Walchon ,    Amtmann  der 

Herren  voo  (133t>.  9.  X.)208.  CLXXXIII. 
Michelabnrg  St.,  Jikob  tob  (1310.  6.  Xil.) 

136.  CZVI.  —  (UlS.  36.  I.)  146. 

CXXVI.  —  Kanig:Ml4e  ron  (1310.  6. 

XI!  )  I3ß.  (  XVI. 
Micbelsleiteu,  tieorg  von  (1342.  29.  IX  ) 

237.  CCX. 

IIU«Mbt«k,  Ulrieh  Ton  (1333. 17.  I.)  28. 
XX.~WolfrBii  tod(1333.  17. 1.)  36.XX. 

Mi«siD(,'durr  (Miisiii^').  Seybot  von  (1337. 
12.  V.)  39V.  (CCLVIl.  — 1330.  11.  X.) 


42.1.  CCCL.  —  Anna  von  (13.";7.  12.  V.) 
290.  COLVii.  —  Michael  von  (Miasiog) 
(1376. 13.  III.)  361.  CCCVII.  —  (1376. 
37.  III.)  363.  CCCVIII.  —  Ulrich  tob 
(1390.  11.  X.)  423.  CCCL.  —  8t«plMB 
(1390.  II.  X.')  423.  CCCL.  —  (Btjrp- 
^raf  XU  Mei«6«ii)  (1398.  24.  IV.)  46t. 
CCCLXXVI.  —  (1399.  11.  IX.)  471. 
CCCbXXXV.  —  (1463.  31.  X.)  313. 
CCCCXV.  —  (1414.  17.  XII.)  343. 
CCCCXL.  —  Johann  von  (1399.  11.  IX.) 
471    CCCLXXXV.  -     (UH.   17.  XII.) 
5U.   CCXCL.   —    ioh»aa  der  Heoter 
TOB  (1405.  16.  I.)  460.  CCCCI. 
MittolbBeh,  HBioriBh  tob  (WaUt.)  (1136.) 
3.  I.  —  (1161.  33.  IV.)  S.  0.  — 
(1161)  6   III.   —  (116!.  22.  IV.)  7. 
IV.  -  (1170.)  8.  V.  —  MarcbaH  voa 
(132Ö.  1.  V.)   177.   CLIV.   —  (1336. 

33.  III.)  130.  CLVIl.  —  (1366.  10.  T.) 
301.  CCLXV.  —  BrkkBBpfMhl  tm 
(1339.  10.  V.)  301.  (  f  [  \v 

Mitlerndorf.  Plaoekh  tu  (1377.  27.  VI.) 

373.  CCCXV.   —   (13ÖÜ   27.  Fl.)  38!. 

CCCXIX.  —  (1381. 29.  V.)  3ö4.  CCCXXII. 
HOdUBT,  B»pttl.  CBttollaBToa  (Vater  bbiI 

Soho)  (1161.  33.  IV.)  3.  n.  —  (1161.) 

6  llf.  —  (1170.)  8.  V. 
Molanadorf,  Leopold  tob  (piaceraa)  (1217. 

34.  VI.)  24.  XVIL 

Hold,  HaiBriah  tob  (1361.  16.  XII.)  47. 

Molmeatorf,  L'lrick  MutiB  TOB  (1371. 33. 
IV.)  338.  CCXCIl.  —  Barfha  TOB  (1371. 

23.  IV.)  .iriH.  CCXCl. 
Muerkei^e ,    Luiwioua   2o   (1254.)  44. 
XZXVII. 

Malbaek,  Wicftart  tob  ,  Piag ar  dar  Bargw 
Capelle  in  WjaB  (1336.  37.  XII.)  306. 

CLXXXIV. 

.Murekke,  Kraoichperger  voo  (1330.  1.  V.) 
187.  CLXIV. 


Nalb,  Peter  Pfennwert  von  (1308.  24.  IV.) 
4S7.  I  CCLXXVi.  —  Nikei  Müotcb  von 
(I38ö.  i4.  IV.)  457.  CCCLXXVL  — 
GSmM  T«a  (1336.  U.  IV.)  487. 
CCCLXXVI.  —  HalBrM  (rraaall)  (1366 
24  IV.)  447.  CCCLXXVI  -  .MagerhtBB- 
mUo«(1366.  34.1V.>4S6.CCCLXXVL- 
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Nikel  Tngeutleich  roo  (1398.  U.  IV.) 
4S8.  CCCLXXVl.  —  Mikel  Sekefmano 
voB  (1S«8.  U.  IV,)  488.  CCCLXXVl.  ~ 
Johun  PewtjiBgcr  von  (tili.  8.  ?.) 
535.  CCCCXXXII. 

Nalb,  Medfr-,  Hessel  Scbyendet  von  (1398. 
Zi.  IV.)  437.  CCCLXXVl.  —  Miclmel 
Scliyead«!  tm  (»8«.  U.  IV.)  487. 
CCCLXXVl.  —  HMMl6r««tol  von  (1188. 
24.  IV.)  457.  CCCLXXVl.  —  Steffel 
(Stephan)  ton  Ersuy  (»98.  U.  IV.) 
4S7.  CCCLXXVl. 

Nalt<,  Uber-,  Uebel  voo  (i3Wä.  U.  iV.)  457. 
CCCLXXVl.  ~  WM  Woytfner  ron  (1188. 
84.  iV.)  487.  CCCLXXVl.  TkOMn 
Zjrmaoramnn  von  (13tf8.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVL  —  Mendel  Praehvogel  von 
(1398.  24.  IV.)  457.  CCCLXXVl. 

Mmendorf,  Dietrich  von  (1330.  2.  II.) 
188.  CLXIU. 

MelMeadorf,  Alfcoit  von  (1181.  18.  XU.) 
46.  XXXIX.  -  rnhannderChnbliCtorvoB 
(1385.  12.  III.)  402.  CCCXXXV. 

Nsttaburg  (KioateraeulMirg),  Uiutrich  von 
(1887.  14.  II.)  m.  aV.  —  AdtllMil 
von  (ISIS.  18.  IX.)  148.  CXXJL  — 
(1314.  i.  IX  )  14.-;.  CXXIV.  —  Nikolano 
von  (1313.  29.  IX.)  142.  CXXII.  - 
(1314.  I.  IX.)  145.  CXXIV.  —  Mm  von 
(Uli.  iü.  II.)  149.  CXJLVli.  —  tlncb 
von  (1318.  18.  tt.)  148.  CXXVU.  — 
LoopoM»  ABtMon  In  (1338.  1.  II.) 
(186.  CLXIII.  —  Stephan  von  der  Neu- 
■Udt,  Amtmann  tu  (1334.  19.  V.)  199. 
CLXXV.  —  tiuudoU  reo  (1335.  10.  I.) 
101.  CLXXVIII.  —  Sejfried  ton  (1335. 
18. 1.)  181.  CLXXVm.  —  Qoorr«  Amt- 
«Hm  von  (13S8. 14.  IV.)  184.  CCXXXIV. 

—  (1352.  3.  V.)  276.  CCXLVI.  — 
(1352.  18.  X.)  279.  (  CXLVIIL  —  Konrid 
TOB  (1352.  25.  V.j  278.  CCXLVII.  -> 
Mniitfolte  von  (1388.  18.  V.)  178. 
CCXLVIL  —  Otto  dor  Tanprnekor,  AmU 
mann  yoo  (1360.  31.  I.)  305.  CCLXIX. 

—  Peler  fon  Baden  ( 140J.  12.  IfL)  483. 
CCCXCV.  —  Ulrich  vom  Har  in  (14u3. 
12.  III.)  483.  CCCXCV.  —  Georg  Kob- 
llngor  in  (1483. 11.  IIL)  483.  CCCXCV. 

—  Bmrtich  von  (148S.  11.  Ol.)  483. 
CCCXCV.  —  Johann  der  Roacb  ton 
(1403.  11.  Ui.)  468.  CCCXCV.  — 


.\liiliafl  Miuich  rou  (14UU.  12.  III.) 
483.  CCCXCV.  ~  8te|ibaB  GInetlioecM 
In  (1488.  II.  in.)  483.  CCCXCV.  — 
inkob  VtMknof  In  (1408.  11.  III.)  483. 
CCCXCV.  —  Reinrlekder  \Vunr«>l,  Amt- 
manii  v..n  (1360. 18. XII.)  312.  CCLXXIH. 

—  Koura«!  KleatorpeoUein  von  (1411.  S. 
1.)  818.  CCOCXXI.  —  Mohol  dor  JM 
von  (1411.  3.  Tl.)  SM.  COCCXXVI.  — 
£ysakch    ro«   (1411.   3.   VI.)  S88. 

coccxrv'i. 

Neualadt ,  Hetarich  Laublin ,  Richter  in 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXl.  —  Ulrich 
von  (1388. 18.  V.)  88.  LXXXI.  —  (1188. 
18.  VI.)  318.  OCLXXXV.  ~  Slophon  von 

(Amtmann  in  Neanburg)  (I3li.  19.  V.) 
199.  CLXXV.  —  Johann  der  Pafln-r  v,.n 
(1352. 25.  V.)  277.  CCXLVIL  —  Kalbanua 
TOB  (1352.  25.  V.)  277.  CCXLVD. 
Nftotaboff ,  OMTf  von  (1384. 8.  II.)  388. 
CCCXXX.  ~  (1384.  13.  VL)  387. 
CCCXXXI. 

Wamberg,  Knnrad  von  6.  XIT.)  8«. 

LXXIL  —  Leopold  vou  (1293.  6.  XII.) 

88.  LXXII.  —  mroaraich  von  (1338. 

87.  XIL)  108.  CLXXXIV. 
Nnwdorf,  Ronrad  von  (1233.)  33.  XXIIL 

—  (BurgKr.iO  (1330.  7.  VI.)  189.  CLXVU 

—  (133Ö.  3.  IL)  214.  CLXXXVIIL  — 
(1342.  6.  V.)  235.  CCVD.  —  Dietrich 
von  (1233)  38.  XXIU.  —  Wonhtt^von 
(1133.)  38.  XXIlt.  —  Ulriek  von  (1301.) 
104.  LXXXVI.  —  Lew  too  (1338.  11. 
VI.)  215.  CLXXXIX.  -  Johann  der 
Sohnid  tob  (1388.  9.  I.)  415.  CCCXLIV. 

—  ChHitteB  von  (1388.  9.  I.)  415. 
CCCXLIV.  ^  Friodrieb  Sokrtfol  von 
(1388.  11.  IX.)  U8.  OCCLXa.  — 
Dorothea  tob  (1396.  11.  IX  )  446. 
CCCLXIX.  —  Seyfried  der  Scbekch  tob 
(1396.  12.  IX.)  447.  CCCUUX. 


Oatrawitz,  FTcrroann  ron ,  .Mundschenk  in 
KSrnthen  (I.IÜO.  14.  VIL)  311.  l  (  LXXII. 

Ottakring,  Jakob  vuu  (13U7.  31.  X.)  127. 
CVn.  ^  Konrad,  Antaonn  m  (ISSl. 
3.  V.)  178.  CCXLVI.  —  (1381. 18.  X) 
118.  CCXLVin.  —  Euphemia  von  (1352. 
18.  X.)  178.  CCXLVUl.  —  S4Bcchand 
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¥«■  (ISM.  27.  II.)  m  CCLL 
MilUw  4w  Pirb««Mr  tm  (IMO.  «1. 

I.)  308.  CCLXUC.  —  (1360.  18.  Xri.) 
312.  CCLXXIII.  —  EJiMbeUi  vun  (1S6U. 
31.  I.)  300.  CCLXIX.  —  (1360.  18. 
XII.}  312.  CCLXIUI. 
OttMstwn,  Albtrt  vm  (Sehmli  MtHerxogs 
AlbiwU)  (1S77.  «4.  11.)  871.  OOCXll 
—  (Hofrichter  in  Octerreicb)  (1394.  16. 

III.)  436.  cccLxii.  ~  (laoa.  10.  mi.) 

46S.  CCCLXm. 


fiabeo«tein,  Bernhard  von  (1161.  St.  IV.) 
5.  II. -(1161.)  6. 111.^(1161.».  IV.) 

7.  IV.  —  (1170.)  8.  V. 
Har,   Llnuii  vun  iZ.   lU.)  Adi. 

CCGXCV. 

llM«hMl«,  Hdaridl  tm   (IIU.)  44. 

XOVII.  —  Hu<Iiniir  der  Soancnber- 
ger  von  (13? 8.  28.  III.)  163.  CXL.  — 
U«dm«r  »on  (1318.  28.  IM.)  163.  CXI.. 
Rauhenttein ,  Kliaabeih  von   (IZUU.  lU. 

vuL)  ioo.  Lzxnn.  ^  AgM«  tm 

(ISN.  1«.  Vni.)  100.  LXZXItl. 
Rtchbereb,  Otto        (IMt.  U.  IV.) 

7.  IV. 

iUf  «Osburg ,  Rn^er  von  (1307.  10.  II.) 
»1.  Cl. 

BtUdMtoii;  OMff  Wnb«bn>  ¥«■  (IMO. 
U.  IV.)  487.  CCCLXXVI.  ~  Jbb«b 

Tmebal    von    (1308.    24.   IV.)  4S7. 

C(  CLXXVI.  —  Philipp  Zech  roB  (1896. 

24.  IV.)  457.  CCCLXXVI. 
IMohMbuFt«  Ott«  von  (1180.)  t.  I. 
Rollo,  Itafo  voo  (1880.  80.  III.)  88. 

XVUl. 

BeU,    Evifo'^'fi   (Kl.sn     10.    V.)  481. 

CCCXLiX.  Siebe  auch  Flojt. 
BKsboch,  Tiemo  von  (1222.  17.  I.)  tS. 
TL 

llooMue,  Oietridi  fOn  (1818.  U.  Vi.) 

138.  CXVifl. 

liiugeilMrch ,  Knnigande  von  (1286.  88. 

ZI.)  70.  UUII. 
Riogoodorf,  OMo  Pilloi^  tob  (1878.  14. 

V.)  3S1.  CCCL  ~  Koon4  dor  fao 

(1368.  29.  I.)  326.  CCLXXXIV. 
RiUendorf,  Eiaenreieb  von  (13  M9  10  X  ) 
217.  CXCI.  —  Euphemia  (Ofmej)  von 
(1339.  10.  X.)  217.  CXCI.  —  Andreaa 


dor  Tntebaeas  von  (1417.  16.  Iii.)  565. 
CCCCXLIZ. 

Rflr,  Johann  von  (1297.   24.  IV.)  94. 

LXXVIll.  —  Margaretb  von  (12«>7.  24. 

IV.)  94.  LXXVIll.)  —  .Maltiias  vuu  (no- 

Mit)  (1407.  17.  IV.)  409.  CCCCVIIl. 
Dodooa,  Wombnrd  too  (1880. 88.  XI.)  80. 

LXIII.  —  (Zoler)  (1308.  16.  IX.)  128. 

CVIII.  —  Tzolr  von  (1292.  2.  111)  80. 

LXIX.  —  (1304.  2   IX  \  116.  XCVII. — 

(1304.  2.  IX.)  117.  JllVIII. 
Rono.  Holoricb  tod  (1880.  7.  ZII.)  108. 

CLZVIll. 

Rorbach,  Johann  von  (HofioondlOll)  (1417. 

28.  V.)  556.  CCCCL. 
Roten«teio(Rodausteiii),  Heiuricb  vou(1200. 

88.  II.)  10.  XI —  (1204—1220.)  17.  XII. 
Roiodiart,  Rottpor  (Roppor)  voo  (1404. 

10.  IV.)  486.  CCCXCVII.  —  (1417.  SO. 

y  \  r»:;»}.  crccL, 

Iii"  h,MHl  ,,  f,  Heiorich  von  (1261.  16.  XII.) 
4t).  XXXIX.  —  Ulrich  von  (1261.  16. 
XII )  47.  XXXa.  -  (1871.  18.  VI.) 
08.  XUV. 

Rndnicb,  Rborhard  von  (1161.  22.  IV.)  5. 

11.  —  (1161.)  6.  III.  —  (1170.)  8.  V. 

—  Ulrich  von  (1181.  1    IX.)  10.  VII. 
Ruaabacb,  Gottfried  voo  (lioa.  ö.  XI.) 

118.  XCIIL  —  Giiodoflior  d«r  Pilr  tob 
(1880.  80.  X.)  104.  CLXI.  —  Ulricb 
von  (1330.  12.  V.)  188.  CLXV.  —  Mar- 
[faretha  von  (1330.  12.  V.)  188.  CLXV. 

—  Wolfhart  von  (1362.  21.  II.)  316. 
CCLZZVI. 

RoMboeb,  Orow,  «bhe  Fiojt. 

Russbach ,  Nieder- ,  RidioiB  dor  ProBBor 

(1376.  15.  vr.)  364.  CCCIX. 
Ruiubach,  Ober-,  Nikolaus  der  AbIoiobb 

(1376.  13.  VI.)  364.  CCCIX. 
RaiC,  Wolfgaug  von  (1401.  13.  I.)  477. 

CCCLXXXIX. 

Saclisengan^r,  Leopold  von  (1287.  29  XII  ) 
77.  LXL  —  (1319.  15.  VI.)  167. 
CXUV.  •  KsBlgttBdo  TOB  (1810.  18. 
VI.)  107.  CXUV.  .  Honoil  tob  (1810. 

13    VI  )  167.   CXLIV.    —   BBioir  TOB 

(1319.  in.  VI.)  167.  CXLIV. 
Saeserdorf,    Heinrich   der   Hea§Ier  von 
f*(UU.  7.  HL)  246.  CCXVIL  —  VVul- 
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finch  der  Heiuler  von  (iS47.  7.  Ul.) 

IM.  ccxm 

8*lib«rr«  GMif  TM  (184«.  SO.  Tl.)  23S. 

('CXXV.  —  Helnt/lirins,  des  ßenrg  Sahn 
(srnliiris)  (1346.  2lt.  VI.)  255,  COXW. 
—  der  von  (1351.  Ii.  I  )  27t.  Ct  \L. 
SMentoltea,  LeatoM  vm  (1189.  fS.  V.) 
ti.  IX. 

SelMewrbeckch,  RoM«4  Toa  (1878.  18. 

VI  )  .365.  crrix 

Schaiinber'rT ,    ncrnliiinl    von   (1200.  28. 

II.)  lÖ.  XI.  —  (1W7.  III.)  36.  IX VI.  — 

Hatoricli  voB  (im.  Ul.)  88.  XXVI.  — 

(1808.  18.  V.)  189.  CX. 
SchebniU,  Rfigei  von  (1365.  17.  IX.)  322. 

CCLXXX.  —  Nikolaus  VOB  (1365.  17. 

IX.)  322.  CCLXXX. 
SoheudieMteia ,  lohMUi  tob  (1878.  18. 

VI.)  884.  CCaX.  —  B«rBBr8  TOB  (1878. 

18.  VI.)  364.  CCCIX.  —  Nikolaus  von 

(1376.  in.  VI.)  364.  CCnX.  -  Wül- 

iHH-h  von  flSTG.  15.  VI.)  3G4.  CCCIX. 
Scl>o«aIt«rg,  iiadniar  ton  (1237.  Iii.)  36. 

XXVI.  —  napBlTOB  (1887.111.)  88.  XX\'!. 
SchomfeM,  JttbBBB  TBB  (1888.  80.  VI.) 

391.  CCCXXVII.  —  (1409.  31.  X.)  Sit. 

CCCCXV.  —  (1414.    17.    XII.)  .1U. 

CCCCXL.  —   Kalhnrina,  Tochter  des 

Johann    von    (1383.    30.   VI.)  391. 

CCCXXVII.  —  (1414.  17.  XII.)  SU. 

CCCCXL.  —  UrtBia,  Toehter  4t»  Jo- 

!»■■  TBB  (1409.  81.  X.)  Sil.  CCCCXV. 
SchwarzMBB,  PHgriBi  vob  (1200.  18.  IL) 

16.  XI. 

Schweebat,  HBlBrlclit  RIcMer tob  (1880 
ein«)  188.  CCXXXIIl. 

Sebveinbarth.  Wemhard  von  (1261.  1« 
XII.)  47.  XXXIX.  —  (1314.   11.  XI.) 
147.  CXXV.   —   (1318.  20.  III.)  162. 
CXXXIX.  —  Erneat  von  (1314.  11.  XI.) 
147.  CXXV. 

SMteM,  HciBiick  tob  (»87.  IIL)  88. 
XXVI.  —  (1*40  ciria.)  39.  XXX.  — 
iriW  17,  VI.)  40.  XXM.  —  (1261. 
Iß.  XII.)  4S.  XXXIX.  —  Hiidger,  Richter 
iu  (1261.  16.  XII.)  47.  XXXIX.  ^  D«riD|r 
TOB  (1888.  U,  IV.)  m.  CCXXXIV.  — 
(1888.  8.  V.)  878.  CCXLVI.  -  Ceorg 
voll  (13S0.  24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — 
(13.T».  3.  V.)  276.  CCXLVI  —  (1332. 
18.  X.)  279.   CCXLVIll.   —  Lienhart 


TM  (1418.  8«.  I.)  889.  OOCCZm. 

—  (1418.  88.  VI.)  U7.  OOCCXLIIL 

—  Mich»«>l  TBB  (1418.  8.  V.)  884. 

CCCCXXXII. 
Seg^nherch,  Jobaan  vun  (1350.  29.  UL) 

270.  CCXXXIX.  —  (1381.8.  D.)  814. 

OCLXXV.   —    (1889.   19.  I.)  888. 

CCLXXXVni. 
8«IIUa,  Ulrich  TM  (1881.  89.  IX.)  888. 

CCCXXIV. 
Siersdorf,  siehe  Flojt. 
SiMOnigen,  Alfcert  vou  (1265.  88.  VIIL) 

48.  XL.  ~  PUIi|»p  TOB  (1888.  17.  IV.) 

178.  CLV.  -  Eberhard  TM  (1886.  19. 

XII  )  465.  CCCLXXIX. 
Sjmanreld,  Ebran  von  (1317.  2'S.  IV.) 

CXXXVII.  —  Kbran  vun  (boiiii)  (1^17. 

18.  IV.)  189.  CXXXVII.  ~  n>i«M«k  tob 

(1817. 18.  IV.)  189.  CXXXVU. 
Sievring,  Nikolau!«  ^  ui.  \mtniann  to«  Gam« 

min?  (1381.  31.  X  )  3SH  rn  XW 
Sievring^,  Nieder-,  Xikohu.s  Sctionn  von, 

Amtmanu  »  Gamming  (1377.  11.  VH.) 

878.  CCCXVl. 
StoTriBg'.  ObBiw,  WHMm  in  **m  «Crohof 

I«  (1849.  W.  VII.)  223.  CXCV.  —  Wolf- 
bart Watmaagor  vob  (1340l  20.  Vll.) 

223.  CXCV. 
SiUendorf,  Oll«  tob  (1888.  81.  IV.)  Sil. 

COLXXIX, — PilfriBi  TOB  (1888.  Sl.  IV.) 

821.  CCLXXIX. 
,SI;uid(>r8p«>r;Er,  Hi^inrioll  TOB  (1418.  3.  VI.) 

.S46.  CCCCXI.II. 
Siat,  OiTe  von  (Uiä.29.IX.)  ISa.CXXVlU. 

—  DtomBlh  TM  (1818.  19.  IX.)  189. 
CXXViU. 

Slueni«,  Otto  TM  (1287.  III  )  36.  XXVI. 
Somberg,  W«rBhi»d  tm  (1240  eirai)  88. 

XXX. 

Spiegelfeld,  Hctaricb  vob  (1899.  t«.  V.) 

97.LXXXI. 
Sladedi«  II«4oir  tm  (1818.  18.  III.)  191. 

CXL.  —  Ofroei  vom  i  1318.  28.  III.)  162. 
CXI..  —  Hartneit>un  (1318.  28.  III.)  162. 
CXL.  —  GnelvoH  (1318.28.111.)  162. 

CXL.  <—  LoBtoM  VM,  HlOpIfllBBB  TOB 

KraiD  (1860.  14.  Vll.)  Sil.  CCLXXII. 
SUdela«,  Atbert  von  rnc."..  2$.  VIII.)  48. 

XL.  —  (1302.  13.  XII  )  III.  XCI. 
StaiiTahrttnn.  l'lr  irl.  v..n  ( 1368.  29.  I.)  326. 
CCLXXXIV.  bithv  auch  FloyL 
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Slarein.  Martin  Wächter  von  (U!'i.27.V.) 
325.  CCCC  XXV.  8iehe  auch  Fiojt. 

StaMNMrMlorf,  OI«mc  vod  (131t.  7.  XI.) 
m.  CXOL  -  AMoU  von  (»lt.  7.  XI.) 
139.  CXIX.  —  nietol  der  Mader  ron 
fl3A?  27.  I.)  -Zlil.  (TV.  —  Ott  der 
Ejaavr  von  Grinzing  su  (1342.  27.  1.) 
tSt.  CCT.  ~  Gottfried  der  Edliiich  xii 
(tut.  «.  T.)  t34.  CCVII.  —  Marf*- 
retlM  to  (134t.  6.  V.)  tS4.  CCVII.  — 
Nikolaus  der  Kdlinch  xu  (1342.  6.  V.) 
234.  CCVII.  —  Alber  der  Edlinch  von 
(1342.  6.  V.)  233.  CCVII.  —  Heioruti 
Bor«n«iilir  too  {tUH.  «.  F.)  tSS. 
CCVII. 

iteg,  J  h  nii  von   (1353.  12.  X.)  298. 

CCLXill.  —  Afrnes,  Kriiu  de«  JolMMB  Von 

(1358.  12.  X.)  19a.  t  (  LXm. 
Stoia««  Otto  TOB  (1222.  17.  I.j  28.  XX. 
SUSwt  DotIi^  Toa  (118t.  IS.  Y.)  Ift.  IX. 

—  Gnttdaoktr  TO«  (mi.  V.)  B6.  XIX. 
Stiekclberfr  (Stichelber^),  Georg  voB(lS$t. 

27.  in.)  391.  CCrXXVf. 
SteUeldorf,  Renbot  zu  (1342.  29.  IX.)  237. 

CCX.  —  (1141.  te.  X.)  IM.  CCXI.  - 

(ilU.  tt.  IV.)  ton.  OCLX.  —  OHo  voB 

(1358.  28.  IV.)  MS.  CCLX. 
Stochern,  Georg  vo»  (1411.  B,  V.)  S8S. 

cccrxxxii. 

ätockeran,   Friedrich  Grat  vuq  (1312.  7. 

XL)  iW.  CXIX.  —  Otto  (litt.  7.  XI.) 

119.  CXIX. 
StoF!ckk«>,  Würnnoh  voa  (IMS.  11.  iV.) 

321.  CCLXXIX. 
Straeffinch,  Pilgrim  von  (1318.  28.  III.) 

163.  CXL.  —  der  von  (1335.  13.  VUl.) 

MT.  CCLir.  —  PrMfkh  voa  (IIIS.  tO. 

V.)  404.  CCCXXXVII.  ~  Bt«p|in  von 

(1414.  17.  XII.)  543.  Cn-CXL. 
Stranatorf,  Rapot  voa  (I3SS.  Zfi.  IV.)  2»S. 

CCLX. 

Slrobtniorf,  IHotrkh  dar  SoMaor  (1338. 

I.  II.)  113.  CLXXXVIII.  ^  Kaaigwid«« 

Frau  dv.»  Schiner  (13.18.  3,  II.)  213. 
CLXXXVIII.  —  Jakob  mit  der  Mörinn  Ton 
(1879.  10.  vril  )  .^79.  CCCXVill. 

Streitdorr,  aiehe  Flo^t. 

Streildotf,  Obor-,  »iehe  FIotI. 

Btroom  (Itroao),  Vlrieli  Urono  (ItM.  18. 

II.  )  16.  XI.  —  Pilgrim  dpr  Streune  (1.363. 
21.  1V.>  321.  CCLXXIX.  ~  Wolfgoof 


(1376.  24.  VI.)  306.  CfCX.  —  JohMn 
(1370.  24.  VII.)  366.  CCCX. 
SiMhof,  Wilheln  i»  dem  (1340.  20.  VII.) 

m.  cxcv. 

Slubenberg,  Friedrich  von  (IMO.  14.  VII.) 
311.  CCLXXn 

Stuchsen,  Alber  der  Slui  bse  (1337.  21.  IV.) 
290.  CCLVI.  —  (I3ä7.  1».  VI.)  291. 
CCLVIII.  —  TroMtMDMdorr,  AIfcorl 
UMfeM»  (1187.  19.  XII.)  77.  LXL  — 
(1101.  11.  I.)  102.  LXXXV.  —  (1359. 

10.  V.)  3(M).  rn.xv  ^  (1374.  so.  v.) 

352.  CCCIl.  —   (1377.  24.  II.)  371. 

CCCXII.  ~  Georg  Stueb«  (1409.  26.  X.) 

Sil.  CCGCXtV. 
Sunaber^ ,  Hadnar  VOM  (1117.  IR.)  18. 

XWl   ~  (1309.  2.  III  )   129.  CIX.  — 

Suoubcfjfer,  derfirioi  2  IX.)115.  XCVII. 

UfrnMOB  von  (13UD.  15.  V.)  129.  CX.  — 

Aminm  voa  (1109.  IS.  V.)  119.  CX.  — 

(1118.  18.  III.)  181.  CXL.  ~  Chraft 

von  (1303.  2.  III.)  129.  CIX.  —  (1318. 

28.  III.)   103.  CXL.  —   (1331.  6.  I.) 

193.  CLXir.  —  Johann  von  f!37l.  17. 

I.)  337.  CCXCI.  —  Friedrich  von  (1371. 

17.  I.)  117.  CCXCL 
Svabdorf,  BfcarM      (U71.)  84.  XLVL 

Franch  von  (1341.  19.  IX.)  IIB.  CCX. 
Swjtrndeok  ,  Heinrieh  von  ,  Hofkaandlftll 

(IW4.  27.  II.)  283.  CCLI. 

ü. 

Utxeinadnrt,  Wernard  von  (Truchieta) 
(1326.  17.  JV.;  177.  CLV.  —  M»rg^ 
ntha  Toa  (lltS.  17.  IV.)  177.  CLV.  — 
Ub  voa  (1118.  17.  IV.)  117.  CLV.  — 

Johann  von  (1326.  17.  IV.)  177.  CLV. 
—  Wi-rnbart  von  (Sohi)  ff  126.  17.  IV.) 
177.  CLV.-  Herbort  von  (1326.  17.  IV.) 
177,  CLV.  —  Wilbirch  von  (1326.  17. 
IV.)  177.  CLV.  ^  niMbatli  voa  (1118. 
17.  IV.)  177.  CLV. 
Ulrich,  SL,  Bert  hold  von  Laub  in  CI302. 
20.  VIII.)  106.  LXXXVIII.  —  Nikolaus 
voa  HiiBdabeioi  in  (1345.  11.  XI.)  251. 
CCXXin.  Siehe  auch  Preuaal  und  Zai«- 
amaabrnaa. 

WIhriar,  WalSncr  ^  Poraor  voa,  Borg^ 
meiatervoB  Mlebolboaora  (1378. «.  VHI.) 
887.  CCCXI. 
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ft.  fX,}  IM.  XCVU.  —  DMrUk  toa 
CMm^wg  (1307.  Sl.  X.)  1«7.  CVil. 

—  Nikolaas  (1310.  13.  VI.)  !33.  CXV. 

—  Konrad  der  WiUwurcher  (1340.  15. 
VIII.)  lU.  CXCVI.  —  (1342.  !.  I.) 
tn,  OCIV.  —  Komd  dw  WliUarh«r 
(1I4S.  17.  III.)  Ul.  CCXIII.  —  FlrM- 
rieh  voa  Türnich  (1352.  14.  III.)  276. 
CCXLV.  —  Thomas  iler  Sweinl.-Ir,  f  1371. 
13.  VI.)  .141.  CCXnil.  —  l'aul  der  Holx- 
kouffeles  (1377.21.  Vli.)  376.  CCCXVi. 

—  Koand  Vvdnt  (1401. 14.  VI.)  486. 

Gccxcvni. 

Wieo,  Studtrichteriß,  Konrüd  ( 12^9. 
24.  IV.)  83.  LXVH.  —  Heinrich  rhmn- 
nest  (1304.  12.  Iii.)  115.  XCVI.  ~ 
Mikoliua  roB  E«l«rn  (1306.  24.  IV.) 
119.  ZOX.  iMh  Miftr.  — 

Walciitrl  (bd  dm  pradara)  (IStS.  lt. 
V.)  171.  CXL>1II.  Siebe  «och  Bnrgtr. 
~  CoUchiilk  voD  lnbrukki>  (1330  7 
Xli.)  192.  CLXVIII.   —  Koar«d  von 

E*i«»  (im.  a«.  in.)  m.  cuoa?.  — 

MIclM«!  Vlafdaa«  (ISM.  IS.  XII.)  SIS. 

CCLXXill.  —  Paul  ron  Pnurbercb  (1363. 

2.  VI.)  319.  CCLXXVIII.  —  .Martin  Aeb- 
ler  (I38S.  24.  HI.)  402.  CCCXXIVI.  — 
Peter  Angervelder  (UOS.  14.  XII.)  A^. 
CGOCV.  —  Wolfg^ang'  PariMhart«perg^er 
(I41S.  S.  VI.)  Sta.  CCCCXXVI.  ^  (141S. 
tiw  I.)  SS7.  CCCCXXVII.  -  Johunn  der 
Hoharffenperger  (1417.  16.  UI.)  656. 
fCrCXLIX. 

Wieu,  J  u d«  n r  i  c  ii  le r  iu,  Michael  Vier- 
duog  (1360.  Sl.  I.)  S06.  OCUUX.  — 
LaopoM  dar  Polte  (186S.  S4.  VII.)  SSO. 
rCLYITVII.    Siehe  auch   Burger.  — 

Wien,  Ratbaherreo  In,  Stephan  der 
Leitner  (1371.  13.  VI.)  341.  CCXCUI. — 
Paul  Paarberger  (1S78.  6.  II.)  349. 
CGXCrx.  —  IfiMlaw  darMagMltClSTS. 
S.ll.)949.  CCXCn.—  NleolaMder  Drot> 
lauff  (1377.  27.  VI.)  374.  CCCXV.  — 
Heinrich  der  WärfTel  (1380.  31.  V.) 
383.  CCCXXI.  —  Michael  dar  Viakh 
(1S64.  6w  U.)  Si6.  OOCXXX.  -  81a- 
phaa  dar  Usrtear  (IS84.  IS.  VI.)  897. 

CCCXXXI.  ~  Johann  Feid-^perper  (1403. 

3.  VII.)  4ä4  rr(  XCVI.  —  Friedrich 
DorlTkicr  (1403.  3.  VII.)  484.  CCCXCVI. 

—  Simon  der  Zingi^aarr  (1411.  7.  I.) 


M,  CCCCXX.  -  Paat  fiayr  (1418. 

17.  I.)  529.  CCCCXXVIII.  —  Klaua  der 
Prena«  (1413.  ?8.  I.)  529.  rCCCXXIX. 

—  Jobanii  vom  Kamp  (1413.  26.  I.) 
529.  CCCrXXiX.  —  Johann  derGlocken- 
gieaaer  ( 1411. 16. 1.)  SSO.  COOCXXIX.  — 
Jabaaa  SdMritapargw  (1414.  IS.  V.) 
537.  CCCCXXX^^  —  Johann  der  Mu- 
atrer  (1414.  12.  V.)  r,S7.  CCCCXXXV. 

—  Otto  Weiss  (14r..  2«  VI.)  547. 
LCCCXLiU.  —  Jühaua  üeresteooer 
(1418.  18.  VI.)  847.  CCCCXUn.  — 

Wiaa,8  U  d  tae  b  r  a  i  b  a  r  ia,  Ortoir  (ISOl.) 

104.  LXXXVI.  —  Italariah  dar  Bandreat 
(1301.)  104.  LXXXI.  —  (1306.  24.  IV.) 
11».  .\I  IX.  —  (1306.  21.  XII.)  119.  C. 

—  Kberhart  (1335.  9.  VI.)  206.  CLXXX. 

—  LaopaM  dar  Strobal  «m  Faldibarf 
(1SS8.  11.  X.)  107.  CCLXin.  ^  (lSi7. 
1.  VIII.)  326.  CCLXXXIII.  —  Ulrich 
Herwart  (Uo3.  3.  VII.)  4?"  CCCXCVI. 

V\  ien,  Verweser  und  Spital  la  eiata  r 
im  Biirger&pital  in,  Koarad  dar  PH  aal  BT 
(1107.  1.  lt.)  OS.  LXXVlt.  —  (ISOl.) 

105.  UCXXVL  <—  Leopold  am  Kienmarkt 
(1297.  1.  II.)  93.  LXXVII.  —  Leopold 
auf  <l*>r  Senl  (1301  )  t02  LXXXVI.  — 
Thooia«  ü«r  üwaiBbleiu  (l^iiit.  Ö.  VI.) 
801.  OCLXVI.  —  Jobaw  (1S61. 14.  VII.) 
818.  CCLXXIV.  —  Sarfrtad  dar  Paakkar« 
(1388. 10. 1.)  416.  CCCXLV. 

Wien,  Beamte  an  f!  sn<1freBedien- 
atete  dfr  Tapetlen  und  Klö- 
a  t  e  r  in  ,  üurgcapclle,  Pfleger  dertal- 
baa,  Wkbari  r«a  Malbacb  (1880,  17. 
Xn.)  MO.  CLXXXIV.  ~  Ancid  la  dan 
tiefen  Graben  (1349.  19.  VII.)  262. 
CCXXXI.  —  Pankrax-Capelle.  Amtmann 
der,  Koorad  der  Popp  (1349.  19.  VII.) 
261.  CCXXXl.  —  Miebaal  dar  Scbralbar 
(1861.  U.  VII.)  SIS.  CCLXXIV.  —  Mari« 
Mi«ialaaa,  Eloatar  d.  b.,  Valtala  dar 
Radlein,  Amtmann  des  (1371. 13.  VF.)  341 . 
CCXClii.  —  Himmelspfnrte,  Nonnenklo- 
ater  tur,  Dietrich,  Pfarrer  ron  Polau, 
Fieger  ( 1171. 0.  XII.)  64.  XLVL.-  OOboU 
laaklaator  to,  Malabart,  CMIeial  (lUS.). 
ss.xxm.—  (1293.«.  xri  )  so.  lxxil— 

Hansman  (1221.  V.)  26.  XIX.  —  Ulricb 
(1221.  V.)  26.  XIX.  —  Sifrid  (1261.  16. 
Xii.)  47.  XXXiX.      (1271.  6.  XII.)  64. 
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XLV.  ^  (im.)      XLVI.  ^  WllMa 

Scheranl  (1272.  «.  XII.)  6*.  Xr,\'.  - 
Koniart  rs,n,l.iT  f  l272.  6.  XII.)  «U.  XLV. 

—  Oi  lwtn  (aiit«  üctaotosj  (l'iT'i.  6.  XJI.) 
M.  XLV.  ~  Olricb  Pw«1i«mB  (ItTS. 
6.  Zn.)  M.  XLT.  ~  AltauB«  (lin.  «. 
XII  )  64.  X].V.  —  Konrad  Premo  (»272. 
6.  XII.)  64.  XLV.  ^  Pilr-.If  fl272.  6. 
XII.)  Ü4.  XLV.  —  LamhiTt  ( Ü?*!  6. 
Xii.)  64.  XLV.  —  Heinrich,  iNular  {itVi. 

XII.)  «4.  XLV.  —  Ulrich,  Nater 
(Itfl.)  M.  XLTL  —  Koond  (Itn.) 
54.  XLVI  -  Mk  l«u9  (1272.)  64.  XLVI. 
Stephfliitn  (1272.)  Ü4.  XLVI.  -  Cnazlu 
(nartoi-)  (1272.)  64.  XLVI.  —  Friedrich, 
Awtinauo  (1287.  11.  VI.)  75.  LIX.  — 

(im.  t.  xit.)  M.  Lxxii.  ~  (im.  30. 

IX.)  109.  XC.  —  (1M4.  S.  IX.)  117. 
XCVIIL  ~  (1307.  25.  V.)  126.  CVI. 

—  (1309.  2.  III.)  12».  CIX.  —  Konrad, 
NoUr  dra  Abtea  Willitloi  (1302.  34).  IX.) 

iw.  XC.  —  (laoT.  u,  V.)  itt.  cvi.  — 

fiMMdiet,  AntMM  (1340.  18.  I.)  218. 

CXCIII.  —  (1330.  13.  V.)26S.  n  XXXV. 

—  (1330.  29.  IX.)  269.  CCXXXIX.  — 
laSl.  2t.  I.)  271.  CLXL.  —  (1352.25. 
V.)  «76.  CCXLVII.  —  (Uäa.  22.  V.) 
161.  CCL.  ~  (1U4.  «7.  IL)  263.  CCLI. 
iiVU,  la.  Till.)  200.  GCUV.  —  AIn, 
Schreiber  des  Convrnles  (135U  circa) 
263.  CCXXXMI  ~  Llrit  li  von  «l-vn  Gru- 
ben ,  Vogt  der  SclioUeiikii'cbu  (1332. 
16.  X.)  280.  CCXLVIII.  —  Ueiarieli  der 
Paeknelar,  AmImuii  (1887. 10.  VI.)  303. 
GCLVm.  —  (»06.  8.  I.)  208.  CCLIX. 

—  Christian  der  Pocberiilzer,  Amtinanu 
(1361.  24.  VII.)  314  CCLXXIV.  — 
(1362.  6.  II.)  314.  tiLXXV.  —  (1362. 
81.  U.)  810.  CCUIXVI.  —  (1808.  80. 
IV.)  810.  CCLXXVIL  —  Purcbait,  Ver- 
weter  und  Schaffer  ( 1369.  21.  VIL)  333. 
»'CXC  —  Rlierhard  von  En/ersdorf, 
Aintmaun  (1372.  1».  \l. )  334.  (  CXL  VI 

—  Johann  (1374.  30.  V.)  332.  Ot'CII.— 
Bwg  TM  DroaUtte«  (1370.  11.  III.) 
301.  CCCVII.  ^  (1370.  17.  Ul.)  301. 
CCCVIII.—  J;*kob  Wechel(l407.8.  VIIL) 
.Hol.  CCCCX.  —  Paul  Wfirffl.  Verwfsfr 
der  Schotleukircb«  (1416.  8.  II.)  531. 
CCCCXLVl.  —  Jobana  Seharffenperger, 
V«r«M«r(U10.  0.  tl.)  031.  CCCCXLVl. 


—  fWiffciHi^Frtrini  tr#trf  itiitiiiii(HtT 

8.  VIII.)  302.  CtXCX.  —  Ulrich,  Kelloer 
ili's  S4^hott«nabtes  Clemci>«  (1334.  27. 

11.  )  263.  COLI.  —  ÜTmano«  Dieuer 
dw  AbtM  Dir«ii«i«s  (1233.)  18.  XXni. 
^  fmmOm,  OfoMr  im  AUm  Wilbcta 
(1307.  23.  V.)  18«.  CVI.  —  Wolffcr. 
Diener  des  AbiM  CImmm  (18S0  dl«*) 

263.  orxxxiil. 

Wien ,    biirgrr,  Hanabesitser 
•  •d   «advre    P«r>oaeB  ku 

Oielridi  (Uli.  t«.  XII.)  11.  XV.  - 

Zycgelmaister  (l^ni.  t6  Xlf.)  46. 
XXXIX.  —  (Mfn  (1161.  Iii.  XII.)  4T. 
XXXIX.  -  äuuu  (1261.  16.  XII.J  47. 
XXXIX.  —  Koorad  (1201.  16.  XU.)  47. 
XXXIX.  —  Otto  QUn}  (1101. 10.  XII.) 
47.  XXXIX.  —  (1197. 1.  II.)  03.  LXXVU. 
.  _  (1297  .  24.  IV.)  95.  LXXVIII.  — 
(1209.  19.  VIII.)  100  LXXXill.  — 
(1302.  13.  XII.)  109.  XCI.  —  (1304. 

12.  III.)  III.  XCVI.  —  (1304.  1.  IX.) 
1 10.  XCVH.  —  (1304. 1.  IX,)  1 17.  XCVUI. 

—  Heim  (Haymu)  ,  (Bruder  des  Otto) 
(126!  16  XII.)  47.  XXXiX.  —  (1297. 
1.  II.)  113  LXXVII.  —  (1297.  24.  IV.) 
93.  LXXVIII.  —  (1299.  19.  VIII. >  100. 
LXXXin.  —  (1308.  18.  XII.)  10».  XCI. 

—  Eoartd,  Oolia  dM  Riaotd  (11C7.  3. 
X.)62.  Xr.in.  —  Jakob  vor  den  Sehot- 
\t>u  (!2H7  3.  \.)  (i2.  XLIII.  —  Albert 
J'ipiuiigU!,  (1272.  *i.  XII.)  63.  XLV.  — 
Jobann  (1272.  C.  XII.)  63.  XLV.  — 
W«ld«  (Wido,  GDido),  Mil«a  (1109.)  lt. 
XIV. »  (ino.  30.  III.)  13.  XVUl.  - 
(1227.)  32.  XXII    -  (1^33.)  33.  XXIII. 

—  (1240  vhcH)  ;.9.  XXX  —  (1272  ) 
64.  XLVI.  —  Jakob  (Sohn  des  Weido) 
(1227.)  31.  XXIL  ^  (1233.)  38.  XXUI. 
^  (1140  eint)  30.  XXX.  —  Goate, 
Fraii  des  4akob  (1272.)  64.  XLVI.  — 
Friodricb  Lnegol  (1287  II.  VI.)  73. 
LIX.  —  Margari'lha .  t:enannt  Gi  eilVn- 
•teiaerinna  (1287.  11.  VI.)  73.  LIX.  — 
Ibtiridi,  Mm  der  OrcUiaotUtaariHH, 
(1107.  11.  VI.)  73.  UX.  —  Rtebolo 
teieubus  (1287.  11.  VI.)  75.  LIX.  — 
(12f<8  )  82.  LXVI.  —  (1289.  24.  IV.) 
83.  LXVM.  ~  Ulrich  (mediciia  et  sco- 
laaUcua)  (1287.  11.  VI.)  75.  UX.  — 
Pritdrieb  (oMcMii)  (1887.  11.  VI.) 
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n,  L1X.— 0i4i»(0rtiff,  Oricffo)  (1288. 
«I.  Xl.>  7».  LXlll.  —  (1297.  1.  U.) 

03.  lAXVn.  —  {\>01.  24.  IV.)  95. 
LXXVIII.  —  (12<J8.        vi.)  97.  LXXX. 

—  (1299.  19.  Vili.)  100.  LXXXlil.  — 
(1302.  25.  V.)  104.  LXXXVII.  —  (1302. 
tO.  VIII.)  tos.  LXXXVJII.  —  (IM  «8. 

vjiL)  107.  unmx.  —  (laot.  is.  m) 

109.  XCI.  —  (1304  12.  III  >  115.  XCVr. 

—  (1304.  2.  IX.)  116.  XCVil.—  (1304. 
2.  IX.)  117.  XCVIII.- (1307.31.x.)  127. 
CVII.  —  (Rittor)  (1M6.  K.  m)  m. 
CTIll.  —  (ISlO.  5.  ü.)  ISl.  CXI.  — 
(1310.  6.  XII.)  136.  CXVI.  —  (Sohn) 

(i:jos.  ib  XII.)  128.  cvin.  —  (i.no.  (>. 

XII, )  130.  CXVI.  —  (13ir..  2Ü.  I.)  148. 

cxxvt.  —  (i3iä.  Iii.  11.)  i:io.  cxxvii. 
^  (1S40. 20.  Vn.)  229.  CXCV.  —  Jo- 
haaa  dtr6r«ar(t342. 17.  IX.)2a7.CCIX. 

—  Peler  Greif  (1308.  16.  XII.)  128. 
CVIII.  —  Jakol.  von  Hoya  (Hoy)  (1288. 
tu.  XI.J  80.  LXili.  —  (1289.  24.  IV.) 
02.  LXm  —  (1292.  2.  Ul.)  85.  LUX. 
j)i«iMt  HofB.  —  G«rtni4  tob  Hoy« 
(1289.  24.  IV.)  82.  LXVII.  —  (1299.  17. 
Vni.)  99.  LXXXII.  —  (1310.  15.  VI.) 
134.  rXIV.  —  Nikolaus  Colynns  Ton 
Hoya  (1299.  17.  VIII.J  98.  LXXXII.  - 
(1810.  iS.  VI.)  IM.  CXIV.  Uopold 

(d«  alte  «tnto)  (1288.>  82.  LXVI  

Nikolmia  voo  Kaien  (1292.  2.  III.)  86. 

I.  XIX.  —  Gertrud  v  n  Fsl-»  (1292.  2. 
III.)  6ä.  LXIX.  —  Adelheid,  .Mutler  der 
tiertriid  too  Falen  (1292.  2.  III.)  8ä. 
tXIX.  —  Ulbert  voa  Mm  (1282.  2. 
Hl.)  88.  UnX.  —  Hurte  von  Filen 
(1292.  2.  III.)  85  LXIX.  —  Apies  von 
Kaien  (1292.  2.  III.)  85.  LXIX.  —  Jo- 
bajiii  voBFalM  ( 1292. 2.  Ul.) 88.  LXIX.— 
Mob  TO*  FiiOB  (1292*  2.  III.)  85. 
LXa.      Ronni  dar  Priootor  (1297.  I. 

II.  )  03.  LXXVII.  —  (1301.)  102.  LXXXVI. 

—  Leo(>old  Hii  dem  Kieomstrkt  (1297. 
1.  II.)  «1.  LXXVII  _  Gisela,  TranU 
Biano's  Tochter  (12y7.  1.  II.)  93. 
LXXVII.  —  (1301.)  108.  LXXXVI.  — 
Tkwtaiaflo  (1207.  1.  II.)  98.  LXXVII. 
--  fl30l.)  102.  LXXXVI.  —  Otto, 
Sohn  der  Gisela  (1297.  1.  II.)  93. 
LXXVII.  —  (1301.)  104.  LXXXVI,  — 
Pollnai  dor  Vati  (1297.   1.  II.)  93. 


LXXVII.  —  Roind  dor  Rmmt  (1297.  i. 
II.)  98.  LXXVII.  ^  Viock  (1297. 1.  II.) 

93.  LXXVII,  —  Her»chenelfl297.  I.II.) 

94.  LXXVII  -  Fieiii.l  (1297.  l.  II.)  04. 
LXXVII.  —  Kuuigtmde.  Frau  de«  Hein- 
rich (quoBdsm  notarii  praotorii  (1298. 
18.  VI.)  98.  LXXX.  —  Koorod  Horaarw 
okoriiu  (1288.  25.  XL)  80.  LXlll.  — 
(1298.  13  VI.)  97.  LXXX.  —  Heiarlch 
Homiar«k»rius(l2^«  i:^.V|.)97.  LXXX. 

—  Albrecht  HarmarkchUir  (1411.  8,  L) 
829.  CCOCXXI.  —  Morgttrolho,  Aoa  AI- 
lirflobt*t  dos  llanD«rkclilor(14U.  8.  t.) 
526.CCCCXXI.  —  Ulrich,  Sohn  d?»  Knno 
(1208.  13  Vf  )  117.  LXXX.  —  Engrel- 
»chHlk  unter  den  Lnaben  (1298.  13.  Vf.) 

97.  LXXX.  —  Heioricb  von  Spiegelfeld 
(1299.  19.  V.)  97.  LXXXL  «  Wold»« 
Vaoloeho  (1289.  iO.  V.)  96.  LXXXI.  — 
tHriob  de  Prukka  (1299  f  n  V  )  98.  LXXXI. 

—  Heinrich  Penc^er  (i  ii>9.  10.  V.)  98. 
LXXXJ.  —  Koiirad  Tfuko  (1299.  lU.  V.) 

98.  LXXXI.- Leopold  aar4«rSenl(130l.) 
192.  LXXXVL^  Koorad,  Sobo  derQiiola 
(1301.)  192.  LXXXVI.  —  Margaretha, 
Tochter  dor  Gitola  (13ot  )  l  (»3.  LXXXVI 
—Bertha  (1301.)  103.  LXXXVI,  —  Adel- 
heid (1301.)  103.  LXXXVL  Kuoi- 
gnnde  (1301.)  108.  LXXXVI.  ~  L«o- 
pold,  lldom  dor  GImIo  (1801.)  108. 
LXXXVI.  —  Konrad,  Eidam  dor 
Cisel»  (1301.)  103.  LXXXVI.  — 
Konntd  lirünewald  (I30l  .|  1(>4  LXXXVI. 

—  Iiudg«r,  Allmann's  Sohn  vor  St.  Ste- 
phan (1301.)  101.  LXXXVI.  —  AltaMia 
(1891.)  104.  LXXXVI.  —  Ulriob  dor 
Nn»»dorfor  (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
Reiaenperper  (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
Konrad  Vinke  (1301.)  104.  LXXXVL  — 
Eberhard  (Kabor.  anlo  portaoi  Sooto- 
rwn)  (1S02.  20.  VIII.)  108.  LXXXVHI. 

—  Reinrleh  Mader  (1302.  20.  TUl.)  108. 
LXXXVm.  —  Radlihua  (1302.  20.  VIII.) 
lOG.  LXXX VIII.  —  Friedrich  (.  akifei) 
(1302.  20.  VllL)  106.  LXXXVili.  — 
Klooborforlw  (1102.  20.  VllL)  108. 
LXXX  VllL  —  Boiofiob  Wofior  (1808. 
20.  VIII  )  106.  LXXXVIII.  —  HermoM 
(1302.  20.  Vit!.)  106.  LXXXVIIL  — 
Otto  Spitaifr  (1302,  20  VIII.)  100. 
LXXXVIII.  —  .Neomeuter  (1302.  20. 
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Vm.)  l€f.   LXXXVIII.   ~  Fritdrieh 

(Pab«r)  (1302.  20. VIII.)  106.  lAXXVIll. 

—  Luclwin^  (fdlcifM)  (  ino?  V!||.) 
t06.  LXXXVIII.  —  Waisiuna  (13Ü2. 
20.  Vlll.)  106.  LXXXVlIi.  —  MMbar- 
im  (im.  20.  VIIL)  IM.  LZZXVIII. 

—  MtoM  (iMt.  ao.  nii.)  106. 

LXXXVIII.  —  Konnd  (1302.  20.  Vlll.) 

108.  LXXXViil.  —  Lenbia  (13il2.  2u. 
VUl.)  106.  LXXXVIII.  —  Marboto  (t302. 
tO.  Vni.)  106.  LlXXYltl.  »  S^meler 

(laot.  SO.  vm.)  loo.  unDmn.  >- 

SMidioo«  (iaOt.10.VIII.)  106.LXXXVIII. 

—  Sibico,  |r«B«ant  Heftler  (1302.  20. 
Vin.)  107.  LXXXVIII.  —  Knnrnd  Gu«ai 
(ISüi.  20.  Vlll.)  107.  LXXXVIII.  — 
PviltMhMrariMM  <liOt.  lOw  VlU.)  107. 
LXXXVIII.  —  LtOf«M  (f «MMt  fwr) 
(IMt.  M.  VUl.)  107.  LXXXVIII.  — 

—  ÜMenntrias  (1302.  30.  IX.)  108. 
IC.  —  H.  (Aril)  (1302.30.  IX.)  109. 
XC.  —  Slarvo  (1302.  30.  iX.)  109. 
XC  -  Ilm  (ia  Aum  Grintc)  (1302. 
Ii.  XII.)  IM.  XCI.  —  (im.  IS.  lU.) 
114.  XCVI.  —  Ifailke  (1302.  13.  XII  ) 

109.  XCI.  —  Ulrich  (hei  den  miadern 
BruUeru)  (1S02.  13.  XII.)  III.  XCI.— 

(im.  8.  XI.)  US.  XGin.  —  (im  12. 

IIL)  118.  XCVI.      (im.  S.  IX.)  116. 

XCVIL  —  (tm.  2.  IX.)  117.  XCVIII. 

—  (1308.  16.  IX.)  12».  CVIII.  -  (1310. 
5.  11.)  131.  CXI-  —  (1310.  6.  XII.)  136. 
CXVL  —  (1315.  26.  I.)  14ö.  CXXVI.  — 
(im.  1.  III.)  23S.  OCVI.  —  (IIM. 
lt.  XI.)  SM.  CCXXVn.  —  Wftikelart 
(\Veych«rt),  Ritter  bei  den  mioosTD 
Brüdern  (1318.  7,  IX.)  164.  CXLI.  — 
(1330,  7.  VI.)  190.  CLXVL  —  (1336. 
27.  XII.)  209.  ÜLXXXIV.—  (1340.  IS. 
VW.)  SS4.  exen*  —  (IMS.  17.  IX.) 
M7.CCIX— (tSM.  M.XI.)  SM.CCXtt. 

(1346.  19.  XI.)  253.  CCXXVII.  — 
Joluim  (Ritter  bei  deo  minneri»  Rruflprn) 
(U70.  27.  III.)  363.  CCCVIII.  —  Koarad 
in  UrMwh  (im.  IS.Xn.)  III.  XCI. 

—  (1M7.  IS.  lU.)  m.  CCLV.  —  (1H7. 
IS.  V.)  291.  CCLVIl.  —  Eberhard  der 
Urbetech  (1302.  13.  XU.)  1!!  XCI. — 
Friedrich  der  UrbeUch  (1302.  iTi.  XII.) 
III.  XCI.  —  Dietrich  der  UrbeUch  (1^40. 
SOw  VII.)  SM.  GXCV.  —  (IMS.  17.  S.) 


Sa7.  CCIX.  —  Airfm  dM>  UrMMh 

(1333.  22.  V.)281.  CCL.  —  (1862.21. 

II.  )  316.  Cn.XXVI.  —  !.ienh«rt  Aer  Cr- 
belach  (1391.20.  Iii.)  426  C(  CLit.  — 
Leopold  (Fleiacbbauer)  (1304.  12.  III.) 
114.  XCn.  —  ÜMfanlh*  (im.  IS. 

III.  )  114.  XCVI.  —  WMM  (1M4.  IS. 
III.)  114.  XCVI.  —  Ulrich  Zeadel  (1306. 
24.  IV  )  1  la.  XCIX'  —  Katbariaa  (Zeadel) 
(1306.  24.  IV.>  118.  XCIX.  Wtlbela 
der  8flhM<  (im  Ii.  IV.)  f  Ift,  XCIX. 

—  Mr  Sckmi  (ISIS.  M.  I.)  148. 
CXXVI.  -  Jakob  Seherant  (1315.  26. 1.) 
148.  CXXVI.  --  Pnt^rhfn  f  HOr,  «1  fV.) 
118.  XCIX.  —  St  ifrid  Legrer  (  .Nachrich- 
ter)  (1306.  24.  IV.)  llä.  XCIX.  — 
Ruedf  «r  i«r  8ekr«ib«r  (ia  vera  praid«- 
ttotaa)  (im.S4.IV.)  HO.  XCIX.  — 
Ruedger ,  der  .Mtmr.nnln  Suhn  (1306. 
24.  IV.)  119.  XCIX.  —  Friedrieb  der 
Maurer  (1306.  21.Xil.)  119.  C.  —  Gold> 
ram  (1306.  21.  XII.)  119.  C.  —  Sei- 
IH4  ätr  6«ertftirv«  (im  Sl.  XIL) 
110.  0.  —  eartnii  (6«8rml)  (ISOT.  10^ 
II.)  120.  Cl.  —  (1306  21.  XII.)  119.  C 

—  (1307  III.  II.)  120.  CL  —  nelnrieb 
Waltcb  (A<ierl«isaer)  (1307.  10.  II.)  120. 
Cl.  —  Bertha  (1307. 10.  II.)  ISO.  Cl.  >~ 
Htlwicli  4«r  ir«Ito«fbl8«r  (ScMbar). 
(1807.  SS.  II.)  ISS.  —  (1807.  SS. 
II.)  123.  ein.  —  Of-rtraod,  Frau  dea 
Heinrich  Breitenfelder  (1307.  25,  II.) 
122.  eil.  —  (1307.  22.  II.)  123.  CilL  — 
Kom4  dar  WIIm  (1S07.  lOi ».)  Itl. 

a.  —  (laof.  tt.  n.)  im.  cn.  ~  (1807. 

22.  II.)  124.  cm.  —  (1307.  S4.  U.)  IS«. 
CIV.  —  Konrad  der  Perchmeister  (1807. 
10.11.)  121.  CL  — Ott  (1307.  10.  II.)  III. 
Ci.  —  SUrchnnt  Scboberl  (1307.  22.  IL) 

ISS.  ai.  —  (1807.  SS.  II.)  IM.  cm.  — 

(1807.  S4.  n.)  IM.  aV. .  8«Ibot  ■•ft- 

ler  (1307.  22  II.)  ISS.  Cfl.  —  (1307. 
22.  II  I  lU.  cm.  —  Ulrich  Pogner 
(Meialer)  (1307.  22.  U.)  122.  CIL  — 
(1307.  SS.  II.)  m.  an.  —  KIbal  Pog- 
Dor  (1807.  M.  II.)  IM.  dl.  —  (1807. 
».  n.)  1S4.  Clil.  -  Heinrich  UapUda 
(1307.  22.  II.)  122.  CIL  —  (1307.  22. 
II.)  124.  cm.  —  Ludwig  Schiller  (1307. 
22.  II.)  123.  CIL  —  (1307.  22.  iL) 
1S4.  cm.  —  JoImm  Qiiekler  (im.  M. 
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II.)  123.  eil.—  (1307.  21.  Ii.)  124.  cm 

—  Ulrith  (1307.  24.  II.)  124.  CIV.  — 
ChrUUaa,  Frau  des  Ulrich  (1307.  24.  Ii.) 
tu.  Gir.  —  P«r««iB  (1907.  «S.  T.) 
ISO.  C?l.  —  Maat  (1107.  tS.  T.)  110. 
rVI.  —  Jutta,  Sifreliu.l.'nHTocbler  (1307. 
2S.  V.)  126.  CVI.  —  Pilprim,  Sohr»-i(r*»r 
(1308.  10.  XII.)  12«.  CVm.  —  Koiirii.» 
(Htibmeiater  in  Ötterreicb)  (1310. 5.  II.) 

110.  CXI.  —  eiMi«  (isio.  5.  II.)  ISO. 

CXI.  —  Roind  d«r  8elifr«b  (8wtb«s) 
(1810.  S.  U.)  130.  CXI.  —  (1336.  9. 
X.)  208.  rLXXXlII.  —  (1340  13  X  » 
225.  CXCVUl.  —  Mathilde,  Witwe  Koo- 
rad's  d«t8diinib  (1330.  0.  X.)  200. 
CLXXXlil.  —  (1340.  13.  X.)  US. 
CXCnil.  —  S«ifrid  BMtekoffcr  (1310. 
5.  II.)  130.  CXI.  —  Siglacb  (auf  dir 
Hoben-Bröeke)  (I:HU.      II.)  131.  CXI 

—  GeiMiMsiil  (Meutleralraise)  (1310. 
3.  II.)  131.  CXI.  —  lUrgarttha  tu* 
Kapcltoo  (1310.  0.  XII.)  130.  CXTI.  — 
Jakob  TOR  S.  MicheU-Rurg  (1310.  fl 
XII.)  13«.  CXVI  ^  (1313.  IG  1.)  14«. 
CXXVI.  —  Kuiiignndi-  (1310.  0.  XU.) 
130.  CXVI.  —  Uurin^  Biber  (1310.  6. 
XIL)  13«.  CXVI.^  (1315.  «0.  IX.)  ISI. 
CXX?III.  ^  Mm»  Witv«  Uirklb*«  von 
NMienburK  (1313.  16.  II.)  149  CXXVII 

—  Seid«!  derSrlipfniuwi  (Ul."*  10.  II.) 
149.  CXXVII.  —  Orloir  (13i:i.  16.  II.) 
149.  CXXVII.  «-lUritb  dtrPayr  (1315. 
10.  II.)  140.  CXXVII.  —  araucriim 
(1313.  10.  II.)  149.  CXXVII.  —  Hein- 
ri<<h,  <le!t  Rnhkciii  KMaiii  ( 131^  16  II.) 
14*J.  CXXVII.  —  Koiirad,  Kidmii  der 
Eagelramin  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVII. 
•  Ulrick  Coj  (1318.  10.  II.)  110. 
CXXVII.  —  VMrMa  (Oeww  Witwe) 
(1315.  16.  II.)  149.  CXXVII.  —  Wern- 
her  (in  der  .N'»'iif»urgerslra^tc)  (131'. 
16.  II  )  149.  CXXVil.  —  Raedoif  (des- 
s«a  Witwe)  (1315.  10.11.)  149.  CXXVII. 

—  Uopotd  Oar  Ckmtr  (1818. 10.  II. 
149.  CXXTII.  —  DlelMT  (d«Aate«au 
Sohn)  (1315.  16.  II.)  149  CXXVII.  — 
Ulrich  Ctiramor  (l3iS.  16.  II  )  149. 
CXXVII.  —  konrud  mit  den  Laib  (1315. 

10.  II.)  149.  CXXVn  OH  4«r  SdinUed 

(1313.  10.  II.)  140.  CXXVII.  —  W«n. 
hard  d«r  Anlmno  (1313.  10.  II.)  140. 

V4iftl«*.Ablh. ILM.  XVIII. 
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CXXVII.  —  Marckart  der  Ziegelprenner 
(1315.  16.  II.)  149.  CXXVII.  —  Haem- 
ler  (1315.  16.  11.)  140.  CXXVII. 
Mm  (1313.  10.  II.)  140.  CXXVII.  — 
Oielrick.  des  Maorberger  Eidam  (1315. 
16,  II.)  149.  CXXVII.  »(♦'iMt/.el  der 
(Jiirtlfr  (13tS.  16  11)  149.  CXXVII.— 
Kudoir  daz  Fül  (1313.  16.  II.)  149. 
CXXVII.  —  BekdMri  d«r  FlBCtar  (1318. 
10.  II.)  140.  CXXVII.  —  Bb«r,  4m 
SchllldUMkles  Sohn  (1315.  16.  II.)  149. 
CXXVII.  —  Kran(inderW.inner&traafe) 
(1317.  VI  III  )  137.  CXXXVI.  —  (Der 
Huf  dri)  (13»:i.  24.  III.)  402.  CCCXXXVI. 

-  HaralMrt  (1317.  13.  III.)  188. 
CXXXVI.  ~  OciMa  (1317.  lt.  m.)  180. 
CXXXVI.  -  Kotirad  Mnntzlein  der  Pedl« 
(1317.  12.  III  )  CXXXVI.  — 
Adelbaid,  Frau  des  Kourad  .UuQtxlMD 
(1317.  12.  Hl.)  158.  CXXXVI.  —  ;^ini- 
lMrd8lMidMr(1318.1.H.)t«I.CXXXVni. 
^LrakiM«,  Brader  des  WemTtard  Strai- 
eher (1318.  I.  II.)  161. CXXXVUl.-Üiel- 
rich  miler  den  Laubeo(1318.  7.  IX.)  164. 
CXi.l.  —  Heinrich  der  Baier,  geaanot  der 
Fürbwr  (Vertier)  (1310.  t*.  1.)  100. 
CXUll.  —  Jakofc  (*••••  *• 

XI.  )  108.  CXLV.  -  (1340.  20.  Vli.)  221. 
CXCV.  «.  anci»  Chrul  —  lleitirioh  der 
Chmnm'sl  (1319.  4  XI.)  16ö.  CXl.V.  — 
(1360.  21. 1.)  305.  CCLXVIII.  — Aadrwa 
Chnaacat  (1380.  13.  V.)  308.  CCXXXV. 
_  uap»ld  (13«.  3*.  V.)  170.  CXLVIll. 

-  Oerlrod  (I3lt.  22.  V.)  170.  CXLVni. 
_  Haug  der  Schmied  (Smit)  (1322  Tl. 
V  1  170.  rXLVIIl.  —  Berthold  der  Swert- 
furbe  (1324.  t  IV.)  171.  CXLIX.  — *a»* 
vad,  HakaiaMar  (1334.  I.  IV.)  171. 
CXUX.  -  (1334.33.  VII )  172.  CL.  - 
tiiMla,  Frau  Konrad  «  dea  HubmeUler 
(I3ir>.  26.  i  )  148.  CXXVI.  —  (1324.  1. 
IV  )  171.  CXLIX.  -  (1314.  22.  VII.) 

172.  CL.  -  Kaortd  (Soba  de«  Hab- 
■aieUf«  (1308.  10.  IX.)  138.  CVIU.  - 
(1310. 0.  XII.)  130.  CXVI  -  (1312  20. 

XII.  )  141.CXXI.  -  (1315.26.  I.)  148. 
CXXVI.  -  (1324.  1.  IV  )  172.  CXLIX. - 
(1324.  23.  Vn.)  173.  CL.  -  Reynibal 
(Soha  dm  Habnaittar»  Koaxai)  (1310. 
30.  ni.)  108.  CXXXa.  -  (IS24.  1  IV  ) 

173.  CXLIX.'  (1334. «8.  VII.)  173.  CL. 

40 


Digitized  by  Google 


626 


—  Preide,  Frau  Koarad  4««  Habiueisters 
(dM  jäog«r«n)  (1330. 7.  VI.)  18».  CLXVI. 

—  Wentor,  SchMk  in  östorreleh  (133S. 

tt.IV.)  174.  CMI.  -  Mathilde,  Wemher'a 
Witwe  {i;i2;;.  n  IV.)  174.  CLII  — Hirt- 
innuii  (ia:i5.  U.  IV.)  174.  CUl.  — Wrro- 
her,  Soka  d«r  MalliiM«  (1338.  34.  IV.) 
174.  GUI.  —  Jolnan  (13UL  34.  IV.)  174. 
CUL  —  Kunigande  34.  IV.)  174. 

CLII,  —  Prpifle  24  IV.)  174.  CUl. 

—  Ulrich  II.  pMn^M  r  (  !;i25.  24.  IV.)  174. 
CLII.  —  KiiUiunua,  t  ran  des  Ulrich  Ue- 
perger  (132«.  34.  IV.)  174.  CUl. — 
R«4agw  dar  ll>aM>b«r  (1338.  24.  IV.) 
174.  CLII.  —  AgDca,  Fr««  Riideger's  de» 
Rausclu-r  (132S.  24.1V.)  174.  CLII.  — 
rruesihfiikch  (in  <liT  Srhauftfnlukcliii'n ) 
( 24.  IV  .)  174.  Ci.II.  —  Ulrich  Uus- 
peeh  (der  ScbmiMl)  (1330.  13.  V.)  108. 
CLZV.— Htrg«c«tbe  (1330.  13.  V.)  100. 
CLXV.  —  .\ron  der  Jude  (1330.  7.  XII.) 
103.  CLIVIII.  —  Heiiiri(  h  Rornuer  (1330. 
7.  XII.)  192.  CLXVIU.  —  Philipp  Halliem- 
V«r  (1330.  7.  XII,)  192,  CLXVIII,  - 
(1340. 18. 1.)  310.  CXCiil.  —  Hrtnricb 
4«r  hiaehiiade  UMr(l333.  30.  III.)  107. 
CLXXIV.  —  Wprnhart!  der  Pfannsrhrnied 
(Phrnonesmjrd)  (1332.  30.  III.)  107. 
CLXllV.  —  Wernbird  (1332.  30.  III.) 
107.  CLXIIV.  —  Pbilipii  (1333.  30.  III.) 
107.  CLXXIV —  BelBrleb«  Sohn  UlrieVt 
desMunIcher  (1335.  6.  I.)201.  CLXXVIL 

—  Ulrich  der  .Muiiirhcr  (133S.  6. 1.)  201. 
CLXXVn.  —  Juhaoii ,  Solm  des  Heinrich 
(133S.  6. 1.)  201.  CLXXVII.—  Nuadorfer 
(133S.  8.  I.)  301.  CLXXVII.  —  Perwdn 
(1338. 8.  I.)  301.  CLXXVII.  —  Stiltor 
(1835.  6  I.)  201.  CLXXVII.  —  Peter 
von  Gntt  (r.rccri  (1333.  6.  I.)  201. 
CLXXVII.  —  Küiirad  der  Cbostel  (der 
WHlpraeter)  (1335.  0.  VI.)  205.  CLXXX. 

—  Knalgwide«  tnm  dm  CbOat«!  (1338. 
0.  VI.)  308.  CLXXX.— Konrttd  der  Mel- 
aieder  (1333.  9.  VI.)  205.  CLXXX.  — 
Eti$;iho(h.  Witwe  Knurad's  (1335.  9.  VI.) 
2o5.  CLX.^X.  —  Heinricti  der  Keudegger 
(N«]r4telik«r)  (1338.0.  VI.) 308.  CLXXX. 

Otlen  VUjn  (Baus  deaielbeii)  (1335. 
0.  VI.)  306.  CLXXX.  —  Johann  von  Wiip. 
polsperg  (1333. 24.  XI.)  206.  (  I.XXXI.— 
Kuneguade  (im  34.  XI.)  206.CLXXXI. 


—  MichMel  d«r  tMu  (1336.  9.  X.)  208. 
CLXXXm.  —  M«lliildt,  deMfla  Pra« 
(1338w  0.  X.)  308.  CLXXXOI.  -  Htf  «n- 

reich  von  Niirnherg(Goldsrhaiied)  (1336. 
27.  Xlf  )  209.  CLXXXIV.  —  Konrad  der 
Fürher  von  UaiDburg(1338.  U.  VI.)  214. 
dJUXfX.  —  Margaretha,  Fna  Koand** 
das  Pirben  (1338.  11.  VL)  314. 
CLXXXiX.  —  llerhort  anf  der  Seule 
(1338.  11.  VI.)  214  Cl  XWrX  (1360. 
«21.  I.)  304.  CCLXVIIL- ( LJ^i.  l^i.  Kl} 
:m.  CCCXXXIII.  —  Johann  auf  der  Seat, 
Soba  Hatbort*a  (1300.  31.  L)  308. 
CCLXVIII.  —  Johara  vo«  FiaebaBead 
(1338.  11.  VL)  2f.-.  ri.XXXIX.  —  ner- 
mann  (1338.  11.  Vl.|  2 Iii.  CLXXXIX.  — 
Kunigunde  (im.  11.  Vi.)  215.  CLXTXIX. 

—  Friedrich,  Bruder  Kourad's  dea  Färber» 
(1330. 11.  VI.)  318.  CLXXXIX.^  DIrteb 
dar  Goual  (1338. 11.  VI.)  318.  CLXXXIX. 

—  L<»ii  der  Nuadorffer  (1338.  11.  V/.) 
215.  CLXXXIX.  —  Heinrich  Liaiekrber 
(1338.  11.  VI.)  213.  CLXXXIX.  —  .Niko- 
UvB  TOQ  Edara  (1339.  11.  XL)  217. 
CXCn.  —  (13U.  7.  V.)  247.  CCDX.  - 
(1383.  30.  IV.)  317.  CCLXXm—  Jabob 
vuM  F.8larD  (1339.  1 1.  XI.)  217.  CXCIL— 
(1362.  29.  IV  )  317.  ITLXXVH.  - 
Katharia«,  Frau  des  Jnkub  von  Eslar» 
(1383.  30.  IV.)  317.  CCLXXVII,  licba 
aaeb  Balar».  —  Leopold  roa  9L  Pöltaa 
(1339.  11.  XL)  317.  CXCn.  —  Agaea, 
Fmu  des  Leopold  von  St.  Polten  (1339. 
11.  XI.)  217.  CXrn.  —  Riulülf  (1331) 
11.  XL)  217.  CXt  ll.  —  Meigurl  (Ua9. 
11.  XI.)  317.  CXCIl.  —  Aana  (1330. 11. 
XI.)  317.  CXaL  — Katbarlaa  (1330.  11. 
XL)  217.  CXni.  —  \iuh('n%  der  P«d«r 
(1340.  13.  I.)  219.  CXCIIL  —  .Nikolaus 
Orleiu  (1340.  13.  I.)  219.  CXCIIL  — 
( 1354.  27.  II.)  283.  CCLL  —  Konrad  der 
Metar  (1340.  10.  VII.)  331.  CXCV.  - 
Stnabaib,  Wihr«  Kiwrad*i  das  Metar 
(1340.  20.  Vtl.)  221.  CXCV.  —  Mathias 
dpr  Kürsner  (in  dem  Perchhof)  (1340. 
20.  VIL)  222.  CXCV.  —  Koarad  der  Huter 
(1340. 30.  VII.)  333.  CXCV.  —  WkolaM 
dar  Siaaaitar  (1340. 30.  VII.) 333.  CXCV. 

—  Roepolt  (1340.  30.  VII  )  222.  CX(  V. 

—  Seyfi  il  der  Spornrnnft  (l3V0.2ii.  VJI  > 
222.  CXCV.  —  Ulrich  der  Zimmermaun 
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(t.'J40  iü  Vit  )  'i"»2  rXCV.  -  RiiKer 
der  HhMiKU'nslil  (134^  'JO.  VII  |  222. 
CXCV.  —  Wild  (1340.  20.  VH.)  222. 
GXCT.  —  AUi«r  Chnin  (IMO.  SO.  VII.J 
m.  CXCY.  —  Gcrtert  Clirain  Au  Bm- 
ner  (Kirchenmeister  liei  St.  StopliMiiJ 
(1340.  20.  VII.)  222.  CXO'.  —  Pilgrim 
(1340.  20  VII  )  223.  CXCV  WeriiliHrt 
der  Ctirniiifr  (1340.  20.  VII.)  223.  tXCV. 

—  Ray  er,  dM  Gr«|fm  Kirniemr  (IS40. 
tO.  Vll.)  tt3.  CXCV. — R^tr  der  Itomtor 
(1340.  20.  yn.)  223.  CXCV  C,f»r^ 
(lerStorklin  (1340.  !5.  VIII.  )224   (  XCVI 

—  H^iurich  der  Schreiber  (1340.  15. 
nil.)  224.  CXCVI.  ~  StMslu«  (1340. 
IS.  Vni.)  m.  CXCVI.  —  Johma  der 
Schweb  (1840.  Ii.  X.)  MS.  CXCVIII. 
— Adelhaid,  Schwester  (!r><t  Johann  Schwab 
(1340  !3  X  )  223.  CXCVjll.  —  Heinrich 
voB  üniuodan  (tiuldMhaied)  (1340.  20. 

xn.)  IM.  Gxax.  —  (IUI.  isl  iii.) 

US.  CCl.  —  (tttl.  «.  xn.)  X49.  ccxxi, 

8.  auch  Gmunden.  —  Metion  (1341.  17. 
IX.)  229.  CriF.  —  Älbrecht  .ler  Pyeniir 
(1342.  1.  1)231.  CCIV.  —  Peterso.  Frmi 
AU>rechl>  dea  Pyemir  (1342.  1.  I.)  231. 
CCnr.— HelnHcfcPyeaiir  (I34<.  t.  I.)SS1. 
CCIT.  »  Friedriei  tat  Pnebeler  (1842. 
1.  I.)  231.  ('CIV  -  Slfrül  Mitin^anch 
(1342.  l.m.)233.C(  VI.—  (13S7.  V!  ) 
292.CL'LVIII.  —  Heinrich.  KinheiiaieisU'r 
der  Böio.  Königin  Eli»ab«lh  (1342.  17. 
IX.)  m  OCIX.  —  Maiyeretke,  tdee 
Riutfrea  (im.  17.  DC.)  »6.  CCIX.  ~ 
Adelheid  die  Peldweininn  (1342.  17.  IX.) 
236.  CCIX.  —  Helnrirh  der  Schi.|.i'^Ii^r 
(1342.  17.  IX.)  236.  CCIX.  —  Stephan  der 
Zbemeraiann  (134S.  17.  IX.)  236.  CCIX. 
~  Heinleb  der  SiretenwelD  (lUt.  17. 
IX.)  236.  CCIX.  —  Otto  der  KSraeer 
(>rpu»i;fl)  (1342.  17.  IX.)  236.  CCIX.  - 
riietrieb  der  Schiltzenmeister  (1342.  23. 
XI.)  240.  CCXII.  —  Euphemia,  Frau  dea 
SehStiemneialere  (IS4«.  SB.  XI.)  240. 
CCXII.-iiaIttbotfBe(AlMentrBeM)(lU8. 
23.  XI.)  240.  CCXII.— Spannberper  f  1342. 
23.  XI.)  240.  rrxn.  —  Johann  von  Fisrhn- 
mend  (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX,  siehe 
auch  Fischameud.  —  Agnes  von  Fiscba- 
«ettd(l«44. 7.  V.)  U7.  CCXIX.—  Pilrria 
der  Are!  (1844. 7.  V.)  247.  CCXIX.—  Otto 
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iiesthLiii  (134:;.  II.  xr.)  2;;i.  rcx'Xiii. 

—  Konrn.l  iler  Wierl  (1340.  20.  III.) 
233.  CCXXIV.  —  llerUngiu  (1346.  20. 
III.)  3S8.  CCXXIV.  —  Roared  der  Nen- 
<t«tr*r  (l^M-  ^1*  V.)  »8.  CCXXVill. 

—  fterlrud,  Krau  des  Neiidegger  (1348. 

21.  V.)  znn.  rcxxviii  —  rhostieiu 

(1348.  21.  V.)  258.  CCXXVill.  —  Jakob 
(Hausverwalter  Kadult*s  von  Ettersdorf) 
(1349.  18.  VII.)  881.  CCXXXl.  —  Pran- 
Ulde  (1848.  18.  VII.)  881.  CCXXXl.  — 
Mathias  der  Koch  (1349.  19.  VII.)  261 
CCXXXl.  —  Pclrei»  Andreas  (1349.  19. 
VII.)  261.  1  CXXXI  —  Michael  (1349.  19. 

VII.  )  281.  CCXXXl.  —  Reeifoede  (1349. 
18.  VII.)  881.  CCXXXl.  —  Cbleber  (13S0. 
18.  V.)  28S.  CCXXXV.  —  Heiarieb  der 
Seron  (1351.  21.1.)  271 .  CCXL.  —  (1358 
3.  I.)  203.  rCLIX.  ~  Knnitron.lf»,  Frau 
ik»»Seroft  (1331.21.1.)  271.  ClXL.  — 
(13S8.  8.  i.)t98.  CCLIX.  —  LieiAert  der 
Cbdreeeer  (1851 .81. 1.)  871.  CCXL. — der 
von  Salxburg(1331. 21.1.)  271.  CiaCI,.— 
ItfinprtH-ht  bei  dem  Brunnen  (Vater  and 
SülHi  (13.';2.  25.  V.)  277.  CCXLVII.  — 
Bertha,  Keiiiprecht's  Witwe(1352.25.  V.) 

877.  CCXLVII.  —  Mergeretbe  (I8S8.  88. 
V.)827.  CCXI<VII.~Peftl(1888. 8B.T.)877. 
CCXLVII.  -  Anna,  Free  de»  Piui  (1SS8. 
23.  V  )  •>77.  CCXLVII.  —  Sigharf  -Ipt 
Pruniipr  (1352.  25.  V.)  278.  CCXLVII. 

—  Konrad  von  Neunburg  (1352.  25.  V.) 

878.  CCXLVn.  —  Mergeretbe  (1888.  88. 
V.)878.  CCXLVII — MtWeederMaBuer 
(1353.  22.  V.)  281.  CCL.  —  Heinrich 
der  PFrrmfjdfr  ([TM,  27.  II.)  283. 
CCLI.  —  Heinrich  Puchfeier  (1355.  13. 

VIII.  )  887.  CCUV.  —  OU  der Reebcbleie 
(1888.  18.  Vfll.)  887.  CCLIV.  —  Her- 
tin  der  Klrin^wcnd.-I  (1357.  12.  III.) 

287.  Cri.V.  —  KalhaririH,  Frau  des 
Klrinnwendel  (1357.  12.  III.)  287.  (  CLV. 

—  Ortolf  Hiltret  (1357.  12.  III.)  288. 
CCLV.  —  Priedrieb  der  Sebueter  (1887. 
18.  III.)  888.  CCLV.  —  Seydel  Jebel 
(I3S7.  12.  III.)  288.  rri.V.  -  Frie- 
drich der  Maalrampel  (13;>7.  12.  III.) 

288.  CCLV.  —  Jews  Stephan  der 
Hinteonaeh  (1357.  12.  Hl.)  288.  CCLV. 

—  mera  der  Weeb«gieiier  (1887.  18. 
in.)  888.  CCLV.  —  Mivr  Otto  der 
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Le<i«rer  ( läS7.  12.  III.)  iS6.  CCLV.  — 
Hilpi«^  Prntel  (1S57.  12.  III.)  SM, 
CCLV.  -  Miebtel  der  IMU&t  (1387. 
19.  VI.)  291.  CCLVIll.  —  Jttil^  Frau  de» 

NodeiSr  ri3:;7.  \9.  VI.)  291.  rrr.viii.  - 

ririch  .ler  Hang^niilcin  M^r,?.  19.  VI  ) 
292.  Ct'LVIll.  —  Koaraa  der  Fu>i  ( 
3.  L)  tM.  CCLtX.  -  Aadreuder  Pajr 
(ISSa.  S.  L)  SM.  CCUX.  -  Ralli«- 
riii«,  Fnu  des  Payr  Z.  i.)  293. 

CCUX.  —  KKlbarina,  Frau  de%  8tiu 
M  (135«.  12.  X.)  297.  tCLXUl.  - 
Jükub  der  Löffier  (1358.  12.  X.)  29S. 
CCUDI.  —  Koind  d«r  Oraf  (13S9.  8. 
Vi.)  801.  CCLXVI.  —  RafM-,  Sota  4n 
Grafen  (1359.8.  VI.)  301.  CCI.XVI.  — 
Kani^unde.  Fran  des  Grafen  (n:i9  8 
VI.)  301.  CCLXVI.   —   HHWgiein  der 
Wintnr  (1359.8.  VI.)  301.  CCLXVI.  ~ 
Hctbwrtder  Hemnlcr  (1880. 8.  VI.)  802. 
CCLXVI.  —  GUgtia  vob  Flormi  (1880. 
21. 1.)  303  (TI.XVIII       .\iina.  Cllfjfiit's 
Hausfrau  (  KiGO.         )  303.  CCLXVill.  - 
Konrad  von  Prunn  (1360.  21.  I.)  304. 
CCLXVill.  —  Wanihattdcr  Ckraf«l(  1 360. 
Ii.  i.)  804.  CCLXVni.  —  AibracU  d*r 
P«ntinger  (1360.  21.  I.)  304.  CCLXVill. 

—  Stephan  Jer  Nunnenknecht  (1360. 
21.  1  )  3()A  (  (  LXVIII.  ~  Ulrirh  Her 
Scher  (13tiü.  21.  I.)  304.  CCLXVill.  — 
Fricdrieh  TUktk  (1880.  81.  I.)  304. 
CCLXVni.  ~  Konnd  Pawr  (1860.  81. 
I.)  304.  CCLXVill.  —  .Ifthani.  L«  b<,ohon 
(l3»;o  n  r  )  304  rCI.XVIII.  —  Ulrkh, 
Ludwigs  Sohn  (1360.  21  f)  304 
CCLXVill.  —  Kunigunde  die  Kei»uerin 
(1880.  81. 1.)  804.  CCLXVIIL  —  PrM. 
ri«h  VM  Gmdrtlmdorr  (1880.  81.  I.) 
306.  CCLXIX.  —  Seifried  der  Gold- 
«tehmidt  (1360.  18.  Xff  )  :5!1  CCLXXIII. 

—  Agnes,  Frau  des  Seifried  (1360.  18. 
XII.)  811.  CCLXXIU.  -  Leopold  der 
Poles  (1880.  81.  I.)  808.  CCLXVin.  — 
(1360.  18.  III.)  818.  CCLXXUI,  üAt 
atich  Judenrichter.  —  Heinrich  Wnrffpl 
(1360.  18.  XH.)  31?  rCLXlIII.  — 
Wernhard  der  Wager  (13tii.  24.  V|l.) 
818.  CCLXXnr.  —  Jakob  dar  Cli«ttaer 
(1888.  «.  II.)  814.  CCLXXV,  —  Am«, 
Frau  des  Cbettner  (1362.  6.  II.)  314. 
CCLXXV.  ~>  Joluuw  Toa  8«g«iilMrdi 


(1362.  6.11.)  ai4.  CCLXXV.  —  (136». 
1».  L)  888.  CCLXXXVIIL  -  SIcpkui 
der  TttdiaeWrtr  (1888.  0.  II.)  SU. 

CCLXXV.  —  Seifrid  der  Vr««,">'-r  (130^. 
6.  It.)  315.  CCLXXV.  —  11363.2.  VI.» 
319  (  l  I.W'VIII.  M»r«»arftha.  Fraii 
de»  SüifnU  (iaü2.  ti.  II.)  3li.  CCLXXV. 
'  JolMMii  dar  Uat  (1388.  6.  II.)  318. 
CCLXXV.  —  Joliaaa  darSahaaldar  (ISCt. 
81.  II.)  316.  CCLXXVI.  —  .MargariUia, 
Frn«  .lohann  «  Srtntf i^ler  (1362.  21. 
II  )  316.  Cl  LXXVI.  —  Münsser  (1362. 
21.  IL)  316.  CCLXXVI.  —  Jakob  Mund- 
offea  (1388.  8t.  II.)  817.  CCtXXVL  — 
ChrlatoffH*  tm  Wallaadorr  (1388.  80. 
IV.)   318.   CCLKTVIl  Knnrad  der 

Preiit/er  (\My>.  l\*  IV  |  :H.H  rfLXXVlI. 

—  Nikolao«  LuLijiHM  ( 1362.  29.  IV.)  318. 
CCLXXVII.  —  Agnes,  Fraa  das  Laehaar 
(1888.  80.  IV.)  818.  CCLXXVIL  — 
Hermann  xom  Bahra  (1862.  20.  IV.)  818. 
CCLXXVII.  -  Tbomaa  der  Scbät/.en 
nieiater  (1363  2    IV,)  319.  CCLXXVIU 

—  Werohart  der  SaUler  (1363.  2,  Vl.> 
3».  CCLXXVin.  —  Friadridt  dtrPatUar 
(1807.  8.  VIII.)  888.  CCLXXXffl.  — 
ElisMbuth  ,  Frau  des  Puchler  (1367.  2. 
Vni  )  CCLXXXIH    -   Paduer,  der 

ii.mi.  i.  vili.i  3:.".  i  (  Lxxxjii.  - 

Küger  der  üuldschmidl  (I.i1l8.  24.  VU.) 
888.  CCLXXXVL  —  Margaralka  (1886. 
84.  VII.)  380.  CCLXXXVl.  —  BerikoN 

Ptirperpckrb  (1868.  24.  Vli.)  ,120. 
CCLXXXVl.  —  Paul  der  Roatauacber 
(1368.  24.  Vil.)  329.  CCLXXXVl.  — 
Jakob  der  Zollner  (1368.  24.  VII.)  320. 
CCLXXXVL  —  Batarieh  dar  Sahtoa 
(1886.  84.  VIL)  880.  CCLXXXVL  — 
Nikulan^  der  SUyner  (1369.  19.  I.)  333 
("CI.XWVIU.  —  Johann  von  dem  Cbien- 
iiurkcltl  (1369.  15.  V.)  33^.  CCLXXXIX. 

—  Beraard  der  Slaihar  (1871. 83.  IV.) 
880.  CCXaL  —  (1878.  8.  lU)  «40. 
CCXCIX.  —  Elisabeth,  denen  Fna 
(1373  «  If  )  349.  CCXCIX  —  Ulrich 
mil  der  l'eUziehPn  (1371.23.  IV.)  339. 
CCXCK.—  Paul  Pewrberger  (U71.  13. 
VI.)  340.  OCXGin.  —  (1877.  81.  VU.) 
878.  CCCXVL  —  (1870. 10.  VIII.)  871. 
rcCXVIII.  —  Friedrich  Vorlauf  (1371. 
13.  VI.)  840.  CCXail.  —  Aca«H  fna 
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d«»VorlMr(1371. 13.  VI.)  S40.  CCX(  III. 

—  Anna,  Tochter  des  Vorlauf  ( 1371 .  13. 

VI.  )  840.  CCXCIll.  -  Apncs,  Tochter 
dM  Voriaiir(1371. 13.  Vi.)  »40.  CCXCIll. 

—  K«tbMiM,T«vUtrdMVorlMir(»71. 
IS.  VI.)  S40.  GCXCrn.  —  JoImm.  Soba 
dctVoriaof  (137t.  13.  VI.)  340  (  XCIII. 

—  Leopold  ihT  Metsakrh  (1371.  V!  ) 
340.  CCXtni.  —  Paul  der  »Vrgcr  ( 1376. 
27.  III.)  363.  CCCVIII.  —  Orlolf  der 
Krämer  «on  Rumimbitrs  fiSTT.  21. 

VII.  )  I7S.  CC€XVI.  —  (IMI.  ai.  K.) 
nSB.  rrt'YXV.  —  Agnes  die  Münsprin 
(1377.21.  VII.)  375  CCCXVI.  —  (1381 
31.  X.)  389.  CCCXXV.  —  Cbrisline 
(1377.  «1.  VII.)  3YS.CCCXVI.  —  (1381. 
31.  X.)  3M.  CCCXXV.  —  NIelwel  Kra«r 
(1377.  21.  VII.)  37.1.  CCCXVI.  —  (tS8t. 
31.  X.)  389.  CCCXXV.  —  Thoman  der 
RedJi'i  (13M(». '>7.  II.)  :i8l.  CCCXIX.  ■ 
Ueorg  von  NusdorC  {lim.  27.  Ii.)  381. 
OCCXIX.  —  Nikoln»  W4riU  (1880. 
31.  V.)  383.  CCGXXI.  ~  ■tr^M^lba, 
Fmii  de-»  Nikolaus  Wurffei  (1380.  31.  V  ) 

CrrYXI.  —  |i«r<>«hp3  ,  Kr:ni  di'-i 
Kuiiraü  Kitoll  (desS|>L'ispnif ittt* r;»)  (1360. 
31.  V.)  383.  CCCXXI.  —  Philipp  Wocb- 
Mr  (1380.  37.  II.)  381.  COCXIX.  — 
(1381.  t».  V.)  888.  CCCXXII.  -  Umii- 
i;unde,  Frau  des  Wochner  (1380  27 
II.)  381.  CCCXIX  (1381.  i»  V.) 
383.  CCCXXII.  —  Jakob  von  der  Hohen- 
MMth  (1381.  38.  V.)  388.  COCXXn.  — 
Matfrieh  d«r  Oielnn  (1377.  21.  VII.) 
375.  CCCXVI.  —  (1381.  29.  V.)  383. 
CCCXXII.    _    (1381.   R    VII.)  388. 

crcx.xiii.  —  (cjsj   ;{|.  X.)  im. 

CCCXXV.  —  Nikulmis,  Sohn  Üietrich's 
«Ol  St«f  (1381.  19.  V.)  388.  CCCXXII. 

—  Riekird  4w  Wadnf  i«M«r  (1381. 8. 

Vn.)  38S.  CCCXXIII.  —  Wolfhail,  de. 
Richard  Sohn  (tHHi.  ti.  VII.)  38Ö. 
CCCXXIII.  —  Uieiuut  (1381.  6.  VII.) 
38S.  CCCXXIII.  —  Stephan  der  Wjlden- 
b«i^r  (ScMMr)  (1881.  8.  VII.)  388. 
COCXXni.  —  Mikolans  8m>  Rmi  (1381. 
8.  Vll.)  .18«.  CCCXXm.  —  Margaretha. 
Frau  des  Hnun  (1381.  6.  VII.)  388. 
CCCXXIII.  —  Stephan  der  Leytner(l.ü«l- 
wer)  (1377.  tl.  VII.)  87$.  CCCXVI.  — 
(1381.  31.  X.)  388.  CCCXXV.  —  Oevrf 


Ton  Nikolslnrf  (1384.  6.  II.)  390. 
CCCXXX.  —  (1.1H4  V.V  M.)  :\97. 
CCCXXXI.  —  Hertleiu  der  Loicnstemer 
(1384.  6.  Ii.)  396.  CCCXXX.  —  Marlm 
d»r  HbultittM*  (1884.  8.  II.)  398. 
CCCXXX.  —  (1480.  18.  XII.)  478. 
CCCLXXXVnt.  —  Kulharin«.   Fmu  dea 

rii.inieittpr  (ns4.  n  n.j  :jy6.  ci  cxvx. 

—  Jühauu  llauskitter  (1384.  6.  II-)  396. 
CCCXXX.  —  Lienbart  Hauldttar  (1384. 
8.  II.)  388.  CCCXXX.  —  Ratbariat  üaaa- 
leittcr  (1884.  8.  II.)  888.  CCCXXX.  — 
Jaküh  (1(1-  nrtnser  (Schneider)  (1384.  G. 
II.)  .m't.  ( CCXXX.  —  Anna,  Frau  des 
Uüiiser  (1384.  6.  II.)  396.  CCCXXX.  — 
Jobaan  Praaer  (1384.  18.  VI.)  308. 
CCCXXXII.  —  labob  Plaaeb  (1884. 18. 
VI.)  398.  CC(  XXXII.  —  Seidel  Hiltlein 
(1384.  1."  VI.)  398. CCCXXXII.  —  Ulrich 
Slriit/..-kin  (1384.  IS.  VI  )  nSS.CCrXXXIl. 

—  Elisaltetli  ,  Witwe  des  SlrulAeleiii 
(1384.  18.  VI.)  890.  CCCXXXII.  — 
Stapbaa,  Sob«  dar  BÜMbatb  (1384. 18. 
VI.)  398.  CCCXXXII.  —  Margaretha. 
Tofht.'r  dPi-  Elisabeth  (1384    lü  VI.) 

398.  CCCXXXII.  —  Johann  der  Uatgeb 
(1384.  15.  VI.)  396.  CCCXXXO.  — 
kUnm  F^oimdarffar  (1884.  18.  VI.) 
388.  CCCXXXIt.  "  Aadraaa  Sebaaatlaln 
(vor  dem  Schottentbar)  (1384.  25.  XI.) 

399.  CCCXXXIII.  —  Johann  Ejrsner 
(1385.  24.  III.)  4U2.  CCCXXXVl.  — 
kugMm  (Frau)  (1388.  34.  III.)  40t. 
CCCXXXVI.  ~  Ulriab  dar  Maarar  (1385. 
U.  ill.)  403.  (  CCXXXVI.  -  Johann  de 
Piüwnwperch  (138H  24.  III.)  403. 
CCCXXXVI.  —  .lohHiin  von  FHdsberg 
(1385.  34.  III.)  403.  CCCXXXVI.  — 
Mariia  dar  Raidabbar  (1888.  18.  IV.) 
408.  CCCXXXIX.  —  Clrieb  Slfieba  (1888. 
1«.   IV.)   405    CCCXXXIX.  —  Cirlbs 

friH«   ffi   IV  )  4o:;.  rcrxxxix.  — 

l'.'ter  tier  l'eheii  (13öö.  16.  IV.)  405. 
CCCXXXIX.  —  Jakob  Üechpeter  (1388. 
18.  IV.)  486.  CCCXXXIX.  —  Pctar 
«taaeipaicar  (1388.  18.  IV.)  488. 
CCCXXXIX.  —  (1890  tu  XI.)  424. 
CC»  1,1.  "  Meinrieb  dtr  Wiirffel  (1386. 
16.  IV.)  406.  CCCXXXIX.  —  Johann  der 
8ebnM  von  Ifaaadorf  (1388.  0. 1.)  418. 
CCCXUV.   —  CbrteÜB»  (1888.  9.  I.) 
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415.  IH'l  .VLIV.  —  JohaiiQ  Urueber  (der 
Pinler)  (t3«ä.  9.  I.)  41S.  CCCXLIV.  — 
Seilrid  FücluleiB  (13ää.  9.  I.)  415. 
COCZUV.  —  Byttl,  4w  neh»> 
Ma  (1188.  9.  I.)  415.  CCCXLIV.  — 
NikolaiM  Rarwolf  (1388.  9.  I.)  416. 
CCrXLlV.  —  .Michael  in  der  ScIiillVi- 
•traiM  ,  Amtmanu  der  Herkogio  Ueatris 
'  (1888.  89.  I.)  417.  CGCZLV.  —  Iteia- 
rieh  d«r  TMU«r  (1888.  15.  II.)  417. 
CCCXLVI.  —  Ulrich  der  Waydhofer 
(l.l^M.  '20  tr.)  4'>.";.  CCCLH.  —  Elisabeth, 
Frau  de*  llrich  Waydhofer  (1391.  2«. 
Ii.)  425.  CCtLIi.  —  Flaternaacber  (im 
Mm  Oittbm)  (1181.  20.  II.)  425. 
CCCLII.  —  H«i«rieli  Waydhofer  (1881. 
'•0  fl  }  i?6.  CrCLII.  —  nietrich(Brcufei) 
(1392.  23.  IV.)  4:12.  rCCLVIll.  —  Tonnar 
(1392.  23.  IV.j  432.  CCCLVlIi.  — 
KoiirMi  tf«r  J«riiC  (Antmaa  dar  8ak«t~ 
ImT)  (18M.  18.  lU.)  438.  OGCLXII.  — 
Johann  PadMfeft  (1400.  11.  II.)  473. 
CCCI-XXXVtl.  —  Kuiiiguiitle,  Frau  tJp8 
Pacbofea  (1400.11. Ii.)  473. ('(CLXXXVM. 

—  Uopold  der  Uekkinger  (1400.  1 1.  II.) 
474.  CGCLXXX7II.  —  (1405.  14.  XJI  ) 
488.  CCCCV.  —  Aadmt  PHmgvr  (ttfe- 
aer)  (1400.11.  II.)  474.  Cm.XXXVII. 

—  (1403. 14.  XII.)  496.  Cl  CCV.  — Cacilia, 
Frau  de«  Periiger  (1400.  11.  II.)  474. 
CCCLXXXVII.  —  (1405.  14.  XII.)  496. 
CCCCV.  —  WolAart  rot  Naookirdies 
(1400.  11.  0.)  474.  CCCLXXZVIl.  ^ 
Friedrich  der  Cch-hli  fer  (1400.  15. 
XII.)  475.  CCLLXXXVIll.  —  Johann 
(Mei«ter)  (1400.  15.  XII.)  475. 
CCCLXXXVIU.  —  P«t«r  dar  Gnbar 
(1400.  15.  Xn.)  475.  CCCLXXXVIU.  — 
Aadraas  an  St  l'eter  Freithof  (Keller- 
neUter  in  Österreich)  (1402.  17.  VI.) 
480.  CCCXCI.  —  Johann  der  Cruber 
(1402.  21.  X.)  4öl.  CCCXCU.  —  Niko- 
ItM  dar  8«bMk  (1408.  2.  III.)  488. 
COGXCIV.— OtwaM  dar  lagaMalar  (Uai- 
marar)  (1403.  2.  III.)  482.  CCCXCFV.  — 
Georp  der  PreUiagel  (14oa.  :?.  Vff  )  48t. 
CCCXCVI.  —  (1405.  5.  III.)  493.  tCtCIV. 
Johann  GürUer  (1403.  3.  Vll.)  484. 
CCCXCVt.  —  Konrtd  dar  Raatecr  (1404 
14.  VI.)  488.  OCCXCVIII.  —  Margaralha, 
Wllw«  daa  H^tttow  (1404. 14.  VI.)  480. 


CCrXiVtfl.  —  Heinrich  Preterchleuber 
(1404.  14.  VI.)  486.  CCCXCVHI.  — 
Tbomaa  Naaaaer  (1405.  5.  Iii.)  494. 
CCCCIV.  —  Naifaraiha,  Fnm  de*  Vwt- 
ner  (1405.  8.  III.)  494,  CCCaV.  — 
Michael  der  Menschern  (1403.  S.  III.) 
495.  CCCCIV.  —  Jaküb  Gruean  (1405. 
5.  Iii.)  495.  CCCCIV.  —  Mathias 
UWMlager  (1405. 14.  XII.)  488.  CCCCV. 

—  Mtekaal  Gaaapafadl  (1407.  28.  II.) 
497.  CCCCm  —  Johann  <ler  Cbulp[.f^n- 
maistor  («407  U  )   4Ü8.  CCCCVII. 

—  Kunigunde,  Frau  des  Chul)i(>tMiinai.> 
alers  (1407.  26.  II.)  496.  CCCCVH.  — 
Paal  Wafffal  (1407.  28^  IL)  488. 
CCCCVII.  —  (1400.  22.  IV.)  588L 
CCCCXIO.  —  (1417.  16.  III  )  53.-. 
CCCCXLIX.  —  Geoi^  von  Vbs  (1407. 
8.  VUl.)  S02.  CCCCX.  —  Uöschlein  too 
Lawba  (1407. 8.  VIII.)  508.  CCCCX.  - 
Bllaibalk  dia  8abarin  (1407.  8.  VDL) 
502.  CCCCX.  —  Johann  der  Vlei«cbakcher 
(1407.  8  VI  II.)  SO*.  CCCCX,  —  Peter 
Phiogslk  (1407.  «.  VIII.)  502.  CCCCX. 

—  Peter  Ma/r  (1407.  6.  VIll.)  502. 
CCCCX.  —  Jakab  SpOrl  (1407.  d.  VW.) 

508.  CCCCX.  —  TkMiat  Magarf  (1407. 
8.  Vlli.)  S02.  CCCCX.  —  Peter  untern 
Pirpaum  (1407.  8.  VIII.)  502.  CCCCX. 

—  Rourad  der8chefmann  (1407.  ö.  VIII.) 

502.  CCCCX.  —  Lorens  der  Neuadorf- 
fer  (1407.  8.  vm.)  588.  CCCCX.  — 
Haraiaiui  Weiaakcher  (1487.  8.  VUl.) 

503.  VVrCX.  —  Heinrich  B«ldl«Uk 
(Tucbsctierer)  (1409.  22.  IV.)  50«. 
CCCCXlil.  —  Agnes,  Frau  das  Bnsdleich 
(140O.  22.  m)  508.  CCOCXIII.  — 
Praato  (derlVMfcacharar)  (1400.  t2.  IV.) 

509.  CCCCXnL  —  (1411.  7.  I.)  118. 
rCCCXX.  —  Johann  (bei  dem  Brnna) 
(140».  22.  IV.)  509.  CCCCXlIf.  — 
Uaunoit  der  Schücbier  (Vater  und  üobn) 
(1408.  28.  IV.)  500.  GOGCXHI.  — 
(1418.  17.  1.)  582.  CCCCUV.  _ 
Michael  Menschein  (1480.  28.  IV.)  510. 
l  <  (  rXIII,  —  Woffging  Ton  Ftacha- 
tuend  (1409.   26.  X.)  511.  CCCCXtV. 

—  Bernhard  der  SatUer  (1411.  7.  I.> 

510.  CCCCXX.  —  Nikalaaa  BtnAaid, 
dar  Sattlar  Sohn  (1411.  7.  L)  818. 
CCCCXX.  —  Jolaft«  ISffrartCiMr  (1411. 
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7.  I.)  519.  CGCCXZ.  ^  HcUelMl  d«r 
Jud  (1412.  9.  VI.)  SM.  CCCCXXVI.  — 

Eysakch  von  Neuhurp  (1412.  3.  V!) 
SIC}.  rcCfXXVI.  —  (ierlru.l  (1412.  :{. 
VI.)  ä26.  tCCCXXV  I.  —  Bkrbara,  Toch- 
ter aar  6trtnd  (UlS.  >.  VI.)  SU. 
CCCClXn.  ~  JobtM  itorWalFefe  (Ult. 
3.  VI.)  526.  (TCrXXVI.  —  Michnel  der 
Schenkel)  (1412.  3.  VI.)  526.  CCrrXWI. 

—  Koorad  von  Schintia  (1412.  i.  VI.) 
52«.  CCCCXXVI.  —  Martio  Weiter  (1413. 
le.  1.)  5t7.  G€CCXXVII.  —  J«lMu 
NtixMr  (1413.  IAl  I.)  5t7.  CCCCXZVII. 

—  A^nes,  Fra  u  de«  Jobenn  Meixner  ( 1 4 1 3. 
IG.  I.)  527.  CCCCXXVII.  —  Nikolnus 
der  Zie^elbreoser  (1413.  10.  1.)  527. 
CCCCXXVU — Jobm  Mndel  (1418. 
17. 1.)  5S8.  GCCCXXVIII.  —  Katlnrlam 
Witwe  des  Radeundel  (1413.  17.  I.) 
828.  CfTCXXVIII.  —  LienhoH  von 
Seefüld  (14ia.  2(5.  f  )  529.  Crc  «  XXIX. 

—  (1415.  28.  VI.)  ä47.  CCCCXLIII.  — 
(1415.  2.  VlU.)  Sfl4.  CCCCLT.  — 
Ulrich  VirDtettMr  (1415.  55.  I.)  580. 
CCCCXXIX.   —    (1414.   12.   V.)  537. 

crrrxxxv.  —  (i4i«  2«.  vi  i  "ai. 

CCCCXLIII.  —  (1418.  17.  l.)  504. 
CCCCLIV.  —  Uermana  der  Zimmer- 
nann  (1418.  85.  I.)  550.  CCCCXXIX. 

—  (1414.  18.  Y.)  557.  CCCCXTTT. 

—  (141S.  28.  VI.)  547.  CCCCXLIII.— 
Jnhano  der  MeHrat;er  (1414.  12.  V  ) 
537.  CCCCXXXV.  —  Preid,  Wilwe  de» 
J«lMun  MaHranr  (1414.  18.  V.)  587. 
CCCCXXXV.  —  Nikalwit  der  Kremer 
(1414.  12.  V.)  537.  CCCCXXXV.  — 
Harifaretha,  Vr-.iu  des  Kremser  (1414. 
12.  V.)  .S37.  m  CXXXV.  —  Ulrich  d«r 
Hau«s»  r  (1414.  Ii.  V.)  537.  CCCCXXXV. 
~  Mat  gai  elba,  Vm  4««  Haaaar  (1414. 
18.  V.)  587.  CCCCXXXV.  —  Pater  dar 
Malbar  (1414.  12.  V.)  537.  CCCCXXXV 

—  /.«rfadmer  (1414.  12  v  )  :;:}.s. 
CCCCXXXV.  —  Kaspiir  (iuiiUperjjot 
(1414.  27.  VI.)  53«.  CCCCXXXVI.  — 
Maaeb  dar  Jad  (1414.  87.  VI.)  889. 
CCCCXXXVI.— Jaklain  (llaiitar)dar  Jad 
(1414.  27.  VI.)  339.  CCCCXXXVI.  — 
Hcfarieh  der  Scheppacb  (1414.  7.  VI.) 
»30.  CCCCXXXVI.  —  (1414.  23.  X.) 
543.  CCCCXXXIX.  —  Anna  voa  Lieb- 


öd  1 

teaak,  Vraa  das  RaiariA  voa  Plaübarf 

(1414.  24.  Vllf )   :i40.  CCCCXXXVHL 

—  (1415.  1.  XI.)  54X.  rcCCXLIV.  — 
Heinricii  van  Plamherg  (1414.  24. 
ViW.)  Ö41.  CCCCXXXVlil.  —  (Ulli. 
1.  XI.)  545.  CCCCXLIV.  —  Halorich 
voa  Llcbteaak  (1414.  U.  Vlll.)  540. 
CCCCXXXVlil.  —  Leopold  ron  Rckart.iau 
(1414.  24.  VIII.)  540.  CCCCXXXVlil. 

—  (1415.  1.  XI.)  54«.  CCCCXLIV.  — 
ü«ur^  voo  Daebabarf  (1415.  1.  XI.) 
54«.  CCCCXUV.  ~  Wilbtrga  (1415.  i. 
XI.)  548.  CCCCXLIV.  —  Jobaoa  dar 
Seeber(Uiri.  14.  I.f  .">49.  CCCCXLV.  - 
A<jni'.H.  Witwe  de*  Seel.er  (1416.  14.  f.) 
94V.  CCCCXLV.  — Johann  (UlÜ.  14.  I.) 
350.  CCCCXLV.  Wotfgaog  (141«.  14. 
i.)  550.  CCCCXLV.  ~  Oaaaaa  (1415. 14. 
I.)  SoO.  CCCCXLV.  —  Regina  (1416.  14. 
r.)  .i.JO.  CCCCXLV.  —  Bertbold  der 
«euatter  (14Hi.  14.  I.)  .130.  CCCCXLV. 

—  Georg  der  Neuer  (1416.   14.  i.) 
550.  CCCCXLV.  —  StaMW  dar  ZiaHite- 
•ar  (1415.  14.  f.)  550l  CCOCXLV.  — 
Wenzel  Neunhofer  (1416.  8.  II.)  551. 
rcrrxr  vi.    —   Joh»nn  der  Floyt  von 
Hu»&hach  (1417.  16.  III.)  üäü.  CCCCXLIX. 
Siaba  aaob  Floyt.—  Philipp  der  Dosae 
(1417.  10.  III.)  555.  CCCCXLIX.  ~ 
Oaorg  dar  Poteapniaiar  (1417.  1«. 
III.)  555.  CCCCXLIX.  —  Mathias  von 
Lichteastcin    (1417.     16.    III)  55.1. 
CCCCXLIX.  —  Theohatid  (TyhoU)  der 
Floyt  (1417.  15.  III.)  555.  CCCCXLIX. 
Siaba  anah  Fl^yft.  —  Laeaa  dar  HaydJa 
(1417.   16.  III.)  555.  CCCCXLIX.  — 
Agnes,  Knill  des  Lucas  Haydl»  (1417. 
16.  III  )  5.15.  CCCCXLIX.  —  Georg  von 
Tierna  (1417.  Zö.  V.)  aäö.  CCCCL.— 
Jabaiw  v«n  Rorbaeb  (1417.  88.  V.) 
55«.  CCOCL.  —  Cbotlrar  dar  Byaaar 
(1417.  28.  V.)  558.  CC(  (  I.   —  Hert- 
iieid   von   LichteOSteiii    (MIT    'IH    Y  ) 
aäö.  C4XCL.   —     Happer  von  Ituaea- 
barl  (1417.  28.  V.)  Ü56.  CCCCL. 

WUdaalwf ,  Nttalaaa  voa  (1885.  89.  X.) 

184.  CLXI. 
Wildungsmauor ,  Olli»  von  (1580.  1.  XI.) 

IS?  CIJ\. 
Willendurf,  GrafenberderiA  (1368.  28.  VI.) 

328.  CCLXXXV. 
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Wlnchpl,  Weieharl  v«n  (1:52^    -i©  X.) 

1S4   CLXI.   —  ririch  von  (1336.  21. 

III.)  tm.  CLXXXII. 
WfBBdMl,  Wolfganf  VOB  (U76.  t7.  III.) 

m.  CCCVIII.  -  («77.  W.  Vl.l  373. 

CCOXV.   —   Pttrcb»rt  vom  (1380.  27. 

II.  )  380.  CCCXIX.  —  (IMl.  2».  V.) 
384.  CCCXXli. 

WindpauinK«  Konrtd  von  (IW4.  1*.  III  ) 
114.  XCVI.  ^  ItergaraCta,  P«> 
Kml  viMi  (IM  12.  ni.)  114.  XCVI. 

WintarUw,  Heinrich  von  fobcrsU  r  Schrei- 
ber d»»  Hftrioiri  Albr«chl)  (1332.  30. 

III.  )  197.  CLXXIV. 

WiMBdorf,  FrieirMi  »»•  (l»2>- 

St.  X.)  184.  CLXI.  —  nitUmmt  PI««» 

(im.  10.  X.)  m  (-1 XI. 

WUiMtorf,  SygloclM*       (*^^'  ^l'*> 

46.  XXXIX. 
Wolfger«dorf ,  Henitau«  von  (1272.)  64. 

XLVI.    —    (12«7.   af.    XII.)  77. 

LXI.      Ulrich  VM  (1117. 14.  IV.)  «8. 

Lxxvni.  -  (IIOI.  II.  I.)  102.  LXXXV. 

_  Dielrieli  »«I  (12W.  24.  IV.)  »». 

T,ytvi(i 

Wolfpa»»»ug,  Michael  *uo  (lt74>  XII.) 

HS.  CCCIV. 
W«H«aM*,  Ma»w  vm  («196.  II.  IX.) 

4M.  CCCLXIX. 
WokelB,  Meiiiridi  \»n  (ittt.  V.)  Z«.  XIX. 
Wuldestorf,  Piigrim  »on  (1368.  2.  XII.) 

332.  CCLXXX7II. 
W«lk«i4orr,  anMoph  vo>  (IMl.  II- 

I?.)  118.  CCLXXTU. 
Wiipp Alsberg,  Johwo  tob  14  \l  ) 

20«.  CLXXXI.  —  Kunigiiude,  Frau  de» 

Jobun    TOB    (133$.    24.    XI.)  206. 

CLXXXI. 

ZaianaoBsbraaB ,  (Jui'l"  fl-lft-  14-  VI«) 
jj.  XVI.  —  Koorad  Weinhauaer  (1267. 
3.  X.)  $4.  XLIII.  —  Heiorieli  Wdo- 
hMMT  (1168.  18.  XI.)  86.  LXIII.  - 
LMMto.  Vnm  4w  llclwich  Wein- 
iMBter  (1288.  23.  XI.)  80.  I.XIM.  - 
TIlMdurirh,  Stiltfr  «lerCipelle  in  (1267. 
3.  X.)  SO  et  6Ü.  XLIII.  —  (liW.  2ä.  XI.) 
79.  LXIII.  —  Heinrieb  ron  (tl67. 1.  X.) 
60.  ZLUL  -  Otto  TOM  (1187.  1.  X.) 
60.  XLIII.  —  AiloUai  «oa  (1801.  10. 


VIII.  )  IU6.  LXXXVilL  Siebe  »uch  »'r«fu«.*l 
und  Ulrich,  St. 

ZbmImiM,  DleUMT  6er  W^MMr  v« 
(lim.  16.  fL)  166.  CCXXXVI.  - 
(13S0.  20.   IX.)  268.  CCXXXVIII  - 

—  Klitiih^-th,  Frau  it*  Diftnuir  Wei'l- 
I  r  von  (U$0.  26.  Vl.j  iüÜ.  CCJiXXVI. 
(1350.  20.  IX.)  26S.  CCXXXVIH.  8Ww 
•MkWaMM,  OliMwWcidn  mmd  tarn- 
kendorf. 

Zaukendorf,   Bernl »  m  !  Her  \Vey»iiu'r 

(1386.  28.  VI.)  411-  »  (  i  VLI.  —  <  U4>1 

4.  V.)  42«.  CCCLIV.  —  (1391.  4-  V.) 

418.  CC4XV.  —  (1801.  S.  V.>  419. 

CCCLVI.  —  (1801. 8.  V.)  481.  CCCLVIl. 

Siehe  auch  Wei4«n,  ObBr>W«iMcB  bb4 

Zan><<"n<f'trf 
Zekinge,  Ki>ui4>l  v«»ii  (1244.  17.  VI.)  40. 

XXXJ. 

ZiMndorf,  fViairich  «»■  (1417.  17.  VlU.) 
887.  COCCLI.  —  Helena,  Tochter  des 
rriedricb  VOR  (1417.  17.  VUi.)  SS7. 

crccLi. 

XwiageBdorf,  Rymberl  vuu  (1261.  16.  XII.) 
47.  ZXXIX.  —  Mricb  vob  (118t.  16. 
XII.)  47.  XXXIX. 

Verschiedene  ander«*  Persont'». 

Kurlnlfl  (llöl.  1.  IX.)  10.  Vit.  —  Her- 
iitauu  (cellerarius)  (1180.  15.  V.)  12. 

IX.  —  diriiliam«  (1104—1110.)  17. 
XII.  —  Alb«rt  (1204—1110.)  17.  XII. 

—  Eberhard  (1204—1220.)  17.  XII.— 
Leo  (1204—1220.)  17.  XII.  —  Her- 
uMin  (1204—1220.)  17.  XII.  —  Hob- 
rad  8Mvas  (1204—1220.)  17.  XII.  — 
(1100.)  11.  XIT.  —  (tut.  16.  XII.) 
11.  XV.  —  (1SM>.  80.  III.)  18.  XVIN. 

—  (1227.)  32.  XXH.  —  OUo  Gran» 
(1204  —  1220.)    17.    XII.   -  (1209) 

21.  XIV.  —   Kaxclo  (liua.)  20.  XIV. 

—  iMiM,  Abb  6m  Kml*  (1160.) 

10.  XIV.  —  Ua««MM  (wtem)  (1100.) 

11.  XIV.  -   Dietrich  (1211.  16.  III.) 

22.  XV.  —  Aibert  (cblebarius)  (1211. 
16.  XII.)  22.  XV.  —  Heiaricb  KrI.dr 
(1211.  16.  Xli.)  22.  XV.  —  tberbard 
ThaM«aeM!lMl  (Uli.  16.  XU.)  11.  XT. 

—  K««n6  (1111.  16.  Xn.)  22.  XV.  - 
Sigula  (1211.  lt>  MI  )  22.  XV.  —  Rai- 
nold (ilil.  16.  XU.>  22.  XV.  —  (im. 
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ao.  Ul.)  98.  XVIJI.  —  Oiatrieh  (8«lm 
4m  Bilerolf)  (»lt.  16.  Xlf.)  S2.  XV. 

—  (im.  14.  vr )  23.  xvj.  —  (mr) 

M.  XXII.  -  Hiterolf  (1211.  1«.  Xll.) 
Z2.  XV.  —  (t21ö.  14.  V».)  üa.  XVI. 

—  H'i'n.)  32.  XJül.  -  (1293.  Ö.  XH.) 
99.  LXXU.  —  Di«trleh  QmieM)  (»16. 
14.  VI.)  23.  XVI.  —  Sinoii  (mi«iit«r) 
(1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  —  Luc«»  (ma- 
gifcler)  (1216.  14.  VI.)  »3  XVI 
(1221.  V.)  26.  XIX.  —  Uai Uioloiueu.'. 
(luagisler)  (1116.  14.  VI.)  U.  XVI.  - 
Iiiperus  (MiiM  jadas)  (»M.  30.  Ul.) 
24.  XVIII.  —  Itudgcr  Slaiituras  (1220. 
W  III  )  •>;.  will.  _  lleinriili  (Jud*!!) 
(ir.i(l.  .id.  m.)  2!>.  XVIII.  —  llu.lKfr 
(lurisor)  (122«.  3U.  III.)  U.  XVIÜ.  — 
Konrad  Wirt  (»tO.  30.  lU.)  «S.  XVIII. 
Oiatridi  (Bradar  daaKawad  Wirt)  (IStO. 
30.  III.)  25.  XVIII.  —  KuHger  Cengir 

(1220.  :io.  m.)  '»n.  XVIII.  —  ortoir 

(1220.  ;;o.  III  >  ili.  XVIII.  —  hoin^il 
(Solln  de»  Urtuif)  (1220.  30.  III.)  25. 
XVIU.  —  llalahlar  gudex)  (1220.  SO. 
III.)  Vi.  XVIU.  —  BertlHild  (Soha  des 

RaichbiT)  (ITH).  :;o.  III.)  2:;.  xvm.  — 

Koarad  Tnchariu!»  (r>2o.  :io   III  I 

XVIII.  —  Uudger  (Swlin  «If.s  Kuurjid 
TuciMriu»)  (U2U.  30.  III.)  lä.  XVUI.— 
Kenradt  If«tsr,  «nd  d«M««  8oIhi  Rvliart 
(»20.  SO.  III.)  SS.  XVIIL  —  Badagar 
Dupibe  (1220.  30.  III.)  2S.  XVIII.  — 
Üipolt  (1220  30  III.)  25.  XVIII.  — 
Hadger  (12^U.  au.  III.)  25.  XVIII.  - 
Oerbirgia  (1221.  V.)  26.  XIX.  —  Hein- 
ridi  (Sehn  des  Laaas)  (ISSl.  V.)  16. 

XIX.  —  Koarad  (lioap««)  (1221.  V.)  26. 
XIX.  —  (1233.)  32.  XXIII.  -  l»i*-lrit:li 
(BniHnr  dcHKonrad)  (1221. V.)  26.  XIX 

—  Kuurad  (feler)  (1221.  V.)  26.  XIX.  — 
Diebrieb  (Himer  de«  Maladan )  ( 122 1 .  v . ) 
26.  XIX.  ~  Kagalbart  (1121.  V.)  26. 
XIX.  —  Albero  Rafa»  (»21.  17.  1.) 
2«.  XX'.  -  (1227.)  31.  XXII  Werii- 
Imrd  Zweck  (1222.  17.  I.)  'i».  XX.  — 
Uitpraud  (1227.)  31.  XXU.  —  Us«iNila- 
ri«s  (1227.)  61.  XXn.  Kettrad  Werd 
(1287.)  SS.  XXO.  —  Haiaaa  (Brader 
dw  Xouriid  Werd)  (1227.)  32.  XXII.  — 
Dietrich  (Brud«r  d«»  Koiiiad  Werd)  ' 
(1227.)  32.  XXU.  —  MuUaiu  (U27.j  | 


SS.  XXn.  Bedger  (.Sckrdbw)  (1227.) 
32.  XXII.   —  HaraiMia  (1227.)  62. 

XXII.  —  Dietrich  (paruua)  (1227.)  32. 

XXII.  —  .Xrt.ii.I  (1227  )  32.  XXII.  — 
Kuurad  »veUtte  (1227.)  32.  XXII.  — 
Ueiarlek  llas|ielere  (1227.)  32.  XXU. 
Otto  (nUas)  (»27.)  SS.  XXU.  —  Otto 
(Soha  dea  Otto)  (1227.)  SS.  XXII.  — 
Liupold  (1227.)  32.  XXU.  Alberl 
WaltnVh  (1227.)  32.  XXII.  —  Wal- 
trich  l<;berwin  (1227.)  32.  XXII.  — 
Heioliard  (1227.)  S2.  XXII.  —  Bekard 
(1227.)  32.  XXU.  —  ll«rÜaos  (6ebrei> 
her)  (1233.)  :J2.  XXIII  -  .SeuUriu» 
(1233.)  32.  XXIII  -  Z«leubus  (1233  ) 
32.  XXIII.  —  Ulto  l'rew  (12:13.)  32. 

XXIII.  -  Wiwulu  (1233)  ai.  Xklil.  — 
Valirpas  (miles)  (1240cii«a)  SO.  XXX. 
Bahaa«»  (aiiles)  (»40  eirce)  SO.  XXX. 
ErquiBKerua  (milea)  (1240  rirca)  3V. 
XXX.  —  IVii'dricli  (.SrhrtMhfr)  (1240 
t'irca)  3».  .\XX.  —  Hejiinch  Cycada 
(124i>.  23.  XI.)  41.  XXXIII.  —  Faulua 
(1264.)  U.  XXXVU.  —  fiaadoM  (1264.) 
44.  XXXVU.  ~  ReladMrt  (1664.)  44. 

XXXVII.—  Heinrich  Sayn  1  (1264.) 

44.  XXXVII.  -  Konrad  Boemüa  (I2«f. 
16.  Xll.)  47.  XXXIX.  —  HerniMun  (1261. 
16.  Xll.)  47.  XXXIX.  —  Haiaboto,  fa> 
MDBt  tielaeb  (»66. 26  VIH.)  46.  XL.  — 
(1268.)  82.  LXVI.  —  Arnold,  genanat 
Keiuuer  ( 12(;3.  28.  V|||.>  48.  XL.  — 
Urtwiii  ( I  ilja.  28. VIII.)  48.  XL.  —  Jobauu 
Welsarius  (1265.  28.  VlU.)  48-  XL.  — 
Henaen,  goMnet  HelifiitIvel  (»66.  S6. 
VIII.)  46.  XL.  -  Baiabolo  (Mar  dads) 
(1264.  28.  VIII.)  48.  XL.  —  Mkolaua 
Htiii^itrii%  (i-iC.:;  if*  VMI  )  j3.  XM.  — 
Ituedlii,  geuauut  bniiu-hel,  UfTiciNl  de» 
PruKlu  (1267.  3.  X.)  56.  XLlil.  — 
JMkob  (1267.  6.  X.)  67.  XLIU.  — 
Koarad  (Sota  dos  BloaM)  (1267.  S.  X.) 
S7.  XLUI.  Hinnld  (1267.  3.  X.)  07. 
XLIU.  -  I!in1-rr  (1267.  3.  X.)  .'i'.t. 
XLIU.  —  it«!u»lu  (1267.  3.  X.|  50. 
XLIU.  ^  Ulachalcaa  (1267.  3.  X  )  SO. 
XLIH.  —  Graeaa  (1267.  6.  X.)  60. 
XUll —  WoUher.famMlSbiao  (1272.) 
H4  XLVI.  —  Ulrich  (Soha  dea  Knau) 
(1288.  25.  XI.)  HO.  I.XIII.  —  K^iiu 
(1288.  25.  XI.)   80.   LXIII.    -  OÜw 
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(118a.  n.  ».)  ao.  Lm  —  viriek 

(IIM.  tS.  XI.)  M.  LXm.  —  Bag«r 

List  (1268.  25.  XI.)  80.  LXIII.  — 
Sifrid  (1288.  23.  Xt.)  80.  LXHI.  — 
Friedrich  2.i.  Xi.)  80.  LXIII.  — 

Leopold,  geuauut  CUelerchnebt  (1288.) 
tt.  LTTU  —  Pll^rim,  gMwrat  Chri- 

giariw  (nm.  u.  IT.)  as.  Lxvn.  — 

Ceorg  .  K^enannt  ChrfK'  "'"'^  (1289.  24. 

IV.  )  83.  LXTII.  -  (1292.  2.  III.)  87. 
LXIX.  —  .^ndi««t  der  Jude  (1292.  2. 
III.)  85.  LXIX.  —  Hauveldarius  (1292. 
t.  III.)  M.  LXIX.  —  Q«UMrt  (Reiltor 
dM  Btmmm  LtdMi«rl)  (IIM.  6. 
Xfl  )  89.  LXXII.  -  Heinrich  ier  Chelner 
(1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  —  Weiganl 
(itOa.  6.  XII.)  89.  LXXII.  —  lUttcb 

(»tt.  a.  XII.)  aa.  txxii.  —  GouMed 
d«r  Jifcr  (im.  a.  XII.)  aa.  Lxxti.  - 

Otto  (1293.  8.  III.)  89.  LXXII.  — 
Bertbolrl  (der  alt  Amtmann)  (1293.  6. 
XII.)  89  I.XXII.  —  Ulrich  (1299.  19. 
Vlll.>  UM.  LXXXili.  —  Hager  (Sohn 
dM  Bfnoii)  (itoa.  la.  XII.)  HO.  XCI. 
—  Joten  ier  SdirtibMr  (ISOt.  13. 
XII.)  Iii.  XCI.— Oeurg  fJohmitrs  Eltlam) 
(1302.  13.  XII.)  Ml.  Xri.  —  Joln.n 
(1302.  13.  Xii.)  III.  Xil.  —  Gottfried 
8olM«iden  (1304.  12.  III.)  115.  XCVI. 
«  MMtri  P*ali  (ta04.  lt.  III.)  HS. 
XCVI.  —  P«rk«l  d«r]lralciadtNr(1304. 
12.  III.)  m.  XCVI.  —  Wia«iit,  Diener 
de«  Hnhmeintcrs  Koiirud  (I:i07.  25.  V.) 
128.  CVI.  --  I.eupuld  der  Itostauscher 
(1S07.  it.  X.)  127.  evtl.  —  Marcbart 
d«r  GMMhwM  (laoT.  ai.  X.)  127. 
CVII.  —  Hermann  Schober  (1310.  17. 

V.  )  134.  rxill.  —  l-populd  Tuechler 
(1310.  27.  V.)  134.  CXIII.  -  Suetiiii 
(Jude)  (1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — 
Abraham  (Jade)  (1310.  IS.  VI.)  (a4. 
CXIV.  —  Pattraai  (Jade)  (laiO.  IS. 

VI.  )  134.  I^XIV.— 0!l(Sohn  d.-AlIfunlein) 
(1310.  B.  \ll  )  i:{7.  (  XVII.  ^  Heunlein 
(1310.  6.  XII.)  137.  tXVII.  —  Gprwifh 
(1310.  6.  XII.)  137.  CXVII.  —  Bitterolf 
0«  dar  WimiaialraHe)  (1310.  a.  XII.) 
IST.  GXV*.  Mhw  d«r  Bdlineb  (»1«. 
7.  XI.)  139.  rxlX.  —  StP|iIiiiii  der 
Leiihel  XII.)  141.  CXXL  — 
Iminen ,  Frau  de»  Leubel  (1312.  20. 


.  XIL)  141.  CXXl.  —  Philipp  Gnindpeck 
(iai4.  11.  XI.)  147.  CXXV.  —  Ulrich 

Hiefaelstetler  (1314.  11.  XI.)  147.  CXXV. 

—  Konrad  der  ( hiner  (Hl  14.  II  XI.) 
147.  CXXV.  —  Rudolf  S«n»gel  (1314. 
11.  XI.)  147.  CXXV.  —  Jakob  (Iii 4. 
II.  XI.)  147.  CXXV.  —  Stephan  (ISli. 
11.  XI.)  147.  CXXV.  ^  Gotasaalderfaa 
(1315.  2C.  I)  I4^S.  CXXVI.  —  Förster 
(i;U;i.  2«.  I.)  148.  CXXVI.  —  Slephsn 
der  Lobel  (1315.  20.  I.)  148.  CXXVL 

—  GMqp,  Schreiber  de«  HuboMtstan 
Kaarad  (ISIS.  20.  L)  14a.  CXXVI.  — 
Nikohm«,  Scbraibar  das  BabaMMait 
Koarad  (1315.  26.  I.)  148.  CXXVI.  - 
Mflrrinfrer  (1315.  16.  II.)  149.  (  XXVII. 

—  Kokkeia  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVH. 

—  EagelMn  (ISIS.  la.  IL)  140. 
CXXVII.  —  Maaarbargar  (ISIS.  la.  It.) 
149.  CXXVII.  —  Schilichneht  (1315. 
IB.  II.)  149.  CXXVII.  —  Scheuch  (1315. 
16.11.)  i:;0.  CXXVII.  —  Ulrich  Saul.«- 
ger  (131ä.  29.  IX.)  150.  CXXVlil.  — 
NIhalaa«  dar  HolsadiaaBb  (1917.  tk 
IV.)  laO.  CXXXVIL  ^  Lug  BaiMieh 
(1318.  1.  II.)  Ifil.  CXXXVIII.  —  Helm- 
».-ich  (I.Jlö.  20.  III.)  162.  CXXXIX.  — 
llritfh  der  Poerl  (1318.  28.  III.)  163. 
CXL.  —  lluediger  der  Schreiber  (1S18. 
7.  IX.)  104.  CXLL  —  VIriek  Waia«! 

(laia.  7.  IX.)  ia4.  cxu.  —  onoir 

(1319.4.  XI.)  If58.  CXLV.  —  Geyaelher 
(1319.  4.  XI.)  168.  CXLV.  —  Ottoder 
Chocbleia  (1319.  4.  XI.)  168.  CXLV. 
^  Otto  Aaprau  (tStO.  4.  XI.)  108. 
CXLV.  —  DyalaiaiM  der  Jatbar  (ISIO. 
4.  XI.)  168.  CXLV.  —  Ulrich  der 
llaekinger  (1319.  4.  XI  )   168.  CXLV. 

—  Meinlein  der  il\.dr.  (1319.  4.  XI.) 
168.CXLV.  —  Heinrich  der  .Viajrencbaeckt 
(ISIO.  4.  XI.)  laa  CXLV.  ~  Chri^iM 
dia  Noabaiariaa  (1010.  4.  XI.)  IdO. 
CXLV.  —  KonrRd  der  Geyger  (1319. 
4.  XI.)  168.  CXLV.  —  Meinirollinti 
(1319.  4.  XI.)  108.  CXLV.  —  Konrad 
der  Scbutue  (1324.  22.  VII.)  173.  CL. 
PalAT  (Sohn  daa  Wbaat)  (1326.  4.  V.) 
170.  CLVL  ~  WImbI  dar  Chmr 
(1326.  4.  V.)  179.  CIA'I.  -  Diclru  h  der 
Haaelpecb  (1330.  2.  II.)  186.  CLXIII.  — 
Marcbart  der  Jaa  (1330.  12.  V.)  188. 
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CLXV.  —  Feuriim  (1331.  6.  I.)  1Ö4. 
CLXX.  —  Koond  der  Gärtner  (1334. 19. 
V.)  196.  CLXXT.  —  (117«.  8.  VI0.)I88. 
CCCXI.  —  Kailfennd«»  Ftm  tes  Gar<«»r 

(1376.  8.  vrn.)  368.  CCCXI.  —  Heinrich, 
Scbreiber  Stephans  des  Hofflschers  ( i:j;J4. 

18.  V.)  ItW.CLXXV  .  —  äo|>hiB,  Frau  d«-» 
Mtiitrick  (1334.  19.  V.)  199.  CIXIV. 

—  NIkofaiw,  8«to^8UMniMM(im. 

19.  V.)  199.  CLXXV.  —  Simoninne 
(l.m.  19.  V.)  199  CLXXV.  —  Konrad 
(1.137.  IS  V\  IM  <  (,X\XV|.  ^  Eli- 
sabclb,  Frau  iles  Kuarad  (1^37.  IS.  V.) 
tu.  CLXXXVI.  -  UM  a«r 
(1999.  tO.  X.)91<.  CXCI.  —  Maifmttt» 
Frau  l'lriciru  .1  es  Treuen  (1339.  10.  X.) 
116.  CXCI.  —  Heinde»!  derTrPn? 

10.  X.)  217.  CXCI.  —  Jakob  der  Mae- 
Mrieln  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV.  — 
(ISBi.  91.  I.)  9TI.  CCXL.  —  LmIoM 
der  Pniratr  (1940. 1«.  Z.)  tlS.  GZCVtlI. 
— Katharina  ,  Frau  des  Prunner  (1340. 
13.  X.)  22S.  CXCVIII.  —  Anna  (i:Un. 
13.  X.)  22S.  CXCVIII.  —  .llargarelba 
(1949.  19.  Z.)  999.CXCVm.  — J«toiB 
der  Ilaer  (1941.  99.  III.)  999.  CC. 

(1341.  30.  XI.)  230.  CCIII.  —  (1348. 

11.  Tl.)  2r.9.  CCXXIX.  —  An  (Anna), 
Frau  des  Johann  Maer  (i:Ul.  30.  XI.) 
230.  CCIII.  -  Paul  Maer  (1341.  3U. 
XL)  990.  CCm.  —  IMariak  (8oha  Um 
M  Iber)  (1941.  90.  ZI.)  990.  Caii. 

—  Heinrich  Worfele  (1342.  1.  I.)  232. 
CCIV.  —  .Michael  WnrM».fl342.  1.  I.) 
232.  CCIV.  —  Hauet)  (der  all  Schaffer) 
(1342.  20.  X.)  239.  CCXI.  —  Bert- 
hoM  4«r  MilM-  (1949.  9.  VI.)  Ut. 
CCXI?.  ^  aMek  im  aidaw«Ml«r 
(I3U.  7.  III.)  245.  CCXVIf.  —  Gisela, 
Wnu  des  Steinwenders  <  ^(44.  7.  III.) 
945.  CCXVII.  —  Katharina.  Schwester 
««r  GImI«  (1344.  7.  III.)  245.  CCXVII. 

—  rHedrIek  Riicblela  (1948^  91.  V.) 
259.  CCXXVIll.  -  Dietrich  der  Sctaf- 
fer  (1349.  3.  III.)  260.  CXXX.  —  Mar- 
(raretha ,  Frau  Dietrich'»  des  SchiifTer 
(1^49.  3.  III.)  200.  CXXX.  —  Hyl|»r8ul 
der  SehlKer  (1949.  10.  Vni.)  999. 
CCZXZn.  —  lliMbett,  Fnm  dee  8ckU- 
ter  (1349.  10.  VIH.)  262.  CCXXXn.  — 
llevg  der  8clMiied  (1940.  10.  V1U.) 
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262.  CCXXXli.  —  Bertha  (Peritbte), 
fm  Heeg  de»  Sehmied  and  Mutter 
der  Bitübelii  (1949.  10.  Tin.)  901 
CCXXXH.  —  Konrad  (hocpei)  (1990 
circa)  283.  CCXXXIfl.  —  Dietrich  (Bru- 
der des  Konrad)  (1330  circa)  263. 
CCXXXUl.—  HiioM  (Bruder  des  Koorad) 
(1980  drei)  909.  CCXZZÜi.  -  WaMier 
(geaer  DieCrid)  (1990  eiree)  909. 
rCXXXm  —  nef.Ievn  <ter  Jude  (1350. 
24.  IV.)  264.  CCXXXiV  -  rharlein  .1er 
Gaerla»er  (1350.20.  IX  )  2«».  (  (  XXXVUI. 

—  Olber  der  Moyker  (UäU.  20.  IX.) 
99a  OCZZZVUI.  —  Ub  Haag  (1399. 0. 
U.)  974.  CCZUV.)  ^  Diepolt  der  9lr* 
ferer  (1352.  14.  III.)  275.  CCXLV 
Agnetf  Frau  de«  Diepnlt  Sirfeyer  (1352. 
14.  III.)  275.  CCXLV.  —  Christoph  der 
Sirfe7er(l352.  14.  III.)  276. CCXLV.  ^ 
(1971. 19.  n)  940.  GCZCIII.  ^  Gyr- 
feyer  (1381.  91.  X.)  999.C0CZZV.  ^ 
Kerihol.l  .fer  Schiilsenmeiater  (1352.  14. 
lü  )  'ms.  CCXLV.  —  HWnrieh  der 
Wacbenauer  (Gauaersdorr)  (1333.  24. 
IV.)  980.  CCZyZ.  —  Kaliariaa.  Knia 
dee  Wieheaeaer  (1989.  U.  IV.)  90a 
CCXLIX.  —  Friedrich  Engeldiecfa  (1353. 
Ii  IV,)  281.  nxUX. —Johann  (Bngel- 
•liech)  (13r>3.  24.  IV)  281.  CCXLIX.— 
Ulrich  der  Uanarativ»  (1355.  13.  Vlil.) 
900.  OCLIV.  —  OIrellin;,  der  (1958. 
19.  VIII.)  987.  CCLIV.  —  Mob  der 
Cbetner  (1358.  3.  I.)  294.  rCMX.  — 
?likolau»  der  Rohren  (13.18.  23.  V.)  29«. 
CCLXI.  —  Katharina,  Frau  des  Nikolaus 
Rogen  (1358.  25.  V.)  296.  CCLXI.  — 
FHedrieh  im  Kergeb  (1998.  19.  X) 
998.  CCLXin.  —  Albrecht  dar  Raaippels- 
dorffer  (1359.  8.  VI.)  302.  CCLXVI.  - 
Nikolaus  der  Chlokchfer  (1360.  31.  I.) 
305.  CCLXiX.  —  (1360.  18.  XIL)  312. 
CCLZZÜL  —  Katbarfaa,  Frau  des 
CblokcMer  (1980.  9t.  I.)  988.  CCLZIZ. 

—  Nikolaus  WiirlTel  (1909. 17.  IX.)  999. 
CCLXXX.  —  Johann  HIrapech  (1365. 
17.  IX.)  323.  rCLX-XX.  —  Nikolaus 
Scharir  (1360.  20.  1.)  326.  CCLXXXIV. 

—  Kathariaa,  Fraa  dee  Hlkaleaa  Selarf 
(1908.  90.  I.)  990.  CCUUmV.  —  Otto 
Hertting  (1368.  28.  VI.)  328.  CCLXXXV. 

—  Koarad  der  CbeUea  (I99&  99.  VI.) 
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3M.  CCLXXXV.  — firupnjiekch  (i:i8«.28. 
VI.J  m.  tCLXXXV.  —  jHkub  der  «;»st. 
Mr  (1369.  15.  V.)  333.  CCLXXXJX  - 
Aoaa.  ftaaaM<li«iMr(i36«».  15.  V.)33a. 

CCLXUIX  JohMB  d«r  TteMr  ( 1371. 

17.  i.)a87.  CCXa.— Bb«rlMr4  dM-TMWwr 
(1371.  17.  I.)  337.  CCXCI.  —  Ulrich  der 
Tanner  (1371.  17  1.»  a37.  CCXCI  — 
Üktrich  der  liueiliug  (ia71.  17.  1.)  UB. 
CCXCI.  —  Ko»r«4  d«r  ÜMlred  (1371. 
S3.  IV.)  3M.  CCXCU.  ^  Pftor  J«r  ÜMiiif 
••b«r  (1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII.  — 
HluiiU  r  i;{  XII.)  346.  CCXCVIII. 

—  MicbNel  der  TuU  (1372.  13.  XII.)  346. 
CCXCVIII.  —  Seyfrit  d«r  TuU  (1372.  13. 
ZH.ymCCXCVUl.  ~  Cjrao4crT«U 
(im  II.  Xil.)a46.  CCXCVIU.-tttorK 
dM'TaU(1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII. 

—  «Miidoll  d^rTul/.  (1372.  13.  MI  »  :UB. 
CCXCVIII.  —  A(pes,  Kmu  de»  GuudoU 
TuU  (im.  II.  XII.)  II«.  OCXCVIIL  — 
CbriilM  (lin.  II.  Xtl.)  U7.  CCXCVIII. 
~  ScboBii  Leatgrb  (1372.  IS.Xil.)  347. 
CCXCVIII.  —  Sekchiiiu,  die  (1372  13 
XII.)  348.  ICVCVIII.  —  NikolDUS  dei 
l'awr  (1373.  Ö.  II.)  UQ.  CCXCIX.  — 
OMff  d«r  Widertiiarger  (1I7I.  14.  V.) 
ISS.  CCa.  —  8t«fliM  4€r  Uiltaw 
(1376.8.  Vill.)  368.  CCCXi.  —  Berthold 
der  Lejdlein  (1370  H  VIII  )  :u\s  i  CCXl. 

—  Mirgnretba,  Kruu  des  L«fj<ileiii  (1376. 
8.  VIII.)  368.  CCCXI.  —  KikulHiu  der 
llM«l«ia  (117«.  8.Vtll.)  MS.  CCCXI.  - 
lUllMriM ,  Fm  HaflMleiB  (»7«.  «. 
VIII.)  368.  Va  W  -  Kotirad  der  l»ru- 
>fhenntil  (1376.  ö.  Vill.)  388.  CCCXI. 
— '  Hargarelha»  Krau  d«a  ÜiMcheiiHert 
(1376. 8.  Vill.)  3«I.  CCCXI.  —  Ntk«l«w 
d«r  ScMcMain  (1176.  I.  Vtll.)  III. 
CCCXI.  —  DiraiaHd,  Fr««  de»  Scbiich- 
lein  (1376.  8.  Vill.)  3(;^  CCCXI.  —  Felvr 
der  ChriipbIfiu  (i:i7(>  h  at>8. 
CCCXI.  —  MargarettiH,  ruu  dus  Lhittph- 
lel«  (im  8.  VIII.)  III.  CCCXI.  — 
(Mhriaf  dtr  Pdwa  (117«.  I.  Vlli.)  II«. 
CCCXI.  —  Margaretha,  Knni  det  l'eheiu 
(137(5  8  VIII.)  368.  iXCW.  Di  u  Ii  ' 
der  KeyfnT  ( 137«.  8.  VMI.)  3fiS.  *  (  i  Xi.  I 
Kuuiguude,  trau  de«  Hcjliter  (1376.  8. 
Vtll.)  mOCCXI.  —  Ulrich  d«rSt«rck- 
IrjN  (117«.  8.  Viri.)  Itt«.  CCCXL  - 


UJi.rau»  Hering  (1377.  t4.  II.)  369. 

•  crxif  -  (13U7.2.  IV  )  4';:?  rccLXxm. 

—  Juhnnua,  Krau  de»  Hei  iog  (1377.  24. 

II.  )  369.  CCCXII.  —  Werobart  der 
GriwaiMfceh  (1177. 27.  VI.)  174.  CCCXV. 

—  (1380.  17.  II.)  III.  CCCXUL  * 
(1381.  29.V.)  384.  CrcXXfl.  —  Nikolaes 
Pauib  (1.1?*t    30.  IX.)  387.  CCCXXIV. 

—  CbriaUüU  der  TeheiuUiiicr  (1382.  27- 

III.  )  Ml.  CCGZXVI.  ^  Gt«rf  der 
SUebcItersw  (1188.  17.  III.)  III. 
CCCXXVI.  —  Jobanu  ÜfelU  r  (1386.28. 
VI.)  411.  CCCXLI.  —  Früliiifierinn  (1386, 
28.  VI.)  4ii.  CCCXLi.  —  Johaoe  der 
Cbeluer  (1388.  lü.  Ii.)  418.  CCCXLVI. 

—  fitof«  d«r  StudiM-  '  IIM.  1«.  III.) 
41«.  CCCLXII.  -  Mmä  tu  (1197.  II. 

I.  )  447.  CCCLXX  —  Ulrich  (1397. 

II.  I.)  447.  Cri'I.XX.  — Jahannttadeuxii-I 
(1398.  13.  Via.)  463.  CCCLXXVIU.  - 
«topiMa  d«r  Laher  (1401.  11.  XI. j  481. 
CVCXail. '  Mciaricfa  d«r  FtolMr  (IW. 
12.  III.)  481.  CCCXCV.  —  ishMB  dar 
Staugtein  (1403.  12.  IM.)  483.  CrcXCV. 

—  Jofaaan  der  äweinpeki-h  ( 1 406.  20.  X. ) 
497.  CCCCVL  —  Johann  8U-eodorfer 
(Uia  aM  dw  Paaaaaar  INIcMe)  (1407. 

17.  IV.)  48«.  CCCCVUI  i«kaM  Scka» 

dlruMcr  (1407.  4.  V.)  501  CCCCIX.  — 
Friedrich  der  Galer  (140V.  31.  X.)  Sil. 
CCCCXV.—  Craula,  ¥rnti  Kn>drirh's  de» 
üaler  (14U9.  31.  X.)  äil.  CCCCXV.  — 
Kwd  Malaahcr  (1410.  8.  1.)  SU. 
CCCCXVI.  —  llaiarieh  Walidi  (1410. 8. 
I  )  .'>13.  CCCCXVi.  —  Georg  Örupekch 
(1410.  8.  I.)  .S13.  CCCCXVI.  -  i'hfevh 
(1410.  16.  V.)  .Sl4.  4CCCXUI.  — 
Mariia  Slreucbel  (1410.  II.  VI.)  S16. 
CCCCXVIII.  ^  (1410.  4.  VII.)  518. 
CCCCXIX.  ^  Gratopeekck  (1411.  8.  I.) 
320.  CCCCXXI.  —  SiickMl  Zwikcbel 
(1411.  3  IV  )  S22.  CCCCXXIII.  —  Jakob 
i'auhal bell  (1411.  3.  IV.)  522.  CCiXXXill. 
Brassaa  Panilalei  ((411.  I.  VI.)  SM. 
CCCCXXXMI.  —  Hwaricb  Pfallirwma 
(1414. 23.  X.)  542.  CCCCXXXIX.  -Kuai- 

I      guude  (1414  23  X.)  542  CCClWXIV. 
I       —  KaKfiar  (Sohn  der  Kunig'ifiidf )  (1414. 
'Li.  X.)  o42.  t  CCCXXXiX.  —  Georg  der 
Sybpekeb  (1414. 17.  XII.)  S44.  CCCCZt. 

—  Kalliarifla,  Fra«  Georg  daa  Sflipcheb 
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(UU.  17.  XII.>  M4.  CCCCXL.  ~  Hil4^ 
praat  <1«r  Kratxer  (Dieser  der  BrQder  ron 

PotJ'n.lo.  ft  ni  1.1.  31.  I.)  545.  CITCXLI. 
—  (U16-  14.  V.)  üüa.  tCCCXLVIl.  _ 
Peter  Wacker  (uolerzeicbnet)  (UlS.  3. 
VJ.)  546.  GCCCXLII.  —  Ortolf  Wüun- 
|wrf«r  (UM.  14. 1.)  S41P.  CGCCXLV.  - 
Joliam  4«r  Velber  (1416.  6.  II.)  88t. 


tiCCCXLVI.  —  8lMoa  d«f  Decbwr  (1417. 

17.  VIII.)  887.  CCCCr.r  ITHpii!.,  Fmu 
de*  Dechiier  (\U7.  17.  VIII.  |  .';r»7. 
rciTM.  —  SihfUleio  (t417.  17.  VIII. j 
'^M.  CCCCL.I.  —  Jekel  ÖrUein  (1417. 17. 
VIII.)  886.  CCCCU.  —  Ulrich  Iw  Wolf 
(1*18. 17. 1.)  868.  CCCCLIV. 


Verbesserungen. 

Seite  85  lie»  ifl  der  Obertehrift  1-  Mfirz         ttiU  2.  Müre. 

«.    170  ,    ,    ,  ,      2S.  Mai  .    22.  Mai. 

.r   31)9  ^    ,    ,  ^        H  0,1.  15.Jitli    ,    14.  Juli. 

»   W  ,    ,    ,  .       1404.  .  1304. 
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